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CCCCKKIX. 
Maren, 


um das J. gor, 


Suverläffige Nacht. Th. I. ©. 2 


‚ Keben und Schriften. 







2) Marcus, ein Egyptiſcher Einſledler , chat ſich 
ER foniderlich durch feinen. heiligen Wandel hervor, 
und war über hundert Jahr alt ‚als er ftarb. 
Er fchrieb viele aſcetiſche Buͤcher, wodurch er 
ben Beynamen des Aſceten imd exercitator 
ſich erworben haben mag. Es find noch zehen 
Bereiche Bücher im: Druck vorhanden, morunter bag 
jroente , de his, qui putant ex operibus fe iuſtiſi- 
cari, beſonders der Aufmerffamfeit wehrt iſt, darin 
Marcus einen Zeugen gegen die Romiſche Kirche abglebt 
Das achte de jeiunio , und. das neunte, worin er von 
den Meichifedechiten Handelt J in den aͤltern Ausga⸗ 

* u ben, 
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ben, und find erft vor einigen Jahren zum Vorſchein ge 
fommen. | Ir 
| Ausgaben. | 
& Marci Eremitae opufcula. Graece & Latine. 
in Frontonis Ducaei Audtar. Biblioth. PP. 
To.l. p.871. und in Bibl. PP. Parif. 1644 
To. XI. p.869. | 
Das Griechifhe ift nad) eben der Handfchrift , die Guil. 
Morel gebraucht hat, gedrudt. | 
- opufcula theologica, latine. 
in Bibl. PP. max. To.V. p.1084. 
« * 4 


ſententiae, five duo libelli de lege ſpiritua- 
li, Graece & Latine, iterum editi ftudio Joa. 
a Fuchte. Helinaeft. typ. Jac. Lucü, 1617, 8. 
Iſt nach) der" Hagenauer Ausgabe 1531 gemacht. Die 
VUeberſetzung fomt von Vincentius Obſopoͤus. 
BSermones de ieiunio, & de Melchiſedech, 
qui deperditi putabantur, nunc primum cum la- 
tina interpretatione a Balthaffare Maria Remon- 
Hini inlucem prolati. Romae ,extypogr, Ant. 
de Rubeis, 1748. 4- u 
Arnm Ende ftehen einige Anmerfungen des Herausgebers. 


CCCCKXK. 
Epiphanius. 
geſt im J. 403. 


Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. III. ©. 3. 
Nath. Lardners Credibility of the Golpel Hiſtory. 
Vol. VIII. p. 298 


Beben 


Leben und — 
Eh nin⸗ war aus Beſanduc bey Eleutheropolls In 

Palaͤſtina, und wurde in ſeiner Jugend von den Moͤn⸗ 

chen unterrichtet, unter denen er lange Zeit in Egypten ges 
kb, Hieronymus nennet ihn wevrayAurrov,, weil ee 
fünf Sprachen , die Ebraͤiſche, Syriſche, Egyptiſche, 
Griechiſche und Sateinifche, verftund. Nach feiner Zus 
ehffunft aus Egypten gieng er unter die Mönche in Pa⸗ 
Yaftina , und ftiftete nahe bey feinem Geburtsorte ein eigen 
nes Klofter, welches man das Alte Ad nante. Um 
das %.368 wurde er zum Biſchof zu Conftantia auf der 
Inſel Cypern, die vorher Salamine hieß, ermähler. 
Mit dem Biſchof Johan zu Yerufalem- fing er einen 
Steele wegen ber Sehren des Drigenes an, dee mit großer 
Wanſtaͤndigkeit geführet wurde, verfamiete im °%, 401 
äuf der Inſel Eypern ein Concilium, worin er bag Leſen 
der Bücher des Drigenes verdammete, und fuchte ben 
Jehannes Chryſoſtomus zu einem gleihen Schluß zu ber 
wegen, reilete Deswegen ſelbſt nach Eonftantinopel, mufte 
über umderrichteter Dinge bie Ruͤckreiſe antreten, auf der 
erim-%.403 bey fehr hohem Alter, das fich bie gegen 
hundert Jahre erftreckte , auf der See geſtorben iſt. Epi⸗ 
xhanius reichete mit feinen Einfichten nicht weit, fein 
Urteil war uͤbereilt, und: feine Schreibart nachläffig, 
Bon feinen Schriften find noch vorhanden: 

ı. Ancoratus, ein Anker des Heils, das für fein 
feben und Heil befürgte Gewuͤth zu ſtaͤrken. 

2. Panarium, eine Vorrathskammer von Mitten gen 
gen achtzig Ketze reyen. Diefes Werk, das viele Leichtglaubig⸗ 
keit und ungluͤckliche Widerlegungen enchält, bleibe gleichwol 
wegen mancher aus fichern Quellen gefchöpften Nachrichten 
ud guten Anmerfungen 5 Schag der Kirthengefchichte. 
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3. Anacephalaeofis , ein Auszug aus dem vorher. 
gehenden Werke an eben biefelbe. 
| De ponderibus & menfuris fo wol der Juden 
als anderer Völker. 
5. Epiftola ad Johannem Hierofolymitanum , 
iſt nur Iateinifh nach des Hieronymus Ueberfegung vor 


den. | 
6. Epiftola brevis ad Hierconymum. 
7. De XII gemmis in vefte Aaronis. Die Schrift, 
welche Eontad Gefner Herausgegeben, imgleichen dieje⸗ 
nige, fo in der Petavifchen Ausgabe ftehet und des Ana⸗ 
ſtaſius Sinaita Arbeit ift, find nur für Auszüge aus 
dem Epiphanius zu halten, deſſen ächtes Werk basje» 
nige ſeyn fol, das erft vor einigen Jahren in einer alten 
fateinifchen Ueberſetzung aus einer Handfehrift im Batican, 
die hinten mängelhaft ift, zum Vorſchein gekommen iſt. 
8. Commentarius in Canticum canticorum. 
Iſt in einer alten lateiniſchen Ueberfegung, die von dem 
Taſſiodorus veranftaltet worden, vorhanden, und erft 
vor wenigen Fahren in Druc gefommen. Der Com- 
mentarius in Cant. Cant. welchen Stephanus Gas 
lutatus unter des Philo von Carpathus Namen ber: 
ausgegeben, {ft nicht von ihm, fondern fcheinet des ( Die 
- phanius aber mit Zufägen interpolirter Commentarius 
zu feyn. — F 
9. Fragmentum breve in Evang, Johannis. 
ı0. Apophthegmata XVII. Beide Werke ftehen 
nicht in der Samlung der Werke des Epiphanius. 
Zweifelhaftig find, und einem jängern Epiphanius 
eyzulegen: 
ir, De prophetis liber, 


19. 


Anno Chr. 403. 8 
n Phyfiologus de natura ferarum & volu- | 


erum. 

1, Homiliae VII. — 

14 Miraculum S. Euchariſtiae. Scehet nicht in 
dee Samlung feiner Werke. 

Ausgaben. 

D. Epipbanii opera omnia in duos tomos di- 
fiributa. Dionyfius Peravius ex veteribus libris 
recenfuit, latine vertit, & animadverfionibus il- 
luſtvit Cum indicibus neceflariis, Parifiis, 
fumpt. M. Sonnii & al. 1622. fol, | 
Mit der Ueberfegung des. Petavius find die Gelehr— 
ten nicht zufrieden. Der Nachdruck zu Cöln oder eigent« 
tu feipgig, 1682. enthält außer Meint, Valeſius 
Ache auf den Tod des Petavius, und dem $eben und 
Verrihnig der Schriften deflelben aus Nach. Sorwelli 
Biblioth. Jefuit. des Petavius Appendicem ad 
Epiphanianas animadverfiones, die zuerft zu Paris, 
ing. 8. gedruckt find, und aus feinen Mifcellaneis 
Leritationibus die Eapitel gegen den Salmafius. 

- Ancoratus , brevis ac vera Expofitio fidei 
atholicae & apoftolicae ecclefiae, & anacepha- 
leoſis, Graece cum verfione Jatina. | 

in Jo/. Mar. Thomafii Inftitution, theol. antig. 
‚.. PP.Ro.ızıa. To. II. : 

Der zweyte Tractat ift ein Stüd aus dem Panario. 

= de. XII gemmis rationalis fummi facerdotis 
‚Hereorum liber ad Diodorum. Prodit nune 
Primo ex antiqua verfione Latina. Opera & ftu- 
üio P.Franc. Fogginii , qui & notas adiecit. Ro- 
We, Zempel. 1743. 4: | 

j  Euz3 Die 
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Die Vorrede handelt umſtaͤndlich von der Geſchichte 
dieſes Werks. 

de XII gemmis, quae erant in veſte Aaronis, 
liber graecus & e regione latinus, Jola Hierota- 
rantino interprete, cum Corollario Conradi Gef- 
neri. | | 
c. C.Gefneri Opere de omnium foſſilium ge- 

nere. Tiguri , 1565, 8, 
idem liber, cum Claudii Salmafıi, & Mat- 
tbi. Hilleri obfervatianibus. 
in M. Hiller: \ibro de duodecim gemmis in: 
pectorali fummi pontificis. Tubing.1698. 4. 
 Eiusd. Syntagm. hermeneut. ib. 1711. 4. 

- Commentarium in Canticum Canticorum., 
Prodit nunc primum ex antiqua verfione latina. 
Opera & ftudio Perri Framifei Fogginii. Romae, 
typ. Palearini, 1750. 4. — 

In der Vorrede wird die Geſchichte dieſes Buchs ins 
Sicht geſetzt. en 

— five Pbilonis , Ep. Carpatbii, interpretatio 
in Canticum Canticorum , Latine, exinterpre- 
. tatione Stepbani Salurari, Pariſſis, Chr. Wechel. 


1537._8- 
S. Catal, de la B. du R, Theol, To, T. p. 345. 
® * 5 


— Fragmentum breve ds ro xura Tanne, 
Graece. 
in Combefhifi Audtar, novifl. To.l. p.300. . 
— apophthegmata ſeptendecim, Graece & La- 
t | | 


in Coœelerii Monument. To.I, p. 426. 
- commentarius de prophetarum vita & inte. 
Ä ritu, 


Anno Chr. 493. 807 


ritu, Graece & Latine, ex interpretatione Alba- 
mi Terini 5 Sopbronii libellus de vita Evangelifta- 
rum, Graece & Latine, ex interpretätione D. 
Hieronymi cum feholiis Erafini Rot. Parabolae & 
miracüla, quae a fingulis Evangeliftis narrantur, 
Graecis verfibus a Gregorio Naz. confCripta, 
Graece & Latine; D. Fheronymi vitae (criptorum 
ecclefiafticorum, e latina lingua in Graecam 
translatae per Sophronium cum fcholiis Erafin 
Rot. Gennadii catalogus illuftrium virorum ; ex ° 
editione Albans Torini, Bafıleae , Andr. Cratander, 
1529. 4 | | | 

&, Cat. dela B.du R. Theol. To. I, p. 344. 

- (ut vulgo nominatur) liber de vitis prophe- 
tarum, Graece, cum verfione Latina, & notis 
illufratus , labore & ftudio Foachimi Zebneri. 
Schleufingae, Seb. Schmuck, 1612. 4. 

©, ibid. ead, | 2 


CCCCXXXI. 
Eunapius. 
lebt noch nach dem J. 404. 
Zuwet laͤſſige Nacht. Th. III. ©. ır. 


Leben und Schriften. 


ins war aus der Stadt Sardes in Lydien, und 

mit dem Philoſophen Chryſanthius durch deſſen Frau 
verwandt, Dieſer unterrichtete ihn auch von Jugend an 
in der Philoſophie und Beredſamkeit. Auf die lejtere 
legte er fich auch bey dem Proärefius zu Athen. Im 
Eee 4 2 zwan⸗ 
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zwanzigſten Jahre wurden ihm die Geheimniſſe ber heidni⸗ 
ſchen Theologie geoffenbaret, worin er ſo erfahren war, 
daß er zu dem geheimen Eleuſiniſchen Dienſt zugelaſſen 
wurde. Er legte ſich auch auf die Arzneykunſt. Es iſt 
ein von ihm verſchiedener Mann gleiches Namens, der 
von den LWdiern an den Kaiſer Julianus geſchicket wor⸗ 
den, deſſen Geſandſchaft unſer Eunapius in feiner Ge⸗ 
ſchichte gedenket. Man hat von dem Eunapius Lebens⸗ 

beſchreibungen von den Philoſophen und Rednern ſeiner 
Zeit (de vitis philofophorum & ſophiſtarum), 

welche er auf Antrieb des Chryſanthius in einer zu Fünftlie 
hen und dunfeln Schreibart gefchrieben. Don feiner 

Gefchichte des Derippus find einige Excerpta von 

Geſandſchaften vorhanden. | 


IR | Ausgaben, 

Eunapius Sardianus de vitis philofophorum & 
fophiftarum. Nune primum Graece & Latine 
editus, interprete Hadriano Junio. Cum indice 
& Graeci exemplaris caftigatione, Antverpiae, 
ex off. Chr. Plantini, 1568. 8. 

Junius hatte die Handfehrift von dem Koh. Sam: 
bucus, ‚die durch Veranſtalten des Cardinals Farnefe, 
aber fehr fehlerhaft, gefchrieben war. ' 

-- de vitis philofophorum & fophiftarum, Ha- 
driano Funio interprete. Graeca cum MSS. Pala- 
finis comparata, aucta, & emiendata Hieron. 
Commelini opera. Nunc recens accedunt eiudem 
audtoris Legationes, e bibliotheca Andr. Schotti 
(Genevae) ap. Paul. Stephanum, 1616. 8. 

Hier. Commelins Ausgabe ift zu ‚Heidelberg 1596. 8. 
gedruckt. Die angezeigte Ausgabe gibt auf einigen Exem⸗ 
plorien andere Buchführer an. 

| Joh. 
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 Specimen Eunapii eden- 

5 —* * de Sofipatra, Lipfiae , Breit- 

kopf. 1748. 4. 

Ewmapii Legationes , Graece & Latine cum 
Henr. Valefii notis. 

in Pb. Labbei de a au Byzant. protrepti- 
co, P. is. ſq. 


CCCCXXXII. 


Prudentius. 


geb. im J. 348. lebt noch im J. 405. 


Zuverläffige Nacht. Th. I. S.1 
Natb. Laraner's Credibility of the Gofpel Hiftory. 
Vol. XI. p.54. 


Beben und Schriften. 

— Prudentius Clemens iſt unter dem Conſu⸗ 
des Flavius Philippus und Flavius Sallia gebo⸗ 
en, das ins Jahr 348 faͤllt. Daß er ein Spanier ge: 
weſen, ift außer Zweifel: allein über feine Geburtsſtadt 
wird geſtritten. Saragoffa und Calahorra machen An⸗ 
frrud) an iin. Einige Stellen bes Dichters geben auf die 
kitere Seite den Ausſchlag. Er legte ſich auf bie Bereb⸗ 
ſamkeit. Eine dunkele Stelle in feinen Gedichten zeiget, 
daß er in anfehnlichen Bedienungen geftanden, es läffet 
ſich aber ihre eigentliche Befchaffenheit nicht errathen. 
Eben diefe Stelle zeiget,, daß er fich den weltlichen Cie 
fhäften entzogen, und feine Zeit den heiligen Betrachtun« 
gen und Gefängen gewidmet habe. Die leztern zeugen 
von einer größern Frömmigkeit, als Stärke in der Dicht 
kunſt. Venen Kar? ſtark in dem —— 

| ee5 
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beſonders der griechſſchen Worte, und iſt von ben Spu⸗ 
ren des damals fehon eingeriffenen Aberglaubens und der 
falfhen Wunder nicht frey. Doch diefe Fehler und Maͤn⸗ 
gel werben durch die vielen guten und chriftlichen Gedan⸗ 
Een bedecket. Die noch übrigen Schriften find : 

ı, Liber Cathbemerinon. Zwölf Gefänge von 
dem, was ein Chrift täglich zu verrichten ſchuldig ift. 

2. Liber ze sefavwv,, .de coronis, Vierzehn 
Geſaͤnge auf verfihledene befonders Spanifhe, Maͤr⸗ 
tyrer. 

3. Apotheofis,' von ber Gottheit Chriſti, gegen 
bie Patripaſſianer und andere Ketze. 

4. Hamartigenia , vom Urfprung der Sünde 
gegen die Marcigniten und Manichäer. Heinſius zeige, 
daß dieſes Gedicht den zweyten Theil bes vorhergehenden 
ausmache, Der Befchluß des Gedichts ift einem chriſtli⸗ 
hen Dichter unanftäntig. 

5. Pfychomachia, eine Abſchilderung des Kampfs 
der Tugenden mit den Laſtern in der Seele eines Chriſten. 

6. Contra Symmachum libri duo, gegen die Re⸗ 
de des Symmachus, pro ara pacis. 

7. Diptychon oder Enchiridion Vet. & Nov. 
Teſtamenti. Es beſtehet aus neun und vierzig epi- 
grammatibus. Heinſius erkennet fie nicht alle für des 
Prudentius Arbeit, und du Pin hältes für einen Aus, 
zug aug bes Prudentius Werk. Den Namen Amoe— 
nus, welcher vor Handſchriften ſteht, hält Fabricius 
bloß fuͤr einen Beynamen, den die Buͤcherſchreiber dem 
Prudentius wegen der Annehmlichkeit ſeiner — ge; 
geben hatten.  , 

| Aus aben. 
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Mit. fidem recenfita , interpolata , innumeris a 
mendis purgata, notisque & indice accurato illu- 
frata a fohanne Weirzio. Acceflerunt omnium 
doctorum virorum , quotquot in Prudentium 
fcripferunt, notae, fcholia, atque obfervationes, 
cum gloffis veteribus. Hanoviae, typ. Wechel, 
ap. haered. Joh. Aubrii, 1618. 8. | — 
Auer den gloflis des Iſo Magiſter, triſt man bier 
alles an, was Ael. Antonius Mebriff. Sichard Erafı 
mus, Spigel, Fabricius , Ad. Siber, Murme 
lius, Sifelinus , Nemus, Ad, Theod. Siber und 
Wilke, zur Erläuterung des Prudentius gefchrieben 
haben. 


- opera,ex fide decem librorum MSS. emen- 
data fludio Theodor Pulmanm & Vidoris Gifelins. 
Accedunt eiusdem Vidoris Gifelimi eommenta- 
rius, chi & Ambrofii epiltolae adverfariae 
de religione, cum ſcholiis Petri Nanni & Vido- 
ris Gifelini ; Defiderii Erafini commentarius in 
duos hymnos Prudentii. Antverpiae, Chr. Plan- 
tinus, 1664. 8. | 

©. Cat. delaB. duR, Theol, To, I. p. 373. 

— quae exftant. Nicolaus Heinfius ex vetuftif- 
fimis exemplaribus recenfuit, & animadverfiones 
adiecit. Amftel. ap. Dan. Elzevir. 1667. ı2. 

Diefes iſt bisher die vorzüglichfte Ausgabe in Anſe— 
Kung der Eritif, wodurch der Text aus einer großen Men« 
ge der älteften Handfchriften berichtiget ift. | 

- quae exftant, recenfuit & adnotationibus il 
Juftravit Chriftopborus Cellarius, qui & indices 
eopiofiores rerum & verborum addidit. Halae _ 


Magdeb. fumt. orphanotroph. 1703. 8. 
Diefe 
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Diefe Ausgabe iſt vornemlich nach ber Heinfiusfihen.ge- 
made. A hr 
-- hymnus de Chrifti Domini & Salvatoris no- 
ſtri natali. Auguflus Buchneras ſeorſim edidit, & 
commentariolo illuftravit. Witeberg. Balth. M&- 
vius, 1643. 8. ’ 
-- hymni de martyrio S.Hippolyti presbyteri 
Romäni; S. Laurentii; infantis, qui cum S. Ro- 
mano paflus eft; S.Eulaliae virg. —— Emeri- 


1 


tenfis; S. Agnetis virg.; de SS, XVII. martyribus 


Caefarauguftanis ; S. Quirino ; de S.Cafliıano marks; 
Ex editis, ad codd. MSS. biblioth. reg. Pariſ. S. 


Michaelis in Periculo maris, & S. Germanis a Pra- 


tis, collati, & illuſtrati. 


in Theodor. Ruinarti Actis martyr. Veron. 1731. 


fol. p. 143. 162. 317. 395. 402. 411. 440,468. 


CCCCXXXIII. 


Chryſoſtomus. 
geb. im J. 347. geſt. im J. 407. 
Buverl. Nacht. Th. III. S. 19. 
Reben. 
ohannes, mit dem Beynamen Chrpfoftomus wegen 
aD feiner Berebfamfeit , ift zu Antiochia in Coeleſyrien 
im J. 347 von heidnifchen Eltern geboren, und wurde in 
feinem brey und zwanzigften Jahre mit feiner Mutter von 
dem Bifhof Meletius zu Antiochia getauft. Er ließ in 
feinen jungen Jahren große Hofnung von fi) bliden un? 
befam die berühmteften Männer zu Lehrern, den Libanius 
| * 


1 
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Anno Chr. 407. | 813 


in der Berebfamfeit , der fich ihn vor allen andern zum 
Nachſolger münfchte, in der Philofophie den Andragarhus, 
und in der heiligen Schrift den Biſchof Meletius. Diefer 
verotdnete ihn auch zum Sector. Chryſoſtomus begab 
ſich nachher in den Moͤnchsſtand, fehrächte aber durch 
das firenge Leben feine Gefundheit dergeftalt, daß er ges 
zungen wurde, fich wwieber nad) Antiochia zu begeben. Man 
achte ihn zum Diaconus und darauf zum Xelteften. Im, 
398 kam er nad) bes Nectarius Tode auf den bifchöflichen 
Stuhl zu Eonftantinopel, wo er zur wichtigften Bemüßung 
feiner Beredſamkeit die Befferung der Sitten bey. Großen 
und Seringen machte, und mit der gröften Freymuͤthigkeit 
ihre Fehler beftrafte. Hierdurch mufte er nothwendig viele 
vor den Kopf ftoßen, unter denen bie Kaiferin Eudoxia 
war, beren Mache ihm drohete. Seine Feinde, und uns 
fer biefen vornemlich der Bifchof Theophilus zu Alerandria, 
Bebienten fich diefes Umftandes vorthellhaft. Diefer hielt 
einen Synodus von fünf und vierzig Biſchoͤfen zu Chal⸗ 
cedon, auf welchen man den Chryſoſtomus wegen vieler 
Falfehen Dinge zur Verantwortung zog, und da er niche 
erkhien und auf eine größere Verſamlung appeflirte, 
im Fahre 402 feiner Würde entſetzte und in die Verwei⸗ 
fung ſchickte. Weil ſich aber das Volk empörete, a 
wurde er bald wieder zuriick berufen. Seine Ruhe war 
och von Feiner Dauer , er wurde auf einem zweyten 
Synodus zu Conftantinopel im Jahr 404 wieder abgefe- 
het und ins Elend geſchicket, wo er nad) ausgeftandenen 
vielen Nüpfeligkeiten im %. 407 fein eben endigte. 
chriften. 
Die neuefte Ausgabe der Schriften des Chryſoſtomus 
enchaͤlt an aͤchten und falſchen, tauſend, vierhundert 
und fieben und vierzig Stuͤcke, "davon fünf und vierjiß 
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in feiner ber vorhergehenden Ausgaben befiudlich find, 
. &s find diefelben theils Traftate, theils Homilien und 
‚Briefe. Der legten find 249, unter denen der Brief ad 
Caefarium Monachum , worin die ehre von der Trans. 
fubftantiation nicht begünftiget wird, zu Streitigkeiten Ana 
laß gegeben hat. Unter den Homilien find ein großer Theil 
Predigten über die Bücher ber heiligen Schrift , more 
unter man denen über die Palmen den Vorzug giebt, die 
von den Antiochiern fo hoch füllen gefchäger worden feyn, 
daß fie fie auswendig lernten. Micht geringer werden auch 
die ein und zwanzig Reden geachtet, bie er zur Zeit der. 
Unruhe zu Antiochla hielte, da fich die Einwohner an den 
Bildfäulen des Kaiſers vergriffen hatten, Unter dem 
übrigen Schriften hat das Werf de facerdotio in ſechs 
Büchern den Vorzug , worin er von ben Pflichten dee 
Geiſtlichen ſehr vernünftig handel. Selt der neueften 
Ausgabe find noch einige Stuͤcke an bas Licht gefommen. 


Ausgaben. 
S. Joannis — opera Omnia in duode- 
ri 


cim tomos diftributa , quorum fex priores opu- 
fcula eius varia, ſex pofteriores in Novi Teſta- 
menti libros homilias compledtuntur, Graece 
& latine coniundtim edidit, ex bibliotheca Chri- 
ftianiffimi regis, & melioribus undique conquili- 
tis exemplaribus recenfuit, & Pariſiis anno 1609 
in lucem emifit Fronto Ducaens. Juxta cuius 
exemplar nova haec editio accurate recenfita, 
emendata, & in ardtiorem modum coadta, nun 
primum in Germania prodit, cum copiofis indi- 
cibus. Francof. ad M. typ. & impenfis B.Chr, 
Wuſtii fen. 1698. fol, Ä 
— Nur 
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Nur die fechs erften Bande find don Fronto Ducde 
us herausgegeben, die übrigen fechfe Hat der Buchtrye 
der Elaud. Morel nad) der Heidelbergiſchen gleich zu 
bemerkenden Ausgabe hinzugethan. Die Parififche Aus⸗ 
gabe ift eben daſelbſt 1636 in zwölf Bänden, zwar auf 
fOlehterm Papier , aber viel richtiger ‚aufs neue gedruckt, 

- opera omnia, quae exftant , vel quae eius 
nomine eircumferuntur „ad MSS. codices Galli. 
canos, Vaticanos, Anglicanos , Germanicosque; 
nec non ad Savilianam & Frontonianam editiones 
cafligata , innumeris audta: nova interpretatione 
ubi opus erat, praefationibus, monitis, notis, 
variis ledtionibus illuftrata, nova Sandti Dodteris 
vita, appendicibus , onomaftico & copiofiffimis 
indieibus locupletata. Opera & ftudio D. Bernar- 
di de Montfaucon , monachi ord, S, Ben, e Con- 
greg. S. Mauri , opem ferentibus aliis ex eodem 
Sodalitio monachis. Tomus I-XIII. Parifüs, L. 
Guerin „C. Robuftel, J. & J, Barbou, &c, 1718 - 
1738. fol. | ! 

Der Titel zeiger die Hülfsmittel diefer Ausgabe, und die 
Geleht ſamkeit ihres Herausgebers ift weltkuͤndig. 


-- Predigten und Eleine Schriften aus dem Geiedhi: 
ſhen uͤberſetzt. Mit Abhandlungen und Anmerfungen 
begleitet. Erſter — zehnter und lezter Band. Mit vole 
Rändigen Kegifter herausgegeben von Johan Andreas 
Tramer. Leipzig, J. G. Dyck, 17481751. 8 

Diefe eberfegungen fommen aus verfchiedenen Federn, 
Die Abhandlungen betreffen die Gefchichte des Chryſoſto⸗ 
mus und beſonders feine Beredſamkeit. | 


® a % 
\ 


= Spe- 


en 


816 Chryſoſtomus. 
Specimen Commentarii in, Job E bibliothe- 
aa Medicea, graece edidit Angel, Mar. Banlini. 
in Graecae ecclef. vet, monum. To.l. Flor. 
| 1763. 8. | | ig 
„= expofitio perpetua in novum Jefü Chrifti 
teftamentum, fcilicet, in evangelia, in epiftolas 
Pauli, & in acta Apoftolorum, Graece & Lati- 
ne, interpretibus variis. Accedit Andreae Cae- 
farienfis commentarius in D. Joannis apocalypfin 
Graece & Latine, ex interpretatione Theodori 
Peltani, ex bibliotheca Palatina editus , & notis 
illuſtratus ftudio Friderici Sylburgii. In biblio- 
Hier. Commelini, 1596. fqg. fol. 
- &.Cat.de la B.duR. Theol, To. I. p, 346. 
.. commentarius & homiliae in epiltolam Pau- 
Hi ad Philemonem , feparatim in ufum ſtudioſae 
Juventutis, cum nova interpretatione latina, & 
annotatiunculis quibusdam edidit fuis fumtibus 
M. Georgius Raphelius. Lauenburgi , typ; Chr. 
A. Pfeiffer. 1712. $. | | | 
homiliae VII. ſelectae. (Graece & latine) 
Cum praetatione Joh. Wolfgangi Jaegeri. Tubin- 
gae, J. G.Cotta, 1701. 8. | — 
S in Ninivitarum poenitentiam homilia. E 
bibliotheca Medicea, gr. & lat. edidit primum 
in Lib. fupra cit. 
liber aureus de educandis liberis. Eiusdem 
tradtatus alii V. Severiani „ Gabal. Ep. liber in 
S,crucem: Bafilii Seleuc. Ep. laudatio de S.Ste- 
phano eiusquereliquiis: & ‚Zachariae Hierolol. 
antiftisis epiſtola e Perſide, atque audoris 
li 


liberde Perfica captivitate, ac fandtae urbis ex- 

cidio; Graece, ex vetuftis codicibus Card, Ma. 

zii, cum interpretatione latina Francifei Com- 

befs. Parifiis, Ant. Bertier, 1656. 8. j 
©. Cat. de laBibl. du R. Theol, To.I. p. 346. 

- {upplementa homiliarum. Ex codicibusMSS, 
bibliothecae Bodleianae eruit, latine vertit,& notis 
llufravit Ericus Benzelius filius. Upfal.typ. J. H. 
Wereri, 1708. 4. | 

- de facerdotio libri VL Graece & Latine. 
Quibus differtationes quasdam praemiſit contra 
Librum fallo inſeriptum, Ecclefiae Chriftianae 
iuta vindicata, notasque adiecit Joannes Hughes. 
Editio altera priore illa emendatior & ir Ä 
keceſſit S. Gr. Nazianzeni --de eodem argumento 
confcripta Oratioapologetica. Opera S. Thirlby. 
Cantabt. typ. acad. impenlis E. Jeffery, 1712. 8. 

Die erfte Ausgabe ift ı7ı0 erſchienen. | 
« de (acerdotio libri VI. Graece & Latine, 
— recugniti, & notis indicibusque aucti. 
it prodromus N. T. Graeci recte cauteque 
adomandi , opera Fo. Alb. Bengelii. Stutgard. 
}B. Metzler. C. Erhard, 1725. 8. 

Diefe trefliche Ausgabe ift nach der erften des Erafs 
Ms, Bafel, 1525. gemacht, mit einer Augfpurgifchen 
din Handſchrift und einer alten lateinifchen Ueherſetzung, 
ingkihen der Ausgabe des Montfaucong verglichen, 
Die leteiniſche Ueberfegung ift neu. 

- Epiftola ad Caelarium Monachum, Graece 


e. 
c. Palladii Dial, de vita S. Joh. Chryſoſtomi. 
editore Eimer. Bigotio. Parifüs. 1680. 4. _ 
S. Cat. delaB.du R. Tbeol. To.I,p. 351. 
Iff 
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- Diefe Ausgabe ift fogleich unterdruͤcket worden, deswe 
aen die Seitenzahl in den Eremplaren des Palladius um 
serbrochen iſt. Allein die Sache wurde bald ruchtbar 
und Petrus Allir hat in der Expoftulatione vor dem 
XI Bud t es Anaſtaſius in hexaeıneron öffentlich gegen 
dieſes Verfahren geflaget, und Eduardus Stillingfleet Hat 
ſelbſt die unterbrückten Blätter befommen, und fie in fei- 
wer Englifch gefchriebenen Rettung der sehre ber e 
(chen Kirche abdrucken laffen. 

-- Epiftola ad Caelarium monachum, juxta 
exemplar EmericiBigoti: cui adiundtae funt tres 
epiftolicse differtationes, I. de Apollinarishaerefi, 
N. de variis Athanafıo fuppofititiis a. ‚mM. 
adverfus Simonium, autore Jacobo Bafnagio. 
Roterod. A. Acher, 1687. 8. 

Der Bünauifhe Cat. To. III. Vol.I. p. 89. füßrer 
eine Utrechter Ausgabe von diefem fahre an. 

-- eadem epiftola, Graece & Latine, cum no- 
tis variorum & animadverfione hiftorica Jar. 
Bafna 
in * — Lect. antiq. ed. J. Baſnagſo. To.L 


p- 2 
* Epiftola ad Imperatricem Eudoxiam. Ecod, 
MS. Bbth. S,Marci Venet. Graece & Latine. - 
in Memorie per fervire all’ iftoria letteraria, 
Venez. 1753. 8. To.l. P.3. p.66-70. 


CCCCKXAIV. 
Victor. 
nach dem J. 407. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. III. S. 28. 
Natb. 


— 


Nath. —* Credibility of che Goſpel Hiſtory. 
P. 11, Vol, XI. P. 28. | 


Beben und Schriften. 


gpider, ein Aeltefter zu Antiochla, hat eine Auslegung 
der evangelifchen Geſchichte des Marcus hinterlaffen, 
die er aus dem zerfireueten Anmerkungen ber Väter zuſam⸗ 
men gerragen bat. Victor führer darin den Johannes 
Cyryſoſtemus an, und muß alfo etwas jünger ſeyn, als 


| | Ausgaben. 
Vioris Antiocheni Commentarius in Mar- 
cum. Graece & Latine. | u 
c — in Marcum Per. Poſmi. Rom. 1673. 
ßö 


in Marcum, & Titi Boſtrorum Epiſcopi in 
Erangelium Lucae commentarii; antehac qui- 
dem nunquam in lucem editi; nunc vero ſtudio 
& opera Theodori Peltani luce fimul & latinitate 
donati. Acceffit his Dionyſii Alexandrini erudi- 
ta Epiftola de Dominicae refurrectionis tempore, 
deque pafchalis ieiunii termino. Ingolftad. D, 
Sartor. 1580. 8. u | 
CCCCKXXV, 
Severianus. 
ſtirbt nach dem J. 408. 
Zuvetl Nachrichten Th. III. ©. 29. 
Noch. Lardner’s Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
P.I. Vol. XI. p. i. J 
Sffa Beben 
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| ‚Leben und Schriften. | | 
Sererianu⸗ „Biſchof zu Gabala in Syrien, kam 
nad) Conſtantinopel, durch Predigen ſich Geld da= 
felbit zu erwerben, wozu ihn das Erempel des Antiochus 
von Prolemais reiste, Johannes Chryſoſtomus nahm 
ihn als einen Freund auf, und feßte ein folches Vertrauen 
in ihn, daß er ihm in feiner Abweſenheit, während einer 
Keife nad) Ephefus, die Predigten zu verrichten auftrug. 
Es ereignete ſich aber eine Entziweyung unter ihnen, und 
Severianus fehlug ſich zu den Feinden des Chryſoſtomus, 
und half ihn unterdrüden. Er ift unter dem Kaifer Theo 
doſius dem Yüngern, ben er getauft hatte, geftorben, (Es 
find von ihm einige Homilien vorhanden, die zum Tpeif 
unter des Chryſoſtomus Schriften gefommen, aber ifrem 
wahren Verfaſſer wieder bengelege worden find. 
Ausgaben. | 
Severiani -- Orationes VI. de mundi creatione, 
& alia excerpta, Graece, cum verlione latina 
Franc. Combeffi. 
in Eiusd. Audtar. noviſſ. Bibl.PP. To, I. p.2ir. 
-. eacdem, & homilia de ferpente, Graece, 
cum verlione Lutina Bernardi de Montfaucon. 
in Eiusd.editione Operum Chryfoft: To. VI. 


p. 459. 1gq. 
-- de figillislibrorum homilia. Graece & La- 
tine , interprete Bernardo de Montfaucon. 
in Eiusd. Chryſoſt. To. XI. p. 402. 
— homilia ſ. liber in S. Crucem. Gr. & Lat. 
interprete Franc. Combefifio. 
e. Abryſoſt. de pueris educandis. Siehe diefen 
Artikel, S. 816. 


CCCCXXXVI. 


re re 
CCCCXXXVI. 
Marcellus. 


nach dem J. 408. 
Zuverl. Nachricht. Th. IL S. 31. 


Leben und Schriften. 

Meelus ‚ mit dem Beynamen Empiricus, war aus 

Beurdeaur gebürtig,und, wie bie gemeine Meinung ift, 
leibarit bey dem Kaiſer Theodoſius J. Man hat aberbillig, 
Urfadye an der Richtigfeicderfelben zu zweifeln. In der Auf⸗ 
Khrift des Briefes an feine Söhne heißet er vir inlufter 
ex magno officio Theodofii fenioris, und man hält 
Ihn daher für denjenigen Magifter officiorum, der von 
dem liebling des Arcadius, dem: Berfchnittenen Eutro⸗ 
Plus, dieſer Würde beraubet worden. Und feloft der 
Anfang des erwähnten DBriefes gibt zu erfennen , daf 
Narcellus Fein Arzt von Profeffion war. Daß er ein 
Chrift geweſen, erhellet ſchon aus der Würde, die er bey 
dem Kaiſer Theodofius gefuͤhret, und man fiehet es noch 
fürer aus verfchiedenen Stellen feines Werks. Daffelbe 
führer die Auffchrift de medicamentis. Da er fi) vor 
dem vorgefeßten Briefe an feine Söhne einen Bedienten 
Deodoſius des Ältern nennet, fo muß er fein Buch erft 
inter Iheodoftuß dem zweyten, der im J. 408 zur Res 
gerung gefommen iſt, gefchrieben haben, Er hat es aus 
übern und jüngern Schriftfteliern zuſammen getragen, 
auch Piche Mittel mitgenommen, die ihm von geringen 
Seiten angezeiget worden. : Er ift auch nicht von folchen 
Minen frey, bie auf Gegenfprediereyen beruben. 
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822 | Marcellus. Nonnus. 
Ausgaben. 


* 
1 


Marcelli de medicamentis Empiricis, phyficis, 
& rationalibusliber ; item Claudii Galent libri IX. 
nunc primum latini fadti, feil. de caufis relpira- 


tionis lib. l. de utilitate refpirationis lib, I. de di ' 
ficultate reipirationis lib. II. de uteri diffedtione 
ib. I. de foetus formatione lib. I, de femine libri I. ° 
Jana Cornario editore & interprete. Balıl. in off. 


Froben. 1536. fol, 
©. Cat. Bibl. Gunz. p. gr. 
= de. medicamentis liber, 


in Medicis antiq. Venet. ap. Ald. fil, 1547. fol. 


-- idem liber. 


in Medicac artis prineipibus, ap. Henr. Ste= 


pbanum, To.ll. p.239 1gq. 
CCCCXXXVII. 


Nonnus. ee 


um bas J. 410. 

Zuverl. Nachricht. Th. IL. ©. 34. 2 
Beben und Schriften, X 
Meunus mar aus Panopolis in Egypten, und beſchaͤf⸗ 
tigte fid) mic der Griechiſchen Dichtkunſt. Man 
glaubt, daß er anfangs ein Seide gewefen ſey, und hält 
es nicht für wahrſcheinlich, daß der Berfaffer der poetifchen 
Unmſchreibung des H. Johannes dem Bacchus zu Ehren 
würde gefungen haben. Es iſt aber längft bemerket 
worden, baß hierin fein Widerfpruch liege, Won feinen 
übrigen Umftänden,, und von feiner Lebzelt iſt nichts — 
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fes befant. Diejenigen, welche ibn für den Nonnus 
halten, deſſen Syneſius gedenket, feßen ihn um das %. 
40, Bon feiner Dichtkunft zeugen feine 

1. Libriduo de quinquaginta-Dionyfiacon, deſſen 
Einrichtung, Zufammenfrgung und Schreibart der Perfon 
eines Bacchanten voifommen angemefien ift. 

2. Metaphrafis epica Evangelıi S. Johannis. E⸗ 
herſchet in dieſem Werke eben das Genie, welches in dem 
verhergehenden angetroffen wird. Dieſe Aehnlichkeit bel. 
der Werke, und die Zeugniſſe des Suidas und Agathi: 
ad feßen es "außer Zweifel, daß belde Werke aus einer 
eder gefloffen fin. 

Ausgaben. 


Nez Dionyfiaca. Perri Cunaei animadverho- 
num liber, Danielis Heinſii diflertatio de Nonni 
Dionyfiacis & eiusdem paraphrali. Fof£phi Scali- 

coniectanea. Cum vulgata verlione , & Ge- 
rarti Falkenburgi ledtionibus. Hanovise , typis 
— ap. Claud. Marnium, & haer. J. Aubrii. 

10. & 

Die Ueberfegung ift von Eilbard Lubinus und mit 
dem Griechiſchen Tert und Falkenburgs Berbeflerungen in 


gedachter Druckerey zuerſt erichlenen ‚1605. Nach dieſer 


Ausgabe iſt fie in Jac. Lectii Corp. Poet, Gr, heroici 
arm, Genev. 1606. eingebrusft. 

- graeca paraphrafis S. Evangelii ſecundum 
Jeinnenn.: antebac valde & corrupta & mutila; 
Au primum emendatiffima & pertecta atque in- 
tegra, opera Franciſci Nanfi. Cum interpre- 
tatione latina. Additae eiurdem notae: in quibus 
multa non vulgaria tractantur, & varii auctorum 
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loci corriguntur aut illuſtrantur. Lugd. B, ex of 
Plant. ap. Franc. Rapheleng. 1589. $. : 

Nanſius har verfchiedene Ausgaben zu Rathe gezog 
und den Nonnus mit 369 Werfen von feiner Arbeit ergan 
worin er erzähler, was biefer in feiner Handfchrift 
gelefn zu haben fcheinet. Die Anmerkungen find geleh 
und enthalten auch einige von Hadr. Junius. Diefe Aus⸗ 
gabe ift 1599 werbefferter erfchienen. 

- metaphrafis evangelii fecundum Joannemy 
‚verfibus heroicis: cum mf. cod. Pal. collata; ver“ 
borum indice audta: brevibus notis illuftrata: re= 
ctius aliquot in locis verfa: opera Frid. Sylburgis. 
Ex Hier. Commelini typograph. 1596. 8. 

Man hat diefe Ausgabe in Deutfchland verſchiedentlich 
nachgedruckt. | 

-- paraphrafis fandti fecundum Joannemi evan- 
gelii, (Graece & Latine). Acceflerunt notae P. 
— Abrami. Pariſiis, Seb. Cramoiſy, 
1623. 8. | | 

. idem liber. Graece & latine. 

in Bibl. Patr. Parif..1644. To.14. p. 304. 

Iſt nach der Ausgabe zu Ingolſtadt 1614 gedruckt. 

Danielis Heinfi Ariftarchus ſacer, five adNon- 
ni in Johannem metaphrafin exercitationes. Qua- 
rum priori parte interpresexaminatur, pofteriori 
interpretatio eius cum facro Scriptore confertur: 
in utraque S. Evangeliftae plurimi illuftrantur loei. 
Accedit Nonni & S. Evangeliftae contextus: tres 
item Indices: unus Sylburgii in Nonnum-Graecus; 
duo recentes in Ariftarchum ; alter Graecus, 
alter Latinus. Lugd. Bat. Bonav. & Abr. Elzevir. 


1627. 8. * 
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< Diefe Cenſur iſt charf. Caſpar Umſinus hot in fee 
nem Nonno redivivo, Hamb. 1667. fie zu widerlegen 


CCCCXKXVII, 
Rufinus. 


geſt. im J. 410. 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 38. 


. Franc. Bern. Marias de Rubeis Diſſertationes duse: 
Prima de Turannio, ſeu Tyrannio Ruſino Mona- 
cho & presbytero: &c. Vener. 1754.4. 
Gian. Giuſt. Liruti Notizie delle Vite ed Opere feritte 
de’ Letterati del Friuli, To. I. c.6. p.26. | 
Nath. Lerdner’s Credibility of the Goſpel Hiftory, 
P. 1. Vol. X.p. 183 * 


Leben und Schriften. 
geannius Rufinus ift nicht zu Aquileja , fondern zu 
Concordia in Italien geboren. Er begab fich aber 
von da nad) Aquileja in ein Moͤnchskloſter, wo er fich zus 
gleih mit dem Hieronymus befand , und in ben geiftlichen 
Wiſſenſchaften unterwiefen und um das J. 371 getauft 
wurde. Noch in eben dem Jahre 309 er mit einer froms 
men Frau, Melania, in den Orient, und hielte fich einige 
Zeit ben den Mönchen in Nitrien , und zu Alexandria bey 
dem Didymus , die meifte Zeit aber zu Jeruſalem bey 
gerachrer Melania auf, und ftund ihr in der Bewir⸗ 
thung der Fremden in ihrem Kiofter bey, fehrete auch mie 
derfelben im J. 297 nach Italien und Rom zuruͤck. Mie 
dem Hieronymus gerieth er über den Origenes in wieder⸗ 
halte Streitigkeiten. Nachdem er ſich zu Aquileja einige 
fs Jahre 
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Jahre aufgeholten hatte, faſſete er den Entſchluß, mie in 
Melaria eine zweyte Reiſe nach Paläftina- vorzuneheksen 
Diefes gefchahe zur Zeit der Einnahme und Verroüfkuung 
der Stadt Kom durch den Gothifchen König Alarid, 
Kufinus flüchtete ſich nach Meffina in Sicilien, and 
fohe von da aus bie Berbrennun: g der Stadt Reggio darch 
die Gorhen im J. 409. Alter und Krankheit | 
reten bamals den Rufinus, und er erreichte bald batanf 
im J. 310 das Ende feines Sebens. Man hat von Dem 
Rufinus außer einigen eigenen Werfen verfchiebene: a 
berfigungen. Jene find: 8 

1. Diſſ. de adulteratione librorum Orig | 
welche er.der Leberfeßung der Apologiae Pamphilij I 




















Origene angehängt hat. 

2. Benedictionum XII, Patriarcharum e 
natio. 

3. Apologia gegen ben Brief bes Hierewn . 
ten Pammachius, wird insgemein, aber faͤlſchlich, In- 
vedtivarum libri II. betitelt, E” 

4. Apologia pro fide fua ad Anaſtaſium Pon- 
tificem. 

5. Hiftoriae ecclefiafticae libri H. oder bas jehnte 
und eilfte Buch zur Kirchengefchichte des Eufebius, die 
von ihm ins Sateinifheüberfeget werden. Sie gehen vom 
Urfprunge der. Arianifchen Kegerey bis auf den Tod des 
Kaiſers Theodofius M, und find in die griechifche Sprache 
überfeßet worden, 

6. Hiftoria eremitica five vitae patrum, & iti* 
nera per Aegyptum. Rufinus hat zu dieſem Werke 
nur bloß die Feder geliehen , wozu der Stof eigentlicd) von 
bem Bifchof Petronius zu Bologna komt. Es macht in 
den Vitis Patrum bes Roſweydus das zweyte Buch aus, 

7. Ex- 
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‘7. Explicatio fymboli , welche fälfchlich den Nas 
mn des Cyprianus und Hieronymus fuͤhret. 
Außer den bereits erwähnten LIcherfeßungen bat Ru—⸗ 
fims verfchiedene Traftate des Baſilius M. Gregorius 
ven Nazianzus , Origenes, Sirtus, Evagrius, Clemens 
von Kom, und Anatolius aus dem Griechifchen überfege. - 
DieK iechenhiftorie des Euſebius, welche ſehr freu überfege 
ft, wollen einige mehr für ein eigenes Werk des Rufinus 
anfehen, worin er ſich nur bes Eufebius nad) Gurbefinden 
betienet habe. Die Ueberfegung der Werke des Joſephus, 
auch f gar der fieben Buͤcher vom Juͤdiſchen Kriege, 
wird dem Rufinus abgefprochen. Unter den Werken, 
bie FÄlfchlich unter des Rufinus Namen gehen, find. die 
Commentarii in LXXV. priores Pfalmos Davidis, 
weihe Ballarfi dem Vincentius, einem Aelteſten in 
Gallien, beylegen wil; in Ofeam, Joelem, Amos, 
Vita S, Eugeniae, Libellus de fide brevior, weis 
den Noriſius und Garnier herausgegeben haben, und 
tibellus de fide fufior, der von Sirmond befant ges 
mocht worden , welcher einem Xelteften in Paläftina tiefes 
Nemens jugeeignet wird. | 
Ausgaben. 

Rufmi Aquileienfis presbyteri opufcula quae» 
dam, — * nunquam in lucem u par» 
tim nuper ope doctiffimorum virorum emendata 
& caftigata. Cum indicibus-amplifiimis. Pari- 
fiis, Mich. Sonnius, 1580. fol. 

Der Herausgeber ift Renatus Laurentius de la 
Barre. Bon den aͤchten Schriften des Rufinus enthäle 
Diefe Samlung diejenigen, welche oben R. 2.5. und 7. an. 
gefüßret find, Im %.1745 iſt zu Verona von 

au 


>. 


823 - Rufinus. 


cus Vallarſi der erſte Band einer neuen Ausgabe der 
gelehrten Welt geliefert worden, wovon Manft in den Anr 
merfungen zu Fabricius B. L. med. & inf. aet. Nach⸗ 
richt giebt. 
de adulteratione librorum Origenis ad Ma- 
carium, Prologus in Origenis ee: dexav, Apo- 
logia pro fide fua ad Anaftafıum Pontif. Apologia, 
five Invedtivarum in D. Hieronymum libri II. 

in $ Hieronymi Opp. To. V. Parif, BER 


P- 249 - 302. 
— Explicatio Symboli, 
ad calcem Opp. $. Cypriani , ed. Fo. Fello. 
Oxon. 16%2. fol. 
Eufebii Hiftoriae ecclefiafticae librilX. Rufıne 
interprete; & Rufiai libri II. 
in Audtt. Hift. Eccl. Latine per Bearum Rbe- 
nanum editis. Balıl, 1544. fol, 
Rufini hiftoriae ecclehiafticae libri II. 
c. Audtt. Hift. Eccl. Graccis, Mufculo in- 
terprete. Balıl. 1554. fol. 

-- in LXXV. Davidis Plalmos commentarius, 
ex vetuftiffimo manuferipto exemplari Bibliothe- 
cae monafterii Infulae-Barbatae iuxta Lugdunum, 
aunc primum in lucem editus. Cum rerem co- 
‚ piofiffimo indice, Lugduni, Guil. Rouillius, 
1570. fol. 

.. libellus de fide brevior. 

in Henr. Noriſii Hittoriae Pelagianae lib. 1. c. 5 
inter Opera Marti Mercatoris per I Gar- 

nerium vulgata Lutetise, To.I. p.ıı 
presbyteri provinciae Palaeftinae , liber de 
fide. Nunc primon in lucem editus, ‚notisque ib 
U» 


3 
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\uftratus, opera& fludio Jacobi Sirmoxdi. Pariſiis, 
Seb. & Gabr. Cramoify. 1650. 8. 

Es ſtehet diefes Buch auch in dem erften Tomo ber 
Batı des Sirmonds, P.274. ee 


COOCKRZIX. 
Theophilus, 


geft. im J. 412, 
Zuwetl Nacht. Th. II. S. ar. 


Leben und Schriften. | 
Frapfilns folgete dem Biſchof Timorheus zu Alerane 
dria im Bischum um das J. 395. Er war ein Mann 
von Harfinnigen Verſtande, und in der Gelehrſamkeit 
wohl iahren. Er zeigete großen Eifer in Zerftörung 
ber Tempel der Heiden, der aber nicht von Unbedacht ⸗ 
ſankeit ftey war. Und überhaupt war fein Herz ſchleche 
beſchifen und von allen apoftolifchen Eigenſchaften eines 
Dikdefes entfernet, wie vornemlich fein Betragen in dem 
Sreitzkeiten über Die Lehten des Drigenes mit dm Nitrie 
en Mönchen und dem frommen Chryſoſtomus jeiger. 
Deophilus ſtarb im J. 412. 
Man hat von ihm: 
ı tres Epiftolas pafchales cum prologo ad 
um Imp. von Hieronymus ins lateinifche 


u Ediclum , cum theophania die dominico 
inlare, 


3 Commonitorium, quod accepit Ammon 
propter Lyco, beftehet aus zehen Canonibus. 
4. 


830 i Theophilus. 


4. Expofitio de iis, qui dicuntur Cathari. 
5. Duae epiftolae ad Agathonem & Menam 
‘  Epilcopos. | 
6. Sermo, cuius rei homo fimilis fit, führes in 
Handſchriften auch den Namen des Patriarchen Chriſto⸗ 
phorns zu Alerandria., 
7. Epiftola ad Ammonium Ep. 


Ausgaben, 


& Theophili- opufcula, latine. 
in Bibl. PP, max. To. V. 9.842. : © ' «=, 
„- prologus ad Theodofium de S.Pafcha, Graece 
& Latine, - | 
in Diomyf. Petavii dodtrina tempor. To. V. 


«879: 
— MR ni , Graece & Latine,, cum fcholiis 
Theodori Balfamonis. Bu 
inm G. Beveregii Pandedt, Canon. To. II. p. x 
. 170. | 
- differratio, cuius rei homo fimilis fit, fimus 
lacrumque habeat, Graece nunc primum edita 
ex Bibliotheca regia. Fed. Morellus recenfuit & 
Jatine vertit. Lutet. ap. Feder.Morellum,, 1608. $; 
©. Cat. Bibl. Bun: To. III. Vol.I. p. 8s. 
.. five Chriftophori Patriarchae Alexandrini, 
raenefis in ufusanimarum demonftrans, cuinam 
milis fit vita haecce hominum, &-in quem fi- 
nem definat, Gr. & Lat. ex editione Fed, Morells. 
imn Fabricii B G. Vol. XII. p. 657. 
-- epiftola ad Ammonium. Graece, e Cod. 
Florentino, Vaticano, & Ambrofiano, cum inter- 
pretatione latina Dan. Cardonii. gg, 
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Siunct. Epiftolae Ammonii Ep. ad Theophil. 
deconverlätione & particulari vitaSS.Pacho- 
mi & Theodori , in Act. SS. Antv. Mail, 


To, 3. p. 347. & app. p. 63. 
CCCCKL 


Severus, | 
geb. um das J. 363. geſt. um das J. 410, 
Zuverläffige Nacht. Th. II. ©. 47 


Narb, Lardner's Credibility of the Gofpel Hifory. 
P. Il. Vol. XI. p. 7. 


Leben und Schriften. — 
Kris Severus, ober wie er aud) manchmal ges 
ſchtieben wird, Severus Sulpiciuß, ift ein Gallie 
er, ausder Provinz Aquitaine. Man muthmaßet, daß 
e um das J. 363 geboren ſey. Er legte ſich auf bie 
Rehtsgelchrfamkeit, und erwarb ſich mit feiner Beredfams 
ver Gericht großen Ruhm. Mac) dem Tobe feiner 
egab er ſich der weltlichen Gefchäfte, und widmete 
Meinem ſtrengen und dem Mönchsftande ähnlichen eben, 
wd entſchlug fich zum beften der Armuth und der Kirchen 
Wgröften Theils feiner Guͤter. Was man fonft von fels 
in geiftlichen Würden ſogt, iſt theils völlig falſch, thells 
ſacehaft. Severus ftarb um das J. 410 gegen funfs 
Idee alt. Unter feinen Schriften iſt das vornehmite 
die | 


1. Hiftoriafacra, oder wie der Titel eigentlich geweſen 

‚ Chronica facra, in zwey Büchern, darin er von 
fung der Welt bis auf das Jahr 400 die Gefchichte 

Kur, und in einer Schreibart, weiche fein Zeitalter nicht erwar⸗ 
ten 


3% Severus. 


ten laͤſſet, vorgetragen, und ſich dadurch den Namen bes 
chriſtlichen Salluſtius bey Kunſtrichtern erworben Hat, 
ob er ſchon in der Zeitordnung weniger genau iſt. Sie iſt 
zwiſchen dem J. 400 » 403 verfertiget. — 

2. Vita S. Martini Turonenſis, eum ribus eps- 
ſtolis totidemque dialogis de miraculis S. Martini, 
. zeugen von einer großen teichtglaubigfeit und Liebe zum 
Wunderbaren. | | | 

3. Epiftolae duae ad Claudiam Sororem, wel- 
che Baluzius herausgegeben fat. 

4. Epiftolae V. Sind vom d' Achery befant gemacht. 


Ausgaben. | 


Sulpicii Severi opera omnia, cum ledtiffimis 
commentariis. Accurante Georgio Hornio. E= 
ditio tertia, audtior et emendatior. Amſt. Elzews 
Lugd, B. & Roterod. Hack. 1665. 8. ss 

Hornius hat den Sulpicius das erftemal 1647. 8. zu 
genden herausgegeben, Cr hat mancherley Fehler eins 
fchleichen laſſen, die den Wehrt feiner Arbeit bey den Ges 
lehrten fehr herunter geſetzt. Man fucht fieaber wegen der 
notarunı variorum,, woben jedoch auch bie Auswah 
ſehr vermiſſet wird. 

quae exſtant opera omnia, in duos tomos di- 
Aribura; quorum prior continet autehac edita 
cum notis Joannis Vorflii; alter epiftolas antea 
cum reliquis operibus nondum editas , exrecenli- 
one & cum notis Joannis Clerici. Lipfiac, Th, 
Fritfch, 1709. 8. 

Chriſtian Schöttgen har diefe Ausgabe beſorgt. 
Vorſtius hat die Schriften des Severus, die zu feiner 
Zeit befant waren, zu Berlin 1668.8. in Drud gegeben, 

und 








„. „Anno, Chr. 410. 3 
ii ine Berfte der, Aurfünfichen. Blblechet dabey 
era, ad MSS, codices emendatq , notis- 
„ot ervationibus & differtationibus illuftrata 
tudio & labore Hieronymi de Prato. Tomus I. 
/eronae, typis Seminarii, ap. Auguftin. — 
m; 7 .. — Il. ibid. 1754. 4. 
et diefer vortreflichen Ausgabe enthaͤlt das 
artinus und die übrigen dahin gehoͤrigen 
ch einigen Handfchriften und den älteften Aus⸗ 
get. Der zweyte begreift die Chronif , wo⸗ 
icaniſche Handſchrift, welche eben diejenige 
die Flacius gehabt bat, gebraucht wor 
en. 4 en berichtigen den Tert, die Obflerva- 
jone‘ es art ären die Sachen, und beleuchten die Anmers 
u en de vorhergehenden Herausgeber, und Die differta- 
jones. ndeln einige biftorifche und chronologifhe Um« 
he diefe Werfe betreffen, ab. Der dritte 
heil Übrigen Anmerkungen zu dem zweyten und 
| * ed Sulpicius enthalten. 
— hiſtoriae libri duo. In eosdem Ca- 
it Commentarius. Accedunt in hac 
variorum illuftrium virorum, nec 
2° ts Vorflii animadverfiones & notae füo 
2 loco ad ledtorum commodum & utilita- 
igentiffime diftributae. 
ur F ug operibus, Mediol, 1734. fol. 


— hat auf Veranlaſſung des Biſchofs zu Bor 
Iogna, Gabriel Paldoti , ſich diefer Arbeit unterzogen, um 
den Severus in den Schulen ftatt der heidniſchen Schrift⸗ 


ſteller einzu ine erfte Yusgabe iſt zu Bologna 
ER — hl aa 31 | 
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+ ET EL. TB 
94 Severus. Rutilius. 
1581 gebrudt. Sein Commentarius hat feharfe Cenſores 
bekommen, und ihn in große Streitiafeiten verwickelt. 
-. hiſtoria ſacra. Edente & emendante J. Dru- 
fo, cum commentario libro five notis eiusdem. 
"Aruhemiae, Jo. Janflon. 1607. 8. Am Ende: Exc. 
Franekerae Frifon. Aegid. Radaeus, 1607. 
S. Merkwüt.igteiten der Dresd. Bibl. zweyter Band 


gr ©. 281. | 
" Bibliotheca hiftoriae facrae veteris Teftamenti, 
feu exercitationes hiftoricae ınlacram fcripturam 
‚& Jolephum per modum commentarii in Hifto- 
tiam facram Sulpicii Severi. Diſtributae duobus 
Tomis, quorum prior ab Adam ad Molencom- 
pledtitur quinque tractatus. -- Alter tomus pro- 
cedita Mole ad Chriftum adventantem, ideft, ever- 
am ab Herode Haflamonaeorum dominationem. 
'Autore Chriffiano Schorano. Franequerae, Jo. 
Wellens, 1661. fol. u 
Sulpicius Severus ift hier unter der Saft ber Com⸗ 
mentarien verfteht und erſtickt. Nebſt dem Terte des 
Geſchichtſchreibers trift man auch die Anmerfungen des 
Druſius bier an. 

hiſtoria facra, cum notis Joh. Cafp. Hafmer- 

fer. Tigur. 1699 & 1708. 8. | 
S. H. J. Leu Helverifhyes Lexicon, Art. Hofmeiſter. 


CCCCKLI 
Rutilius. 
nach dem J. 416, 


Zuverlaſſige Nachticht. Th. I. ©. 54. | 
— — b Mm u. 


Anno Chr. 40. Er 


Fe Leben und Schriften. 

laudius Rutilius Numatianus war von Geburt 

ein Gallier, aus Thouloufe, oder Poitou. Er war 
ein Heide, es hinderte ihm dieſes aber nicht , Magifter 
officiorum und Präfectus urbi zu Rom zu werden. Es 
Gerfibete unter feiner Stathalterfaft eine folche Rufe, daß 
er nicht nörhig hatte das Schwert zu gebrauchen. Im 
3-1169 der Stadt Rom , ober dem J. Chr. 416, verlief 
er Rom, und gieng zu Schiffe längft den Kuͤſten nach 
feinen Baterlande zurüf, man weiß aber nicht, ob ee 
unterneges geftorben oder bafelbft angefommen. Rutilius 
befchreibet dieſe feine Ruͤckreiſe in einem elegifchen Gedicht, 
bas nicht ganz vorhanden iſt. Man liefet von dem 
xoeyten Buch nicht mehr, als 68 Verſe, und diefe 
gehen bis auf feine Ankunft im Genuefifchen. Das Gediche 
enthält mehr Schoͤnheiten, als von denfelbigen Zeiten zu 
erwarten ftebet, und bienet zur Geſchichte der damaligen 
Zeiten. Es verraͤth fich aber auch der Heide, und de 
u gegen die Juden, Chriſten, und befonders bie 


Ausgaben. | 
. Rurilii Numatiani Itinerarium „ integris 
Amileri, Caflalionis, Pithoei, Sitzmanni, Barthii; - 
Graewii, aliorumgue animadverfionibus illuftra- 
tum. Ex mufeo Tb. J. ab Almeloveen. Amite- 
laed. J. Wolters, 1687. 12. | 
Joſias Simler har den Rutilius mit dem Aethlcus 
ser zu Bafel, 1575. Eaftalio zu Rom, 1582. 8. P. 
inter poematia vet. Parif. 1590. ı2. Sitz- 
man zulion 1616. 8. und Barth zu Frankf. 1623. 8. edirt, 


Diefe Atmeloveenfche Ausgabe behaͤlt ipren Werth auch bey 
der Burmanniſchen Ausgabe | | 
Ga — her, 


x 2 


836 Rutilius. Johannes 


— Iter, ſive de reditu -in patriam, cum notis 
integris.Simleni , Caftalionis, Pirhoei,, $ 
& Barthii,, curante P. Burmanno, qui & ſuas 
jeeit adnptationes. 
- in B: Burmanm poetis lat; min. T.IE p. u* Ä 
Handſchriften find nicht dabey zebraucht. — 
; — Itinerarium: Integris Fo. Georgi; Graesii, 
‚ Theod.. Fanf: ab Almelaveen. animadverlio 
Andreas.Goetzius recenluit, Altork L.. 


en 8 
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CCCCXLII. * 
Johannes. — 

| ftirbe im % 417 Ay 
Zuvetl. Nacht. Th. IL ©. 57. 


Beben. und. Schriften. 
— Biſchof zu. Jeruſalem, nad bem dede dee 
J H. Cyrillus, verwaltete dieſes Bisthum vom: J. 388 
bis 417. wo er ſtarb. Man: finder nicht, daß derſelbe au⸗ 
Eer-feiner Schugfchrift wegen der Beſchulbigung des. Ori⸗ 
genianiſinus etwas geſchrieben hätte, und ſelbſt dcſe 
Schutzſchriſt iſt laͤngſt verloren. Es. hat: ſich aber ku 
vorigen Jahrhundert ein Carmelitermoͤnch, Perrud Wa 
ſtelius, einfallen laſſen, feinem Orden zu Ehren.den yo 
hannes zu einem Carmeiter zu machen, und einen großen 
Folioband Schriften beyzulegen, die er aus dem Griecht 
ſchen überfegr: zu. haben vorgab. Der groͤſte Theil daven 
ſind Schriften, die in ten. Werken des ChHrufeftonsuis 
und des Origenes angerroffen. werten. Das Buch de 
| — primorum Monachorum- iſt eben Das 


jenige, 
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jerige, weiches Trithemius unter dem Titel Ue prH- 
— profectu ordinis Carmelitici anführet und 
Patriarchen Johannes zu Yerufalem im J. 776 
Depleger. Es zweifelt aber, außer dem Carmeliterorden, 
in der Mömifchen Kirche niemand, daß es eine Frucht di- 
tes viel jüngern lateinifchen Schriftftellers ſey. | 
“ Ausgaben. | 
Foannis Nepotis Sylvani Hierofolym, Epifcopi 
XLIV. - opera omnia, quac hadtenus incognita, 
inveniri pot t: in unum collecta, fuoque 
auchori, & auctoritati tribus Vindiciarum libris 
afferta , per A. R.P. Perrum Waftelium -- To. L. H. 
Bruxellae,, typ. J. Mommartü, 1633. fol. 
— de inſtitutione primorum Monachorum 





in Bibl, PP. max. To.V. p. 862, 


CCCCXLII. 
Oroſiunus. 
um das J. 417. | 
Suverl. Nacht. Th. II. S. 59. 

Leben und Schriften. u 
yanlıs Oroſius ift als ein Gefchichefchreiber des fünf: 
‚P ten Jahrhunderts bekant. Die Spanier und Portugie« 
fen ſtreiten fich um die Ehte denfelben zum Landsmann zu 
haben. Diefe behaupten, er wäre von Braga gebürtig, 
und jene eignen ihn der Stadt Tarragonazu. Die leztere 
Meinung ift mehr gemein und waßrfcheinkicher. Er hei. 
Het in alten Nachrichten Presbyter. Die Vermüftungen, 

| 6995 mel: 


welche die Barbaren in feinem Vaterlande , unb bie 
ordnungen , melche die Prifeillianiften in der Kirche an 
richteten, benogen ihn, Spanien um das J. 415 zu ver 
laffen, und zu dem Yuguftinus nach Africa überzugef m 
Diefer fandte ihn nach Bethlehem zu dem Hi ig; 
um fi) von dem Urfprunge der Seele von ihm ren 
zu laffen. Auf Beranlaffung des Auguftinus 
er auch die noch vorhandenen he. 

1. Sieben Bücher der Gefchichte, dadurch 
Beſchuldigung der Heiden widerlegt, daß alles Ungluͤck we 
ches damals das Roͤmiſche Reich betroffen hatte, durch ſ 
chriſtliche Religion veranlaſſet worden ſey. Er bra 
J. 417 zu Stande, als Auguſtinus fein ellftes | 
. Civitate Dei ſhrieb— Außer dieſer Geſchichte iſt noch 

2. Apologeticus contra Pelagium de arbhril 
libertate, imgleichen 
3. Commonitorium ad Auguftinum , — 
Den, welches leztere Werk vor dem Buche des re 
contra Prifcillianiftas ftebet. 


















Ausgaben 
Pauli Orofii adverfus — hiſtoriarum bei 
feptem. Vetuftorum librorum auxilio a mendis 
vindicati, & annotationibus ex — lin 
hiftoricis illuftrati opera & ftudio Frane. F. 
Märcodurani. Additae nunc demum F 
Lautii notae, & Andr. Schotti recenſio. Quibus 
etiam acceflit eiusdem Orofii Apologeticus contra 
Ag! de arbitrii libertate. Moguntiae, Pet. 
Cholin. 1615. $. | 
Diefe Ausgabe war hundert und zwanzig Jahr lang 
bie befte. Die erfte Ausgabe des Fr, Fabricius erfchien 
im J. 1561 zu Maynz, worauf noch zwey 2573 und J 
g⸗ 





elgten. Fabricius hat ſich dabey zu viel Freyheit ge 

adverſus paganos hiſtoriarum libri ſeptem, 
Apologeticus contra Pelagium de arbitrii 
' Ad fidem MSS. & praelertim Cod. 
Longob. antiquils. Bibliothecae Florentinae Me- - 
dieeae S.Laurentii, adiedtis integris notis Franc, 
Babrici5 Marcodurani & Lud. Lautii , recenfuit 
















isque animadverfionibus nummisque antiquis 
plürimis illuftravit Sigeberrus Havercampus. Lugd. 
Bat. Ger. Potoliet. 1738. 4. 
‚Ne älteften Ausgaben und eilf Sandfchriften haben den 
Serausgaber in Stand gefeget, die Richtigkeit des Tertes 
ei Diefe Hülfsmittel und die Noten erftredten 
(66) aber mır auf die Gefchichtbücher, Was biefer Aus⸗ 
gäbe fehlet , ift ein Wortregifter. | | 
— liber apologeticus contra Pelagium de arbi- 
trii libertate, nunc primum editus; item Hiero- 
' epiftola adverlus Pelagium, ad Ctefiphon- 
tem: ex editione Jo. Coflerii. Lovanii, M. Ver- 
haflet, 1558. 8 | 
©. Cat. de laB. duR. Theol. To. I. p.3733. 
Man trift auch diefes Werf mit ben Gefchichtbüchern 
en in der Biblioth. PP.max.Lugd. To.VI, 


CCCCKLIV. 
Hieronymus, 
geb. im %. Ch. 330. geft. 420, 
Zuverl. CTachricht. Th. IL ©. 


65. | 
Natb. Lardner's Credibility of the Goßpel Hiftory P. II. 
. Vel,X. P. I- | 









4 Reben 
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5 Hieronymus, 
5 Leben. } 
Euſebius Hieronymus, oder, wie fein Name KOM 
vollftändiger feyn fol, Sophronius Eufebitig Hie 
ronymus , nennet feine Vaterſtadt Stridon, an den Gr 
zen von Dalmatien und Pannonien, und ift im Jah 
geboren worden. Den erften Linterricht in den, YSHf 
ſchaften erhielte er zuXfom, vom Donatus in der Spa 
Iehre , und dem Redner Bictorinus in der Beredfan nei 
Die Hebräifche Sprache erlernte er von dem Juden % ja 
ranina, der ihm aus Furcht vor feinen Glaubensgenoff 

zu Nachts Unterricht ereheilte. In der Kentniß der Heil 
gen Schrift und göttlichen Lehren bedienete er fich ba ® 
terweifung des Gregorius von Nazianzum , melden 
von Bethlehem aus zu Conftantinopel befuchte und —* — 
da er ſich bereits dem Moͤnchsſtande gewidmet bäcte, W ImD 
‚von dem Bifchof-zu Antiochla, Paulinus, zum Aeltef 
im J. 378 geordnet worden war. Im Yahr 382. 
gete er Den Paulinus nad) Rom, wo er bes Sichere 
mafus Geheimfchreiber wurde. Hieronymus fund! 
bey dem Bolfein großem Anfehen, und gab befonderg 
vornehmftenrömifchen Frauen Unterricht. Weilet fi 
die Freyheit nahm, der Geiftlichkeit und dem Volke ſeine 
Laſter mit Nachdruck vorzuftellen , fo zog er ſich ‚dal 
vielen Hoß zu, der ihn bewog, nach dem Tode des 
mafus im J. 385 feine Einſamkeit wieder zu fuchen und 
nad) dem Orient zurück zu gehen. Er befuchte auf diefer - 
Keife die Kloͤſter in Mitrien, befand aber die Mönche zu 
fehr den Meinungen bes Hrigenes ergeben, und begab ſich 
daher wieder in fein Bethlehem. Hier ließ Paulla, bey 
der er ſich in Rom aufgehalten ‚hatte, und Die. ihm Mit 
einigen andern Frauen hieher geföfget war, eine Küthe 
und einige Kiöfter bauen, d davon eins für- Mönrsperfonen 
Dies 





















ec, an a) 


Anno Cor.420. 841 
Biene. Yrı diefem Aufenthalte brachte Hieronymus 


+ Mineäbrige Lebzeit unter ſtetiger Befchäftigung mit Bür 


ru bin, bis er fie im J. 420 im — Jahre 


ri 





Schriften. | 

Hieronymus mar einer der gelehrteften Kirchenväter, 
diefen Ruhm macht ihm niemand ftreitig. Daß er 
ber die Fähigkeiten, weiche er befaß, nicht jederzeit fo, wie 
es hätte gefchehen können, genußet habe, ift man durd) 
Ausfage vergewiſſert. Die Eilfertigkeit, die 
mit der Siebe zu dem Mönchsmwefen und einem ausgelaf- 
fenen Eifer gegen die, welche nicht gleiche Meimung hats 
tin, vergefelfchaftet war, haben ihn oftmals, befönders in. 
den Streitfchriften, die Wahrheit nicht erfennen laffen, In⸗ 
greifchen bleibet ein wefentlicher Borzug den Schriften des 

vor allen andern Kirchenvätern voraus, daß 

fie eine reiche Duelle zur kritiſchen Schriftforfejung find. 
Die Anzahl feiner noch vorhandenen Werfe ift groß, bie 
wit nach der neueften Ausgabe namhaft machen wollen. 

1. Hundert und fechszehn Briefe , dabey ſich in der 














chen Ausgabe noch 34 theils von andern an ihn gefchrie- 





ben befinden. Unter ihnen find fiebenzehen, welche 
Eraſmus von’den übrigen abgefondert und exegeticas 
bekete Hat. Der Benebictinermönd Martianay nennet 
Me Suneigenitlicher criticas, Doc) verdienet der ‘Brief 
an ben Sunnia und Fretella diefe Benennung, worin 
Hieronymus bie verſchiedenen $efearten der griechiſchen 
und. lateiniſchen Leberfegung des Pfalmbuchs mit dem 
- Hebräifchen vergleichet. Unter den übrigen ‘Briefen iſt 
Aſenders ber Brief ad Pammachium de optimo ge- 
Bere interpretandi der Benennung kritiſch würdig, wel · 


bp olles enchan, was zur Vertheidigung der Lieberfegune 
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842 Hieronymus, 


gen bes Hieronnmus dienet. Vallarſi Hat fih 
von allen diefen Briefen die Zeitordnung genauer , als: 






sie Borgänger,, zu beftimmen, tr 
a. Vita S. Pauli primi Eremitae, — 


3. Vita S. Hilarionis Eremitae. A: 
4. Vita Malchi Monachi captivi. : DB» ı 
5. Regula S. Pachomii, e graeco latine vie . 
6. Eiusdem & S. Theodorici epiftolae & verbe : 
myft — 
cohverlus, 2 
8. Altercatio Lueiferiani, & orthodoxi: er : 
9. Liber adverfus Helvidium, — 
ĩo. Libri duo adverſus Jovinianum. — 
ı1. Liber contra Vigilantium. Te 
12. Liber contra Joannem Hierofolymitanumy- . 
13. Apologetici adverfus Ruffinum libri III. 
14. Dialogi contra Pelagianos libri Il. . 2 
15. Liber de viris illuftribus. Diefes Werk iſt 
vom Hieronymus auf das Anhalten bes Praͤſectus Präs 
torii, Lucius Derter,, im Jahr 392 gefchrieben, und hat 
die Abſicht gehabt, die Unſtathaſtigkeit des Vorwurfs der 
Heiden, daß unter den Chriſten keine Gelehrte geweſen 
wären, zu zeinen. Es iſt daſſelbe das erſte Werk mi. 
der Gelehrtengeſchichte der Chriſten. Sophronius hat 
es in das Griechiſche uͤber ſetet. * 
16. Liber de nominibus hebraicis. Dieſes Buch 
hat wenigen Beyfall bey den Kunſtrichtern. 7 
17. Liber de fitu & nominibus locorum hebrai- 
- corum. ine freye Ueberfegung aus dem G 
des Euſeblus. Ze 2793 
ı8. Liber quaeftionum hebraicarum ae 


ica. 28X 
7. Liber Didymi de Spiritu S. ex — — 
A 
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* eine Vergleichung der lateiniſchen — mit 


Dem Hebraͤiſchen und Griechiſchen. 
19. Cammentarius in Eccleſiaſten. 
20. Homiliae duae Origenis in Canticum Can- 
eicarum latine redditae. Ä 
‚21. Commentariorum in Jefaiam libri XVII. 
22. in Jeremiam libri VI, 
23. Commentariorum in Ezechielem libri XVL 
* — in Danielem liber unicus. 
Homiliarum XXVill. in Jeremiam & Eze- 
s de Graeco Origenis latinas fecit. 
— eirioeun; in XII, prophetas mi- 





| ibri XX. 


35. Commentariorum in Matthaeum librilV. 
‚39: In Lucam homiliae triginta novem Orige- 
nisex Graeco converläc. 
40. Commentariorum in Ep. ad Galatas librilIL 
du. — in Ep. ad Epheſios libri Ill. | 
—— — in Ep. ad Titunı liber fingularis, 
8 in Ep. ad Philemonem liber unus. 
Chronicum Euſebii, latine redditum, cum 
aryını continuatione. 
Sacrae Seripturae Verlio. Hieronymus hat 
| rſetzung im Alter , in feinem Aufenthalt zu Beth 
ken, aus dem hebräifchen und griechifchen Grundterte 
| Vorher und fchon in feiner Tugend harte er 
Ph mic DVerbefferung der alten, lateinifchen Lieberfegung 
MEN, T. Mühe gegeben, fo wie er auch bie lateiniſche 
Ucherſetzung bes Pfalters einmal nach den fiebenzig Dol⸗ 
verbeffeste , und als dieſe verbeflerte Ausgabe 
durch. die Abfchreiber wieder verderben war, dieſelbige noch 
* nach dem lcd berichtigte, und nach bem 
Bey⸗ 










344 Hieronymus. 
Beyſpiel des Origenes aus dem Hebraͤiſchen, was darin 
feblte, hinzu ſetzete und es mit Zeichen bemerkete. Dieſe 
zweyte Ausgabe heißet die Galliſche, weil fie von der 
GSalliſchen Kirche war gebilfiger worden, fo wie die erftere : 
aus gleicher Urfache die Roͤmiſche heißer. Beide befük: 
den fic) in den zwo neueiten Ausgaben der Werfe bes 
Hieronymus. Eben fo verfuhr diefer Kirchenvater mic 
andern Büchern des A.T. davon noch das Bud) Hiob 
und die Vorreden zu ben Büchern der Ehronif und bes 
Salomons vorhanden find. Weder die eine noch die ans 
dere von dieſen Weberfegungen iſt diejenige , weiche man 
insgemein die Vulqgata beißet, und von der Römifchen 
Kirrche fuͤr authentifch erflärer it, die aus ber lexren Ue— 
berfeßung des Hieronymus und ber ehemaligen Alten 
erntſtanden zu ſeyn feheinet. Unter den unächten Werken 
verdienen bemerfet zu werden, das Märtyrologium‘, 
welches von fehr hohem Alter ift; der Liber Comitis 
five ledtionarius per circulum anni, deffen ineinem 
Schenkungsbriefe vom J. 471 gedacht wird, 
| Ausgaben. 

D. Eufebii Hieronymi Opero omnia, cum no- 
tis & fcholiis, variis item ledtionibus , Deſiderii 
Erafimi Roterodami, Mariani Victorii Reatini, 
-Henrici Gravii, Frontonis Ducaei, Latin Latin, 
aliorumque, fubnexis ſtem indicibus hovis IV. 
‚Audtoritite & fumptibus Fridefici, Ersefti Pii 
ſlii, Dueis Saxoniae, poft Baftleenfium, & Pa- 
zifienfiun exemplatiüm eöllationem edita. Fran- 
cof. ad M.& Lipf. Chr. Genfch. 1684. XI. Voll. 


Adam Tribbechovius Hat dieſe Ausgabe beforget, wel⸗ 
&e eine Sammlung der beiven vorhergehenden des Eraß 
mus 
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uns Vaſ. 1526. und Victorius, insbefondere, wie dieſe 
Westere zu Paris mit einigen Anmerkungen verſehen worden, 
porfiellet. Die Erafmifche it: dabey zum Grunde gelegt. 
Doch fehlen des Frid. Morellus Anmerfungen, dieman 
in der. Parififchhen Ausgabe von 1623 und 1643: antrift. 

- opera, ad vetuftiffimos MSS. Codices, nee 
non ad editiones veteres emendata, ſtudio & la- 
bore Menachorum ordinis $. Benedidi. Tomi V. 
Pr L. Roulland , & J. Aniflon, 1693-1706 


Joh. Martianay, und Anton Pouget , welcher 
aber über den Anfang geftorben, find die eigentlichen Ur⸗ 
heber biefer Ausgabe. Sie hat zwar die Erwartung der 
Gelehrten nicht erfuͤllet, inzwiſchen aber doch, fo mol in 
de Itumg,. als: Abfonderumg ber ächten von den undch« 
tn Beten. des HRieronymus, und den gemachten Ber 
beiferungen einen wirklichen Borzug vor ben vorhergehenden 


- operum Tomus I. Poft Monachorum Ord 
SBened.e Congreg; $.Mauri recenfionem denuo 
al NSS. Codices Romanos, Ambrofhanos, Ve- 
tpnenles, aliosque, nec non ad priores editiones - 
caltigatus „ quibusdam ineditis monumentis‘, 
ilique S. Doctoris lucubrationibus , feorfum 
tantum antea vulgatis auctus, notis & obſervatio- 
nibus continenter- illuftratus. Studio ac labore 
Diminici Wallgrfit , Veronenfis presbyteri, opem 
ferentibus aliis in- eadem civitate literatis viris, & 
very March. Stipione Mafeio, Veronae, P. 

Beni, J. Vallarfi, 1734. - To: XI: continegs 
keripta fuppofititia , ai Monachorum Ord. S. 
Bened, e Congreg, S, Mauri recenionem in 


— 


846 Hieronymus. 
diligentius, & ad MSS. codices —— 
ta: aliis id genus, vel ineditis, vel ſeorſumm 
tes’ vulgatis monimentis aucta: novis in Migul 
cenfuris recognita: notis’denique & oblervatie 
nibus illuftrata. Accedit Vita S. Doctoris ex ei 
potiſſimum ſeriptis novı ſſime concinnatatneenor 
indices generales in eiusdem opera. ib. 1742. 
¶ Dieſe Ausgabe hat ſich den Unwillen der Benedictinercc 
che zu Paris zugezogen, indem ihr Mitbrudet Ncc 
nay, darin gar oͤfters beſtritten und widergelegt wird. F 
iſt darüber von einem aus ihrem Mittel mit großer Heſc 
angegriffen worden *), Sie wird aber doch jebergeh 
jener den Vorzug behalten, da fie außer dem’, 
ihr eigen iſt, die ganzen Ammerfungen des Bencedie 
enthält, 0b fie ſchon übrigens auch nicht mit genugfanee 
Sorgfalt verfertiget ift. Sie macht aber ben Geiebeit 
die Ausgabe des Tribbechovius nicht entbehrlich, 3a fie de 
den übrigen Auslegern nur einige Anmerfungen DEE ISA» 
vius und Ducäus bat. - 
» » “ige 


Tullius Chriftianus ſ. D. Hiero epiflolse 
feledtae, ftudio Monachi e Congr. 252 
riſ. P. Maillet, 1718. 12. 3} 

©. = & . Bibi. du Roy de Fr. Theol, To 
_ Epiftola je Magnum Oratorem, ER 
& illuftrata a Cbriſtoph. Aug. Heumanno. wi 
in Erusd. Poecile, To.2. p 336. 8 
Ppiſtola ad Nepotianum de vita cleri 
quam ob argumenti praeftantiam feparatim * 
























w) dans Explication de div, Monumens , qui Ont rapport F 
Rehgion des peuples anciens. Par, 1739 4. P.374.199. 
























Anno Chr. 420. 847 
» Mehden curavit, addita praefatione & appolitis 
is&animadverfionibus, Erdmannus Rudolphus 
Fifeberus. Coburgi, G. Otto, 1758. 8. 
FE Bibliotheca ecclefiaftica, in qua continentur 
Teriptoribus ecclefiaftieis $ Hieronymus cum 
Weteri verfione Gracca , quam vocant Sophronii 
— — 
E prximum vulgatis Editoris notis, Hierony- 
m cum Eufebio accurate conferentibus: ad- 
jundtis praeterea caftigationibus Sufridi Perri & 
u Marcianaei nec non integris Erafmi , Mariani 
Marti, Henr. Gravii, Aub. Miraei, Wılh. Ernefli 
_"Tent elii & Ern. Salomonis Cypriani annotationi- 
er vu We . 
as. Appendix de vitis Evangeliftarum & Apo- 
Olorum , Graece & latine. Appendix altera, quae 
ertur am ſub titulo Hieronymi de duodecim Do» 
@oribus iam fub nomine Bedae de luminaribus 
gecleliae. Gennadius Mafhlienfis, S. Iſidorus Hi- 
— — us Toletanus; Honorius Augu- 
todumenfis; Sigeberrus Gemblacenfis; Appendi- 
es Zuliani ac Felicis Toletani & tertia Anonymi 
ad Iidorum & Ildefonfum ; Henricus Gandavenfis; 
Anonymus Mellicenfis aR.P. Bernardo Pez nu- 
wulgatus; Perrus Cafinenfis de viris illuftribus 
ii Cafinenfis , cum fupplemento Placids 
& 70. Baptiflfae Mari annotationibus, 
irbemii Abbatis Spanhemenfis Liber deS.E, 
ummotis Editoris. Aub. Miraei audtarium de 
i.& a teınpore, quo definit Trithemius, de 
fiptoribus SaeculiXVI.& XVII, Libri duo. Cu- 
e Fo. Alberto Fabricio. Hamburgi apud Chri- 
flian Liebezeit & Theodor, Chriftoph. Felginer, 
B,C, MDECKUX. fol, * 


848 Hieronymus, 
Von dem Chronico und dem Buche de locis.f. man 
den Art. Euſebius, 5.696. * 
Pſalterium iuxta duplicem editionem, quam 
Romanam dicunt & Gallicam, una cum Canticis 
ex. duplici item editione &hymnarium atque ora- 
tionale E.ditio ad. veteremecclefiaflicam fo 
ex antiquis MSS.exemplaribus digefta per 6774 
. Mariam Thomafıum... Ad MSS. codices recenſuit 
notisque auxit Ant. Franciſcus Vezzofi. 
inter Opera J. M. Thomafii.Ro,1747. To. ü. 
Die erſte Ausgabe des Thomaſius iſt vom J. 1683. 
Er bar fie nachgebends fonderlich. in Anfehung der kritiſchen 
verbeffert. Unter ben Anmerkungen des Vezzoſ 
befinden fich auch eine Anzapl von Lucas Holſtenius, 
welcher im J. 1663 zu Rom eine Ausgabe davon veram 
ftalter hat. 
-  Pfalterium (de — ſeptuaginta inter- 


DEZ a a 2 


pretum emendatum a .S. lieronymo presbytero 


in novo) cum canticis, verfibus prifco more dir 
ſtinctuni, argumentis & orationibusvetuftis, no- 
vaque literali explanatione breviſſima dilucidatung 
Audio curaque Jofephi Mariae Tbomafii. AdMSS. 
codices recenfuit, notisque auxit. Aut. Franc. 
Wezzaf. 

— — > Thomajii Opera. To. III. Ro. 


—* bar dieſes Werk zuerft zu Nom 1697 bei; 
aus gegeben, worauf es zu Einſiedlen 1727. zu Wien 1735, 
und von Joſeph Blanchini in den Werken des — 
fnus 1741 wieder gedruckt worden iſt. 

Comes, ſve Lectionarius. 

in Jac. Pamelii Ritual. SS, Patrum Lat. To. u. 


| iu Pils ‚Jgq. u Li» 
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— LiberComitis, five Ledtionarius per circu- 
lum anni , auctus 4 Theotincho presbytero. | 
in Stepb. Baluzii App. Adtor, vet. To.Il. Ca- 
pitular. Regum Franc, p. 1309. 
* — Comesab Albino ex Caroli Imperatoris prae- 
cepto emendatus. . 3 
in IofepP- Mar.Card. Tbomafis Antiquis libris 
iſſarum Ro. Eccl.Ro. 1691. 4. & in Eiusd. 
| Opp- Ro. 1750. 4. To.V..p.297. 
.. Diefer Abdruck iſt aus einer fehr alten Handſchrift zu 
Chartres, welche Mabillon in die Zeiten Carls des Großen 
und Alcuins ſetzet, und ohne Zufäge ift, gemacht, und 
nach dem Lirtheil des Herausgebers der. Werfe des Thor 
mafius, Ant. Francifcus Vezzoſi, vorzüglich) in den 
Ausgaben des Hieronymus eine Stelle verbienet, wenn 
man bas Werk unter feine Schriften zählen wil. 

- idem liber ‚ e pluribus MSS..seterum libris 

compilatus, cum praciatioge. u 
ap. Tbomaf. libb. eit. 

Diefe Ausgabeift noch von dem. Herausgeber Der Mieze 
fe des Thomafius mit einem alten codice ecclefiae Ber- 
tinorienfis verglichen. Die Borrede har zuerft Matthias 
Flacius 1549. und nach ihm Dachery Spicilegio 
To.XII. p.253. und nach der neuen Edition, To.‘ 
p-30L bekant gemacht. ve ey 
u Martyrologium. re ER De 

-in Luc. Dacberii Spicileg, To,IV. p. 617. & 

: To.IlL p.i. ed. nov. er 
Vetuſtius oceidentalis ecclefiae martyrologium _ 
D. Hieronymo a Cafıodoro , Beda, Walfrido, Not- 
kero aliisque feriptoribustributum; quod nuncu- 
che Romanum a Magno Gregorio = | 


* 
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852 | Macrobius. 


1. Commentariorum in Somnium Scipion 
a Cicerone deſeriptum libris I. Sie find an fein 
hn Euſtathius gerichtet, und enthalten vieles zu 
ferftande der plotenifchen Philoſophie und beidniſch 
Sürteriehre. | 
5. 'Saturnaliorum conviviorum libri VII. Es⸗ 
ſo * Tiſchgeſpraͤche waͤhrend der Saturnusftrien 
worin ſehr viel / merkwuͤrdiges aus der alten hiſtociſhe 
und grammaticaliſchen Gelehrſamkeit von dem Macre 
bius zuſammen getragen worden it. Er hat vieles* 
8, Und beynahe das ganze’ ſiebente Buch bern 
tarchus abgebergt. £ 
3. de differentiis & fbcietaribus Graeci &ili 
ni verbi Iſt ein Ausju: aus des Macrobius Werk 
von gleichem Inhalt , und hat ‚einen gewiſſen Johanneẽ 
zum Verfaſſer, der r Den Schottlaͤnder Johannes 
Erigena gehalten wird. 


Ausgaben, 
Aur. Theodofi Mer opera. Fob. YacinsBon- 
tanus fecundo u adiectis ad libros fin- 
gulos notis. Quibus accedunt 70. Meur ſũ bre- 
viores notae. Lugd. Bat. J. Maire, 1628. 8. 
Die erfte Ausgabe des Pontanus iſt eben doſelbſ 
1597. 8. 8. erfchienen. Der Sperausgeber bat vermitteſſt el 
ner Handschrift vieles verbeſſert und einige ficken ergänzet. 
Dirfe Ausga * und die folgende enthalten auch den 
lum de differentiis -- graeci & latini verbi. 
-- Opera. Accedunt integrae Iacii Pontani, 
Pr Meurfii & Fac. Gronovii notae & animadver- 
ones. Editie noviflima, cum indice rerum & 
vocum Iuenpailime Londini, ty typis. M.C. & 


B.M. — — 
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| Es ift diefe Ausgabe ein Nachdruck von derjenigen, bie 

* Gronov 1670 zu Leiden veranſtaltet hat, wobey 
Deren Handſchriften von ihm find genutzet worden. 
quae extant, omnia, diligentiffime emen- 
data, % cum optimis editionibus collata, ut ex 
atione manifeftum, Patav. Cominus ‚1736. & 

©. Leipz. Gel. Zeit. 1737. ©. 507. 

Volpi har diefe Ausgabe nach der Gronoviſchen von 
2670 beſerget, jedoch die Stephaniſche und die Aldinifche 
Bon 1578 damit verglichen und fie mit den Anmerkungen - 
bes Pontanus und Obſopaͤus verfehen. Die Vorrebe 
Bandelt von dem Mugen diefer Bücher des Macrobius 
und von ihren beften Ausgaben. 

— de differentiis & focietatibusgraeci latinique 
verbi libellus, nunc primum editus a Joanne Ob- 
— Parifiis, Dion. Duvallius, 1588. 8. 

. Cat. de la B.du R. Bell. Lettres. To.I. p. 28. 

-- r differentüs & focietatibus graeci latinique 
verbi libellus. 

inter Pucſchii Grammat. ant. p. 2727. ſq. 


CCCCKLVIE 


Philoſtorgius. 
lebe im J. 425. 
Zuverläffige Nacht. Th. Ill. ©. 92. 
Keben und Schriften: 

—— aus Cappadocien, harte einen Eunomia⸗ 
mit Namen Carterius, zum Vater, der feine 
Frau und durch fie alle ihre Anverwandten zu feinem Sr: 
Gum beredete. Seine Schriften ‚zeigen, daß er in den 
Hhh 3 freiem. 
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854 Phibſtorgius. 


freien Kuͤnſten, beſonders ber Phyſik, Meiberviäkt; 
Aftrologie, Arznenfunft, Geographie, Hiſtorie und Poeſie, 
wohl erfahren und in den Schriften der ältern Schrüftfiel, 
ler fehr belefen war. Cr hatte einen unverföhnlicherr Haß 
gegen bie Juden, die Abtrünnigen und bie Keiden ; er 
war aber auch nicht gering gegen die Rechtgläubigen , und 
er läffee ihn in feiner Kirchengeſchichte ftarf hervorleuchten 
Dieſe Gefchichte fing von dem Anfang der arianifchen Strei⸗ 
tigteiten vom J. 300an , und gieng bis auf das J. 425, 
Sie beftand aus zween Teilen, jeber von fech8 Büchern; 
fie ift aber längft verloren, und würde auch gänzlich * 
geſſen ſeyn, wenn ſie nicht von Photius beurtheilet und 
zum Theil ausgezogen worden waͤre, welcher Auszug 








| nunmehr die Stelle des Werkes vertreten muß. 
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Ausgaben. 


Philoflorgii -- ecclefiafticae hiftoriae , a Con- 
ftantinoM. Ariique initiis ad fua usque tempora, 
libri XII. aPhotio -- peculiari (extra Bibliothecam 
eius hadtenus editam) opere, in — con⸗ 
tracti. Nunc primum editi a Jacobo Gothofredo: 
una cum verſione, ſupplementis nonnullis, indi- 
ceque accurato, & prolixioribus differtationibus. 
Genev. fumpt. Jac. Chöuet, 1643. 4 

Diefe Ausgabe ift nicht von Fehlern rein, Die ber Hera 
ausgeber ſelbſt zugeſtehet, und Balefius zu heftig ge- 
ahndet hat. 

-- Excerpta emendatiora, cum verfione fua & 
notis' edidit' Henr. Valefius. 

c. Theodoriti &c. Hiftoria — Cantabr. 
1720. fol. 
m erfte Ausgabe iſt zu Paris 167. fol. — 


CCCCXLVIII. 


BE, u 1 22, Ze o 7; 8 
CCCEXLVII, | 
Olympiodorus. 
nach dem J. 425. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. ©.93: 
Leben und Schriften. 


O myiedorus aus Theben in Egypten, war ein Dich⸗ 
ter, oder ein Chymiſte, ranrns , und Geſchichtſchrei⸗ 
ber , ber auch eine Gefandfchaft an den König der Hunnen, 
Donatus , im %. 412 verrichtete, und eine UA ober alges 
meine Gefchichte vom %.407 bis 425. die er dem jüngerm 
Theodoſius zueignete, in 22 Büchern fehrieb, davon 
nichts übrig iſt, als der Auszug, den Phorius Bi» 
blioth. Cod. 80. gemadjt hat. . 
| Ausgaben. 
— Fragmenta Graece,, cum verhone & notis 
Fred. Sylburgii. . | 
in Sylburgii Scriptor. Hift. Ro. min. To. III. 


P-853- | | 

Sylburg hat diefe Ueberbleibfel durch den Franciſcus 
Pithoͤus, aus dem damals noch ungedruckten Photius 
mitgetheilet befommen. 

Olympiodori fragmenta hiftorica, Graece & 
Litine, interprete Andr. Schorto, cum Pbil. Lab- 
beinotis. si 

inter Eclogas Hiftoricor. de Reb. Byzant. Phil. 


Labbei. p.ı. 19. 


m Bhha  CCCCKLIX. 
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R CCCCKLIX.: 
Zoſimus. 

F nach dem J. 425. 

Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. II. ©. 94. \ 
| Leben und Schriften. 
| ze ‚ ein griechifcher Gefchichtfchreiber, near 

Comes und Ex - advocatus filci (&roPıonoour 

ynyogos) zu Conftantinope. Er fol zu gleicher Zeit mit 
dem Diympiodorus gelebt, aber etwas nad) ihm gefchrie« 
ben Haben. Man bat von ihm eine Kaiferhiftorie vom 
Auguftus an bis auf das. 410. Darin gebenfet er bes 
Olympiodorus mit Namen. Und da Photius von dies 
fem Werke nicht mehr gehabt hat, als man jegt hat, fo 
hält man es fir volſtaͤndig. Er hat eine doppelte 
Ausgabe davon gemacht, daher komt die Benennung 
dsogies ver. Das Ende des erften und ber Anfang des 
zweyten Buchs fehle. Gegen die Befchuldigung bet 
Partheylichkeit, die Zofimus als ein Heide gegen bie 
chriſtlichen Kaifer blicken läffer, hat ihn Leuenclavius in 
einer befonbern jedoch nicht überzeugenden Schutzſchrift 
vertheidiget. 





Ausgaben. | 
Zofimi hiftoriarum libri VI. Quos aC. Caefare 
Octaviano exorfus audtör , ad urbem a Gothis 
Alaricho duce captam, perpetua ferie contexuit: 
Foan. Leunclavius ab interitu fua vindicatos ope- 
ra, Graece Latineque nunc primum interpreta- 
tione recenfita publici iuris fecit: Graccum 
exemplar Leunclavianum Erıd.Sylburgius ad codi- 

oh ‘ €. . 


cem 


— — — — 
— w— 
= »- 


Anno Chr. 45. : 857 
cem bibliothecae Palatinorum principum diligen, 
ter contulit. A | | 

in Sylburgis SS, hift. Ro. min. To. Ill. p. 623. 

Die Anmerkungen des Sylburgs betreffen vornemlich 
Bie leſeart. Voran ftehet die Schugfchrift des KLeunclavius. 
Die erfte Ueberſetzung des Leunclavius iſt zu Bafel mit dent 
Procspius, u. a. 1576. fol. gedruckt. 

— hiftoria nova, ex recenfione Frid. Sylburgii, 
cum latina interpretatione Foannis Leunclavis & 
notis variorum, accurante Chriffophero Cellario, 
Editio fecunda. Jenae, J.F.Bielcke, 1713. 8. 

Die erfte Ausgabe ift zu Zeiz, 1679. 8. zum Vorſchein 


_ — hiftoriae novae libri fex, notis illuftrati. 
Oxonu, e theatro Scheldoniano, 1679. 8. 
Handichriften find von dem Herausgeber Tho. Smith 
nicht gebraudye. Seine Anmerfungen haben bie Abfiche, 
Zofimum fimul & Conftantinum purgandi, ut & 
Imperatori reverentia, & hiftorico fides con- 


CCCCL. 
Eleomedes. 


| um das J. 427.. 
äueerläffige Nacht. Th. II. ©. 97. 
Leben und Schriften. 
gone? , ein griechifcher Aftronomus, wird vom 
Caſp. Peucer *) in diefe Zeiten gefeger. Man haf 


den ihm Kurdnns Iewgins nerewgnv PBıdA duo, de 
“ 2555 ar 


) in elem. aftıon, p.12. 





. ⸗ 
858 Cleomedes. Auguſtinus. 


areulan inſpectione coeleftium de contempla. 
tjone orbium coeleftium. 
Ausgaben. 

Cleomedis de mundo, five circularis infpedtio- 
nis meteororum libri ll. "Graece , cum Jatina inter- 
pretatione Laur.Vallae. 

c. Proclo de Iphaera. Bafıl. 1585. 8. 
Es find zwo Ausgaben zu‘Bafel 1547 und 1561 vothere 
gegangen Die lateinifche Ueberfegung des Balla ift zur 
erft zu Venedig 1498 gedruckt. Sie iſt nicht gut ge⸗ 


-meteora, graece & Istine, A Roberto Bal. 
‚foreo ex MS. codice bibliothecae ill. Cardinalis Jo- 
yofii multis mendis repurgata, latine verla, & 

tuo commentario illuftrata, Burdigalae, 


Sim. Milang. 1605. 4. 
....-CCCCLI. 
Auguſtinus. 


geb. im J. 354. geſt. im J. 430. 


Zuverl. Nachrichten Th. III. S. 9 
Nath. Lardner's Credibility of the Volpel Hiſtory. 
P. Il. Vol. X. p. 199. 
geben. | 
gyrrelius Auguftinus ift zu Tagafte in Africa den 13 
A Nov. des 354 J. von einem heidnifchen Water, Patrie 
cius, und einer hrijtlihen Mutter, Monica , erzeuget, Die 
en Sohn. unter die Catechumenen in feiner Kindheit 
a ließ. —— wurde er in ſeiner 


Va⸗ 
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Boaterfade unterwieſen, und in biefer Abſicht auch nach 
Modaura und Carthago gefendet, Seine Lebensart in der 
Qugendb war fo beichaffen, daß er felbft ein reuendes Des 
Fenmig deswegen abgelegt. Das $efen des Cicero unter» . 
drikkte die Neigung zur Wolluft, und feuerte bey ihm die 
Gebe zu den Willenfd,aften an, fo daß er bald darauf, fo 
wol in feinem Geburtsorte, als zu Carthago und Rom , 
die Sprachhfunft und Beredfamfeit Iehrete, und fich fol« 
Sen Ruhm erwarb , daß er im J. 384 zu dem Redner⸗ 
al ah Mapland berufen wurde. Um eben diefe Zeit 
machte er ſich von den Irlehren der Manichäer loß, und 
empfing im J. 387 vom Ambrofius die Taufe. Er gieng 
in fein Baterland zurück, und wurde zu Hippe zum Aelte⸗ 
Kin erwähler , und ftiftete ein Kiofter. Auguftinug hiel: 
se and) als Aeltefter wider die Gewohnheit Predigten, und 
wurde im J. 395 Gehilfe des Bifchofe, welchen er das 
Fahr darauf in diefer Würde folgete, im welcher er im 
%}. 430 verfchied, 
Schriften. 


Der Schriften des Auguftinus ift eine ungemeine An. 
a Außer zwey hundert und drey und fiebenzig 
Briefen und vielen Predigten zaͤhlet man in der neueften 
Ausgabe Hundert und zehm achte Tractate , welche jes 
dech die ganze Zahl feiner Schriften nicht ausmachen, da 
deſchiedene verloren gegangen find. Auguftinug ver» 
Paab weber Hebraͤiſch noch Griechifch; und diefer Mangel 
de Kentniß der einem Lehrer ber Kirche fo möthigen Spra⸗ 
Genmachte, daß fich derfelbein der wörtlichen Erflärung 
der heil, Schrift nicht zu helfen wuſte. Deswegen find 
‚fine Auslegungen ber heil. Bücher voll Allegorien und My: 
fif, wozu er in der platonifchen Philofophie, ben feinem 
kalt ſinreichen Kopfe, eine große Stüge fand. Mit eben 

diefer 


860 ' Auguſtinus. 


dieſer Philoſophie erſetzete er den Mangel ber herntenendk 
ſchen Erkentniß bey Erklaͤrung der chriſtlichen lehten. Sn 
der Sittenlehre fayt er zwar manches Gutes, er verfehle. 
aber auch nicht felten den rechten Weg, und wird 
den Eifer, befonders in Streitſchriften, auf Abwege 
fchlagen. Unter den vorhandenen Büchern begnuͤgen 
uns befonders zu nennen feine librosl'l. contra. A 
micos und ce vita beata, feine libros IH. de 
@trina chriftiana, welche eine Anweiſung zur Erffär 
der heil. Schrift und zum Predigen find; fein Ench 
dion ad Laurentium de fide, (pe & charitate, 
welche ein Compendium theologiae vorftellen.z be 
aber einige große lecken hat; feine zwey Bücher dei 
ribus ecclefiae catholicae & Manichaeorum 
Bud) de m endacio, und em anders contra menda 
eium ad Confentium; die libri VII. quaeſtionum in 
heptateuchum , worin er meniger, als ihm ſonſt 


wöhnlich ift, von dem buchftäblichen Verſtande u | 
er 
















fernet; ſeine Briefe, welche fuͤr die nuͤtzlichſten 
nen Schriſten gehalten werden; ſeine 13 Buͤch 
feſſionum, worin er ſein Leben und feinen Wandel auf⸗ 
richtig ſchildert; ſeine zwey Bücher Retractationum, 
worin er feine Schriften erzaͤhlet, und was er Darin jr 
tadeln findet, anführet; und endlich feine XXI Bücher 
de Civitate Lrei, worin er den Einwendungen der = 

| 











gegen das Ehyriftentfum begegnet , und gelehrt aus: nd 
Geſchichte und dem Alterthum ſtreitet. 


Ausgaben. 
$. Aur. Auguſtini Opera omnia, ex — 
tione Defiderir Erafn ni. Bafıl. of, Froben. 1528. 
1529. X Voll. fol. 
€. Cat. dela B.du R. Theol, To. I, p. 644. 
Diefe 


| Auno Chr. 430. 861 


— Ausgabe iſt das lezte Werf des Joh, Frobeniug, 
Mär aus feiner Preſſe, woran weder Geld 
re. noch Sleiß geſpatet worden. Eraſmus bat ſich alle Mühe 
. hen, den Auguftinus aus Hochachtung für denſelben 
' s gicheig zuliefern. Diefe Ausgabe ift fo wol zu Bafel, als 
* a Paris und Venedig verfhiedene mal nachgedruckt, und 
dit einigen Tractaten hier un) da vermehret worden. ‘Die 
Büder de Civitate Dei, die von Eud. Vives berich⸗ 

eb erläutert worden , wurden als ein befonders Werk 


auidy außer det Samlung verfauft, und find bereits 1522 














“ =» operum omnium ante annum 1614. tam Ba- 
filese, quain Lutetiae, Antverpiae, Lugduni & 
Venetüis editorum füpplementum; una cum fex 
libris fecundae: refponfionis eiusdem b. Auguſtini 
cöhtra Julianum haereticum Pelagianum, variis- 
e fermonibus & tradtatibus hadtenus ineditis. 
— — ex optimae fidei & bonae 
—— codicibus MSS, eruit. Editio ſecun- 
da’ + Li. Parifiis, ſumpt. Simeonis Piget. 
æ diefes Supplement mit der erften Frobenianiſchen 
lsgabr, die nad) dem Urtheil des Vignier unter allen 
Ausgaben , weiche zu feiner Zeit vorhanden waren, die befte 
f, verbindet , der fan der andern Ausgaben zur Noth 
n. Die erfte Ausgabe diefes Supplements ift 1654 













"= opera, poft Lovanienfium theologorum re- | 
cenfiötemn caftigata, denuo ad MSS, codd. Galli- 
carios,' Vaticanos, Anglicanos, Belgicos &c. nec 

. Bon ad editiones antiquiores & caftigatiores. Ad- 
iecta eiusdeni G. Auguflins vita, ex ſeriptis eius 

.. | | con- 


864 Anguflinug, i 
Abbatiae Gottwicenfis. Viennae Auftr. typ. JoiP 
van Ghelen, 1732. fol. nt $%, 
‚Der gelehrre Abt Gottfried Beſſel ift Herausge 
ber. Einige Eremplare führen auf dem Titel das Jahr 
1733 und den Mamen bes Buchhändlers J. A. Schu i 
-- Epiftolae duae, recens in Germania repe@ 
tae „ notis criticis, hiftoricis , chronolögickgue 
illuftratae , opera & ftudio, D. Facobi Math 
presb. Congr. S. Mauri. Parif. vid. R. Mazieres 
1734. fol. _ 2 
... ©. Cat. de laBibl. du R, Theol. To.I. p:3789° 
-- libri tredecim confelfionum, Antverpres. 
off. Plant. B. Moreti, 1660. 8. 1% 
S. Cat.de laB.duR.l.c. p. 376. ° 3 
Diefe Ausgabe ift nach des efulten , Heinr.: St 
malius, welcher die Confefiones aus drey Hanbjdpri 
ten verbeffert zu Cöln 1629. 24. herausgegeben hat 
macht, und mit einer‘fehr alten Handſchrift aufe 
verglichen. z j i nF 
-- Jibri XIII. confeſſionum, éemendatiſſimi, & 
notis illuſtrati, cum novis in ſingula capita aı 
inentis. Parif. J. B. Coignard, 1687. 2, 
—S. Cat. delaB.duR. ibid. - .. 2190 
Lir . Zu E 1 Wo 
“" de civitate Dei libri XXII. in duos tOomos 
divifi , ex vetuftiflimis MSS. exemplaribus emen 
dati- iuxta noviſſimam editionem Colonienfem. 
Accedunt Commentarii eruditi & integri quidem 
Joan. Ludov. Vivis -- ae Leonh. Coquei. Cum in- 
dice gemino, altero locorum Sc. $. altero rerum 
ac verborum locupletiffimo. Francof. & Hamb, 
fumt, Zachar. Hertel. 166.4 . —— 
“ . y CCCCLM. 
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CCCCLI, 
Palladius. 


geb. im J. 367. geſt. vor dem J. 431, 
Zuvetlaͤſſige LTache. Th. III. ©, 115. 
Leben und Schriften. | 
us, aus Galstien , ift im Jahr 367 — 
Er cbee neun Johre unter den Mönchen, bis erfih 
zorgen feines geſchwaͤchten Körpers nad) Paläftina zuräd 
begeben mufte. Johannes Chryfoftomus machte ihn im 
$.400 zum Biſchof zu Helenopolis in Bithynien, von da 
er nach Afpona in Galatlen fam, mo er vor dem J. 431 
gterben ft. Man hat unter des Palladius Namen, 

V ein Werk von dem geben ber Mönche und Nonnen 
feiner Zeit , das insgemein hiftoria Lauſiaca genant 
wird, weil es anden Kämmerling des Kaiſers Theobofius 
des —— Lauſus, gerichtet war. Mon bemerfer in 
den Handſchriften und Ausgaben eine große Verſchiedenheit, 
die bald mehr , bald weniger Kapitel haben, fo daß es 
aus des Heraclidis Paradifo , und fonft interpolirt, 
und im Gegentheil auch oftmals verftämmelt zu ſeyn ſchei⸗ 
Die volſtaͤndigſte lateiniſche Ueberſetzung des Gentia⸗ 

beſtehet aus ı5ı Kapiteln, und bie griechi⸗ 
* Ausgabe aus 153 Kapiteln, bie Eoielerius mit eini⸗ 
gen ändern vermehret hat. 

+ de vita S.Chryfoftomi dialogus. Man ʒwei. 
felt, daß dieſes Werk von dem Verfaffer der hiftoriae - 
Laufizcae ſey, und die Zweifel gründen fich zum Theil 
auf die Zeitrechnung. Gleiche Zweifel finden auch in An: 
ſchung des Werfes 

3 de germbus Indiae & Bragmanibun Yu ſtatt. 

Aus 








) 


866 er Palladius. J 
Ausgaben: 

Palladii - hiftoria Lauliaca. Joan. Meurfius pri- 
musGraece nunc vulgavit & notas adiecit. Lugd. 
Bat. ex off. Lud. Elzevir. 1616. 4 5. 

Man ſindet diefes Werk aud) in Meur/i Operum 
To. VII. 'mit den Supplementis, die Eoteliet her 
ausgegeben hat , unb der fateinifchen Lieberfegung des 
Fronto Ducaͤus. — | 

- hiftoria Laufiaca, Graece , audta ex MSS. 
regiis, cum verlione Herveri, & notis Frontonis 
Ducaei. . | 

‚in eiusd. Audtar.Bibl.PP. To, II, p. 893. 
Bibl. PP, Parif. 1644. To. XIII. p.893. 
-- Fragmenta ex hiftoria Laufiaca , Gracce, 
cum Ba latina & notis Jo. Bapt. Cotelerii. 
| in Eiusd. Monument. Eccl. Gr. To. Il.:p..17; 


Ä CE p.158. Pie | Pr 

—. hiftoria Laufiaca, Latine, Gentiano Herveto 
interprete, cum notis Herib. Roſweydi. 

‘in H Roſieydi Vitis Patrum. Antv. 1088. fol. 
p- 688. | | 

In eben biefem Werke, p. 988. liefet man eine ältere 
fateinifche Weberfegung. 

. 'de vita S. Johannis Chryfoftomi dialogus. 
Accedunt Homilia S. Johan. Chryfofl. in laudem 
Diodori, Tarfenfis Epifcopi. Adta Tarachi, 
Probi & Andronici. Paflio Bonifacii Romani. 
Evagrius de octo cogitationibus. Nilus de odto 
vitis. Omnia nunc primum Graecolatina pro- 
deunt cura & ftudio Emerici Bigotii. Parifiis, ap. 
Rollin fil, 1738. 4- | 

Diefes Werk ift ſchon 1680. gebrudt. Die angezeigte 

| Ä Aus⸗ 
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Ausgabe ft völlig der erfie Druck, und die rüdftändigen‘ 
Eremplare find nur 1738 in die Hände des nenen Bucht 
füheers gefommen. j A | 
‘- de Indicis gentibus, & de Bragmanibus-,, 
Graece ex MS. Sambuci , cum interpretatione la- 
tina & notis Foachimi Camerarii. | L 
in Eiusd. libello gnomologico. Lipſ. ſine nota 
anni. $. P.ilO, 253. & 302. er 
©. Fabricäum B.G.Vol.IX.p.2.& Vol. XII. P-495% - 
‚ = degentibus Indiae & Bragmanibus. Am: - 
brofius de moribus Brachnanorum. Anonymus 

de Bragmanibus. Quorum prioren. & poftre-, 
mum nunc primum in lucem protulit ex. biblio- 
theca regia Edoardus Biffaeus. Londini, exc. T. 
Roycroft, 1668. 4. | ’ J 

CCCCLIMII. 

Shyneſius. 
geſt. vor dem J. 431. 
duverl. Nacht. Th. III. ©. 119. 
| Leben und Schriften. 

Syneſtus, aus der Stadt Cyrene in Eghpten, und 
von vornehmen Eltern, hatte von der Natur einen 
ungemein fähigen und-vortreflichen Kopf, wodurch er es 
In kurzer Zeit in den fhönen Wiflenfchaften jur Vorjuͤg⸗ 
Ühteie brachte, und durch bie Beredſamkeit und Dicht: 
unftfich irn Anfehen ſetzte. Hiemit verband er die Philos 
frhie und Mathematik auf dem Wohnplage der Gelehr⸗ 


famteit zu Alexandria, und bebienete ſich des Unterrichts 
Jii 2 det... 


| * 
868 Syneſius. 
der Hypetia, einer gelehrten und wegen der 
Phitofophie berühmten Frau. Syneſius begrif 
Pfilofophie fehr gut, und gewan fie fo lieb, deß fe im 
bie Annehmung des Bifchofsamts ſchwer machte, und ‚ um 
| der Wahrheit in feinen Schriften abe achtet. 
Er ließ ſich auf das Zureben bes Biſchofs Theophilus — 
Alexandria taufen, und wurde im J. 410 von eben bee 
ſelben zum Biſchof zu Prolemais ‚geordnet. Er iiber. 
dem %.431 geftorben. Die Schriften des Syneſi us md 
darunter befonders die Briefe werden wegen der | 


mifchung der Alerandrinifchen Philoſophie und der. Hei 
chen Lehre, wodurch die leztere fehr verunftaltee it 
enthalten, ſonderlich feine Geſaͤnge, die ganze Balkie 
nianifhe Schwärmereg. Die vorhandenen Werke fuͤhr J 
folgende Auffchriften : 
1. de regno ad Arcadium Imp. eine Rebe, bie 
als Abgefandter von Cyrenen im J. 397 gehalten. .. u 
2. Dio,, five de füo ipfius inftituto, eine fehe he 
redete sobfehrife auf bie freye. Gelehrfamfeit und Pike, 
ie. 
” 3. Encomium calvitii iſt dem encomio comab 
bes Dio Chryſoſtomus entgegen gefegt. 
4; Aegyptius , hoc eft, de providentia ben 
En Gemälde von dem Unpfüc der damaligen Zeiten, 
ter dem Bilde bes. Ofiris und Typhon. 
Ä 5. Nomilia. Cine Rebe die Feyertage fromm unb 
. mäßig zu begehen, in einer allegorifchen Erklärung bes 8 
Verſes des 75 Pfalms. 
..6. De infomniis. liber an feine $ehrerin Hypatie. 
e na erh Sregorad bat bifes a] in einem Com 


mentarius erlaͤut 
7 
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1 7. Epiftolae CLV, | | 
" $& Homilia in pervigilio Natalis Domini. 
| Coneio dicta A. 412. inmaximam barbaram 
| 10. Conciö in laudem Anyfii. | 
a De dono aftrolabii ad Paeonium , um das 
399. | Ä 
72. Hymni decem. Zehn Lyriſche Gefänge. 
| . Ausgaben. - 
‚Synefii opera, quae extant omnia Graece ac la- 
fine aunc primum coniundtim edita. Interprete 
Dinnyfio/Petavio, cuiusopera eadem illa ex vete- 
rum , praefertimque bibliotheeae regise codicum 
file recenfita, ac notis illuftrata prodeunt. Lute- 
tie, ap. H. Drouart, 1612. fol. es 
Diefe Ausgabe ift 1635, 2633 und 1640 daſelbſt nach. 
gedruckt. In der lezten find des Cyrillus Hier Wale 
hinzu gelommen. Die Anmerkungen des Petavius find 
aber nicht vermehret. | 
— epiftolae, Gr. & lat. 
in Colledt. Epiftol. Gr. Genev. 1606. fo, 
- epiftolae, cum antiquis codd. MSS. colla- _ 
te, Graece & Latine, ex verfione & cum notis 
Fhanciſci Porti. Parif. Cl. Morellus, 3605. 8. 
- hyımni, Gregorif Nuzianzeni odae, & Foan- 
2} Damafteni hymnus in theogoniam, Graece, 
cum verfione latina, Parifiis, Jo. Benenatus, 


8. | 

©. Cat. dela B.duR, Theol, To, I, p.350. 
- bymni, Graece & Latine. 

in J. Letii Corp. Poet, Gr. To.2. p. 162. 


ii 3 _ ECCCLIV. 
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— CCCCLIV, - 
Polychronius. 
geſt. vor dem J. ‚Ai 
Zuverlaͤſſ. Nachr. Th. III. S. 124. en 
"Leben und Schriften. FJP 
gyolochronius; ein Sprer aus Antiochia, und Bruder 
des Theoborus Mopfueftenus, war ein Afcete, Fund 
Som um das %.410 zum Bisthum von Apamea , welches 
‚ee mit Ruhm veraltete, und mit der Gelehrſamkein nd 
‚Siertichfeie der Sprache ein untadelhaftes Leben VerWiMd. 
Er muß vor. dem Concilium zu Ephefus im 3.431 WE 
ben feyn, weil fin Nachfolger Alerander daffelbe u te 
ſchrieben. Bon feiner Auslegung über den Hiob fin- 
den ſich Fragmente in der Catena in Jobum, welche 
Patricius Junius herausgegeben. Einen Prologum 
Aber den Hiob, welcher in des Junius Catena nicht be⸗ 
findlich iſt, hat David Otto Wahrendorf in ſeinen 
Meditationibus de reſurrectione, ſpeciatim Jobi, 
Gotting. 1738. 4. aus einer Bodleianiſchen Handſchriſt, 
p.iaa.dructen laffen, Die Auslegung des Hohenliededhat 
Johan Meurſius zugleich mit der Auslegung des Eufes 
bius und, Piellus über diefes Buch zu Leyden, 1617. 4. 
Griechifch herausgegeben. Sie ftehet auch in dem VIII 
Tomo Operum Meurfii p.213. mit Joh. Lami las 
teinifcher Ueberſetzung. \ 


o Rz © 
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CCCCLV, 


Severus, 
vor dem J. 431. 


1. Fahr, L. Vol. 1. 9.682. VOL TIL p. 278. 
med. & inf. aet. h,v. 
Hilf. ie. de la France, To. II. P. 54x 


Beben und Schriften. 
Si Sanctus, oder wie er insgemein genant 
Severus Sanctus Eudeleichus , ein 
Geffiticher Dichter ‚, Zeitgenoß und Freund vom Paulinus 
zu Neld deffen Gefchichte verwirret iſt, hat ein bucoliſches 








iſt, vel einer DVichfeuche darin gedacht wird, bie einige 
ins . 377. anbere ins J. 409 fegen. 


Ausgaben. 


Severi Sandti Eudeleichbi carmen de mortibus 
boum, ab Elia Vineto & Petro Pithoeo fervatum, 
cumnotis Jo. Weitzii & Wolfg. Seberi. Lugd. Bat. 
S.Luchtmans, 1745. 8. Ä 

©. Cat. Bibl, Bun. Fo.l. Vol: 3. p. 2020. 

- carmen bucolicum de mortibus boum, No- 
vam praefationem de autore, editionibus, argu- 
mento huius carminis praemifit M. Dan. Richter. 
Hamburg. 1747: 4. | 

©. tip, ( Oel. Zeit. 1748. S. 88. 


y guy CCCCLVI. 


gefhrieben, das de mortibus boum betitteft 


872 Wut % 
| . CCCCLVI. 


Theodotuß, 
im 9. 431. 
BON Nachricht. Th. IL ©: 125. 
Leben und Schriften. 
eodotus war Bifchof zu Ancyra in Galatien, und 
ftritte auf bem Synodus zu Ephefus im %. 431 eifrig 
gegen den Neftorius. Cs find von ihm drey Predigten 
in die nativitatis Chrifti, in natalenı Salvatoris, 
und in die S. Joannis Evangeliftae contra Neftorium, 
* er zu Epheſus gehalten; ferner eine — in S. 
Deiparam & Simeonem , und Expofitio Symboli 
fandtorum CCCXVIII. Patrum concilii Nicaeni ö 
vorhanden. 


Ausgaben. 


Theodori -- homiliae(IIl. Ephefi habitae) Grac- 
ce & Latine. 

in Zabbei Colledtione Conc. To.1ll. p.998 faq. 

— Collect. Concil. To, I, p.1643- 


Manf Tolle Concil, ampl. To.V. p.185- 
216. p.221. 
- homilia ia S. Deiparam & Simeonem. Grae- 
ce & Latine. 


inter Ampbilchii Opera, edit Combefiio. p.36, 


adverſus Neftorium vn ideft, eius ex 
feriptura & fide concilii Nicaeni. confutatio, 
6 Germam, Patriarch. Conſtantinop. in S. — 

Or- 


dermitionem & translationem oratio 'hiflorica, 
Faxciſcus Combefs latio reddidit, caftigavit, notis 
iuftravit. Parifiis, Ant. Bertier, 1675. 8. 


CCCCLVII. 


Paulinus. 
geb. in dem J. 353. geſt. im J. 431. 
ge Nachr. Th. III. S. 126. | 
Nath, Lardner's Credibility of the Gofpel Hiſtory. 
PL Vol.Xl.p.41. 

Beben und Schriften. W 

Morpiu⸗ Pontius Anicius Paulinus, ein Gal⸗ 

er, iſt in der Stadt Ebromagus, die feiner Familie 

jugeförete, im dem J. 353 oder 354 zur Welt gekommen. 
Er genoß den Unterricht des Dichters und Redners Auſo⸗ 
Rus zu Bourdeaurx, und ſchwung fich in beiden Kuͤnſten 
Mdem Ruhme feines Lehrers. Durch eben deffelben Vor⸗ 
Mb erlangte er das Eonfulat. Es erhellet auch aus fels 
mm Schriften, daß er Eonfularis von Campanien gewe⸗ 
Mi, md feinen Aufenthalt während diefes Amts in Nola 
gommen habe. Paulinus entfchloß fich darauf der Welt 
Nentfigen , theilete feinen Reichthum der Armuth aus, und 
Bag, nachdem er vorher Durch den Bifchof Deiphinus 
N Bturdeaup die heilige Taufe erhalten hatte, um das 
3389 oder 390 nach Spanien in die Einſamkeit. Auf 
dis Anliegen der Gemeine zu Barcellona ließ er fich zum 
machen. Er gieng aber in dem J. 394 nad) 
Ne, und hielte ſich bey dem Grabe des heiligen Felit 
uf, dem er zu Ehren eine neue prächtige Kirche bauete, 
ud die alte erweitern und ausbeflern ließ. Sein firenges 
Jii und 


‚und heiliges Leben ‚erwarb‘ ihm im .4ogcbas Wisch 
zu Rola, welches er bis in die Mitte des J. 43:r-bef 
Seine Briefe , deren ein und funfzig ſind, nu 
Gedichte, wovon vier und dreyßig vorhanden. „Alpe 
ihm Beifall bey Kennern erworben, Das Carmerig 
‚tra paganos: Difcufli, fateor , ſectas Anton 
omnes, wird von einigen in Zweifel gezogen, wole Der 
auch die paffio S. Genefti Arelatenfis dem Yanlinı 
von Bezieres zugefchrieben wird, und das Carnacn 
vita S. Martini dem Paulinus Petrocoriuß 77 
hoͤret. | u 
Ausgaben. a 
$.Paulini opera, digefta in Il. tomos, fegun 
dum ordinem temporum nunc primum dıfpout 
& ad Manüferiptos codices Gallicanos, ‚Italzeos 
Anglicanos, Belgicos, atque ad Editiones anti 
quiores emendata & aucta, nec non variorum 20 
“ tis illuftrata. His adduntur de S. Paulino Ep, No- 
lano SS. Patrum acrecentiorum Scriptorum dogi 
Vita ex ipfius Sandti & veterum fcriptorum Ope- 
ribus recens concinnata „ differtationes de eius 
dem captivitate, de SS.SulpicioSevero, Alethio 
Vidricio, Apro, &de Opufculis $. Paulini amil: 
‘ dis, dubiis, ae fuppofititiis. Exhibentur praetere: 
‘operum ordo chronologicus argumentis demon 
ftratus, variantes ex manufcriptis & editis codici- 
"bus ledtiones, & varii indices. To.I.IL Parikis; 
J. Couterot, & L.Guerin, 1685. 4. "49 
| Diefe trefliche Ausgabe hat man dem gelehrten Joh 
Bapt.leBrun zu danken. Bey dem Leben ſcheinen die 
damals noch ungedructen Memoires bes Tillemonts ge⸗ 


nutzet zu ſeyn. 
ope· 
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a ad MSS, codices Gallicanos,, Italicos, 
Ikanos, Belzicos , atquead editiones antiquio- 
iendata & aucta, nec'non variorum 'notis 
@differtationibus illuftrata; Nunc vero primum 
gusluor integris poematibus, quae ex Ambrofia 
FBibliotheca pridem eruta modo fecundis curis 
eeoenovit Eudovicus Antonius Muratorius, au- 
Miorademum atque abfoluta, . Veronae, typ. D. 
Mamanzini , 1736, fol. 
Ausgabe ift nichts, als ein Abdruck der Parifiz 
dem, und des erften Bandes der anecdotorum des 
Muratori. Die gerügmiten feeundae curae des Mur 
Mor (heine nicht wiel zu bedeuten. 











Fabrieii Poet. vet. cccl. p. 817 ſqq. 
"atmen de $. Johanne Baptifta, 
I P- 733. 
CCCCLVII. 
Caſſianus. 
e ‚seft: nad) dem J. 432 
inteliffige Nachrt. Th. Il. S.13r.. 
Leben und Schriften. 
Mennes Caſſianus war aus Mein Scythien, xiner 
Yin; von Thracien, die auch Romania genant 
Wirte, gebürtig. Andere wollen ihn für einen Gallier 
Er fam bey noch fehr zarter Jugend in die Un⸗ 
mpellung der Mönche in Palaͤſtina und Egnpten, und 
Wilke dag Klofter zu Bethlehem zu feinem — 
a u e 


876 Caſſſanus 


beſuchte auch von hieraus in Geſelſchaft des Germanus die 
Einfiedier in Egyhpten, und erwarb ſich durch dieſe Wan⸗ 
derſchaſt den Bennamen des Eremiten. Johan Chryſo— 
ſtemus, beffen Schüler er wurde, machte ihn zum Dia: 
conus, worauf er im beffelben Angelegenheiten eine Meife 
nach Kom that. Caſſianus begab fich nachher nach der 
Provence, und wurde zu Marfeilfe Aelteſter, und ftiftete 
die. dafige berühmte Abtey zu S. Bictor. Wie lange er 
daſelbſt gelebet, iftnicht zu beflimmen. Gewiß ift, daß 
5 — dem J. 432 geſtorben. Seine Schriften be» 
en 

1. de Inftitutis coenobiorum libris XII. Die 
acht festen Bücher handeln von ben Urſachen und Quellen 
ber acht Hauptlafter, und den Mitteln dagegen. Die vier 
erften befchreiben bie Lebensart ber egyptifchen Mönche... 

2. Collationes patrum XXIV. Sie enthalten, wie die 
vorhergehende, pelagianifche und andere Irthuͤmer, welche 
dem Proſper Gelegenheit gegeben haben, fein Werk 

contra Collatorem zu fchreiben. 
9, De incarnatione Chrifti libri VII. ſind gegen 
den Neſtorius geſchrieben. 
Ausgaben. 

Jobanni Caſiani opera omnia, eum commen- 
tariis D. Alardi Gazaei. Nova editio, ab eodem 
denuo recognita , & a mendis, quae irrepferant 
in priori, repurgata: commentariis ipfis tertia 
parte auetioribus iluftrior — novoque inſu- 
per in libros de incarnatione, qui deſiderabatur, 
commentario locupletata. ‚Atrebati ‚JB & G, 
Riverii, 1628. fol. 

Die erſte Ansgabe iſt zu Dobad 1616. in 8 herausge⸗ 
kommen. Man trift darin außer einigen Schriften, wel⸗ 

: che 


- Anno Or 877 
che wit des Caſſianus feinen in. Verbindung ſtehen, die 
Anmetungen des Heinr. Cuyck, und Pet, Ciacconius, 
daden jmer ben Caſſianus zu Antw. 1578. 8. dieſer zu 
Kom 1580. 8. herausgegeben haben, an, Die angezeigte 
BEER ju Frankf. 1722 wieder aufs 


iBiblioch. PP. max. Lugd. To. VII, p.15 ſqq. 

Dan f, auch den Art, Johannes Damaſcenus. 

- de libero arbitrio collatio. (XXIII.) Haga- 
noae, .Secerius, 1528. 4. | | 

Die Ausgabe ift von den übrigen fehr verfchieden. Sie 
dat das vierte und ein und zwanzigfte Kapitel nicht, hin⸗ 
gegen weunzehn andere Kapitel, welche in jenen nicht ſtehen, 
bie piſhen Den andern eingeſchaltet ſind. Die Verfaſ⸗ 
fr der gaehrten Geſchichte von Frankreich, Th.2. S. 223. 
ra einer Ausgabe, Hayn, in Oberſachſen, 1528, 8, 


CCCCLIX. 
Antiochus. 


im J. 438. 

Mel, Nacht. Th. III. ©. 135. 
Leben und Schiffen. 
8, ein Rechtsgeleßrter, war im %.431 Conful 
md Erpräfectus. Theodoſius der zweyte machte ihr 
AM Borfteher der Gefelfchaft von Rechtsgelehrten, welche 
“fine Befehl die Samlung Gefege zufammen tra: 
Mmuften, welche von dem Kaifer den Namen des Co- 
ds Theodofiani führer, und im %,438 Hein 66 
| z ante 


8 Antiochus. 

und das Gloffarium nomicum ganz umgearbeitet. 
Der Anhang vom Sirmondus ift die Arbeit eines Mönchs 
des mitlern Zeitalters , und Nuerſt zu Paris, 1631, 8. 
— — 


CCCCLX. 


Socrates. 
im J. 439. 
— Nachr. Th. II. ©. 140. 
Leben und Schriften. 


crates iſt zu Anfang der Regierung Theoboflus des 
Großen um bas %. 380 zu Conftantinopel geboren. 
Er legte fich auf die Beredfamkeit, und fol nachher Ges 
sichtshändel geführee haben, deswegen man ihm den Nas 
men Scholajticus gegeben , der damals den Rednern 
mit den Sachwaltern gemein war. Man finbet.aber von 
diefer Sache nichts bey ben Alten, die feiner Meldung. 
thun, und Photius nennet ihn aud) nicht Scholafticum, 
da er doch Sozomenum und Evagrium mit diefem Namen 
belegt. Seine Neigung gegen bie Novatianer verräth er 
In mehr als einem Orte feiner Kirchengeſchichte, die in 
fieben Büchern die Gefchichte der Kirche vom J. 306 bis 
auf das J. 439 erzehlet. Socrates hat vor den übrigen 
Kirchengeſchichtſchreibern das Lob des Fleißes und einer 
guten Beurteilung erhalten, und es ſcheinet, daß, wenn 
er einige begangene Fehltritte bemerfer hätte, ex ohne 
Zweifel auch hier die Sorgfalt beobachtet haben würde, 
bie er in Anfehung der falfchen ze des Rufinus 
4 hi feinem Werke engewenhe Dat, " 
48» 
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* Ausgaben. | | 
Meti⸗ & Hermiae Soomeni hiſtoria ecelefiaftica, 
Hößiens Valefins Graecum textum collatis MSS, 
codicibus emendavit , latine vertit, & adnotatio- 
mbas illuftravit, Adiecta eft ad calcem Difputa- 
tio Archelai Epifcopi adverfus Manichaeum. Hanc 
Editionem criticis plurium eruditorum 'obferva- 
tionfbus Jocupletavit Gulielmus Reading. Canta- 
brig. typ. academ. cura C. Crownfield, impenfis 
exetutorum J. Nicholfön , 1720. fol. 

Des Socrates Werk ift hier mit drey Handſchriſten 
derglihen. Die Ausgabe des Valeſius ift zuerftzu Pas 
Y6,1668, fol. erſchienen, und zu Mainz, 1677. fol. nach 
Reading hat die Anmerkungen des Balefitg 
curis ſecundis vermehtt. Eben derfilbe - 
DAR anf die Leſearten, weiche Mericus Cafaubonug zu 

Gemplaren beygetragen hatte, am Ente andruden 

Bon bin notis variorum iſt ein großer Tpeil 
ꝛe Vih. Lowth. | 






COCCLXL © 
Cyrillus. 
. geſt. im J. 444. 

Mel Nacht. TIL. ©. 143, 

ß Heben, 
Kris war ein Schweiter Sohn des Blſchofs Theo. 

Plus zu Alerandria, bey dem er in feiner Jugend 
| in de Gelehrfamkeic ‚ und beſonders der geiſtlichen, unter⸗ 
n durde, und im J. 412 demſelben auf dem biſchoͤf⸗ 
lchen Stuhle zu Alexandria folgte , fo wie er ihm an 
4 . Kkk Ueber, 


‚882 Cyrillus. 
Uebereilung und Hitze gleich kam. Dem Ausbruch der 
Ketzereyen widerſetzte er fi mit Eifer, befonders dem 
Neſtorius, gegen den er nach andern, vergeblich verſuchten 
Mitten endlich eine Berfamlung der Bifdyöfe zu Ephefus 
im J. 431 veranlaffete., von welcher derſ. lbe verdammet 
und feiner Würde entfeget wurde. Cyrillus führete den 
Vorfis, und befam dabey Streitigkeiten mit einigen orien⸗ 
talifchen Bifchöfen, wodurch ein Zwiefpalt in der Kirche 
entftand, die, ohngeadhtet der Bemühung des Kaifers fie 
benzufegen,, doch heimlich fortdauerte. Chrillus ftarb im 


J. 444- 

| Schriften. | 

“ Das Verzeichniß von den Fleinen vorfandenen Schrif: 
ten des Cyrillus beläuft ſich auf 154. Davon sehen zwei⸗ 
felhaft find. Unter diefe gehöret das Gloſſarium grae- 
cum, welches Labbeus herausgegeben hat, und nach 
dem Zeugnif des Heinr. Stephanus andern Schriften 
des Eyrillus angehängt war. Unter den geößern Wer— 
Een deſſelben find > 

. De adoratione & cultu in Spiritu & veritate 

. Jibri ſ. dialogi XV. 

2. TAuQPvex , fcita commentaria in locafelecta 
Pentateuchi, in 13 Buͤchern. 

3. In Eſaiam Commentariorum libri V. Die neun, 
sehn homilige in Jeremiarn , fo unter des Cyrillus 
Namen im Drud erfchienen find , gehören dem Origenes zu. 

4. In XII. Prophetas minores commentarii. 

5. In Evangelium S. Johannis libri XII, 

6. Thefaurus de Sandta & confubftantiali Tri- 
nitate ad Nemefinum libri XXXV. weldes Nicepho- 
rus für das befte Werk des Cyrillus Hält. 

7. Homiliae üve Epiftolae pafchales undetri« 

ginta. FE 8. Ad- 


‚Anne Chr. 444.’ 883 


8. Adverfüs Neftorii blaſphemias contradidtio- 
num libri V. — | 
9 Explanatio XII capitulorum adverfus Ne- 
forium , nebft einer Vertheidigung derfelben gegen bie 
riencalifche Biſchoͤſe, und einer Antwort auf die Wider⸗ 
gung des Theodoretus. J 
10; Pro Chriſtianorum religione, adverſus li- 
btos impiĩ Juliani, libri X, | x 
Ausgaben. | 
S.Orilli - opera in VI. Tomos tributa, Cu- 
ra & fludio Foannis Auberti. To.1 Vi. Lutetiae, 
reg. typis, 1638. fol. Br | 
Es erſcheinen hier viele Werfedes Cyrillus zuerſt grie⸗ 
Gh. Die Ueberſetzungen find von verfchiedenen Bera 
faflern, ... 
2 % “ 
ſeita & elegantia commentaria in quinque 
priores Moyfis hbros, Genefim, Exodum , Le= 
viticum, Numeros , & Deuteronomium. Nunc 
Pinum Graece & Latine rag AnAus edita ftudio: 
eap Schotti. Antverpiae, haer,M, Nutü,& 
J.Meurfius,, 1618. fol, | | 
 commentarii in duodecim prophetas mino- 
ti, Graece & Latine nunc primum editi, ex in- 
epetatione & cum notis Jacobi Pontani. Ingol- 
i, A. Sartorius ‚. 1607. fol. Tan 
©. Catal. de la B.du R. Theol. To,I.. p. 352. 
‚ ftrmones pafchales triginta; ex interpreta- 
tion Antoni Salmatiae, Graece nenc primum & - 
de typis editi, ex Ambrofiana Mediolan. bibli- 
Antverp. ap. haer. M, Nutü, & J.Meur- 
‚1618. fol. 
Kkk 2 Diefe 


884 Cyrillus. Proclus. 
Dieſe Ausgabe iſt zugleich mit ber Ausgabe des Co: 
mentarii ın Pentateuchum erfchienen, TE 
adverſus Neftorii blafphemias contradidti 
num libri V. Graece ‚cum verfione Anzonii Ä 
adiuncti Colledtioni Concilior. General. & 5 

mondo vulgatae. Ro.160& - ir 
pro fändta Chriftianorum religione ‚ı ade. 
fus libros impii Juliani, libriX. Graece, ca 
terpretatione latina Fo. Auberti. 







©. oben den Art. Julianus. . 
— cccclxꝛ. 4 
Proclus. AR 


— ſtirbt im J. 446. 

Zuverlaͤſſige Nacht. Th. III. S. 116. — 
Leben und Schriften. 8 
roclus mar anfangs Schreiber bey dem heil. Eh 
Iſtomus, und nachher Netarius bey dem Biſchof 
cus zu Conftantinopel, der ihn zum Leſer, Diaconus im! 
Aelteſten machte, Mach der Abfegung des Neftörius in 
J. 431 verlangte ihm das Volk zum Biſchof, er muſte a 
ber dem Marimianus zurüdftehen, und wurde erſt nad 
deffen Tode im %. 434 von dem Kaifer Theodoſius zun 
Biſchof zu Eonftantinopel geſetzet. Proclus führte dieſe 
Amt mit großer Froͤmmigkeit und ſtrenger Beobachtung de 
Kirchendiſeiplin bis in das J. 445. Die vorhandene: 
Schriften des Proclus beftehen in ein und zwanzig, ode 
eigentlich zwanzig Predigten, dem die fiebenzehente ir 
S.Stephanum gehört nicht dem Proclus, fondern dem 
 Afterins jusin dem Tractat de traditione divinze I 
Wr 
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turgige f. miffae , man zweifelt aber, ob er fo, wie er | 
it, vom Proclus femme, und ſechs Briefen. 


Ausgaben. 

Proc Analelta. A Vincentio Riecardo ex ink. 
guitum bibliothecarum penu eruta, nunc primum 
tum graece tuın latine edita, reddita, eommıens - 
triisque illuftrata. Romae, ap. hered. B: ung 
netti, 1630. 4. 

Dieſes . die volftändige Samlung feiner Werke. 

- homiliae (XX.) Graece & Latine, ex inter 
pretatione & cum notis Prancifi Eombefifüi 1. 

in Eiusd. Audtar. nov. Biblioth. PP. Gr, Lat, 

Tol. p.302. 
= De traditione divinac liturgise. Graece. 
€. Liturgiis Graecor. editore Claud. de Seins 
des. Parif. ap. G. Morel, 1560. fol. 

- tpiftola de fide ad Armeniae presbyteros & 

— Graece, cum interpretatione Dio- 


in — adv. haerefes. Baſil i5283. 
Front. Ducaei Auctar. Biblioth. PP. To. I. 
Bibl. PP. Parif! 1644. To.Xl. p. 309. | 
Lbei Colledt, Cone. To,HE p 1217. 

ı Hardumi - -» - To.l. p ı722 


so Maf = ampl. TV. p. 422. 
CCCCLXHL 


Sozomenus. 


ns nad dem J. 446. 
| duverl. Nachr. Th. HI. S. 148. 
Ktk3 Beben 


836 Sozomenus. Hilarius. 


Eeben und Schriften. ER. 
Gomenus, oder nach feinem volftänbigen , N 
Salamanes Hermias Sozomenus, iſt n 

ſcheinlich in ber Gegend von Gaja in Palaͤſtina geb: 

Er führt den Beinamen Scholaſticus, der nicht 

feln laͤſſet, daß er einen Advocaten abgegeben babe, 

meldet uns, daß er faft täglich zu Conſtantinopel or 

Gerichtehöfen geweſen. Diefe unangenehme Bernüß 

verſuͤßete er fich in ber Muße durch Bücherfchreiben 

baraus iſt auch feine Kirchengefchichte entſprung 
er in neun Büchern befchrieben hat. Sie geher bon 

923 bis 439, Sozomenus hat kurz nach dem © 

tes gefehrieben, und gebenfer bes Bifchofs Prockug gu 

fantinopel, der im J. 446 geftorben, als einer Weri 

Die nicht mehr am Leben war, Don den Ausgaben 

ber Arsifel Socrates S. 580, nachzuſehen. 


CCCCLXIV, nr 

Hilarius. + 
geb. im J. 401. geft. im J. 449: 

õiwerlaͤſſ Nacht. Th. III. ©.149. 
Leben und Schriften. | 
—— wahrſcheinlich aus dem alten Belgico auf! 
Grenzen von Sothringen und Bourgogne, ſtamm 
fe von anfehnlichen Eltern, und genoß eine feinem St: 
be gemäße Erziehung und Unterweifung in den. fihör 
Wiffenfchaften und der Beredſamkeit. Honoratus, fi 
Anverwandter, und Abt auf der Inſel $erins, nahm i 
mit fid) in fein Kloſter, mo er blieb, bis er dem gedacht 
Honoratus im J. 429 im Bisthum zu Arles folgete, ( 
| ſttoa 
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farb im J. 449. nachdem er faum das acht und vierziafte 
Jahr zurückgelegt hatte. Seine vorhandenen Schriften find : 
1.de vita S. Honorati fermo. 

2. de miraculo S. Geneſii, martyris Arclaten- 
fs, narratio,, atque de codem fermo , welche 
Queſnel nicht für aͤcht halten wil. 

3. Epiſtola ad Eucherium, Lugd. Ep. 

Ihm legen auch Sixtus von Siena und Gillot das 
Carmen heroicum de Genefeos hiftoria bey, wel 
ches ben Namen des Hilarius von Poitiers fuͤhret. 

- Gleiche Ungewißheit ift in Anfehung des Gedichts de pro- 
videntia, das man unter den Werfen des Proſper fin: 
bet, und bes Gebichts de fratribus Maccabaeis, mel: 
&es forft dem Victorinus beygelege wird, | 
Ausgaben. 
Hilarii Arelatenfis quod fupereft opufculorum. 
Cum exculis codicibus & manufcripto fandtae 
Arelatenfis ecclefiae collata. _ | 
c. Leonis’ M. eperibus ed. Pa/ch. Quefnel. Lugd, 
1700. fol, p. 361. | 
- opera, ad MStos codices, infignioresque 


editiones recognita, ac notis oblervationibusgque 


iluftrata a Fo. Salinas. 
c. Operibus Vincentii Lirin. Ro. 1731. 8. 
Hier trift man afle angezeigte Werke an, Die dem Hi— 
larius zugefchrieben werden, ausgenommen das Carmen 
de providentia, | | 


u © 


BEE 4 CCCELXV 


Per re 
CCCCLXV. 


Flavianus. 


ſtirbt im J. 449. | 
Zuwvetl. Flache. Th. Il. Sm 0. 


s Leben und Schriften, | 
gglavianns, ‚ein Aeltefter der Kirche zu Conſta 
und vom J 446 an Biſchof. Er widerfegte ſich de 
Eutyches, und verdammete ihn in einem provincial.@ 
dus. Allein Euryches brachte es durch den Verfchuättge 
Chryſaphius, dahinaß der Kalfer einen größern Synch 
Epheſus im J. 449 halten ließ, darin Eutyches 
ſprochen, Flavianus aber abgefegt und von den Arıbi 
gern bes Eutyches fo gemißhandelt wurde, daß er drey Tas 
nachher zu Hypebe in $ndien ftırb. Es find vonihm 
on — davon einer an den Römifchen Bifchofleol. ge 
ſchrieben ift, und ſein Glaubensbekent — das erden Kalı 
fer Theodofius überreichte, vorhande 











Ausqaben, 

Flaviani -- Epiftola J Leonem Romanunrenki 
alia, & cum erusdem confeflione fidei, ‚Graece& 
Latine, ex verlione veteri. 

‚in N. Harduini Colledt.Coneil. To, u. p.3fgg 
- cpiftola ad Leonem Romanum , ‚Graece, 
cum verhone latina & notis 70. Baprif. Corelerii 
in Fiusd. Monument. ecclel. Gr. To.l. P 50. 


rt 2 pr 
CCCCLXVI 
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CCCCLXVI. 


Iſidorus. 
ſtirbt um das J. 449. 
Zuvetl. Nachricht. Th. III. ©, 153. 


Leben und. Schriften. 
8, von Alerantria gebürtig , war ein Moͤnch in 
einem Kloſter nahe bey Peluſium, und von diefer Stadt 
führt er den Beynamen Peiufiota, Er hat fich durch fein 
firenges teben und feine Tugenden den Ruhm der Heiligkeit 
erworben, und feinen Eifer gegen die gottloſen Geiſtlichen 
gezeiget, fo wie er das Andenken der Frommen ehrte. Na 
fidorus lebte noch, als ſich die Ketzerey bes Eutyches in 
Egypten ausbreitete, das ift, in %. 449, Da man aber 
Feine Spur von dem Concilio zu Epheſus, das in eben dien 
ſem Jahre im März berufen und im Auguft gehalten wur. 
be, in feinen Schriften findet, fo iſt wahrſcheinlich, daß er 
noch vor demfelben geftorben. Von finen Schriften, des 
ren er eine große Anzahl gefchrieben haben fol, iſt nichts 
mehr übrig, als zwey tauſend und‘ zwölf Briefe, die 
im fünf Bücher getbeilet find , und großen Theils nur zus 
Uebung der Beredſamkeit won ihm gefchrieben zu ſeyn 
feinen, | 
| Ausgaben. 
$. Ifidori de interpretatione divinae ſeripturae 
epiftolarum libri V. Quorum tres priores ex in- 
ierpretatione Jac. Billii , quartus autem a Cunra- 
da Rirtershufis, qui & notus uberiores, & fummas, 
 &tindices prioribus libris adiecit :& quintus ab Ar. 
drea Schotto nunc primum in Gallia prodeunt. 
Kfz Cum 


gb Iſidorus. Hierocles. 
Cum indicibus neceſſariis. Pariſiis, Aeg. Morel. 
1638. fol. — | 
Jac. Billius Ausgabe ift zu Paris, 1555. fol. Core 
rad Rittershuſius Ausgabe bey Commelin , 1605, fol. 
Andr. Schottus Ausgabe des fünften Buches, zu 
Frankf. 1629. fol. zuerft herausgefommen. ° 
lidorianae collatiohes, quibus .,S. Iſidori Pelu- 
Aotae epiſtolae omnes hadtenus editac cum mul- 
tis antiquis Optimae notae manulcriptis codici- 
bus comparantur; & inde circiter bis mille locis 
jupplentur aut emendantur. Ex bibliotheca Bar- 
berina, Romae, typ. Fabii de Falco, 1670. 8. 
Francifcus Arcadius Hat diefe Vergleihungen auf 
Veranlaſſen des Cartinals Franciſcus Barberini aus ſechs 
Handichriften angeſtellet, und Petrus Poſſinus hat fie 
mit feiner Beurtheilung in Druck gegeben, . 


CCCELXVI. 
Hierocles. 
| vor dem J. 450, 
Zumerläffige Nacht. Th. III. ©. 156. 


S.eben und Schriften. 

F ierocles, ein heidniſcher Philoſophus, iſt von dem Praͤ⸗ 
N.) (es in Bithynien gleiches Mamens, ber gegen die Chris 
ften gefchrieben hat, und von dem Eufeblusmwiderlegt wor. 
dern ift, wohl zu unterfheiden. Er lehrte unter dem Kais 
fer Theodofius dem jüngern zu Alerandrien die platonifche 
Philoſophie mit großer Beredfamfeit. Er hatein Buch de 
providentia et fato an einen angefehenen ariftotelifchen 
Philoſophen, Dlympiotorus, gefehrieben, worin er Die Leh⸗ 

von 
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ren des Pinto fehr wilkuͤhrlich erklaͤrete und ſie mit der Sch: 
re des Ariſtoteles für einſtimmig hielte. Man ſieht dieſen 
feinen vbiloſophiſchen Syncretiſmus aus den Auszuͤgen, 
die Phetius von dieſem Werke gemacht hat, und wors 
aus von einem unbekanten ein neuer Aus zug gemacht wor⸗ 
den, außer denen nichts mehr Davon vorhanden iſt. Sets 
nen Namen führt auch ein Commentarins über bie au- 
reacarming Pythagorae.  Obbiedse« over facetiae 

ebenfals feine Arbeit find, ift ungewiß. = 

| Ansaaben. 

Iegenress &c. Hieroclis philofophi e commen- 
tarius in aurea Pythagoreorum carmina. Joanne 
Curterie interprete. Lond. 1673. 8, 

Curterius ift der erfte Herausgeber des griechifchen 
Tertes des. Hierocles, den er aus zwo Handſchriften zu 
Paris 1583. 12. veranftaltet. Bey der ‘gegenwärtigen 
Ausgabe finden ſich außer denC. A. und dem Commen-' 
tario, Pyrhagorae fragmentaquaedam metrica. It 
epiftola ad Hieronem &iyınbola. Gr. & Lat. Tho. 
Marecilii adnotationes und Sy Iburgüi notae in A. c. 
Hieroclis vita, und facetiae, aszıe. 

Hierochis’de providentia‘ &fato: una cum — 
gmentis eiusdem; & Lilii Gyraldi interpretatione 
mbolorum Pythagorae ; notisque Merici Cafau- 
boni ad Commentariun -Hieroclis in Aurea car- 
mins. London, J. Williams, 1673. 8. 

Johan Pearſon hat dieſe Ausgabe beforgt, die den’ 
zwehten Band ber Schriften bes Hierocles, bey dieſem 
Derleger gedrudt, ausmacht. Gie enthält die Auszüge: 
des Photius, nebft demjenigen, den Fr. Morel edirt 
bat, und.der lateinifchen Ueberfeßung des Hugo Grotius, 
bie er feinen Variorum fcriptorum fcntentiis de fato, 

- Parif. 


892 Hierocles. 


Parif: 1624. 4. einverleibet hat, imglelchen bie fra- - 
gmenta aus dem Gtobäfis , und weitlaͤufige Prolego- 
mena de editione, auctore, & opere. 

- Comm. in A.C. Pyth. (& alias ciusdem ) 
Gr.& Lät. Graeca cum MSS. collata caftigavit, 
verfionem resenfuit, notas & indicem adiecit 
Petr. Needbam. Cantabr. 1709. 8. Zu 

ob. Cpb. Wolpi differtatio epiftolica, qua Hie- 
roclis in aurea Pythagorae carmina Commentarius, 
nuper in Anglia editus , partim illuftratur, par- 
tim emendatur, beneficio collationis cum codice 
Medieaeo inftitutae. Lipf: 1710. 8. 

Die Vergleihung dieſer Handſchriſt ift von Marq. 
Gudius. Fabricius wolte fie Needham zu ſeiner Aus. 
gabe ſchicken, fie kam aber nicht in defielben Hände, Sie 
iſt von ‚großem Nutzen, und ber englifche Herausgeber 
ruͤhmt, daß er vermittelft derſelben 300 Stellen gebeffert 

e, 

-- In A. C.ceommentarius graece & latin. Grae- 
ca. accuratius nunc recognita, & ad MS. Codicum 
-fidem exacdta, plurimisque in locise Gudiana Me» 
dieaei Codicis collatione emendata, una cum no- 
tis (ubiundtis, edidit R. WS, T.P. Coll. Jeſ,. Cant. 
nuper Socius. Londini , 1742. 8. 

| —*5*— hat vieles, was Curterius aus Hand⸗ 
ſchriften hatte, geaͤndert, und ſeine eigene Muthmaßungen an 
bie Stelle geſetzet. WW, ſtellet dieſe veraͤnderte Stellen wieder 
ber , und bat auch die Ueberſetzung gebeſſert. Seine An⸗ 
merkungen finb kurz, aber gelehrt, 

— dssıs Graece & Latine Nune denuo ad 
editionem Cantabrigienfem recenfuit Johan Adam 


Schier. Lipf. 1750. 8. 
A— — Es 
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Es find hierbey die beften. Ausgaben gebraucht, die Le⸗ 
farm ausgezogen, die Anmelfungen ver Sionifchen Aus⸗ 
gabe 1605. 8. mit einigen von dem Herausgeber vermehrt, 
wid eine Ueber ſetzung und ein Wortregifter hinzugethan 
wicden. | 


CCcCcLXV, 
Merrator. 
geſt. vor dem J. 49 
Suveläffige Nachr. Th. MM. ©. 158» 


Reben und Schriften. | 

Mercator wird von einigen für einen Apulier 
andern für einen Africaner gehalten. Er war ein 
geichtter Laye, und fcheinet das J. 450 entweder gar nicht 
erreißt,, oder doch nach demſelben nicht gefchrieben zu has 
im. Beine Schriften gehören zu den Pelaglanifchen und 
Veferianifchen Streitigkeiten. | 

Ausgaben, 
Marii Mercatoris S, Auguftind aequalis opera, 
mecunque extant. Prodeunt nunc primunı ſtu- 
$.Garneril. Qui notas etiam & differtatio- 

es addidie. - Parifiis, Seb. Mabre - Cramoily , 
‚ 17, fol, 

Diele Ausgabe enthält alles, was Garnerius von dem 
Macator bat aufrreiben koͤnnen, zugleich aber auch viele. 
Mm Werke, die mit jenen in Verbindung fiehen. Die 
Differtationes find zur Kirdhenhiftorie nuͤhlich, | 

- opera, . Steph Baluzius ad fidem veterurm 
od. MSS, emendavit & notis illuſtravit. Parif. 
Franc, Muguet. 1684: 8. 


occuxix. 


CCCCLXIX. 
Vincentius. 
geſt. vor dem J. 450. 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. III. ©. 160. 


Nath. Larduer's Credibility of the Goſpel Hiſtory. 
P. I. Vol. Xl. p. ar ; 7 


S.eben und Schriften. 

STäincentius war von Geburt ein Gaflier, ber feineeine 

Zeitlang geführte weltliche Bedienungen aufgab , und 
in bem Kleſter zu $erinsden Moͤnchsſtund ergrif. Er führe 
von diefem Orte den Veynamen, Wegen feiner From. 
migkeit, Beredfamfeit un? geiftiichen Gelehrfamfeit wurde 
er zur Würde eines Xeltefter, erhoben, und verließ die Wete 
unter der Regierung Theodoſius des jüngern und Balentinia« 
nus bes dritten. Es iſt von ihm unter dem angenomme. 
nen Namen Peregrinus eine Schrift gegen die Kegerei- 
en, Commonitorium adverfushaerefes, vorhanden, 

+ deren Werth verschieden beftimmet if. Man hält den Bine‘ 
centingfüreinen Semipelagianer, und aus diefem Grun -⸗ 
be wil man ihn für den Verfaſſer der objectionum con- 
tra Auguſtinum, und des vom P. Sirmond, unter 
dem Titel Praedeſtinatus, zum Druck gebrachten Bu⸗ 


his anfeben, 
Ausgaben. 


Vincentii Lerinenfis pa us profanas omnium ‚- 
novitates haereticorum commonitorium. Cum 
notis Srepbani Baluzii. Adiicitur S. Auguſtini li- 
ber de haerefibus. Cantabr, G. Graves, 1687. 8. 

Baluzius bat diefes Werkchen zuerft mit dem Sale 
vianus 1663 heraus gegeben , welches verfchiebentlich 
anit demfelben, nadhgedruckt worden. - 


Eee 7.70 re | 
| 
A 
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- & Hilarii Arelatenfıs opera, ad MStos co- 
dices, infignioresque editiones recognita, acno- 
tisoblervationibusque illuftrata a D, Joanne Sali- 
n#. Romae, Jo. Zempel, 1731. 8. ni 

©. Nova Ad. Erud. 1734, p. 502. 


CCCCLXX. 
Victor. 
geſt. vor dem J. 450. 


guverl Nachticht. Th. III. ©. 162. 


Leben und Schriften. 
Ceꝛdius Martus Victor, der bey dem Gennadius 
Vicidrinus heißet, und lange bloß mit dieſem Namen 
bekant war, lehrte die Redekunſt zu Marſeille, und uͤbte 
zugleich die Poeſie. Er iſt unter den Kaiſern Theodoſius 
dem jüngetn und Valentinianus III. alſo vor dem J. 450 
geſtecrben. Er war ein chriſtlicher und frommer Laye, 
vdlĩ die fleißige Leſung der heiligen Schrift feine beſondere 
gung ſeyn. Hievon ſind eine Frucht ſeine 
1 libri tres carminum ſeu commentariorum in 
Sie gehen bis auf Die Bertilgung der Städte 
Sedema und Gomorrha, und find an feinen Sohn geſchrie⸗ 
Man hat außer dem noch von ihm 
2. Epiftolam ad Salomonem Abbatem de per- 
Wis füge aetatis moribus, wie das vorhergehende 
‚in Hepametern, 


Ausgaben, | 
Caudii Marii Viloris drn9eias, feu commen- 
um in Genefin libri til. Epigrammata varid 
uf autoris, & aliquot pfahni verfibus redditi; 
| | Hla- 


‚896 Victor. Dracontius. 


Hilarii, Pictav. Ep. Geneſis; Cypriani Geneſis & 
doma; Dracontii liber deopere lex dierum: ou 
verhibus,nune primum e vetuſtis codd.expreflä,f 
— opera Guilielnu Morelii. Pariſiis, Guil.Mof 
1560. 8. SE. 
©. Cat. de la B.duR. Theol, To. I. p. 381,” 
- Carmina. | | | 
in Ge. Fabritii Poetar, veter. ecclef. J 














Chriftianis, p. 307. | | 
M. Masttaire Corp. poet. lat. To. II. p. 1567 


CCCCLXXIL 


Dracontius. 
| vor dem J. 450: 
Zuverl, Nachrt. TH. II. ©. 164 
Leben und Schriften. Mes ah 
racontius, ein chriftliher Dichter , lebte untdtM 
Kaiſer Theodofius dem jüngern Von feinen dar 
lande erwähnen die ältere Schrififtelfer nichts. WARE 
unter feinem Namen ein Carmen heroicum inFa@ae 
meron, , das von dem Biſchof Eugenius don TolebOnM 
einer unternommenen DBerbeflerung fehr gernißhandelf WOR 
den ift. Eben diefer Eugenius hat auch die Befchreiiil 
des fibenten Tages hinzugethan. Sirmond Hat ein zwech 
Buch) des Dracontius, oder Elegiam ad Theodoliüit 
Imp.befant gemacht. Sie ift eine Entfchuldigung gegen OR 
wenn er in bem erſten Werke etwas gefehier hätte, und g 
den Kaiſer, daß er darin feiner Triumphe nicht erwaͤhnt habte 
Ausgaben. si 
Man fehe den Art. Marius Victor S. 895. WM 
Eugenius von Toledo. | 2 
Dracontii hexaemeron ſeu de opere fex die, 
rum & creatione mundi, liber fingularis , gr 





— — — — = 


Anno Chr, go. 897 
M. Johannis Weirzii indice, gloflario, & notis, 


quae iufti commentarii vicem efle poflunt, colla- 


ts inter fe veterum fcriptorum, maxime SS. Pa- 
trum,, de condirione rerum univerfaliuni fenten- 
tiis Francöf. typ. W.Richter, fumpt. B. Kopf. 
1610. B- 

Am Ende befinden fich einige Verbeflerungen von Weiß, 
Seber und Toelman. Diefe Ausgabe bleibe wegen des 
Wortrexifters auch gegen Die neuern Musgaben fhäßbar, 

— libeilorum biga : quorum prior de Opere fex 
dierum, & creatione mundi , hexaemeri titulo 
pridem , ſed XCI. verfibus mutilus editus fuit, 
Icriptus heroico metro; alter vero pofterior ele- 
giaco, poftfatio quafi Quaedam eft, & praeceda- 
nei illius pariter atque fui ipfius ad Deum & ad 
regem Theodolıum iun. Auguftum excufatio, 


primum vigeluno abhinc anno Parifis prodiüt, 


nusquam alibi exculüs. Nunc vero utrumque & 
imprimis Hexaemeron illud fivede machina mun- 
di polt Eugenium Toletanun) epifcopum, (cuius 
fimul hie appolita eft feptidui tecapitulatio ut & 
epigramsnata reliqua aliaque poematia eiusdem 
“ fübiundta reperies) item poft Ge, Fabricium, Joan, 


Weirzium , Jac. Sirmondum , Calpı Barthium ‚Sim. 
Toelmannum, Wolfg. Seberum, &c. reftitutum- 


integre emendavit , ingue eo confufa diftinxit, 
& commodiorem atquefaciliorem ad fenfum ob- 
fcura redegit , notisque prioribus aliorum fele- 
dis, novis quoque auxit & illuftravit AudoRrui- 
ns. Lipl. 1651. 8. ne rg 

Diefe Ausgabe — ſelten. Handſchriſten hat der Her⸗ 
MRS. > dei CCCCLXXIT. 


— 


898 4 et 
— CCCELKKIL, 
Sedulius. — 
vor dem J. 450. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. IN. ©. 167. | 
Nath. Lardner’s Credibility .of the Gofpel’ Hiller 


.. + ‚P.Ul. Vol. XT, p, 175. -i, » * 
Arntzenii praeſat. 9 * 
Beben und Schriften. 2 


—— Sedulius, ein Schottlaͤnder ober Irlaͤnde 
W iſt einer der zierlichſten chriſtlichen Dichter. Ven⸗ 
‚nen Lebensumſtaͤnden iſt man wenig unterrichtet, "Au 
Wißbegierde gieng Sedulius nah) Frankreich, Fialın 
und Afien, und über Achajen wieder nach Rom, ME: 
legen ihm fo wol Handfchriften , als alte Schriſtſtellet di 
‚Würde eines. Xelteften bey. Einige von den leggerit/Ben 
‚nen ihn einen Biſchof. Seine Leibzeit faͤlt in die Regie 
rung der Kaifer Theodofius IT. und Valentinianus IIl. do⸗ 
iſt vor das J. 450. Die Ächten Schriften deffeben id: 
1. Mirabiliam divinorum libri quatuorzi@®e 
carmen pafchale. Bon ber leztern Benennung 9 
Sedulius diefen Grund, quia pafcba noftrum im. 
molatus eft Chriſtus. Er giebt ihm auch nur DR 
‚Bücher , welche von den Herausgebern in fuͤnfe jmd 
eheilet worden. Sedulius hat fein Gedicht nicht iR 
edirt, fondern der Konful, Turcius Rufius Aſterius. 
Die Zuſchrift des Verfaſſers gehet an einen Aelteſtn 
Macedonius. Auf eben deſſelben Veranlaſſung hat & & 
ne prolaiſche Ueberſetzung davon veranftalter, die unt 
der Auffchrift : 
.Opus paſchale bekant iſt. — 
3 Collatio veteris & novi teftamenti nd 


| re | u 
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drin, wober Pentameter allezeit mit dem Anfange des 
ers ſchließet. | 
4 Hymatıs acroftichis alphabeticus de Chrifto. 
Eriint an: A folis ortus cardine. 
= Carmen de.incarnatione. Diefes Gedicht ftehe 
Handihrift des. Klofters Torveil vor tem Car- 
mine palchali, fo daß es mit demfelben ein Werk augs 
ft Es ift aber dem ohnerachtet noch nicht gewiß, 
Kae des Sedulins Arbeit ift. Man liefet es in des 
Nam & Durandı Scriptar. & monumentor. 


Kae amplifl. To.IX. p.125. und am Ende 
VLVol. ver Biblioth. lat. med. & inf. aet. | 
en Ausgaben. 
Sedulit mirabilium divinorum libri , pafchale 
camen dicti, & hymni duo. Chriftophorus Cel- 
Jarius ex manufcriptis codicibusrecenfuit, & ad- 
Notationibus illuftravit. Halae Magd. fumt. or- 





1704. 8. 

— * ‚ oder Leſearten aus denſelben haben 
den Celarius zur Berichtigung feiner Ausgabe gedienet. 
- nirabilium divinorum libriV. five carmen 
Pichale, item hymni duo, Ad codicum MSto- 
rum & editionum veterum fidem recenluit, le- 
lines varias, obfervationes, & indices necefla- 
Ns adiecit Foannes Fridericus Gruner. Lipfiae, 

M Wendler. 1747. 8. ' | 
de Hr. Herausgeber hat ein Eremplar vom Sedulius 
INN, wo die Sefearten, welche Erich Benzelius aus 
er lanbridglſchen Handſchriſt ausgezogen, und Eella« 
US was (parfam gebraucht hatte, mit einigen Leſearten 
us Sand fchriften des Nanfius und Vulcanius beyge⸗ 
ben waren. Die übrigen Leſearten find aus der 
til 2 Cel⸗ 
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Cellariuſsſchen Ausgabe genommen. Es ſind auch bie 
Anmerkungen der Herren Wopkens und Vonck genutzet, | 
und überhaupt diefer Ausgabe ein großer Vorzug vor ber 
Halliſchen Ausgabe verſchoffet woden. = 

carminis pa ſchalis libri V. Hyınni duo. Cum 
notis Cafp. Borthii, Chriſtophori Cellarii, Cornelũ 
Valerii Vonckii, Joannis Friderici Gruneri, alio- 
rumque. Quibus adcedunt Thomae Wopkenfi 
adverfaria emendatiora, maxima ex parte adhuc 
inedita, Curante Henrico Joanne Arntzenio, J. F. 
qui adnotatienes & obfervationum Ipecimen adie- 
cit. Leovardiae, H. A. deChalmot, 1761. 8. 

„-. operis palchalis libri V. Nunc primum in 
lucem editi. Ex vetufto codice P.Pirboei. Cu- 
ra & ftudie Francifci Fareti , cuius etiam notae 
adiedtae funt. i | 

in Bibl. PP. magna. Parif. 1644. To. VIII. p. gır. 

Des Juretus Ausgabe ift zu Paris 1585. 8. gedruckt. 
Man findet biefes Werk auch in der Bibl. PP. max. 
Lugd. To. VI. aber ohne die Anmerkungen des Jurets. 


CCCCLXXIII. 


Adrianus. 
um das J. 450. 
uverlaͤſſige Nacht. bh. 1IL ©. 172. 
⸗ ſige Leben he Schriften. - 
gyrrianns, ein griechiſcher Schriftfteller, von bem eine 
4 Introdudtio in S. Scripturam vorhanden iſt, 
wird von Gajfiodorus erwähnt , und von Fabricius 
für den Moͤnch Adrianus gehalten, an den ein Brief des 
Rilus vorhanden ift, worin ihn derfelbe wegen feiner fled« 
ßigen fing der heiligen Schrift lobet. a 
| lus⸗ 
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Ausgaben. 

Axriani lſagoge ſacrarum literarum & antiquif- 
fmorım Graecorym in Prophetas fragmenta, 
Graece , opera David. Hoejchelii ex MSS. codd. 
edies. Auguſt. Vind. typ. Jo. Praetorii, 1602. 4: 

€. Car. Bibl. Bun. To. IH. Vol.I. p. 98. 
- eadem, Graece, ex recenlione Davsdis Hoe- 
. - 
inCriticor. Sacror. edit. Amft. "To. Vill. inter 
ncat.ſuffixos ad V.& N. Toſt fpedtantes, 
Po. ed. Franicof. To. Vi. p.glgg. 


CCCCLXXIV. 
Diadochus. 


um das J. 450. | 
Suneltffige Nachr. Th. II. ©. 173. 


| Leben und Schriften. 
Dohrdus, Biſchof zu Photice in Illyrien, hat um 
de Mitte des fünften Jahrhunderts im Flor geſtan⸗ 
dm May hat von ihm Centum capita de perfecti- 
One ſpitituali, ver denen definitiones decem von 
den fo diel Tugenden fiehen. Sie find gedruckt 
» graece, cum duabus centuriis Sententiarum 
irtalium $. Mili, collatis eum tribus MSS, 
amplaribus, & ſcholiis appofitis. Florentiae, 
% Barth. Sermaterellium, 1578. 8: 
Fobriciug führer eine Venetianiſche Ausgabe von eben 
hr, und Ben Franc: Turrianng als Herausgeber 
©, von dem man eine lateinifche Ueberſetzung hat, bie 
I Siereng 1570. 8. zuerſt gedruckt ift, und in der Bibl. 
Rt max, To, V. p. 884- ſtehet. 
Ul 3 CCCCLXXV. 
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CCCCLXXV, per 
Syrianus. * 
geſt. im J. 450. Br" 
Zuverl. Nachrichten Th. III. ©. 174. » 
Beben und Schriften. J 










Krane ‚ der Sohn des Philopenus, ein AH 
driner, hörteden Plutarchus zu Athen, und; era 
ſich folche Siebe bey ihm, daß er ihm feinen Lehrſtuht über 
leg. Syrianus zierte denfelben durch feine Get 
keit, und lehrete mit gröftem Ruhm die DBeredfamkei 
die jüngere foncretiftifche platonifche Philofophie. 7 
Tod des Syrianus hat ſich im %. 450 ereignet. "a 
feinen Schriften ift.nichts vorhanden, als die * a: 
1. Commentarii in librum 111. XII. & XIV „nn 
taphyficorum Ariftotelis, worin er den Pleio gegen 
die Peripatetifer vertheidiget. Sie find in verfchlebiene 
Bibliotheken griehifh vorhanden, bisher aber nur 
in einer lateinifchen Ueberfegung im Druck. De 
2. Commentarius in Hermogenis rhetoris Tib, 
weg sceay, ber in Rhetoribus graecis. Venet. ap. 
Ald. 1509. fol, ftehet. Be 





Ausgabe, 31 


% 

Syriani Philoxeni in libros II. XII, XIIT. (3.14) 
Metaphyfices Ariftotelis , interprete Hieronym 
Bagolino, commentarius. In academia Veneta, 
155: 4 . J * 
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Eedengkv. 
| ſtirbt im 3. 453, 
zuverl. Nacht. Th. IL ©. 175. 
Leben und Schriften. - . 
ſtammete aus einer vornehmen Familie zu Con⸗ 
füntmopel her, und gelangte fo wol dadurch, ald 
durch fine Reichthuͤmer zu der Statthalterfchaft von Con⸗ 
fantipepe, Er verließ aber Würde, Frau und Kind, 
mdwurde ein Mönch auf dem Berge Sinai. Seinen 
1 ſche Suarez ins J. 450 oder 451. Außer einer 
Venen Anzahi Briefe hat Nilus Narrationes de 
caede monachorum montis Sinae, & captivitate 
Theoduli cius Alii ,-vor denen doch auch der Name ei- 
s Anaſtaſius in Handſchriften gefunden wird, und ver⸗ 
iden aſcetiſche Werke hinterlaſſen. Unter denſelben 
ts Enchiridium chriſtianum eine Nachahmung 
dan dem Handbuch. des Epietetus-, deffen Worte er. fehr 
ar benbehält , und daher zut Verbeſſerung deffelben 
Sur Dienfte thut 5;; ferner , eine dreyfache Samlung 
Inkipriche, davon aber die gröfte von mehr als zwey 
haden Sprüchen ſich nicht in der Römifchen Samlung 
ſier Werke befindet. 
Ausgaben. 
| Nil opera quaedam ‚nondum edita. : Ex 
Shlitheca Caroli de Montchal. Petrus Pofhaus 
— & latine vertit. Pariſiis, S. Cramoiſy, 


Dan hat hier die narrationes und oratio in Albi- 
la anum. 
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anum. Sie ftehen niche in der Roͤmiſchen Sanzfu 
Der Herausgeber bat Anmerkungen beygeſuͤ zer. | 
tractatus feu opufcula ex codicibus mar 
fcriptis Vaticanis, Caflinenfibus, Barberinis „ 
Altaempfianis eruta. JFofephus Maria Suare 
raece primum edidit , latina vertit, ac noti 
uftravit. Romae, typis Barberinis, 1673. ſol. 
Diefe Samlung enthält neunzehn Tractate. Ur 
be lieſet man eine Anzeige der Werke bes Nilus 
das oben angeführte geben, u 


- epiftolarum librilV. Interprete Leone Zu 

tio. Additae ſunt variae leftiones in eiusden 
Nili varrationem de caede.Monachorun ex’s- 
riis codd. MM. SS. Diatriba quoque eiusdem A 
latii de Nilis, & eorum feriptis. Romae , typ 
Barberinis, 1668. fol *4 
capita, [eu praeceptiones ſententioſae (229), 
Graece, cum verſione latina& notis Michael, Ne- 
andri. Zu 7 

in Eiusd. Opere aureo. P.2. p.7. ſqq. i 

Orthodoxogr, Baf. 1569. vol l. p. 169... 
Auctario. Bibl. PP, Ducaean, T. 1. p.1168.- 

An den beyden fezten Orten ſtehen die Noten nicht babep. 

— adimonitignes,, in latinam linguam tradu- 

Üae: ac teflimoniis tum facris, tum profanis 
illuftratae : opera & labore Srepbani Schoning. 
Franekerge, exc. Aeg. Radacus, 1608. 8. 

Es befinden fich hierbey p. 235. Agaperi expoſitio 
capitum paraeneticorum, ad Imp. Juftinianum, 
= nach p.378. Ariftotelis de virtutibus & vitiis 
iber. 















„- 
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espita de octo vitiis generalibus , Graece 


Eitm verfione latina antiqua. 
; te. Pelladi Dial, de vita Chryfoftonni. Parif. 
= 1680. 4. p. 356. 
"= eadem, graece cum verhone latina & notis 
Franc. Comb, uhr 
in Erusd, Auctar. noviff. Bibl. Gr. PP. P. I. 9.303 
- alia capita de codem argumento, Graece, 
©x e0dd, MSS. cum verlions Latina Jac. Billü & 
notıs Fo. Bapt. Cotelerii. 
in Erusd. Monum. Ecel. Gr. To.Ul, p. 185, 





CCCCLXXVII. 
Eucherius. 


geſt. vor dem J. 436. 
Suverläflige KTachr. Th. III. S. 179. 
‚Leben und Schriften. 


jus, ber von einem feiner Zeitgenoſſen ben $ob- 
erhalten, daß er ber gelehrteſte Biſchof feiner 

Seit geweſen, ſtammet won einem anf-hnlichen Geſchlecht. 
Er befand ſich in ber Blüte feiner Jahre, alg er fich den 
Ergeglichfeiten der Welt entzog , und fid) um dag °%. 409 . 
Kr 40 nach dem Kiofter Lerins, und von da auf die Inſel 
$ro, eder S. Margareta, mit feiner Frauund zween Soͤh⸗ 
nen in Die Einſamkeit begab, Er unterhielte Freundſchaft 
s:d Briefwechfel mit den angefehnften Männern feiner Zeit, 
md (Fand wegen feiner Tugend und Wiſſenſchaſt in ſolchem 
Kuf, daß er zu bemerledigten biſchoͤflichen Stuhle zu tion 
ehoben wurde. Diefes mag um bas J. 434 — 

Al5 
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feyn. Er endigte fein bifchöfliches Amt und Leben unter 
der Regierung Valentinianus des II. und Marcianus, das 
it, vor dem J. 456. Die Schriften, welche man von 
dem Eucherius übrig har, find 

‘u Liberformularum fpiritalis intelligentiae ad 
filios fuos , Veranium & Salonium , - welche beide 
nachmals VBilhöfe wurden. Es werden dunkele Kedens: 
arten der heil. Schrift darim erklaͤret. 

2. Inftructionum ad Salonium filium libri duo, 

3. Epiltola paraenetica ad. Valerianum cogna- 
tum, de contemtu mundi & faecularis philofo- 
phiae. | 

4. de laude Eremi ad Hilarium Arelat. 

5. Hiftoria paflionis $. Mauritii & fociorum 
Agaunenfium Martyrum Legionis Felicis The- 
beae. Dieſe Gefchichte iſt auch ſehr interpolirt vorhan« 
den. 

6. Epiftola ad Fauftinum (Fauſtum) presbyte: 
rum Inftılanum , de fitu Judaeae, urbisque Hiero- 
folymitanae. ft fehr durch Fehler des Verfaſſers oder 
der Abfchreiber verdunkelt, und iſt Deswegen in der Bibl. 
PP. max. weggelaſſen. | = 

7. Epitome operum Caſſiani. 

8. Exhortatio ad Monachos duplex. 

9. Commentarius in Genefin, und 

10. — in libros Regum libri quatuor , find 
zweifelhaft. | | | 

1. Sermones. ie befinden fich zum Theil unter 
den Predigten , welche unter des Euſebius von Emeſa 
Namen herausgefommen find. u 
12. Epiftola ad Philonem presbyterum , wird 
ebenfalg für zroeifelhaft gehalten. — 

>» Auss z 


— Fass; Pre — — 
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a. : Ausgaben. — 

Ep. Lugd. liber formularum intelli- 
entise (pirkalis: eiucdem liber de quaeftionibus 
ilioribus Veteris & Novi Teftamenti : inter- 
etatio nominum hebraicorum, & aliorum fa- 
ers Jiteris contentorum, & epiftola ad Valeria- 


aut de contemtu mundi: ex editione & cum 


feholiis Defiderii Erafini. Bafıl. Andr. Cratander, 


153%. 4 ! . 
*S. Cat. dela B.du R. Theol. To. I, p. 383. 
Diefes iit die erfte Samlung einiger Werke des Eu⸗ 

dhering , auf welche das folgende Jahr eine größere ges 







-- Lucubrationes aliquot non minus piae quam 
eruditae, cura ac beneficio Fo. Alex. —* 
recens editae, quarum haec eſt ſumma; in Ge- 
neſin commentariorum libri Ill. in libros Regum 
libri Al. Formularum ſpiritualium liber I. accura- 
te recognitus , adiectis in omnibus, quae in ſupe- 
riore editione, quam plurima dehderabantur; 
Quaeftiones in V. & N. Teftamentum ; Nomi- 
num hebraicorum,, ac aliorum etiam, quae in 
facris literis habentur , interpretatio; Epiftola pa- 
raenetica ad Valerianum cognatum fuun, de con- 
temtu mundi, cum fcholiis Def. Erafıni Roterod. 

Ballleae , in off, Froben. 1531. fol, 

"= Opufeula omnia , ex emendatione Andr. 
Schotti. Accedunt Commentaria in Genefin & in 
libros Regum eidem adicripta, ex editione Ro- 
mana | 


in Biblioth, PP.max. Lugd. To.VJ. p.$22. 
Die erwähnte Kömifche Ausgabe hat Petrus Gale⸗ 
ſinius bey dem Paulus Manutius, 1564. in Druck gegeben. 
* Epi- 


1 


90o8 Eucherius. 


Epiſtola paraenetiea ad Valerianum cogna- ' 


wer — (ex recognitione Beati Rhenani). Balıl, 


a 
* E Cat. Bibl. Bun, To.Ill. Vol.I. p. 161. 
epiſtola paraenetica de contemtu mundi: & 
vita D. Paulini Ep. Nolani ex ſcriptis eius & vete- 
rum de co elogiis concinnata: acceſſit eiusdem 
Eueberii ſibellus de laude erewi, cum notatiun- 
culis Heriberti Rofweydi: omnia edita ſtudio & la- 
bore eiusdem Heriberti Rofweydi, Antverp. ex 


“ off. Plantin. 1621. 12. 


©. Eat. delaB.du R. Theol. To. I, p. 384. 
Die erfte Ausgabe von dem opufc. de laude eremäi 


hat Gilbert Genebrardus zu Paris 1578. 8, veranftal- 


tet. 
— D, Mauricius, Thebacae legionts Dux [.S, 


NMauricii martyrium, & S. Eucherio, Ep. Lugd.con- 


fcriptum, nunc iterum editum , cum notis & 
notationibus , ftudio & labore "Perri Stevartit. 
Acceffit etiam officium S. Mauricii. Ingolftad. off. 
Eder. 1617. 4. 
©. Cat. delaB.duR, Theol. To, 1. p. 384: 
Dieſes iſt eine interpolirte Ausgabe. Boninus Mom⸗ 
hrituus har fie zuerſt auf dieſe Art heraus gegeben in fei« 
nen Vitis & Actis Sandtorum. [.1. & a. fol. | 
- Paflıo S. Mauricii & Sociorum eius. 
in Per. Franc. Cbiflerii Paulino’Nol. illuftrato, 
Divion. 1662, 4. P. I. p.S6. 
Tbeod, Ruisarti Adtis fel, Martyrum, p-237. 
ed. Veron. 
— eadem, 


cum Commentario praevio,& notis Fo. Cles. 


in Adt.SS. Antv t. d.22. p. 308. 
m Xch xXvm. 
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CCCCLXXVIH. | 
Thevdoretuß, 


geb. um das J. 393. ſtirbt vor dem J. 457. 
Suverläffige Nachr. Th. III. S. 18 


4 
Nath,Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiſtory. 
P.I. Vol. XI. p. 70. 


Leben. 

8 hat diefen Namen bekommen, weil ihn ſei- 

Mutter erft nach einer drenzehnjährigen unfruchtba⸗ 
zn Ehe zur Welt gebracht hat. Er ift zu Antiochia um 
Nat}. 393 gebohren, und wurde ſchon in feinem achten 
Jahre jur Untermeifung in der Gelehrſamkeit und Froͤm- 
migte im das Kloſter des Euprepius gethan, wo er ſich 
afhkke, bis er im %.433 zum Bifhof zu Cyr In Syri⸗ 
en ober feinen Willen gemacht wurde. Bon feinem Eis 
ud Unverdroffenheit in feinem Amte Fan dieſes zeugen, daß 

t fm gartjen Kirchenſprengel von Kegereyen reinigte, 

Vemofngeachter gerieth er, weil er gegen des Cyrillus XIl. 
cæiula adverfus Neftorium gefchrieben hatte , auf dem 
Spadus zu Ephefus im J. 431 in den Verdacht, doß er 
SU dem Neſtorius hielte, fo Daß er auf dem Synodus 
Mn Gheſus im J. 449 deswegen angeflagt und verdam⸗ 
MDırde, und, wiewol er im J. 451, auf dem Synodus 
Mhakedon, nachdem er ben Reſtorius doc ungern. ders 
Man hatte, wieder Ins gefprochen wurde, doch feine 
gegen den Cyrillus verdammet blieben. Man 
ſaht, daß er niche über das J. 457 hinaus gelebt habt, 
chriften. | 
Es find von dem Theodoretus | 

1. Ynslegungen ſaſt über alle Bücher des Alten Tr- 
} imgleichen | 2. xine 


g1o Theodoretus. 


2. eine Auslegung der vierzehn Briefe des Apoſtels 
Paulus, worin er dem Chryſoſtomus häufig folget, wor. 
handen. Ferner | 

3. Hiftoriae ecclefiafticaelibri V. vom %. 325 bis 
429. Sie find’einiger maßen eine Ergänzung bes — 
tes und. Sozomenus. I 

4. Hiftoria religiofa alcetarum & eremitarum 
XXX. fo wol Mans» als Frauensperfonen , davon noch 
zehn lebten, als er das Werk ſchrieb, um das J. 444. 

5 Epiltolae CXLVI. 

. 6.Dialogi tres inter Eraniftam & Orthodoxum. 

' 7. Haereticarum fabularum libri quatuor, de« 
nen er im fünften Buch Epitomen divinorum dog- 
matum entgegen feßet. - 

8. De providentia homilise decem. . 

9. Curatio graecarum affectionum, fiveadver- 
fus ethnicos libri XI. And dem Raifer Yullanus 
entgegen gefeßet, und um das J. 427 gefchrieben. 

10, Reprehenfio XII. Capitulorum Cyrilli Alex. 

IT. Dialo i VII, adverfus Arianos, Macedonia- 
nos & Anolknarifs 

Außer dieſen kommen von ihm noch Briefe in’ den 
Adtis Conciliorum vor, melde Garnier. mit den 
Fragmenten verſchiedener anderer Schriften des Theodo- 


retus gefamlet dat, 
"Ausgaben. 


Theodoreti · Opera omnia in quatuor Tomos 
diftributa, quorum plurima Graece,, quaedam 
etiam Latine nunc primum prodeunt : :  Graece 
cum MSS. excmplaribus diligenter collata, Lati- 
nae verfiones ad Graecorum normam exactae, five 


recoguitae, cura & fludio Jacobi Sirmondi, Lute- 
tige 
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tiae Pariſ. ſumt. Cl. Sonnii & Dionyf, Bechet, 
1642. fol. es 8 
Auctarium, five operum Tomus V. Graece 
& Latine, nunc primum in lucem editus, cura 
& ſtudio Fo. Garnerii. Opus poſthumum. Lutet. 
ur ap. vid. Edın. Martin & Jo.Boudot, 1684. 
0 Ä | | 
Eben diefes Werk ift unter ber Auffchrift : Fo. Gar- 
nerii opera polthuma, cum praefatione Fo. Har- 
daini. Francopoli,, 1685. fol. zum Vorfchein gefoms 
men. Es beſtehet gröften Theils aus den fünf Differtas 
tionen über das eben, Schriften und Lehren des Theo: 
doretus. 
-- & Evagrii Scholaftici Hiftoria.ecclehaftica , 
item Excerpta ex hiftoriis Phrloflorgii & Theodori 
Ledoris. Henricus Valefius Graeca ex MSS. co- 
dicibus emendavit , latine vertit, & annotationi- 
bus illuftravit. Hanc editionem criticis plurium 
ernditorum obfervationibus locupletavit Gurliel- 
mus Reading. Cantabrig. typ. acad. cura Corn. 
Crownfield,. Impenſ. Nichelfon, 1720. fol. 
Valeſius Ausgabe ift zu Paris gedruckt, und zu Mainz 
ig.fol. wiederholet worden. —— 
- Vita S, Jacobi Ep. Niſibeni, ex hiftoria reli- 
doſa, graece &latine ad editionem Jac. Sirmondi, 
am annotationibus' Nicolai Antonelli. . | 
u. Jacobi --Sermonibus. Romae, 1756. 
fol. — 
Dialogi tres, Graece & Latine, Vdlorino 
Srigelio interprete. Lipfiae, in off. Ern. Voege- 


gi . 8. 
&, Cat. Bibl. Bun. To. III. Vol. J. p.93. 
ie 


gt2 F Theodoretus. 


Dieſe Ausgabe Kt von Marcus Beumler mie dei 
Mömifchen verglichen, und verbefferter mir ſeiner analyüi 
herausgegeben worden, "Tiguri, 1503. 8. 

- Graccarum affeitionum curatio, Ru evan. 
gelicae veritatis ex Graeca philofophia agnitio, 
Graece , nunc primum ex quatuor manulcriptis 
exemplaribus , duobus fc. Palatinis & totidem 
Auguftanis, edita, brevibusque annotationibus , 
& tribus indicibus aucta; cum Zenobii Acciaioli 
latina interpretatione diligenter recognita , aliquot 
etiam locis emendata: Opera Friderici Sylburgri 
— m typographeio Hieron. Commelini , 
1502. IOi, | 

Iſt die erfte griechiſche Ausgabe, | 


CCCCLXXIX. 


Petrus. 
geſt. vor dem J. 456. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. UI. ©, 190. 


Leben und Schriften. 

etrus, dem feine Beredfamfelt den Namen Chryſo⸗ 
logus erworben, war von Imola gebürtig , und Bi: 
ſchof zu Ravenna, vom J. 433. Die Zeit feines Todes 
iſt nicht genau zu beſtimmen, aber twenigftens vor dem 
J. 456 zu feßen, Außer einem Brief an den Eurmches 
bat man von dem Petrus Chryſologus noch hundert 
und ſechs und fiebenjig Predigten übria, die zu An: 
fang des achten Jahrhunderts von dem Bifchof Felix zu 
Ravenna gefamler worden find, Doch find einige dar 

unter von andern Verfaſſern. 
Yuss 
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Ausgaben. 

B. Petri —— opera omnia, cum ob. 
krtionibus & indice rerum loeupletiſſimo 
Dimnici Mitae. Acceflere praeterea in hac no- 
a Editione F. Valeriani --*) homiliae quot- 
e exſtant. Venetiis, A. Saviöli, 1742. 
\ 

Dies ft ein Nachdruck von der erften Ausgabe des 

‚Nita, Bonon. 1543, 4. wobey vier Handſchrif⸗ 
tem gebtaucht worden. Mon ſehe auch unten den Art. 
Leo, mit deſſen Werken Raynaldus die Werke des 
Chrpfologus verbunden hat; den man auch in der Bi- 
blioch, PP, max. Lugd, To. VII. p. 803, an- 
ti, _ Zune | 

- Sermones aurei (XXII.) ad exemplar Sera- 

at Cefenae Bibliothecae torredti , fcholiis, ac 

petiffimis moralium conceptuum varietate 
ommentariis illuftrati. Nune recens in gratiam 
iii verbi concionatorum, addita S. Doctoris 
va, nec non & eiusdem ad Eutychetem Epiftola 
Mi pariter elucidata, prodeunt in lucem. Ope« 
uf kbore Fr. Martini del Caflillo, Acceſſit his 

quadruplex -- Lugdun. Ffr, Aniſſon. & J. 
Kyle, 1676. fol, 


COCOLXXK, 
) valerlanus war Biſchof zu Cemele und iſtum das J. 
450 geſtorben. Man bar swansig Prediärch, und 
En Set von ihm *) SG. Suwerk. Nachr. Ih 3. 
»187, 
0) Dan baichei/ Den Wet dullentta⸗ 
⸗ re‘ SE 0% mm j 


FI ne VER < 2: Sue © 
CCCCLXXX. 
Baſilius. 
F lebt noch im J. 458. 
Zuverlaͤſſige Nachticht. Th. III. S. 193. 

| Beben und Schriften. . 
gzohlins, Biſchof zu Seleucia in Zfaurien, folgtebem 
Derxianus im Bisthum, der noch im Y.43ı dem Con⸗ 
cilium zu Epheſus beywohnte. Doh war Baſilius 
ſchon vor dem J. 447 Biſchoſ. Bey den Screitigkeiten 
mit dem Eutyches bewies er ſich wenig ſtandhaft, den er 
had verdammete, bald billige. Er lebte noch im J. 458 
Bon feinen Schriften find zwey Bücher von den Thaten 
und Wundern ber heiligen Thecla von Iconium, und 
ein und vierzig Predigten, übrig, Die fieben-und 
zwanzigſte von feinen Predigten ift eine Abmahnung an 
hie Chriſten, den ölympifchen Spielen nicht beyzuwohnen, 
und Die acht und Dreißigfie beweiſet gegen die Juden du 
Ankunft des Meſſias aus den ſiebenzig Wochen des Dani⸗ 
els. Fabricius nennet fie eine gelehrte und vorzuͤgliche Abs 
* Allix, Bigot, Garnier und Cave fprethen 

ie ihm | 
\ Austaben, 

Bajılii -- opera, quae exftant, (Graece,) nunc 
peimum eruta & in lucem edita. Lugd. Bat. in 
bibliop. Commel. 1596. 8. 
© = orationes.XLIV. aune primum latine editae, 
ex interpretätione -& cum notis C. Daufqueii. in 
or Commel. r604. 8. * 

Bey dieſex Ueberſetzung befindet ſich om Ende die vier. 
zigſte Predigt in transfigurationem Domini Grie- 
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&ifch und Lateiniſch zum erftenmal gedruckt, DR lateie 
nifhe Ueberfegung des Dausqueius ift in die Bibl. PP. 
max, To. VHI. p. 428. genommen Die 40, 4k. und 
galte Predigt in diefer Samlung werden dem Joh. Chir 
ſoſtomus beygelegt. 
opera, quae exſtant, ſoilicet; Oratibnes XL, 
Graece , cum verſione Latina , & .notis Olaud. 
Dausqueis ; ; de vita & miraculis S. Thheclae libri 
ll. Graece „ cum verfione latina & nötis Pers 
Pantini. 
©. ben Art. Gregorius Thaumaturgus. 
= oratio in S. Deiparam, Graece, cum verfio- 
ne latina & notis Franc. Combefhfii. 
in Eiusd. Audtar. nov. Biblioth; PP.’ Gr. lat, 
To. I. p. 569. 
-- homilia de S. Stephano , Graece & Meine 
edita a Franc. Combefifio. 
©. den Art. Chryſoſtomus. 
u. Rede ſtehet nicht in der Parifi (hen Ausgabe, 


— libri duo de vita ac miraculis D. Theciae; 
& Simeonis Metäphraftae tractatus fingularis de 
erdein märtyre, Gräece & Latine, ex verfione 
& cum notis Petri Pantini. Antverpiae, ex @ff, 
Plantiniana, 1608. - 4 

©. Cat. de — du R. Theol. To. I. p. 353. 


CCCCOCXXXI. 
Euthalius. | 
im J458. in 
Zuverl, NMachticht. SU II.S. 195, 
Mmm 2 Nath. 


916 Euthalius. 


Nath. Lardner’s Credibility of the Gofpel Hiſtory P. HL. 
Vol. xXl. p.205. | 
a Leben und Schriften. ⸗ 
Euthalius ‚ein Diaconus der Alexandriniſchen, oder ſonſt 
einer Kirche in Egypten, und nachher Biſchof zu 
Sulca, weldyer Dre unbefant ift, veranftaltete eine Aus⸗ 
gabe der ‘Briefe des Apoftels Paulus, mit einer Vorrede 
über biefelbe amd der Gefchichte Paulus, und nah Verfluß 
einiger Jahre eine gleiche Ausgabe von der Apoftel Geſchich⸗ 
te und. den übrigen Fatholifchen Briefen, die er nach Erems | 
plaren in der Bibliothek zu Cäfaria berichtigte , und in’ Le⸗ 
tionen, Kapitel und Verſe eintheilete, den Inpält 
der Kapitel anzeigte, und mit Verzeichniffen der Si 
len aus dem alten Teftament verfahe. Diefe Arbeit & 
Euthalius hat fich Bis auf-unfere Zeiten erhalten, 
— Ausgaben. 4. 
Lucthhlii, Ep.Sulcenfis, Actuum Apoftolorü 
& eg S. Pauli, aliorumque feptem a- 
tho 


icarum epiſtolarum editio ad m, One 













niorent ;. Epifcopum Alexandrinum, Gracce i 
Latine,, interprete Laurenrio Alexio Zacagni 
cum-eiusderm animadverfionibus. nn 
in Zacagni Collect. monum, vet. eccl. Gr. & 
Lat. Ro. 1698. p.403. — 

Außer. einigen Stuͤcken von dieſem Werke iſt der pro- 
logus in Pauli Epiftolas zuerſt Griechiſch von Joh. 
Heinr. Boeclet bey feiner Ausgabe des N.T. Strasb, 
1645. befant gemacht, und daraus in die Criticos Sacros 
Anglicanos To. VII. eingerüct worden. 

Vita & peregrinatio Pauli Apoſtoli. Scripta ab 
Eurhalio Diacono, &c. Cui adiedta eft vita Pauli 
ex Hieronymo, Graece fcripta a Sophronid,: In 
gra- 


k 
%...; 
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gratam fludiofae iuventutis Graecolatine edita. 
Impeafis Joh. Hartmanni, bibliopolae Francofurt, 
Mirchiae, 1601. 8. | 


CCCCLXXXII. 


Simeon. 
im J. 460. 
ml, Nachricht. Th. III. €. 196, 
Leben und Schriften. 
n, ein Syrer, aus dem Flecken Sufan , der fig 
einige Jahre bey einem Eremiten aufhielte, und nach⸗ 
ber fine Wohnung auf einer hohen Säule bey Antiochia 
Nah, wonon er den Beynamen Stylites erhalten, bis 
kim‘, 460 ſtarb. Außer etlichen Briefen, die bey 
m Evagrius und Nicephorus angetroffen werden, ift 
Nöts von feinen Schriften vorhanden , als die fateinifche 
aortung einer Rede de morte aflıdua cogitanda, 
het | 


a Bibl. PP, max. To. VII. p.1227. 
CCCCLXXXIII. 
Arnobius. 
| um das. J. 460. 
Önteläff Nacht. Th. Il, ©. 197. 
Leben und Schriften. = 
Prbius mit dem Beynamen des Juͤngern zum Un⸗ 


leſcled des Aftikaners, wird für einen Gallier gehalten, 
Mmm 3 und 
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und hat um das J. 460 gelebt. Seine 1. Auslegung ber 
ze wurde 1521 in dem Kiofter Sranfenthal zwiſchen 

orms und Speier gefunden, und Eraſmus hat fie fü 
ein Werk des ältern Arnobius gehalten. Es ift nicht zu 
zoeifeln, daß er fich hierin geirret. Maldonatus ba 
das Werf dem Biſchof Fauſt beylegen wollen. 

2. Die kurzen Anmerkungen über einige Stellen der 
Evangelien find zweifelhaft. Dem Arnobius wird auch 

3. das Bud), unter dem Titel Praedeftinatus, fo 
Sirmond herausgegeben, wagen der. Uebereinftimmuug der 
Grundſaͤtze, des Stils und des Alters, zugeeigner. 

4. Altercatio cum Serapione Acgyptio, dedeo 
trino & uno, & duabus in Chrifto naturis. Dies 
ſes Werf wird dem Arnobius mit gutem Recht abge- 
fprochen, da es feinen Lehren ganz zuroider ift. 

Ausgaben, 
Armobii (Junioris) Commentarius in Pfalmog 
Davidis, ex recognitione Defid. Erafini Roterod. 
Bafıl. off. Froben. ı s22. fol. 
S Cat. Bibt. Ban. To.IH. Vol.I. p. 160. 

Man hat das Werk noch verſchiedene mal zu Baſel 
beſonders, und mit ben Werken des aͤltern Arnobius 
gedruckt. 

- idem, per Laur. de la Barre recens auctus 
& emendatus, cum eiusdem Arnobii annotationi- 
bus in Evangeliftarum locos. 
in Biblioth. PP. max. Lugd. To. VIII. p.236. 
-- Praedeftinatus, five praedeſtinatorum hacre- 
fis, & libri S. Auguftino temere adfcripti refuta- 
tio, ab auctore ante annosMCC cänferipta, nunc 
autem in lucem primum edita, cura & ftudio 


Fac. Sirmondi. Parif. ap. Seb. Cramoily, 1643. 





Gr ſieht dieſes Buch auch in den Werfen des Sir 
monde To.I. P.447. und in der Biblioth. PP. max, 
Lugd, To.27. p. 543. | | 

Anobii, Catholici & Serapionis Acgyptii cons 
filtus, de Deo trino & uno, & duabus in Chris 
ſto naturis, nunquam typis excufus. Cum notis 
Franc. Feuardentii. 

S. den Art. Irenaͤus. 

Man hat das Buch auch in die Biblioth. PP. max. 
To.Vlll. P.203. eingerüdt, | 
CCCCLXXXV. 

Eudocia. 
geſt. im J. 460. 
6, Cave Hiſt. lit. SS, eceleſ. To. I. p. 403. 
7. A. Fabricius Bibliorh. Gr. "Vol.l..p. 357. 
JJ. de Chaufepie Nouv. Did. hi. & erit, h. v. 
Ang. Mar. Bandini in proleg. 
Leben ind Schriften. | 
ia, oder Eudoria, mar die Tochter eines griechi⸗ 
ſhen Phitofopden, Leontius, zu Achen, und führere den 
Namen Athenais, bis fie in der Taufe von dem Dis 
of Atticus zu Conſtantinopel im J. 421 den Namen 
Fudecig erhielt. Kaifer Theodoſius der jüngere nahm 
fe ut Gemahlin , erennete ſich aber im J. 445 von ihr aus 
Eiſeſuch fie fol jedoch, da ihre Unſchuld anden Tag kam, 
ausgefohnt worben feyn, und mit dem Kaifer bis 
an feinen Tod gefeber haben. Sie Brachte ihre lezte fer 
benszeit in Paleſtina zu, und ſtarb im %.460. Ihr Bas 
Mr hotte ſie in allen Wiffenfchaften unterrichtet, und fie 
Mmmg hat’ 
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hat verſchiebene poetiſche Werke geſchrieben, davon : 
erlich ihr Gedicht von dem Maͤrtyrertode des H. € 
priang in Drud gefommen. Es fehlt aber der Anfe 
deſſelben. Ob fie auch an des Pelagius H 
gearbeitet, iſt noch nicht entſchieden. 
Ausgaben. | 
Eudociae Auguftae-de S. Cypriano libri duo, 
e cod. MS. mediceo cum verfione Iatina Ant 
Sarti, edidit Aug. Mar. Bandini. _ gr 
| in Graecae edeleſ. vet. monument. To. L 
“ rent. 1762, 8. P.129. 


Homerocentra N — ex Homero gr 
& latine, | 
in Aldi Poet. Chriftianis. Venet. 1502. 4. 
Post. Gr. Chriftianis. Pariſ. 1600. 8. 
Biblioth. PP. graeco lat. Parif, Bu 22 
|  „P-572. 
2 iidem. 
in H. Stephani Homericis Centon. 
1578. 


e. Homero. Amſt. 1648. 8. 


CCCCLXXXV, #7 

Leo. —9 

geſt. im J. abr. — 
Zuverl. Nachricht. Th. II. S. 200. 
Leben und Schriften. 


ar ‚ ber erfte — Biſchof dieſes Namens } wird 
erig 


Anno Chr. 461. 921 


Verig für einen Tufeier aus Volterra gehalten. Er felbft 
ER Aa zu vermuthen *), daß er ein Kömer gemefen, 
Er mar ein Mann von einem fähigen Kopfe , der die Ber 
Möfmfeit und Staatsfunft in großem Grade befof. 
DR Eigenfchaften haben ihm längft den Beynamen des 
Örohen erworben. Der Faiferliche Hof bedienete ſich 
Ainer Perfon, als er noch Diaconug war, gewiſſe Staats. 
—Sheiten in Gallien beyzulegen, und unter diefen 
Derrihtungen wurde er nach dem Tode des Römifchen 
DH Sirtus III. an feine Steffe erwaͤhlet, wo ar noch 
Mehrere Gelegenheit befam , feine Talente ſehen zu 

Es gaben ihm dieſelbe theils die Ketzereyen, 
Anbei der Manichäer und Eutychianer, tbeils bie 
Einfälle des Attila und des K. Genſerichs der Vandalen 
in Stalin, Davon er jenen, als Paiferlicher Abgeſandter, 
dm Ftieden bewog, und bey diefem es doch dahin brachte, 
deß r das Schwert und Feuer nicht wüten , und Die 
dep Hauptkirchen vor der Pluͤnderung verfchonen ließ, 
Leo ftarh im 3.451. Die Anzahl der Schriftentes Leo 
er Die Ausgabe des P. Quesnels enthaͤlt 





. De vocatione omnium gentium libri IF. 
2. Capitula & auctoritates de gratia & libera 
Yoluptatis arbitrio. | 
> Epiftola ad Demetriadem , de humilitate 
Eritiana, Diefe drey Werke find ſtreitig. 
4 Sermones XCVI. | 
5 Epiftolae CXL. davon dreißig neu find, Dieſe 
Fib do; ſchaͤtzbarſte Werf unter den Schriften des Leo, 
"der angezeigten Ausgabe ſtehen fie nach der Zeitord⸗ 
Mu. Es find einige von andern Biſchoͤfen mit einger 
Potter, Mum 5 6. 
N ep.27. c.4. 















6. Codex Sacramentorum vetus, wid ven J 
ſeph Blanchini und dem Grafen ac. Acami dem £ 
bengelegt , venen Muratori nicht beyftimmet. Zr 
Ausgaben. be 
SS. PP. LeonisM. Maximi Taurinenfis, Peg 
Chry/ologi , Ravennatis, Fulgentii Ru‘penfis, Pa 
leriani — Amedei Lauſanienſis, Afle 
rii Amaleni, Opera, heptas praeſulum chriftiana 
fapientia & facundia clarifimorum., Tbheopbil 
Rainaudus priorem editionem variis ad SS. Leone 
& Fulgentiumaccefhionibus inftruftam , odtogiht 
gentii Sermonibus exMS. cumulavit: Cegfüs 
ram inofficiofae cenfurae libri de pracdeftinations 
& gratia S.Fulgentio vindicati appofuit: Valeria 
num accurata defenfione texit : Amedei homilia 
de Deipara addidit, D. Fulgentii liber II. de ve 
ritate praedeftinationis &c, nunc primum pro 
dit, perinde atque D. Afterii homiliae cum 2its- 
dem {ermonibus. Acceflerunt huic editioni, Pr, 
Sheri r uitanici Opera. Parif. P. Variquek. 
1671. fol. | | 
j ©. Cat. Bibl. Bun. To. Ill. Vol.Lp.46. 
$. Leonis - opera omnia, nune primum epifto- 
HsXXX. tribusque de Gratia Chrifti opufeulis au- 
dtiora; ſecundum exadtam annorum feriem accu- 
rate ordinata; a fuppofititüs, interpolationibus 
innumerisque mendis expurgata; appendicibus, 
diflertationibus, notis, obfervationibusque illu- 
ftrata. Accedunt S. Mlarii Arelatenfis Ep. opu- 
fcula, vita & apologia. Una prodit e tenebris, 
genuinus Codex canonum & conftitutorun ſe- 
dis apoftolicae. Editio fecunda, nonmullis audta, 


emen- 
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emendata, & fex indicibus locupletata. Tomus l. 
I, Lugd. J.Certe, 1700. fol. 

Der Herausgeber ift der befante Paſchaſius Ques⸗ 
Mei, welcher großen Fleiß an feine Ausgabe gewandt, die 

ma fehr vielen Handfchriften beforger hat, in feiner 
be aber fo wenig Ehre ſich dadurch erworben, daß 
‚Rom in den Index librorum prohibitorum ge: 
Kit wurde. Die erfte Ausgabe iſt zu Paris 1675 in 
yoeen Duartbänden erfchlenen. 

- Operaomnia ad manufcriptos codices emen- 
data, novis monumentis audta, notis & obferva- 
tionibus adornata ftudio F, Perri Thomae Cacciari 
Carmelitae &c. ParsI. Romae 1753. -- Pars II. 
ibid. 1755. fol. | 

©. Storia letteraria d’ Italia. Vol. VII. p. 363. 

a» VOLXII. pP: 279. 
Memorie per fervire all’ ikoria letteraria. 
To.V, Guigno 1755. p.49. 

PR Perausosher bat auch im %. 1751 Exercitatio- 
*s inuniverfa S. Leonis opera herausgegeben. | 
Opera poft Pafchafii Quefnelli recenfionem 
Kltömplures & praeftantiffiimos MSS.codices ab 
non confültos exadta, emendata, & ineditis 
Ma} praefationibus, admonitionibus, & ad- 
Bstionibus illuftrata. Adduntur etiam quaecun- 

inQuefnelliana editione inveniuntur, eaque 
A crilin revocantur : curantibus Perro & Hiero- 
Ans fratribus Balleriniis - Tomus I, fincera 
tontificis opera cofitinens, id eft Sermones, & 
siölas cum fuis appendicibus. Venet. ap. Sim, 
‚ 1753. (To.ll.ib.) To. III. ad S. Leonis 
„Opera appendix , f. vetuftiffimus Codex ca- 
donum eccleliafticorum, & conftitutionum S. * 
* is 

j 













924 | keo. 


dis apoſtolicae a Queſnello eiusdem pontificis 
operibus adiectus, nunc autem ad praeſtantiſſima 
MISs. exemplaria recognitus, & in meliorem 
multo formam reftitutus: cui alia fubiiciuntur 
rariſſima, vel inedita antiquiffuni iuris canonici 
documenta, & quinque Differtationes Quefnelli 
in eundem canonum codicem ad criticem revo- 
catae. Praemittitur Tradtatus de antiquis tum 
editis , cum ineditis colledtionibus & colledtori- 
bus canonum ad Gratianum usque. ibid. 1757. fol. 
©, Storia letteraria d’ Italia. Vol. XIII. p.280, 
Annali letter. d’ Italia. Vol.lI. p.360. 
Die Sournatiften legen der Venetianiſchen Ausgabe 
große Vorzüge vor der Roͤmiſchen bey. 3 
- Epiftolae. 
in Collect. Concil. Labb. To. 3. p. 1219. 
— — — Hard. To.I. p.i751. 
— — — Manfı. To.V. p.1206. 

Codex Sacramentorum vetus Romanae eccle- 
fiae a $. Leone Papa l. confedtus. Primum pro- 
dit ex manuferipto libro Bibliothecae Capituli 

‘ Veronenfis, edente ‚Fofepbo Blanchino. | 
“inter Prolegomena ad To. IV. Analtaßi Biblio- 
thecarii de vitis Pontificum. Ro.1735. fol. 
p. 12. 

Sacramentarium Leonianum , five Liber Sa- 
cramentorum Romanae ecclefiae, a fandto Leone 
Papa I, ut videtur, confedtus, ex -Codice ante 
mille annos conferipto, qui exftat in Bibliotheca 
Capituli Veronenfis , cum annotationibus Lud. 
Ant. Muratorii. 

„ InEiusd.LiturgiaRom. vet. Venet. 1748. To!l, 


D.289, 
’ .- CCCCLXXXVI. 
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Moſes. 


um das J. 462. 
zuvetl Nachr. Th. II. ©. 207. 


Leben und Schriften. 

8, ein Armenier, aus Chorene, bat ſich durch 
ARE in armenifcher Sprache gefchriebene hiſtoriſche 
Shrfunbefane gemacht. Dieſe find feine armenıfche 
Gefihtein drey Büchern, bie er unter der Regierung 
bs Paſiſchen Königes Perojes II. der im J. 462 zum 
Uhrene gelanget iſt, gefchrieben zu haben feheinet. Mofes 
hut fine Nachrichten aus Schrififtellern und aus archiva⸗ 
Uſhen Urkunden, doc) nicht ohne einen Mangel einer kri⸗ 
them Brumheitung feiner Quellen, zufammen getragen. 
Dr Deminicanermönh , Koh. Bartholomäus 
+3. Hyacintho hat einen urgen Auszug Davon gemacht. 
Ahr diefer Geſchichte hat Moſes auch eine Geographıe 
n, die er nach feinem eigenen Geſtaͤndniß aus 

Ds dappus von Alexandria verlornen Chorographie ge» 
Nomen hat, D | 

Ausgaben. 

Mifs Chorenenfis Genealogia Profapiae Japhe- 
ie, £ Hiftoria Armenae nationis, libris II. 
Armziace, Amft..1695. 8 

De Armeniſche Biſchof, Thomas Banandenfi 8, 
Dat Dre Ausgabe nach einer einzigen fehlerhaften Hands 
ri veranftalte. 

« Hiftoriae Armeniacae libri III. Accedit eius- 

scriptorisEpitome Geographiae, Praemitti- 
iur Du .quae de Literatura , ac verlione 


facra _ 


926 Mofes. Proſper. 


facra Armeniaca- agit; & fubiicitur Appendix, 
quae continet Epiftolas duas Armeniacas, Priman 
Corinthiorum ad Paulum Apoftolum, Alteram 
Pauli Apoftoli ad Corinthios ; nunc primum & 
codice MS. integre divulgatas.. Armeniace edi 
derunt, Latine verterunt, notisque illuflrarum 
Gulielmus & Georgius , Gul. Wbifloni Filii, Lon- 
dini, ex off. Car. Ackers, ap. Jo. Whifton. 93664 
Bey diefer Ausgabe find die Verbefferungen 
die der armenifche Biſchof, Thomas, bey feiner Ausgas 
be, teils aus feinem Kopfe , theils aus einer 
Handſchrift bemerfer harte Die Geographie F 
von dem Biſchof Uſcanus zu Amſterd. 1668. 1æ. 
gegeben worden. 2.53 
Epitome Commentariorum Moyfis Armienide 
origine & Regibus Armenorum & Parthoräm 
item Series Principum Iberiae & Georgiae , ci 
notis & obfervationibus Henrici Brenneri. . 
cefhit eiuıdem Epiltola ad Eric. Benzelium, de pre: 
fenti ftatu quarundam gentium orientalium, Stock- 
holmiae, typ. Ja.Laur. Horn. 1723. 4, a“ 


J 





















COCCLXXXVI. 

geft. um das J. 468, — 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. III. ©.20g. — 
| Leben und Schriften. u 


grobe, ein Gallier aus Aquitaine, verſahe bey 

Leo. Die Stelle eines Geheimfchreibere. Die meift 

Zeis feines Lebens, das fich bis in has — 
bracht 
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drechte er mit den fernipelagianifchen Streitigkeiten und 
der Bartheidigung des Auquſtinus zu, Diefe Gegenftäns 
de betreffen die meiften feiner Schriften , deren eine 
Hemlice Anzahl vorhanden iſt. Man hat fie in dchte, 
meifeihafte und untergeſchobene eingerheile, In der 
eften Elaffe ftehen 
ı. Epiftola ad Auguftinum. | 
u Epiftola ad Rufinum, de gratia & libero ar⸗ 


3 Carmen de ingratis, i. de illis qui funt fine 
gratia, beitöhet aus 1000 Hexametern, zwo eine Bors 
reden ungerechnet, und iſt noch vor dem Tode des Augu⸗ 
finus geſchrieben. Man hält es fuͤr das Hauptwerk des 
Propers. Es hangen diefem Werfean 

4. joy Epigrammata contra obtredtatores Au- 
gulini, und Epitaphium Neftorianae & Pelagia« 
nae haerefeon. 

5 Epigrammata CVI. ex fententiis Auguftini. 
6. Refponfiones ad capitula Gallorum, 

7. = ad obieltiones Vincentinas, und 
3% - ad excerpta Genuenfium, alle drey für 
die hte des Auguftinus de gratia, 
— Collatorem, de gratia Dei & libero 


I. Commentarii in Pfalmos C-CL. 
u. Sententiae ex operibus Auguftini excerptac. 

b. Chronicon ab O.C.ad mortem Valentinia* 

Ill, &Romam a Genferico captam, h. e. a. 45$. 

E beflher in sroeen Theilen. Der erſte ift nicht viel 

‚ein Auszug aus des Eufebius und Hieronymus 

Creniten, und fängt mit Erſchaffung der Welt an. Det 

Dort Theil gehe an dom J. 379. Hiervon iſt ein == 

l J 
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laͤufigeres und ein kuͤrzeres Exemplar vorhanden. De 
Verfaſſer des leztern hat vieles aus dem erſtern geborgt 
welches für das wahre Werk des Proſpers gehailten 
wird. Diefes zähler Die Fahre nach den Conſuln r jenes 
nach) den Kaifern. Es ſind auch von bem aͤchten Werks 
verfchledene Ausgaben. ee 
Ja der zweyten Elaffe der Schriften des Profpers 
n ey 
— Confeſſſo, — e | 
4. Carmen ad uxorem, 
ı5. Carmen de providentia divina, bie. Ham 
uesnel dem P. eo zugeeigneren | — 
ar Auctorirates Pontificum de gratia Dei.& 
libero arbitrio. — 
17. Libri Il. de vocatione gentiumn 
ı8. Epiltola ad Demetriadem virginem, und + 
ı9. ad Flavianum Ep. Cpol. . 
Fuͤr unächt find erfläret außer dem angeführten 
nico , die drey Bücher de vita contemplativa ‚mb 
das Buch de promiflis & praedi@tionibus Dei, NE 


















Ausgaben. ee! 
$.Profperi opera omnia, ad manufcriptos ‚Co. 
dices, nec non ad editiones antiquiores & cafti- 
gatiores emendata, nunc primum ſecundum Or. 
dıneni temporum dilpolita, & Chronico integ 
©iusdem , ab ortu rerum, usque ad obitum va 
lentiniani tertii, & Romam a Vandalis cantar 
pertinente locupletata. Quibus praefigitur eitas 
‚dem $. Profperi Aquitani vita, ex operibus ipfiu: 
& fcriptorum ecclchafticorum libris concinnapa 
Paril. Guil, Deiprez, J. Deieffattz,, izu. fol, 
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Wii hat diefe Ausgabe dem Jean le Brun de Mas 
yand D. Mangeaut zu danfen , die dabey eine 

gedruckter Bücher und Handfchriften zu Rathe ge 


haben, daraus die Leſearten am Rande bemerfet 


Unter denen dem Proſper bengelegten Schriften be⸗ 
Mi in diefer Ausgabe noch viele von andern Ver: 
N, die zur Erläuterung derfelben dienen. Bey dem 
0 Ind bie bamals noch ungedructten Memoires des 
Amon genuger worden. I 
"S Honorati Maffilienfis opera, notis obfer- 
Andusque illuftrata a D. Foanne Salinas. Ro- 
Me, Ant. de Rubeis, 1732. 8. Zu 
Nov. Ad. Erud. Suppl. To. II, p. 17. 
“find die hierin enthaltene Schriften des Profpers 
de feine Werke, fondern bloß feine Epiftola ad Au- 
um, und Liber de ingratis. Beide find nach 
Aſſchen Ausgabe abgedruckt. | 
wüegratia Dei & Praedeftinatione Sandtorum 
Pera Omni Editionem emendatifimam & 
eitionibus undique colledtis , praecipue 
we codicibus MSS. Vaticanis adornatam cura- 
SEr.F.Romae, fratr. Palearini, 1758. 8. 
©. Nuove Memorie letterar. To. |, Giugno, 
59. Pp.sıı. 
Mtausgever if der Abe Petrus Francifcus Foge 
hat diefe Ausgabe zu Paris 1760 nachgedruckt. 
peri Epigrammata & liber de ingratis. 
Rute, Fabricii Poet. vet. eccl, p. 622. 
„sen Epigraminatibus hat Fabriciug eineMer. 
be Handfäprife genuet 
"&armen de ingratis. 
Matthi. Flacii de peccato originis & libe- 
co arbitrio. 1560. 8. 
ER nn - Cum 
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eum notis. nn 
in App. Auguflinjans , Opp. Auguflin To. 
| All p. i. 
Chronicon integrum, ab Adamo, ad Ro- 
u. a Genferico Vandalorum rege. 
b. Labbei Biblioth. MSS. To.1. p. 16. 
"7, G. Graevii theläure Ant.Ro, To, XI. 
‚Pr 269. 
- idem ber, cum notis Jac. Bafnagii. | 
in Caniſũ Ledtion. äntig. ed. Bainag. To. 1. 
” “252. | 
.. Chronici pars altera, i e. ab anno 379, 
<.; Chronico Eufebii: & Hieronymi,, in Sca- 
ligeri Theſ. temp. Amft. 1658. fol. 
— eaden „ex codd.Mss.Sirmondi &Chifletii, 
in Du Chefne Hiftoric. Franc, SS. To. l. p. 201. 
Biblioth. PP. max. Lugd. To. VIII. p.194. 
; = eadem, cum notis Bafnagii, & — 


in en: Opp. edit; Veron, To. van 


14 
4 


| 823- 
* — Chronici, alia editio, e * Au⸗ 


an 
ai Canifium Led. ant. To.1. p.306, edit. Bafn. 
An 'Bibl. PP. max. Lugd. To. VII. p.197. 


Chronicon (Profpero, — adfcriptun) ab 
a. 379. Chronicon BR: five Pithoeanum 
vocatum. 
in Pet. Piboei Opp. p. 329 
Du — Ei SS. To.I. p.196. 
" Canifis Ledt. Ant. ed. Bafn, To. ĩ. p.313. 


Bibl.PP, max. Lugd, To. Vill. p.2o0, 
— =. CCCCLXXRVL. 


Sn Ze > 9 
CCCCLXXXVIN. | 
Idacius. 


geſt. im J. 468. 
Zuwerlaͤſſige Nacht. Th. III. S. 217. 


Leben und Schriften. 

Moacius, ein Spanier, aus Lemica oder Ponte de fima 
Vin Gallicien. Er fam als ein Knabe nach Yerufalem, 
und ſade den Hieronymus etliche Jahre vor feinem Tode, 
tm $. 427 wurde er Biſchof entweder zu Lemica, oder zu 
Aqua Flavia, oder Chaves, wo er von den Gueven im 
3.462 gefangen genommen worden. Sein Chronicon gibt 
der Geſchichte Derfelbigen Zeiten großes Licht, obſchon in 

der Zeitrechnung entweder von ihm, oder den Abfchreibern . 
Fehler begangen find. Es ift eigentlich eine Fortfegung 
des Hieronymus, vom J. 379. und gehet bis auf das J. 
468, 00 es, wie man glaubt durch den Toddes Verfaſ⸗ 
ſers unterbrochen worden if. Sirmond hat es zus 
erft ganz in Druck gegeben, Derfelbe hat zugleich mit 
dem Chronico faftos confulares herausgegeben, bie er 
An eben dieſem Verfaſſer zu feyn glaubt. | 


| Ausgaben. 1 

Hiftorias de Idacio Obispo, - De Ifidoro 
Obispo de Badajoz. - De VSebaſtiano Obispo 
de Yılamanca. -- DeSampiro Obispo de Aftor- 
54 -De Pelagio Obispo de Oviedo, Nunca 
haſta agora impreflas, conotras notas tocantes 
a eltas hiſtorias, y Reyes dellas. Recogidas por 
don Fray Prudencio de Sandoval, - Pamplona 1613. 
fol, & ibid. 1634. fol. 
— Nun 2 Ida⸗ 


9m | Idacius. 

Idacius iſt in dieſer hoͤchſtſeltenen Samlung nach der 
Roͤmiſchen Ausgabe 1615 gedruckt; es fehlt aber dabey 
die Vorrede. V 


-- Chronicon & Faſti conſulares. Ex editio- 
ne & cum notis Jac. Sirmondi. Lutet. Parif. 
Nivell. 1619, 8. 
©. Cat. dela B.du R. Theol. To. I, p. 386. 

Es befindet fi auch in Sirmonds Werfen, To. 2. 
pP. 230. Derfelbe hat eben die Handfhrift gebraucht, Die 
der Römifche Herausgeber gehabt. Mach feiner Ausgabe 
iſt es in | F 

| du Chefne SS. hift. Franc. To. J. p. 183. = 

Scaligeri Thel. temp. p. ı7. | 

Bibl. PP. max. Lugd. To, VII. p. 1231. 
© Aguirrii Concil.Hifp. To. II. p. 168. 

Bonguer SS. ır. Gall. & Franc. To.I. p. 6n, 

abgedruckt. Die Fafti find von Sirmond nicht volſtaͤn⸗ 
‚. dig, fondern nur vom J. 308 bis 461 herausgegeben. 


* ® MM 
„ Fafti confulares ab a. U. C. 245. ad A. C. 
68- | 0 
a in Labbei Bibl. nova MSS. To.l, p. 3. 
Apuirre Concil. Hifp. To.2. p.179. 


Du Cange.Chronic. palch. p. 439. 
. Graevsi Thel. Ant. Rom. To.X1. p.24r. 
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CCCCLXXXI. 
Priſcus. 
lebt noch nach dem X. 471. 
Zuwerlaͤſſige Nachticht. Th. Ul. S. 220. 


Leben und Schriften. 


Po, aus Panium in Thracien, war ein Redner und 
Soppift zu Conſtantinobel, und wurde von Theodofius 
dem jüngeren als ein Gefandter an ben Attila gebraucht. 
Die Beſchreibung von feiner Gefandfchaft findet man in 
den Fragmenten , die von feinen libris VII. de * 

adverfus Attilam noch übrig find, | 


Ausgaben, 


Prifci Sophiftae Fragmenta. Graece. 
in Eclogis Legationum , a Dau. Hoſchelio 
edit. Aug. Vind. 1603. | 
- Fragmenta, Gr. & Latine, Car. Cantoclaro 
interprete, cum eiusdem & Henr. Valefii notis. 
mter Excerpta de legationibus, una cum Pb. 
— MR de SS. Byzantin. Parif. 
ol 
Des De Ueberfegung ift zuerſt zu Pari s 
1609, 8, gedruckt, Ä 


CCCCKC. 
Capella. 


| vor dem J. 474. 
Zuverläflige Nachr. Th. IL. ©. 221. 
Leben und Schriften. 


9 artianus Mineus Felix Capella aus Madaura, 

oder Carthago, war Proconſularis, und ein alter Mann, 
als er, wie es glaublich iſt, unter der Regierung Leo des 
Thraciers fein Satyricon, oder feine Encyclopaͤdie, in ver⸗ 
miſchter proſaiſcher und gebundener Schreibart verfertigte. 
Dieſes Werk beſtehet aus neun Buͤchern, Davon die ers 
ſten zwey in einer anmuthigen Zabel von der Hochzeit Der 
Philologie und des Mercurius beftehen ; dieübrigen fieben 
enthalten das Lob und die Grundfägeder Grammatik, Dis 
alectik, Rhetorik, Geometrie, Arithmetik, Afttonomie 
und Muſik. Sie find nicht ohne Witz, aber ineiner Spra- 
che gefhrieben , die fein Vaterland gar deutlich zu erfen- 
nen gibt. — | 
Ausgaben, 


Marciani Capellae de nuptiis Philologiae & Mer- 
eurü libri IX. cum fcholiis & variis ledtionibus 
Bonav. Vulcanii. 

©. unten ven Art. Iſidorus. 

— Satyricon, in quo de nuptiis Philologiae & 
Mercurii libri duo, & de feptem artibus liberali- 
‚bus libri fingulares. Omnes, & emendati, & 
notis, five Februis Hug. Grotii illuftrati. Ex off. 
Plant. Chph. Rapheleng. 1599. 8. * 

ro⸗ 


Pe >= re re 


Anne Chr. 474- - . 935 


Grotius war nicht älter , als. 14 Jahre, da er fich 
an dieſen Schriftfteller machte. 
- de nuptiisphilologiae & MercuriilibrilX. 
in M.Maittairii Corp. Poet. lat. To. 2. p.1442. 
Martianus Capella, editus cura L. Walthardi. 
bemae , Wagner. 1763. 8. 
Diefer Druck enthält bloß die zwey erften Bücher. 
Im: Ende find Jac. Bongarfii & aliorum variae le- 
ones aus bernifchen Handfchriften beygebruckt. 
- de nuptiis philologiae & Mercurii liber IX. 
de mufica, cum notis Marci Meibomii, 
älter Meibomii antiquae Mulicae audtores. To. 
U. p. 165. | 


CCCCXCI. 


* Claudianus Mamertus. 
ſtirbt im %. 472. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Ih. Ill. ©. 223. 


| Leben und Schriften. 
mdianıd Mamertus, oder Claudianus Ecdicius 
Mamertus, ein Sallier von Geburt und “Bruder des 
Bſheſs Mamertus zu Bienne , mit dem er bisweilen ver» 
morben, machte in feiner Jugend Profeflion vom 
Minhsleben, und wurde für den fähigften Kopf und - 
Khönken Geift feines Jahrhunderts und Vaterlands ger 
Sale) Mit feiner Gelehrſamkeit verband er Klugheit, 
und MWohlanftändigfei. Er wurde Ael- 
le an der Kirche zu Vienne, und ließ fich in allen 
Angelegenheiten als einen treuen Beyftand feines Bruders 
fnden, fo daß er, ohne den Mamen zu haben, das Amt 
Mnn 4 des 












36 Claudianus Mamertus, 


des Biſchofs verwaltete. Er ftund mit den gelehrteſten 
Männern feiner Zeit in vertrauter Befantfchaft , und 
mar gegen niemand, der ſich bey ihm Raths .erholte, 
zuruͤckhaltend, und theilte ohne Geiz feine Gebanfen mit. 
Man weiß das eigentliche Jahr feines Todes nicht; - man 
vermuthet aber , daß es im %. 473 ober 474 geſchehen. 
Unter feinen Schriften find das vornehmfte Werk "— 

ı. de ftatu animae libri III. gegen ven Biſchof Fau⸗ 
ſtus zi Ries, der in feinem Buche, de creaturis „bie 
Seele zu einem Körper machte. 
2. Zmween Briefe, und a 
- 3. Hymnusde paflione Domini, mit dem Anfang : 
Pange lingua gloriofi praelium certaminis. An" 
2. legen diefen Gefang dem Benantius Fortunatus 

ey. 

Das Carmen contra poetas vanos, oder ad Jo- 
vium, gehoͤret nicht dem Claudianus, ſondern dem 
Paulinus. 

Gleiche Bewandniß hat es mit dem Carmen pa- 
ſchale, Laus Chriſti, Miracula Chriſti, die von 
einigen unſerm Schriftfteller, von andern aber mie meh⸗ 
rerm Rechte bem Damaſus beygelegt werben, 


Ausgaben, 


D. Claudiani Mamerti de ftatu animae libri IIL 
Cafdar Barthius exemplar vulgatum edidit, varias 
MSStorum orae appinxit, examinavit, animad- 
verfionum libro correxit, illuftravit, Gloflarium 
adiccit. Additae Andreae Schotti notae &emen- 
dationum rationes ex fcriptis codicibus. Item 
Gregorii Thaumaturgi libellus de anima, incerti- 


que philofophi chriftiani celebres — 
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‚ Adhaec Flermae , vetuftiffimi theologi , Paftor; 
cum animadverfionum libro Cafbaris Barth, 
- qw Theologia auctoris veritati afleritur, Nova- 
taniimo exoneratur, Textus ipfe Hermae ema- 
ailktur & illuftratur. Itemqu& Paciani, Ep.Bar- 
cinon. Paraeneticus ad Poenitentiam. Cygneae, 
Melch.Goepner. 1655. 8. | 
Die Ausgabe fan ftatt aller dienen, da ſie am Ende 
auch die Sefearten aus ben vorhergehenden Ausgaben hat. 
Die Inmerfungen des Schottug find aus der Biblio- . 
tieca PP, Col. To.IV. genommen. In der Biblioth. 
PR. max. Lugd. To, VI. p.1050. ftehet der Tert nach 
de Schottus BVeſorgung. Sur | 


- Epiftola ad Sapaudum, rhetorem Vien- 
in Baluzii Mifcell. To. VI. p.535. 
CCCCXCH. 
Paulinus. 


| um bas J. 473 
äuerläffige Nachr. Th. II. S. 226 


Beben und Schriften. 

, ein chriftlicher Dichter , unterſcheidet ſich von 

andern Männern diefes Namens durch ben Beynamen 
Perikordiug , ober PDetrocorius, von Perigueur in 
Lunne. Er brachte die fchöne profaifche Gefchichte des 
Suhlcius Severus von dem Martinus zu Tours in elende 
Verſe. Diefes gefchahe vor dem Y.470: Im °%.473 
machte er auf Beranlaffung des Bifchofs zu Tours, Per. 
Nnns petung, 


938 | Paulinus. Salonius. 
petuus, einige Verſe auf das Grab des heil. Martinus, 
und zu gleicher Zeit ein Fleines Gedicht auf die wunderbare 
Heilung feines Enkels und beifelben Frau, 
Ausgaben. | 

Benedicti Paullini Petrocorii de vita b. Martini 
Jibri fex, cum notis Franciföi Jureti , JC. Eius- 
dem ad Nepotulum ab eodem recenfitum carınen, 
itemque Epigramma Bafılicae Martini apud Turo- 
nes infcriptum. Tertulliani Carmen de Jona & 
Ninive , pariter a Jureto editum & illuftratum. 
Paullini, Aufonii Nepotis, eucharifticum. Cafpar 
Barthius omnia recenfuit & animadverhonibus il- 
luftravit.. Acceflerunt & notae in Paullinum Pe; 
trocorium Johannis Frederici Gronovii , & indices 
audtorum rerumque; cura & fludio Chriffiani 
Daumii. Lipfiae, ap. Joh. Fuhrmannum, & Matth, 
' Ritterum. Typis Chph. Güntheri, 1681. 8. 

Eben diefe Ausgabe hat nachher folgenden Titel erhalten: 

— poemata, & alia quaedam facrae antiquita- 
tis fragmenta, cum Franc. Jureti commentariis , 
Caſp. Bartbii animadverlionibus, Fo. Fr. Gronovii 
notis, & neceflariis indicibus, edita a Chriffiano 
Daumio. Lipſiae, ap. haer. Frid. Lanckifch , 
1684. 8. j | Dr 


CCCCXCIII. 
Salonius. 
geſt. vor dem J. 475. 
Zuverlaͤſſige Kracht. Th. II. ©. 130. 
| Leben 


Anno Chr, 475. 939 
Leben und Schriften, 


Slrius ‚ ein Sohn des Bifhofs Eucherius zu Sion, 

wurde noch bey Lebzeiten feines Waters Bifchof u 
Pe, und ift vor dem 3.475 geftorben. Man Hat 
km Dialogos duos , deren Gegenftand aus dem 
Under Ausgabe erbellet, 


Ausgaben, | 
D.Sabrii — ad Veranium fratrem, dialogi 
P,inguorum primo parabolas Salomonis, in 
altern autem ecclefiaftem interpretatur. Item 
nis Difceptatio de ea parte evangelii Jo- 
is: Sieum volo manere, &c. cura & ftudio : 
J,Alexand. Braflicani, Hagenoae, J.Secerius , 
15% Ä \ 
Ca Bibi, Bun. To. III. VoLT, p. 161. 





des Salonius Buͤcher ſtehen auch in ven Monum. 


R,orthodoxogr. Bafıl. 1569. und in der Bibl. PP, 
max. Lugd. To. VIII, | 


CCCEXCI, 


Gelafius, 


um das J. 476. 
wel. Nachr. Th. II. S. 228. 


Leben und Schriften. 
Uſius, eines Aelteſten zu Cyzicus Sohn, hielt ſich In 
Dichynien auf, als er unter der Regierung des Baſi— 
% fine Gefchichte von der Kirchenverfamlung zu 
Richn ſchrieb. Er gründete diefelbe auf die acta dieſer 
Mlung , und trug daraus und aus andern Schrift: 
ſtellern 


940 Gelaſi us 


ſtellern drey Buͤcher zuſammen, Davon bas dritte unter⸗ 
drückt zu feyn ſcheinee. Man lege dem übrigen Werke 
Leinen großen. Wehrt bey. | 
Ausgaben. | 

TeAavıg owrayun Tav nor vnv Ev Nina aö-yıacy 
euvodov ne REN Ta& meaurna ns INS nErIuHE 
rerns ouvods rns dv 'EPecw euyrgerndeions.. Zworbis 
Toy eyıwy Kol ONE EVER quroooy, WE, KA TOTE, Ks 
Karte Tıvav &xasn Kura cunx.In. In bibliopolo 
Commeliniano, 1604. fol. 
Es befinden fich befonderg gedruckt beybiefer Ausgabe 
Ueberfegungen von allen drey Werfen ; von bem erften 
des Balforeus, von dem zweyten des Theod. Peltanug, 
und von dem dritten des Abrah. Scultetug, 

-- idem liber, Gr. & Lat. u 

in Labbei Collect. Concil. To. 2. p.105. 
Harduni - - - To.l. p.345. 


Mari - - ampl. To.l. 
CCCCXCV. 


Merlinus. 
um das J. 480. 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. II. S. 230. 
Leben und Schriften. 

Hymbrefi us Merkn (Myrdhyn Emrys) ift aus der 
Stade Caer Mardin in dem füdlichen Theile von 
Wallis gebürtig. Seine Mutter, eine vornehme Jungfrau, 
gab vor, daß fie von einem Alp wäre befchlafen worden. 
Er wandte feinen Fleiß vornemlic auf die Mathematif 
. und Kentniß der natürlichen Dinge, und fegte fich dadurch _ 
in folches Anfehen,, daß er von Königen und andern Gros 
Ben bey wichtigen Angelegenheiten zu Rathe gezogen wurde, 
Er war unter dem Könige Vortiger um das J. 480 bes 
ruͤhmt. 
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süß: Einige unterfcheiden ihn von dem’ Merlinug 
Spieeftris oder Caledonius, da ihn andere mit gutem 
Grunde für einen Mann mit dieſem halten. Die Koͤnigin 
Carolina hat ihm zu Ehren eine Grotte bauen und fein 
Biuſthlld darein fegen laffen *). Es find Prophezeys 
ungen, tres libri vaticinalis hiftoriae , in lateinifcher 
und framgöfifcher Sprache von ihm vorhanden, die dag 
Shitkl von England betreffen. Sie liegen im MS, in 
einig Bibliotheken. Galfredus und Albericus haben 
In-ihrm Chroniken einige Prophezeyungen daraus beyge⸗ 
bracht, Seine übrigen Schriften, füper arce Vorti- 
gern, contra Vortigerni magos, epitaphium - 
ſexti regis, und fuper quodam cometa, hält man 
für Stücke von feinen Prophezeyungen. 


- Ausgaben. | s 

Le premie volume de Merlin: Am Ende: Cy 
fnela premiere partie du livre de merlin. 

Le fecond volume de merlin. Am Enbe: atant 
kraft icy & fait fin lecompte de la vie merlin 
Sdefes faiz, & compte de-fes prophecies. 

Les prophecies de merlin. Am Ende: Cy 

ilent les prophecies merlin nouvellement im- 
Ko paris lan mil. IIII. CCCC. II. XX. XVII, 

148) pour Anthoine Verart demourant devant 
üitre dame de Paris a lymage faint Jehan levan- 

‚ou au palays au premier pillier devant la 
Ile ou leu chante la mefle de mefleigneurs 

Prlement, fol. parvo. in gefpaltenen Columnen. 
The Life of Merlin, firnamed Ambrofius. His 

phefies „ and. Predictions — ; and 
teir truth made good by our Englifh — 
eing 


Y Leinn. Bel, Seit. 1735. ©.648. 


94% Merlinus. Vigilius. 


Being a chronographicall Hiftory of allthe Kings, 

and memorable paffages of this Kingdome, from 

Brute to the Reigne of our Royall Soveraigne 

“ King Charles. A fubiect never publifhed in this 

Kind before, and deferves to be Knowne and ob- 

lterved by all Men. London, print. by J. Oker, 
to be fold by Jafper Emery. 1641. 4, 

Merlini Ambrofii Britanni Vaticinia & praedi- 

ctiones Anglicanae: In Latinum verfaea Galfredo 
Monumethenfi: Una cum D. Alani de Infulis, Get: 
mani, VIl.libris Explanationuin in easdem. Fran- 
cof. Jo.Dav.Zunner , 1649. 8. 
Am Ende ftehen die Vaticinia bes Abts Joachim, 
Es find vor biefer Ausgabe zwo ebenfals zu Frankfurt, 
1603 und 1608. vorhergegangen.. &, Freytag Anal. de 
libr. rar. p. 593. | Ä 

The Rarities of Richmond, being exadt De- 
Scriptions of the royal hermitage, and Merkn’s 
Cave, with his Zife, and Prophecies. Vol.i- IV. 
Lond.Curll, 1736.8. | 

S. Leipz. Gel. Zeit. 1736. S. 257. 


CCCCXCVI. 
Vigilius. 
um das J. 484 


Zuverl. Lracheichten Tb. II. ©. 232. 


Beben und Schriften. | 

yz'sitine ‚ ein Afeicanifcyer Biſchof zu Tapfus , role 
er ausdruͤcklich auf Einer alten Handſchrift heißer, 
wohnte al6 des legte Biſchof feiner Provinz der Eonferem 


Anno Chr. 484. 943 
im J a484 bey. Man hat von ihm einige Schriften ge 
gen die Ketzer, als: — 
‘4 adverfus Neſtorium & Eutychen libros V. pro 
deienione Synodi Chalcedonenfis , bie man irrig 
dem Vigilius zu Trident bengelegt. | 
ı. Altercatio adverfüs Arium, unb 
3. Dialogi , ſ. Altercationes tres , adverfus 
Arum, Sabellium,, & Photinum, beide unter dem 
angenemmenen Samen des Athanaſius. “ 
4 De Trinitate,, ſ. de unita Trinitate Deitatis 
libriXil. ad Theophilum. Das zwölfte Buch, de 
Trinitate & Spiritu S. ift ein ädhtes Werk des Atha- 
naſius, welches von ben DBenedietinern in den erften 
Band dee Samlung feiner Schriften genommen worden ‚ 
vie übrigen ſtehen ebem dafelbft im dritten Bande , fowie 
Be Dialogi. Die, acht erften Buͤcher werden von den 
gedachten Mönchen dem Idatius Elarus beygelegt; die 
— ſind nach ihnen von ungewiſſen Ver⸗ 


Unferm Vigilius legen der P. Quesnel ‚und nach 
hu andere das fo genante Symbolum Athanaſii bey. 


| Ausgaben. I | 
B. Vigilii (martyris & epiſcopi Tridentini) 
era, guorum aliqua nunquam antehac integra 
ta, & nunc demüum fuo audtori vendicata, ho- 
An titulos verfa pagella demonftrabit. Adhaec 
mmentarius de duabus in Chrifto naturis & 
ütiahypoftafi, adverfüs praecipuas huius aeta- 
ii hereies, Georgi; Caflandri. Colon, haer. Arn. 

anni, 8.1555. 8, 

Dieſe Ausgabe enthält die drey erften von dem ange. 
Mrten Werken, bavon das zweyte und dritte in m us 
me 





944° Vigilins. Aeneas. 
fammen gefhmo zen find. Am Rande find verſchieden 
Sefearten. Die Bücher contra Eutychen ftehen ni 


Sefearten aus einer Handſchrift des P. Pithoeus im 
Samlung der Werke des G. Cafjauderg, Dal, 
fol. 












-- Opera, eX recenfione & cum notis Per, 
Franc: Chiflerii. 
c. Viectore Vitenfi, ed. P. F. Chifer. Divion 


1664. 4 
Nach diefer Ausgabe find fie in die Bibl. PP. max; 
Lugd. To. VIII. p.721. gerüdt. . Je key, 


CCCCXCVI. 


Aeneas. 
nach dem J. 484. | 
Suverl. Nachricht. Th. II. ©, 234 


Leben und Schriften. 
>) De von Gaza, ein Sopbift und platonifcher Ph oe 


lichen Religion , und {ft einer von ben Zeugen, weldye 
die Bekenner, denen Hunſerich, ber König ber Vanda⸗ 
Ien, im 5,484 die Zunge hatte aus dem Halfe fehneis 
den laffen,, gefehen und deutlich haben fprechen Hören; 
Hieraus läffet fich feine Lebzeit abnehmen, Man 
bat von ipm ein Gefpräch von ber Unfterblichfeit der 
Seele und der Auferftehung des Keibes, das von einer 
der rebenden Perfonen Theophraftus genant iſt. Außer 
dieſem find noch fünf ı und zwanzig Briefe von ihm 


handen. 
| nd 


Am Cr. 945 
Ausgaben. | | 


Aneae Gazaei Thoophraftus , five de anima- 
Ainimmortalitate & corporum refurredtione dia- 
sis, Graece & Latine Jo.Wolfointerprete, Ti- 
gun; per Andr. Geſher. 1560. fol. 

©. Cat. Bibl. Bun. To. Ill. Vol.I. p. 97. 

- idem , ex praeced. editione, Gr. & Lat. 

inBibl. PP, Parif. 1644. To. XU. p. 617. 

Amas Gazaeus& Zacharias Mitylenaeus, phi» 
lofophi Chriftiani' de imimortalitate animac, & 
moralitate univerfi, ex recenfione & cunı ani- 
nsverfionibus Cafparis Barthii. Lipfiae, typ. 
}Bauer, fumpt. Chr. Gerlach & S. Beckenftein, 
1655, Der befondere Titel vor dem erften Schriftſteller 
Kit: Aemeae Gazaei Theophraſtus, dialogus 
Patnico-chriftianus de reſurrectione mortuo- 
um. ‚Recenfebat , interpretabatur , illuftrabat ani- 
udverfionibus Cafpar Bartbius. 4. | 

Ver Tert diefer Ausgabe ift aus der Zürchifchen von 
fol. die. nur aus einer Handſchrift gedruckt iſt. 
Vinhius hat keine neue geſchriebene Huͤlfsmittel gehabt. 

Xpiſtolae XXV. Graece & Latine. 

ia Collect. Epiſt. Gr. Genev. 1000. p. 422. 


cccœevm. 

Dionyſius. 

nach dem J. 484. 

el, Nacht. Xp, HL ©. 236, 
Dog Leben 


‚940 Dionyſius. Fauſtus. 


Leben und Schriften. 
gionsftus aus Antiohia war ein Sophifte und Chpräf 
und ftand mit dem Aeneas Gazäus in chen Brie 
wechſel. Es find von ihm ſechs und vierzig * 
uͤbrig. Sie ſtehen Griechiſch 
in en Sc. Parif. Henr. Steph. 157 8 


"EpiflolisGraecanicis, Col, Allobr. 16006. ſol 
P· 448. N 
CCCCXCI. 3 “1 
Fauſtus. 
um das J. 48. | 
Zuverl. Nacht. Th. III. ©. 237. 8 
Leben und Schriften. J 
aufs ein Brittevon Geburt, verließ fein Vateund 
to er feine Beredſamkeit vor den Gerichtshoͤfen ‚harte 
hoͤren taffen, und gieng nad) Gallien über. Hier begab 
er fich in das Kloſter auf der Inſel gering, und folgte dem 
Abt Maximus im J. 433 oder 434 in dieſer Wuͤrde, und 
auch im J. 462 in dem Blsthum Kies. ine Schrift, 
die Fauſtus gegen ‘die Arianer ſchrieb, veranlaſſete daß 
der König Eurich der Wifigothen denfelben in dag Epilium 
ſchickete, daraus er nach dent Tode diefes Fuͤrſten, ver: 
muthlich im 5.484 zurück Far. Die vorhandene Schife 
ten des Fauſtus beftchen in folgenden : 
1. De gratia Dei qua ſalvamur, & liberae men- 
tis arbitrio,, f. de tenuitate liberi arbitrii. 
2 Epiftolae XVI. darunter man dem Brief an fu 
cidus einen Vorzug gibt. Der Brief ad reverendifli- 
mum 
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mum facerdotem , adverfus eos, qui dicunt effe 
intraturis aliquidi incorporeum , iſt vom Claudius 
Mihertus widerlegt worden. 

$ Sermones. Diefe findet man unter ben Prebigs 
fn,diedes Eufebius von Emefa Namen führen. Caſ. 
didn wi fie alle dem Fauftus beylegn, Martene 
bat einige andere befant gemacht. 

4 De Spiritu Sandto, libri II. . Diefe haben den 
Nam des römifchen Diaconıs Paſchaſius geführt, 
bis * Coutant ihrem wahren Verfaſſer wieder zugeftels 


5. Refponfio ad obiecta quaedam de ratione 
atholicae. 
Ausgaben. 
„ai, Rhegienf. Ep. ‚opufcula quae extant 


= Biblioth. PP. max. Lusd. To.VIII. p.523. 
* de creaturis, quod illis incorporei nihil 


Uaudiano Mamerto de ſtatu animae, ed, 
"afp. Barth. Cygn.1655. 8. p. 214. 
* dermones VI. ad monachos Lirinenſes. 
in Edm. Martene Collect. nov. monument. 
vet. To. IX. p. 142. 
a oil, ex cod. MS, S, IUlidii Claromon- 


inEdm. Martene & Urf. Durandi tbel, anecd. 

To. V. p. 55: 
= [. Pafcha a Diae. Ro. libri If. de fpiritu fan- 
, quibus & fymboli enarratio continetur ad- 
- 990 2 verlus 


943 I; Salvianus. 


rfus,eprores,Macedonii.denuo editi ſtudio ꝓ.⸗ 
——— Jac. Lucius, 1613. 8. ver ! 
geft. um das J. 485. 
Fuverlaͤſſ. Nachr. Th. I. ©. 240. 
ER Leben und Schriften. | 
Kaldlamıs war ein Gallier ‚ und wahrſcheinlich in der 
Gegend von Cöln zu Haufe. Er verließ aber nach“ 
mals diefe Gegenden, und nahm feinen Aufenthalt in det 
Gegend von Vienne. Ohngefehr um das Jahr 430 wur⸗ 
de er Aelteſter zu Marfeille, und an diefem Orte mag er 
auch feinen Aufenthalt gehabt Haben , bis er die Welt 
verließ, welches um das J. 485 geſchehen if. Seine 
noch vorhandenen Werke find | | 
“r adverlus avaritiam libri quatuor ad ecclefiam 
catholicam. Er hat fie unter dem Namen Timotheus 
befant gematht, = u x 8 

2. de gubernatione Dei, & de iufto Dei’praefen- 
tique iudicio, libri VI. Es führer auch die Auffchrife 
de,providentia, und iſt bey Gelögenheit des: Einſals 
ber Barbaren in das Kömifche Reich gefchrieben, 

3. Epiftölae IX! | | 

Ausgaben. 

Salviani & Vincentii Lifinenfis Opera, Stepba- 
nus Baluzius ad fidem veterum codicum MSS. 
emendavit, notisque illuftravit. Editio III Pari- 
‚dis „‚Frane, Muguet, 1684: & — 
Die erſte Ausgabe iſt im J. 1663. die zweyte im J. 

1669 


Anna. Chr, 485: 049 , 


2669 herausgefommen.. _ "Die. dritte iſt nicht ein bloßer 
— von der zweiten, und hat Vorzüge in Anp: 
bung des. Tertes. und: ber. Noten. Sie ft zu. Venedig 
2728 wachgedrudt. 7 

- Opera. Cum libro commentario Conradi Rit- | 
tershufu „ ac notis.integris Johannis Veitaii, To- 
biae Adams, Tbeodori: Sitzmanni ; Johannis Ale- 
xandri Braſſicani, Stephani Baluzii. Et. Vincentüi 
Lirinenfs Commonitorium , ab eodem Baluzio 
Tuteolenſi ad fidem veterum codicum MSS emeti- 
datum & illuftratum. Praemiffa differtatione G. Ca- 
Jixti in Ving. Lir.. Cum indicibus copioliffimis, 
tam.ad authores, quam adnotas. Juxta Noribergen- 
fium partimann. 1623. & Parifienfum ann. nr 
exemplaria. Bremae, 1688, 4. 

- de vero. indicio.& providentia Deilibri vu 
Maximi; Taurinenlis homilige. Paciani Barcilo- 
nenfis de poenitentia.&confefhone. ıSulpicii Sa 
veri lacrae biftoriae libriduo. Dororhei.-Tyrii de. 
prophetis &difeipulis domini. Haympnis.Halber- 
ftattenfis facrae hiftorise epitome. » Adiundtis in 
tres polteriores Perri Gale/ini notationibus. Im. 
dex nominum & rerum inſignium. Romae, Paul. 
Manut. 1564. fol. 

Am Rande befinden [2 ‚einige, keſemten und Ruß 


maßungen. 
Proelus. J 
geb, im J. 412. geſt. im J. “s, 


— Nachricht. %. IH. '&; 245°" er 
Oso 3 — "geben: 


956 Proclus. 


Beben. 
pr ein angefehener Mann von derjenigen philo⸗ 
fophifchen Secte, welche die eclectifche heißer, iſt im 
J. a12 den 8 Febr. zu Conftantinopel gebohren. Seine 
Eitern waren: aus Lycien, und wohnten zu Eanthus, des⸗ 
wegen Proclus insgemein ein Kycier heißer, und ferbft 
Die Stadt Fanthus fine Barerftade nennet. Proclus 
Sag den Wilfenfchaften hauptſachlich in dem damaligen 
Giße der. Setehrfamfeit, der Stadt Alerandria in Egy⸗ 
pten, ob, vornemlich aber der ariftotelifchplatonifchen fon» 
cretiſtiſchen Philoſophie, worin er fh zu Athen von dem 
Plutarchus und Syrianus weiter unterrichten ließ, und 
Dieſelben ſich Durch feine Wißbegierde, feinen Fleiß und 
ſchnelles Wachsthum in den. Wiſſenſchaften fo zu eigen 
zu machen wuſte, daß fie ihn zu ihrem Nachfolger auf 
dem philofophifchen Lehrſtuhl zu Athen ernanten, Baher 
er den Beynamen Diadochus führe. Proclus erbielte 
benfelben bey dem einmal erhaltenen Anfehen durch feine 
Gelehrſamkeit in der Sprachkunſt, Porfie, Berebfamfeit, 
Mathematik, Philoſophie, und befonders den chaldaͤiſchen 
and theurgiſchen Wiffenfchaften , werin es ihm niemand 
zuvorthat. Er: flarb an einer ſchweren Krankheit im J 
485 im fünf und fiebenziaften a feines. Alters. 
Sebriften 

Die Schriften bes Prochuß enthalten eine weitläufige 
Gelehrſamkeit und Belefenbeit in den Alten, Daß ſie deswegen 
in der philofophifchen Hiſtorie von Wichtigkeit find , ob⸗ 
fchon bey dem Gebrauh auch Behutſamkeit erfordert 

soird, da Proclus den Sinn der Alten ſehr wilkuͤhrlich 
gedeutet bat, Die gedtuckten Werke find | 
1. De — & fato, & eo quod innobis. 
Dieſes Buch iſt nur in einer lateiniſchen Ueberſetzung des 
Dominikaners, Wuhelm von Morbeka, im — 
an 
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Minfar biefelbe dem Fabricius zu banfen, f. Biblioth. 
6.Vol. 8. pP. 465, Ä 
4 De decem dubitationibus cirea providen- 


4 De malorum fubfiftentia. Auch diefe Büde: 
fat man in einer Ueberfegung des Wilh. von Morde! a, 
era Fabricius gute Auszüge geliefert bar, 1. c. 
2.497. 502. 

4 HymnifV. in Solem, in Venerem ,& Mufas, 

$ In theologiam Platonis libri (ex. 

6. Inftitutio theologicafive propofitiones 211. 

7. De meotu libri duo, find aus des Ariftoreles 
Ib,3. ſeq. phyficorum zufammen getragen, 

8. Hypotypofis aftronomicarum pofitionum , 
üsdem Hipp:echus, Ariftarchus und Ptolemäus. | 

9. De Spnaera five circulis coeleftibus libellus, 
it gröftentheils aus des Geminus von Rhodus Hagoge 
inPhaenomena genommen, 

ie. Paraphrafis.in Claudii Ptolemakei libros Tr 
tor defiderum effedtionibus. Man hat aud) Scho- 
apraeca über dieſes Werk des Ptolemäus, die einige 
Ömfals dem Proclus beylegen wollen, | 

u. In primum elementorun Euclidis: libri 
Wituor. In dem erjien Buche handele Proclus von 
Va Natur und.dem Mugen der mathemarifchen Wiſſen⸗ 

en, und in dem zweyten von der Geometrie, wobey 
"Nachsicht non den Geometern vor dem Guclides , und 
dan von dem Euclides, feinen Büchern, und beſonders 
tm Elementis, gibt, und darauf weirläufig diefelbe zu 
wflären anfängt, 


12. Commentarius in Hefiodi opera & dies. 
00 4 | top. 


952 | Proclus. 


Joh. Tzʒetzes fuͤhrt aus dieſem Commentarius einiges on, 
Das in den gedruckten nicht befindlich ift. 

13. Chreftomathiae, f. eleftorum grammati- 
corum libri duo, Hievon find nur Excerpta vom Pho⸗ 
tius vorhanden, 

14. Duodeviginti argumenta adverfus Chri- 
ſtianos, eigentlich) gegen die Lehre, daß die Welt niche 
eig fey. Johannes Philoponus hat fie in feinen 18 
Büchern de aeternitate mundi miderlegt und er⸗ 

alten. . 

j 15. Commentariorum in Platonis Timaeum 
- JibriV. Es wird faum der dritte Theil des platonifchen 
Geſpraͤchs darin erfläret, und daher wahrfcheintich , Daß 
einige. andere Bücher verloren gegangen find. Diefes Werf 
ift nach dem Zeugniß des Marinus allen Schriften des 
Proclus vorgezogen, und von ihm in feinem acht und 
zwanziäften Jahre geſchrieben worden. 

16. In Alcibiadem priorem Platonis, dapon 
Marſilius einige Stellen de anima ac daemone, de 
facrificio & magia in. das Lateiniſche überfeger bat, 
die c. Jamblicho, & aliis. Venet. 1497 und 1516 
gedruckt find. 

17. in libros Platonis derepublica. Vorleſungen, 
die Proclus zu Athen über einige Steflen diefer Bücher 
gehalten hat, und darin er vornemlih den Fabeln der 
Dichter von den Göttern einen fchiclichen Sinn zu geben 
befliffen geweſen ift. 

18. Charadteresepiftolici, die unter des Libanius 
Mamen gedruckt worden, werden in KHandfthriften dem 
Proclus benaelent. Ferner führen feinen Namen 

19. de effedtibus eclipfium folis & lunae iuxta 
fingulas fignorum triplicitates& decanos liber, und 

20. 


Amo Gr. A. 953 
20 de tribus poetices generibus differ- 
taio | 


| Ausgaben. 
Baci Lycii hymnilV. Graece &Latine, 
in Jo. Leit Corp.Poet. Graec. Genev. 1606. 


ol. 9.737- 

De lieberfegung ift ungeſchickt. 

-‚hymnus in Solem, & alter in Mufas, Grae- 
elaine, Fred. Morello & Gadofr. Oleario in- 

ltem kymni duo in Venerem, Grae- 
we latine, Hugone Grotio interprete. Omnes 
tummotis Mich. Maittaire. 

iner Eiusd. Mifcellaneg Graecor. aliquot 

. feriptorum carmina. Lond. 1722. 4. 

Dep Gefange har Gottfr. Olearius mit der Uebers 
ung des H. Grotius, zu teipzig, 1700. 8. herauss 
rrben. Nach diefer leztern Ausgabe hat ſie Fabricius 
ſia RGLC. p. 508 ſqq. einvexleibt. Man ſ. auch 
in Phtonis Theologiam libri ſex. Per Ae- 
"tn Portum, Franc. fil, ex Graecis facti latini, 
& Dgratiam Platonicae philofophiae ftudiolo- 
ünex illuſtriſſ. - Du. Friderici -- Bibliotheca 

depiana Graece & Latine nunc primum in 
medit, Acceffit Marini Neapolitani libel« 
IndevitaProcli. Item ConclufionesLV, fecun- 

"Proclum., quas olim Romae illuftris Picus 

difputandas exhibuit. nee non Index 
“um& verborum locupletiffiimus, Hamburgi , 

Proltant Francofurti apud Rulandios, 1618. fol. 
‚ “ hititutio-theologiea. Capita 212. Graece, 
"erprete Prangifeo Parritio. 

c. lib,.praec. Soon 5 Die 


Die lateiniſche Ueberfegung iſt zuerft zu Ferrara 

1583. 4. gebrudt. 
“ “ * 

de motu libri duo, Graece, nunc primum 
latinitate donati, Ju/lo Velfis Hagano medico 
interprete. Bafıl. per Jo. Hervag. 1545. 8 

©. Maittaire Ann. typ. To.V. p.2. p. 134. 

-- hypotypofis aftronomicarum pofitionum , 

Graece. Bafıl. 1540. 4. 
©. Cat. Bibl. Lugd. Bat. p.ı76. Cat. Bibl 
Thuan. Hamb. 1704. P.2. p.68. 

Die lateinifche Ueberfegung des Kaur. Valla iſt mit 
andern von demfelben uͤberſetzten Tractaten zu Wenebig 
1498. fol. gedruckt. | 

©. Maittaire Ann, Typ. To.IV. p. 661. 


— de fphaera liber I. Eleomedisde mundo, five 
eircularis infpectionis meteororum librill. Aranı 
Solenfis Phaenomena five apparentia. Dionyfä 
Afri defcriptio orbis habitabilis. Omnia graece 
G htine ita coniundta, ut conferri ab utriusque 
kinguae ftudiofis poffint. Adiedtis dodtorum vi- 
rorum annotationibus, una cum Joan. Honteri 
de Cofmographiae rudimentis dupliei editione, 
ligata feilicet & foluta, Baſil. per Sebaft. Henric- 
petri, 1585. 8. 

Die tieberfegung ift des Tho. Linacer, die Anmer 
Fungen fommen von Eraſmus Ofivald Schreckenfuchs, 
und find mit diefer Samlung, Baf. 1561, 8. zum erften 
mal gedruckt. a | 

-- Sphaera. Dder wie ber Titef lautet: Geor gii He- 
niſchii Commentarius in Sphaeram Procli Diado- 
chi. Cui adiundtus eft Computus Eccleßafticus, 


cum 


— — — — 
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cum Calendario triplici, & prognoſtico tempe- 
fütum ex ortu & occaſu ſtellarum. Auguſt. Vind. 
typ. Dav. Franci, 1609. 4. 
Es befindet ſich hieben eine neue Ueberfegung. 
-Sphaera. Gr. Ioanne Laurenbergio interprete. 
Roftoch, litt. Reufner. 1611.8. 

-. Sphacra. Prolemaeı de hypothefibus plane- 
tarum liber fingularis, nunc primum in — 
editus Cui aeceſſit eiusdem Prolemaei Canon 

Utrumque librum ex eodicum MS. 

ione fumma diligentia reitituit, latine red. 

didit, & figuris illuſtravit Joh. Bainbridge. Lon- 
din. Guil. Jones, 1620. 4. 

Proclus iſt Hier aus zwo Handfchriften des Geminus 
game und nerbeffert, | 

_ mar in Ptolemaet libros IV. de fide- 
rum effectionibus,; a Zeone Allatio e Graeco in 
Latinum converfa. Lugd.Bat. off. Elzevir.1635. 8. 

In Claudii Prolemaei: Quadripartitum Enarrator- 
ignoti nominis, quem tamen Proclum fuifle qui» 
dam exiſtimant. Porphyrii philofophi Iatroductio 
in Prolemaei opus de eflectibus aftrorum. Prae- 
tereg Hermeris Philofophi de revolutionibus na- 
tisitatum libri duo, incerto interprete. Bafileae, 
ex off. Petrina, 1559: fol. 

Procli in primum elementorum Euclidis libri 
quatuor. Graerce. 

©. den Art. Euclides, S.1422. | 

Barocius fagt von diefer Ausgabe,des Prochtd Com- 
mentarius ſei darin dilaniatuspotius,gquam impreffus. 

-- in primum Euclidis elementorum librum 
Commentariorum ad ‚univerfam ar 

1- 


EZ Pradus 
difciplinam principium eruditionis tdlenntiupg 
L.IIM. a Franciſto Barocio, {ummä& opera, curay 
ac diligentia , cundtis mendis expurgatis, [cholis. 
& figuris, quae in graeco codice omnes deſide- 
rabantur aucti: primum iam romanae linguae ve- 
nuftate donati, & nunc recens editi Patawii, exc. 
Gratiofus Perchacinus, 1560. fol. | 
©.. Frid, Gotth. Freytag Analeda liter. p. 714. 
x ” * 


Hefiodi quae extant, cum graecis fcholiis Procli, 
Mofchopuli, Tzerze, in teyanaınnegus. Jo.Dracani 
& incerti in reliqua. Acceflit liber fingularis, m 
quo doctrina Feyav zu juegwv, eiusque inftitutum, 
contra Opinionem, quae obtinuit, oltenditur ; Iren 
Notäe, emendationes, obfervationes, & Index co- 
piohffimus in Hefiodum eiusque interpretes; ope- 
ra & Audio, Danielis. Heinfüi, Ex off. Plautin. Ra 
phelengti, 1603. 4. | 

Die Schotien find aus einem MS, ergaͤnzet. Der In- 
dex fan die Stelte eines glofſarii Hefiodiani. verteeten, 
in dem das Beſte aus den Scholiaften enthalten ft. 

--. Chreftomathia poetica, Interprete & Scho- 
hiafte Andrea Schorto. Acceflere- & notae Per. 
Joan, Nunnefii. Item Fragmentum feriptoris in- 
certi, antea Cenforino tributum , & cum eius 
de die natali libro continenter impreffum, nunc 
corredtius & aliquot capitibus ex veteri libro addi- 
tisaudtius editum a Lud.Carrione „ cumnotis 
eiusdem Nunneſii. Hanoviae, typ. Wechel. ap 
haer. Jo.Aubriü, 1615. 4. | 

Es ift diefe Ausgabe des Andr. Schotri Obfervatio- 
nibus humanis, Hanov. 1615. 4. angehenge. Man 
f. aud) den Art, Apollonius, ©. 448. - in 
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— in Platonis Timaeum Commentariorum li- 
bri quinque, totius veteris philofo hiae thefau- 
rüs, & in eiusdem Politicen dificiliorum quae- 
fionum omnium enarratio. Graece. 
©. den Art. Plato, ©, 107. 
— {[.Anonymi) de conferibendis epiftolis li- 
bellus. Graece. Parif. Fred. Morel. 1577. 4. 
©. Maistaire Ann. typ. To. III. p. 771. 
Der Name des Proclug ſteht nicht vor diefer Ausgabe. 
— de effedtibus eclipfium folis & lunae iuxta, 
fingulas fignorum triplicitates & decanos. Latine. 
c. 170. Schroeteri tabulis aftrologicis.. _Vienn. 


Auftr. 1551. 8. 
“ — de poetica differtatio. _Gr, cum inferpreta-, 
“one latına Fred. Morel. 
c. Ge. Choerobofsi libro. de figuris poeticis. Pa | 
ril,1615. 12. 


DI, 


M arinus. 
nach dem J. 485. 
Zuoatäffige Nachricht. Th. II. S. 24% Anm, 

Beben und Schriften. 
Metinus, der Schuͤler des Proclus, und Nachfolger 
auf dem philofophifchen Lehrſtuhl zu Athen, war aus: 
Flavia Neapolis in Paläftina gebürtig, Von der Zeit 
feiner Geburt und feines Todes ift weiter nichts bekant. 
Daß er in den mathematifchen Wiſſenſchaften erfahren 
gewefen, iſt gewiß. Ob er aber ber Berfaffer der Pro- : 
theoriae ad data geometrica Euclidis ſey, bleibt 
zweifelhaft. Bon feinen übrigen Schriften ift außer. dem 
teben des Procius nichts vorhanden, 2 
; 189 


958 Marinus. Victor. 


Ausgaben. F 

Marinus de Procli vita & felicitate. Gr. J 

 S. den Art. Aurel. Antoninus. Zuverl. N 
Th.2.©. 412. 

Der Buchdruder meldet, daß diefes Werfchen fie, 
eben der Handſchrift, welche den Antoninus enthidte, 
funden habe. pP 

-- jdem. | — 

c. ProchtheologiaPlatonica. Hamb. 161% 

«- Procli vita, quam altera parte de virearak 
Procli theoreticis ac theurgicis auctiorem 
nunc demum integram primus edidit, verfiome 
breves notas, atque elenchum Scriptorum Pix 
adiccit Job. Alberrus Fabricius. . Praemiffa 
Prolegomena de Marino, de aetate, gente 
giftris & ſucceſſoribus Procli, tum de feptei 
generibus five gradibus Virtutum , quas inf 
ceptore fuo celebrat Marinus. Hamb, Godk 
Liebezeit, 1700. 4. 

* 
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“ * 
-Commentarius addataEuclidis. Gr. & 


Victor. 


im ar 487. 

Ziwetlaͤſſige Nacht. %h. III. S. 257. 

Leben und Schriften. 
Jietor ‚ ein Africanifcher Biſchof, nicht zu Ude, 
dern zu Bita, wie aus bewährten Handſchriften 
andern Eritifchen Hülfsmitten deutlich dargethan ift. E 
J. 487 ſchrieb er feine hiftoriam perfecutionis Van® 
dalicae, Man weiß nicht eigentlich, wo er fi) damals 
au 
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aufgehalten Habe; man muthmaßet daß es vielleicht im 
Wichenland geweſen ſeyn moͤge. Seine Geſchichte iſt 
veſchiedent lich in drey, vier, fünf, auch ſechs Buͤcher 
abgecheilet. Die neueſten Ausgaben haben fünf Bir 
der, Das dritte Buch enthält die Expofitionem fi- 
dei Catholicorum Arianis oblatam, bie daher für 
des Victors Werf gehalten wird, und auch mit ſeinem 
Namen beſonders gedruckt worden iR; aber ohne Grund, 
Dee Gefchichte des Victors find die Adta VII. mona- 
chorum martyrum Capfenfis territorii angehengt, 
die ſich insgemein bey den Handfchriften der Geſchichte von 
ber Verfolgung finden und für Victors Werk gehalten 
werden. Man lege dem Victor über diefe Schriften 
noch bey: Paffionem Liberati Abbatis & fociorum 
eius Carthagine , und Notitiam provinciarum & 
civitatum Africae, oder das Verzeichniß der Bifchöfe, 
Die auf der Gonferens } zu Carthago gegenwärtig gewefenfind, 
weiches leztere fich jedoch in keiner Handſchrift von der 
hiſtoria perſecutionis findet. 
Ausgaben, 

Vieloris Vitenfis, & Vigilii Tapfenfis opera 
ex recenhone & cum notis Peiri Francaſci Chifle= 
ti. Divione, vid. Philib. Chavance, 16634. 4. 

S. Car. de la B. duR, Theol, To, i p. 387. 

Nach dieſer Ausgabe iſt Victor in der Biblioth. PP, 
max. Lugd. To. VIII. p. 675. gedruckt. 

- Hiftoria perfecutionis Africae provinciae, 
hbris V. & alıa antiqua mönumenta, ad codd, 
miſſ. collata & emendata, cum notis &obfervatio- 
nibus. Opera & fludio Theodorici Ruinart. 

in Ej. Hiftoria ———— Venet. 

1732. 4. p. I 
Die erfte Ausgabe des Ruinarts ift zu Paris, 1694. 
8. 
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8. tum Vorſchein gefommen, Unter ben antiquis Far 

Bumentis ift die Paſſio VII. martyrum u DIENES 

tia ecclefiae Africanae. | 

Ss * | 

- PaffioLiberati abbaris & Tecioret « 
thagine. 

in Act. SS. Antv. Aug. To.7. p. PR - 

-- Notitia provinciarum & civitatum 








wur. 





in Sirmondi Opp. T.l. p:430. * | 
DIV. Kt 
Sidonius. — | 







eb. in 3. 430. gel,im J. akß. 
Zovetl lache. IL. ©. 261. ran 
Beben und Schriften. x 
gar Sollius Apollinaris Sidonins ſtammet 
einer anſehnlichen Familie in Gallien, und Fa An 
das J. 430 zu Lion auf die Welt. Er hatte von 
Lehrer in den fehönen Wirfenfchaften und der Pillelepki 
Beſonders legte er ſich auf die Dichrfunft. Es ead} | 
aus feinen Gedichten Feuer und Geift, aber auch 
triebene Spitzfindigkeit, Kuͤhnheit in Ausdruͤcken, Meta 
phetn, und Vergleichungen hervor; Fehler , — 
aftteftichften Genies diefer Zeiten als Schönheiten. füchren. 
Er verheirathete ſich mir Papianille, der Locher DE8 Ai. 
tus, der im J. 455 zum Kaifer erfläret wurde. Sido 
nu. begleitete ihn nad) Rom, und hielte eine free in 
Berfen auf denfelben , wodurd) er ſich eine Statue. von 
Erst erwarb. Der Ruhm feiner Gelehrſambkeit brachte 
ihm die Gunſt des Majorianus zuwege, der im J. 
ben Avitus des Reichs beraubte. Er hielte ebenfals eine 
Sobrede auf ihn, die ihm mit der Würde eines Comes bes 
lohnt wurde. Im %.467 befuchte er den Kaifer Authe⸗ 
mius zu Rom, und hielte ein Lobgedicht zu ſeinen Ehren, 
dafuͤt 














Di Derfebe zur Präfeetur zu Mom, pam Patricat 
und ir Rathswuͤrde erhob, Sidonius lebte alfo in dem 
größe Anfehen , und war in Verwaltung der Staats: 
gefäkte, wie in ber Beredſamkeit, andern zum Muſter. 
Mlkiier entfagte bald darauf der Hoheit der Welt, und 
oihmete ſich dem Dienft der Kirche. Man erwaͤhlte ihn, 
nen im meltlichen Stande lebte, und’ ohne fein. Ges 
hd, in J. 472 zum Bischum zu Clermont in Auver⸗ 
gne, voer fich als einen wahrhaften Bifchofbewies, Bey 
der Eimapme der Stadt Clermont durch die Wifigochen 
kam in bie Gewalt des Königes Euricus. Doch) ge⸗ 
Ingte er durch dem gothifchen Minifter, Leo, wieder zu 
fine biihöflichen Sitze, den er bis an feinen Tod im J. 
Ar mit Ruhm und Anfehen bekleidete, RE 


Dienech übrigen Schriften des Sidonius beftehen In 
kam Büchern Briefe, die zur. Erläuterung dee - 
te der damaligen Zeiten dienen. Mach dem, 
canttn Briefe des fiebenten Buchs liefet man . 


ade Rede, welche ei bey der Wahl des Bifchofs Bene. 
dien Simplicius zu Bourges gehalten hat. 

s Carmina XXIV, darunter ſich Die drey oben an⸗ 
lim Eobreden befinden. ——— 

Ausgaben. 

Shi; Apollinaris Opera. Fo.Savaro - multo 
Man antea caftigatius recognovit, & librum 
Ofmentarium adiecit. Il. Editio multis parti« 
bu udior & emendatior. Acceſſerunt indices 
beupkeiffini, Parifiis, ex off, Plantiniana, ap. 
Hadr, Verrier, 1609: 4. | | | 

CHR bereits 1509 bey eben dieſem Verleger eine 

& Ppp Aus: 














6 Sidonius. Malchus. 
Ausgabe von Savaro mit einem Commentarius erſchie⸗ 
hen. | 
: „. (Opera ex poftremä recognitione Jo. Wowe- 
#i. Geverhartus Elmenborftius edidit, ex vet. Cod. 
fextum eimendavit, & indicem copiofum adie- 
cit. Hanov. typ. Wechel, 1617. 8. 
 '&, Cat.Bibl, Bun. To. Il. Vol.l. p.165. 
.. Die exfte Ausgabe des Wouveren ift zu Paris, und 
tion, 1598. 8. gedruckt. Es befinden fih Per, Colvius 
- = Opera, Jac. Sirmondi cura & ftudio reco- 
gnita, notisque illuftrata. Editio fecunda, ade. 
iusdem Autographum praeloiampridem paratum 
diligenter exadta. Parifiis, Jumptibus Seb, & 
Gabr. Cramoily, 1652. 4. 
Philip Labbeus hat diefe Ausgabe nach Sirmonds 
Tode beforgt, und fieift dem erften Tomo feiner Werfe 
‚einverleibt, Die erfte Ausgabe ift zu Paris 1614 erfchies 
nen, Der Tepe iſt nach derfelben in der Biblioth, PP. 
Max. Lugd. To. VI. p. 1075. abgedruckt, 

- Carmina’ 

in Maittairii Corp. poet. latin, To, N. v. 1415. 


DV, 
Malchus. 
nad) dem J. 401. 


Zuvet laͤſſige Nachr. Th. III. S. 266. 
J ce | Reben 


f 


Anm Chr. 491. | 963 


Beben und Schriften. 


chus,, aus Philadelphia in Syrien, wie man 

sus feinem Namen fließen an, gab zu Conſtan⸗ 
finopel einen Sophiften ab, und brachte e8 indem Ruhm 
der Beredſamkeit fehr weit. Nach dem Bericht des Pho⸗ 
Nus war er ein Ehrift. Er har Byzantiaca , oder eine 
Veſchichte von den lezten Jahren des Kaiſers Leo bis auf 
das J. 491 gefchrieben, davon nur zwey Eclogae de 
Legastionibus vorhanden find, on | 

Ausgaben. 


Malchi Philadelphienfis Fragmenta. Groece. 
in Eclogis Legationum Dav. Hoefchelii. Aug, 
Vind. 1603, 
— eadeın, graece & latine, Car. Cantoclaroin- 
terprete, & cum eiusdem’& Henr. Valefi notis, 
in Phil. Labbei Protreptico de SS. Byzant. Pariſ. 
1648, fol. . - 


| DV. :n . 
Patricind, 
| geb. um das J. 371. geft. im J. 492. 
Zuvetl. Nacht. Th. III. ©. 267. 
| Leben und Schriften. 
yrricus, der fnft Succath hieß, ift.zu Nemepur, 
oder Kirkpatrik, bey Glasgow in Schetland um das 
2 371 gebohren. Sein Vater Ealppumius war Dias 
conus.. In feiner Jugend kam er in die Sclaverey nach 
Rland, aus weldyer er fich nad) einigen Jaheen im fein 
0. Prpa Br 
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Vaterland fluͤchtete. Im J. 432 wurde er von dem P. 
Coͤleſtinus zur Bekehrung der Irlaͤnder geſchickt. Sei— 
ne Bemuͤhungen waren fruchtbar, und erwarben ihm vor⸗ 
züglich den Namen bes Apoſtels der irlaͤndiſchen Fir: 
he. Patricius ftarb im %. 493, den 17 Mär, Ue⸗ 
ber die ihm zugefehriebene Schriften ift Streit. Die Con- 
feflio ſ. vita propria und die Epiftola ad Coroti- 
-cum , einen Pleinen irländifchen König, werden von den 
meiſten für ächt gehalten. Ware hat fie beide zuerſt her⸗ 
ausgegeben. Ferner find von ihm vorhanden einige Ca- 

nones. Die Proverbia, die Bücher de tribus ha- 
bitaculis, und de abufionibus feculi, nebſt der 
Charta de antiquitate Avalonica werden nicht für fei- 
ug Arbeit erkant. Diefe Werke har Ware zuſammen 
edirt. Die Epiftola de legatione ad Hibernos iſt 
unächt, und bie von Rich. Stanihurft mit des Parri. 
cius Lebensbeſchreibung edirte Predigt von demſelben er⸗ 


Ausgaben. 


S. Patricio, qui Hibernosad fidem Chrifti con- 
vertit, adfcripta opulcula: quorum aliqua nunc 
primum, ex antiquis MSS. codicibus, in lucem 
emiſſa ſunt, reliqua recognita; Omnia, notis ad 
rem hiftöricam & antiquariam fpedtantibus, illu- 
ftrata: opera & ftudio Jacobi Varaei. Lond. J. 
Crook, 1656. 8. — 

-Confeſſio, ex Cod. MS, cum commentario 

‚ praevio et notis. Su R 
in Ad. SS: Antv. Mart. T. I. p. 333. | 
-Epiſtola ad Chriftianos Corotici tyranni fub- 


ditos. se | 
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‚bil, p. 538. fqq. u 
- Synodus & Canones Parricio adlcripti, 
inHenr. Spelmanns Conciliis Britanniae. To. I 
“p5l I; | 
Dav. Wilkins Concil. Magnae Britanniae & 
Hibern. To. I. p. 2 faq. | 
‚Manfi Supp!. Cone. To. I; p. 337. 
-— Coll. Cone. amplifl, To, VII. p. 1187. 
= de tribus habitaculis, & de abulionibus Se- 


ns. Auguſtini Opp. To. VI. App. p. 639. & 
691. 3 Amt, i m. | 
. . 0 


- Charta de antiquitate Avalonica. 
t. Gregorio Thaumat. Ger. Vefä. Mogunt, 
1604. 4. 
in Biblioth. PP, max. Lugd. To. VIII. p. 375: 


DVI, 


Gennadius. 
im J. 493. 
zwetlaͤſſige Nachr. Th. IE. ©. 269. 
Leben und Schriften. 
ding, ein Xeltefter zu Marſeille, iſt von altern 
Und neuern Scheiftftellern irrig für einen Bifchof aus⸗ 
Wan worden. Man fan feine gebzeit ficher bis. in das 
ir Gz ſehhen, andere nehmen bas J. 495 an. Aus 
Klum Buche de: viris illuſtribus ſiehet man, daß er der 
Dpp3 | grie⸗ 


066 Gennadius. 


griechiſchen Sprache mächtig geweſen. Es iſt eine Fo⸗ 
ſetzung des Werkes des Hieronymus von gleichen In⸗ 
halt. Die Anzahl der Artikel iſt in den Hand ſchriften und alt en 
Ausgaben verſchieden. Die Epiftola de fide ſua iſt befa ⸗- 
ter unter der Auffchrift de eceleſiaſticis dogmatibus. Es 
ift lange Zeit unter des Auauftinus Namen gegangen, ſo 
wie es in Hantfchriften verfchiedene Namen führe, Es 
ift aber bewiefen, Daß esdem Gennadius zugehöre, Gere» 
nadius erklärt fich in beiden Werfen für die Meinung 
des Zauftus von Ries de gratin & libero arbitrio ges 
neigt, und hat dadurch feinem, Nachruhm in der Ro 
ſchen Kirche geſchadet. 


a Aus gaben. 
Gennadii-libellus, in quo catalogum illuſtrium 
ecclefiae dodtorum a D. Hieronymo confignatum 
pertexit, ac centum fcriptores ordine recenfet: re- 
cognitus & quatuor diverfarum editionum colla- 
tione emendatus, fludio Joannis a Fuchte. Hel- 

maeftad. Jac Lucius, 1612. 4. 

'&. Car. de la B. du R. Theo!. To.T,p. 387. 

— deviris illuftribus, annotatis ledtionibus co- 
dieis antiquiſſ. Corbeienfis , & tubiundis variorum 
notis, Suffrid' Perri, Aub. Miraei,E. Sal. Cyprians , 
& 7. A. Fabricis, ‘ 


©. den Art. Hieronymus S. 839. 


Suffridus Petri hat ven Gennadius zu Cm, 
1580. 8. und Aubertus Miraͤus zu Antw. 1639. fol. 
mit Den uüͤbrigen Schritiftelleru| von dieſer Art herausge- 
geben; Cyprian aber den Gennadius allein, mit > 

f. 


— 


9 




















u Yena,- 41793 4 1 sr 
der de. ceclehiafticis dogmatibus. Veteris 
m Theologi Homilia fzcra; Marzialis, Ep. 
ie Epiltolae.- Geverhartus Elmenbor ſtius ex 
Bihulgavit & notas addidit. Hamburg, 


BRI. Buo. To. ill. Vol.l,p.ıc, 


i.liber, , — 
uſtini Opp. To. VIII. App. col. 71:76. 
EBBN. 1700. fol. 


DVI. 


5 = 
% 


Gelaſius. 
eſt. im J. 466. 
Nachricht. Th. II. ©. 272. 


! ER. Leben und Schriften. | 
Ges, der erfte diefes Namens unter den Roͤmi⸗ 
Biſchoͤfen, war ein Africaner von Geburt, 
* de de x dem II. auf dem bifchäflichen Stuhl zu 
m. 492. von dem ihn aber ber Tob im J. 406 
A, Kußer ein und zwanzig Briefen, und den Lie: 
edlen von zehn andern, und einigen Urkunden *) 
MEtreitigfeit, die fein Vorfahrer über den Bifchof 
4 Pppa4 A⸗ 


nd unter folgendem Titel erſchienen: Lupple entum 


Kinam,, Monumenta nunquam edita continens, quae 
FAitchio Scipie Maffeius € vetuſtiſſimis Veronenfis Capituli 
Accibus eruitargue illuftravit. Venet. Sch, Coleti,1728. 
mb Man/iColleh. Conc. smplifl. To. VI. , 


Anmno qr. 493: 267 
hütt⸗ hen und Nuͤrnbergiſchen Handſchrift ver⸗ 


eh — 
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Acacius zu Sonftantinopel zroifchen ber griechiſchen zanb 
latcinifchen Kirche erreger hatte, find von dem Gelaſius, 
oder doch wenigftens unter feinem Namen, noch vor⸗ 
handen: | | 

I. Decretum de libris recipiendisfive non re- 
cipiendis, welches einige Handfchriften dem Damaſus, 
andere dem Hormisda beylegen. 

2. Codex Sacramentorum, gegen den verfhiebe- 
nes erinnert worden, das man beym Muratori in Li- 
turg. Ro. vet. p. 51. ſqq. jufammen antrift. | 

9. Liber de duabus in Chrifto naturis, welches 
Bud ihm einige Lehrer der Römifchen Kirche abfprechen 
wollen, weil fein Bortrag von der Gegenwart des Leibes 
und Blutes Chriſti im Abendmahl der $ehre won ber 

Transfubftantiation widerfpricht. 
| 4. Decretum contra Manichaeos , worin bie 
Austheilung des Abenbmahls unter einer Geftalt ein gro» 
Ger Kicchenraub genant wird. Stehet bey dem Grati⸗ 
anus. u 

. Tomus de anathematis vinculo. 
6 Adverſus Andromachum Senatorem, alios. 
- queRomanos de Lupercalium intermiffione. 
9. Dicta adverfus Pelagianam haerefim, 
8. Synodale de ordinatione epifcopi, 


9. Dicta, 
30. Canones. 
| Ausgaben, 
Gelafi l. Epiftolae & Decreta. 


in Labbei & Cofartii Collet. Concil. To, IV. 
P. IIST. 
Har. 
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Harduini Colledt. Cone, To. II. p, 877. 
Monſi Collect. Conc. amplif. To. VI. 
p- ı 175. ! 

In der erftern Samlung trift man, nebft den 16 Brie⸗ 
fen, alle Schriften des Oelaſius, bis aufdie No. 2. 3. 
und 9. verzeichnete, an. In der Samlung des Hardu—⸗ 
ind fehlen außer biefen noch vier Briefe und. No, 6, 
7. In der neueften befindet fih, Mo. 2. und 3. ausgenom⸗ 
men, alles. — 

— Decretum genuinum Gelaſii I. de librisjreci- 
piendis five non recipiendis, ex antiquiffimo co- 
dice Palatino Bibliothecae Vaticanae, cum Decreto 
Vulgato, ex codice Furenfi emendatius edito a Pe- 
two Franc. Chiflerio, collatuma Juflo Fontanino, - 

in. Antiquitatibus Hortae, App. actor. vet. - 

0.1. p. 317. und in P. Bürmanni Thel. SS, 
Ital. To. VIIl. p. 3. Ä 

Des Chiflets Ausgabe befindet fi) unter feinen Are 

merfungen zu dem Vigilius von Tapfus, p. 149. 


- idem Decretum, e vetuſtiſſimo codice Flo- 
rentino editum & cum’ codd. Furenfi & Vaticano 
collatum a P. Fofepho Blanchinio. 

in Prolegomenis ad To. IV. Anaftafıl Biblio- 

thecarii, edit. Ro,p. 61. 

- idem, triplici editione ecodd, Lucenfi, Va- 

ticano, & Furenfi repraefentatum a 70. Dom, 


in Ey. Supplem. ad Conc, Veneto Labbeana, 
To. 1. p.358 fgg. 

‘= Sacramentarium, five Liber Sacramento- 

nım Romanae ecclefiae a S. Gelalio I. Papa, uti 

Ppps vider 







— | Gelaſius. Stepy anuo. 


videtur eoncinnatus, ante annos paene mille 

aratus, quem Romae 1680. luce donavit Fo/e 

Maria Themafıus. | 
in Lud. Ant. Muratorii Liturgia Ro. vet. ‚To. 


85 
SR de duabus in Chrifto naturis adverfus 
Eutychianiftas, & Neftorianos. 
in Antidoto contra div. haereſ. Baf. 1528. 
Biblioth. PP. max. Lugd. To, VIll.. p. 700. 
dicta. 
in Jo. Dom. Manſi Supplem. Conc. To. 1. 


P-35% . 


DIX. 
Stephanus,- 


vor dem J. 500. 
Zuverläff: ge Nachrt. Th. III. ©. 275. 
Leben und Schriften, 


Seas, ein Sprachlehrer aus Byzanz, lebte 
nach bem Marcianus Seracleota , deſſen er fich 
öfters in feinem Werke bevint. Es fchein, daß 
er ein Ehrift geweſen, obfchon diefe Meinung nicht von 
Zweifeln fren iſt. Er hatte ein weitlaͤuftiges gramma⸗ 
ticalifchgeographifches Lexicon geſchrieben, worin er 
außer vielen andern dahin gehörigen !Machrichten fich bes 
fonders angelegen feyn laffen, die Ableitung der nomi- 
num gentilium zu zeigen. Es führte die Auffchrift 
Ira. Der Titel weg voArov, de urbibus, ift dem 

Werke 


Anno Chr. 500. 97: 


Werke in neuern Zeiten durch Abfchreiber gegeben wer; 
dei Hermolaus, ein Sprachlehrer zu Eonftantinopel 
unter dem Koiſer Juſt nianus, hat einen Auszug daraus 
gemecht, der noch vorhanden ift, jedoch nicht ohne Luͤ⸗ 
den, bie fich in dem Buchſtaben K deutlich zeigen. Von 
der Urfehrife des Stephanus if aber nichts übrig, ala 
ein Fragment, das ſich in der Bibliothek des Canzlers 
Geguler zu Paris gefunden. | | 


Ausgaben. | | 

Stepbanus de urbibus, quen primus Thomas de 
Pinedo Latii iure donabat, & obferyationibus fcru- 
tinio variarum linguarum, ac praecipue hebraicae, 
phoeniciae, graecae & latinae detedtis illuftrabar, 
His additae praeter eiusdem Stephan Fragmen- 
tum, Collationes Jacobi Gronovis cum codicePe- 
rufino, una cum gemino rerum & verborum in- 
dice ad Stephanum & Thomae de Pinedo obfer- 
vationes. Amftelodami, typ. Jacobi de Jonge, 
1678. fol. 

Es find bey diefer Ausgabe außer den am Ende bey: 
gedtudten collationibus des Gronovs Feine Handfihrifs 
en gebrauche worden. Man trift bey dieſem gelebrten 
Sptausgeber zwar Fleiß und Belefenheit an, die aber 
den Kunftrichtern fein Genügen leiſtet. 


-Gentilia per Epitomen, antehac de Urbi- 
infcripta , quae ex manufcriptis codieibus 
Palztinis, a Cl. Salmafio quondamı collatis, & 
manulcripto Vofliano reftituit, fupplevit , Latina 
verhione-ac integro Commentario illuftravit Abr. 
Berkeliut. Accedunt colledtae a Jar. Gronovio va- 
riae 
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riae lectiones ex eodiee MS. Peruſino, intermixtis 
eiusdem notis, cum excuſatione de excerptis Bos 
charti & Palmerii a fe non publicatis. Lugd. Bat. 
ap. Fred, Hanring, 1694. fol. =, x >. 3 

Der Herausgeber ift vor Vollendung der Ausgabe ver« 
ſtorben, die nach feinem Tode von Gronov vollends zu 
Stande gebracht worden. Sie ift zuerft im J. 1688 er» 
fhienen. 

Lucae Holfleniinetae & caftigationes poftumae 
in Stepbani Byzantii E9ve, quae vulgo eos roAsaw 
inſeribuntur: poftlonganı dodtorum exfpedtati 
rem editaea Tbeodoro Ryckio. Qui Scymni Chi 
Fragmenta hadtenus non edita: Item die rtatio- 
nem de primis Italiae colonis & Acheae adventu: 
& alia nonnulla addidit. Lugd. Bat. Jac. Hack, 
1684. fol. , fi 

Holſtenius hat die Pfaͤlziſchen Handfchriften bes Ste⸗ 
phanus, die in die Baricanifche Bibliothek gefommen 
find, und die Muthmaßungen des Salmafius bey ſei⸗ 
ner Arbeit gebraucht. Der Herausgeber hat einige Ans 
merfungen tes Franc, Gujetus bendrucken laffın. 

Fragmentum Stepbani de urbibus, depromptum 
ex fidelifimis meinbranis perantiqui codicis Bi- 
bliothecae Seguierianae, cura, interpretatione & 
notis Sam. Tennulii. Amſtel. Pet. le Grand , 1669, 





- idem, Graece & Latine, emendatius ex co- 
dice ipfo Seguieriano, cum notis. | 

in Catal. Biblioth. Coiſ lin. Parit. 1713.fol. p.2gı. 

-- Fragmentum de Dodone, cum tripliei lati- 
na verlone, & academicis exereitätionibns: Far. 





\ 


Anno Chr. SM. 073 
Gronovii. Lugd. Bat. ap, Dan. a Gaesbeck, 1683. 3 


4- | | —— 
Es befindet ſich dieſes Stuͤck auch in Gronovii thel. 
ant. Graec, To. VII. p. 269. | 


DX, 
Stobaͤus. 

vor dem J. 500. 
Zuverfäffige Nacht. Th. Il. ©. 279. 
| Leben und Schriften, | 
es Stobaͤus hat den leztern Namen, wie ei⸗ 

nige vermuthen, von Stebaͤ einer Stadt in Mas 
eedonien, die fie für feinen Geburtsort halten, und ihn 
Deswegen lieber Stobenfem nennen, Aus feinen Scrifs 
sen zu werheilen, hat er nicht‘ allıulange nad) dem Phi⸗ 
loſbphen Themiftius gelebt, welcher der jüngfte unter ben 
Sörifeftellern ift, von denen Stobaͤus Gebrauch. ges 
macht hat. - Man hat aud) Grund zu fehlicßen, daß er 
von dem Chriſtenthum entfernt: geroefen fig. Das eben 
berührte Werk ift- eine Samlung von auserlefenen fin: 
ud lchtreichen Stellen (div doAdiyiov ixAoyars Ere@de- 
yusrar, uroInrav) aus ohngefähr fünf hundert poetifchen 
und proſaiſchen Schriftftellern , und befteher aus vier Buͤ⸗ 
dem, davon die gwen erſten und ſonderlich das zweyte ſehr 
verſtimmelt find, ſo wie hingegen in neuern Zeiten von 
fremden Haͤnden einiges hinzugefommen, 


+ Ausgaben. 0 ' 
FJoanmis Stobaci Eclogaram libri duo: quorum 
ht, prior 


ei. — 


974 Stobäus. 


prior phyf cas, pofterior ethicas comple 
nunc primum Graece editi; Interprete 
Cantero. Una & G. Gemifti Plethonss de rebüs . 
loponnef. Orationes duae, eodem Gulielm& G 
tero interprete. Acceflit & alter eiusdem Plethc 
nis libellus Graecus de virtutibus. Ex bibliothec 
C. V. J. Sambuci. Antverpiac ;, Chph. Plant 
1575. fol. 


Diefes ift die erfte Ausgabe von ben zwey een Su 
chern des Stobäus, J 

-- Sententiae ex thefauris ——— a le 
Eyri Tbeodori Dialogus, de amicitiae 
Opufculum Platoni adicriptum, de iüfto.. All 
eiusdem, an virtus doceri poflit. Huic: edit 
accefferunt eiusdem Foannis Stobaei Eclogamın 
phyficarum & ethicarum libri duo. Itemudoei 
communes fententiarum; colledti per Antonin 
& Maximum monachos, atque ad Stobaeilöcos 
relati. Subiundtis capitum, auctorum, verbo- 
rum & rerum locupletiflimis indicibus. Aura 
Allobr..pro Franc. Fabro, bibliop. Lugdun. 1609 
fol. 

Die Ausgabe, Lugd:1608. fol. iſt vermuchlich vor 
gegenwaͤrtiger nicht verſchieden, die den Vorzug vor der 
übrigen verdienet, weil fie nicht nur ben: ganzem Stobaͤ 
us enthält, fondern ihn auch reirg umb nicht mit ai 
Schriftitellern ee ee 
che find beſenders gedrudt, und wird nur Amen 
te Sprüheben dem Stobaͤus könten eingeſchaltet mer. 
ben. Die eiſte Ausgabe von den zwey lezten Büuͤchern ill 
u Venedig 1535 gedruckt. | 

Dil 
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poetarum, quae apud Fe. Srobaeum ex- 
; Emendata & latino carmine reddita ab 


me Grotio. Acceflerunt Plurarchi & Bafi:ii 
Mai de ufu Graecorum poetarum libelli. Pari- 
„Nic. Buon, 1623. 4. | 
Erotius har diefe Stellen aus den föniglichen frans 
Wifden Handfchriften und aus feinem Kopfe verbeffert. 

Gnomologia Graeco-Latina, ſive iaſigniores 
&rttufliores Sententiac philotophorum, poeta- 
niit, oratorum & hiftoricorum, ex magno An- 
thologio Job. Stobaei excerptae, & in locos ſupra 
biscentum digeſtae. Acceflit Luciani Somnium, 
Gase & Latine, cum Commentario. Per Mich. 
Nædrum. Bafıl.ex off. Jac.Parci, fumt. Jo. Opo- 
1557. 8- En h 
“Frägmenta Pythagoreorum quorundam e Sre- 
Mdeſumta, Graece, cum latina verſione Guil. 


To. Gale Opufcul. mythol Amſt. 1688. 












DXI. 
} Actius. 

N um das J. 500. 
ml. Plachrichren Th III.S. 283. 


Beben und Schriften. 


ins, ein Griechiſcher Arzt, muß von dem Haupee 
Kr Geste der Anomder, der gleichen Namen fährt 


und 






976 Aetius. 


und ebenfals ein Arzt war, und um die Mitte desr 
Jahrhunderts lebte, vehl unterſchieden werden. Er a 
aus Amida in Mefoporamien gebürtig, dem Chriftenthln 
jugethan , und Comes opficii d. i. ein Borgefekte 
der Trabanten, die vor dem Kaifer hergingen. Aus‘ 
nen Schriften erhellet, daß er ſich eine Zeitlang * 
xandria aufgehalten. Mehrers iſt von feinen Leb 
ſtanden nicht bekant. Man hat von ihm ein rebikins 
ſches Werk in ſechszehn Büchern, das zwar seh F 
Theils eine Samlung aus den vorhergehenden Aerzt 
und deswegen von Boerhaaven angepriefen wird, 5 
auch eigene Wahrnehmungen enthält, dabey aber 
von abergläubifchen Mitteln frey ift, Bisher find’ 
mehr als acht Buͤcher von der griechifchen Urfu „beim 
Druck geweſen. Bor wenigen Jahren find einige * 
pitel des neunten Buchs zu Seipjig zum Vorſchein gen 
fommen. Inzwiſchen hat man ſich mit lateiniſchen Ue⸗ 
berfegungen beholfen. Janus Cornarius har ſechs Bu⸗ 
cher von dem achten bis zu dem dreyzehnten überfeht. 
Die übrigen hat Joh. Baptiſta Montanus binzuge 
than, und Cornarius hat darauf eine neue Ueberſehung 
von dem ganzen Werke verfertiget. 























Ausgaben. 


Aetii Amideni librorum medieinalium Tomus 
primus, primi feilicet libri octo nune primum 
in lucem editi. Graece. Venet. in aed. haered 
Aldi Manutii & Andreae Alulani, menfe Septem- 
bri 1534. fol. 

Fo. Ernefli Hebenftreit Tentamen philologicu 
medicum fuper- de; Amideni —*8 medieo 

rum 
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veterum libris octo. poft illos octo, quos 
Manutius Venetiis 1534. evulgavit, qui ſu- 
nondum editis ex manuferipto Gunzii, 
us Kbri {eu fermonis non; aliquot capıta, Grae- 
© &Latine. Lipfise, Breitkopf. 1757. 4. 
Die dabey befindliche Ueberfegung iſt des Janus 
Eornarius. 
 Aetii Amideni contradtae ex veteribus medici- 
mae Tetrabiblos, hoc eit Quarernio, id eft libri 
univerläles quatuor, finguli quatuor lermnnes 
complectentes, ut finit in ſumma quatuor fermo- 
num: fniones, id eft fermones x VI. per Ja- 
zum rium -- latine confcripti. Bafıl. H. Fro- 
ben. &. N, Epifcop. 1542. fol. Ä 
2 Diefes ift die zweyte Ueverfeßung des Cornarius, die 
3a Dafel 1549. zu Sion 1549. fol. und 1560, 12. und zu 
dig beym Joh. Gryphlus 1549.8. nachgedruckt wor 
ben it, Den diefen Ausgaben befinden fih Aug. Sole- 
r# Scholia in duos priores libros. Diefe Urberfes 
Kung iſt auch vom Heinr. Stephanus in feine medi- 
cae artis principes, To. Il. genommen worden, 






Dx. 
Andreas. 


um das J. 500. 
Zuvetl. Nachrticht. Th. III. ©. 286. 
Leben und Schriften. 


Moreas Biſchof zu Caͤſarea in Cappadocien, ſchrieb 
| gg | nad) 


978 Andreas. Dionyſius Areopagita. 


nach dem Cytillus von Alexandria, und vor dem 
rethas zu Caͤſarea, und wird gemeiniglich um das 
de des fünften Jahrhunderts geſetzt. Er hat Cornn 
tarios in Apocalypſin an einen Macarius ZA 


— 
ben. * 
Ausgaben. BL 

Andreae -- in D. Joannis Apocalypfi@ 
mentarius: Tbeodoro Peltano interprete. 
. Graece nunc primum in lucem ara ar ex 
bliotheca Palatina. Frider. Sylburgius archetypi 
Palatinum cum Auguftano & Bavarico MS,.cg 
tulit, notis & indicibus illuftravit. E typögt, 
-Commelin. 1596. fol. In 
Des Peltanus Ucberfegung ift zuerft zu Ing 
"1884. 4; gedruckt, und in die Bibl. PP. Max.“ 
P. 589. eingerüdt. Man fehe auch den Art. 
ſtomus, ©. 812. — 












DXM. IR 
Dionyſius Areopagita. 


um das J. 500. 
Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. II. ©. 287. 
Leben und Schriften. 
Dionwſius Areopagita. Unter dem Namen di 
Athenienſiſchen Biſchofs, der unter dem Ke 
Domitianus den Maͤrthrertod erduldet hat, Mt 


Samwlung von Schriften vorhanden, von der bie ge 
teien Männeralfer drey Kirchen überzeugend darget 
Hof 


Anno Chr. roo. 979 


daß fie feinen Namen faͤlſchlich führen, und eine 
fäterer Zeiten find. Mur ift man nicht einig, in 
dJahrhundert fie verfertiget fenn mögen. Einige 
‚in das vierte, andere indas fünfte Jahrhundert, 
‚die lestere Meinung ift mol die vorzuͤglichere. Kei⸗ 
we don den ältern Kirchenvaͤtern ermähnt fie, und es fin. 
deaſch allerley Gebräuche der Kirche darin, von denen 
it, daß fie erft im vierten Jahrhundert aufges 
Me, Gebräuche, von denen die Apoftoiiiche Kitche 
Mkigmuite , als von dem Namen der Mönche, der 
Ümals vorkomt. Es. haben daher einige den Die 
ME von Alerandrien, und andere den Syneſius für 
ben Berfaffer halten wollen, es fiheinet aber wahrſchein⸗ 
Über; daß fie von irgend einem Apollinariſten geſchmie⸗ 
de ſind. Sie beſtehen in Tractaten de hie- 
la coeleſti: de hierarchia eccleſiaſtica: de 
0 nominibus: de theologia ınyftica: und in 















Aus gaben. 
n Areopagitae opera, cum fcholiis S 


m & paraphrafi Pachymerae a Balthaſare 
Orierio latine interpretata, & notis theologicis 
. Antverp. ex off. Plantin. B. Moreti, 

4 fol 


Diſes iſt die beſte Ausgabe, die zu Paris, 1644. 
Rute, und mit Job. Chaumontii defenfione 
Ärkppapitae vermehrt worden ült. 
; “Wera omnia. Graece & Latine, ecommen- 
Cadnotat. illuftrata aP. Corderio: quibus lu- 
lunt in hac editione Diflertationes prae- 
Qqqa viae, 












en — 


980 Dionyſius Areopagita. Chariſius. 


viae, variantes lectiones; aliaeque Aeceſſio 


potiſſimum ad ren facientes. Venet. Ant. Zai 
1755. 2, Voll. fol. Ä | 
GS. Canal, d’ aleuni Libri —di A. Zatta, Ver 


1762, ng: 
| | *7 
Dxw. 1 
Chariſius. 


um das J. 500. 


Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. III. S. 288. v 


Leben und Schriften. 


Tlavius Soſipater Chariſius, ein lateiniſcher Sprit 
lehrer, hat vor dem Priſcianus geſchrieben. Er’ 
aus Campanien gebürtig , und ein Chriſt geweſe 
Man hat von ihm Inftitutionum grammatiditus 
ad filium, libros V. wovon die drey erften Kapkild 
erften Buchs fehlen. 
Ausgaben. — 
Fl. Sofipatri Charifiä artis grammaticae libri 
editi a Georg. Fabricio. Bafıl. Jo, Froben. |15: 





©. Cat. delaB.du R. Bell.Lettr. To. I. p; 37. 
Grammaticae Latinae Audtores antiqui. 
rifins, Dicmedes. Prifcianus. Probus. Magn 
P. Diaconus. Phocas. Afper. Donatus. Seil 
Sergius. _Cledonius. Vidtorinus. Augufin! 
Contentius. Alcuinus. Eutyches. Fronto J 
Longus. Caper. Scaurus. Agroetius. 
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wieda. Terentianus. Victorinus. Plotius, 
Caelis. Baffus. Fortunatianus, Rufinus. Cenſo- 
ring Macrobius. Incerti. Quorum aliquot 
— editi, reliqui ex manuferiptis 
Aiäbus ita augentur et emendantur , ut nline, 
rinum prodire videantur. Opera et Audio 
Heliae Purfchii. Cum Indicibus locupletiffimis. 
Hanoyiae , Typis Weehelianis , apud Clau- 
= Marmium et haeredes Joannis Aubrii , 

a * Samlung it Chariſius aus einer Sarg 
Kameßet und verbeſſert worden. 








— DXV, _ 
Ei Diomedes. | 
| um das %. 500, RE 


zwal Nache. %.H.&. 20. 
Leben und Schriften. 

Dees ein Sprachlehrer, hat vor dem Priſci⸗ 
inus gelebt, ber ihn anſuͤhrt, und maq vielleicht 

Mkicher Zeit mit dem Chariſius geſchrieben haben, da 
g des endern erwaͤhnet. Es find von ihm vorhan⸗ 


ſoratione, partibus oratiortis, & vario rhe- 
(Mn genere libri IH, ad Athanafıum. 


Ausgaben. 


Ommatici illuftres, XII. Mufarum Charitum- 

Aumerum aequantes hac ferie fequuntur »prae- 

Mid tamen indice.- - Diamedis bene sun 
Dag3 





9% Diomedes. 

Lib, tres O0. Rhemnii Palaemonis ars ſccunda. 
A/pri Junioris Granımatici ars, Eiusdem Editio 
Pofterior. Eiusdem de Barbariimo Vitiis et Tro- 
pis. Seruius. Honoratus in fecundam editionemn. 
Sergius Grammaticus ineandem. Phocas *) deno- 
mine etverbo. Idem de Afpiratione. Caper **) de 
Orthographia et latinitate. Agroetius ***) de 
"Orthographiaet proprietate. Probi Grammatici 
inititutiones artium. Eiufd. Catholica. Cornelius 
Fronto de vocum differentiis. Grammaticus al- 
ter de pundtis et accentibus. Venundantur in 
aedibus Afcenlianis. in fr. Impreffa. funt haec 
illuftrium Grammaticorum opera, in Officina 
Afcenfiana. Parrhifiis. Anno 1516. fol. . 

-- opus, ab ‚Jo. Caefario ita emendatum,, fcho- 
liisque illuftratum, ut nulla porro labes infideat, 
Item Donati de octo orationis partibus , & bar- 
bariſmo libellus, ab eodem recognitus.. Cum 
indice. Lipfiae, J. Berwald. 1541. 8. 

Iſt zu Paris 1522. Kol, nachgebrudk, 

-- de oratione, partibus orationis, & vario 
metrorum genere, libri III, ex MSS. Fuldano, & 
Claud. Puteani emendati. | | 

in 

— — 

geidre paben, Oene Merk eben nur Beam Punkt 

us p. 1683. ©. den vorhergehenden Artikel. 

*) Slavius Capee fol vieles über ben Cicero commentiret 

haben. Sieronymus lib. 2. in Rufin, führt ibn an. Geb 
ne Ecbriften ſtehen beym Purichius, p. 2239. 
mæ6) Agroetius hat fein Buch !inem Bifchof Eucperius jib 
geſchrieben. Wenn dieſes der Bifchof zu Lion wäre, fo 
wuͤſte man jeine Lebzeit. Gein Buch ift gleichfam ein 


a ae zu bed Eapers. Es fichet beym Putſchius 
-- 2. 2266. | 


DXVI. 
Ammonius. 
nach dem J. 500. 
Bialäffige Nacht. Th. TI. S. 293. 
ER Zeben und Schriften. 
| ug, ber Sehn des Hermeas, war ein Schuͤ⸗ 







tetifche Philoſophie zu Alexandria, merin Ihm 
* Vorʒug vor andern Philoſophen ſeiner Zeit bey⸗ 
gt e. Bon feinen Schriften ift nichts als eini⸗ 
ge gen über den Ariftoteles und Porphyrius 







u: Ausgaben. 
Ammonii Hermei Commentaria in librum 'peri 
ias. Magentini Archiep. Mitylenen- 
fsineundem enarrätio. (Graece). Am Ende: 
Veretiisapud Aldum, menfe Junio, 1503. fol. 
66 befinden ſich bey diefer Musgabe P/elli paraphra- 
fs in libr. de interpretatione, und Ammonius 
ihlategorias, deren auf dem Titel feine Erwähnung 





“=in quinque voces Porphyrii commentarius, 
ibus quam ‚plurimis, & locorum ima- 
illuftratus, (Graece.) Venet. apud Aldi 
08,1546. 8. 
.A. in praedicamienta Ariftotelis Com- 
| 2994 men- - 





984 Ammontus. Eutocius. 
mentarius. Ariftotelis vita. (Graece.) Venkt. 
Aldi filios, 1546, 8. | 
- in Ariftotelis de interpretatione librum coı 
mentarius. (Graece.) ib. ap. eosd, 1546.98. 
-ſ. Fo. Philopont Vita Ariftogelis, graece&L 
tine. Acceffit Eiusdem vita Ariftotelis ex veter 
translatione. Cum Per. Joannis Nunnefi locı 
pletiffimis & dodtiffimis fcholiis, quibus aceur: 
te de Ariftotelis vita, ‘moribus, philofophani 
ratione, feriptis, auditoribus „ füuecefloribusgt 
difputatur. Cum gemino indice, Helmft. J. Mi 
ler, 1666.4. | ER 
Es ſtehet dieſes Werk auch bey Nunme/ii Peripit 
ticae philofophiae inftitutione. Helmtt, er 
Die erfte Ausaabe ift Lugd. B, 1621, 8. gebrudh 
in libri-Ariftotelis de Interpretatione’fedtie 
nem I, Coırmentarius, Graece& Latine. 
c. Alexandri Aphrodif, ſibro de fato, lend 










.. 
ii! 


DVI, 

Eutocius. 
| nah dem J. 500. 

Zuverl. Nachricht. Ih. II. ©. 298: 

. Leben und Schriften. 

gtochus ‚ von Afcalon, ein Marhematicus, Hakan! 

Amnionius , weldyen er wearuscy Dirccoher | 
Ti Fabricius für den Ammenius, Hermia⸗ 


tt, 


* * 
7 
. 
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iCommentaria über etliche Buͤcher des Archimedes ‚und 


Rh quatuor priores libros Conicorum Apol- 
Pergaei, ad Anthemium, binterlafien. Man 
Kinder. Archimedes, ©. 167. und den Art. Apollo: 


0 DVI. 
4 Ruricius. 
> \ um das > 507% . 





Öetläffige Nachr. Th. III. S. 299. 
Leben und Schriften, _ 


eis aus einer anſehnlichen Familie in Gallien, ent» 

fügte mit friner Frau Yberia der Wehr‘, und fegte 
"bdurh feine Tugend in ſolches Anfehen, daß er um 
NEN. 484 zum Biſchof von Limoges erwaͤhlet wurde. 
Chef dieſes Bisthum bis um das J. 307. Sein⸗ 
Bucher Briefe find ein Beweis feiner Froͤm⸗ 
"uf; dienen aber wenig zur Kentniß der Gefchichte 
Wider Lehre feiner Zeit, 














Ausgaben. 


Axicii Epiftolarum libri IT.ex membranis MS. 
Maaterii S. Galli editi ab Henm. Camfi 
Blanifis Leit. Ant, To. V. p. 46. ed, vet, & 
"VTo;k p: 369. odit. Bafnag. | 

bl. PP, max, Lugd. To. VIIL p. 559. 


2945 DAXIX. 


986. ++ & 70% 
DK. 
Eugippius. 





| um bas J. zii. BR: 
— Nacht. Th. III. S. 300.. 2 
Leben und Schriften. | 


Engippius ein Campanier und Abt des Kloſters fu. 
cullano in der Mähe von Neapel, bat im J. 51 
das Leben feines Lehrers, des Abts und Apoftels der 
fer, S. Severinus, befchrieben, welches zur Aufflärung bi 
Zeitgefhichte nach dem Tode des Attila bienet. Vor bie 
fem geben beſindet ſich ein Brief des Eugippius an: 
Paſchaſius Diaconus. Man hat über diefes von Hm 
nen Auszug aus den Werken des Auguſtinus— 
bein Titel, Thefaurus, | —E 
Ausgaben. | 
Eugippii Vita S. Severin, qua occafı one fen- 
pora, quae Artilae mortem eonfecuta funt ,; 
ftrantur, ex Bibliotheca S, Emmerani Regino- 
burg, nunc primum edita, cum fcholüs. . ‚Aug, 
- Vind. ad infigne pinus , "1595. 4. LP 
" ©. Cat. Bibl. Bun. To. IlI. Vol. 2. p. 971. | 
Marcus Velfer har die Ausgabe veranftaltet, Sle 
iſt abgedrudt in feinen Opp. Norib. 168e. fol. p. 629, 
— Vita $. Severini, & Epiftola, cum com- 
mentario praevio & notis Fo. Bollandi. 
' in Ad. SS. Antv. Jan. To. I. p. 483. 
-eadem Vita, ex Cod, MS. Bibliocheeae Mel 
licenfis. - ä | 
in F Pa SS. rer. Auf, To. L. p. 62. 
The 


=. 
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‚>= Thefaurus ex D. Auguflini operibus; recens 
editus cura Joannis Herold. Bafıl. Rob. Winter, 
vb ſo. 
S. Cat. de la B. du R. Theol. To, I. p. 390. 


’r% 


DXX. 
IR IM 
N geſt im J. 514. 
| Bibel, Nacht 25. NL. ©. 302, 
+ Leben und Schiften. 





B 





* 


R Joſe, ein Vorſteher der Schule zu Pumbeditha, 
Siſan J. 514 geſtorben. Er hat ſich dadurch bey 
de Nachwelt ein Gedaͤchtniß geftiftet, daß er die von 
RAche angefangene , und von R. Avina fortgefegte 
iſche Gemara, oder Samlung der Yuslegungen 
und Erläuterungen der Miſchnajot im J. 500 geendiger, 
Wet, wie ſich die Juden ausdrücken, verfiegelt, und da⸗ 
durhden Babplonifchen Talmud , ober das große Cors 
Mister jadiſchen Sehrfäge, echte und Ceremonien zu 
| gebracht hat. | 2 
Ausgaben des Babylonifchen Talmuds. 
-Talmud Babyloxicum integrum, ex fapientum 
Ktiptis& refponfis compofitum a Rab Afche, cen» 
tam circiter annis poft confedtum Talmud Hie- 
tololymitanum , additis Commentariis R. Salomo- 
mi Jarchi, & R. Mofis Maiemonidis. To. XIk 
Veretiis, Dan. Bomberg. 1520. fgq. 
©. Car.de la B.duß. Theol, To.L 9.63, 


er 












988 R. Joſe. 

Eine ausfuͤhrliche Beſchreibung dieſer Ausgabe Kief 
man beym Wolf Biblioth. hebr. P. 2. p. 896. ſq. 
,  recognitum a Marco Marino - et ab onani 
bus®jis, quae contra religionem chrifttimam: funt 
iuxta mentem concilii Tridentini expurgatum, 
adeo ut non modo citra impietatem, verum eti- 
am eum frudtu legi_poflit: antehac Baſileae edi- 
t ım, nunc fecundum editionem Bafileenfem :&i 
nao emiflum. Francof. ad Oder. 1697-1699. fi 
Xu. Voll. ur u 

Die Bafelfche Ausgabe iff 1578-1580 fol, gedruckt 
Die Frankfurtiſche komt nicht ganz damit überein, da der 
Codex Avoda Sara in diefer feztern befindlich iſt. Man 


* 


ſWolf Lc. p. 900. und 904. 1q. u; 
. -- Editio altera, ad fiden‘ editionis Vencike, 
ex oſfficina Fuffiniani , in qua nihil omiflum,, -ni- 
hil truncatum, quemadınodum in editione Bafi- 
leeni, quanı Inquifitio multis.locis, quae ſunt 
in Chriftum & Chriftianos , mutilavit. To.'XIH; 
Cracov, 1602-1605. fol. x 
W S. ibid. ead. | 2 
Die erwähnte Benetlanifhe Ausgabe wird in bie J 
1546:1550 geſetzet. S. Wolf l.c. p. 899. Die 
Cracauiſche teift mit ihr Geite zu Seite überein. Mach 
biefen beiden Ausgaben find bie übrigen vollſtaͤndigen Aus. 
gaben gemacht. | | : 
-- Tomi X. Editio coepta Amftel. 1714. eonti- 
— finem perducta Francof. ad M. 172. 





Dieſe Ausgabe enthält nicht nur alles, was bie vap« 
dergehenden vollſtãndigen Ausgaben haben, ſondern noch 
mehrers. S. Wolf J c. p. 906. — 


or 4 Bohr 99 


A DR. 
Coluthus. 


vor dem J. 518. 
Zuverl, Nachrt. Th. III. ©, 304. 
Leben und Schriften. 
— der Verfaſſer eines Gedichts vom Rauh 


Helena, wird insgemein fuͤr denjenigen gehalten, 
dem Suidas ſagt, daß er aus Lycopolis in Egh⸗ 
* femme, und unter dem Kaiſer Anaſtaſius, der im 
518 die Welt verlaffen, geblüher habe. Doc ift 
* fo gar gewiß nicht, 
Ausgaben. 
" ‚Oluthi Helenae raptus, & Trypbioderi *) Jii 


excidium. Graece, cum verfione latina & ex- 
pohtione M. Neandhi. Avenione, Jo. Crifpin. 
1574. 16. 
©, Cat. de la B. au R. Beſles Lettr. To. I, 
p. 260. 

Dir Ausgabe wird foyft nicht gedacht. 

- Raptus Helenae. Recenfuit ad fidem codi- 
gum MSS. ac variantes lectiones & notas adiecit 
Nannes Danicl a Lennep, Accedunt eiusdem - 

mäd- 
Dieſer Dichter bat um eben diefe Zeit gelebt. Er war 
| —— Von ſeinem Gedichte bemerke Mi noch 
en de 
Aus usgabe. 
biodori Ilii excidium. Graece, cum Nie, Friſchlini ver- 
ne — cum notis variorum, ex editione & cum uu- 
o. Merrick, Oxon. 1741. 8. 
. Cat. Bibl. Menck, P, I. p. 163. D. 11%: 
Mon f. bie öurerl. Nachricht. Th. 3. ©. 305. Anm. 


999 Coluthus. Cointus. 
madverßonum libri tres tum in Coluthum „u 
in nonnullos alios; auctores Leovardiae, ex c 
Gul. Coulon, 1747. 8. 

- Ems deren. 1 gehe tr 
dotto in verli Italiani dall' Ab. Angelo T 
la. Aggiuntevi le varianti Lezioni, ed-aldım 
Note all’ Originale, tratte da un MSto 5* 
broſiana. Nuova Ednione accrefcinta dis a 
offervazioni, e dell’ Italiana Verfione delle Or 
oni di Gorgia, ed’ Ifocrate intorno ad Elen 
e del? Epitalamio per la medefima di Teocris 
raeulano. 1} tutto col Tefto greco di ri | 
in Milano, 1753. 8. 


Die erfte Ausgabe ift Im}. 1749 heraus —— | 
DXXIL. | 
Cointus, 
vor dem J. 518. 
Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. ul. ©. 307. 
Leben und Schriften. 

Cointus, oder Quintus, ein griechiſcher Dichter, Mt 
bloß als Verfaſſer eines Gedidi⸗ bekant, darin er 

bie Ilias des Homerus gleichſam ergaͤnzet, und den Ber 
folg des Krieges von Hectors Tode bis auf die Ruͤckreiſe 
ber Griechen erzähle. Was man von feinem Vaterlan⸗ 
be ſagt, find nichts mehr als Muthmaßungen. Aus 


dem Character feines Oedichts ſchließet Nhodomanınd, | 
baß er um die Zeit des Coluthus gelebt habe. Sein 
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Sicht Hat bie Aufſchrift: Paralipomema. Ran, 
und beſtehet aus vierzehn Büchern. 
Ausuaben. 

Quinti Calabri Praetermifforum ab Homew 
libri XIV. Graece, cum verfione latina & inte- 
gris emendationibus Laurentii Rhodomanni; & 
adnotationibus felectis Claudii Daufqueii ; curante 
Joanne Cornelio de Pavw, qui fuas etiam emenda- 
tiones addidit. Lugd. Bat. J. van Abcoude, 
734% 

Der Brain hat voryüglich die Aldinifche Aus⸗ 
gabe verglichen. Am Ende ftehen auch einige Emenda- 
tiones von Joſ. Scaliger. Rhodomanns Ausgabe ift 
in Hanau 1604 und 1614. 8. gedruckt. 


DXXIM. 
Maxentius. 
um das J. 520. 


Suverläffige Nacht. Th. III. ©. 340. Anm. 
Beben und Schriften. 


Merentius Johannes, ein Scyrhifher Mönch, war 

um bas J. 520 befant, und hat in der Streitigfeit 
Über die Redensart: Einer aus der Dreyeinigfeit ift fiir 
uns gefreuziget, gegen den P. Hormisdas gefchrieben. 
Die hier befindliche Schriften find: 

1. Libellus fidei oblatus Legatis pontificis Con- 
ſtantinopoli agentibus, Romae tinquam catlıo« 
licus a Papa & fenatu approbatus. 

2, Capitula contra Neftorianos & Pelagianos. 


7. Pro» 


* 


9 Mapentius, Enmodius, 


‚3. Profeffiobreviffima cotholicae fidei. 

4. Breviffima adunationis ratio Verbi Dei 
propriam carnem. 

5. Refponfio contra Acephalos de illa adu 
tione. 7 
6. Epiſtola Papae Leonis ad Flavianum contra 

Eutychen. 

. 7. . Contra Neftorianos Dialogorum libri duo. 
8. Epiftola ad Poflefforem Epilcopum ,. falfe 

afcripta Hormisdae. 

9. Refponfio Maxentii pro Monachis Scytha- 
‚rum contra falfam Epiftolam. | 

Ausgaben. 
_ Maxentii Jobannis Opera. 
c. Fulgentio. Hagenau, 1529; / 

©. biefen Artikel. 

-- Opera. 

in Orthodoxographis. Baſ. 5 und 1569. fol. 

Bibl. Fatr. max. Lugd. To, 






DXXIV. 
Ennodius. 
| geb. im J. 473. geſt. im J. zaı, 
Zuverläffige Nachr. Th. II. ©. 309. 
Leben und Schriften. 


DI Felir Eunodius ift zu Arles im J. 473 zur 
Welt gekommen. Er wurde Diaconus , und da 
er befondere Proben von feiner geiftlichen Geſehrſamkeit 
und feinem Eifer für das Beſte der Kirche gegeben hatte, 
- Im 
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von 3. 51? zum Bifchof zu Pavia erwaͤhlt. Der P, Hor⸗ 
muisba bediente fich ſeiner zweymal, im J. 515 und 317, 
als eines Gefandten, die Spaltung zwiſchen der orienta⸗ 
Ufchen md oceibentalifchen Kirche zu. heben. Allein feine 
Derrühungen wurden durch die Kunftgriffe des Kaiſers 
Anaftafius fruchtlos gemacht. Er kam in feinen Kirch⸗ 
fprengel zurück, wo er in der Mitte des J. 521 farb, 

„ Unter den Schriften bes Ennodius bemerke ich bes 








2. feine neun Bücher Briefe, deren 297 an ber 
Zahhfind. Unter ihnen iſt vornemlich merkwuͤrdig dee 
24 umb 9 bes 2ten Buchs, und ber 33ſte des ten 
Buds. 

2. Panegyricus Theodorico regi Oftrogotho. 
rum dictus, zu Mailand oder Ravenna im %. 507, 
Er ſcheint ihn im Namen ber römifchen Kirche abgelege 
zu haben, | 

3. Apologeticus pro [ynodo IV. Romana, Ens 
nodius Hat dieſe Schußfchrift auf Verordnung des fünfe 
ten edmiſchen Synodus gefchrieben, Er treibt die Vorzuͤ⸗ 
ge bes Pabſtes darin ſehr mit, 

- 4. Vita b. Epiphanii Ep. Ticin. Diefes ift in 
Anſehung der Sachen und des Style ein vorzüglicheg 
Bat | 


5. Vita b. Antonii Monachi Lerinenf, 
6. Eucharifticon de vita fa, diener vorzüglich, fels 
ne Sebensgefchichte daraus zu erfehen, 
+ Carminum XXI. liber. 
$. Epitaphiorum atque Epigrammatum CLI, 
" r { i 


Rrr | Aus, 


994 Ennodius. 


Ausgaben. 

Magni Felicis Ennodii opera, ſeu poenm 
fäcra: vitae SS. Epiphanii & Antonii; panegyı 
eus Theodorico dietus: omnia partim nund’pı 
tum edita, partim emendata, notisque illuffrät: 
ftudio & labore Andreae Schorti. Tornaci # Ni« 
Laurentius , 1610. 8. 

S. Cat. de la B. du. Theol. To. 1. p. 38: 
Bıbl. Thuan. P. 2. p. 299. 

-- Opera. Fac. Sirmondus in ordinem digelt: 
multisque locis audta emendavit, ac notis illuflr: 
vit. Pariſiis, off. Nivell,ap. Seb, Cramoily [161 8. 

Es ſcheint, Sirmond habe von des Schottus Witz 
gabe noch nichts gewuſt. Er hat den Ennodius au 
einer Vaticaniſchen Handſchrift, und einer andern, di 
dem Mic. Faber zugehörte, gebeffert.. Seine Ausgab 
ftehet auch in dem erften Theil feiner Werke, und den Ter 
hat man auch darnach in der Bibl. PP. max. Lugd 
To. IX. p. 312. fqq. gedruckt. pl 

-- Panegyricus 'Theodorico regi Oftrogpib, 
didtus, cum notis Sirmendi. * 

in Fo. Cochlei vita Theodorici Reg. edita 4% 

Peringskiold,; Stockholm. 1699. 4p. 201; 

-— Vita 5, Epiphanii Ep. Ticin. cum noti 
Bollandi. Ä | 

in Adt, SS. Antv. To, II. Jan. p. 364. 

-- Apologeticus pro fynodo IV, Romana, cut 
notis Sirmondi. 

in Colledt. Conc. Labbei, To. IV. p. 1340. 

- Manfı, To, VII, P. 271. 

— Dictio in Natalem Laurentii Mediol. Ep, eı 
‚MS. Remenf. | 


1 
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ihn. Marsine &: Unf: Durandi Theſauto 
kedor To. V.p. 5 oO - ' 


pr- * * 
#3 | Avitus. . 
FR: er Ä geft- im I. 525. . 
fi eNacbt. Th. 1. ©. 313. 
eben und Schriften. 
dicins Avitus ſtammeie aus einer Zamlı 
Eiche nur anfehntiche weltliche Würden bes 
ſenderr auch mit den vornehmſten geiſtlichen ge⸗ 
$,.wie denn der Vater, und Darersbruder, und 
füber unſers Schriftftellers, Bifhöfe waren. 
lbft gelangte zu diefer Würde zu Vienne im J. 
fee bis. In das %. 525 befaß. Die großen Eis 
fides Geiftes erwarben ihm die Hochachtung bes 
ft Sränfen, Clodoväus I. zu deſſen Bekehrung 
hettagen haben fol, imgleichen der Burgundls 
ae , Gondebaldus, und feines Sohnes, Sie 


Ehriften bes Avitus haben zwar bie Fehler ſei⸗ 
F Raufigkeit, Dunkelheit, Verwirrung, Mans 
Erfabenen im Ausdruct, fie bleiben aber doch 
A In ber Kirchengeſchichte. Es find auch dies 
®. Tg Pöefien weniger zu fühlen. Seine Wera 


St u ztanzig Briefen. 
Mowiliae duae de rogationibus 
Nr a % 


/ 
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3. Poematum de moſaicae hiſtoriae gelli 
bri V 

4 de conlolatoria laude — ad Fufein 
fororeın earmen, 

5. Fragmenta ex diverfs libris. 
jr Ausgaben. 4 

Alsins Aviti opufcula, in compluribus & 
maniae, bibliothecis hadtenus defiderata, & 
probatiflimorum exemplarium , cump 
ad vetuftiffimi codicis manuferipti fidem ‚ton 
ctius edita e recenfione M. FJoachimi Zei 
Lipf.exc, Mich. Lantzenberger, imp. Thöt 
rer, 1604: 8. X. 

Dieſe Samlung enthaͤlt bloß die Poeſien dei Abit 
und die eine Predigt de rogationibus. R -4 
* = opera, edita nunc primum, vel inflrats 
cura & fludio Facobi Sirmondi. Parifis, Lt 
moily, 164% 8. 

Diefe Ausgabe ift mit vier nachher gr te SON 
fen des Avitus und drey Fragmenten de div 
Spiritus S. in der Samlung der Werke —— 
ToO. H. nachgedruckt. A 
poemaa. — 
in Ge. Fabricii Poetis Chriftian. p. * 
Mich. Maittairii Corp. poet. Lat. To 

pP. 1673. 
a de fefto rogationum. 
in Edm. Mariene thel, anecdos Tu 


P’ 47: 
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age, Are ern DRKUL, ra Sid ang 

amt, ’»/ # az a AR 
ir Boethius. ae 217» | a 
—— gef. im u site, 7 mi 


ZT; 2 
Br Mh M. ©. 17. 
rn , Beben, 


Manliue 18 Torquatus Severinus Boeth ius 
deiner gemeinen Meinung zu Rom im 435 
4 Zu Athen erwarb er ſich inseinem Aufenthalt 
Saeen dm den Rünften und verfchledenein Ser 
meine ſolche Wiſſenſchaft, daß et mit 
m geleprteften Mann feiner Zeit ;,; unda ſſr 
der Gielehefamifeit: angefehen wird, Er 
* ten, griechiſchen Werke in allen Arten, 
u ag Beſonders machte er ſich 

td Erklaͤrung! der Schriften des 

‚ daß man in den folgenden 

en | Ih wietfun,von ihm abzumelchen. 
= ruͤckku fe nach Mom fam er durch feine Ge⸗ 
Kindie, ichtung und ; (den Hohen Wuͤr⸗ 

Senators. Im %. 487 führete er 

Ber y dem Einzug des Königs Theo 
o führete Boethius ini Namen 
—— — des Wort, und ſetzte 
Sog in, befondere Gunſt, der ihm eine 
finem Kach gab und zum Magiſter palatii 
Bciorum machte, worauf, im J. Es das Konfu: 
im 522 „das Eonfulat feines damals noch ganz 
folgte. Bey dieſen Aemtern zeigete er 
fe Sorgfalt für ds Befte des Staats, da sı {ich 
Rrr 3 beſon 








4 





J 


beſonders die Wiederferfteflung‘ guter und vollwich 


vornemlich die gebundene, hat den Beyfall gre 


. Sie betreffen theils bie chriſtliche Lehre, heils Ö 
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Münze, und der Ordnung im Handel angelegen fürn 
und fich mit gleichem Eifer den Gelderp gen de 
den Hofbedienten, des Conigaftus und. Tric 
feßte, und die Provinzen gegen bie Unterbrich 
Statthalter fhügte, und den Römifchen u 
Untergang es angefehen war, vertheidigte: Die ei 
veranlaflete bey feinen Feinden die Beſchult 
Verſchwoͤrung mit dem Kaifer Yuftinus gegen d 
Theodoricus ließ, ohne den Grund diefer B = 
zu entdecken, den Boethius in der Gegend vom 
in ein finfteres Gefängniß feßem, und im 52 2 
enthaupten, und bereuete zu ſpaͤt ſeine g Im Un 
ſonnenheit. — m 
Schifen 5 
Die Gelehrſamkeit des Boethius har 1: eg her ge 
zen Nachwelt in Achtung erhalten, und feine, 01 


Don feinen Schriften ift eine große — 


ſamkeit der damaligen Zeit, Jene be ehen in, de 
1, libris IV. de Trinitate, | 
5 Fidei confeffjo five brevis inſtituti of di 
nis chriftianae, Wallin hat fie zuerſt befan e ara 


* Schrifren, *9 | 
3. De unitate & uno’ libellus, und 
4. de arithmetica libri I, find men 
Heberfegung deg Nicomachus. ws 
5. De mufica, five inftitutiönis mul 43 
nach dem Sinn der Pythagoraͤerr. 
9. de geometria ubri IR: 
















































5 ii phoedieis Ifagogen de pra d 
4 sa vıd orino translatam Dialogi II. 
eandem a fe latine verſam expofitio fe 
bri — Die Baſelſchen Ausgaben ma⸗ 


— aus dem erſten drey, und aus 


1s Ariltotelis Jibri itidem duo. 
5 wird in zen Baſelſchen Ausgaben in 
Sr alſo auch hier vier Bücher gemacht, 
ibrum Arıllotclis de interpretatione mi» 
Immentariorum libri II. Maiorum , ive 
El; he j . 
naly um Ariltotelis prierum e- 
br; N, Iſt eine —2 
odudtio.ad categoricos Iyllogifmos. 
ef login categorico librill. 

: Hypothetico totidem. 

% Hype e liber, und de definitione, 
opicorum. Ariftotelis libri VII. Cine 





— —— libri II, Eine 


| a Ciceronis libri VI. 

) ae rentiis topicis libri IV. 

De Be olatiöne philoföphiae libriV. we. 

Ak lich fein Gefangenſchaft zu erlehgern gefucht. Sie 

ale u Verf und. Halb in Profa in der Geftalt ei 

J nee, Boethuis mit. der Philofophie 

Bil il — glaubt Gruͤnde zu 

3J da nicht vollftändig ſey, und bringt 
en ben, mo | hiloſophie ihren Lebling auf noch 
te Gründe zu, Erbuldung feines Unglücts vertroͤſtet, 

Krra und 


R 
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und ihm ben. Weg zu feiner wahren Wohnung zu me 
verfpricht. Diefes verſteht Bertius von dem Theil; 
das Chriſtenthum betrift. Unter diefen wahren Schti 
des Boethius findet ſich auch ein unaͤchtes Darf,‘ 
difciplina fcholarium, das kin Alter Teiche berrdih, 
Der wahre Berfaffer ift Thomas Brabantinidäbe 
Cantipratanus, welcher um bie Mitte des dreugehhten 
Jahrhund.rts gelebet , und, dem Buche ein geöfet 
ea zu geben, bes Boethius Namen vor 
2 r 









Ausgaben. "pi 
Anitii Manlii Severini Boethi -- opera OMA, 
uorum alia ante imprefla, nunc denuo p&do 
* viros recognita: alia, quae — 








runt, nunc primum emendatifl. in lucenpte 
deunt. - Praetereg iamı acceflerunt o& 
Murmelii in V.lib. de confolatione philofophiae 
commentaria, & in eosdem Rodolphi LOTIEON 
enarrationes, item Gilberti Porrerae, in NEN 
de trinitate commentarii , ante nunquanı & 
Praeter reliquos docdtifl. viros Henrieus ZoHlN 
Glareanus , arithmeticam & muficam demöf 
ftrationibus & figuris audtiorem redditam ; ſuc 
priftino nitori reftituit : Cui exemplar aureun 
venerandaeque vetuftatis fuit ex monafterlo > 
Georgi. Et Martianus Rota, opus de tota dif 
ferendi ratione, hoc eft, organum - illuſtravit 
‚& huius autoris vitam, cum ex aliis, tum © 
Boethi monumentis collectam, bona fide defer! 
pſit. Bafileae, ex off. Henricpetrina, 1570. fo 
Es ift diefes ein Nachdruck der Ausgabe vom. 154 
aber doch aufs neue nach Handfchriften gebeffert. 
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Be Werke des Boethius find Dlelicher; 
m; J—— pr, und poft. und der elen- 
Un 1 fophifticorum und topicorum das Ariftes 
























* — 

—— libri V. "Eisen 
Malacrı. Cum. integris notis Johannis 
” Dbeodori SitZmani & Renati Vallini. 
ri Berti praefatio. Lugd. Bat. ex off. 
Nö71. 8. 

je iſt zu ſchaͤtzen. 

Aauonis philoſophiae librĩ quin ue. 
in aed. acad. exe. Ro. & Andr. Foulis 





“ 
rıiıe #) 


Werige Leſearten von Wichtig keit aus 


: in einer Glasgauiſchen Handſchrift vorne an 
Ev — nV 


folatione philoföphiae libri V, cum 
Petri Bertii. Lipſiae, J. M. Teub- 


en 7 
; trede enthaͤlt das seben des Boethius. 
N —* vom philoſophiſchen Troſte, aus beim 
Min neuen überfegt. Seipzig, I. 0, Teubner, 


Mleberfeger iſt M. Joh. Gottfried Kichter. 
lina,: quae leguntur in libris de confo- 
— 2 ex tribus MStis Codd. Aca- 
| tad. & exemplaribus Beeren im- 


i 8 
ii: ‚Leer — med, aevi. Ha- 


de irn top — libri IV. Tres priores 
Aui- 


Rrr5 


'1IC02 Boethius. Theodorus. 
quidem non tam metaphraſi, quam ſcholiis grae 
cisincerto auctore; quartus vero latine altem: 
ſed ex recognitione ‚ad. vetultas membranas,. 
codd. MSS. Bibliothecae Auguftanae fie - 
editi a Jo. Wegelino, Aug. Vindel. ap Di 
cum, 1604. 9. 3 Sr 


DxXxXvn. * 
Theodorus. 


nach dem J. 52253.. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. IIl. S. 3326. 
Leben und Schriftfe. 
Theodorus ein Kirchengeſchichtſchreiber, war? 
der Kirche zu Conftantinopel, und bat p 
Amte den Beynamen Anaynoftch erhalten. - 3 r feine 
zwey Büchern der Kirchengefchichte von ben de # ase 
sen des Theodoſius Fun, bis auf den Kaiſer Yuftinkan 
find Auszuͤge übrig, die Nicephorus Calliſtus 
der aus dem größern Werke des Theoderug —* 
macht, oder, wie Valeſius dafür halt, nur wied 
etivet hat, wie er fie befeffen. Diefer legt genam te Bu 
kehrte hat auch einige andere Fragmente. von dem 5 The 
dorus gefamiet. — 








e 


* 
& * — ⸗ 
- 





zn ? 














Ausgebe, 
Excerpta ex ecclefiaitica hiftoria 7; ER 2 
— & fragmenta alia. Henrico Valſio i 
prote, cum éiusdem & aliorum annotationi 
c. Theoderiti Hiſt. ecclei, ed, Guil. Readü 
Kantabrig. 1720, fol, Eee = 


— — — - 
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* VProcopius. 

vor. dem J. 527. 
bricht. Th. U. S. 327. 
hl "Leben und Schriften, 

8, von Gaza ;ulebre unter dem Kaiſer Juſti 
—— und war ein Sophiſt, oder tchres 
Daß er ein Chriſt geweſen, laſſen Die 
* e Bücher nicht zweifeln. Sie beſtehen 
— die aus den Kircyenwärzen zu⸗ 
agen find. 
nmentarius in Odtateuchum. daven noch 
eScholia in IV. libros Regum & duos 
in Griechifch aedruckt iſt, und = 
mmentarius in: Eiaiam. : ‘Weber Dife (ib 
ig Briefe von ihm vorhanden. 

——— 

X ; Ausgaben. Ä 
Rn] Sophittae Commehtarii in 
Sum, hoc eft j'än priores octo weteris 
t Brlibros, ex vetuftiffimis orthodoxorum 
— ſeriptorum enarrationibus 
um corpus & perpetuum interpretationis 
xtum Nunc pri» 
6x äntiquiffimo Graeco codice manufcripte, 

—* lert 


Auguftanae Bibliötheca ſu editavit, 
Auf em“ trenslati —— — 

8* Gum duplici aindico. —** per 
& Jap: Geineros:fratr. 1555. fol. | 
9 Arbeit: geher nur bis auf dag driue Buch 


—*— hat Hartman Kamberger = 
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ſett. Man hat Exemplare, wo ſtatt Clauſers — 
firen Vorrede nur eine kurze von dem Buchdrucker 
Gefner ſtehet, und der Titel kuͤrzer gefaſſet iſt, — 
Jahr des Drucks nicht darauf ſtehet. 

in libros Regum & Paralipomenon Schoſi. 
Jo. — Meurfi ĩus nune primus Graece edidit, & Lari 
nam interpretationemn adiecit. Lugd. Bat. ap. ii 
Elfevir. 1620. 4. 

Die Ueberfegung ift des Hartm. Hambetgers ‚weich 
Meurſius, ich weiß nicht, aus was fir emem Grunde 
Ben Ludewig Eavater beylegt, Es ſteht dieſes Wer 
auch in Meurfii Opp. To.VIll. pr. ..  wwun: 

--. variarum in Efaiam Prophetam commenta- 
tionum epitome: cum praepolito Eufebii Pain- 
phili fragmento de vitis prophetarum : ' oa 
Curteriö interprete, Additae funt ad Graeca 
Elaiae verba veterum feptem interpretafiopum 
differentiae, cum ſuis notis ab Origenis rag 
defumptae. "Parif. Mich, Sonnius, 1580. fol. 
Expiſtolae LX. Gräece & Latine,  - 

in BIN Graccan. Col. Allobr. — 











J 
Choricius. 
| unm das J. 522. — 
Zuverläffige Nachricht. Th. II. S. 327. Ana. 
Leben und Schriften. 


Cborrius war ein Schüler und Nachfolger des Pre 

Pius. Seine Rede bey ber $eiche des Procoplus 

bat Fabricius mit Joh. Chriftion Wolfens — 
| Ue 
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dung dem Vol. VIII. Bibl. Gr. p. 841. einverleibt. 
ma. 563, fteht auch eine Rede ves Ehoriciug in 
Ducem ‚mit einer. Weberfegung Wilh. von 










DXXX. 
Priſcianus. 
* um das J. 527. 
aſs⸗ Nachr. Th. Ill. ©. 329. 
Leben und Schriften, 


nus, ein Ehrift und Sprachlehrer von Caſarea, 
te die Sprachfunft zu Conftantinopel zur Zeit des 
walmborus, Man bat ven ihm 
iekommentariorum grammaticorum librbs 
‚ad Julianum, Col. & Patricium , welchen eis 
pefür denjenigen halten, der die Novellen lateinifch über» 
het. Ein Schiller des Prifcianus, Theodorus, hat 
im 3.327 und 536 Abfchriften Davon gemacht, Die mehr 
malm abgefchrieben worden find, Die erften ſechszehn 
kr, worin de partibus orationis gehandelt wird, 

wem Prilcianus maior, und bie beiden leiten, de 
la, Prifcianus minor genant. | 
+2 Partitiones verfaum XII. principalium, /ive 
Pini cuiusque in fingulis libris Aeneidos. 

Liber de accentibus. | 

4 De declinatione nominum. 

‚De verfibus comicis. 

6De praeexercitamentis rhetöricae ex Her- 


'7, De figuris & nominibus numerorum & de 
äumis ac ponderibus ad Symmachum liber. 


Yes 


1006 Priſcianus. 
Ausgaben. 

Priſciani libri omnes. De octo partibus 
tionis, XVI. deque earundem conftrudtione 
De duodecim primis Aeneidos librorum carın 
bus. De accentibus. De ponderibus & menſu 
ris. De praeexercitamentis rhetoricae ex Her- 
mogene. De verlibus comicis. Rufini item de 
mietris comicis, & oratoriis numeris. ibus 
omnibus ad ſuum decus reftituendis , quantam 
adhibuerimus diligentiam, . facile cognofees,  & 
hanc noftram editionem conferes non modo-cum 
caeteris;editionibus , fed etiam cum ea, * 








€ 


roxime Florentiae *) ante hanc noftram facta 
& omnes inprimis locos, ubi graecum , quo 
deerat ‚ reftituimus, in illis enim, fed & in mul« 
tis aliis tantam differentiam deprehendes inter 
hanc & illam, ut illud muficorum ſis didturus 
dis did macaw. Vale. Am Ende. Venetiis in aed. 
Aldi& Andreae Afulani foceri, menfe maio1527. 
. mal. | 
R Donatus von Verona hat diefe Ausgabe nad) vielen 
alten Handfchriften, befonders einer, welche Aldus in Franka 
reich gekauft hatte, beſorget. Aus diefer leztern find bes 
fonders die Bücher de octo partibus orationis, & 
fyntaxi fo _bergeftellet , daß der Herausgeber glaubt, 
Priſcianus felbft würde fie nicht beſſer liefern Fönnen. 
„ libri omnes. De odto partibusorationis ,&e. 
vole auf dem Titel der Aldinifchen Ausgabe Acceffit 
rerum 
#, ap. haered, Ph. Juntae, 1525, 4. Nico i 
—* nenſis ni en — 


en ihren Fieiß daran gezeiget. ©. die M 
* Dresd. Zt B.i. Es ie 
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rerum & verborum copiofus index, Bafı!. per 
baer. Nic. Bryling. 1568. 8. 
Es iſt ſchon 1545 eine Ausgabe bey dieſem Buchdrucker 
zum Vorſchein gekommen, bie nur 1568 einen neuen Titel 
bebommen haben mag. Es follen zwey taufend® Fehler 
darin verbeffert worden feyn. - — 
quae exſtant, omnia, emendata, & exMS 
eodicibus puſſim reftituta ab Helia Putſchio. 
inter Eiusd. Grammat. vet. P.529 1366. 
©. den Art. Chariſius, S.980: — 
Rbemmi Fanmi, Bedae Angli, Voluſii Metiam, 
Nbri de nummis, ponderibus, menſuris, nume- 
ris, eorumque notis, & de vetere computandi 
digitos ratione, ab Elia Vineto emendati, Pa 
tif. aed. Rouillii, 1565. 8. | | 
=. idem libellus, cum notis E. Vineti. | 
in Graevii Theil. Antiq. Rom. To. XI. p. i080. 


DXXXI. 


Eutyches. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. III. S. 333. 


Eutycbes, ein Schüler tes Priſcianus und Sprach— 
tebrer, bat de difcernendis coniugationibus li- 
brosil. ad Craterum, difcipulum ſuum, gefchrie 
ben, Sie ftehen ; | 
ex fcripti codicis ledtionibus aucti & emendati 
in H. Purfchii Grainmat. vet. p. 214% 
Man fehe auch den Art. Marius Wirtorinug,. 
©. 699. ne 


DXXXI. 


1008 ++ Mr 
,  DXXXIL 


Agapetus. 
um das J. 527. | 
Suverl. Nacbhtichten Th. 1U, ©. 333. 


Beben und Schriften. 

Hyaapetus, ein Diaconus der Kirche zu Conftantinppel, 

ift nach einer Handſchrift Lehrer des Juſtinianus geme: 
fen, ehe er auf den kaiſerlichen Thron gefliegen. So 
viel iſt gewiß, daß cr an ihn bey Gelangung auf den Thron 
einige Kegeln von den Pflichten eines Kegenten geſchrieben 
oder LXXII. capita admonitionum, deren Anfangs: 
buchſtaben dieſe Worte ausmachen: : ro derrrere¶ ai 
tuoeßezurw Bacıras Nav Tesnuevo "Ayıoriroi: ö 
ZAnxısos Amexovoss, Man nennet fe incgemein fche- 
dam regiam, - > 

Ausgaben, | 


Agapeti Diac. wg admonitionum. Gr. & 
Lat. cum notis Srepb. Schoeningii. 

c. Nili admonitionibus, Franek, 1608. . 8. .- 

-- capita admonitoria LXXII. ad Imperatoremi 
Juftinianum. Ex recenlione Bernhartli Damken- 
qui & notas adiecit. Bafıl. J. Schröter. 1633. 8.7 

Die Anmerkungen find theils grammaticaliſch oder phi⸗ 
lologiſch, theils moraliſch, und vergleichen den Agapetus 
mit aͤhnlichen Stellen anderer Schriftſteller. | 

- capita admonitoria LXXI. ad Jufinianum 
Imp. Gr. & Lat. ex correctivne & cum explana. 
tione P. Guerin. Parif. Seb. Cramoify, 1635. & - 

©. ‚Cat. Bibl. Bun. To. IIl. Vol.l. p. 99. 
-- [che- 


= 
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— fchedam regiam praeceptorum de officio 
boni principis ad Imperatorem Juflinianum re. 
enluit, notis Jac. & Fac. Pancrat. Brunonum, & 
ſuis, indicibusque inftruxit Fo. Auguſtinus Groe- 
belius. Lipfiae, J. Ch. Martini, 1733. 8. 
DXXXIN. 
Fulgentius. — 
um das J. 530. 
Zuvetl. Nachricht. Th. III. S.335. Anm: 
Mösscker in praefat. Ä 
3. 4.Fabricius Biblioth. Lat. med, & inf, aet. I.2. c, r. 
p- 308. 
eben und Schriften. _ 
rue Plancindes Fulgentius heißer auf dem Titel 
feiner Werke Vir clariſſimus, und war ein Chrift, 
Aus feiner Schreibart, und daß er einem Aelteſten, Ca— 
tus, fein Bud) zugefchrieben, der in Handfchriften Car- 
thaginienfis heißet, ſchließet man, daß er ein Africaner 
geweſen. Bollandus Ad. SS. Antv. Jan. To. I. 
P- 972. hält ihn für den Spanifchen Biſchof Fulgentius, 
er im fiebenten Jahrhundert geleber hat, worin ihr Nic. 
Antonius Bibl. Hifp, vet. To. I. p. 237. widerſpricht. 
Seine Schriften find | 
2 Mythologicon libri II. | MG 
2. de expofitione Virgilianae continentiae, (ar- 
zumenti, Inhalts) ad Chalcidium grammaticum. 
In einer Baticanifchen Handſchrift heißet ber Titel Ex- 
pofitio moralis Virgilianae continentiae, _ 
'..3- Expolitio fermonum antiquorum ad Chal- 
Sidium Grammaticum cum teftimonüs. RR 
* BEE ε, Au 


1010 Fulgentius. 
u Ausgaben. 


Fulgentii Planciadis opera omnia. Ex A 
emendata & annotationibus illuftrata a To. 2 


® * 






ckero & Auguſtino van Staveren. | 
inter Audt. mythograph. lat. Lugd. B- 1742. 


P-593 — 
©. den Art. Hyginus, ©.228. 
— libellus de prilco lermone. 
c. Nonii Marcelli variis editionibus. 


S. diefen Art. ©. 675. 


idem, additis variis letionibus. 4 
in Dionyf. Gothofredi Auctt. L. L. Gener. 
1602. 4. | 2: 
| Be 
DXXXIV. ‚ı8 
Fulgentius. 
geſt im J. 533. 
Zuverl. Nacht. Th. II. ©. 335. 
| Leben und Schriften. 


Ber ‚ der Sohn eines gewiſſen Claudius, deffen 
Bater Senator zu Carthago war, ift zu Telepte in 
Africa im J. 458 zur Welt gefommen. Er wurde in 
der griechifchen und lateinifchen Sprache mit großer Sotg · 
falt unterrichter, worauf er ſich dem Moͤnchsleben widmete, 
und ſelbſt ein Kloſter bey der Stadt Ididi ſtiftete. Der: 
geblich fuchte man ihn erlidye mal zum Biſchof zu machen, 
bis er endlich im %.508 aus feiner Celle auf den biſchoͤf⸗ 
lichen Stuhl zu Ruſpe gejogen wurde, von dem er mit 
andern Africanifchen Bifdyöfen von dem König Trafimund 
eine Zeitlang nach Sardinien verwiefen wurde. Nach 

derm 


Anno Chr. W. 1011 


dem The dieſes Königs kam er zuruͤck, und verwaltete 
ſh Ant bis an feinen , Tod den ı Jan. des J. 533. in 
todldem er die Strenge des Mönchstebens beftändig beyber 
han hatte. Fulgentius hat in vielen Schriften die 
übten der Kirche gegen verfchiedene Irthuͤmer zu vertheis 
dig geſuchet. In der neueften Ausgabe fiehen 

ı Libri tres ad Monimum. 

2 Contra Arianos lib. I. a 

$ Libri II. ad Trafimundum Vandal, Reg. 

4 Epiftolae XVII. worunter einige Tractate find , 
als ir achte, oder libellus de fide ad Donatum , der 
iiber de incarnatione & gratia ad Petrum Dia- 
comum *), beffen Buch voranftehe. Der 18. ad Re- 
gunum Com. ift von Ferrandus aufdes Fulgentius 
Gehe nach feinem Tode zu Ende gebracht worden. 
— Briefe ſind von andern an den Fulgentius 


5. De Trinitate ad Felicem Notarium liber L. 
— ad Victorem contra Sermonem Faſti- 


7.De remiſſione peccatorum libri Il. 

‚& Liber ad Scarilam, de incarnatione Chri- 
‚ Kvilium animalium procrestione. 
$ De veritate praedeftinationis & gratia Dei 


Al, davon Chiflet das dritte Buch zuerft ganz her⸗ 


* hat. J 
%.Deifide, feu fidei regula ad Petrum, einen 
nn, nicht Diaconus, wie er auf einigen Yusgas 


) Er war einGrieche, Fam sıg nach Rom; und hielte die 
rthey der Scythiſchen Mönche in ben damaligen 
treitigkeiten. Sein Buch ift zu Löwen 1556. 8. bem 

fonderg gedruckt, und ſtehet in den Orxihedoxogr. p. 
1244 Dan f. Cave To, 1, $. 505. 


. 1018. Fulgentius. 


u. Pro fide adverſus Pintam Arianum, iſt un- 
tergeſchoben. Das aͤchte Werk hält man für verloren. 
22. Zehn Sermones, davon nod) ungewiß ift, ob fie 
alle vom Fulgentius find. 
13. ‚Fragmenta 39. ex libris X. contra Fabia- 
num, und 2 Fragmente von den Quaeftionibus de 
proceflione Sp.S. _ 
14. Sermo de circumeifione, & alius de pu- 
rifiestigne: Virg. Mariae. Die leztere wird einem an« 
‚ dern Berfaffer beygelegt. 
„.: m Anbange ftehen 
+ Liber de praedeftinatione &gratia , der auch im 
X. Tomo:Opp. Auguflini, p.34. ed. Amſt. ſtehet. 
©; Epiftola Ferrandı Diac. ad Eugyppium. 
» - Sermones LXXX, melde Raynaud zuerſt herauss 
Ausgaben. 


* B,i Fulgentii Opera-nuper in vetuftiffimo co- 
.dice apud Germanos inventa, obfoletis & Lon- 
gobardicis literis conſcripta, antea nunquam im- 
reffa. Nuncprimum ad redtiorem veteris theo- 
„Jogiae inſtitutionem — in lucem emifla. Item 
Opera Maxentii Johannis -- in eodem codice re- 
perta. Am Ende: ‚Imprefla in Hagenau , impenfis 
Kobergerorum Norinbergenfium , in off. Tho. 
Anshelmi. anno XX. (1520) fol. . | 

Man has.Diefe Ausgabe dem Bilibald Pirkheymer 
zu danken, der die Handfhritt als einen Ueberreft von des 
Johan Trithemius Büchern an fich gebracht hat. Joh. 
Cochlous hat die ſchwer zu lefende Handfchrift abgefchries 
bin, Es enthaͤlt diefe Ausgabe die drey erſten Werke, 
he Briefe); und fünf Predigten. Diefe Ausgabe ift zu 

‚Köln i526,,.8. nachgedruckt. 
SeraeL 2 zu ee: ee opt- 
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- Öpera omnia, recognita, auctiora reildita,, 
& indicibus. illuftrata, ſtudio & labore Jacobi 
Sirmondi. Accefferunt $.Valeriani homilise XX.: 
& epiftola ad Monachos, de virtutibus: &’ordine: 
doctrinae apoftolicae. Parif, Seb. — 1623. 
lol. | 

©. Cat.delaB. duR. Theol, To: 1, — 388. 
opera. 
c. Leone MJ. Tb. R. Parif. u fol. 

©. diefin Xrtifel, ©. 200.- 

-— opera, quae "fünt publici iuris omnia, . Ad 
manuferiptos codices plures, nec non ad editio- 
nes antiquiores & caftigatiores emendata, aucta, 
& in unum omnia volumen nunc primum colle- 
cta. Acceflere praeterea in hac noftra editione 
D. Amadei Ep. Laufanenfis Homiliae, Venetüs, 
Auguftin. Savioli, 1742. fol 

Diefes ift , mas den Fulgentius betrift, ‚ein bloßer 
Abdruck der Ausgabe, die von D. Mangeant zu Paris 
1688. 4. beſorgt worden iſt. 

DXXXV. 
Fulgentius. 
J. Hommey Diſſertatio. 
J. 4. Fabricii Bibl. Lat. med. & inf. aet. h. v. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. III. ©. 337. Anm. 
Leben und Schriften. 

ars Elaudius Gordianus Fulgentius beißet vor 

dem Titel feines Buches Vir clarifimus. Daß. 
er ein Africaner gervefen, fan man aus der Vorrede fein 


nes Werks abnehmen. Einige, und darunter Home 
Sss 3 men 


014 ' Fulgentius. Marcellinug, 


mey / Haben ihn für den Biſchof zu Ruſpe gefalten, 
doch aud) in den Moten Gründe dagegen anbringf; % 
dere für einen Spanifchen Bifchof im fiebenten Zahıhu 
dert, Man hat aber Urfache ihn von dieſen beiden, 
unterſcheiden. Er hat in drey und zwanzig Bücem € 
aetatibus mundi & hominis mirificum opus; 

literis, gefehrieben, fo daß in dem erften Buch Min / 
Im zweiten fein B. und fo weiter, vorfam. Es 
aber haran beynahe zehn ganze Buͤcher. — 


Ausgabe. 34 

Liber absque literis, de aetatibus mundi&he 
minis absque A. absque B. &c. Auctore 
Claudio Gordiano Fulgentio V. Cl. Eruit_ a’manı 
fcriptis codieibus P. Facobus Hommey, & not! 
luftravit. Editioaltera audtior, Pidtavii. profdt 
rifiis, ap. vid. Car. Coignard & Claud,; Cell 
1696. 8. | 
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Die erfte Ausgabe ift 1694. 8. erfchienen, 
u DXXXVL 
Marcellinus. 
im J. 534, 


Zuverläff. Nacht. Th. III. ©.343. 
Leben und Schriften. 


Syyrelinus, ein Kömer, war bey dem Kalfet gi 
ftinianus , als er noch Patricius war, Kanzler, W 
nachmals Comes Illyrici, Er hat ein Chronicon 
Kaifer Theodoſius bis auf das Confulat des Magnus W 
fertiget, und daffelbe ferner fechszehn Jahre bis auf 
vierte Conſulat des Juſtinianus, oder das J. — 
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fortgeſetzt. Cs fcheinet, daß er um biefe Seit geftorben, da 

es nicht wahrſcheinlich iſt, daß er mit den wichtigften Bes 

gebenheiten feines Herrn nicht fortgefahren haben folte, 

wenn er länger gelebt hätte. Die Fortfegung biefes Chros 

nici, die Panvinius zuerft befant gemacht, iſt von einer 

unbefanten Hand. | Ä 
Ausgaben. 

Marcellini Comitis Chronicon multo quam an- 
tea emendatius & auctius. Opera Jac. Sirmondi. 
Lutet. Parif. off, Nivell. ap. Seb. Cramoily, 
1619. 8. 

Sirmond bat feine Ausgabe vermittelft einer fehr als 

ten Handſchrift des Tilius verbeffert. Sie ftehet auch im 
dem ʒweyten Theil feiner Werke, Paris, 1696. und Bene 
Dig ;ı729. Am leztern Orte find die Leſearten aus Hands 
ſchriften der Victorinifchen Bibliothek, der Bibliothek der 
Jeſuiten zu Paris, und einer Handſchrift zu Brügge, 
angemerfet. Nach des Sirmonds Ausgabe ftehet dieſes 
Chronicon auch in Scaligeri Thelaurotempor. p. 33, 
unb der Bibl. PP. max. Lugd. To. IX. p. 517. 


DYXXVI. 
Theophilus. 
geſt. vor dem J. 534. 
Zuverl. Nacht. Th. I. ©. 3 
Leben und Schriften. 


——— ein Rechtslehrer zu Conſtantinopel und ei⸗ 
ner von denjenigen, die auf Befehl des K. Yuftinias 

nus die Bücher des Rechts in Drönung gebracht haben. 
i | Sss 4 Er 


⸗ 


1 
1016 Theophilus. 
Er hat die vier Buͤcher der Inſtitutionen in einer 


riechiſchen Paraphrafi erflärer, die man für Vorle- 
ungen halt, welche Theophilus über diefe Bücher zu 


Eonftantinopel gehalten, Einige Gelehrte haben den grie⸗ 


chiſchen Paraphraiten nicht für den Kechtsiehrer halten 
wollen, der die Inſtitutiones und Pandecten bat verferti= 
gen helfen, fondern für einen viel jüngern Theophilitzes, 
der um das J. 1000 gelebt hat. Es ift aber durch Die 
überzeugendfte Gründe dargethan- worden, daß der Paz 
raphrafte mit dem Berfaffer der Inſtitutionen eine Perfon 
fen, da er von dem Kaifer Yuftinianus und der Kaiferin 
Theodora als feinen lebenden Dberherren fpriht. Und 
ba er von dem Nechtslehrer Stephanus, ber zu des Ju- 
ftinianus Zeiten gelebet, und an dem Juſtinianiſchen Ge— 
fegbuche gearbeitet hat, in ben Fragmenten, die man von 
ihm in den libris Bafılicon antritt, naragıras genant 
wird, eine ‘Benennung, Die von nicht gar zu lange vers 
ftorbenen gewöhnlich ift, auch Theophilus in feiner Pa- 
raphrafis feines Rechts gebenfet, Das neuer als die In— 
ftitutionen ift, noch einer neuen Didnung aus dem Codi- 


ce repetitae praelectionis, er auch vor dieſem Co- 


dice nicht vom Yuftinianus genant wird, da doch bes 
kant ift, daß es bey dem erften Codex, den Pandecten 
und Inſtitutionen gebraucht worden, fo wird gar billig 
geichtoffen, daß er um dicfe Zeit geftorben. Außer bie, 
fer Paraphrafis hatte Theophilus Commentationes 
ad priores tres Digeltorum partes geſchrieben, das 
von einige Fragmente übrig find, welche Meitz gefams 

let bat, 

| Ausgaben. | 

Inftitutiones Theophilo anteceffore graeco in- 
treprete. Imper. Jultiniani inftieutionum —— IIII. 
* ara- 
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; Paratitla & notac ad eundem Theophilum Grae- 
cum , Latinumque ipfis inftitutionibus Latinis 
ex TaeaAAs coniundtum commiſſumque. 
Graeca titulorum de verborum fignificatione, & 
de regulis iuris fragmenta hinc & inde collecta. 
Dionyfio Gothöfredo, autore. Apud Guil. Laema- 
rium , (einige Eyemplare, ap, Eultath. Vignon) 
Diefe Ausgabe hat außer den lateiniſchen Inſtitutionen 
die lateinifche Leberfegung des Jqc. Curtis, die zum 
eriten mal zu Antiverp. 1536 gedruckt ift. Die Gothofre⸗ 
diſche Ausgabe ift 1598. ap. Euftath. Vignon, 1608, 
Lugd. fumpt, P. Frellon, und 1620. fumpt, Jo. 
Crifpini neu gedruckt worden, doch fo, daß Diefe Ausga— 
ben von Seite zu Seite einander gleich find. Auf der 
lezten folget nach dem Wort autore diefer. Zufagr Ack 
ceflerunt Theophili Benedictorum & perperam ab 
eodem admifiorum libri IV. autore Fac.Gorhofredo. 
Es find aber diefe Bücher nur verfprochen und nicht ers 
folgt. Nach der Gorhofrebifdsen Ausgabe ift auch bie 
Genfer Ausgabe, 1610. 12. bey Jac. Stoer gemacht, nur 
daß die Noten abgefürzt und einige andere hinzugefonts 
men find. 5 
— Paraphrafis graeca Inftitutionum Caeſarea- 
rum: cum notis integris P. Manni, J. Curtii, 
D.Gorbofredi, H. Eruſtii & C. A. Fabrori , ac fe- 
lectis quam plurimorum eruditorum obfervatio- 
nibus, cum editis tum ineditis. Ledtionum va- 
rietates ex primariis editionibus & Pithocano MS. 
inferuit, novam verfionem z&r& zedes coneinna- | 
vit, ſuasque animadverfiones & ezizeiceis addidit 
Gul. Otto Reitz, qui & Fragmenta 'Theophilina 
Sss5 nunc 


ae 3 
1078 Theophilus. Zachatiais. Ner- 


nunc primum colledta, & titulos Graeeot,.. 
V. S. ac deR. J. denuo recognitos, nec nom . 
Exeurfus varii argumenti, cum gloflario ” 
philino . copiolifimis tam rerum gu 
Qorum indicibus fubiunxit. To.1. I. Hagae® 
ap. fratr. O. & P. Thollios, 1751. 4. | 

Wer diefe Ausgabe beſitzt, der hat die vorher 
Ausgaben zufammen, aud) die Borreden und DW 
nen nicht ausgenommen. "a 
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DXXXVIII. 


Zacharias. 

um das J. 536. 
Zuvertlaͤſſige Cache. Th. IIl. ©.349. 
Leben und Schriften. A 
acharias, Bifhof zu Mptilene, lag erftlich® 
loſophie zu Alerandria ob, und begab ſich dar: 
Berytus, der berühmten Schule ber Redytsgelehrft 
und führte Rechtshändel, davon er den Beynamen 
Iafticus trägt. Wegen feiner Tugend und Gelehrfamä 
wurde er Bifhof zu Mytilene, der Hauptſtadt aufd 
Inſel Lesbus, und wohnte in diefer Würde dem Coma 
um zu Conftantinopelim %.536 bey. Wie lange nduP 
her gelebt habe, iſt nicht zu fagen. Won den Scheiiten 
des Zacharias find zwo auf unfere Zeiten gekommen. 
ı. Ammonius , ein Gefpräd mit. einem Schüle 
des Alerandrinifchen Philofophen , der fich nach Versus 
zur Erlernung der Rechte begeben hatte, gegen die Mar 
hung des Anımonius von der Ewigkeit der Welt, mar 
| über 
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über Zacharias perfönlich mit dem Ammonius felbft und 
einem Arjte, Geffius;- zu Alerandria geftritten hatte. 


2. Difputatio contra ea, quae de duobus prin- 
cipiis a Manichaco quodam icripta & proiccta in 
viam publicam reperit , Juftiniano Imperatore, 
Iſt ganz furz und bisher nur lateinifc) im Drud, 


— 
| "Ausgaben. 

Zachariae — Difputatio de opificio mundi. 
Graece cum verfione, Gilb. Genebrardi, & notis 
. Frontonis Ducaei. | | 

in Ducaei Auctar. Gr. Lat. Bibl, PP, To. 1, 


pP: 33. | 
Bibl. PP. Parif, 1644. To, XI, p.350. & To, 
XIII. p.31. app: 


— de.opificio mundi, contra philofophos, 
aeternitatem ei adfcribentes, dialogus. Joanne 
Tarino interprete, cum eiusdem notis, & animad- 
verfionibus Cafparis Barthii. | 

c. Aenea Gaz. i 
©. diefen Art. S. 584. 


— Syntagma adverfus Manichaeos, Latine ex 
MS, in lucem editum interprete Franc. Turriano 
in Bibl, PP. max. Lugd. To. IX. p.794- 
H.Canifüi Ledt. antiq. ed. J. Bainag. To. 

p- 425. | | | 


I DR Pu 


DXXXIX. 


— — 5 
pxxxix. — 
Dionyſius. 


—F vor dem J. 536. | 
Zuverläflige Nacht. Th. IL ©. 351. 
Leben und Schriften. 


Dionyſius, von Geburt ein Scythe, war Abt in eis 
— nem unbefanten römifchen Klofter. Er führe den 
Beynamen Exiguus von feiner geibesbefchaffenheit, und 
ift vor dem J. 536 geſtorben. Seinen Namen bat er 
durch die Einführung des Cyclus pafchalis und der Jahr⸗ 
rechnung von ver Geburt des Erlöfers *) unvergeßlich ge⸗ 
macht, ob er fon feine Rechnung um zwey Jahre zu 
früh anfängt, Geine übrigen Schriften find 

4. Liber de pafchate , welches aus verfchiedenen 
Stuͤcken beſtehet. | 

2. Codex canonum ecclefiaficorum, melde er 
auf Veranlaſſen des Biſchof Stephanus zu Salona ges 
famlet und aus dem Griechiſchen überfege hat. 

3. Liber decretorum, f. decretalium epiftola- 
rum potificum Romanorum , vom P. Siricius 
im J. 385 bis auf den Anaftafıus im J. 496, 

Die übrigen find Lleberfekungen : | 

4. Proterii Ep. Alexandr. Epiftola pafchalis, 

a. 454. fcripta, fteht in dem Buche de pafchate, 


5. Vita | 


*) ©. Ge, Alb.'Hambergeri diff. de epochae Chriftianae, 
quae acra Dionyfiana audir, ortu & audtore, Jen. 1707, 
4. Doffertationes de cyclis pafchalibus «= Dionylü & 
Bedac, Ravennatenfi, &c, Amft, 1736, 4. 
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5. Vita S. Pachomii abb. in Herib. Roſweydi 
vit. PP. p.85. und den Act, SS. Antv. d. 14 Maii. 

6. Epiftola fynodica S. Cyrilli & Conc, Ale- 
xandrini contra Neftorium cum XII. anathema- 
tifmis, AIR: 

7. Einige Schriften vom Gregorius zu Niſſa, und 
Proclus zu Eonftantinopel. — | 


Ausgaben. 


Dionyfii Exigui Liber de pafchate, ex MSS, 
nunc primum integre editus a 7%. Guil. Jan. 
in Eiusd. Hiftoria cycli Dionyfiani. Viteberg. 
Gerdes, 1718. 4- 
Ccodex canonum ecclefiafticorum Dionyfi Exi- 
j. Item Epiftola fynodica S. Cyrilli, & Con- 
cilii Alexandrini contra Neftorium. Eodem Dio- 
nyſio — interprete, e vetuſtiſſimis exempla- 
ribus MSS. Bibliothecae Chriſtophori Juſtelli. Lu- 
tet. Parif. Mathurin. du Puis, 1628. 8. | 
_- codex canonıım ecclefiafticorum: five Co- 
dex canonum vetus ecclefiae Romänae , ab Ha- 
driano Papal. Carolo Magno Romae quondam 
oblatus. Hac poftrema editione a mendis expur- 
gatus. Cui acceflerunt antiquiora Pontificum 
Romanorum decreta, ab eodem Dionyfio colle- 


Aa. Ex vetuftiffimis exemplaribus MMSS, Biblio- 


thecae Chriftopb. Fuftelli. 
in G. Voelli & Henr. Juſtelli Biblioth, iur. can, 


vet. To. I, P.97. 


DXL. 


Lt 


1024 LCaͤſarius. 
‚Beben; und Schriften, 


Kühriu , einer ber angefehenften Männer in der Kir 
de, ift inder Gegend von Chalons für Saone im 
3.470 gebohren. In feinem achtzehnten Jahre ließ er fich 
von dem Biſchof Silveſter zu Chalons unter die Gerſe 
lichkeit aufnehmen, und gieng bald darauf in das Klofter 
zu Lerins, woraus er von dem Biſchof Eonus zu Cha⸗ 
lons vwieher gezogen, "und zum Diaconus und Aelteſten 
gemacht wurde. Im J. 50ꝛ verordnete man ihn zum Bin 
ſchof zu Arles, In biefer neuen Würde ließ er fich be= 
fonders die Kirchenzucht angelegen ſeyn, die er durch ver⸗ 
ſchiedene Concilien zu befördern ſuchte. Bey feinem gu⸗ 
ten Wandel wurde er Doch zweymal durch Verlaͤumdun— 

gen feinem Bisthum entzogen : feine Unſchuld ſiegte aber 

beide mal. Der P. Symmachus trug ihm die Auffiche 

über dag Kirchenwefen in Gallien und Spanien auf. Caͤ— 

farius ftarb, nachdem er feiner Kirche über vierzig Jah⸗ 

re vorgeſtanden hatte, im J. 542. 

Die Schriften des Caͤſarius beſtehen groͤſten Theils 
in Homilien, die meiſtens unter des Auguſtinus und Eu⸗ 
ſeblus von Emeſa Namen giengen. 

2. Regula ad Monachos. 

3. --. ad Virgines, bes von ihm soriste, zu Arles 
geſtiſteten Kloſters. 

4. Fxhortationes duae ad Oratoriam Abbatif. 
fam , aliae duae ad Caefariam abbatiffam fororem 
Caelarii, & quinta ad Sandtimoniales, 

5. Epiftola ad Ruricium ——— Ep. 

6. Teſtamentum. 


Ausgaben. 


Caefarii homiliae XIV, Srepbanus Baluzius nunc 
| PH- 
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fol. und inter Audt. H. E. per Bearum Rbe- 
nanum. Bal. 1544. fol. 

Hiftoriae ecclehafticae , quam tripartitam v 
cant, ex tribus Graecis auctoribus, Sozomeno, 

Socrate & Theodoreto, ab Epiphanio Scholafti- 
co verfis, per Cafloderum in epitomen redacdtae 
lbri XII. ad MSS. codd, recenfuit, & paginas ex 
editione Valefiana annotavit Fo. Garerius. 
"in: Cafıodori Opp. Rothomag. 1679. Venet, 1729. 
piftolae illuftrium perfonarum pro concilio 
-Chaleedonenfi. Latine (interprete Epipbanio), 
"in Surii Colledt. Concil.1562. Binii Coll. Con 
1606. To. Il. p. 143. 

Ig der römifchen Edition der Concilien, vom J. 1608. 
Hat man ſich in Anfehung diefer Briefe durch Verſetzun— 
gen, Weglaffungen und Einfchaltungen unerlaubte Frey» 
beiten genommen. Diefer verunftalteten Yusgabe ift man 
in den folgenden Samlungen gefolgt, bis Baluzius 
Nov. Colledt: Conc. p. 1399. qq. die Labbeiſche 
Ausgabe mit zwo fehr alten Handfchriften verglichen und 
Die Richtigkeit wieder hergeftellet hat, | 
Codex encyclicus epiftolarum pro defenfione 
Concilii Chalcedonenfis.  Interprete Epiphanio 
Scholaflico. 

in Harduini Collect. Conc. To. II, p. 689. 
Man — —- — ampl. To. VII. p. 785. 


DXLI. 
Caͤſarius, 


geb. im J. 470. geſt. im J. 542, 


önverläffige Nacht. Th. UI. ©. 356. 
Leben 


— 
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in der Romlſchen Kirche, der von ihm den Mam 
führer, ift zu Nurfia, einer Stadt in ber Provinz Bi 
ferin, oder dem heutigen Umbrien, im J. 480 gebohrer 
Er begab fich in der Gegenb von Subiaco in die Einöde 
und ftiftere zwölf Kloͤſter, die ihn die DWBerdrießlächfeite 
mit einem Geiftiihen, Florentius, zu verlaffen benigen, 
Er güig nach Monte Caffino, jerftörte ba 
Hann und Tempel bes Apollo, und bauete im J. ein 
neues Klofter , für deffen Mönche er die befante Kegel 
entwarf, wodurch er Das Haupt des weitläufigen Ordens 
geworden, der ſich in fo viele befondere Eong em Ch 
let, und nad) feinem Gefege lebet. Unter den übrigen 
ihm beygelegten Schriften wil man bicß Sermonem: in 
difceffu S. Mauri & fociorum, und Epiftolamiad 
Maurum für ächt erfennen Benedictus hat die Wit 
verlaffen im S. 543+ | | 
Ausgaben. 
$. Benedidi opulcula. 
in Bibl. PP. max. Lugd. To. IX. p. 649. 
-- Regula. ER; J 
in Luc. Holſtenii Cod. Regul. P. 2. P. I. * 
Marian. Brockie Cod. regular. monaft. To. l. 
p- 109. | . 
Regula, five, Commentarius in Regalauid. 
Benedief? litreralis, moralis, hiftoricus, ex varı> 
antiquorum feriptorum commehtationibus, #7 
iur, wire ,„ Monafteriorum ritibus, aliisque u⸗ 
numentis’cum editis, tum manuferiptis 
natus „ ab Edmundo Marrene. Paril. Fr. 
099° 4 prz Biblicth. Benied. Mair. p. 3% 4 
 &,Bern. Pez Biblicth. Bened. Maur, P. 9, 
* — ligabe, ‘worin des Tept‘ nad) —* 
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fhrifeen und aͤlteſten Ausgaben gemacht iſt, wird der 
Borzug vor allen andern gegeben. 

-—- Regula, cum variis ledtionibus & verfione- 
Teutonica Keronis, ex MS. Bibliothecae mona- 
ſterii S. Galli, nune primum eruta per Bernard. 
Franckium, recenhita totisque illufttata a Fo. Ge, 


0... 
in 70. Schilteri Theſ. antiquit, Teutön, To. 1, 
Ulm. 1727. fol. 

— Regula. Sive, Commentaire litteral, hiſto- 
rique & moral fur la regle de Saint Benoit. Avee 
des Reınarques fur les differens OrdresReligieux, 
qui fuivent la Regle de S, Benoit. Par. D, Augußin 
Caimet.To.L.li. A Par. Emety &c,1734, 4. 


DXLI. 


Tribonianus. 
geſt. im J. 545. 


Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. IL. ©. 364. 
Leben und Schrtiften. 


Ien⸗m⸗, ein angeſehener Rechtslehret und ber vor. 
nehmſte Berfafler des Fuftinianifchen Geſetzbuchs, 
iſt zu Side in Pamphplien gebohren. Seine Gelehrfom: 
keit und Wiffenfchaft erwarben ihm die Gnade bes Kal. 
fers Juſtinianus, und bie höchften Ehrenftellen an feinem 
Hofe. Er mar Magifter Officiorum, Quaͤſtor Sacri 
Palatii, und genoß die Ehre des Confulats , dabey er 
aber des Geizes und mancherley anderer Laſter befhul- - 
diget wird, und feine Verehrer haben Mühe, dieſe Be: 
Ttta2 ſchuldi⸗ 
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ſchuldigungen von ihm abzuwenden. Er iſt im Jahr 545 
geſtorben. | 
Was den Namen bes Tribontanus unvergeßlich ge- 
macht hat, it Das Vertrauen, weiches Yuftinianus in ihn 
fegte,, da er ihm die Verbefferung des Rechtsweſens und 
die Berfertigung der verfchiedenn Samlungen dar Geſetze 
auftrug , die den gröften Theil des Juſtinianiſchen Gefeg- 
buchs ausmachen. Die erfte Samlung war ver Codex, - 
der die Conftitutiones principum enthielte, Die bas 
Jus novum ausmachten,, und von den Kaifer publicire 
und beftäftiget wurde. Dieſer Coder wurde nachgehends 
wieder durchgeſehen, mit den feit feiner Verfertigung ge— 
machten Conftitutionen, und befonders den quinquagin- 
ta Decifionibus vermehrt, dagegen die ungültigen dat⸗ 
aus weggelaffen. Dieſe neue Samlung beſtehet aus 
zwoͤlf Büchern, und Heißt der Codex repetitae 
praelectionis, und ift im J. 534 durch eine eigene 
Eonftitution eingeführt, und der vorhergehende Codex 
verboten worden. Unter einigen darin enthaltenen Con— 
ftitutionen ſtehen einige neuere Verordnungen, die theils 
von den Kaifern Sriedrichen fommen „ theils nur Gm» 
- marien von ſolchen Novellen find, woburd in den Ver— 
ordnungen, bärunter fie ftehen , eine Abänderung ges 
macht wird. Sie heißen Authenticae, 

2. Auf den erften Coder folgte eine andere Samlung, 
die aus den Büchern der alten Nechtsgelehrten zufammen 
getragen wurde, und nicht fo mol eine Samlung von 
Gefegen genant werden fan, als ein Syſtem der Rechts» 
gelahrheit, das durch) Öffentliches Anfehen beftätiget wor: 
den ift. Es hat den Namen Pandeltae, und Digefta, 
und befteher aus funfzig Büchern , und jedes aus ges 
wiſſen Titeln und Kapiteln, denen die Namen der Rechts⸗ 

ger 
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gelehrten, von baren fie enthehner find, vorſtehen. Die 
Gloffatores haben es in Digeftum vetus, das mit 
dem 2. Tit. des 24. Buchs ſich endigt; Infortiatum, 
das bis zu dem 38. B. gehet; und Digeftum novum, 
eingetheilet. Es wurde dieſes Rechtsgebäude vom Kais 
fer im %. 333 publiciret, und das Anfehen der Buͤcher 
der alten Rechtslehrer in den Gerichtsſtuͤhlen damit aufs 
gehoben. Don diefen Pandecten ift einealte Handfehrift 
vorhanden, die nicht gav lange nach des Juſtinianus Zeis 
ten gemacht iſt, und fich nunmehr zu Florenz befindet, 
und von verfchiebenen Gelchrten für bie einzige Quelle al« 
fer übrigen Handfchriften gehalten wird *). Ohngeachtet 
biefer gemeinfchaftlichen Quelle find doch in die Abſchrif⸗ 
em ziemliche Verſchiedenheiten gekommen, und baherents 
ſteht der Unterſchied der Ausgaben, deren man drey ge⸗ 
woͤhnlich annimt, als die Gemeine, weiche nichts anders 
iſt, als die Uebereinftimmung mehrer Handfchriften und 
gedruckten Bücher in einen Leſeart; die HYaloandrie 
niſche, Die fich auf den Florentinifchen Eoder und ande 
ve Hälfsmitcel gründet ; Ind endlich die Florentiniſche, 
die nach gedachter Handſchrift gemadit Ah 
3. Ehe noch) das große Lehrgebaͤude der Rechtsgelahr⸗ 
heit publiciret wurde, ließ Juſtinianus rin Handbuch ven 
diefer Wiflenfchaft durch eben diefen Tribonianug und 
einige Gehuͤlfen ausden Schriften der alten Rechtslehrer, 
‚und befonders den Inftitutionibus. Caii, verfertigen, 
welches aus vier Büchern beftcher, und den 21. Nov. 
— Ttt2 533. 


©) Heinn. Brencmanns Hiſtoria Pandeftsrum, feu Fatum 
exemplaris Florentini, Trai,ad Rh. 1722. 4. Leop, Anar. 
Guadagns Dilquifiio deFloremtino codice, omnium, quae 
‚exftant Pandeftarum exemplorum- Parente, Edidt GA. 
Walchsus, Jen. 1755. 8. | 
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533. publiciret worden iſt, und ben 90. Dec, feine Reches 
güleigfeit erlanget hat, Man har davon eine griedhifche 
Paraprofin, won welcher oben im Art, Theophilus 
Nachricht gegeben morden iſt. 

Megen des Zufammenhangs ber Materie erwaͤhne ich 
noch das vierte Stuͤck bes Nuftinianifchen Gefegbuche, 
obſchon Tribonianus nichts bey demſelben gethan Hat, 
Diefeg vierte Stuͤck find die Novellen des Zuftinianug, 
wodurch er verfchledene Ordnungen bes Cober aufgehoben, 
ober abgeändert hat, Sie find gröften Theils in geiechir 
fher Sprache gegeben, einige in lateiniſcher, und erliche 
In beiden Sprachen zugleich. Ihre Anzahl iſt in dem 
Corpus Juris 168, Sie find aber nicht alle vom Juſti 
nianus. Der griechifche Tert war lange verloren „ und 
befindet ſich auch jegt nur in wenigen Ausgaben des Cor, 
pus Juris, Dafür iſt eine alte mörtliche fehlechte Weber, 
fegung im Gebrauch , und har bisher nicht verbrungen 
werben koͤnnen. Diefe Noyhellen merden authenticao 
genant , zum Unterſchiede des Auszugs des Julianus, 
ber eine Zeitlang , ehe man die Novellen felbit gefunden 
‚barte , im Gebrauch geweſen iſt. Dieſer Name komt 
von den Gloſſatoribus, von denen auch die Eintheilung in 
neun Collationes berühren, 

| Ausgaben, 
1, Yon den Ausgaben den Infkitneionen, 

Jufiniani Infitutlonum juris ceivilis libri IV, 
Jae. Friderie. Ludaviel recenfuit , & adnotatio. 
nibus praecipue ex hiftaria Romana inluftravit. 
Gieffae & Prancof, Jo. Muller, 1723. 8. 


- Inkitutionum libri quatuor, feu legitimae 
feientiae primaclementa. Iufdus Henningius Boch. 
j mer 
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wörttcenfüit, ex codice optimae notae emen- 
| otationibus illuftravit, atque Theophili 
n fubiunxit, cum duplici indice. Se- 
itio audtior atque emendatior.  Halae 
impenfis orphanotroph. 1728. 4- 

Die gerühmte Handfchrift war aus der Uffenbachifchen 
Bibliothek, Die erſte Ausgabe ift 1719. 8. gedruckt, hat 
derbe Berbefferungen und $efearten aus der angeführ. 
San ‚ und die Paraphrafın des Theophilus 


eve: Everardi Orronis ad Fl. Jufiniani In- 
Riitionum five Elementorum libros IV. a Cuia- 
üdemendatos, notae criticae & commentarius; 
inaio.juris Romani Principia, rationes , pro- 
ink meliores Interpretes iudicantur. Traj. 
latth. Viſch, 1734. 4. 

-fitutionum ex Tbeophili paraphrafi illu- 
atrım libri IV. Queis non folum textus, una 
feinterpohtis Theophili luminibus, in ufum 
| ium, quam difcentium, genuina in- 
ione dilucidatur, fed infimul, ad obtinen- 
Mäliauando jus certum,, planiflima via, hac 
Ame fternitur. Francofurti & Lipf, ex off. 
Rüxchii, & J. G. Eslinger, Exc, J. G. J. Breit- 
a nus. 8. 

Be. 0, Reitzis Exc, IV, ad Theophil. paraphraf. 
Bi, 1125. 


2 























p # # 
' II, Auagaben der Pandecten. 
“Digelorum feu Pandedtarum libriquinquagin- 
W- Rditi,Norembergae per] Gregorium Haloan- 


Terry drum, 
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drum, munificentia.ac liberalitate ampliff. ordinis 
ibidem. Anno M. D. XXIX.. Cal. Apr. 4. j 

Haloander bat den Tert aus den Anmerfungen des 
Ludwig Bologninus aus den Florentiniſchen Pandecten, 
aus andern Handſchriften, und Ausgaben, und Sen 
Muthmaßungen gelehrter Maͤnner, und beſonders den 
‚feinigen, Die Richtigkeit zu verſchaffen geſucht. Mit die 
ſer Ausgabe wird die Baſelſche 1541 bey Herwagen eini⸗ 
ger maßen nach ihr gemachte Ausgabe verwechſelt. 

Digeſtorum feu Pandectarum libri quinquagin 
ta ex Florentinis Pandectis repraeſentati Hoten 
tiae in. off, Laur. Torrentini, 1553. fol. 

Diefe Ausgabe befchreibt-weitläufig Brenkman, in 
Hiſtoria pandect. L4. o. 3. p. 350. Sie iſt von 
Laelius Taurellus ſorgfaͤltig nach ber Florentiniſchen 
Handſchriſt verglichen, und yon feinem Sohn berausge, 
geben worden, — 

Pandectae Juſtinianeae in novum ordinem di- 
‚gellae: cum legibus Codicis & Novellis , quae 
Jus Pandectarum confirmant,, explicant ‚ autab- 
‚rogant. Praefixus eft Index Titulorum: & Divi- 
fionum omnium „ quo totins operis fpecimen 
quoddanı & quafi materiarum appendix exhibe- 
tur. dubiecta quoque tabula, quae nominatim 
Leges omnes cum fuis Paragraphis & Verficulis 
ordini Digeftorum reftituuntur, Tomus I, conti- 
nens Prolegomena feu praefationem & viginti 
duos priores libros, Parif) Sau rain, &c, 1748. 
I. a libro 23-38. Capiti huius voluminis ad. 
iecta ſunt Fragmenta legis XI tabularum, & 
Edicti perpetui. Cum ind. ib. 1749. -- Ill. con- 
tinens alibro trigefimo nona ad zo. Cum — 

\ ; 
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kirdtatı Tituli de Verborum fignificatione, in 
Modun inaioß'verborum & rerum alphabetiei: 
Italı de Regulis iuris , in breve fententiarum 
Malım juris compendium. Capiti hujus Volu- 
ins adiettae funt: Notitiavariorum auctorun, 
nmmomina paffim in toto opere laudantur, 
Tabula generalis legum Codicis, quäepro- 
Bus verboruim teniore in has Pandectäs trans- 
ie kunt ib. 3732, fol. | \ 
af von diefem Werke die Relationes de libris 
novis, Falc. X, 
Km * 







” * 


B mei... MI. Ausgaben von dem Coder. j 
— Dn. JufinianiTacratifl. principis ex re 
Ataptaelectione libri XH, exfide antiq. exem- 
Plata, quoad fieri potuit, a Greg. Haloandro 
üsentiffime purgatirecognitique. Adiecta ſunt 
‚Me operis 'haec: Catalogus Cofl. cum ad di» 
menda eonftitutionum tempora necellarius, 
Mad univerfam Romanam hiftoriam cogno- 
am mirum in modum utilis. Eodem authore. 
immulae quaedam Novellarum Conttitütionum 
Mthlani principis, quas Authenticas vulgus = 

Per, iparfim per IX. Codicis libros a: pofter 
“ 'Excerpta Conftitutionum Friderichi 
Mertoris, quae ſub certis alioqui titulis Codi- 
Akkuntur appofita. Notae literarum prout per 
hofee Codicis libros legendae fun. Variantös 
de ledtiones, & notae recogniti operis. 
a oergae apud Jo. Petreium , ano 1530. 


Petri & Franciſti Pithoci obfervationes ad Co- 
Tetg di- 
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dicem & Novellas Juftiniani Imperatoris per, 
lianum tramslatas. Accedit Legum Romana 
& Mofaiearum collatio notis illuftrat.. Ex’ 
bligtheca—-Claudii le Peletier. Cura Fr 
Defmares. Paril. e typogr. veg. 1689. fol,- a 

Diefes. Werk gehet hauptfächlic über das erfie Buch 
des Codey, welches aus der Kirchenhiſtorie fchön erläuntene 
wird, von ben übrigen Büchern find nur einige: 7 












Titel ebenfals aus der Hiſtorie aufgeklaͤret. we“ 
« * * ; A 
IV, Ausgaben der Novellen. ah 


Nexeov &c. Novellarum Contftitutionum Dil 
Juſtiniani Prineipis, quae exftant, year ı . 
pofiti lunt item Canones fandtorum A \orum 

r Clementem in unum congelti. Gregari 
hen interprete. Norembergae, five | 
Norico, apud Jo, Petreium, A. D. 1531, fol” 

Haloander fagt nicht , wo und wie er zu den gis 
chiſchen Text gefommen, Es enthält diefe Ausgebt 
Movellen , Die um einige Stellen vermehrter zu 
1541. und zu Paris 1542. 8. wo gedachte Steffen 
rem Orte eingerückt find, nachgedruct iſt. 

Avrengarogav &c. Impp. Juſtiniani, Full, 
Leonis novellae conftitutiones. Juftiniani z 
Ex bibliotheca illuftis viri Huldrici Fuggeri · pu· 
blice commoditati dicantur. Juſtiniani quidem 
‚opus antea editum, fed nune primum ex vetiflis 
excmplaribus ſtudio & diligentia Henriei Serim 
geri Scoti reftitutum atque emendatum, & vigin 
ti tribus Conftiturionibus, quae defiderabantur; 
auctum. Cui & Edidta eiusdem imperatoris, 
non prius edita, tanguam corollarium , es 















— — — — — 
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Juftini autem & Leonis Conftitutiones 
et iplaein antiquis codicibus navellae co- | 
Mninantur) nunquam antea in lucem prolatae, 
ie) Anno 1558. Excudebat Henricus $te- 
hans Huldrici Fuggeri typographus. fol. 

Am Ende ftehen einige Anmerfungen des Meint. Ste⸗ 
us über die Novellen des Leo. Mach der Ausgabe 
Sctimgers hat Heinr. Agylaus die lateinifche Ue⸗ 
ermgdes Haloanders verbeifert. Seine Arbeit iſt u 
Bann 4. Bafel,1561,4. und Coͤln, 1562. 8. gedruckt. 
Contftitutiones Dn. Jufliniani ex Grae- 
in latinum converlae & notis illuftratae a Job. 
2 Hombergkzu Bach. Accedit F. Pirboei Glof- 
num obfcurorum verborum Julian Anteceflo- 
CH, Item Anz, Auguſtini Ep. Jlerdenfis quo- 
eerborum Juliani Interpretatio: Eiusdem 
Mila feu fcholia; nec non Cuiucii & Agylaei . 
* atio arten annotatione. Marburgi 






















Ausgaben noch —* Leſearten aus die ar 

Reichen Handfchrift bedienet, und bie von P. 

Pius befant gemachte lateinifche Novellen gehörigen 

‚v ngejc altet, 

. * 

V. Ausgaben des ganzen Corpus Juris, 

orpus juris civilis, Pandectis ad Florentinum 
um expreflis, Inftitutionibus, Codice & 

Mells, addito textu Graeco, ut & in Digefiis 

Aedice, Legibus & Conftitutionibus Graeeis, 

Ai optimis quibusqueEditionibus collatis. Cum 

Wis ivtegris , repetitae quintum — 
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Dionyſi Gotbofredi JC. Praeter Juftiniani Edicta, 
Leonis & aliorum Imperatorum Novellas, ae 
Canones Apoftolorum , Graece & Latine, Feu- 
dorum libros, Leges XI. Tabul, & alios ad ius 
pertinentes Tractatus , Faftos Confulares, indi- 
cesque Titulorum ac Legum: & quaecunque in 
ultimis Parihenfi vel Lugdunenfteditionibus con» 
tinentur, Huie editioni nove acceflerunt Pauli res 
ceptae fententige cum feledtis notis J. Cuiacii, & 
Sparfim ad univerlum Corpus Anton! Anfelmi ob- 
fervationes fingulares, Remifliones & Notae iuris 
civilis, canonici, & noviffimi, ae in praxi recepti 
- differentiam continentes; denique Lectiones va- 
riae & Notae felectae Auguſtini, Bellonit, Govea- 
ni , Cuiacit, Duareni, Ruflardi, Hottomanmmi, Con« 
ti, Roberti, Raevardi, Charondae, Grorii , Sal 
 mafii & aliorum. Opera &ftudio Simonis a Leeu- 
‘wen. Amftelod. J. Blacu, L. & D. Elzevir, Lugd. 
B. Fr. Hack. 1667. fol. —— 
Man iſt mit des Hollaͤndiſchen Herausgebers Arbeit 
ben dieſer übrigens im hoͤchſten Grad ſchoͤnen und trefli— 
chen Ausgabe, wovon der Tert eben Dafelbft in Octav ger 
druckt ift, nicht zufrieden. Man bat fie zu Antwerpen, oder 
eigentlich zu Leyden 1726. fol. und zu Leipz. 1720. 1726. 
1740. in median 4. nachgedrudt. ©. die alferneueiten 
Nachrichten von juriftifchen Büchern, B. 2. S. 12 f. 
Die erfte Ausgabe des Gothofredus ift zu tion, 1583. 
4. gedruckt, und feine Ausgabe ift die gewöhnliche, Gle⸗ 
dirfch in Leipzig bat 1705 eine gar richtige Ausgabe von 
der Gothofrediſchen Ausgabe, bie mit einigen Stuͤcken 
von dem Jure Anteiuftinianeo vermehret ift , geliefert. 
VI. Ausgaben des Corpus Juris mit Gloffen, 
Univerfi iuris civilis in quatuor Tomos diſtri- 


bu- 
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bat corpus: una cum Vetertum & Neotericorum 
Jurile. Gloflis , Fadti fpeciebus ſeu Caſibus, Ad« 
dtonibus, Obfervationibus, Argunientis, va 
fiskclionibus, aliisque perucilibus Notis & locu- 
pktifimis Indicibus: Noyiflime recognitum & 
lufiratum opera & ftudio Perri ab Area Baudoza, 
Genevae, exc. Gabr, Cartgrius , ſumpt. Joannae 
kurnerianae vid. Gabr. Balexerdi, 1593. 4. 

Wın hat cine Ausgabe Lugduni,1600, 4. cum. ſigno 
Leonis, die von der angezeigten in nichts verſchieden ift, als 
dem erfiin Bogen, der neu gedruckt worden, 19, 

Corpus iuris civilis Jufhinianei, cum commen- 
tarts Accur/ii, Icholiis Contii, & D. Gorhafredi lu- 
eubrationibus ad Accurſium, in quibus Gloffae 
oblturiores explicantur, ſimiles & contrariae af- 
feruntur, vitiofae notantur. Acceflerunt Jacobi 

aci Paratitla in Pandectas & Codicem: erasdem- 

notae, oblervationes & emendationes Iingu- 

esin Pandectarum libros L. Cod. Libros XII. 
Vorllas, Confuetudines feudorum, & Juftiniani 

fititiones, Item Chronici canones ab univer- 

übe condito usque ad urbem conditam: ab 

Une vero condita, Fafti regii & confulares usque 
Juftiniani mortem eodem Contio auctore. Prae- 
trea Remiffiones Perri Brofei, quae antea Sex- 
im volumen efficiebant , opportunius unicuigue . 
time fubieftae. Nune vero Sextum volumen 
cheit lndex locu pletiſſimus a Srepband Daoys com- 
Plus: Repertoriisomnibus, aut Thefäurishuc- 
Utque editis utilior et aptior. Noviſſime accre- 
"runt Tabulae Julii Pacii a Beriga, eiusdemque 
INicesaliqui utiſiores: nec non loci communesex 
Nbricis titulorum. Editio ſupra omnem omnj- 
| um 
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‚um aliarum curam fida. Ex Hugonis a Portr, & 
. veterum exeniplarium collatione a lacunis & ımen- 
_ dis, quae prioribus editionibus, a quinqua sinca 
annis inerant, repurgata, & perpetuis Notis il- 
luftrata. Studio et opera Joannis Febi. -Lugdu- 
ni, 1627. fol, | | 

| DXLIV. 
Coſmas. 

im 3.547. 

Zuverl. CIachr. Th. IIL ©. 385. 

| Beben und Schriften. 
Coſma⸗s ein aͤgyptiſcher Moͤnch, trieb anfaͤnglich Kauf— 

manſchaft, und that Reiſen zu Schiffe nach Aethiopien, 
Indien und andern orientaliſchen ändern, daher er den Bey⸗ 
namen Indicopleuftes, ndienfahrer, erhalten. Dabey 
war er in der Gelehrſamkeit feiner Zeiten bewandert. In 
der Auffchrift feines Werfes heißer er ein ägnptifcher Mönch, 
daß es fcheinet,, er habe die Handelſchaft aufgegeben, und 
fen in den Mönchsftand getreten. Das gedachte Werk 
beißet topographia chriltiana und beitehet aus zwoͤlf 
Büchern, davon aber dag lezte unvollfommen ift. Er bes 
Dauptet darin vornemlicd) die Meinung , daß die Erbe 
nicht rund, fondern plat fen, und der Himmel als ein Ge. 
wölbe an ihren beiden äußerften Enden aufitehe, und die 
Sterne daran durch die Engel beweget werden. Coſmas 
bat nod) im J. 547 zu Alerandria an diefem Buche gear 
beitet. | 

Ausgaben. Ä 

Cofmae --Chriftiana topogruphia, five Chriftia- 

norum opinio de mundo, Graece, cum verfione 


Latina & notis Bernardi de Montfaucen, 
in 
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in Eiusd, Collect. Patrum Graecor, To If. p. 1. 
Xenption des Plantes & des Animatıx desIn- 
#Okientalespar Copmas Monachus autrement In- 
,; tire d'un Manufcrit delaBibliotheque 
deS; Laurens pe Florence, je Texte Grec avee 
a Tradition Frangoife. 
in Tievenors Relations de divers Voyages eu- 
tieux. Paris, 1666. P: I. | 








DXLV, | 
Ferrandus. 


um das J. 547. 


Bwoeläige Nachr. Tp.1IL ©.388. 
Leben und Schriften. 


geoenius Ferrandus, ein Aſricaner, war ein Schuͤ⸗ 
I des Aulgentius von Ruſpe, und wurde Diaconus 
Mage, Victor von Tunes fegt die Zeit feines 
Fis J. 547. Er hat das Leben feines Lehrers bes. 
Wehen, an den auch zween Briefe von ihm vorhanden 
fh Drey andere Briefe von ihm an den Eugippius, 
Cams und Anatolius gehören ju der damaligen 
Sacieteit über die Dreyeinigkeit. Leber diefes hat er 
Reifen, Epiftolam ad Anatolium & Pelagium 
Die ER. pro tribus capitulis Conc, Calchedon. 
us acephalos; Paraenericum ad Reginum 
Comitem de VI, regulis innocentiae, und Brevia- 
honem canonum ecclefiafticorum , capitulis 
xxxq. die er in gewiſſe Elaffen gebracht hat. 


Auss 


1049 ° Ferrandus. Damaſcius. 
Ausgaben. 
-  Fulgentii Ferrandi - opera, iundtis Fulvenni & 
Criſconii, African. Epilce. opufculis Telativis; 
Perrus Francifcus Chiflerius - pleraque ex anes- 
quis codicibus aut nune primum protulit, - auxe 
emendavit? notasque adiecit, Divione, Pet. Pal- 
hot , 1649: 4. | 
Nach diefer Ausgabe hat man des Ferrandus Wer. 
fe in der Bibl. PP. max. Lugd. To. IX. p. 475. ge= 


drudt. | 
--& Crifconi; Afri breviarium canonum: ſeu— 


indiculi eccleliafticorum canonum: cum notis 
& animadverſionibus Flav. Francifei de Haurefere 
a Salvaizon. Augultoriti Picton. Julian. Thorellus, 


1630. 4. —— 
©. Cat. de la B. du R. Theol. To,T.p,26g, ” 


breviatio canonum. 
in Franc. Pithoei Cod. canon. vet.ecclef, Rom, 


Paril, 16837. % 
Voelli & Fuftelli Biblioth. iur. can, vet, To. L 


P. 418. | 
| DXLVI, 
Damaſecius. 
um das J. 549. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. Th. II. ©, 390. 
Leben und Schriften, 


gyemafcins ‚ aus Damafcus in Syrien, ein Lehret 
— auf dem Platonifcyen Lehrfluhl zu Athen, Er war 
ber heidniſchen Religion zugerhan, und teil ee ſich des⸗ 

F halb 


— 
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‚halb nicht fücher duͤnkte, fo gieng er unter dem K. Juſti⸗ 
nianus mit andern Philofophen nach Perfien zu Eofroes, 
tım aber, da ihnen Erlaubniß ertheilet worben war, im 
tmifchen Reiche zu verbleiben , zur Zeit bes Gtilleftans 
des zroifchen den Römern und Perfern zurüf. Geine 
Shriften find verloren gegengen , bis auf einige Aus 
jüge von dem Leben feines Lehrers Iſidorus, beym 
Photius und Suidas, und den Anfang und Auszuͤ⸗ 
ge aus feinem Buche reg wexwr, bie man aus einer 
Handfchrift der Bibfiochef zu Hamburg antrift 

in 70. Chph. Wolfi Anecdotis facr. & prof, 
To. il, p, 195. fgg. 


DXLVIL 
Simpficius, 
nach dem J. 549. 
Zuverl. Nachticht. Th. II. ©. 391. 
Leben und Schriften. 


Suplicius, ein Philoſoph, war aus Ciliclen gebuͤrtig, 
und hatte den Ammonius Hermeas, und ben Das 
makius zu Lehrern in der Philoſophie. Der lejtere war 
ſhen geftorben, als Simplicius über die Phyſik bes 
Atiſtoteles ſchrieb. Mit demfelben gieng er unter bem 
Keiſr Juſtinianus wegen der Religionsfreiheit nad) Per« 
fien, von da er nach gefchloffenem Stilleftande zwiſchen 
den Römern und Perfern mwieber zurüd fam. Gimplis 
AU hieng eigentlich der peripatetifchen Philofophie an, 
doc) feßte er fie den übrigen philoſophiſchen Secten, bes 
ras, Plate, und der Stoifer, nicht entgegen, 
Yun i 
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ſondern ſuchte mehr fie zu vereinigen, und fie alle zu nu⸗ 
gen, wodurch feine Bücher ein Schag und Vorraths kam⸗ 
mer von den Gebanfen der älteften Philofophen wurden , 
und von großer Brauchbarkeit in der phitofophifchen Dis 
fforie find. Seine nod) vorhandene Schriften find: 

ı. Commentarius in odto libros phyficae au- 
feultationis Ariftotelis.. Diefes Werk find Vorleſun⸗ 
gen , bie er gehalten hat. 

2. in Ariftotelis Categorias, 

3.--- libros IV. de caelo, 

A,- - libros Il. de anima. 

5. Commentarius in Epicteti Enchiridion, von 
dem Fabricius folgendes vortheilhaſte Urtheil faͤllet: ir 
tota antiquitate puto exſtare pauciſſima ſcripta 
(de ethnicis iam loquor) quae vel ad mores for- 
mandos ſaniora principia contineant, vel provi- 
dentiam divinam rectius aſſerant, propugnentque. 

Ausgaben. 

Simplicii Commentarii in octo Ariſtotelis phy- 
ſicae auſcultationis libros, cum ipſo Ariſtotelis 
textu (Graece). Venetiisin aedibus Aldi & Andreae 
Afulani foceri, menfe Odobri, 1526. fol. 

- in Ariftotelis Categorias commentaria, (grae- 
ce) cum latinis Categoriarum capitibus Juſti Vel- 
‚fi induftria. Bafıl. ap. Mich. Mengrin. 1551. fol. 

©. Maittaire ibid. To. V. p. 247. 

Wie Fabricius aus der Vorrede meldet, fo ift diefe 
Yusgabe an unendlichen Orten verbeffert. 

-- Commentaria in IV, Arittotelislibros de coe- 
lo, cum textu eiusdem. Graece,. Venetüs, in 
aed. Aldi & Andr. Afulani Seceri, 1526. menfe 
Januario, fol, =, 

©. 


* 
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©, Cat. Bibl, Bun. To.I. Vol.J. p. 122. Merk, 

‚würdig. der Dresdn. Biblioth. 3. 1. ©. 487. 

Commentaria in tres libros Ariftotelis de 
Avima. Alexandri Apbrodiſiei Commentaria in li- 
brum de fenfu & fenhibili. Michaelis Ephefii an- 

notationes in librum de memoria, & reminifcen- 
ti De ſomno & vigilia, de fomniis. De divi- 
ntione per Jomnium. De motu animalium. De 
lotigitudine & brevitate vitae. De iuventute, & 
ſenedute, & vita, & morte. Derefpiratione. De 
gtefluanimalium, Graece. Venetiis in aedibus Al« 
di, & Andreae Afulani Soceri, anno 1527. menfe 
Junio, fol, | 

S. Denkwuͤrdigk. der Dresdn. Biblioth. 2. 1. 

&.487. Maittaire I. c. To. V. p. 53. 

De lateiniſche Ueberſetzung des Joh. Faſeolus iſt zu 
Vendig 1543. fol. gedruckt, und iſt aus einer vollſtaͤndi 
gern Handſchrift gemacht, als die Urkunde, wo an bee 
Vorrede ein Kapitel fehler, 

Simplicii Commentarius in Enchiridion Epicte- 
ti, exlibris veteribus emendatus. Cum verfione 
Hieranıni Wolfi & Cl, Salmafii animadverfioni- 
bus notis, quibus philofophia Stoica paflim ex- 
Ka, & Mlufratar. Lugd. Bat. Jo. Maire, 
1940, 4 | 

Der Tre des Simplicius ift durch Dan, Heinfius 
BAM: Druck veranſtaltet, der ſich ein hartes Urcheil von 
Salmafins zugezogen, in deſſelben Vorrede zu feinen 

amerfungen , die der Buchfuͤhrer hinzugerhan hat, bey 
denen Salmaſius einebeffere Handſchrift, als des Mara 


“ 


MUS war, gebraucht hat. 


Yuu #5 i DXLVIA, 


— >: > Be 2 u = 
| DXLVII. | 
Petrus, 


im %. 350. 
Zırerläffige Nachr. TH. TIL ©. 395: 
fi Leben und Schriften. 


Petrus, ein wegen feiner Klugheit und Beredſamkeit 
angefehener Rebner und Advocat, wurde von Kate 
fer Suftinianus in Gefanbfchaften an die Gothen, und dem 
perfiichen König Eofroes, nad) Ablauf des’ fünfjährigen 
Stilleſtandes im J. 550 gebraucht , und für feine Dien⸗ 
fte mit dem Parriciat und der Stelle eines Magifter offi⸗ 
eiorum belohnet. Von feiner Hiftorie und dem Buche 
megı MOAITIRNS narasacens iſt nichts , als Fragmen- 
ta de legationibus übrig. 
| Ausgaben. | 
Petri, Patricii & Magiftri, Eclogae de lc. 
gationibus. Graece. 
in Dav. Hoefchelii Eclog, legat. Aug. Vind, 
1603, 4. i 
-„ Fragmenta,, graece & latine, Car. Cantoclar 
ro interprete, & cum eiusdem & Henr. Valefii 
notis. | 
intr Excerpta de Legationibus cum Phil. Lab- 
bei Protteptico de SS, Byzant. Paril. 1648. 


DXLx 
Olympiodorus. 


nach dem J. 550. 
we Zuver⸗ 
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Zuverläff. Nacht. Th. II. ©. 396. 
Leben und Schriften. 


Gyumpiewerus , ein platonifcher Philofophus, hat ver— 
ſchiedene Commentarids über den Plato geſchrie— 
ben, und namentlich über deſſelben Alcibiadem priorem, 
woraus das Leben des Plato genommen und gedruckt 
it, das vieles enchält ; was nicht: beym Laertius ſtehet. 
Da er darin nicht nur den Proclus, fondern auch in dem 
Commentarius felbit, wie Fabricius ſagt, den, Das 
mokius anfuͤhrt, fomuß er nad) der Mitte des fechften 
Jahrhunderts gelebt haben. —— 


Ausgabe. 


Olympiodori Vita Platonis graece feripta, latine 
converla, atque annotatiunculis aliquot obiter il- 
luſtrata, a Jacobo Winder. ne 

in Obfervat. virr. doct.ad Diog. Laert. p. 582. 


ſaq 
| DL. — 
Gregentius. 
| geſt. im J. 552. 
Zuverl. Nachtichten Tb. III. S. 396. 


Beben und Schriften. 


gregentius ‚ ein Erzbiſchof zu Taphar in dem glüd» 
feligen Arabien, Hat mit :inem Juden, KHerban, 
in Gegenwart des Königes der Homeriter, Abram, und 
des Volkes eine Unterredung gehalten , die noch vorhan— 
| Uuu 3 ben 


1048 Jornandes. Primafius. 

gine, & rebus geſtis a P. Jobanne Garetio-edita 
notis illuftrata, nunc vero iterum ad fidem: 

quiffimi codicis MS. Bibliothecae Ambrofians 

accuratiflime collata, atque emendata-.cura | 

ftudio Jofepbi Antondi Saxii. Eiusdem deregno 

rum , & temporum fücceflione iuxta | 
editum ex Muſaeo Nicolai Blankardi. 

in L. A. Muratorii‘SS. rerum Italicar. To. I 

p- 187-222. nu 

— de rebusGeticis, ex recognitione Bon. Vul 
canii. a 

in Hug.Grotii hiltoria Goth. &c. Amſt. 1655 8. 

-- de regnorumactermporum fucceflioneliber. 

inter SS. hift. Ro. Frid. Sylburgii. Fr& ad Mis8- 
fol, & Jan, Gruteri Hanov. ı6ı1. fol. - 


DLI. 
Primaſius. 


nach dem J. 553. 
Säverl, Nacht. Ih. II. ©. 401. 
Leben und Schriften. 


Syrimaftus, Bifchof zu Adrumetum in dee Preis 
Byzacene, nicht, wie e8 auf den Ausgaben. heiße, I 
Utica, bielte ſich in Angelegenheiten der africaniſches Rit⸗ 
che meiſtens an dem kaiſerlichen Hofe zu Eonftantinopelout, 
fieß ſich aber nicht bewegen , dem im J. 553 daſelbſt 9" 
haltenen fünften Concilium beyzumohnen , mo bie Sad 
de tribus capitulis aufs neue behandelt wurde. 

ne Schriften beftehen in Auslegungen über — 

N) 


B — — u — * — —— 


— — 
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bahrung S. Johannis, und die Briefe des Apoſtels 


Paulus, die eine Samlung aus den Kirchenvaͤtern find, 


Ausgaben. 

Primafii -- in omnes D. Pauli epiftolas com- 
mentarii perbreves ac docti, ante annos mille ab 
autore editi, a Joanne Gagneionunc vulgati, Pa- 
rifiis, Jo. Roigny, 1543. $. 

Sie find zu Lion 1547. 8. nachgedruckt. Ä 

-— fuper Apocalypfım libri V. iam primum ty- 
pis exculi. Paril. ap. Vivant, Gaulterot, 1544. 8. 

©. Maittaire Ann. typ. To.V. p. 180. 

Diefe Bücher find in eben diefem Jahr zu Baſel bey 
Kob. Winter gedrudt. 

Beide Werke ftchen in ber Bibl. PP. max, Lugd. 


- To.X. p. 145. | 


DL. 


Facundus. 
um das J. 553. 


Zuvetl. Nachticht. Th. I. ©. 403. 


Leben und Schriften. 


acundus, ein. Africanifcher Biſchof zu Hermiane 

im der Provinz Bnzacene, hielte fich meiftentheils, bie 
Angelegenheiten der African.ifchen Kirche zu beforgen , zu 
Conftantinepel auf, und ſchrieb libros XIl. pro defen- 
fione trium capitulorum Conc. Chalcedonenlis, 
darüber ihn Kaiſer Yuftinlanus, der ihre Verdammung 
ſuchte, in das Erilium ſchickte. Eben diefen Gegenſtand 
betrift feine Epiftola catholicae fidei. In feiner Ber, 


weiſung um das J. 55$ ſchrieb er fein Bud) contra Mo- 
Uuus cianum, 


1052 Paulus. 


> 






















micerius Silentiariorum)) und hat ſich durch die Di 
Funft einen Damen gemacht. Man dat von ihm, a 
verfchiedenen Sinngebichten, ein Carmeninthermas 
thias. (Gieepım, dinergn zurernarına), welches je 
in einer Handfchrift einen jüngern Paulus Silen 
unter dem Conſtantinus Porphyrogennetus, beygelegt tot 
Kür das vorzüglichfte unter feinen Sebichten wurde ⸗ 
halten feine poetiſche Beſchreibung des Sophien Tem 
pels zu Conftantinopel, die er ben Gelegenheit der m 
562 gefihefenen feierlichen Einweihung in Gegenwart. 6 
Kaifers und des Patriarchen Eutychius verlag, En 


Ausgaben. 


Pauli Silentiarii Epigrammata, cum gra 
fcholiis, & annotationibus Jo. Brodaei , & 
Opfopsei. | 

in "Epigramm. libris Vf. Francof. 1600. fol, | 

-- Carınina in thermas Pythicas.. Greece, 

in App. Epigramm, Gr. Venet. ap. Ald, 

Dieſes Carmen iſt in dieſer Ausgabe in zwo Co 
gedruckt, daß allezeit die zween gegen einander über ft * 
de Verſe auf einonder folgen. In den folgenden Au 
ben hat men die Verſe in einer jeden Columne nach ein 
ber folgen laſſen, und alſo das ganze Gedicht in Unorl 
nung gebracht und unverſtaͤndlich gemacht, - 

-- Janıbica, graece, cum fcholiis — 
Chryfälorae , ed. Bonav. Vulcanio, Y 

c. Arifotele de mundo. ©. biefen Art. S. 

Vulcanius hat die Ordnung in biefem Gedicht u 
ber hergeſtellet. 

— endcın. Graece, 

pragf. Epigramm. Libr. VII. Frf. 1600. fol. 

2 XF 
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- Deſeriptio magnae Eccleſiae Sanctae Sophi- 
ae, Graece & Latine, nunc primum prodit 
opera & ſtudio Caroli du Frefne , cum eius uberi- 
ori commentario, 

c. Fo. Cinnami hi, lib. VII. Parif, 1670. fol. & 

Venet. 1729. fol. . 


DLVI . 


Procopius. 
| im J 562, 
Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 409. 
eben und Schriften. 

syrecopius , aus Caͤſarea in Paläftina, lehrte die Be⸗ 
redfamfeit zu Eonftantinopel, und lic fih in Rechts⸗ 
fachen gebrauchen. Man hat geftritten, ob unfer Schrift. 
fteller zu dem Chriſtenthum zu rechnen fey. Juſtinus der 
ältere gab unfern Procopius dem Feldherrn Belifarius 
zum Geheimfchreiber und Kachgeber auf feinen Feldzuͤgen 
mit, Juſtinianus legte ihm den Ehrennamen illuftris 
bey, und nahm ihn unter dieSenatores auf. Im feche 
und dreyßigſten Jahre der Regierung des Juſtinianus, im 
J. 562. kam die praefectura urbana zu Eonftantinopel 
hinzu, der er aber wieder entfeget wurde. Procopius 
ba acht Bücher der Geſchichte gefchrieben. 
Man tobt ihm wegen der Nichtigkeit, Deutlichkeit und 
Zierlichkeit. Er hatte fie in zwo Tetraden eingetheilet, 
davon bie erfte die Auffchrift reeasna , die leztere yorIsuu 
führte. Die erfte Auffchrift komt nur den zwey erften 
Buͤchern zu, darin Die Händel mit den Perfern vom J. 
408 bis 559 — werden. Die zwey folgenden Buͤ⸗ 
cher 


1054 Procopius. 


“her betreffen die Kriege mir den Vandalen und M | 
in Africa vom J. 395 bis 545, Die Büther rag 
Godthiſchen Handeln fangen mit dem J. 487 an, und“ 

ben bis 552, . wer. L | 
9. route, ſ. libri Vi. de aedificiis cömdakis 
vel reftauratis aufpicio Juftiniani-Imp, vie 

3. dvendera, Eine geheime Geſchichte, worin er wie 
ber zurück nimt , was er rühmliches von Juſtinianus und 
DBelifarius gefagt hatte, und fie von einer fehr häͤßlichen 
Seite zeigt, Jedoch fcheiner er auch die Sache bisweilen 
weiter , als nöthig war, . getrieben und ſich Mühe, ge: 
geben zu haben, etwas nachtheiliges zu ſagen. Zwo Etel 
len, die in den Ausgaben fehlen, hat Bernhard Mon- 
none in den 3. To. der Menagiorum mit SAL, 
teinifchen Ucberfegung aus einer Handfchrift im Dat 
drucken laffen. 5 











Ausgaben. J 

Procopii Operum Tomi duo. Acceſſetunt M- 
cephori —— Commentarii. Der innere’Titel: 
Procopii -hiftoriarum fuj temporis libri VI}, Iiter- 
prete Claudio Maltreto: a quo fupplemeneis au- 
Ai ſunt Vaticanis, & in locis aliquot emendäti. 
Parifiis, e typographia regia, 1662. fol. 

Es find bier verfchiedene Siicen, die in "Ber 
Ausgabe das Dav. Möfchel, Augfpurg, 1607. find, 
aus einer Baricanifchen Handfchrift ergänzer, 

-- de aedificiis Dn, Juftiniani libri fex. Audtio- 
res quam ante & eimendatiores, Interprete Claw 
dio Maltreto, Tomi Il, pars er ib. 1663. fol. 

-arcanahiftoria, qui eft liber nonus hiftoria- 
rum. Ex bibliotheca Vaticana Nicolaus Alemannus 
protulit, Latine reddidit, notis illuftravit. Reco- 


gn0- 


| 
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gnovit, varias leſtiones adiecit, & lacunas fere 
omnes/ implevit Claudius Maltretus. Tomi II, 
pars poſterior. ib. eod. fol, | 
Die erite Ausgabe des Alemannusift zu fion, 1624, 
gedruckt, je a 
Es folgen ineben dieſem Bande mit fortlaufender Sei⸗ 
tenjahl: 
Ledtiones variae.& utriusque textus emenda- 
tiones, Item Indices in Procopii libros & notas, 
Ferner in Diefem Bande: | 
Nicephori Caefarıs Bryennii Commentarii de 
rebus Byzantinis. Prodeunt nunc primum.opera. 
& ftudio Perri Pofıni, Parifis, e typogr. reg, 
- 1661. fol. ne | 
Die Yusgabe des Procopius ift mit den übrigen 
Scriptoribus Byzantinis zu Venedig, 1729. nachges 
drudt, | | x 
 averdera feuhiftoriaarcana Nicolao Alemanno 
defenfore primum ex Biblioth, Vaticana prolata, 
nune plerisque in locis evyxeovav teftimonüis fal- 
fitatis convidta a foanne Eichelio, gemino indice 
locupletata, Helmeftad, typ. Henning, Muller, 
1654. 4 | 
— Geheime Gefchichte. Johan Paul Meinhard hat 
fe aus dem Griechifhen ins Deurfche überleger, und 
mit Anmerkungen erläutert. Erlang und Leipz. ©. Poetſch, 
13. 8, | 


DLVII, 


Caſſiodorus. 


geb, um das J. 470. geſt. nach dem J. 563. 
Zuvet⸗ 


1056 Ä Caſſiodorus. 


zZuvetl. Nacht. Th. III. S. 413. 
Leben und Schriften. 
yes Aurelius Caſſiodorus (oder Caſſiodorius 
rt wie Maffei in Handſchriften geleſen) Senato 
Scylacci in der Landſchaft der Bruttier zur WB 
Er ſtammete aus einem anfehnlichen und verdie tvoffe 
Geſchlecht ab. Sein Vater insbefondere verfchafte Durch 
feine geſchickte Unterhandiungen- dem Römifchen Reichben 
bem Attila einen anftändigen Frieden. Caſſiodorus ber 
fam im J. 491 von dem erften Könige in Stalien , Obo 
acer, die Stelle eines Comitis privatarum rerum & 
donorum, nad) deffen Tode er unter dem König The 
oboricus und feinen Nachfolgern, nach und nach 
Statthalterfchaft von Abruzjo und Sucanien, die Q iͤſtur, 
die Stelle eines magiftri officii, und praefedti pra 
torio zu verſchiedenen ‚malen führte, bis er fich um das 
J. 539 dem Hofleben entjog, und in das Klofter Vlvareſe 
das er nahe bey feiner Vaterſtadt erbauet harte, "begab, 
Hier lebte er unter allerley nüßlichen Befchäftigungennach 
viele Jahre. Caſſiodorus ift nach dem Boethius ohne 
Streit der gelehrteſte Mann fines Jahrhunderts gerefen, 















der nicht nur in den Wiſſenſchaften, fendern auch andern 


Kuͤnſten vortreflich erfahren war, und fie mit Eifer Durch 
mündlichen und ſchriftlichen Unterricht bey den Mönchen 
zu erhalten fuchte. Von feinen Schriften ift eine ziemu. 
he Anzahl vorhanden. : 

1. Variarum libri X. Eine Samlung von Edicken 
und “Briefen, die Cafjiodorus meiftens im Namen de 
Königes Theoboricus und feiner Nachfolger gefchrieben, 
In dem fechften und fiebenten Buche find formulae 
dignitatum & magiftratuum im Kömifchen Keks 


a. Hi- 
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2. Hiftoriae ecclefiafticae tripartitae libri- XII. 
Don diefem Werke ſehe man oben den Art. Epiphanius, 


ronicon breve, oder Chronicon confulare, 
et genant wich, von Anfang der Welt bis 
er; das J. Ch. 519. bas Saffiodorus auf K. Theodo⸗ 
tias Befehl aus dem Euſebius und andern zuſammen ges 
Eaen, und voll von Fehlern wider die Zeitrechnung if, 
bie man den Abfchreibern zur Laſt legt. | 
;4 Computus pafchalis, eine Anweiſung den Oſter⸗ 
tag zu finden. Es fcheinet dieſes eines der legten Bücher 
 Eafliodorus zu feyn. 
Eommentarius in Pfalmos, aus verſchledenen 
Kircenvätern, vornemlich dem Auguſtinus, jufammen | 


6. Inftitutionum ad divinas lectiones liber, 
Eiye Anweifung, in weldyer Ordnung die Bücher ber heil. 
Shift zu leſen, eine. Machriche von dem beften Ausle⸗ 
gem, und von andern Büchern, die den Mönchen nuͤtz⸗ 
lich u leſen find. 

Teo ſeptem difeiplinis. Von der Anweiſung 
zur Grammatik iſt der groͤſte Theil verloren. Von ber 
Rhetrik hat Garetius zuerſt das aͤchte Werk aus Handa 
ſchriſten bekant gemacht. 

“$ Liber de orthographia, iſt vom Caſſiodorus 
in kinem drey und neunzigften Fahre aus | 
alten Sorachlehrern zuſammen getragen. 

9. De ratione animae liber. | 
10. Commentarius in Donatum five de Ora- 
tione & partibus orationis. Garetius has ihn zuerſt 

betan gemadt, 
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ı1. Complexiones in Epiſtolas & acta apoſtolo- 
‚rum & apocalypfin , find erſt in dieſem Jahrhundert 
von Scipio Maffeı ans Licht gebracht worden. Es iſt 
biefes Werk theils wegen der Anführung der biblifchen. 
Stellen nad) der alten vor der Vulgata üblichen Ueber 
gung, und wegen des fireitigen Spruchs 1 Joh. 5. 
um fo mehr merkwuͤrdig, da ſich Caſſiodorus der aͤlteſten 
Handſchriſten zu bedienen pflegte. | 

Unter den verlornen Schriften bes Caſſiodorus find 
eine libri XII. de rebus geftis Gothorum , davon 
Jornandes einen Auszug gemacht hat. 

Andere Bücher werden dem Caſſiodorus fätfchlich 


bengelegt. 
| Ausgaben. | 

M. Aurelii Cafiodori Senatoris Variarum libri 
‚Xil; de anima liber 1; de inftitutione divinarum 
Scripturarum libri II; de orthographia lib. Ig 
‚de ſeptem difciplinis; computus pafchalis; chro- 
nicon ad Theodoricum regem; Fordani, Epifco- 

i Ravennat. de origine adtisque Getarum li- 
t; Edictum Theodorici, Regis Italiae, Enno- 
dii , Ticinenfis —— panegyricus Theodo- 
rico dictus; C. Sollii Apollinaris Sidonii, Avernor. 
Epilcopi, de Theodorico rege Epiftola, Ex qui- 
bus quaedam nunc primum eduntur, caetera ad 
fidem veterum exemplarium diligenter emendata 
ſunt. Accedunt Gu/. Fornerii notae in libros Va- 
riarum. Paril. ap. Sebaſt. Nivellium, 1589. fol. 
©. Cat. Bibl. Bun. To. J. Vol. I, p. 404, 

-- opera omnia,quae extant, exfide manufer. 
auctiora & locupletiora; collatis etiam exempla- 
ribus tam veteribus, quam recens editis: cum 


\ 
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— rerum & fententiarum feitu Bere di- 
zniorum. Aureliac Allobrogum, fumt, P. & J, 
Chouet, 1622. 8. 

In dieſer Ausgabe befindet ſich alles; was in der vorbers 
gehenden enthalten ift, und noch über-diefes die beiden uns 
ächten Tractate de ſchematibus & tropis S. Scriptu- 
rae, und de amicitia chriftiana, imgleichen die ‚Ans 
merfungen des Fornerius und Brofeus, und zwar 
vermehrter. 

— opera omnia, in duos Tomos diſtributa, ad 
fidem MSS. Codd, emendata & audta, notis & 

obfervationibus illuftrata, cum indicibus locuple- 
tiffimis, quibus praemittitur illius vita, „quae 
nunc primum in lucem prodit, cum diflertatio- 
ne de eius mönachatu,. Opera & fludio 7, Ga- 
retii, monachi Ord, S. Bened.e Congr. S. Mauri. 
To. L. II. rn imp. L. Billaine & A. Dezal- 
lier, 1679. fol, 

Bon den Berbienften diefes Herausgebers iſt ſchon et⸗ 
was in der Anzeige der Schriften ermähnet worden. Bon 
Den untergefchobenen Schriſten findet ſich hier die Expo- 
fitio in Cantica canticorum, und das Bud) de ſche- 
matibus. Die Anmerkungen gehen nur über die Va- 
rias, und enthaften aud) des Fornerius , Brofleus, 
Grulartius und Juretus. Diefe auch in Anfehung des- 
Aeußerlichen ſchaͤtzbare Ausgabeift zu Venedig 1729 nahe 
gedruckt worden, 

— Chronicon bieve, cum commentario Ja 
Cufpiniani. 
in Eiusd. Opp. Francof. 1601, fol 

- * a Rege Latino. 


Zrra un 
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in Hiſt. Ro. SS. opera Frid. Sylburgii. Francoſ 
’ 1588. To. 1. p. 591. LT en \ 

A idem a Julio Caeſare, ex edit. Cuſpinian 
in Emanuel. a Schelftrate Antiquitate ecclefise 

illaftr. To. I. Romae, 1692. fol, p. 56%, 





de orthographia liber. r vu 
"in El. Putſchii Grammat. vet, p. 2275. ſqq. 
. —- de arte grammatica fragmentum. 


ibid. p. 2322. Sgq. J 
2: Complexiones in epiſtolas & acta Apoftolo- 
sum & Apocalypfin e’vetufliffunis Canonicorüm 
-Veronenfium membranis nunc primum erufae, 
-Florentiae , ex typogr. Jof. Manni, 1721. 8. 

Der berühmte Graf Scipio Maffei ift der Heraus 
geber, der diefes Werk aus einer fehr alten und bed U: 
hebers Lebzeit fich naͤhernden Handfchrift der Bergeflenheit 
entriſſen hat. “ Samuel Chandler hat diefe Ausgabe 
$ondon 1722, 8. nachdrucken laflen, und eine 
‚ge Vorrede vorgefeget. Man hat fie auch zu. Rosadım 
3723 gedrudt, | x 


DLVII, 
Heſychius. 
F vor dem J. 565. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. III. S. 420. 
Leben und Schtiften. 


Be aus der Stade Miletus, der Sohn el 
Advocaten Heſychius, und Sophia, ſeiner Must, 
hat wegen der Wuͤrde, die er bekleidete, den me 


— 
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Muſtris. Heſychius ſchrieb zur Zeit des Kaiſers Zuft 


| 
| 
J ' 


nianus eine hiftoriam chronicam von Belus in Aflye, 
rien bis auf den Tod des Kaifers Anaftafius, in ſechs Abs 
fägen. Es iſt aber nur der Anfang des fechften Abfa- 
tzes auf unfere Zeiten gelommen, der von dem Urſprun⸗ 
ge und den Alterthümern der Stadt Conſtantinopel 
(mareın Kavsavroa moAews) handelt, und ift zuerft une 
ter des Georgius Codinus Namen im Drud erfchies 
nen. Außer diefem ift noch vorhanden fein Lericon von 
den Philoſophen, eveuzroAoyos , n mnaf Tav Ev arası= 
dire dicAapıyavrav coDav, welches zum Teil ein Aus: 


zug aus dem Diogenes Laertius iſt. | 


’ 


Ausgaben. 


Hefychii opufeula: five de.viris dodtrina cla- 
ris, liber , Graece, cum Hadr; Junii latina ver- 
fione, & caftigationibus, Henr. Stephani & Joh. 
Meurfü notis. Eiusdem res patriae Conftantino- 
poleos, Graece,; cum Job. Meurſii verlione & 
notis. —— 

in 7. Meurſii Opp. Florentiae edit. To. VII. 

p. 201. & 
“ Die erfte Ausgabe iſt zu Leyden 1613. 8. erfchienen. 
Meurſius Hat eine Pfaͤlziſche Handfchrift dabey ges 
braucht, 2 

Hefychii , fub nomine Georgii Codini, Selecta 
de originibus Conftantinopoleos, graece & latine 
edidit Georgius Douza. ap. Hier. Commelin, 
1596. 8. 

* © Cat. Bibl. Thuan. p, 299. 
Dieſe Ausgabe ift Genev. 1697. 8. wiederholet. 


Err3 ‚= ES 


2062 Heſychius. Alexander. 

res patriae Conſtantinopoleos, graece, cum 
Fo. Meurfii verfione & notis. Ä | 
«inter Eclogas Hiftoricor. de rebus. Byzantin. 

Paril. 1647. fol, u, F 

He Toy Ev mrosdesce duramlerruv coDanı. 
. Ex bibliotheca Foannis Sambuci. Antverpiae, 
Cph. Plantin. 1572. - de bis, qui eruditionis fa-. 
mi: claruere , liber: I/adriano Funio interprete. 
(cum eiusdem annotationibus & caftigationibus) 
ibid. eod. g. . 
. Die Weberfegung IT aus bes Sambucus Handſchriſt. 
Man f. auch den Art, Diogenes £aert. ©. 595, 


DLIX. 
Alexander. 


| vor ben J. 565. 
Zuverläflige Nacht. Th. III. S. 422. 
| S.eben und Schriften. 


lexander, ein griechiſcher Arzt, und ber fihägbarfte 
nad) dem Galenus, iſt zu Tralles in Lydien gebobren, 
Sein Vater Stephanus war felbjt ein Arzt, der feinen 
Sohn in diefer Wiffenfhafe unterrichtete.  Alerander 
zeigte ſich unter der Kegierung des Yuftinianus als einen 
der, erfahrenften Aerzte, that Reifen in Tuſcien, Spa: 
nien und Gallien), und febte in feinem Alter im gröften 
Ruhm zu Rom. Hier fdyrieb er, da ihn die Schwach⸗ 
heiten des Alters an der Ausübung feiner Kunft hinder⸗ 
een, bie vorhandenen zwoͤlf Bücher, mie man bie 
Kranfpeiten erlennen und heilen fan. eine Einfichten 
‚werden 


® + 


werben von Kunftverftändinen ſehr erheben. Doc) ifter 
nicht von aberaläubifchen Mitten frey, und fehreibt ihnen 
fo gar eine Schugichrift. Außer dieſen zwölf Büchern 
ift noch ein Brief an einen Theodorus, von den Wir: 
mern in dem menſchlichen Körper , und ihrer Eur, vor, 


Ausgaben. 

Alexandri Tralliani medici lib. XN. Rhazaede, | 
peftilentia libellus ex Syrorum lingua in Graecam. 
translatus, Jacobi Goupyli in eosdem — | 
nes. (Graece) Ex bibliotheca regia. Lutetiae, 
off. Rob. Stephani, typ. reg. 1548. fol, 

— libri duodecim, Graeci & Latini, multo 
quam antea audtiores & integrioress Joanne 
Guinterio Andernaco_ interprete, & emendatore. 
Adiectae funt per eundem variae exemplarium le- 
ctionis oblervationes, cum Jacobi Goupyli cafti- 
gationibus. Acceflit etiam rerum & verborum | 
toto opere memorabilium index, Bafıl. per Hent. 
Petrum, 1556. 8. 

- Die lateinifche ueberſetung ſtehet in H. Shen | 
med. artis aux Parif. 1567. | 
 Alexandri -- Epiflol de lumbrieis, Graece “x 
Latine. Hier, Mercuriali interprete. 

©. H. Mercuriali Variis L Venet. 1570. 4. 
& 1644. fol, & cum Eiusd, Libro de pue- 
rorum morbis, Frf. 1584. 8. 

in 7. A. Fabricii B. G.Vol, Xlll, p. 602. fgq. 

Mercurialis harte die Handfchrife aus der Vaticani⸗ 
ſchen Bibliothek. Be " 

Err4 _ DLX: 


J DLX. 
Liberatus. 


vor dem J. 566. 


Suverläffige Nachticht. Th. HL, ©, 425. 
| Leben und Sscheiften. 


se 
geideratus, ein Archidiaconus der Kirche zu Carthage, 
| ift in verfchledenen Berrichtungen von den Biſchoͤfen 
in Africa verfchicket worden, Auf biefen Reifen fand er 
Gelegenheit , eine Menge Nachrichten zur Geſchichte ber 
Meftorianifchen und Eutychianifchen Streitinfeiten zu fams» 
len. Hieraus ift fein breviarium caufae Neftoria- 
norum & Eutychianorum entfprungen, das er vor 
bem J. 566 gefehrieben hat, 
Ausgaben. 

Liberati - Breviarium caufae Neftorianorum 
& Eutychianorum,, a plurimis, quibus antea fcate- 
bat , mendis repurgatum, & notis ac differtatio- 
ne illuftratum, ra & ftudio Joannis Garnerii. 
Parifiis, Seb, Mabre-Crameily, 1675. 8. 

Am Ende ftehen $efearten aus einer Handfchrift, Es ift 
dieſes? Werk auch in den Samlungen der Concilien ges 
druckt worden, 


DLXI 
Victor. 


in]bem J. 357. 


Suverläffige Nachricht. Th. Ill. S. 420. 
Leben 
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Beben und Schriften. 


ige, ein africanifchee Bifchof zu. Tunnuna, mar 
? tin heftiger Vertheidiger der fogenanten trium capi- 
tum, worüber ihn der Kaiſer Juſtinianus ins Ges 
füngniß ſtecken und an verſchiedene Orte verweifen ließ, Im 
% 564 wurde er aufs neue nad) Conftantinopel gerufen, 
md da er in Gegenwart des Koifers- und des Bifchofs 
Ertphius feine Meinung zu behaupten fortfuhr, in ein 
Klein gebachter Stadt gebracht, darin er nach dem 
Tode da Yuftinianus fein geben befchloffen hat, Er hat 
ein Chronicon vom J. 444. wo fich des Profpers von 
Aquitoine endiget, bis auf das J. 567 gefchrieben, dag 
noch vorhanden if. Daß das Buch de poenitentia 
wem Victor zugehoͤre, ift fehr zweifelhaft gemacht wore 
den, da es in einer über 1100 Jahre alten Handſchriſt dem 
Victor von Carthena zugefchrieben wird, FR 
Ausgaben. 
Chronicon Vidoris epilcopi Tunnunenfs. 
icon Foannis Biclarienfis, Ep, Gerundenſis. 
Legatio Luitprandi Ep. Cremonenfis, ad Nice- 
phoram Phocam Graecorum Imperatorem, no- 
mine Othonis Magni Imp. Augufti. Synodus Ba- 
varica, fub Taſſilone Bavariae duce tempore Ca- 
Magni. Omnia nunc primum in lucem edi- 
a. Studio & opera Henrici Canifii. Ingelftadit,, 
> of. typ. Ederiana, ap. Andr. Angermarium, 
1600, 4, 

Andreas Schottus Hat die Chronica Victoris und 
Jo. Biclar. in der Bibliothef zu Toledo gefunden, und 
dem Marcus Welfer in Auafpurg zugeſchickt, von dem 
fe in des Caniſius Hände gefommen find. Baſnage hir 


1066 Victor, Gildas. 


dieſes Chronicon in feine Ausgabe der Ledtion. antiq, 
Canifi To. 1. p. 319. eingerüdt. Mach eben dieſer 
Hondſchrift ſtehet es in Franc, Schott; Hifp. illufr. 
To. IV, p. n7. 

-- idem Chronieon, ex alio MS. codice de- 
fümtum. | ' 

in Scaligeri Thef. temp. 

mM 
„- liber de poenitentia. 
in Opp. Ambrofi App. To. 2. p. 589. 


pLxn. 
Gildas. 


geb, im J. 493. geſt. im. J. 554. 
Zuverl. Nachricht. Th. III. S. 428. 
Leben und Schriften. 


Gildas, mie dem Beynamen Sapiend, ſtammet aus 
Arcluyd oder Dunbritton in Schottland. Sein Va⸗ 
ter, Caunus, war einer der Vornehmſten des Landes. 
Sein Geburtsjahr war das Jahr, da die Sachſen bey 
Bath gefchlagen wurden, und von ber Erwähnung diefer 
Schlacht fcheineter den Beynamen Badonicus bekom⸗ 
men zu haben. Gildas wurde Prieſter, und begab 
ſich zur Bekehrung der Ketzer und Unglaubigen nach den 
nördlihen Gegenden und nach Irland. Nachdem er feine 
Abfichten erreicher hatte , nieng er nach Bretagne über, 
und ftiftere bag Kiofter Runs. Hier fchrieb er im J. 543 
er librum querulum de excidio Britanniae, wors 
in. er nach einer kurzen .. ber Geſchichte fünf brit⸗ 
tiſchen 


"Anno Chr.5&. 1067: 


then Sürften und der damaligen Geiftfächkeit eine ſcharfe 
Paebiar haͤlt. Er fol nad) einigen im J. 565. * 
re J. s7o geftorben ſeyn. | 
- „Ausgaben. J 

de calamitate, —— & — 
Britanniae, Pontici Virunnii Britannicac hiftoriae 
libri fex. Auguft. Vind. Alex. Weyflenhorn, 


1334 % 
‚&,Maittaire]. c. To. V. p. 44 


-Epiftola de excidio & conqueflu Britanniae, 

‚interSS. rer. Britann. Heidelb, 1587. | 

‚Diefer Druck iſt nad) der Ausgabe des Joh. Joſſe— 
fing gemacht, bie aus zwo Handfehriften den Gildas 
bellftändiger liefert, And zu Sonden 1568, 12. gedruckt iſt. 

- de excidio Britanniae liber querulus, ex an- 
tiquiffimo MS. codice Cantabrigienfi. 

in Tb. Gale SS. hift. Brit. To. I. p. 1. faq, 


DLXII. 
Corippus. 


um das J.570. 
—* Nacht. Th. III. ©. 430. 


Leben und Schriften. 
gi Erefconius Eoripptis, aus Africa, tar ein 
Chriſt und Dichter, Es ift hoͤchſt mahrfcheinlich, 
deß x eben derjenige Africaniſche Biſchof Creſconius 
"er Criſconius ſey, von dem um das J. 570 das Bre- 
Yariuım Canonum ad Epilcopum Liberinum ge 
(hrieben worden iſt. Cr hat aufden Kaifer Juſtinus den 
fingen ein Lobgedicht in vier Büchern verfertige, — 
dur 


1068 Corippus. 


durch er ſich den Titel eines großen Schmeichlers und eä- 


nes. kleinen Dichters erworben. Außer dieſem größern 


Werke iſt ein Stuͤck ein s panegyrici:auf den vorhin qe⸗ 


dachten Kaiſer Juſtinus, und ein kleines Lobgedicht auaf 
deſſelben Quaͤſtor und nn Ku; Anaftafıus ‚ VOors 
nn 


EEE 


Cori pi Africani-- de laudibus Juftini Minotis 
Aug. libri IV. To. Dempfterus vecenluit, lacu- 
nas fupplevit, miendis expurgavit , commentari- 
um adiecit: acceflit Conflant. Manajfı is carmen, 
oliticum in Juftinum minorem Imp. graece,, 
cum verlione metrica Fed. Morelli. Parihis, Pet. 


Reze, 1610. 8. 
&. Catal. delaB, duR. Bell. Lettr. To, I, p. 327. 


Fl. Crefconii C orippi Africani de laudibus Ju- 
ftini Augufti minoris hbri IIII. Multis in locis 
emendatiores opera & ftudio Nicolai Rirtersbufir, 
qui & parentis fui Cunradi, ICt. & Michaelis Rui- 
zii notas adiecit. Andreas Goetzius recenlüit at- 
que omnium vocabulorum indicem addidit. Al. 
torfi, in off. Schupfel. 1743. 8. - ° H 

Goetje hat auch einige Anmerfungen —— 
Des Ruttershuſius Ausgabe iſt zu Altorf 1664. 4. und 
M. Ruiz „ zu Antwerp. 1581. 8. gedruckt. | 


« * « 


Don ben Yusnaben bes Breviarii Canonum fehe man 
oben den Art. Ferrandus, ©, 1039, 


DLXIV. 


mi 1 — si m 


Julianus. 
um das J. 570. 
äuyerl. Vachticht. Th. I. ©. 431, 
Leben und Schriften. | 


— ‚ ein Rechtslehrer zu Conſtantinopel, hat 
um das J. 570 die Novellen aus dem Griechis 
ſchen uͤberſetzt, und in die Kürze gebracht, Es beſtehet 
dieſee Auszug in zwey Büchern‘, und hatte im Occi⸗ 
dent großes Anſehen, wo er von den Wiederherſtellern 
des vömifchen Rechts viel gelefen und mit dem Namen 
der Novellen des Juſtinianus belegt worden. Sonſt iſt 
Son dem Julianus noch vorhanden Didtatum pro Cori- 


Gliaris, & Colledtio de tutelis, 
Ausgaben. 


Imp. Juftiniani novellae coniftitutiones, inter- 
prete Juliano Patricio ac Anteceffore urbis Con- 
ftantinopolitanae, hactenus ıdefideratae, inter 
quas extant multae , quae in Graeco archetypo 
son habentur, Quibus accefferunt fcholia feu 
notae incerti audtoris in aliquot Conftitutiones. 
His fubiunximus ipfius etiam Juftiniani, Juftini 
iunioris, Tiberii Conftitutiones nönnullasante- 
hac typis non excufas. Brugis Fland. Exc. Hu- 
bert. Goltzius, 1565. 4. 


Ts iſt dieſes ein Nachdruck der Ausgabe, welche 8 
va: 





0 >»  Yullanud, - 


Miraͤus aus vler Handſchriften zu Lion 1560. 8. veran⸗ 
ſtaltet hat. | 


Imperatoris Juftiniani Novellae conftitutiones_ 
per Fulianum antecefforem Conftantinopolitanum 
de Gracco translatae. Nunc primum ad’ manu- 

. Seriptos codices Petri & Franc:/ci Pitboei fratruna 
reftitutae & ernendatae, cum notis eorundem, & 
Andonii Auguftini, nec non fcholiis & ledtionibüs 
varuıs. 


" €, Eorundem Pithoeorum Obfervatt. ad Codi- 
cem, &c. Parif. 1689, fol. Ä 


Diefer beiden Brüder Ausgabe ift erft zu Baſel 1576. 
fol. gedruckt, und des Ant. Auguftinus, Jlerdae, 1567, 
8. Die angezeigte hat auch die Vorreden des Nic. Boe⸗ 
rius, und Kud. Miräus, und Ant. Contius. Es be- 
finden ſich auch dabey des Julianus Dictatum pro 
Confiliariis, und Collectio de tutelis, welche vorher 
von Pıthoeus cum Collatione Legum Mof: & Rom. 
zu Heidelberg 1556, 8. herausgegeben find, und in feinen 
Werken 1609, 4, ftehen. | 


er Hör yo 
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DLXV. 


Martins, 


geft. im J. 580. 
Zuverl. Nacht. Th. I. S. 433. 
Leben und Schriften, 
Sy rrtinus, ein Pannonier, durchreifete ben Orient, in 
ber Abficht Die heiligen Derter zu befehen, undgieng 
nachmals in den Occident, wurde in dem Kloſter Duma 
in Gallicien Abt, und darauf Erzbifchof zu Braga, und 
iſt im J. 580 mit dem Ruhm eines der gelehrteften Maͤn⸗ 
ner feines Zeitalters aus der Welt gegangen, Seine 
‚Schriften find 
ı. Liber de differentiis quatuor virtutum, Es 
wird dieſes Buch auch Formula honeſtae vitae betitelt. 
2. Libellus de moribus, Beide Werke find faͤlſch⸗ 
fich dem Seneca beygelegt, und im funfzehnten Jahr⸗ 
hundert mit feinen Werfen gedruckt worden. 
3. Liber de fuperbia, und andeze, deren Aufſchriſ⸗ 
ten unter ben Ausgaben zu ſehen find, 
4. Carmina. - | 
5. Capitula 84. collecta ex graecis fynodis, & 
verfa, ad Nitigifum Ep. Lucenfem, die vom Gra- 
tianus fo citiret werden, als wenn fie vom Pabft Mars 
tinus wären. 
6. Sententiae Aegyptiorum patrum. 


‚Ausgaben, 


Martini formula honeflae vitae, & de mori- 
bus liber, — 
in 


4972 . Martinus. 


in Bibl. PP. max. Lugd. To. X. p. 382. 
= de repellenda iactantia. De ſuperbia. Ex- 
hortatio humilitatis. De irae habitu & effedti- 
bus & quomodo leniatur, ad Vitimirum Ep. Au- 
rienfens. De celebranda die dominica Pafcha, Ex 
codice Garliae aLoaila edidit Fo: Tamajus S- 


in Mattyrologio Hifp. d. 20. Mart. p. 317. 
- Carmina aliquot. | E 
c. — Toler. a Jac. Sirmondo edit, Parif, 
4619. 8. p. 57. & in Sirmordi Opp. To.a. 


3.9007, | 
-- Collectio orientalium canonum, adfcriptis 
ad margines, tum variis ledtionibus, tum cano- 
nibus Conciliorum , ex quibus capitula quaeque 
ab audtore non indicatis fontibus deprompta fue- 
sant. Cura & labore Joannis Douiatii. 
inmn 6G. Voelli & H. Juſtelli Biblioth. J. Can, vet. 
| To.l. App. | 
Man trift diefe canones oder Capitula ebenfals an _ 
in Garfiae a Loayfa Concil. Hifp. p.173. 
Carqd. Aguirre Colledt. Conc. Hifp, To, 2. 


. 327. 
ei Conc. To.6. P.902. 
Narduini Conc. To.3.: p.391. 
Mai. - To. IX p.846, | 
- Sententide Aegyptiorum Patrum, cum vitis 
Patrum Graecorum, 
| in Herib. Rofweyds Vitis Patrum. Antv. 1615, 
‚ 1002, 
- Die Vias PP. Graecorum hat Martinus durch den 
Paſchaſius Diaconus, der fich in dem Kiofter fDuma 
aufbielte, überfegen laſſen. DVLXVI. 


u. 
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DLXVI. 
Euſtratius. 
nach dem J. 582. 


zuverlaͤſſige Nacht. Th. I. S. 437. 


Leben und Schriften. 
atius, ein Aelteſter der Kirche zu Conſtantinopel, 
unter dem Patriarchen Eutychius, dem er im J. 582 
de Leichenrede gehalten, die noch voranden ift, hat ein 
Bud von dem Zuftande der Werftorbenen (de vita 
funtorum ftatu) geſchrieben, worin er gegen die Miele 
nung dom Seelenfchlafe ftreitet. 
Ausgaben. Ä 
Brarii -Vita S. Eutychiü, pütrlärchee Con- 
ftantinopolitani , Graece & Latine , interprete 
Dan.Papebrochio, cum commentario brevio Go- 
dıfr, Henfebenis. 
in Act. SS, Antv. Apr, Toll. p. 548. fgq.& 
in App. eiusd. To. p.59 
- adverfus eos qui dicunt, animas flatim at- 
que e corpore ſolutae ſunt, non operari: —— 
oblatis pfo iis Deo’ precibus, & facrificiis, Kaliis 
nis: operibus iuvari. . Leo Allatius e tenebris 
erutum Latinum feecit. 
in Eiusd. Allarii de utriusque ecel. occident. 
& oriental, in dogmate de — con- 
fenfione, Ro. 1655. 8. p.3 
Die fateinifcye Ueberfegung fteher in « Bil PP,max. 
Tour. p. 2 


Dyy DLXVIL 
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DLXVII. 
Agathias. 
um das J. 594. 
Zuvetlaͤſſige Nacht. Th, HI. S.438. 
Leben und Schriften. 
| MNoethias aus Myrina in Aeolien, war eines Lehrers 
der Deredfamfeit, Memnonius, Sohn. Er war 
der chriftiichen Religion zugerhan , und ein Advocas, 
Man hat von ihm eine Gefchichte. Sie ift eine Fort 
ſetzung von der Geſchichte des Procopius, vom J. 553 bit 
559. Er bat fie nach des Juſtinianus Tode geſchrieben, 
aber nicht vor dem %. 594 befant gemacht. Er gchöret 
inter Sie beiten Köpfe diefer Zeiten , und hatte eine Sams 
hing von Sinhfchriften veranftakter, und mit einer An» 
zahl von feiner Feder vermehret. Seine Samlung hat 
ſich nicht erhalten, von ſeinen Sinnſchriften ſind aber 
Achtzig übrig. 


Aathiae Scholaftici de imperio & rebus geflis 
Juftiniani Imperatoris, libri quinque. Ex biblio. 
theca & interpretatione Bonaventurae Vulcanis., 
eum notis’einsdem. Aceeflerunt eiusdem:Aga- 
thiae Epigrammata, cum verüone latina.-Pari is, 
e typ. reg. 1660. fol. | 

Die erfte Ausgabe des Vulcanius iſt Lugd. Bat. 159 
4. zum Borfchein gefommen. Die angezeicte iſt ein 

der SS. hift. Byzant. und zu Benedig 1729. fol. nachge» 


druckt, | 
us Epi- 


Anno Chr. 594: 005 


-- Epigrammata, graece , cum annotationibus 
Fo. Brodaei , & Vinc. Obfopoei. N 
in —— H. Wechel. haer, 1600. 
| 
DLXVIN. 
Evagrius. 
geb. im J. 53%. ſchreibt in dem J. 594. 
Zuverläflige CTachricht. Th. III. ©.439. 
Leben und Schriften. z Ä 
Kragrius, aus Epiphania in Coelefyrien, it im I. 5358 
N sur Melt gefommen. Nachdem er in der Sprachkunſt 
Unterricht genommen hatte, fo legte er fid) auf die Rechts» 
‚gelahrheit, und wurde ein Sachwalter , oder Scholafticus, 
„Er trieb diefes Amt zu Antiochia, und war befonders im 
5. 589 des Patriarchen Gregorius Beyſtand, als er ſich 
zu Gonftantinopel wegen befchuldigter Verbrechen 
zur Verantwortung ſtellete. Vom Kaiſer Tibes 
rius erhielte er die Quaͤſtorwuͤrde, und vom Mauricius 
die. Ehre und Vorzüge eines Praͤfectus. Das einzige. 
„Bert welches von ihm auf unfere Zeiten gefommen ift, 
find feine ſechs Bücher der Kirchengefchichte , darin er 
dieſelbe von den Zeiten , wo Socrates und Theoboritus 
die ihrigen gefchloflen haben, bis auf das J. 593 fortfuͤhret. 
Er har fein Werk im zwölften Jahre der Regierung bes 
„Mauritius, oder im J. 594 aeendiget. F 
Ausgaben. on 
‚Evagrii Scholaſtici biftoriae ecelehafticae libri 
fex.. ‚Henrico ‚Valefio interprete, cum eiusdem 
annotationibus. | | 
S.. den Art. Theodoritus, S. 90% 
Valeſius har den Tert aus zwo Handſchriften merklich | 
‚gebeflert. Dıya DLXi: 


he 
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F DLXIX. 


Menander, 


nad) - dem J. 594. 
Zuverl. Nachticht. SI Sr 
Leben uud Schriften. — 


eg 
9 — aus Byzanz fuͤhrt von feiner Warde den 
j Beynamen Protector, Er fieng erſt unter? 
Kaifer Mauricius an, die Wiflenfchaften lieb zu 
nen, und bat acht Buͤcher gefchrieben , worin —— 
Geſchichte von der Zeit an, da Agathias aufhört, bis 
auf den Tod Tiberius II. im 3.5 582 fortſetzte. Es iſt 
aber nichts davon vorhanden, als einige ber a 
Geſandſchaften. 


Ausgaben. 2 


Menanari Eclogae legationum. Graece. 
inter Eclogas Legationum a D. Hoeftl — 
tas. Aug, Vind. 1603. 4. 

Fydfchel hat diefe Stellen aus zwo Sandfisriften, eine 
Bayeriſchen, und einer andern des Andr. Schatus, zum 
Druck gebracht. 

_ Fragmenta , Gr. & Lat. Carolo ——— 

‚ Interprete,, cum eiusdem & Henr. Valefii notis. 
| inter Excerpta de Legat. cum Ph. — 
treptico de SS. Byz. Pariſ. 1648. fol..r 





 DERX. 
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DLXX. 
Johannes, 


get. im J. 595. 
Zuverl. Nachticht. Th. III. S.442! 
Leben und Schriften. 

serhannes, ein Cappadocier, trieb anfanqs eine ehrliche 

Handehierung , flieg aber durch-feine Tugenden empor, 
und war nach dem Eutychius Patriarch zu Conftantino« 
pel, vom J. 582 bis 595. wo er geftorben. Durch fein 
firenges Faſten erwarb er fich den Beynamen Nefteuted 
oder Jeiunator, und durch Behauptung des Titels ei— 
nes patriarchae oecumenici, den feine Vorfahren ge⸗ 
führer, zog er fi den Zorn der Bifchöfe zu Rom, Pelas 
ginsll. und Gregorius I, zu. Won feinen Schriften ift 


voranden 

1. Libellus poenitentialis, 

2, Sermo de confeflione & poenitentia, 

- 3.300 Homilien de poenitentia, continentia, & 
yirginitate, und de pfeudoprophetis & fallıs do- 
Coribus, Sie werden in einigen Handſchriften dem 
Johannes Ehrpfoftomus zugefchrieben, und ftehen un. 
ter, beffelben Werfen in der Ausgabe des Ducaus, To. 1. 

P807. und To.VI. p.396. 

Ausgabe, 

Johannis -- liber poenitentialis, & fermo de 
confefione & poenitentia. Graece, cum Latina 
verione Jo. Morini. 

in Ej. Morini Comment. hilft. de poenitentia 2 


app- P. 76. & gı. 
Ym3  DLXX. 
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DLXXI. 
Gregorius. 
geb. im J. 544. geſt. im J 595. 
ZJuverlaͤſſ. Nachr. Th. III. ©. 443. 78 
Nouvelle Vie de S. Gregoire, par M. Levesque de la 
Ravaliere. dans les Mem. de P’ Be des In- 
fcript. To XXVI. p. 598. 
Leben und Schriften. . 
Georgus Florentius Gregorius ſtammete Yon einer 
anſehnlichen Familie in Auvergne, und war im J. 
544 den 30 Nov. gebohren. Er legte ſich von Anfang an 
mehr auf die geiſtliche Gelahrheit, als die weltliche, und 
t at bey einer Krankheit aus einem Geluͤbde in den geift: 
lichen Stand. Eine andere befchwerliche Kratkheit ber 
wog ihn, fich zu dem Grabe des heil. Martinus zu Tomte 
bringen zu faffen, und bey diefer Gelegenheit wurde ek im 
-%.573 zum Bifchof daſelbſt erwaͤhlet. Die Koͤnige Gun · 
tramnus und Childebertus II. gebrauchten ihn in Geſand⸗ 
ſchaften. Im J. 594 that er eine Reiſe nach Rom u 
Gregorius dem Großen, und ſtarb das Jahr darauf ben 
17 Nov. Syn feinen Schriften herrſcht viele Unordrung 
und Leichtalaubigkeit, und fie find, wie er febiE fagt, 
ſtilo rufticiori, gefchrieben. Hier find ihre Auffchrki- 
ten, | 

ı. Hiftoriae ecclefisfticae Francorum libri X. 
Es ift bisweilen hiftoria Francorum , Geſtu Frunco- 
rum, Chronicae oder Chrouici benant worden. Ft: 
gorius hat fie im J. 594 vollendet, und fich dadurch den 
Namen des Batersder Franzoͤſiſchen Gefchichte erworben. 
2. Libri miraculorum. Er befchreibt fie ‘in. der 

T 
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Boreebe zu dem Buche de gloria confeflorum. _ In 
"prime libello inferuimus aliqua de miraculis do- 
mini ac (anctorum apoftolorum, religuorumque 
maryrum , quae hactenus latuerunt -- In /ecundg 
uimus de virtutibus ſancti Juliani martyris, 

Duazuor verolibellos de virtutibus ſancti Martini, 
Beptimum de quorundam Felicioforum vita (five 
witae patrum) Octavum hunc fcribimus de mira- 
euliseonfeflorum. Ruinart bat in feiner Ausgabe 
‚dem jeten Buche die dritte Stelle gegeben. 

3 Bon dem Commentarius in Plalmos find nur 
drey Stucke übrig. 
Die übrigen Werke find unaͤcht. 
— Ausgaben. 


B. Gregorii Turonenfis epiſcopi hiſtoriarum 
ipue gallicarum lib. X. In vitas 5 fere 
{itemporis lib.1. De gioria confeflorum prae- 
cipue Gullorum lib. I. Adonis Vienn. Ep. Sex aeta- 
tum un — commentarii, 1:3 ad 
Carglum fimplicem Francorum regem. Venun- 
dantur ab nr Jodoco Badio, & Joanne 
Pareo. Am Ende: FinisBrevium feu Commenta- 
al domini Adonis Viennenfis — ab ini- 
o mundi usque ad Carolum fimplicem Franco» 
rum regen. ‚Aulpicio & iuffu honorandi patris, 
iftri Guilielmi Parvi, ordinis praedicatorii -- 

in aedibus Afcenfianis. Anno falutis noftrae 








I A 


u 





MDXXII. ad Idus Novemb. fol. 
‚Die Jahrzʒahl am Ende diefer Ausgabe jft falſch. Es 
iſt aus andern Umftänden klar, daß fie 1512 gebrugt 


worden. | 
Yyy 4 Ope- 





1080 Gregorius. 


Opera. ** 
in Bibl. PP. max. Lugd. To. XI. p. 707. fa 
$. Georgii Florentii Gregorii -- opera omipi 
nec non Fredegarii Scholaffici Epitome & 
nicon, cum fuis continuatoribus & aliis 
monumentis. Ad codices manufcriptos & vete⸗ 
res editiones collata, emendata, & audta, pe | 
notis & oblervationibus illuftrata, opera & ſtu 
Domni Tbeoderici Ruinart. Luteciae Parif. Franie. 
Muguet, 1699. fol. | 
Zehn Handfchriften find dabey gebraucht. Die Vor⸗ 
rebe des Kuinart von dem Mugen der Werke des Sre— 
gorius ift fhägbar und entdeckt den Mugen, welchen fie 
in der geiftlichen und weltlichen Geſchichte geben, mit ei⸗ 
ner Ausführlichfeit, daß man fie für einen Abriß des Zu. 
ftandes des Fränfifchen Reichs und der Kirche halten kan, 
— Hiftoria Francorum, e cod. Palatino. 
in zuwe SS, de reb, Franc. Francof. 1633. 
a — 
idem liber, collatis V. codicibus. 
in A.du Cheſne SS. Franc. To.l. p. 690. 
— idemliber, edit. Ruinart. 
in Bouquer SS. rer. Gall. & Franc. To.H.p. 7 
. — res geſtae S. Gunthramni R. Francor. cum 
. eommentario praevio & annotationibus. ' 
in Act. SS. Antv. To.lli. Mart. p. 718. 
-- vitae compendium, ex hift. ib 3. 0.5.86. 
cumcommentario praevio & notis G. Henfchenii. 
.ib.Maii To.l. p.83. | 
- opera, fcil. de gloria martyrum & Confef- 
forum librilll. De miraculis S. Martini Turonen- 
fis libri IV. De Vitis Patrum liber unus; de fe- 
ptem 
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pem dormientibus in maiori monaſterio prope 
Turopem liber unus, diligenti opera & fide ve. 
er odicum exfcripti, emendati & audti, la- 
bore & ua ger Balesdens, Pars 1.11. Parif, 
exiyp. Jac.Dugaft, 1640.12. | 
S. Cat. Bibl. Bun. To. III. Vol. Il.p. sor. 
‚Vita S. Caluppani, presb. reclufi in Gallia, 
Ma act. SS, Antv. To.I. Mart. p. 261. 
"=VitaS. Felicis, Presb, Volan, cumcommen- 
tario praevio & notis. 
ib, Jan. To.1. p. 937. 
4 Vita S. Friardi, cum commentario praevio 
&notis Fo. Bapt. Sollerii. 
ib, Aug. To.l. p. 57. 
-- $.Galli, Ep. Clarom. cum commentärio 
praeyio & notis 7. B. Solleris, 
ib.Jul. To.I. p.107. | 
- - 5. Gregorii, Ep, Lingon. ex MSS. cum 
commentario praevio, & notis. | 
ib, Jan. To.1. p. 167. | 
= - 5. Holfpitii, cum commentario- praevio 
Dan, Papebrochii. | 
ib. Maii To.V. p.40. 
- - S. Midii, cum commentario praevio G. 
chenii & notis Dan. Papebrochii, 
ib. Jun. To. I. p. 423. 
-S. Leobardi , cum commentario praevio 
& nötis J. Bollandi, 
ib. Jan. To. II. p.198. 
- .- $, Mariani, Recluf. Confeſſ. Bitur. cum 
Commentario praevio 7. B. Sollerii, 
ib, Aug, To, Ill, p.734. J 
Yyye5 — Vita 
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_ Vita $. Martii, cunı comm, praevio.G, Hens 
eben — 
ibid. Apr. To. II. p. 132, 

-- -- $. Maximi abb. & Conf, cum Comm, 

praevio & notis Jo. Pinis, 
ib. Aug. To. IV. p. 56, 

-- -- $, Monegundis , ex editione Surii collata 
— aliis editionibus. Accedit Officium S. Mo- 
negundis, cum comm. praevio & notis J. AR 
So lerii. 

ibid. Jul. To,I. p. 309. 
 -- S. Nicetii, Ep. Lugd. cum comm. prac- 
vio & notis G. Henfchenii i R 
ibid. Apr. To.l. p. 95, 
-- -- Romanıi.: 
ibid. Febr. To.Ill. p. — 

— -- S. Simplicii, cum comm. praevio & not. 

Godefr. Henfchenii. 
ib. Jun. To. IV. p. 812. 


DLXXII. 
Marius. 
geb. um das J. 532. geſt. um das J. 596. 
Zuverl. Nachricht. TH, I. ©.449. 


Leben und Schriften. 


arius ift su. Autun um das J. 532 gebohren. Im 
3.575 ohngefehr in feinem drey und vierzigiten Jahre 
wurde er zum Biſchofe zu Avanches ermähler, und iſt 


nicht vor dem J. 596 geftorben. Die einzige Schrift, 
welche 


Anno Chr. 596. 1083 


welche man von ihm har, ift ein Chronicon, worin er 
bes Profpers vom J. 455 an bis in das J. 581 fortſetzete. 
Man finder daffelbe mit einem Anhange eines Unbenan. 
tm, aus einer Handfchrift des Chifletius, 

in Du Chefne SS, rer. Franc. To. l. p. 210, 
und mit einigen. Anmerkungen, 

in Bouquet SS. rer. Gall. & Franc. To. II. p. ız, 


DLXXIM. 


Anaſtaſius. 


geſt. im J. 599. | 
Zuverläffiee Nacht. Tb. III. ©. 450. 
Leben und Schriften. 


Yynataf ius, ein Mönd) von dem Berge Sina, wurde 
im 3.561 Bifchof zu Antiochia. Weil er ſich dem 
Edict des K. Juſtinianus für diejenigen, die die Unver⸗ 
meslichfeit bes Körpers des Heilandes vor feiner Auferſte⸗ 
hung behaupteten (aphthartodocetae), beftändig wider⸗ 
ſezte, fo wur de erim J. 570 vom K. Juſtinus ins Eritium 
verwieſen, amd gelangte nicht eher, als nach 23 Jahren, 
wieder auf feinen bifchöflichen Stuhl, den er nachher bis 
599 befeffen bat. Er befam einen Machfolger gleiches 
Namens von dem Berge Sina, der in dem .. 
von den Juden im %. 609 erwordet und verbrant worde 
Weil noch mehrere Schrififtelfer, außer diefen beiden. 
den Namen Anaſtaſius führen und von dem Berge Sie 
na beygenant werden , fo waltet in Anſehung ihrer Schrif. 
ten eine Verwirrung ob. Fabricius und andere legen 
demjenigen, von dem u die Rede a folgende Schrif⸗ 
ten bey: 
1. Ser- 
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ı. Sermones V. de orthodoxa ſide. Andere le- 
gen ſie theils feinem Nachfol ger, theils einem dritten-bep. 
=» I in annunciationem B. Mariae V. 

9. - - in transfigurationem D.N, J..Ch.. 

4. Expofitio compendiaria orthodoxae. fidei. 
Diefes Bud) geböret, nad) andern Sthriftftelleen ‚„ weber 
unſerm Anaftaflus , nod) feinem Nachfolger „ ſondern 
einem Schriftſteller gleiches Mamens, der gegen das Ende 
des folgenden Jahrhunderts gelebt hat, weil der Berfaf 
fer die Monotheliten darin miberlegt, 

s. Tr. de fändtis tribus quadragefimis. 

Ausgaben. 
Ancftofi # -- de orthodoxa fide ſermones 
Latine, Franz. Turrtano interprete. 
in Henr. Canifil Ledt. ant, To. I. p. 429, 
B/n. 
Bibl. PP. max. Lugd. To. IX. p. 923. 

= Sern:ones II. in Annunciationem B. M. Vi 
Sermo in transfigurationem D, N. J. (6 Graece 
& Latine. 

in Combefifii Audtar. nov. To. l. p. 850. 356, 

Die beiden erjten find zuerjt von Joh. Meur ſius in 
Variis divinis, p. 19. 33. und feinen Opp. Florenit. 
1746. To. vii. p. 683. griechiſch herausgegeben wor- 
den. Lateiniſch liefet man fie in der Bibl, PP, max, 
Lugd. To. IX. p.939. 941. 

-- & Gyrilli compendiaria orthodoxae fidei ex- 
plicatio, Graece & Latine, ex interpretatione 
Theodori Bezae. 

c, Arhanafıi Dial. de S, Trinitate, Ap. Henr., 
Stephan. 1570. 8. P. 425. 
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Anno Chr. 500. 1095 


rn de fandis tribus quadragefimis , Graece, 


cum verfione latina & notis Jo. Bapt. Corelerii. 
iS. B. Corelerii Monument, Ecclef, Gr, : 
To. IL; P- 425» “2 


— DLXXIV. 


dor dem J. 600, 

Zuverl. Nacht. Th. 1. ©. 452. 

| Leben und Schriften. 
— , ein Arzt und Lehrer der Arzneykunſt zu An» 

tiochia, wird in diefe Zeiten geſetzet, weil er einiges 
von dem Aetius und Alerander Trallianus geborgt zu ha 
ben ſcheinet. Man har von im einen 

ı. Commentarium in librum Hippocratis de 
fraturis, der aber nicht vollftändig iſt; 

2. Scholia in fextum librum Epidemiorum, 
der nur Dis auf den fiebenten Abſchnitt vorhanden, auch noch 
nicht griechifch gedruckt iſt; und 


3 librum de tebribus. 


Ausgaben. 
Palladsi -- Commentarius in ibrum Hippocra- 


tis de fradturis, Graece & latine, .interprete Jac. 


Santalbino, cum eiusdem notis, 
"in Foefii Hippocrate. Genev. 1657. P. 917. 
idem, Graece , cum verfione Jac. Santalbini. 
in Charteriana edit. Hippocratis, To, Xll. 
9.270. en Sn 
= Scholia infextum librum de morbis — 
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laribus Hippocratis. Latine, Junio Paullo Graf 
interprete. | 
c. Eiusd.medicis antig, gr. latio donatis. 
1581. 4. Si 
Erafjus hat dirfes Buch aus einer Handfchrift des 
Sambucus überfeger. | 
de febribus concifa fynopfis, graece. & la- 
tine. Cum notis Jo. Steph. Bernard. Accedunt 
Gloflae chemicae & Excerpta ex poetis Cheniicis, 
ex codice MS.Biblioth. D. Marci. Lugd. Bat, Ph. 
Bonk. Trai. ad Rh. N. Muntendam, 1745. 8. 
Der Herausgeber hat in Ermangelung anderer Hülfs 
«mittel fich vornemlich bewuͤhet „durch ‚Bergleichung mit 
bes Galenus Buͤchern von eben diefen Krankheiten, den 
Palladius zu:berichtigen und zu erläutern, \ -:. uud 


DLXXV. 
Fortunatus. 
geb. um das J. 530. Biſch. um das J. 600. 
Zuverl. Nacbhricht. Th. III. S. 454. 


Gion. Giuf. Liruti Notizie dei Leiterati del Friull. 
To,l. p. 132, | 
Leben und Schriften. | 
ymntins Honorius Tlementianus Fortunatus 
I it bey der Stade Ceneda im Trevifanifchen in Italien 
‚um das J. 530 gebohren. Er trieb die fhönen Willen: 
fehaften nebft der Rechtsgelahrheit zu Ravenna, thar aber 
in feiner Jugend in ver Philsfophie und den geiftlichen 
Wiſſenſchaften nichts. Im Jahr 565 kam Fortunatus 
„nach Frankreich, und nahm auf Verlangen der ar 
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' erde feinen Aufenthalt zu Poitiers, und wurde it 

ap Nach langer Zeit wurde er dafelbft zum Aelter 

net, umd gegen das Ende feines Lebens zum 

m dafelbft erhoben, worin er dem Plato, der im » 

bazu gelanget war, folgete. Das Jahr feines 
— nicht zu — Die Schriften des For— 

— theils in gebundener, theils ungebundener 

Jene beſtehen vor uͤglich in einer Samlung 

Büchern , die jedoch mit einigen proſaiſchen 

untermifchet find, unter denen die Expoſitio 
orationis dominicae, und (ymboli, die wichtiaften 













Fund "Vita S; Martini Turon. lib. III. in Herametern, 
S Hit eigentlich eine Ueberfigung von des Gulpicius Ser 
verus profaifchen Leben, und feinen-Dialogis, 

3. Carmen elegiacum de excidio Thwringise 
ex perforia Rhadegundis, 

4. Hodoeporicon ad Juftinum Juniorem Imp. 
& Sophiam Auguftam. 

5. Cärmen elegiacum ad Artachin ex perfona 
Rhadegundis. 

6, Epigramma in laudem Childeberti II. 

7. Hymnus ad baptizatos. 

In ungebundener Rede. 

g. Vitae Sanctorum, bie unter den Ausgaben bes 
<fenders follen angefuͤhret werben. ! 

9. Expofitio fidei catholicae in Symbolum 
Athanafianum Quicunque. 


Ausgaben. 
Venantii Honorii Clementiani Fortunati earmi- 


num, epiltolarum, expofitionum libri XI. poe- 
matis 


108 Fortimatus. | 


matis & libris. fingularibus audti , 
rurfum. editione illuftrati. Acceffere. Hra 
Mauri. poemata facra nunquam .edita.... Ot 
recens illuftrata notis variis a Chrflopb. Br 
Mogunt. fumt. Bern. Gualtheri, 1617. 4-- s, 
©. Cat. Bibi. Bun. To.l. VoL.Ill, p- 202%, ,. 
Die erfte Ausgabe ift eben dafelbft 1603 geb 
Nach dem Cat. de laB, du R. Theol!. To.! / 
390. gibt e8 noch eine dritte Ausgabe vom Brote 
auf dem Titel editio altera heißer , und Moguntiae, 

Mich, Demen, 1630., 4. gedruckt iſt. 
-eadem, ſiue notis. — 
in Bibl. PP. max. Lugd. To.X.-p.520. ,;., 
. Mich. Maittaire ‚Corp. Poet. hat, To, 
P- 1693. | | id. ; 

- carmina hiftorica. 

in Du Chefhe deriptor. hiftor. Francor. TA 







se 





b 460. 
Bouquet SS. rer. Gall. & Franc. Io. H. 


472. 

Am — Orte ſind einige Anmerkungen beygefgte 
hymnus de reſurrectione domini, cum 
. animadverfionibus Auguſti Buchneri. Wittenberg, 
haer. Sclfifch. 1627. 8. 

Diefes Gedicht ift fälfchlih dem Lactantius beygelege 
worden, und findet fid) daher in vielen Ausgaben fur 
Merke, 


- hymnus ad baptizatos, ex MSto pontificä- 
li ecclefiae Pidtavienfis. 


ap. Ed. Martene de antiq. ritib, p. 181. 
Fabric.B. L.med. a.hhv,. RE 


Bæpoſitio fidei’catholicae in —X Atha- 
hafıanum Quicunque: . 


in Muratorii anecdot. lat. To. 2. p. PT 
= Vita .$..Albini , u. Andegev. ex Surio. & 
MSS. | 


in Act. SS: ©, s Beaed. See, h; p 108 
eadem, &x tribus MSS, & Surio ; cum Colt» 
mentario radvio & notis, | m 
in Ak. SS. Atıtverp: Mart. To.h p 4. ra 
_ "Vita 8. Amantij, Rutheneüf‘. Ep. 
ih Phil, Läbbei Biblioth, nov. Mss. To. It. 


u vis Getmani; ep, Parif ud ebd MSS, 
recognita, tum notis. 
in Act. SS. O, Beni. Sec.l. 18 
“= eadern , ex variis MSS, & editionibiis, t cum 
commentario praevio & notis Godeſy. — 22 — 
in Act. SS. Antv. Maii To. VL. p. 774. 
-= Vita 8. Hilarüi Ep. Pi&tav. libr.il. cum variis 
MSS, collata & notis illuftrata: 
in Act, SS. Antv: Jan: To.l, 9796. °-: 
Diefes geben wird von anberh einen Altern: Sorte 
kus beygelegt , u ua 


- Vita Matcelli, Patıf. ep, 
ap. Surium, di. Nov, 
Diefes Loben wird von Beh Frangoſiſchen Benedictinern 
dem aͤltern Fortunatus beigelegt. 
= Vita 8. Maurilii , ; Ep. Andegnd, 
ap. Surium, dig. Sept. 
Diefe gebetisbefchteibung toied dem Fortunatus von 
geleiiten Männern nr Einige haben ne 
r 


- 


1000 Fortunatus. 


Gregorius zu Tours beylegen wollen; fie irren aber 
ebenfals. ©. Ad. SS. Antv. ad d. 13. Sept. p. 


64. ſqq. 
Vita Medardi Ep. Nqouomenl. ex vanlis coda 
MSS. cum Supplemento. 
in L. d’Adbery’Spieil To. VI. p. 391. 
adem, ex pluribus tedd. MSS. & vitame- 
trica S. Medardi, aultore eudem Forranato, cum 
comnientarid ‚pfhevio & notis Dar. Papebrochii.. 
in Adt.S$. Antv. Jun. To-U. p72. :’ - . 
lex. Vita: 8: Paterni Ep. Abrincehl. ex f£hedis D. 
a’ ‚Berou, cum notis. 
inAd& SS: O: Ben. Sec:1k p. noo. 
eadem ex variis codd. MSS. cum ceommen- 
tario praevio & notis Godefr. Henſchenii. 
"in Act,SS. Antv. To, H. Apr. p.425...> 
Vita S. Radegundis reginae, ad codd; MSS. 
emendata cum: Wotis. 
©. in Adt. SS. ©..B..Sec. I. p. 319. 
eadem, cum commentario praevio & notis 
Guil. Cuperie Ä 
in Act. 88. Antv. Aug. To. M. * 
.- Vera S. Remigii Ep. Remenl. 
ap. Surium, d. i. Och. 


— 


“ DLXXVE 
Gerregorius. 


geſt. im 3.604, 
"Zuverläffige Nacht. Th. IH. ©. 459, 


—F | 2 Reben 


Anne. Chr. 604. 2091 


Leben und Scheiften. | 
Bernd, der erfte ımter den Kömifchen Bifcören 
Diefes Namens, Hat ſich den Beynamendes, Großen 
erworben. Er flammete.aus einer vornehmen Familie 
ju Kom, und gelangte früh zu der Würde eines Sena* 
tors, und zur Präfectur der Stadt Rom, die er mit An⸗ 
feben und einem Pracht, ber jeiner Würde gemäß war, 
verwaltete, Cr zog aber berfelben den Mönchsftand vor, 
und begab ſich in’ein von ihm erbauetes Kiofter zu Kom, 
und ſtund Ihm als Abt vor, und leiſtete dem Pabſt Per 
lagius als Secretarius, und in Gefandfchaften Dienfte. 
Nach befieiben im J. 590 erfolgetem Tode wurde er, fo 
viel Muͤhe er anwandte die Sache zu hintertreiben, zum 
Biſchof zu Rom gemacht. In diefem Amte ließ. er ſich 
vornemlich bie Bekehrung der Helden und Juden ängeler 
gen ſeyn, und war unter den. Mönchen und-der Cleriſey 
auf ferenge Zucht bedacht. In den äußerlichen Gottes» 
dienſt brachte er einen Pracht , welcher mehr in die Aur 
gen der Welt fiel, machte in der Pſalmodie und dem Kir. 
qchengeſange eine beffere Drdnung , und fteflete zu dem En» 
de ein eigenes Collegium von Sängern an, welche er fetbft 
unterrichtete. Im Übrigen war er ein Feind. der Gelehr⸗ 
famfeit, Diefes erhellet aus: feinem Bezeigen gegen den 
Biſchef zu Vienne, Deſiderius, fo deutlich, daß man 

niche nöthig hat, ſich auf andere zweifelhafte Machrich. 
ten. zu berufen. Den’ gröften Schandflek hat er fich aber 
durch feine niederträchtige Schmeicheleyen gegen ben hand: 
lichen Kaifer Phocas, und die laſterhafte fraͤnkiſche Koͤni⸗ 
gin, Brunehild, angehaͤngt, und ein Beyſpiel gegeben, 
wie weit der Eigennutz das menſchliche Gemüt ‚werlei. 
sen koͤnne. Gregorius war über diefes feichtgläubig und 
einfältig, wie 'man aus feinen Erzählungen von Wuns 

33% dern, 


u 
109% Gregorind: 


dern, und aus feier Lehre von dem Fegefeuer, welches er 
in bie Romiſche Kirche zuerſt gebracht har, — 
ſiehet. Er hat im J. 604 die Welt verlaſſen. 
der ziemlichen Anzahl Schriften ſind ſeine 

‘1, Moralia, oder Expoſitio in Jobum, und die”? 

2. Hoiniliae XXH. in Ezechielem in ʒwey Büchern, 

von den vornehmiten, und haben den Lehrern der fölgene 
den Zeiten zu einem ſteten Mufter gedienet. 

3. Liber paltoralis curae ad Johannem Epifco- 
pum Ravennae. 

4. Dialögorum de vita‘ & miraculis patrum 
ltalicorum, & de aeternitate animarum, libri IV? 
geben (arfame Proben von des ame Einfäle und feige, 
glaͤubigkeit. 

5. Epiſtolarum libri XII. fi ind das Hauptwerk tie 
ter E Gregorius Schriften, allein noch nicht von allen fal⸗ 
fehen Einfchaltungen gereiniget, noch von untergeſchobenen 
Briefe frey. 

6. Liber: ‚$scramentorum de — anni. 

7. Benedictionale. 

8. Antiphonarius. | 

9. Liber refponfalis ſeu ofhicialis. 

- Dudinus fpeicht diefe vier lezten Werke dem Sr 
gorius ab. 

Ausgaben. 


F — M. opera omnia. Ad ———— 
codices Romanos, Gallicanos Anglieanos emen- 
data, aucta, & illuftrata notis, Studio & labore 
Monacher im ordinis Sandti Benedicdti, e:Gongre- 
garione S. Mauri. Tomus I-IV, Parif, Claud;Ri- 
gaud, 1705. fol. | 


Man 


Anno. Chr, :604. 2093 


Man hat diefe Ausgabe im 5.1743 zu Venedig nach · 
drucken wollen, »ich Fan aber wicht jagen , ob das Vor⸗ 
haben aus gefuͤhret worden. 

-liber de cura paftorali, ex antiqdis codd, 
MSS. 'expreflus, & variis ledtionibus illuſtratus: 
opera & ftudio theologi Parifienfis, Panif Frid. 
Leonard. 1668. 24 

©. Cat. de laB. duR. Theol. To. . p. 391. 

-- libri quatuor dialogorum, de vitis & mira- 
eulis patrum Italicorum, & animarum aeterni- 
tate. Acceſſit eiusdem S.Pontificis vita, ex ea, 
quae eft per Foannem Draconum. Omnia nunc 
multo quam antea emendatiora.. Colon. Bern. 
Gualter, ı610. 12. 

Die griecbifche Ucberfegung diefes. Werfs vom Pabſt 
Zachatias iſt zuerſt, aber unvollfommen, zu Kom 1591 
herausgekommen. 

— liber II. Dialogorum, five vita S. Benedicti, 
eum variis MSS. collata, commentario praevio 
& notis illuftrata. | 

in Adt. SS. Antv. Mart. To. III. p. 247. 

— Vita S.Benedidti, Lotino-graeca. Textus 
latinus cum duobus codd.MSS. Sublacenfibus nunc 
primum comparatur, ex'nibitis etiam variantibus 
veterum edıtionum ledtonibus, Verſio graeca, 
auftore Zacharia Papa, cum cod. MS. abbatiae 
Florentinae confertur. Altera pars Veterum Car- 
mina „ Sermones & Homilias de S. Benedicto 
compledlitur. Poftre:ma variorum notas in ean- 
dem .vitas, contradtis, & ad examen revocatas 
in medium affert, Veuet. A. Bortoli; 1723. 4- 

©. Cat. Bibl, Fun. To, Ill, Voll, p. — 
er 
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Der Herausgeber ift ber nachmalige beruͤhmte carba. | 
nal, Angefus Maria Quirini. 
- Epiftolarum libri XII. eum Benedict. edi- 
tione collati. | 
in ManſiCollect. eoneil. ampl. To, IX.X. 

- Epiftolae ad Reges Francorum. 

in Bouqueti SS. rer. Gall. & Franc. To. N. 
12: 
— A “ 
in Far. Pamelti Liturgicis Latin. Col Ag: 
1571. 4. ib, 1610. 4. 

„ Jiber facramentorum, nunc demum corre- 
ctior & loeupletior editus, ex Miflali MS. S. Eli- 
gii, bibliothecae Corbeienfis, notis & obfervati= 
onibus tiuflratus, opera & ftudio Me- 
nardi. Paril.Claud. Sonnius, 1642. 

©. Cat, de la B.duR. Theol, To.l. p. 392. 
Dieſer Ausgabe ſind die Benedictiner geſolget, worin 
fie feinen Beyfoll erfaltenhaben, da Pamelius ältere und 
weniger interpolirte Handſchriften gebraucht hat. 

Sacramentarium, five Sacramentorum ordo, 
ex codice Vaticanae bibliothecae ante nongentos. 
annos exarato, eum variantibus e codice Otho- 
boniano. | 

in Z. A. Muratorii Liturg. Ro. vet. To. IL 
p. I. 

- divinum officium, five miſſa cum interpre- 
tatione Graeca Georgii Codi,u. Lutet. Fed. MorelL 
I 8. 

Fe Cat. de.laB, du R. Theot. To. 1. p. 217. 

-. idem, Lät. & Graece. 

in Front. Ducaei Audta“. Bibl. PP. To. I. 


P- 369. in 


‚Anne Chr, 604. ' 1995 
in Bibl. PP, Parif. 1644, To. XI. p,325. 


— antiphonarius. Si 
. Pamekium |; c. To. 2. P 34. 

in 7 M, Cari  Jof. Mar. Tbemafi). ‚antiquis li- 

bris miflarım R: E; Ro. 1691: 4. & in Eiusd. 

Opp. To.V. p. i. ed. Ant — — 


Ro, 1750.4. 
Benedictionale. 


in Lambecii Comm. de Bibl, Vind. To. If; 
» 39% un: 
DILXXVII. 
Climacus. 
VE 2— geft. m. Y. 6 
Zuwetl. Tracht. Th. II. ©. 467. . — 
| Heben unb Schriften: 
mes Scholaſticus, mit dem Beynamen Clima 
bluͤhete gegen bag Ende des ſechſten Jabrhun⸗ 
dexts wurde Abtauf dem Berge Sina, und ift im J. 
‚606, in einem hohen Alter geſtorben. Gr hat ein aſeeti ⸗ 
ſches Werk unter dem Titel: Himmelsleiter/ »Aspef, 
geſchrieben, das viele Jahrhunderte hindurch der. Mönche 
Handbuch war. Er hat es. im hohen Alter auf Beran- 
laffen des Abts Johaunes zu Rhaitu gefchrieben , an den 


aud) ein Brief des Elimacus, ad ereren.d de, offi- 
cio coenobiarchae, vorhanden iſt. 


Ausgaben, Ä 


Jobannis Scholaflici » qui vulgo Chimacus appel- 
latur, opera Omnia, Graece & Latine, interprete 
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1056 Climacs, Moſchus. 


— Radero. Lutet. Pariſ. Seb, Oramoiſʒ⸗ 
ol. 

in ©. Cat. Bibl. Bunav, To. II. p.ıo2: 
Beth diefer Ausgabe find viele Handfchriften gebrauche, 
Die lateinifche Ueberfegung bes Raders ift mit ben ſeho 
liis des Abrs Johannes zu Mhaitu- in die Bibl. PP, 
max, Lugd. To. X. P.390, genommen woche 


er DLXXVIIN,, | 


Moſchus. 


um das J. 610. 
Zuvetl. Nacbhrtichten Th.Ill. ©. 469. 
| Leben und Schriften. 
Mohannes Mofchus, mit dem Bennamen Fyergtes, 
S Iebte als ein Mönd) in dem Kloſter S. Tpeodofils zu 
Jeruſalem, in der Wüfte am Jordan, und in Nova S. 
Sabae Laura. Er bat Leben der Mönche derfeibigen 
Zeit, bis auf die Reglerung des Heraclius, in einem Bus 
che nicht ohne fabelhafte Zierrarhen gefchrieben , das 
"ArıRmvosplov , VEos merewdeıcos ‚„ Pratum, viridarium, 
novus paradifus betitelt , und vom Ambrofius zu Ca; 
‚maldoli ing $ateinifche überfeget worden if. Photius 
führet 304 Kapitel an, da es gegenwärtig nur aus 219 
Yefteper, 
Ausgaben. 
" Sohannis Mofchi Pratum fpirituale, Graece & 
Latine, interprete Ambrofio Camald. 
in "Audario Bibl. PP. Front. Ducaei, To.lL 


Bibl, PP PP. Parif. 1644. To XIIl. p· 1055. 
De 


Anno Chr, - 616, 1097 
Der griechiſche Tert iſt Hier ungemein derflümmele, 
und fehlen mehr als hundert Kapitel, 
— Fragmenta prati fpiritualis, Graece & Lati- | 


ne, cum notis Fo. Bapt, Corelerit, 
m rg‘ zen. Beclef. Gr, To.l, p. 


| 340 - 
Eotelerius 83. die ſehlende Kapitel des Prati aug 
verſchledenen Handſchriften ergaͤnzet. 
DLXXIX. 
Hero. 
nach dem J. 610. 
Zuverl. Nachricht. Th. III. S 470. 
Leben und Schriften. 
ero, der beym Fabricius der dritte heißet, war der 
chriſtlichen Religion zugethan und ein Mathematikus 
zu den Zeiten des Kaiſers Heraclius. Die Schriſten, 
welche ihm beygelegt werden, ſind 

ı. Liber de obfidione repellenda & toleranda, 
ift ohne feinen Namen im Druf. Eine Wienerifche 
Handfchrift legt dieſes Bud) dem Hero bey. 

2. De vocabulis geometricis ac ftereometricis. 
3. Excerpta de menfuris ex Heronis Geome- 
tria. Diefe drey Stücfe find griechifc gedruckt. 

4. De machinis bellicis, und 

5. Geodaeſia, find in einer lateiniſchen Ueberſetzung 
des Barocius heraus gekommen. 

Ausgaben. 

Heronis (ſed ſine mentione nominis) liber de 
obfidione repellenda & toleranda. Graece. 

313 5 inter 


1098 Here. Theophilus. 


. „inter Scriptores vet, Mathem, ——— 
P. 317. 
ö — geometrica, Gr. & Lat. per On 


Da 
| oe . libris ab * editis. Argentor. 15758, 
-- Excerpta de menfuris, ex eiu.dem Geome- | 
tria, Graece, cum verlione Bern, de Monefa 
- "in Eiwsd, Analedt. Graec. To. I, p-39 
Die Größe des Buchs hat Bedenken — 
ganz abzudrucken. | 
liber de machinis bellicis, & gern Ea- 
fine, per Francifium Barocium, cum ei 
fcholiis. Venet. 1572. 4. 
S. Cat. Bibl, Lugd. Bat, p, 18% 





nie 

DLXX. 
Theophilus. 

nach dem J. 610. za 

Zuverl. Nachr. Th. IL ©. 472. a 
4 


Beben und Schriften. 
gheophilus mar ein griechifcher Mönch und PEitoppfu, 
und dabey ein Arzt, und heißer Protofpatharlus, Er 
lebte um die Zeit des Kaiſers SHeraclius. Von feinen 
Schriften find griechiſch im Druck 
1. De corporis humani ſubrica libri V. welche 
man fuͤr einen Auszug aus des Galenus Buͤchern ⸗ 
ufu partium halten fan. 
2. De urinis libellus. 
3. De excrementis alvi. 


De ihrigen find bloß in Ueberſetzungen gebruckt, als: 
4 Commentarius-in Hippocratis aphoriimos, 
Winter dem Namen des Philotheus heraus , und 
3 De pulfibus, unter des Philaretus Namen. 
er Ausgaben. N. 
Theapbili de hominis fabrica libri V. Gracco. 
ex bibliotheca regia. Parif.Guil. Morel, 1555. 8. 
G. Maittaire Ann. typ. To. III. p.659. 
- de fabrica corporis humani libri V. Graece, 
& tie, Junio Paullo Craflo interprete. 
in Fabricii B.G. Vol. XII. p. 783. 
Des Eraffırd Ueberfegung, ift zuerft zu Venedig 1536. 
8. und auch zu Paris 1355 gedruckt, fo daß man fiemit 
dem geiechifchen Texte verbinden Fan, - 
- de urinislibellus, Tdomas Guidorins innu- 
meras, quibuis hadtenus featuit, mendas luſtulit, 
hiulca fupplevit , luxata reftituit, de novo vertit, 
&notas üdiecit; Una cum Prolegomenis, in qui- 
bus de potulentorum tranfitu ad renes ; & redto 
Vroſeopiae uſu differitur, cafligatur textus, & 
chaliata (upplentur ad exemplaris MS. integri 
dem In ——— bibliotheca Bodleiana Oxo- 
si; collatis etiam aliis manufcriptis codicibus: 
eu acceſſit eiusdem Deophili de Excrementis 
Tradtstus , luce & Latio nunc primum donatus 
ex dem bibliotheca longe celeberrima. Lugd. 
Bat. H, Teering. 1703. 8. | 


8 | ! 
kilothei Commentaria in Aphorifinos Hippo- 


eratis, nune primum in latinum ſermonem con- 
verfa Iudovico Corado interprete, Venet. Comin, 


9. 8. 
€, Biblioıh. Gunzian, p. 60, Ze 
| > . Man 


noo Theophilus. Columbanus. 


Man hat auch eine Ausgabe zu Speyer 1381. ge 
druckt. J er 

Philareti de pulfuum fcientia libellus: ãtem 

Theophili de exacta retrimentorum velicae cogni- 

tione, Commentariolus Albano Torino interpfe- 
te. Bafıl. Henr. Petrus, 1533. 8, DaF 
S. ibid. ead, ey 

Es ſtehet diefe Ueberſetzung in H. Stephani Be} 
gis principibus, _ | 72 





.R 


DLXXXI. — — 

Columbanus. — 

get, im J. 615, 4. ** 

Zuverl. Nacht. Th. III. ©, 475. u" 
| Leben und Schriften, * 


»olumba, oder Columbanus, ein Irlaͤnder von GE 
= burt , aus ber Provinz tagen ($einfter, geighnigh) und 
Mönch in dem Kiofter Bangor, begab ſich nach Frank. 
reich, und fkiftete in Burgund das Klofter Luxeu, das we⸗ 
gen der darin getriebenen Gelehrſamkeit und ausgeuͤbten 
Froͤmmigkeit in ein vorzuͤgliches Anfehen gelangte. Nach. 
ven er baffelbe fünr und zwanzig Jahr bervohnet hatte , fo 
ward er dur) Verläumdung gezwungen daſſelbe mit 
dem Ruͤcken anzuſehen. Er gieng nad) Italien, und 
ſtiſtete daſelbſt das Kiofter Bobio, wo er im %.615 ſtarb. 
Seine Schriften find : | | 

1. Regulae monafticae, capita X. & liber poe- 
nitentialis monachorum, cap. XV. 

2. de poenitentiarum menfura taxanda, capi- 

ta 


Anno Chr. Ss.‘ uoi 


ta XLII. welchen Libellus de octo vitiis principali- 
bus angehaͤnget iſt. 
3. Inſtructiones de fide & ofhciis chriſtiani 
hominis, XVI. = | 
4. Epiftolae quinque, welche hoch gehalten werben, 
Drey Davon betreffen die. Dfterfeyer. | 
5. Carmina, darunter monofticha find. 
6. Rhytınus de vanitate & mileria vitde'mor- 


Ausgaben. eg 

‘Parricti Flemingi Collectanea facra, feu G Co. 
himbam, nec non aliorum äliquot e veteri itidem 
Scotia feu Hibernia antiguorum Sandtorum Acta 
& Opufcula, nufquam antehsc edita, partem ab 
ipfo brevibus notis, partim fuhoribus commen« 
tarjis, ac fpeciali de monaffica S, Columbam infti- 
tutione tractatu, illuftrata;-In quibus de eiusdem 
Sandti patria, dodtrina, monachatu, magiſtris, 
collegis, aetate, peregrinatione, monafteriorum 
ab iplo eiusque difeipulis conditorum origine & 

rogteffu; Hibernorum quoque ac Britonum dif- 
berenia olim a Romanisin Pafchae celebratione 
multa curiofa& nova, per Thomam Sirinum. Lo- 
vanii, typ, vid. Andr. Bouveti, 1667. fol. 

Nach dieſer Ausgabe bat man des Columbanus 
Werke in die Biblioth. PP. max. Lugd. To, Xll. 
p-1.fgq. eingedrudt. 

$. Columbani carmina, cum cominentario 
Melch. Haimisf. Goldafti. . | 

in Goldafli paraeneticor. vet. P.I. p. 4t. 

- eadem, cum notis Chriſti. Daumii. 

c. Catonis Diſtichis, a Daumio edit. Cygneac, 

24662. 8. DLXXXI. 


104 Theophhlactus. 
Ausgaben. 

Meophylacti Simocati quae reperiti pptuerunt 
omnia.“ Naturalium quaeſtionum diſſertatio Hi“ 
ſtoriarum orientulis imperii Maurid, Imp; Aug. 
Epitome librorum Vill:- DeLegationibus exteræ⸗ 
rum pentium ad Romanos & Romanorum ad 
exteras gentes. Epiſtolae morales, ruſtieae & 
amatoriac, Ex bibliotheca A, Schottri. Ex off 
Commelin. 1599. Eadem, ex verlione latina & 
‚caftigationibus Jac. Kimendoncii, Apı eund, 
1598: 8 | 

-- hiftoriae Maüricii Tiberii Imp. lib, VII. 
Item Georgii Phranzae. Chronicorum de ultimis 
orientalis Imperii temporibus‘, “de Sultanorum 
Olmanidarum origine, fücceflione, rebusgeftis, 
usque ad Mahometem Il. de rebus denique Pelo 

onneſiacis ante & poft captam Conitanitinöpolin 
ibri Ill. Epiftola Georgii Trapezunsit , quo Joan- 
nem Palacologum Imp: hortatur, ut ad Synodum. 
in Italia celebrandam proficifeatur. Omnia ee 
bibliotheca Ser. Maximil. utriusque Bavariae prin- 
cipis deprompta, in latinum converla, & notig 
illuftrata a Facobo Pontano. Acceſſerunt indices, 

copiofiffimi. Ingolftad. Ad,Sartorius, 1604 4. . 

- «- hiftoriarum libri Vlll. interprete Facobo Pon- 
. tano, Editio priore caftigatior, & Gloflario Grae-. 
co-barbaro audtior. Studio & opera Caroli Anni- 
balis Fabroti. Paril. e typogr.teg. 1647; fol. 

Diefe Ausgabe macht einen Theil des Corpöris Bya 
‚Yantini aus, und ift zu Venedig 1729 nachgebruct, 


=u jide 













Anno Chr, 629. 108 


— näturales quaeftiones. Graece &latine, cum 


ee Rıivıni. 
ee. Cafioiarrofophifta, pereund, Lipf; 1653. * 
— Epiftolae morales XLIX, ruſticae XX 


— totidem. Graece & Latine. 
in Collect, Epp. Gr. Lat. Genev, 1606, a 


DLXXXV. 


Iſidorus. 


geſt. im J. 636, 
2 Nachr. TH: IL ©. 481. j 
rs Keben und Schriften. 
i rt ein Spanier aus Earthagena, wurde einer 
u) age Männer in den lesten Jahrhunderten, 
—* d geb; —— die Zahl derjenigen, denen die Gelehrſamkeit 
Erhaltung vorzüglich zu danken hat. Iſidorus ſolgete 
| in dem Bischum Sevilla , um den Am 
 fiebenten Jahrhunderts, und ſtarb im J. 636. 
| 3 und dreyßig Schriften des Iſidorus begnüge 
ih folgende namhaft zu machen: 
E Orfiginum five etymologiarum libri XX. vor 
re y Briefe an Braulio, und jmeen von demfelben 
a den Sit orus ftehen. Der Berfafler ift über dieſem 
n * T fe 90 torben,, Bas von Braulio zu Ende und in Ord⸗ 
% # worden it. Man trift darin das merk⸗ 


— 





* ie aus den beiten Schriftſtellern von den Künften, 

[ Wiſſenſchaften und natürlichen Dingen an. 

a. De differentiis, five proprietate verborum 
libri II, 

Aaa a 3. De 


1106 | Iſſidorus. 


9, De natura rerum liber ad Sifeburümregem. 
Wird auch liber rotarum , colinogräphia, de mum: 
do, aftronömicus, de aftis, de refponfione muis- 
di& ordinätiohe afrorum ‚ben Schräftftellern genane. 

4. Chronicön ab origine rerum usque ad an = 
num quintum Heraclii. Wird dem Iſſdorus Pa- 

cenfis von einigen beygelegt. Der Spanier Flores hates 
mit einem Chronico zufammengebalten, ‘welches in der 
Eotbertinifhen, nun fönigliben Sranzöfifchen Bibliothek 
befindlich it, des Mellitus Namen voranftehen hat, mit 
dem von Schelftrate unter Iſidorus Namen befant ger 
machten Chronico übereinfomt , und meiftens eben die 
Worte hat, dis des Iſidorus, aber weniger volſtandig 
iſt. Er —* ob Iſidorus oder Mellitus für den 
Sriginalferibenten zu heiten. fen ‚ md glaube, daß meh · 
tere Gründe für den Iſidorus ſind. 

s. Hiftoria five Chronicon Gothorum, vom J. 
176 bis 628. mit einem Anhange von ten Bandalen und 
Sueven. 

6. Chronicon breve regum Wiſigothotum. 

7. Liber prooemiorum de libris V. & N. Te- 
aan woraus ſich die Meinung der occidentaliſchen 
Kirche von dem Canon der bibliſchen Buͤcher gut einſehen 
laͤſſet. 

8. Libet de feriptöribus ecclefiafticis XXXIH. 
ift von dem libro de viris iltuftribus XLVA nicht ver- 
ſchieden ‚ in welchem lezten nur 13 Kapitel hinzugekommen 
= ‚die in einigen Ausgaben dem erſtern Werfe.als ein 

nhang Angehänget find. 

9. De eccleliafticis officiis ad Fulgentium Ep. 
Afligitanum libri 11. a 

10. Liber'glöffarum. 





11, Col- 


Anno Cr. 656. 107 


u bollectio canonum , conciliorum & epifto- 
lanim decretalium „ die mit derjenigen, welche un⸗ 
be Siivorus Mercator Namen befant ift, nicht 
Demehfelt werden muß, Cajetanus Cenni behauptet 
eritig zu liefern: er hat aber an Dominicus Lopez 
N Baivera”) einen Gegner gefunden. 

Ausgaben. 

Jidri Opera omnia, quae extant: partim ali- 
quudo virorum dodtifimorum laboribus edita, 
Partim nunc primum exfcripta, & ad chirogra- 

exeınplaria accuratius quam antea emendata. 
Per Jacıbum du Breul. Paril. ap. Sebaft. Nivelli- 
um, 1601. tol, 8 

Diefes iſt Die befte Ausgabe, welche jedoch nicht alle 
Varle des Iſidorus enthält , und einiges doppelt hat, 
AN.E Man bedauret auch, daß nicht Die Vorreden 
der Radritiſchen Ausgabe 1599 bengedructt worden, aus 
weder des Jo. Bapt. Perez und oh. Grialus Pos 
(m genommen find. Man hat diefe Parififche Ausgabe 
BC 1607 nachgedruckt. | 
= Ofiginum libri XX. ex antiquitate eruti. Ac- 
cedınt& Martiani Capellae de nuptiis Philologiae 
& Mereurii libri 1X. Uterque, praeter Fulgentium, 
x Veteres Grammaticos variis lectionibus & ſcho- 

Billuftratus opera atque induftria Bonaventurae 
Pikanii, Baſil. P. Perna, 1577. fol. 
— libri XX. cum notis Dionyſii Go- 


YKaaa2 inter 


) In feiner hiftorica Exercitatione de antiquo canonum 
codice eccleſiae Hifpanae, duas in partes divifa, qua- 
tum altera S. Idoro Hifpalenfi Codex —— tributus 
sefellitur, altera Antiquus ipfe codex oftenditur, Ro- 


mut, 1758. 4. 


\ 
inter Eiusd, Auct. L.L.p. gt. 
Chronicon, emendatum [choliisque illuſtra⸗ 
tum, per Garciam de Loaifa, Taurini, Jo.Bape. 
Bevilaqua, 1593. 4: | | 
 -- (ac Melliti) Chronicon. Ä 
in Henriquez Florez Eipafia Sagrada, To. VE, 
p- 447 
— Chronicon. 
in En.’ Schelflrate Antiq. Ecel. illuſtr. To. I. 


. 589. 
u hilloria f. Chrönicon Gothorum, Vandalo= 
rum , Suevorum, cum ſcholiis Garcise de Losi- 
ja Taurin. 1593. 4 | Eu 
S. du Frefnoy meth. pour ed. 1’ hit. To.Ill.p. 54. 
- idem. | — 
in A. Schotti Hifi . illuſt. To. III. p. 847. 
Ph. Labbei Biblioth. nov. MSS. p. 61. 
Mich. Saens d’ Aguirre Conc, Hilp. To. Il. 
p. 183. 
Man f. auch den Art, Jornandes, ©. 1646, 

-- idem Chronicon, cum prologo de laude 
Spaniae, ad editionein Madritenfem , collatana- 
cum editionibus Grorii & Labbei. 

in H. Florez Eipana Sagrada, To. Vl. 9.469. 

-- Chronicon regum Wifigothorum. 

in den Samlungen des Bulcanius und £indens 
brogs. S. den Art. Jornandes, ©. 1046. 
-- De fcriptoribus ecclehafticis liber , cum no- 
tis Suffridi Petri, | 
inter Eiusd. Audt. de SS. E. Col, 1580. 8. 
-- idem liber, cum notis Andr. Schotti. 
in Eiysd. Hiſp. ilhuſtt. Toll. p. I. 


Anno Chr, 90. 1109 


in Aguirre Cone. Hifp. To. Ill: p. 71. 

idem liber , cum fcholiis Auberti Miraei. 
Br Bibl. Ecclehiaft. p. 75. 
Be Bibl. Ecclehaftica. 





2 „ide liber , etiin notis 0. Bapt. Perez. 


—— Florez Eipana Sagrada, To.V. 


Hehanieis öfficiis libri H. 
| in Seri tor. varr, de divinis cath. ecclef. ofhi- 
f Be per Meleb. Hitrorpium. Paril. 1624. 


gr. 
Ausgabe hat Joh. Cochleus zu Leipz. 1534- 


ſtet. 
aber gloffarum. 
a Gorhofred, Audtt. L.L. app: 
—E cum Annotationibus Fo. Ind. de la 











Fr Eiusd; Adverfatlis facr. Lugd. 1626. 237 
- can obfervätionibus Jo. Ge.Graevii, & au- 
toffarum , & collectaneis Tbeod. Fanp. ab 


—32 — 
dt M Marlinii Lex philol. Traj adRh, 1698. 
= Codex veterum eanonum eceleſiae Hiſpanue 
Ode Coneiliorutn & Deeretalium Epiftola- 
S. Hıdari Hifpalenfi 5. | 
a Foul. Dit de antiquitate Eecl. Hifpan. 
ieran⸗ Cani. Ro. 1741. 4. 


—*— DIXXxvi. 


Georgius. 


Em us bem J. Sa i j 
sry \ »Yaaaz zZurver⸗ 


nio Georgius. 


Suverläff. Nachricht. Th. I. ©. 488: 
Leben und Schriften. — 

grins, mit bem Beynamen Pifided, von feinem 

Geburtsorte, war Diaconus, Chartophylax umb 
Meferendarius der Kirche zu Conftantinopel, bluͤhete unter 
dem Kaifer Heraclius und that fi) in der griechiſchen 
Dichtkunft herver. Don feinen Gedichten find — 
ber nur ie im Drud 2 

1. de mundi opificio carmen jambicum. 

2. de vanitate vitae carmen iambieum, dem de⸗ 
lezte Theil ſehlet. 7 

>. in templum Deiparae Cpoli in Blachenis 
fitum iambicum carmen duplex. Ä 

Die Sermones, welche Combefis *) unter finem 
Namen herausgegeben ‚ gehören dem Georgius von Ni⸗ 
comedia zu. 

Es haben auch einige Gelehrte biefen Georgius für 
den DBerfaffer des fälfchlich fo genanten Chroniei Ale- 
xandrini halten wollen, aber ohne Grund. . Anbere. las 
gen es dem Georgius von Alerandrien bey. . Es Mae 
dies Chronicon zu Eonftantinopel 
Henſchenius **) dargethan hat, 

Ausgaben. 
Georgii Pi Pifidae opus Ver — ſeu mundi | 

_ opificium poema: eiusdem ſenarii de vanitate.vi- 

tae omnia nunc primum Graece in lucem edita, 

& latinis verfibus eiusdem generis exprefla, ftu- 

dio & labore Fed. Morelli, cum fragmentis ex 

Suida & aliis. Lutet. Fed. Morellus, 1584- 4. 

©. Catal. delaB.duR. Tbeol. To. L p. 357. 





®) Au&ar. nov. Bibl. PP. To 
”*) AQ.SS. Antv. Mare, To, Ill, p. VII exegef. praclim, 


Anno.Chr. 640: | u 


Es iſt dieſe Ausgabe zu Parie, 1618, 4. von H: Come 
melin, 1596. 8. in dem, Corp. Paet.Gr. Jac. Ledii, 
Fo.H, p: 241. und. in ber Bibl, PP. Paril.1644.: To, 
XIV. 9.387. nachgedruckt worden, | 

- Carmen.iambicum duplex in templum De; 
me Cpoli in Blachernis, Gr. & lat. interprete 
A. Babrıcio. " 

aBibl. Graec. Vol.VH. p.693.. 

* * + 






. 


Chronican Alexandrinum , idewque aſtronomi⸗ 
cum. &.ecclehafticym , (vulgo Siculum ſeu Faſti 
Sculi) ab Sigonio, Panvinio, aliisque paſſim lau; 
datum, partimque gracce editum ;. nung integsum 
graecg cum, latina interpreratione vulgatum opera 
& ftudio Matrhaei Raderi, Monachii, ex formis 
Annae Bergiae. vid. 1615. 4 | 

Hæcxæmor ſeu Chranicon pafchalg amundo con⸗ 
dito ad Heraclii lmperatoris annum viceſimum, 
Opus hactenus Faflerum Sculorum nomine lau- 
datum, deinde Chronicae temporum Epitomes, ag 

enique Chronigi Alexandrim \euymate vulgatum : 
Nunc tandem audtius & emendatius. prodit, cum 
aoya verfione, & notis.chropicis ac hiftoricis , 
cyra & ftudio Caroli du, Frefne „ D. du. Gange, 
Parifiis.e typog, reg. 1688- fol. 
Diefe Ausgade ift, zu Venedig 1729, nachgedruckt 


DEXXKVIE 
Johannes Philoponus. 


Manag Zuver⸗ 


2 Johannes Philoponus. 


Suverläflige Nacbr. Th. II. S. 491. 
Leben und Schriften, | 

N ge ein griechiſcher Sprachlehrer zu Alerembeia, 

bar fich durch feinen unguermüdenten Fleiß im Stu⸗ 
diren den Beynamen Philoponus erworben, Gr hatte 
den Ammonius Hermeas zum Lehrer in ber eclectiſchen 
Philoſophie, aͤußerte aber doch mehr Meigung zu dem Ark 
floteleg , den er in vielen Schriſten erläuterte, Der ale 
zuſtarke Hang an der Ariſtoteliſchen Philoſophie und Ihr 
ven Begriffen führte ihn zu Irthuoͤmern in der chriſtlichen 
gebre, Er murde das Haupt der Secte der Tritheiten. 
Philoponus muß ein fehr alter Mann geworden ſeyn, 
wenn es wahr iſt, daß er bey ber Einnahme yon Aleran⸗ 
bria im J. Gal ben dem fararenifchen General, Amrus, 
. um die philoſophiſchen Bücher in den koͤniglichen Biblie⸗ 

theken angehalten habe, Außer feinen Auslegungen über 
ben Ariftoteles bat man folgende Werke yon dem Phi⸗ 
loponus: | 

1, Commentariorum in Mofaieam mundi erea- 
tlonem libri VII. die er auf Antrieb des Biſchoſe Gerr 
ge — Conſtantinopel verfaſſet hat. Ein merkwuͤrdiget 

u 


2. Dilputatio de pafchate, daf ber HErr Ehrk 
fhıs den Tag vor dem ordentlichen Oſtern das Abende 
mabhl gehalten, und daß er damals nicht das Oſterlam 
gegeſſen habe, | 

3. Adverfus Procli Diadochi pro aeternitate 
mundi argumenta duodeviginti, folutiones. Sie 
find vom Anfang und am Ende defeet, 

4. Colledtio vocum, Eau pro diverfa figni- 
ficatione accentum diverfum accipiunt. 

5. De quinque dialectis graece linguae. " 

a us⸗ 


| ". a — 


Anno Chr, aut. 13 


a Ausgaben. | * 

nis Philopoui in Cap. I, Goneſeos, demun- 
*istione libri ſeptenn. Ex antiquiflfimo Sacı 
Naieſt. Cod. M; S, nune primum in Jucem 
diti: Una cum Diſputatione de Paſchate. In- 
eiptete Balrba/are Corderio. Viennae Auftrige, 
typ. Greg. Gelbhaar , ı630. 4: ER 
Torderius ift in Abfihreibung des Griechifchen niche 
ſegſanig genua verfahren. ı 

son'ra Proclum demundi geternitate, Graece, 
Venktiis in aed. Bartholomaei Cafterzagenfis, aere 
* Apenn Joannis Francilci Trincaveli, 


Q ar 

„Ar Trincavelus hat dieſe Ausgabe aus einer: 

—* der Venetianiſchen Bibliothek veranſtaitet und 
‚= Commentaria in priora analytica Ariftotelis; 

tin! Conimentaria in eadem; Libellus de 

iſmis. Graece. Venet. in aed. Barth, Za. 
aere vero & diligentia Jo. Franc. Trinca- 

veli,.1536. fol. Ä 

S. Cat. Bibl, Bunav. Te.l. p. 121. 

Andy dieſe Ausgabe hat man dem Victor Trincave⸗ 
zu danken. Ä 
= inpofteriora refolutoria Ariftotelis Commens 

tañum. Incerti autoris in eadem. Ewfratii in ea- 

Graece. Venetiis inaed. haeredum Aldi Ma- 
autũ Romani, & Andreae Aſulani ſoceri, 1534. fol, 
Es iſt dieſes die zweyte Ausgabe aus der Aldinifchen 

Drudern, Sie fell richtiger fryn, als bie erftere , die 

1504 gedrudt iſt, und wo der Euſtratius fehler. 
-Commentaria in primos quatuor Ariftotelis 

| A4445 de 












4 Johannes Philoponus. 
de naturali auſcultatione libros, Graece. Venetiis, 
in aed. Barth, Zanetti, gere vero & diligentia Jo. 
Franc. Tringaveli, 1535. fol. 
©. Cat. Bibl, Bun. I.c, p 120, 
Victor Trincavelus iſt der Herausgeber. 
-- Scholia.in- primum, meteororum Ariflotelis. 


Graece. 
c. Olympiodore. in Meteora Arifotelis. Ver. 
net ap. Ald: fl 1551. fol. 

--. Commentaria.inlibroös Ariftotelis.de anima. 
Graece. Venetiis in aed, Barth, Zanetti, a /upr« 
1535. fol. | | 

S. Cat, Bibl. Bun.}. c. p. 123, 

— in libros de generatione- & interitu, Ale- 
xander. Aphnodifienfs: in meteorolggica. Idem 
de mixtione. Graece. Venet. in aed, Aldi& An- 
dreae Atulani foc. 1527. fok | 

Ariftotelis: de animslium generatione libri. V, 
cum. Jabgnnis Philoponi. commentariis. Graece, 
Venet. pee-Joh, Antonium & fratses. de Sabio, 
1526. fol, 

©. Car Bibl. Bun. he. p 124. 

in Metaphylicam Ariftotelis commentarii, 
Latine, ex interpretatione Prancifüi Patricii. Fer- 
rariae, 1589. fol, | 

S. Cat, Bibl. Lugd. Bat. 9.164, 

Sie find noch nicht griechifch im Drud, 

Orilli, vet ut alii volunt Joannis Philoponi 
opufcukım utilifimum de differentiis vocumGrae- 
carum quoad tonum, ſpiritum, genus &c. plus 
qu 1iuplo auctum, & editum ab Eraufma Schmidt, 
Ao Mit Diſcurſus eiuxcdem de pronunciatione grae- 
ea..ntiqua, Witteb, typ, Richter. 1615. 8 


| Anno Chr. ögt, Ing 

©. Fabiicit Bibl.Gr. Vol. IX. p.366. Car. Bibl. 
Bnl.apagu:! our. 

Mar findee diefeg Werkgen bey verſchiadenen griechi. 

fhen Wörterbüchern, als des H. Stephanus, Sca⸗ 

a, u. a. Ei 

— De dialectis graecae linguae, Gracce. | 

in Confb. Lafesris Opufculis grammat. ib. ap, 

eund. 572,4. .. | a u 

und in verfhiedenen Lexicis Graecis, 


DLXXXVII. 
Gallus. 
geſt. um das J. 646. 


Zuverlaͤſſage Nacht. Ih. Hl. ©. 496. 


Leben und Schriften. 
Gelus Confeſſor, ein Irlaͤnder, war ein Schuͤler 
von dem Columbanus, und deſſelben Gefaͤhrte, big 


er nach Jtalien gieng. Gallus mufte wegen einer Kranle 


heit in der Gegend von Bregenz zurück bleiben ‚, und bes 
Khäfiste ich, die Einwohner zu bekehren, und ftiftere 
das berühmte Kloſter, welches von ihm den Namen 
führe, Vecxgeblich trug man ihm dag Bisthum 
Ceſinig an, zu Dem er feinem Schiffer Johannes behülf- 
Uch war. Bey der Einweihung deſſelben hizlte er die 
wch vorhandene Rede, welche eine furze Geſchichte der 
Religion von Anfang der Welt enthält. Seinen Tod 
ſetet Mabillon um das %.646. Fe 
Ausgaben. | 
J.Gali Confefforis Sermo dictus in Confeera- 
tione Joannis, Epifcopi Conftantienfis. . 
ot !n 


ne Gallus. 


in H;Canifi Loci. ant. To,l, p 781. cd. Baſa. 
Bibl, PP. max. Lusd. To. XI, p. io46. 


chriſtianae doctrinae compendium. Sermo 
habitus Conftantiae, cum eum populum Chriflia- 
nitate imbueret. Cafber Bartbins recenfuit & 
animadverfionum librum adiecit. Francof. Dan. & 
Div. Aubrii N) Ce. 1623. 8. 


DLXXXR. 
Olympiodorus. 
um das J. 650, 
Zuverl. Nachrticht. Th.Ill. ©. 497. 
Leben und Schriften. 


O hmoioderus mar Diaconus zu Alexandria vor 
der Mitte des fiebenten Jahrhunderts. Von dem 
Fomimentarins des Olympiodorus über den Hioh 
iſt ein großer Theil in der Catena patrum über dieſet 
Bud enthalten, Es finden fich auch viele Fragmenta 
bon ihm Über den Jeremias in der Catena Patrum 
über diefen Propheten. Seine Scholia in Ecoleſiaſten 
nd verfchiedene mal fateinifch , griechifch aber mit. bes 
enobius Acciaiolus Ueberſetzung gebruckt 
in Auctar. Bibl, PP. Ducacan. To. Il. p. 602. 
Bibl. PP. Pariſ. To.XIlI. p.Goa. 


Br *846 
| | DXC. 


E22 Ze SB 2: 3 1117 
Dat. Ä 
Marculphus. 
um das J. 650. 
Zaverl. Nacht. Th. Ul. S. 498. 
Leben und Schriften. 


Mereulphus war ein fraͤnkiſcher Moͤnch, wie aus der 
Vorrede des Werks von Formeln oͤffentlicher 
Acten erhellet, das er auf Veranlaſſen eines Biſchoſs, 
landerieus, verfertiget. Man hat gute Urſachen, dieſen 
Landerieus fuͤr den Biſchof zu Paris zu halten, der um 
die Miite des fiebenten Jahrhunderts der dafıgen Kirche 
vorftund, Marculphus war ſchon über fiebenzig Jahr 
ak ‚wie er fein Werk ſchrieb. | 


Ausgaben. 


Marculf monachi aliorumque audtorum for- 
mulae veteres, editae ab -- Hieronymo Bignonio, 
cum notis eius audtioribus & emendatioribus. 
Accefit Liber legis Salicae, olim editus a Franc. 
Pitboeo; nunc vero notis eiusdem Bignonis illu- 
Rratus, Opera & ftudio Teodorici Bignonii. Pa- 
ril. Seb. Cramoily, 1665. 4. 


Bignon hat diefe Formeln zu Paris 1613, 8. In feis 
ner erften Jugend herausgegeben. 


= for- 


mg 2 - Defiderins. 
- formukae. 
in Frid. Lindenbrogii God. LL. antiq. Franco£ 
1613, fol.p. 1205. 

Diefe Ausgabe mehält Kapitel, die in der Ausgabe 
des Bignon nicht Reben, fo wie fie einige nicht bat, Die 
in diefer fich befinden. Stephanus Baluzius hat beda 
de Ausgaben in feinen Capitularibus regum Francor, 
To. H.verbunden, 

- eaedem, cum annotationibus variorum, 

in Bouqueri SS. rer, Gall. & Franc. To.-IV, 

P-.405- | 
DXCH, 
Deiiderius, 
geſt. im J. 65% 
Zuverl. Nachticht. Th. IL ©. 499 


Leben und Schriften. 
| Deſerius. aus einer edlen galliſchen Familie zu Cas 
hors, war Schagmeifter bey Clotarius II. und Das 
gobert I. und vom J. 629 bis in das J. 654 Biſchof zu 
Eahors. Man har von ihm ſechszehn Briefe, denen 
- einige an Ihn bengefüger find, Sie find zur Kentniß derfel- 
bigen Zeiten nicht ganz undienlich. Man finder fie 
da ze Lect. antig. To, L p. 631. edit. 
N - 
M. Frekeri Corp. hift. Franc, p. zıo. 
A. du Chefre SS. hift. Franc. To, I, p. 975. 
Bouquer SS, rr. Gall. & Franc. To. IV, p. 36. 


DACH. 


uu9 
DNA 
Eugenius, 
geit. im J. 657. 
Zuverl. Nachricht. 39. IN, ©. $00. 


Leben und Schrifien - | 

gugnind A. tie er insgemein Heißer, ober nad) ber 
Spanier Rechnung, der HL. Bifchof diefes Namens 

zu Toledo, vom J. 646 bis 657. hat einige Carmina 
hinterlaſſen, und auf koͤniglichen Befehl das Gedicht des 
Draecontius don der Schöpfung verbeffere und mit dem 
ſtebenten Tage ergänzet. Doch zweifeln einige in Anfe: 
Yung des lejtern-, ob dasjenige, was im Druck iſt, das 


achte Wert des Eugenius fer. 


Ausgaben. | 
Eugen -- opuſculapoetica, & Dracontii he- 
kaemerons ?rusdem Monoflicha ad Theodoſium 
iuniorem: aciecta ſunt Martini Ep. Dumienfis 
poemata quaedaın, Columbani abb. Epiftola ad 
Hunaldun, vertibus ſeripta; Severim, Ep. do» 
Arina; & Tironis Profper#, Aquitani, confefio: 
ex editione Focobi Sirmonds. Parifis, €x off, Ni» 
vell. 1619.98. | 
©. Cat. de la B. du R. Theol. To.I. p. 39. 
Eie ſtchen auch in rmondi Opp. To. 
- eadem ; cum notis variorum, ex recenſione 
Andr. Rivini, 
e. Dracorsio. Lipf, 1651, 8, 


— 


DXCI. 


Ve Pen ee 
pxcm. 
Fredegarius. 
nach dem J. 65. 

Zuverl. — Th. I. S. son. 


Leben und Schriften. | 


redegaring Scholaſticus wird aus wohtſcheinlichen 

Gruͤnden für einen Burgundier aus der Stadt Avan⸗ 
ches gehalten, Er ift der ältefte Fränfifche Gefchichtfchrei= 
ber nach, dem Gregorius von Tours, und ſtehet in biefemn 
Betracht in großem Anſehen. Man hat von ihm ein, 
Chronicon ab O. C, usque ad annum ſecundum 
Clodovei Il. a. Ch. 641. Ohngeachtet es aber nurbis 
auf diefes Fahr gehet, fo bat er doc) die Hand: nody eis 
nige Jahre fpäter daran gehabt, da er einer Begebenheit 
gebenfet, die in das J. 658 fält. Das Werk beftehet 
aus fünf Büchern. Die drey eriten Bücher geben 
bis auf das J. 561 und find zuerft ohne feinen Damen mit 
der Auffehrift : Colledtiohiftoriae chronographicae, 
gedruckt, und wieder Berfaffer fagt, großen Theils aus, 
dem Julius Africanus , oder Hippolytus, und dem 
Idacius genommen. Das vierte Buch ift ein Auszug 
und eine Ergaͤnzung des Gregorius von Tours, fo wie 
bas-fünfte eine, Hortfegung deflelben. Diefes lezte Bud) 
ift nad) und nad) von viererien Händen bis — das a 
768 fortgeführet worden. 


Aus 






















Anno Chr. 68: mar 


r  Scholafier be Hl; priores. ſ. Colle; 
ib hilloriae chronographica, 
| DH.Canigs Leit, Ant. To. 2. p 134: 0d. Bafn. 
i Liber IV. Vo 

1% Gregorio Turon. pet Math, Flecken, Bafıl, 


i ie ein Dame ik ve. | 
nErebers SS. rr. Franc, p; 90. 117. 
ä De Cbefne SS, rer, Franc, To.1.p. 722.740. 
* Po i Gregor. Turon. p. 541. 585. wo das 
Be Buch-hiftoria,ep itomata; betitelt: ift, 
\ Bouqu de rer; Gall.& Fr, To, II, p. 39ı. fg. 


DXCIV. 
Theodorus, 


um das J. 660. 

. Th. II. €. 503 

Rohe und Schriften. 

1, Briefen und Abt in dem Kiofter Saura, 
— in Palaͤſtina, bluͤhete um das J. 660. 
Beblibrum de incarnatione divina gegen bie 
gar die ih wider diefe Lehre erhoben, 
n einige irrig zu einem Priefter in Rhaͤtien. 
un ; Ä Ausgaben. 

3 ek kori commentarius de incarnatione Jefü 
„ Graece & Latine, ex verfione & cum no- 


—* ti Balforei. Lutet. Fed. Morell, 1599. 8. 
S. Cat. dela B: du R, Theol. To, J. p. 357. 


3666 In 


— 


na Theodorus. Marimus. 
In diefer Ausgabe iſt das Ende ergaͤnjet, das in ber ex: 
jten enſet, 25674: ehe — 


idem, cum verſione ‚Fran. —— il‘ 
m: Ducaei Auct. Bibl. PP, To. I; :P39 *1 a4 


— — Faril. 1644. To. RE A mlio. 
AT m gern. 
DSH. 3092: 
2N3 
erinu. — 
et im du 


Self Nacht. Cb. Un. S. 5o4. 


eben und Schriften. 
Mutuus von dem hier die Rede iſt, wird — ie 
terfcheid von anderh ber Moͤnch ‚ Abt und Be— 
kenner beygenamet. Er war aus einem edlen Geſchlecht 
zu Conftanfinopel , und ſtund bey dem Kaiſer Heraclius 
als vorderſter Geheimſchreiber. Er verließ aber den Hof, 
und gieng in das Kloſter Chryſopolis, wo ex bald —** Abe 
erwaͤhlet wurde. Doch blieb er nicht daſelbſt ſondera 
gieng nach Africa; zu welchen Entſchluß ihn beſonders 
die um ſich greifende Ketzereh ber Monotheleten bewegte 
Mir den leztern wurde er in große Streitigkeiten verwickel 
die ihm bie Freyheit und das Leben ſelbſt koſteten. Fr 
dem er ſich denſelben auf das nachdruͤcklichſte widerſetzte 
fd wurde er auf Befehl des Kaiſers im J. 655 nach Kon 
ftantinopel zur Anfloge und Verhoͤr gebracht, und dba ex 
ſich nicht bewegen lieh, den kaiſerlichen Befehl in Liefer 
Sache zu unterfhreiben, fo wurde er an verfchiebene 
Drte verwiefen, und da er dennoch bey feinem Eifer be— 
harrete, im 3. 662 in das fand der Laziker gebracht, wo 
er verftorbeit, 
E⸗ 


Anno Chr. 662. ' 1123 


E· find: von: Mopimus mepr als funfjig Were 
—— Ein großer Theil beſchaͤftiget ſich mit den da⸗ 

maligen Streitigkeiten; andere find aſcetiſch. Die Sam⸗ 

lung der Briefe erſtrecket ſich auf vier und vierzig. Mar 

bat nur eine Ausgabe von den gefamten Werken des Mas 
zimus , und in berfelben fehlen die Commentaria in 
Opera Dionyfii Areopagitae. Fragmenta Expo- 

fitionis in Canticum Canticorum, breyisenarratio 

Chriftiani pafchatis, und ambigua.loca in Oratio-, 
nibus Gregorii Nazianzeni. 

| Ausgaben. 

$. Maximi -Operum Tomus primus. Ex pro- 
batifimisquaeque MSS. codicibus, regiis, Card, 
Mazarini , Seguierianis, Vaticanis, Barberinis, 

i Ducis Florentinis, Venetis, &c, eruta, 
nova Verfione fubacta, notisque illuftrata. Opera 
& fludio Franc, Combefis. Ex almi Galliae cleri 
iuſſu & ordine, Parifiis, A. Cramoify, 1675. To.IL 
ib. eod. fol. | 

— Sententiarum centüuriae quatuor de caritate, 
nunciterum feorfim editae Graece: & latine ‚cum. 
aliquot diverlis exemplaribus excufis, & cum pri- 
nıis quodam manufcripto diligenter collatae, & 
amultis mendisrepurgatae, ftudio Joan. a Fuchte.. 
Heimaeftadii, Jac. Lucii haer. 1616. 8. 

--Loci communes, {. capita theologica five 
feite dicta atque electa ex diverfis tum Chriftia- 
norum tum externorum libris. Graece& Latine, 
edente Conr. Gefnero. 

ia Tomis tribus Sententiarum, &c, Tiguri,' 
1546., fol. | 
Bbbb 2 Man 


1124 Marimus, Ildefonſus. 


- Man f. auch den Arr. Fohannes Stobäus, ©. 972. 
“ — Scholiain Dionylii Areop. Opera, | 
S. oben den Art: Dionyſius, ©. 978. 
-- Fragmenta in Canticum Canticorum, Graece 
& Latine. EEE NE — 
"in Audtar. Bibl. PP. Ducazan. To. Il: p. 6gt. 
Bibl, PP. Graeco Lat. Parif. To.XIH 
' — Enarratio Chriſtiani pafchätis , Graece , e 
codice Väticano', cum verfione Latina Dionyfis 
Perwvii. Be | 
in Eiusdem Uranologio, Parif. 1630 p. 313. 
DXCVI. 
Ildefonſus. 
gefl im, J. 667. 
Suverläffige Nacht. Th. II, ©: 507! 
Zeben und Schriften, x 
oder Hildefonſus, und Alfonſus, war 
erſtlich Abt in dem Kloſter Agli in der Vorſtadt von 
Teledo, und gelangte am Ende des J. 657 auf den 
biſchoͤflichen Stuhl zu Toledo, den er bis an feinen Tod 
im %. 667 beſeſſen. Er war ein größer Verehrer der. 
Jungfrau Maria, und fchrieb Ä 
- I, verſchiedene Werfe von ihrer unbefleckten Jungfrau, 
ſchaft, und ihren Zefttagen, davon mehrete nicht für aͤcht 
gehalten werden. Drey Reden von gleichem Gegenſtand 
bat der. Spani’e Florez neuerlich aus Handſchriſten 
ans Lich gebrach:. 
2. Li- 


Arno Chr. 66. 1125 
; 2 Libellus de viris illuftribus XIV. in einigen 
Eremplarerifehlt über bas Kapitel vom Gregorius , 
‚3. Ein par andere Werke führe ih unter den Xus« 
gaben. an. | 
| Ausgaben. | 
$; Hildepbonf-- de virginitäate S. Märiae liber, 
manuferipti cuiusdam vet, cod.collätione audtus 
& emendatus. Ejusdem autoris liber contra eos, 
i difputant de perpetua Virginitate S, Mariae, 
& de eius parturitione : item Sermones duode- 
cim de praecipuis eiusdem B, Mariae feriis, Ab 
autore ante — annos conſcripti, nunc au- 
tem primum in lucem emiſſi. Accedit praefatio, 
qua neotericorum haereticorum in antiquos & 
Be au maledicta & contumeliae, co- 
piofe retunduntur. Studio & opera F. Francifei 
Feuardentii. Parifiis, Seb. Nivellius 1576. 8. 
Eben dieſe Schriften des Ildefonſus ftehen in ber 
Bibl. PP. max. Lugd. To. XIl. p. 549. 
— Sermones tres, in diem 5 Mariae, & de S. 
Maria, e codd. MSS. editi. | 
in Henr. Florez Eipana Sagrada, To. V.p. 488, 
-- Epiftolae Il, ad Quircium. Bu 
in Luc. Dacherii Spicileg. To. I.p. 310, ed, vef. 
& emendatius, To. Ill.ed. nov, p. 3i4. 
— Conc. Hifp. To. Il. p. 534. u 
ez Eſpaña Sagrada, To.V.p. 499: nad) 
der neuen Ausgabe in Dachery Spicil. 
— liber annotationum de ordine baptifmi , & 
de itinere deferti, quo pergitur poft baptilmum, 
in Stepb. Baluzii Mifcell, Lib. VI. p. r. faq. 


Bboobz -Liber 


1126 Ildefonſus. Paulus, 
— LbLiber de viris illuftribus, cum dice 
Juliani &-Felicis, & notis Jo. Bapt: Perezir 
. eg L£dori Hifpa). Madrit. 1599. Pariſ 
3001. IOl, a | 

in Henr. Florez Eſp. Sagrada, To.V. p. 470. 
 —idem liber, cum appendicibus, Fultans; Fe. 

Hcis, & incertiaudtoris, & notis Andr. Scherti, 

in Hifpan. illuftr. To. U, p. 7. a 

AQquirrii Concil. Hifp. To. Ill, p. 77: : 

idem cum appendicibus & ſcholiis Aub, Mi 


raei. — 
imn Fobricii Bibl, Eccleſiaſtia. 
Dpxcvn. Br 
Paulus, 


nach dem J. 668. 
Suverläff. Nacht. Th. II. ©. 510 
Leben und Schriften. | 

yes aus der Inſel Yegina, wovon er. ben Namen 

Aegineta erhalten hat, lebte zur Zeit bes Kaifers 
Conſtantinus Pogonatus. Er war ein Arzt „ und ſtund 
beſonders wegen ber Heilung der Krankheiten der Frauen. 
im Ruf, und ift der erfte Arzt, der fich mit der Hebam. 
menfunft abgegeben hat. Sein Compendium ber gan: 
zen Arznenfunft in fieben Büchern , das im Haupt 
werke aus den ältern Xerzten, und befonders dem 
fius, zufommengetragen ift, enthält doch auch dem Pau⸗ 
lus eigene Anmerkungen. Befonders ift das fechite Buch 
von der Chirurgie ſchaͤtzbar, und enthält vieles den vor⸗ 
hergehenden Aerzten unbekantes. — 





Amer er 


Ausegaben. 
Pauli Aeginetae-- hbri VIl. Gracee. Collatione 
iſimorum exemplarium emendati & vefti- 
tuti, nee non aliquot locis audti: ut hic liber pla- 
ne nunc-primum e tenebris erutus-in lucem pro- 
düffe.dici poffit, Bafıl, Andr. Cratander. 1338. fol 
©. Biblioth, Gunz. p. 59. Fabric..B. G. Vol, XIH. 
Pr: 578° — —WV — 
Hieronhmus Gemuſaͤus hat dieſe Ausgabe beforger, 
von dem auch Anmerkungen uͤber die ſaͤmtlichen Bücher 
des Paulus au Baſel 1543. fol, gedruckt worden find, 
-- opera, Joanne Guinterio Andernaco interprete, 
Eiusdem' Guinterii, & Juni Cornarii annotationes: 
Item Jacobi Goupyli, & Jacobi Dalechampis ſeho- 
ia : eadem opera. Lugduni, Gul. Rouillius, 
1507, 8 me Zu | 
Die erſte Ausgabe diefer teberfegung ift zu Paris 1332. 
fol. gebtudtt. Des Janus Cornarius Weberfegung ift 
zu Baſel 1556 im Druck erſchienen. — 
— — DXCVII. 


Anaſtaſius. 
vor dem J. 686. 
Zuvetl. Nachricht. Th. HL ©. 512. 


| Leben und Schriften. £ 
Irrattafius , mar ein Moͤnch, und Priefter auf bem 
+ Berge Sina. Die neuern Griechen nennen ihn den 
neuen Moſes, weil er, mie Mofes, GOtt geſehen ha 
ben und, mit ihm umgegangen feyn fol, Seine Lebzeit ift 
daraus abzunehmen, daß er den Alerandrinifchen Patri- 
archen der Theodofianer, Johannes, 'nennet, der vom 
2: Bbbb 4 | 2? 


3128 Anaſtaſius. 


J. 67 bis 686 in dieſer Würde geſtanden hat, Die 
Schriften, welche dieſem Anaſtaſius zukommen, ſind: 
1. Odmyes, Dux viae adverſus Acephalos, unb 
andere, die nur eine Natur in Chriſto erfanten. | 
2. Quaeftiones & refponfienes CLIV. de variis 
argumentis, find aus verſchiedenen Schriftftellern. zu⸗ 
ſammen getragen, | 
| 3. Anagogicarum contemplationum in Hexae- 
meron libri X]. ad Theophilum, Hievon iſt nur 
das zwoͤlfte Buch griechifch im Druck. 

4. elihe Homilien. Es werden ihm auch von einigen 
bie von Joh. Tarinus zu Paris 1618, 4. unter dem Tia 
tel: incerti philofophi Chriftiani Graeci de anima 
celebriores opiniones , beygelegt, 

Ausgaben. 

Anaftafıi Sinaitae, "Odnyos, [eu dux viae ad. 
verfus Acephalos , nunc primum ex bibliotheca 
reip. Auguftange Graece & Latine editus, fludio 
& opera Jac. Gretferi. Acceflerunt Theodor Abu 
earaeopufcula, &c. 'ngolftad, Ad. Sartor. 1606. 4. 

€. Cat. Bibl, Bun, To, IH, p. 100. 

— Quaeftiones & refponfiones de variis argu- 
mentis CLIV. Nunc primum Graece & Latine 
cum infigni auctario publicatae. Cura Facabs Gret- 

Jeri. Acceflerunttres Orationes & Gregarü. Nyf- 
‚Jeri nunquanı antea graece viſae. Ingolftad. typogr, 
Eder. impenf. Jo, Hertiroi, 1617. 4. 

Beide Werke ftehen auch in der Kegenfpurgifchen Aus. 
gabe der Werfe des Gretſers, 1740, fol, To, XIV, 
P. 2. p. 1-446. 

- anagogicarum contemplationum in Hexae- 
meron libri XI, Larine. 

in 





Anne Chr.06: N29 
nm in bl. PP, max. Lugd. To. IX, p. 857. 
vg contemplationum ‚in Hexae- 


"2 ‚XIE. hadtenus defideratus, Cui prae- 
eofalatio (Petri Allix) de S. Johan- 
: oftomt Epiftola ad Caelarium Mona: 
m, adverfus Apollinarit haerefin : a Parifien- 
us aliquot Theologis non itapridem fupprefla. 
Rob. Littlebury, 1682, 4 
Die Ueberfegung iſt von Andreas Dacier, der auch 
„De en dazu gemacht hat, die aber in dem Erema 
i —— ich vor mir habe, fehlen, 
 — homiliae II, in. Pfalmum VI, & de fäcra fy- 
‚maxi. Graece, cum verfione latina & notis Franc. 
a qui ad codd, MSS, recenfüit. 
in: Audtar, novoBibl, PP. Gr, Lat. To. 
EB 88: &sor 
ee homine adi imagınem Dei condito. Gr. 


* Orten Philacalia, eura Jo. Tarini, Parif, 


— XI To. L Par.i615. p. 8 
* Pi tertius 23 lat, e biblioth, Medien. 


in A. M. Bandini ‚Graegaeecclef, vet, mooum. 
To II 



















DXO. 
Julianus. 


geſt. Im J. 690, 
Zaverlaſſige lachriche. Th. II. ©. 515. 


Bbbbz Leben 


wo Julianus 
Leben und Schriften. 

ulianus, dem auch ber Beyname Pomerius, je= 
> doc) ohne Grund, beygelegt wird, war vom J. He 
bis 690 Biſchof zu Toledo, Er ſtammete von juͤdiſchen 
Elternab. Don feinen Schriften. fmd noch übrig : 

1, Prognofticon futuri feculi Kbri- Rt} de-origi- 
ne mortis humanae-, :deanimabus defimdtorum , 
& de fuprema corporis refürretione, Yo; 
Cochleus hat fie zuerſt herausgegeben, Leipz. 1535. 4. 

2. Ayrızegevon. f, de contrariis in (peciem lo- 
cisV,& N, Teftamenti quaeſtionum ' Nibri 1 
wovon einige einen.andern Verfafler angeben. 

3 Demonſwatio fextae aetatis, f, de Chrifi# 
adventu adverfüs Judaeos libri tres. 

4. Commentarius in prophetam Nahum, iſt nur 
angefangen, und wird vom du Pin dem Julianus ab⸗ 
geſprochen. nn en 
5, Vita Ildefonfi Toletani. 

6..Hiftoria de Wambae f, Wambanis R. Goth, 
Toletani expeditione , gegen den Herzog von Narbon⸗ 

Ausgaben. 

Juliani -- Opufcula, I 

in Bibl, PP, max. Lugd, To, XH.p, 590. 

Hier findet man die wien erfien von des Julianus 
Werfen, | —— 

-- Vita Hdefonſt Toletani, 

c. variis editionibus Ildefonſi de SS, E. 

A. Schotti Hiſp. illuftr, To. L. p. II. & alias, 

-- Hılloria Wambae regis , de Expeditione , 
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& victoria, qua rebellantem Kontra fe ptovinciam 
Galliae celebri triumpho perdomuit. 
Sin Andr. Schorti Hifp, illuftr. To. IV, pi 58: 
2 5S; rer. Gall.& Franc. To. ll. p. 707: 
BE collata cum MS.& variis lectioni- 
bus inftrudta. 
in Henr. Florez Eip. Sagrada, To. VI. p: 529. 


pe. | 
sh. m. 
Zuverl. Nachticht. Th. II. S. 517. 
Leben und Schriften. 


Ithewus oder Melmus, ſtammete von dem Weſt⸗ 
ſachſiſchen Koͤnige Ina ab, und trat zu Malmesbury 
in dem Kloſter des Maildutpfus, feines Lehuers, in. den: 
Moͤnchsſtand, undftund nad) deſſelben Tode. dem Kiofter 
viele Jahre als Abt vor, bis man ihn zum. Bifchof zu, 
Sherburn ermäßlte, wo er im %. 709: die Welt verlafs 
fen, Er iſt der erſte Sachſe, der lateiniſch geſchrieben, 
und die lateiniſche Dichtkunſt unter die Sachſen gebracht 
hat. Seine noch übrigen Schriften find J 

bLiber de laude Virginitatis, in proßaiſcher Rede 

2. de laude virginum, und ° | 

3.de octo. vitiis peineipalibus i in Berfen, 
; Die beiden erften Werke find in. Aufehung der Mate 
sie und Ausführung einerley. | 

4. de aenigmatibus.- : 

5. de monoſtichis, welche Delvio herausgegeben 


bat, 


1132 Aldhelmus. Beda. 








hat, an br Den dicuinut or Eofumbartußeh 
fegen. | 
6. Epiftola ad Eadfridum. € 
Ausgaben, 
 Aldhelmi opufeulapoetica, edidit Gum ,notis 
Mart. Del Rio, Mogunt. 1601. 12. 
©: Fabric. B. L. med. act. hx. — 
— opufcula. 


in Bibl. PP, max. Lugd. To.XllL p.r. 
—liber de virginitate, ex codice anti 
emendatus,, ftudio Henr. Wbärton, 
c. Bedae operibus theol. Lond, 1693. 4. 
— Epiftola ad Eadfridim. ' 
io Uferis Epiltolis Hibernicis, p. 37.- - . _ 
DER 
Veda. | 
geb. Im J. 672. gefl. im J. 735. 
Zuvetl. Nacht. Th. II, ©. sı9. 
Leben und Schriften. 
Bede beffen Gelehrſamkeit und noch größere Froͤmmig. 
keit den Beynamen Venerabilis verdienet, obſchon 
der Urſprung deſſelben unbekant iſt, kam im J. 672 auf 
dem Grund und Boden zur Welt, wo bald: darauf die 
beiden Kiöfter des S. Petrus und Paulus zu Wermouth 
und Jarrow in dem Bisthun Durham erbauet wurden, 
In feinen fiebenten Jahr fam er in Untereiche zu dem 
Abt Benedictus in das vorhin genante Kiofter S, Petrus 
zu Wermouth, und von da in das andere zu Jarrow, wo 
er feine ganze — zubrachte. In feinem neunzehnten 
Jahre 
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" Yapre fieß ihn fein Abe Ceoffried zum Diaconus , und im 
 breifiigften Fahre zum Priefter, einweiben. Sein bewun· 
dernswůrdiger Fleiß und weitlaͤuſige Gelehrſamkeit ſetz⸗ 
ten ihn auch außerhalb dem daſigen Koͤnigreich in großes 
Anſehen, fo daß ihn der P. Sergius zu Kom zu ſich ver⸗ 
langte, um ſich feiner Gelehrſamkeit und feines Raths zu 
bedienen. Es fcheinet aber, daß der dazmifchen gekom⸗ 
menene Tod des Pabftes veränlaffer habe, daß die Reife 
unterblieb. Beda lebte auf dren und fechzig Jahre, und 
ftarb im J. 735, 

Beda hatte alle Gelehrfamfeit in fich Vereiniget, die 
zu feiner Zeit zu erlangen war. Diefes zeigt die große Men⸗ 
ge ſeiner Schriften, welche gewiß Bewunderung verdie« 
nen, und alle damals übliche Wiffenfchaften betreffen, 
I bemerke don denfelben nur folgende: 

i. dearte metrica. 

2, de fchematibus $. Scripturae, & tropis, 

3. de orthographia. 

4. de rerunı natura, 

5, de temporum ratione. 

6. de fex astaribus mundi. 

7. hiftoriae ecclefiafticae gentis Anglorım libri 
V. Enthält viel wunderbares, welches Beda aus Mans 
gel befferer Nachrichten benbehalten hat. Die Angelſaͤch— 
ſiſche Ueberfegung wird dem König Aelfred beygelegt. 

8. VitaS, Cuthberti. 

2 Martyrologium , ift in feiner jegigen Geſtalt nicht 


10, Commentarii in omnes fere libros S. S. find 

großen Theils Samlungen. 
ı1. Epiltola a ade ad — mona- 
chum, 


* 
— — —— 


134 Dada. 


chum,, worin er-feine Meinung von der „angenommenen 
Zeitrechnung des hebraͤiſchen Tertes behauptet. 
„12, Epiltola ad Egbeitum Eborao- Ep. de chri- 
ftiani praefülis officio. „Diefer Brief „, welchen Beda. 
kurz vor feinem Tode geſchrieben hat, ‚und. der vorherge⸗ 
bende, find. vorzügliche Stuͤcke unter des-Beda — 
3. Labbeus hat in feinen Conc. To. „VÜl, einem, 
librum poenitentialem ‚nit, des. Beda Namen, dru⸗ 
den laſſen. Manſi verwirſt denfelben, und hält. denjes 
nigen für das ächte Werk bes Beda, den Martene 
Auecdotor, To,.IV. p.31. one Namen hat drucken 
laſſen. Man fehe —5 Suppl. Cone. To, L. P- 563. 
wo das lejtere Werk aus dem Martene eingerickt ik. 
Ausgaben. BA 
Ven. Bedae operatheolögica, mioralis, hi 
rica, philolophica, 'mäthematica &" Hhetorica, 
quotquot hucusque haberi potuertmt omnia, hac 
poflreima editione 'diligenter recognita, fedulo 
correcta, & divifa intomos Vill. Cum indicere- 
rum verborumque — Colon, Agripp. 
J. W. Frieffem, 1688. fol. | 
_ -- opera quaedam- theologica 'nunc .primum 
edita, nec non hiftorica , antehac femel edita: 
Acceilerunt Fęberti*) archiep. Eborac. dialogus 
de ecclehiafticainftitutione, & Aldbelmi, Ep. Sci« 
reburn. liber de virginitate, ex cod.antiquiffimo 
emendatus: omnia edita ſtudio & labore Henrici 
Wharton. Londin. S,Roycroft, 1693. 4 
©. Cat,de la B. du R. Theol. To, I, p, 294 
. hi. 


Egbertus war Erzbiſchof zu York vomJ. 732 bis 767. 
Dieſer Dialogus und einige andere Dinge von ihm ſtehen 
in den Samlungen der Concilien. 


— 
— 
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— toriae eceleſiaſticae gentis Anglorum libri 
"guinque , una cup reli uis eius operibus hifto- 
"ricis in unum volamencölletis. Cura & fludio 
E nis Smith. Cantabrig. typ. acad. 1722. fol. 
J in dieſe vortreflichen Ausgabe ſind enthalten I, Chro- 
icon f. defex hujus ſeculi aetatibus aus vier Hana 
riſten unt der erſten Ausgabe zu Paris, 1507. verbefs 
at ftoria ecclefiaftica, nad) den älteften Aus» 
en und verfchledenen Handfchriften, dadon eine um 
757 .geichrieben zu ſehn feheinet, Es befindet ſich 
— Ueberſetzung ebenfals nach Hard: 
— ita Codberthi proſa & carmine ſeripta. 
batum Wirimuthenfum & Giru- 
rum, & Epiftolh ad Egbertum. 5. de locis 
Tanduıs libellüs. 6. Vita Felicis. 7. Martyrologium, 
nach der A gabe des Henfchenius. 8. Appendix ad 
pilloriam Bedae ſpectans. Durdy und durch ift det 
Zert mit Hiltorifch chronologiſchen Anmerkungen ?rlaͤutert. 
N ärtyrolögium (profh) ex octo antiquis 
ASS. acceptumm, ‚cum audtario Flori, ex trium 
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godietim collätione difereto. Accedunt additio- 
nes & fuppleimenta ex praedidtis onmibus MSS. 


Be =. % J 


Ad. $S.Antv. Mart. To. ]I.p.5- | 

Ardlditamentun ad Bedae martyrologium codi- 

liötheeae cathedralis Wirceburg. feculo IX, 

Ato ik ertum. | 

Sm}. G. Eccardi Comment. de reb. Franc; 

Orient, Te. |. app- p- 829. 
 _ deratione temporum liber , cum cod. Bibl. 
Wirceburg. Sec. IX. collatus, BE. 

"in 7. G. Eckhart Commentar. de reb, Franerae 


Oriental, To. l. Append, p. 825. Del. 


1136 ee 
Germanus. 


deſt. im J. 740. 
Zuverl. Nacht. Th. Il. S. 524, 
Leben und Schriften. 
Grrans deſſen Vater Juſtinianus Patricius von 
dern Conſtantinus Pogonatus hingerichtet, er ſelbſt 

aber verſchnitten worden, war anfangs Biſchof zu Einzi 
cum, wurbe aber im %. 715 zum Paotriarchat zu Conſtan- 
tinopel erhoben Weil er fich den Befehlen bes Kasfers 
Leo Iſauricus gegen die Bilder widerſetzte, fo verlor erim 
%. 730 fein Amt, und febte als eine Privarperfon bis in 
das J. 749. Die Schriften, welche man von ihm im 
Druck bat, find 

1. de fex fynodis vecumenicis. 

2. Epiftolae, tres ad Johannem Ep. Synadenfernm 
& alios, und | 

3. Sermongs VI. in fefta D, Mariae Virg, 


Ausgaben. 
Germani --deSynodis oecumenicis, quot, quans- 
do, & quare fuerint congregatae. | 
in Steph. Je Moyne Varior, Sacror. To. . p. 68. 
Ein Stück davon hatte vorher Chriſtoph. Juſtellus 
mit des Photius Nomocanon zu Paris 1615. 4: ediret 
Epiſtolae tres, Graece & latine. | 
in Labbei Conc. To. VI. p: 289. 
Harduini Conc. To. IV. p.240. 
-- Sermones IV. Gr. ex recenlione & cumver- 


fione Frau. Combefifii. 
| in 


Anna, Chr. mo. m 


‚Alb Eiusd, Audario: novo. Bibl, PP, To. 2. p. 141r, 
davon ſtehen auch in der Bibl. PR, Pariſ. 1644, 
o. X 
= Sermo i in dormitionem, S. Marie, Gr. cum 
verione Franc. Conbefifii. 
c, Theodoto Ancyrano, Parif. 1675. g, i 
- in Encaenia venerandae aedis S, Mariae, Gt. 
&Lat. interprete Franc, Combehfto. 
in Eiwsd. manipulo originum rerumque Cpol, 
Parif, 4 


DENN ©. 
Bonifacius, 
geb. im J. 684. geſt. im J. 754 
Zuperl. Nacht. 2. III ©. 56. — 
Leben und Schriften. 

Borifacius hieß anfangs Winfrid, und iſt im J. 
683 in der Stadt Cridiodunum (Kirton) in Des 
vonfhire zur Welt gekommen. Er begab ſich ſehr fruͤh⸗ 
zeitig in den Moͤnchsſtand in dem Kloſter zu Exceſter, das 
er nachmals verließ, um die chriſtliche Religion in 
Deutſchland auszubreiten, Zu dem Ende durchzog ee 
bie meiften Provinfen, richtete Bisthuͤmer und Kiöfter 
auf, und erwarb ſich dadurch den Namen bes Apoftels der 
Deutſchen, und wurdeim J. 745 Erzbifchof zu Mainz, 
moben er feinen Samen Winfried mit-dem Namen Bo⸗ 
nifacius vertauſchte; trat jedoch einige Jahre nachher 
daſſelbe an den Lullus ab, und begab ſich aufs neue nach 
Gviesland, wurde aber bey Doecum, ba ex bie Flrme⸗ 
Ceee lung 
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fung der neugetauften verrichten wolte ‘von den * 
ſchen Frieſen ĩm J. 75 erſchlagen. 

Es ſind vom Bonifacius uͤbrig 
Epiſtolae CL. worunter einige an ihn beſubiih ſind 

2. Epiftola ad Erchebaldum;, Augl. Reg, ſteha 
air in der Samlung der übrigen. 
3. Statuta XXX VI. 
4. Sermones XV. 
Ausgaben. 

S. Bonifacii -- Epiftolae, pluriumque — 
cum, regum, &aliorum, nunc primume (æ- 
fareae maieftatis Viennenfi bibliotheca luce,p- 
tisque donatae per Nicolaum Serrarium, Mögun- 
tiae, Mich. Demen, 1629. 4. 

Die erfte Ausgabe ift zu Mainz 1605 gefchehen, Man 
hat fie in der Biblioth. PP, max. an To Zul, 
p- 70: nachgedruckt. u ; 

-- epiftolae hiftoricae. 

in A. Du ChefneSS.hift, Francor. To.l,p.661. 

Bouquet SS.ter, Gall.& Frauc, To. V.p.4%;. 
-- Epiftola ad ErChebaldum Angl, Reg, _ 
ap. Wern, Rolvinck lib. I. de ‘morib. & ‚ 
Weftphalor. c, 7. 
-Statuta XXXVl.e MS, Corbeienfi. 
in — y Ipicileg. To. IX. p. 63. & Kit. noN, 
0,1. p. 507. 
Harzbein Concil. Germ. To, |, p. 73 
' — Sermones XV, ex cod.MS, 
in Edm. Martene Colledt. amplifl; vet, mol 
To. IX, p. 185. 


De 2 2 22 ZU U 02 Ze 
DCW. wur | 
Johannes. | 


nach dem J. 754, 


Zunesläffige YIache. Th. III. ©. 528, 
Leben und Schriften: 


Damafcenus, von feiner Barerftabt Das 
nr 18 beygenamet, hatte zum ‘Vater einen vorneh⸗ 
men der bey dem faracenifchen Califen in einer 
anfehnlichen Bedienung ftand. Er befleidete eben bie 
ftelle, In der fein Bater geftanden hatte, die er je. 
ch ate und in dem Kloſter Saba bey Jeruſalem 
in den Monchsſtand trat, und Prieſter wurde. Da * 
und Conſtantinus Copronymus die Biber « 

ſb warf er ſich nach dem Eifer ber Damaligen 
Zeiten a4 einem higigen Verfechter diefes Dienftes auf. 
Das Jahr feines Tobes iſt nicht beftimmer: es bleibet 
aber doc) gewiß, daß er erfi nach bem J. 754 .exfolget ift, 
Johannes wat in den. philofophifchen Wiſſenſchaften 
‚und der übrigen Gelehrfamfeit fo bewandert, er für 
"ein ansnehmendes Licht feiner Zeiten mit Recht pr 
wird, Seine Beredfamfeit erwarb ihm den Ehrennamen 
Chryſorrhoes, und fein Scharſſinn leuchtet aus feinen 
Schriften hervor. Er brachte die philoſophiſche Lehrart 
in die Theologie, und wurde dadurch der Urheber der ſy⸗ 
ſtematiſchen Theologie und Vater der Scholaſtik un⸗ 
ter ben Griechen. Dieſes zeiget vornemlich feine or- 
thodoxae fidei accurata expoſitio, die insgemein 
in vier Buͤcher eingetheilet wird, welche Einefeitung nicht 
vom Johannes ift, da fie.in den Handſchriften aus 100 
Cecc2 Ka⸗ 
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Kapiteln beſtehet. Unter den uͤbrigen Schriften, bie füch 
auf etlic und dreyßig belaufen, davon le Quien eine gro⸗ 
Ge Anzahl zuerſt befant gemacht ‘hat, bemerte ich 

2. die Capita philofophica oder dialectica. 

3. de centum haerelibus compendium, if gro- 

Gen Theils aus dem Epiphanius’ wörtlich genommerau > 
4. de draconibus & ſtrygibus, fragmenta „ 
darin er die Fabeln des pᷣobe⸗ verlachet. 

5. de oco⸗ (piritibus nequitiae und de vir 
bus &vitisanimae corporisque Er ip ir- 
te animac. 

6. Carmina, 

7. Sara parallela, ober‘ —* communes, BE 
dem Alphabet geſetzet. Ein fhägbares Werk wegen der 
vielen darin enıhaltenen Stellen aus Tänaft verlornen 
Schriften. Le Quien ‚dar fie zuerſt griech in Drud 
gebradit. 


u. f1} 


Aus gaben. | 

B. Joamnis Damafceni opera partim Graece 
& Latine, 'partim Latine tantum , multo quam 
antehac auktiors, ex editione Fac. Billii. Paris, 
magna navis, 1619. fol. 

©. Cat. de la B. duR. Theol.To.T. p-358. 
Ditieſe Ausgabe iſt vollftändiger , als. "die Baſelſche, 

1575. fol. 

-- Opera omnia, quae extant, & eius nomine 
circumferuntur. Rx - variis editiönibiis, & co- 
dicibus manu exaratis, Gallicanis, Italicis & 
"Anglicis , collecta, recenfita, Latine verfa, at- 
que annotationibus illuftrata, cum praeviis differ- 


tationibus, & copiofis indicibus, Opera & 2. 
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dinP.- MAſchaelis — To. LII. Par. J.B. 
Deleipine ,. 1712. fol. 11 

Carwina, Grasee, cum — wi. 
1 Aldı anutii. 


F; DCV. Ar 
Theodorus. 
um das J. 770. 
Zuverl. Nachticht. Th. IM. ©. 532. 
Ä Beben und Schriften. u 
getan Abucara, d. i. Vater oder Biſchof zu Ca 
ra„.ein Schüler des Johannes von Damafcus, ftand 
um das J. 770 im Flor. Es ift noch nicht beftimmer, 
eb er Biſchof zu Cara in Paläftina , oder zu Charan in 
Meispotamien gewefen. Er war nicht nur in der Thros 
logie, ſondern auch Phitofophie und arabifchen Sprache 
etahırn , und hat fih durch Streitichriften gegen. die 
Juden, Saracenen und verfchiedene Keger hervorgethan. 
Ihe Anzahl erſtrecket ſich auf drey und vierzig. 
Ausgaben. 

— Ursdari -opuſcula XLII. contra — 
Judacos & Saracenos, nunc primum Graece & 
Lätine, ex bibliotheca Ducis Bavar. in lucem 

na, interpretibus Fran. Turriana & Jar. 
ret ero. 

c. Anaſtaſii ‚Sinait. Odego. Tügolt. 1606. 

* Jac. Gr etſerr Opp. Ratisb. 1741. To.-- 

Gccec3 } 


n42 Tpesborus. Adrianus. 


p. 342. in Ducaei Auctariò Bibl. PP, 

nd Bibl. PP. Parif. 1644. To. XI. p. 367.7 # 

Tractatus de unione &incarnatione, ex M 

Bodleiano , Graece & Latine. it 
in H. Canifii Let, ant. To.11.p475.04 


DCVL 
Adrianus. 
geſt. im J. 795 
Zuvetl. Nachricht. Th. II. S. 133. 


Leben und Schriften. : Bi 
Hyprianus, ein Römer von vornehmen Ge de, fa 
te den Conſul Theodorus zum Vater, 
dem P. Stephanus im J. 772 auf dem 
Stuhl, der zu feiner Zeit von Carolus M. zu wieberhel. 
ten malen treflich befchenfet wurde. Er war ein’eifräger 
Berfechter der Anbetung der Bilder, und ift im F795 
geftorben, und hat binterlaffen 5 

1. Etlich und funfzig Briefe. 

2. Capitula LXXX.ex graecis & latinis come 
bus& pontificum decretis colledta, in ufum In- 
gilrami Mediomatricum E ga 

3. Codex canonum & decretorum —— 
womit er im J. 787 dem Carolus M. ein Geſchent ge 


macht hat. 
Ausgaben. 
Adriani PP.Epiftolae, Epitome — Ca· 
pitula LXXX. 
in Labbei Conc. To. VI. p. 1756. 
Harduini Conc. To. UL. p. 2017. 




















«-- Epi- 


— 


u ⸗ geil — — — 


— 


Anno ‚Chr. 75. ng 


in Jac. Gretferi Codice Carolino. Ingolitad, . 
1613- 4. & To, Vl. Opp. Grerfers, 
L. A. Muratorii SS. tt. ital. To. Ill. P.2, 


P. 188. u 
Bouquet SS. ır. Gall, & Franc. To. V. p. 544 


DCVI. 
- Paulus. 


Zuverl. Nachticht. Th. IL S. 535. 
Gisn. Giuſ. Liruti Notizie dei Letierati del Friuli, 
To.l. p. 163. 
Leben. Zi 

Maulus, von Geburt ein Langobarder, iſt zu Zorli ges 
bohren. Sein Vater hieß Warnefridus , und nach 
dieſem wird er Paulus Warnefridus, oder richtiger, 
Warnefridi, genant. Es iſt nicht zuverläffig ausge: 
macht, daß er Diaconus zu Forli oder Aquileia geweſen, 
und bey dem Sangobarbifchen Könige Defiderius als No» 
tarius oder Canzler in Dienften geftanden habe. Er kam 
an den Hof K. Carolus M. Die Gelegenheit dazu iſt un⸗ 
gewiß, doch feheinet die Abficht gervefen zu feyn, feinem 
gefangenen Bruder die Freyheit aus zuwirken. Paulus 
mar damals bereits Mönch, und fehnete fich von dem Ho⸗ 
fe wieder in fein Kiofter. Carolus behielte ihn aber als 
einen gelehrten Mann bei ſich, und ließ ihm viele Gunſt⸗ 
bezeugungen angebeien. Cine von feinen DBerrichtungen 
an dem Hofe war, daß er bie Hofbebienten in der gries 
| Ccec 4 chi 
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chiſchen Sprache unterrichtete, welche des Koniges Prin⸗ 
zeſſin nach dem Orient begleiten ſolten. Die * — 
Zuruͤckkehr in das Kloſter auf dem Berge Caftno won 

befant, Er hat aber dafelbft um das J. 799 u 


——— 
| Schriften. 

Die Schriften bes Paulus find 

ı. Epitoma ex Feitode verborum fignificatione. 
Er hat diefen Auszug ‚dem Carolus M. zugefchrixben. 
Man fehe den Art, Feſtus. ©. 686, 

2. Homiliarius , eine Sarhlung von Predigten aus 
ben Kirchenvaͤtern uber die Sonn » und Feſttaͤglichen Evan: 
gelia, welche auf Befehl des Carolus M. vonunferm 
Schriftſteller zum Gebrauch der Kirchen zufarimmige- 
tragen worden, Gie wird bem Alcuinus uni bep- 
gelegt. 

3. Hiftoria mifcella , wurde für bie Herzogin 3 
neventum, Adelberga, verfertiget, Die ** 
cher ſind nichts anders, als des Eutropius 
die Paulus hier und da interpoliret hat. ©, 


Eutropius, ©. 724. In den folgenden fünf 9 
fuͤhret er die Geſchichte vom Kaiſer Julianus bis 
ſtinianus J. fort. Die folgenden Buͤcher, vom i7ten an, 
find durch den Landulphus Sagax hinzu gekommen. 
4. De geftis Langobardorum libri VI. finden: 
brog und Freher haben noch ein Stuͤck zu dieſem Werke 
ediret, welches vorher fehlte. . Man zweifelt aber an ber 
Richtigket deſſelben. 
5. Libellus de numero & ordine Epiſcoporum 
‚Metenfium, usque ad a. 777. 
.. 6. Vita S, Gregorii papae I. und etliche andere $. 
bensb:fchreibungen, 


















7. Epi- 


Anno Chr. 449. 1145 
m. Epiftölae,carmina & hymni. 
ur | Ausgaben; 
"Pauli Diaconi Homiliae in Evangelia de tem- 
pore. Spirae, Pet. Drach, 1482. fol. 
©. Maittaire Ann. typ. To. 1. p. 458. ed. zdae. 
Es iſt das Werk font noch) verfchiedentlich gedruckt, zu 
Bol, 1516. zu Coln, 1557. innen ° 
Hiftorige miicellae a Paulo Aquileienfi Diacono 
primim colledtae, poft etiam a Landulpbo Saga- 
q auctae productaeque ad Imperium Leonis III. 
id et aanum Chrifti PCCCVI. Libri XXIIII. Ba- 
fl. P, Perna, 1569. 8 8. | 
Petrus Pirhoeus hat biefe Ausgabe veranftaltet. 
Hiftoria mifcella ab incerto audtore confarci- 
aata, complectens Eutropii hiftoriam Romanam, 
quam Patlus Diaconus multis additis, * rogatu 
Adelbergae , Beneventanae Ducis, a Valentiniani 
imperio'usque ad tempora Juftiniani deduxit, & 
Lardulpbus Sagax,feu quisquam alius continuavit 
uque cd annum Chrifti DCCCVI. Nune pri- 
mum exacta & caftigata ad MSS. codices Ambro- 
nae Bibliothecae, additis notis, & variis Le- 
ttionibus Henrici Canifil, | 
inZ. A. Muratorii SS. rr. Ital. To.1. P. I. p. 1. 
Des Caniſius Ausgabe ift zu Ingolſtad 1603. 8. ges 
tut, und ihr ift man in der Bibl. PP, max. Lugd. 
To XIII. p- 201. gefolget. Nach dem Caniſius bat 
Janus Gruterus die Hiſtorie ebenfals mit Anmerkungen 
in fine SS, hift. Aug. p. 771. eingeruͤckt. 
Pauli Warnefridi Langobardi filii , diaconi Fo- 
coiulienſis, de geftis Langobardorum libri VI. 
Cecez ad 


J 
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ad MS. & veterum codicum, fidem. editi, -Lugd., 
B. off. Plant. Franc. Rapheleng. 1595, 8. 

Friederich Lindenbrog iſt der Herausgeber-, der fie 
auch feinen Diverfarum gentium hiftoriae antiquae 
fcriptoribus Hamb. 1611. mit einem Supplement ein. 
verleibet bat, Ä | | “ 

-idem. Acceſſerunt variae lectiones codi- 
eum Ambroſiani, ac Modoetienſis, & annotatio- 
nes Horatit Blanci Romani. 
in L 4. Muratorii SS. rc.Ital, To.1.P. 1.p.395. 
Eben dieſe Bücher ftchen in J. Gruteri SS. hif. 

aug.p- 422. und in der Bibl. PP, max. Lugd. To, 
Xilt. p. 160, | 

Fragmentum Langobardicae hiftoriae Paulo 
Diacono attributum iam pridem editum a Mar- 

do. Frehero in. Corpore Francicae hiftoriae. 

in Muratorii SS. rr. Ital. To. I.P.2. p. ı8ı. 

«- Vita S. Gregorü ex vetuftiscodd. MSS. cum 
notis,& commentarıo hiftorico de S. Gregorio. 

in Act. SS, Antv. Mart. To, Il. p. 130. 

— eadem, ex aliis codd. cum notis & obfer- 
vationibus Fo. Mabillenii, 

in Eiusd. Ad. SS. O. S. B. Sec. I. p. 385. 

-- eadem, denuo ad codd. MSS. collatae, & no- 

tis illuftratae a Monachis Benedidt, 
in To. IV. Opp. Greg. 

-- de numero & ordine Epifcoparum in civi- 
tate Metenfi. | | 

in M. Freberi Corp. hift. Franc, p. 171. 

A. Calmet hiſtoire civile & eccl. deLorrai- 
ne, To. I. Preuv. p. 51. 

-- Verlus, & epiftola ad Abbatem Theude- 

marım. | in 


Anno Chr. 800: 4 


in D für P hiflecel, &civ. de Paris. 
er 1. p. 406. gg. 


Dev. 
Turpinus. 
Te get, im J. 800. 
Zuperläffige Nachr. Th. II. S. 140. 
Leben und Scheiften. 


hannes Turpinus, oder eigentlich Tilpinus, wur« 

de aus einem Mond) zu S. Denys im J. 753 Erz⸗ 
biſchef zu Meims, fund in großem Anfehen, und ſtarb im 
J. 800. Sein Name tft von einem gelehrten Betrüger 
km eilften Jahrhundert gemisbrauchet worden, der ihm ein 
lügenhaftes Bud, de geftis Caroli Magni ac Rolandi 
gegen bie Saracenen untergefchoben hat. Man findet 


in Sim. Schardit chronographis quatuor. Fran- 
cof. 1566. fol. 
Fuft. Reuberi veterib. Scriptorib. Francof 
1584. Hanov. 1619. & Francof. . — 


DCIX. 
Georgius. 
um das J. 800. 
Zuverl. Nacht. Th. III. ©. 541. 
| Leben 


148 Georgius. Paulinus. 
un Ti Reben md Schriften. 
Geergus ein Moͤnch und Abe zu Conſtantinopel, und 
des dafigen Patriarchen, Tarafius, Syncellus, 
d. i, derjenige Geiftliche , der bey dem Bifchofe in feinem 
Zimmer ſich aufpielte, ein Zeuge feines Lebenswandels 
und Beyftand in deu geheimften Angelegenheiten zu feyn. 
Er unternahm, eine Chronif vom Anfang der Welt bis 
auf das J. Ch. 806 zu fehreiben ‚ die er aber weiter als 
auf die Zeiten des Diocletianus- fortzufuͤhren -burch ben 
Tod verhindert wurde, i 
\ Ausgaben. 
Georgii Monachi, &.;Tarafıi patriarchae CP. 
 quondam, Syncelli Chronographia, ab Adamo us- 
ue ad Diocletianum. . Et Nicepbori: Patriarchae 
CP. breviarium chronographicum, ab Adamo ad 
Michaelis & eius F. Theophili tempora. Georgius 
ncellis  bibliotheca regia nunc primum, ad- 
iecta verlione latina, editus. Nicephori Brevia- 
rium ad varias editiones recenfitum. His Tabu- 
lae chronologicae & annotationes additae. Cura 
& ftudio Jacobi Goar. Parifis, e typogr. reg. 
1652. fol... Ei u u: F 
Diefos Werk iſt ein Stuͤck von dem Corpore Byzan- 
tino. Es iſt zu Venedig 1729. fol. neu gedruckt. 


pcx. 
Paulinus. 
geſt. im J. 804. 
Zuverläffige Nachr. Th. III. ©. 542. -- 


G, G.Liruti Notizie dei Letterati del Friuli, To. I. 
p. 201. Beben 


Ann Chr. 804. . ” 1149 


Ä Leben und ‚Scheifsen.. 
— Patriarch zu Aquileja , iſt im, zu ur 
Welt gefommen. Sein Barer war ‚ein Landmann, 
und Paulinus bauete felbft auch zu einer Zrit'das Feld 
Er wandte fich aber nachher zu den Wiffenfchaften, und 
wurde dem Earolus M. als ein Lehrer der. freyen Kuͤnſte 
bekant, ſtand bey demfelben in vorzüglichem Anfehen, und 
wurde in vielen Angelegenheiten um Rath gefragt. Seis 
ne Berdienfte und feine Froͤmmigkeit erhoben; ihn zum Pas 
triarchat von Aquileja im J. 776. in welcher. Würde er 
im 5. 804 ftarb, | 
Seine Schriften find. 

1. Libellus —E contra Elipandum 
& Felicem, de trinitate. Befinder ſich in des Ducheſ⸗ 
ne Ausgabe des Alcuinus, S. 1873. 

2. Epiftola ad Heiftülfum, fleft unter des p. 
Stephanus V. Namen beym Gr atianus. 

3. Liber exhortationis,. five de falutaribus = 
cumentis ad Henricum Ducem Foroiulienfem, 
Stand unter den Werkendes Auguftinus, und iſt von den 
Benedictinern dem Paulinus zuerfant, To. VJ. p. 673, 

4. Concilium Foroiulienfe, a. 796. in cauſa ðð. 
Trinitatis & incarnationis verbi divini. 

5. Libri tres contra Felicem Urgelit. Ep. HR 

vom Du Cheſne in den Werken des Alcuinus zuerſt bekant 
gemacht, S. 1761. 

6. Carmina, hymni & rhytmi. 
=: Fragmenta epiftolarum, & Epiftola de Ai 
in Synodo Altinenfi, 4.803. Aus des Baluzis Mifcell, 
Lib. Vll.p. 6. fq.. 

Ausgabe, 

S. Paulini --opera, ex editis ineditisque pri- 

mum 


050 Paulinus. Alcuinus. 


mum collegit, notis & differtationibusilluftravie, 
addita — actorum veterum appendice, 7 

ses Frantiſtus Madriſius. Venet. typogr. 

1737. fol. 

Unter ben Anmerkungen ftehen audy bes 4 
Barths über den Sacroſyllabum. Der eine Anhang 
erithäle Briefe des Alcuinus an-den Paulinus, eder die 
einiger maßen mit ben Schriften befjelben in einer. Ben 
Bindung ſtehen; der zweyte Anhang begreift allerieg woch 
angedrudte diplomata, Schenfungsbriefe, u. wind 


Set 

DCXI. oo 

Alcuinus. 

geſt. im J. 30. .£ Zn 

Zuverlaͤſſige Nachticht. Th. III. ©. 544. i u 8 
Leben. 37T, 






— Alcuinus, (Alchwinus, oder auch 
bat ſich wegen feiner eigenen ®:lehrfamfeit ,- und 
mehr wegen der Bemühungen um die Erhaltung und’ Ass 
breitung der Wiſſenſchaften im achten Jahrhundert, bey 
ber Nachwelt ein unvergeßliches Andenken geſtiſtet. 

war in der Provinz York gebohren, underwarb ſich 
in dafiger bifchöflicyen Schufe die Kentniß der lateinifchen, 
griechifchen und hebräifchen Sprache, und den Ruhm ei— 
nes großen Redners, Dichters, Philofopfen und Cote 
tesgeleyrten. Aufeiner Reiſe, bie er um das J. 779 
wder 780 nad) Kom gethan hatte, lernete der fraͤnkiſche 
König und nachmalige Kaifer Carolus Magnus , welcher 
gelehrte Männer fuchte ‚die ihm in Wiederherftellung der 
Wififhefen in Grand DRid fen Sana, de 





Anno Chr: $o4. iısı 


 Perien und zog ihn zu ſich nach Frankreich, 
min Earslus "bediente fich feiner, nicht mır die 
fen an feinem Hofe zu lehren, fondern fie durch 

Bein ganzen Reiche auszubreiten, und that verfchie: 
er unter die Aufficht des Alcuinus, der daſelbſt 
der Zuche die Wilfenfchaften einführte. Unter die⸗ 
bie Abten des S. Martinus zu Tonrs, wo Al 

1%. 796 eine Schule nad) dem Mufter ter zu 
ste , und eine große Anzahl Schüler inallen Arten 
er Belehrfämfeit unterrichtete, die fich nachgehends durch 
e ga n Bränkifche Monarchie atısbreiteren, und - in der 

pflansung ber Gelehrſamkeit dem Benfpiel ihres deh⸗ 

es folgeten Nachdem Alcuinus im %,80r ſeine Ent, 
Hung vom Hofe erhalten hatte, ſo begab er fich in die Abtey 
| Martins zu Tours, und brachte die übrigen we: 


















igen Fapee mit andächtigen Befd)äftigungen, mit Stus 
und Linterriche der Jugend zu. Er ſtarb am 
* soaten Jahrs. 


le Arten ver Wiſſenſchaften gaben ihm Stof das 
Daber noch nicht alle geſamlet. Man hat von ihm 
5 gen ber einige biblifche Buͤcher, 
et Mode der damaligen Zeiten gröften Theils 


—n ältern Kircherroätern find, 
— - fide SS. Trinitatis libr. IIL ad Caro- 


M. | 
3. Contra Felicem Orgelitanum Ep. libri VI. 


der behauptet hatte, daß der Heiland in Betracht feiner 
menſchlichen Ratur filius adoptivus Dei fen. 
4. De virtutibus & vitiis ad, Widonem Comi- 
tem liber. . 
s.Da 


riften 
Sthaſ⸗ des Alcuinus iſt nicht gerin 


F WR 
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5De ſeptem * liber, Br aun awe gar 
pitel vorhanden find. 4 Se I RZ 
6. De Grammatiea ur Bu un 
7:.De,rhetorica & de virtutibus dulogus. 
8 ‚Dialedica. — 
| iO Dilputatio regalis & nobiliffimi — 
pini,.gum, ‚Albino Scholaflico, „Sind, kurje. Fragen ' 
und, Antworten von Den einfachiten Begriffen,der gemeine 
em Dinge „ ‚und am. Ende einige raͤzelhaſte —— * 
—9* Leben etlicher Blſchoͤfe. — 


238 






— Sind am vorzuͤglichſten unter ben. ? vl 
ten des Aeuinus. Ihre Aneh erftrecier fich.in. ver Ausz 
gabe des Du Cheine auf ls, Sie find aber. fi | ber, 
Zeit Durch Die Aufmerfjamkeit, des d Adery;, | abillon 
und Pezs mit mehr als vierzig vermehret worden 

12. Posmata, darunter eines de pie 
glis& & Sandtis Eboratenfibus. 

13.. Libri quatuor Carolini de Imaginibu . Dier, 
fes Werf, vor dem des Kaifers Carolus Name 
ftchet, „wird aus hiſtoriſchen und andern Orkämmiiedee 
— Wo gehalten, FETTE 


Ausgaben. — 

3 luca Albini, five Alchwini — 
* hadtenusreperiri potuerunt: nonnulla au- 
ctius, &temendatius, pleraque nunc primum ex 
codd. MsSs. edita. Acceſſere B. Paulin Aquileien- 
fis patriarchae contra Felicem Urgel. Epiſe. lis 
bri IIl. qui etiam nunc prodeunt. Omnia ftudio 
& diligentia Andreas Quertetani (Du Chefüe). Lu- 
tet. Paril.ex ofb Niveſſ. Bunt, * — 
1617: fol. 





& 


-- de 


“ 


ade Chr. og. u. 03 


-— de fide für 16: individge: Trinitatis, li- 
u tres, ad ‚gloriofum Iimperatorem Carolum 
Aagnu ulm , Deogue: inprimis de- 
a, miſſi & ſoripti. anno domini 770 Jam 
—— multis in loeis diligenter re- 
i, &commentario haft — — 
—— Br Ä 
- Hin eg u 
Puh —— ‚vet; p 2075. 
apitel pon No. 5. 
herr de virtutibüs difputztio, wi 
erg reftituta. Parifiis, apud Si- 


1529. 8. 
t. Bibl, Bun. To.TI. Vol. 3..p. 1968, 
r —— ſtehet in Pitchoei rhetorib, 





















—* LxvIn. ex MS. monafterii S. Galli, 
Mjıi Let. aut; To. 11; p.376. Ed. Bafn. 
Abit kommen nod) P. 449. 453: 539. und 542, 
r Alcuinug vor, | 

°p Role hiftoricae, | 

| gr — SS. hift. Franc, To. Il. p. 668 
— Bo uquer SS.rer. Gall. & Franc. To.V.p.604. 
epiſic ae novae XXVI. & verfus. 

— Analedt. veter, P. 328. Parif, 


—* Agua feu Arnonem Antiftitena 
ie Mi - 
B.Pe —— anecdot. To. Il. p. 4. 
e Carolo M. & Leone Papa, 
SS. hift. Francor. To.Il. p.188. 
Cani/ —— ant. To.ll. P.I. p. 474. 
n Eu Dodd in 
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il in Bouquet SS. rer. Gall. & Franc. To,V 


"s 27 DaB. be 
- „ 'Epitaphia & verſus hiftorici. 

mv ap. du Chefne 1. c. p.690. 5 
poema de pontificibus & fandtis Eoelefifi 
Eboracenlis: U 8*8 
in To. Gale Hiſt. Britan. Scriptor. p. 701." 
Augufta Concilii Nicaeni II. cenſura, hoceft, 
Caroli M. de impio imaginum ecultu libri IV. Ad 
primam editionem recudi eos curavit , ac ſubin- 
de partim emendavit, partim illuftravit „ praemif- 
fis & ſua & primi editoris praefationibus , item- 
ue anonymi cuiusdam diflertatione critica 
Mob Aug. Haumannus. Hanoverae, in ofl.Foer- 

fteri, 1731. 8 | 


DCXI. 
Theophanes. 


geb, im J. 748. geſt. im J. 813. 
Zuverl. Nachtichten Th. IL. S. 551. 


| Leben und Schriften. 
Sheophanes Iſaacius führt den leztern Namen von 
feinem DBater, dem er im J. 784 gebohren morben. 
Theophanes bauete Bas Kiofter Ager und machte ſich 
zum Abt. Die Streittgkeiten über den Bilderdienſt, das 
von er ein eifriger Verfechter war, jagten ihn aus, feiner 
Kloſter, welcher Verluſt iym mit dem Titel eines Beken⸗ 
nets, Conleſſor, von feiner Parthey erfeget wurde, „Er 
ſtarb im Elend im J. 813. Theophanes hat das Chto⸗ 
nicon des Syncellus vom J. 285 bis 813 fortgefeger. Cs 
es | it 


fi 


‚Anno Chr. 87. .:° 1155 | 


iſt datia die geiſtliche und weltliche Geſchichte verbunden, 
bie er aus den beſten Schriftſtellern zuſammen getragen, 
obſchon vielleicht nicht in der beſten — Das Werk 
beſtehet aus zweyerley — 
ur N der Geſchichte; 
2. den eu Tabellen (canonis). — 
ut ker —— 
Ausgaben. 
's Chronographia. Leonis Grammatici 
vitze recentiorum Impp. Jacobus Goar latine 
; Theophanem notis illuftravit, varias ledtio- 
nesmeltiplici codd. collatione adiecit. Francifcus 
Combefis iterum recenfuit , notis pofterioribus 
banem ; integris, Leonem Grammaticum ſtri- 
tim difcuffit, exqu& fide codd. auxit, emenda- 
vit. Parifiis, etypogr, reg. 1655. fol. 
Diefe Ausgabe ift zu Venedig 1729 nachgsdrudt, Sie 
‚macht einen Theil des Corporis Byzantini aus, 


* DCXIII. u Fr 
Achmet. 
nach dem J. 820. 


Sisetäge Ylachr. Th. I. ©. 553% 
WERT Leben und Schriften. - - 


* oder Achamet, iſt der Sohn bes Seirim, 
bey dem Califen zu Babylon, Mamun, um das 
— aumdeuter war. Man hat von ihm Oniro- 
critica in griechiſcher Sprache, woraus erheliet, daß der 
"Siribent ein Chrift gervefen fen. Es ift daher die Ver: 


—— entſtanden u das vorhandene Bert eine 
j Dvd 2 VUeber⸗ 






> 


1156 Ahmet, Theddulphus. 
Ueberſetzung aus dem Arabifchen eines viel jüngern Gries 
chen ſeyn möchte. Es beſtehet aus 304 Kapiteln, 
Ausgaben. — 
Achmetis Sereimi F. Onitocritiea , nunc pri- 
mum graece inlucem edita. 'Ex bibliotheca regis 
ehriftianiffini ,. cum Jatina verfione Fo. Leun- 
elavii. | | 
c. Artemidori Oniröcriticis, ed. Nic. Rigaltio. 
Lutöt.: 1603. 4. —* Se: 
- Die lateinifche Ueberfegung des Leunclavius ift erft 
zu. Frankfurt 1577. 8. berausgefommen; der Urheber des 
Werks wird vor derſelben faͤlſchlich Apomaſar genaur. 


Dcxiuiv. 
Theodulphus. 


| 7 geft. im J. 821. 
Suverl, Nacht. Th. II ©. 554 
| Leben und Schriften. I 
Tbeeduphus iſt einer von denjenigen Gelehrten, wo⸗ 
mit Carolus Magnus Frankreich bereichert hat. Er 
brachte ihn aus Italien dahin, und machte ihn zum Abt 
zu Fleuri und Biſchof zu Orleans. Man glaubt, daß 
Hes im J. 794 geſchehen ſey. Er wird nach dem Alcuinus 
für den vornehmſten Befoͤrderer der Gelehrſamkeit im 
Frankreich gehalten. ‘Bey dem Kaifer Ludewig dem From⸗ 
men ſtund er in nicht geringern Gnaden, als bey deſſelben 
Vater, aus deren Beſitz er durch die Beſchuldigung, daß 
er Theil an des Kdnigs Bernhard in Italien Empoͤrung 
babe, geſetzet wurde. Ohngeachtet er das ihm beygelegte Ver⸗ 
brechen nicht geſtaͤndig war, ſo wurde er doch in ein Kloſter zu 
Angers von dem 3.818 bis 821 eingeſchloſſen, da er Die 
| rey⸗ 
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Freyheit wieder erhalten haben, aber auf dem Wege nach 
feiner Kirche geftorben feyn fol. Seine Schriften find: 

ı. Capitula ad preſ byteros parochiae fuae. Ba: 
luzius hat noch ein anderes bergleichen eng des 
Theodulphus edirer. * 

2. de ordine baptiſmi. 

3. de Spiritu Sancto. Sind mir Stellen aus etli· 
chen Kirchenvaͤtern. 

Carminum — libet VR} ; Morunter 
das * ad iudices; das erſte, zte und 6te des 2 Buchs ; 
das ı und ı2 (das einzide berametrifdye) des DB; das 2 
bes 4 D. das fünfte. Buch, und endlich das 18 des 6 
B. die beträchtlichiten find:- Es find außer diefer Sams» 
(ung fonft noch einige befant geworden ;' doch führen aud) 
einige fälfchlic) feinen Mamen. Theodulphus hat in 
Verſen beſſer geſchrieben, als in Proſa. 

5. Speculum locorum biblicorum , wurde fonft 
dern Auzuſtinus beygelegt. 

Ausgaben. | 

Tbeodulphi — opera. Ex editione & cum notis 
Jacobi Sirmondi. Pariſiis, Seb. Cramoily ‚1646. 8. 

©. Cat,delaB. duR. Theo. To.} p. 395. 
Dieſe Ausgabe enthält die vier erften- Werke. Sie iſt 
in der Bibl. PP. max. Lugd. To. XV. pr. und in 
ben Operibus Sörmonds. To. ll. abgedruckt, und am 
leztern Orte mit" einigen carminibus vermebret. . 

— elegiae epiftolares &aliapoeımata, cum no- 
tis Andr. Rivini. 

c, Eiusd. poetis Chriftianis: Lipf, 1653. 8. 
araenefis ad indices ſecundo edita & 
— ; opera & ſtudio Geverbarti Elmenhor- 

fir. Lugd. B. J. Marcus, 1618, 4. 
Doddd 3 ©. 


1158 Theodulphuts. Benedictus. 


©. Cat. de la B. duR: Theol. To: L — 
carmina. 18 


in Mabillonii Vet. anedt pP: 410. ed. Paril 





m3. 
Diefe Gedichte fehlen in * erſten Ausgabe las 
monde. 
- verfus de luxuria, ex MS. Cod. Bigotiano. 
in Martene & Durandi Thef. nov, anecdot, 


To.V. P- 399. 
DCXY. 


Benedictus. 
geb. im J. 751. geſt. im J. un 


Zuverläffi ige Nachr. Th. II. ©. 557. 

‚Leben und Schriften. 
gyenevietus iftim J. 751 in Septimania oder Sangueber 
gebohren. Sein Bater war Graf von Maguelone, 
und der Sohn vermaltete an dem Hofe des K. Pipinus das 
Oberſchenkenamt. Er begab ſich nachmals in den Mönde- 
ſtand, und ftiftete die berühmte Abtey Aniane, welche in 
großen Flor kam. Er ftiftete in der Folge. noch verfchie 
bene andere Klöfter, wurde von Carl dem Großen gebraucht, 
die Mönchsklöfter zu verbeffern , wodurch er ſich den Ruhm 
des gröften Werbefferers des Benedictinerordens erwarb. 
Ludwig der Fromme ließ ihn das Kloſter Inde bey Machen 
bauen, wo er im J. 821 verftorben iſt. Es ift von ihm 
- vorhanden ein Codex regularum,, worin er alle-zu fei- 
ner Zeit befante Moͤnchsregeln gefamlet hat. Hiervon iſt 
Concordia regulärum eine Folge, darin bie Ueberein- 
ftimmung ber ‚Kegel des Benedictus mit andern ders 
glei⸗ 
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| gleichen Kegeln gerpiefen wird. Capitula, de difak; 
plina monaftica, und einige erh Werke, die aber 


d. 
xveiſelhaſt fin 1 —— 


Ausgaben. 
Codex regularum , quas fandti patres. mons- 
chis, & virginibus Tandimonialibus fervandas 


raeferipfere, colledtus olim a F. Benedicto Ania- 
nenfi abb. Lucas Holftenius in tres partes digeftum 
auctumque edidit, cum appendice, in qua. SS, 
Patrum exhoftationes ad monachos & virgines 
de’ obiervantia vitae religiofae. ° Prodit nunc prir 
mum in Galliis. Parifiis, Lud, Billaine, 1663. 
Dieſe erſte Ausgabe iſt zu Kom 1661. 3. 5.4 
Man findet dieſes Werk aud) in Marian, ‚Brockie Cod, 
regul.monaft, & canon. To.L _ ° 

' Concordia regularum , audtore G. Benedido 
Anian, abb. Nunc primum edita ex bibliotheca 
Floriacenfis monafterii, notisque & obfervationi- 
bus illiuftrata. 'Kudtore Hugone Menardo. Pari- 
Ns, ex off. Hier, Drouart, Dionyl. Bechet. 
I 


4. 
= — de difeiplina monaflica, quae ante 
& poft Aquifgranehfe concilium conferipfit. 
in Margq. Hergotr vet. difciplina monaftica. 


. Parif. 1726. 4. P. 14. 
.. ‚opufeula. 
in Steph. Baluzii Mifcell. lib. 5. p.1- 62. 


DCXVI 


Theodorus. 


geb. im J. 759. geſt. im J. 826. 
Doddd 4 | Zuver⸗ 


i 


60 Theodorus. 
— Nacht. Th. II S. 559. un 


ni LLeben Und Shefeh,. 


— Studites iſt zu Conſtantinopel i im J. 156 
gebohren. Er brgab fih in das Saccudiſche Koſter 
in der Vorſtadt, und wurde daſelbſt im J, 794 chi⸗ 
mandrit, muſte aber zwey Jahre darauf ins Exllium, da 
er r ſich unterflanden hatte, den Kaifer Conſtantinus Mer 
gen feiner Eheſcheidung von feiner Gemalin Maria-aug 
der Erde auszuſchließen. Mad) des Kaiſers Tode machtt 
ihn bi e Irene zum Abt im Kloſter Studium , woyon er 
den Namen fuͤhret. Er. verfiel aber aus verfehiedenen 
Urfachen noch dreymal in die Strafe der Verbannung und 
ftab. aud) darin auf der Halbinſel ©. Tryphon im 
826. Ein großer Theil der Schriften des Theodom 
betrift den Bilderdienft, zu deffen Bertheidigung ei oll 
ſeine Gelehrſamkeit und alle Kraͤfte anwendete. sro 
fd von ihm vorhanden | 
2. Teftamentum, ober fein Glaubensbefänti.. 

3 Epiftolarum, libri duo ‚;bavon das erfhe 
fieben und funfzig, dag weyte zweyhundert und 
neunzehn Briefe enthaͤlt. 

4. Carmina brevia & epigrammat iambica “ 
rii argumenti CXXII. 

5. Catecheſis, quae dicitur parva, CKRKIV. 
ferınonibus brevibus & extemporalibus diftincte. 

6. Capitula quatupr de vita afcetica. 

7. Einige Encomia Sandtorum, 


Ausgaben. 


Theodor: Studitae Epiftolae aliaque feripte 
dogmatica , Graeee & latine , pleräque Fr 


Anno Chr. ' $26. 1161 
Strmondo. ihterprete ‚ reliqua! Jacobe de lä 


: in Sirmondi Opp. To.V. | 
— Capitula — vita afcetica: Gracco 


Latine. 
in Pet. Pofini thefauro alcetico. Parif. 1684. 4. 
| poxvn. 
Nicephorus. 
geb. im %.758, geſt. im J. 828, 


Zuverl. Nacht. Th. III. ©. 561. 


Leben und Schriften. Ä 
Spiepsorus ift zu Conſtantinopel im J. 758 gebohren, 
Sein Bater war Staatsfecretarius, welche Wuͤrde 
ihm ebenfots zu Theil wurde. Erentzog fich aber der Welt 
und-begab ſich in das von ihm geftiftete Klofter S. Theodo⸗ 
rys [woraus er durch Die kaiſerliche Mache zur Aufficht über 
das große Hofpitol-gegogen wurde. Wenige Jahre naths 
= wurde ihm das Patriarchat ertbeilet. Er wurde 
aber von Leo dem Armenier, weil er ein Verfechter des 
Bilderdienftes war , im J. gı5 beffelben entfeget‘, begab 
ſich in fein Kloſter, und ftarb daſelbſt im J.828. Bon 
ſeinen Schriften find im Drud: 

ı. Chronölogia compendiaria von Adam an bis 
auf des Nicephorus Zeiten, 

2. Breviarium hiftoricum von 8. Mauritius To 
de im %. 602 bis 770. 

3. Antirrhetici tres adverfus Mamonam & ico- 
nomachos, baven Caniſius Ledt. ant. To. Il. ed. 
Bafn. einige Stügfe lateiniſch, und Combefis auct. 

| n. ddd5 Bbth. 


Ela 
& 


‚1162 Nicephorus. 


Bbtb;PP.gr.lat. To, Il.einige andere griechiſch herausge 
geben hat. 

4. Stichometria librorum ſacrorum, wird von 
einigen den Nicephorus abgeſprochen. | 

5. Confeflio fidei ad Leonem III, Papam, : * 
.: 6..Canones eeclefiaftici. 

7. Epiftola refponforia ad XVII. capita ab Hi- 
lario & Euftratio, propofita. 

8. Difputatio de imaginibus-cum Leone Ar- 
meno Imp. ex vita Nicephori a Theodoro Grapto 
fcripta. J mit. zu, 
Ä Ausgaben. — 

Nicephori breviarium chronographicum, ab 
Adamo ad Michaelis & eius F. Theophili tempo- 
ra, ad varias editiones recenfitum , adiedis anno» 
tationibuüs, Cura & ſtudio Jacobi Goar. | 

c. Georgio. Syncello. Parif. 1652. fol. 

chronologia fecundum Graecörum rationena 
temporibus 'expofitis , conver[a in latinam lin- 
zuam, & illuftrata a Foach.Camerario. Addita 
eſt eiusdem narratio de fynodo Nicaena , & ac- 
ceflit nova enumerätio fynodorum oecumenica- 
rum. Bafıl. ap. Joh. Oporin. 1561. fol. ' 

S Fabricii B. G. Vol. XUL p.$2o. 

Diefe Ausgabe ift zu Leipzig 1573. 4. wieder gedruckt 
worden. - - | 

eadem ex verfione Anaflafii , cum comınen« 
mrio Anr. Contii. 

in Ant. Contii operibus. Neap. 1725. folk 
- P.326. 
Bibl. PP. max. Lugd. To. XIV. p.72. 

Des Eontius Ausgabe ift zuerft zu Paris 1574. 4 
erfchienen. — bre- 
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- breviarium hiftorieum ‚ de rebus geftis ab 
obitu Mauricii ad Conftantinum usque Coprony- 
mum. Nunc primum vulgatum, ac latine red- 
ditim opera Dionyfis Petavii, cum einsdem no- 
tischronologicis., "Acceflerunt &' alia infuper 
Fragmenta Theophanis, „Nicephori , Gregorae , 
Pachymerii ,„ & aliorum nondum in hanc diem 
eüita Parifiis, Seb. Chappelet, 1616. 8. 

= breviarium hiftoricum, de rebus geftis ab 

ditu Mauricii ad Conftantinum usque Coprony- 
mum. Interprete Dionyfo Peravie, cum erusdem 
notis Parif. typogr. reg. 1648. fol 
SM ehr Stüd des Corporis Byzantini , und zu 
dig 1729. f. nachgedrüuckt. 
= Stichometria librorum facrorum , Graece, 
cum Anafta/ii Bibliothecarii latina interpretatione. 

in Per, Pirhoei Opp. Parif,1609. 4. p. 13. 

„ Erit. Sacr. To. VII. 

= Cönfeffio fidei ad Leonem III. Papam. Grae- 
«cum Iatina verſione Theodori Peltani. 

in Labbei Concil. To. VII. p. 1205. 
Harduini -- To. IV. p.977- 

- canones Synodi Cpolitanae, & epiftola ca- 
Nonica, Graece, cum verlione latina, & notis 

0. Bapr. Corelerii. 

in 7. B. Cotelerii Monument. Eccl. gr. To. II. 

P-445. | 

- difpaatio cum Leone Armeno Imp. de ve- 
derandis imaginibus. Graece, cum verfione latina 
& notis Franc. Combeffi. 

in Eiusd. Originib. Conftant. p. 159. 


DCXVIH. 





EC DE >: BBBE Wo 
ne DCXVIH: 


mn Anfegifus. 
gef. im J. 83. 
Zuveri Nachr. Th. IIS. 565. 
| "Leben md Schriften. — 7. 
gyresitus, "der mit dem Biſchof dieſes Namens ——** 
nicht verwechſelt werden darf, war in der Gegend von 
Lion gebohren, und lebte in dem Kloſter Fontanelle im 
Moͤnchsſtande, als ihn Carl der Große Keinen lernte, 
weicher ſich feiner zur Aufſicht ‘über die Föni: ‚lichen Gebäude 
und in verfchiedenen Derrichtungen bediente , und. mie 
der Abten zu Flais im J. 807. fo wie Ludwig der Zromüg mit 
ber Abtey zu Luxeu und Fontenelle belohnte, an welchem 
leztern Orte er im Jahr 833 verſchied. Man hat ihm 
die erſte Samlung der Capitulare der Fraͤnkiſchen 
Könige zu danken, die er im J. 827 unternommen und 
in vier Buͤchern ausgeführet bat, Benedictus, Dia⸗ 
conus der Kirche zu Mainz, vermehrte die Samlung des 
Anfegifus mit drey Bücher, die ihm entgangen waren. 
Diefe Samlung ift um das J. 845 erfchienen. Beide 
Samlungen ‚erhielten großes Anfehen, 
Ausgaben. 

Karoli Magni & Ludovici Pii -- capitula five 
Leges ecclefiafticae & civiles ab Anſegiſo Abb. & 
Benedicto Levita colledtae libris feptem, adicdtis - 
etiam aliis eorundem regum & Karoli Calvi capi- 
tulis. Gloflarium five fignificatio rerum & ver- 
borum obfeuriorum , quae in iisdem Capitulis 
leguntur. Editio altera audtior & emendatior. 
Ex bibliotheca Pithoeana. Parilıis, Claud. Chap- 
pelet, 1653. 8. Petrus 
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Petrus Pithoeus iſt der Herousgeberz die erſte Aut: 
gabe iſt in J· 1588 geſchehen. Friederich Lindenbrog 
iſt dieſer Ausgabe in feinem Codice — antiq. 
P- 923. gefolgt. 
aritım Karoli Mägpi & Ladasich Pii }i- 
briVik. Colledti ab Anfegifo Abbate & Benedröfo 
Levita ante annos otlingentos. „Nunc. primum 
prodeunt integri & einendati ope XIX: autiquß- 
zum exemplarium madufcriptorum. | 
in Srepb. Baluzii Capitularib, Regg. 'Frane. 
ı To.i. p.693. Paril: 1677. fol. ı . 
larium Karoli Magni & Ludovici Pii li- 
bei Vik. Collecti ab An/2gi/o abbate‘, .&"Benedide 
Levita ante annos — varianefbyı ledtio- 
nibus inftruchi. 
in Per. Georgifch Corp. iur. germ. antig. P 1235. | 


DCXIX. 


Ermbldus. 

| im J. 839. 

Zuverl. Nachr. Th. II. &i567. 
Leben und Schriften: 


— Nigellus war ein Abt, und wie Muratori 
ſeinem Gedichte basguehun fucht, von dem Abe 
De sur zu Aniane nicht verſchieden. Er ſiel in die 
Ungnabe Ludwigs bes Frommen, und wurde nad) Stras⸗ 
Burg ins Exilium geſandt. Seine Poeſie erwarb ihm im 
"826 die Freyheit und die Gnade des Kaiſers wieder, 
ber ihn hernach in Gefchäften brauchte und im 9. 835 mie 
— Freyheitsbrief für fein Kloſter heſchenlte. N 

icht, 


u’ 


1166 Ermoldus. Eginhardus. 


Dicht, welches: ihm feine Freyheit bewirkte, erzaͤhlet 
Thaten Ludwigs nom J. 781. bis 826 in vier Büchern. 
ee Be | Ausgaben. ru 
Ermoldi Nigelli, abbatis , ut videtur, Ani 
nenfis, & auctoris ſynchroni, de rebus geſtis Lu- 
dovici Pii Augufti ab a. 781. usque ad a. 826. car⸗ 
men elegiacum. Nunc primum prodit ex vetu- 
ftiffimo codice cacfareae Vindobonenfis biblig- 
thecae. Accedunt notae Zudoviei Antonii Mura- 
korss. EN 8 
in Eiusd. SS. rer: Ital. To.Il. P.2. p. 
- idem, ex praecedente editione e 
in 7. B. Menckemi SS. tr. Germ. & Sax. TouL 






D:865. — Ara 
M. Bouquet SS. rer. Gall. & Franc, To. VLpa 
— w —— re 77 5 


Esinardus. 
geft. im J. 839. 
Zuverläflige Nachticht. 25.1. &.569: . :. 
Leben und Schriften. 
—— oder Einhard, war von Geburt ein Deut. 
” cher aus Dem Odenwald. Carl der Große gab ihn 
feinem Prinzen zur Geſelſchaft, und ließ ihn mit. demſelben 
in den Wiſſenſchaften unterrichten, wo er fo gunahm, daß 
er ihn zu feinem Capellan, oder geheimen Secretarius und 
Canzier , und ferner zum Oberaufſeher der koͤniglichen Ges 
baͤude machte. Manthut dem Eginhard mol zu viel. Eh⸗ 
re an, wenn man ihn zum IE 
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Er trennete fich von feiner Frau Imma, und trat in den | 
Möndsfond. Ludwig der. Fromme vertrauete ihm. den 
Unterricht feines Prinzen Lotharius, und beſchenkte ihn 
mit anjehnlichen Gütern, davon Eginhard einen Theil 
des Kiofters Seligenftadt anmweridete. Er 
machte fich zum erften Abt bafelbft, und ift daſelbſt im 
5.839 verfhhieden, Eginhard wird mit Recht unter die 
beiten Schriftiteller feiner Zeit gerechnet, vor denen er in 
Aufebung der Schreibart vieles voraus hat, darin er den 
Suetonius und-anbere gute Geſchichtſchreiber glücklich 
machgeahmet., Seine vorhandene Schriften find: 

i. Vita CaroliM. Es ift in einigen Handfchriften 
in zween Theile getheilet,, und dieſes feheinet mit der Abs 
ſicht des Eginhards übereinzuftimmen, In dem’ erften 
beſchreibt er kutz die Kriege Carls des Großen, in dem 
zweyten fein Privat leben. In vielen Handfchriften bes 
finden ſich an diefem Buche 

2. Annales rerum Fraucorum Pipini, Caroli 
Magni, Ludovici Pii, ab anno Chrifti 741. usque 
ad a. 829. die aug dieſem und einigen andern Gruͤnden 
dem Eginhard zugeeignet werden. Der darin befindliche 
Lobſpruch von Eginhard ift ein fremder und neuerer Zuſatz. 

3. Breviarium chronologicum, #t ein Auszug 
aus dem Bedade fex aetatibus mundi. . Lambecius 
* ihn dem Eginhard bey. 
| — LXIII. 

ri duo detranslatione SS. Martyrum Mar- 
* EPetri, die Eginhard von Rom in feine Abtey 
i — hat bringen laſſen. 


<ta martyrii eorundem SS. carmine tro- 
ehaico. i | 


Auss 


* Seinharbus, 
- Ausgaben, 


EB — de vita Caroli Mägni, -animadver- 
kon; us illuſtratus. Quas praelide M. Friderico 
»Befelio, publicae eruditorum cenſurae exponit 
Job. Frid. Reinhardus. Helmelt, 1667. 4. 

de vita & geftis Caröli Magni, cum com- 
Nrehtärio = Frideriei Beffelii , "& nötls Johan⸗ 
ni} Bollandi. Acceſſerunt M: Ichiorix‘ Hamenvel- 
tonis Goldafti- anitnadverfiönes ineditae, cum va- 
rits differtationibus. Curante Fob: Hermanno 
Schminekio. Traiecti ad Rhenum, Guil. van de 
Water, 1711 4. 

Bey dieſer treflichen Ausgabe find fünf Handſchriſten 
und alle Ausgaben, bis auf die Herwagenſche/ 1532. bie 
Leipzlgiſche, 1016. 4. und des Ge, Helwichs, Zranff. 
1631. 4. die jedoch zweifelhaft iſt, verglichen worden. Die 
Anmerkungen des Bollandus find nur in fo weit beyge. 
— als ſie ſich von des Beſſellus anterſcheiden. | 
eadem vita. | 

in Colledtt. SS; -rr. Germ. Herbagenion, Reu- 
“0 -beriana, Heinecciana. 

Reuber Kat den Eginhard mit zwo Sagen 

verglichen, 
eadem. oo. 
inter SS. rer. Francic, Frebenin- R 435. Di 
Che/re , To. ll. p 93. Bouquet To. V.p.88. 

Du Eheine bat fünf Handſchriften gebraucht. 

0 eadem, ad duos codd. MSS'&-'varias edi- 
— & annotationibus iaſtructa, a Job. 


in Act. SS. Antv. jan: 28. P877 


'. 
we 


Anna. 


Amp ch t··. 


Anndles tegum 'Fraticorum, Pipini, Catoli 
Magni & Lodovici: ab anno 741. usque ad an- 
num 829. a N 

-smter SS, rer. Germ. Reuber. & Heineccii. SS, 

rer. Franc, Pithoei, Freberi , Du Chefne , 
To. M. p.232, Bouquer, To.V. p,194. 
Du Ehefne hat zuerft des Eginhards Namen vorge: 
feßer, und Heineccius iſt ihm gefolget. Beym Pithoeus 
ſtetx der Name Ademar ober Adelmus vor. Frehers 
D riſt hatte verſchiedene fremde Zuſaͤtze. 
uicon breve a mundi exordio usque ada. 
‚Ohrilti $10.€x vetufto codice MS. Bedae de ratio- 
porum. 
er e Chefne SS, hift. Franc. To. Ill, p. 125. 
eine fagt nichts von dem Urheber dieſes Werks, 
arium Chronologicum, five Abbreviatio 
hronici ex Beda ab O.C. ad a. Ch. 809. | 
in Lambecii Comm. de Bibl. Vindob, To.». 

















“ „uP»395- 
= Koifohe LXII. ex codice MS. Laudunenfi. 
sap. Du Chefne ‚}. c. To.Il, p. 605. 
„0... 0 Bouquet SS, rer. Gallı & Franc, To. VI. 
1 P» 369: 
— Epiftolae LXIII. in Germania hadtenus prae- 
1o nunquam ſubiectae. 
Sin Job. Weinckens Eginharto illufr, & vindic. 
w | 
— Biftoria translationis SS, Marcellini & Petri, 
cum commentario praevio, notis & appendice 
Godefr. Henfchenii & Dan. Papebrochii. 
in Act. SS. Antv. Jun. To.I. p.176. | 
| Eeee Acta 


179 Eginhardus. Claudius. 
.- ‚Acta SS, Marcellini & Petri metrica. ,: 


- ap. Surium, Jun. 2. p. 36. re 
in Act. SS. Antv. l.c. p.174. 
DCXXL 
Claudius. 
geſt. vor dem J. 840. 

Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. UI. S. 575. 7 | 
| Leben und Schriften. > F 
laudius, ein Spanier von Geburt, verließ: fein 
Vaterland , und famals Priefter an den Hof ubwigs 

des Frommen zu ſtehen. Man ſetzte ihn auch ber Hef 
fehule dor, weil er aber großen Eifer zum Predigen und 
Unterricht des Volks zeigte, fo machte ihn Ludwig der 
Fromme jum Biſchof zu Turin. Er iſt vor dem 840 
geftorben. Seine Schriften waren meiftens Auslegungen 
der Bücher der heiligen Schrift : es iſt aber nichts gedruckt, 
als die Auslegung des Briefes an die Galatet, weiche 
nach ihm von den alten Galliern abftammen, die dem König 
von Bithynien zu Hülfe gejogen waren, Von der Audie 
gung überdas dritte Buch Mofes und den Brief an die 
Ephefer hat Mabillon *) die Vorreden drucken laffen, 
Meuerlich ift ein Gleiches in Anfehung der Auslegung 
der 4 Blicher Negum von Fr. Ant. Zachatia **) ge 
fheben. Eben dergleihen hat Goldaſt ***) mit den 
Stuͤcken von des Claudius apologeticode cultu ima- 
ginum adverfus Theodemirum gethan, — 












) in Analect. p. 90. Parif, 12 fol. 

**) jn Biblioth. Pißorienfi, p. 02. 

**) ad calcem Colledionis de cultu imaginum p, 764. Sit 
ftehen auch in ber Bibliorh, PP. Lugd, To. XIV. p.197. 


har iha li den Verſaſſet des Chronici fecundumhe» 
beaiconm codicum veritatem. 
Ausaaben. 

"Omdii (Altiftiodorenfis, vel’certius) Taurin. 
Ep. Enarratio in Epiſtolam Pauli ad Galatas, nune. 
primum luce donata. Parif. ap, Jo. Foucherium , 
1543. 8. 1 | 

S. Cat. Bibl, Bun. To, Ill, p. 2 | 
Es ſtehet diefe Auslegung auch in der Biblioth, PP, 
IngdTo.XIV. p.139. 

‘— Chronicon. 


„, ‚Ja Labbei Biblioth. MSS. nov. To.l. p.309. 
DCXXI, 
Agobardus. 


geſt. im J. 840. 

Ziwetlaͤſſ. Nacht. Th. Ul. ©. 576. 

F Leben. 

gobardus, ein merkwuͤrdiger Mann ſo wol in der 
Klechen als Staatsgeſchichte, iſt im J. 782 aus 
Spanien nach Frankreich gekommen. Der Biſchof Leid⸗ 
rada zu lion nahm ihn im J. 813 zu feinem Coadjutor an, 
md nachdem fich derfelbe ing Kloſter zu Soiffons begeben, 
P gelangete Anobardus mit Einwilligung des Kalkers Lu⸗ 
denig des Frommen wirflicd auf den bifchöflichen Stuhl. 
Der undanfbare Bifchof ſchlug fich zur Parthey des für 
hhatius und unterjtügte denfelben in der Empörung gegen 
finen Bater mit Kath, und wurde das vornehmſte Merk, 
zeug der Abfegung des guten Kaiſers, und behauptete fo 
gar in Schriften die Rechtmaͤßigkeit der Empörung ger 
Ser: 2 gen 
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gen denſelben. Hieruͤber wurde Agobardus durch Bas 
Concilium zu Thionville im J. 835 ſeiner Wuͤrde verluſtig 
erkläret, der Schluß wurde aber doch nicht vollzegen, und 









bey,den riechen zwifchen Vater und Söhnen ſorgten dieſe 
für den Agobaidus / daß er bey feinem Visrpum blieb, 
welches er bis an feinen Tod im %.840 verwaltete... .., 


‚Schriften. 5. 





Von der ziemlichen Anzahl Schriften bes obardus 
begnüge ich mich die vornehmiten anzuzeigen: i Ben 

1. Contra Judaeos feripta quinque, die ſich da 
mals viele Vorrechte erfchlichen hatten. — 
2. Adverlus legem Gundobardi, & impia ver- 
tamina, quae per eam geruntur. 

3. Contra iudicium Dei, five damnabilem opr 
nionenm putaptium divmi iudicii veritatem igne, 
vel aquis, vel conflictu armorum pateheri. 

4. De grandine & tonitruis liber, gegen den 
Aberglauben , daß fte durch böfe Leute erreger wuͤrden. 
Man fiehet daraus, daß Agobardus von dem Aberglau, 
‚ben des Poͤbels fich nicht hinreißen laſſen. Eben dieſes 
zeigt auh Be * 
— 5 der Brief ad Bartholomaeum Ep. Narbonen- 

em. | | 
‚6, De picturis & imaginibus kber , worin der 
Bllderdienſt ſchlechterdings und fo deutlich verworfen iſt, 
daß man ſich wundern muß, wie ſonſt große Leute in der 
roͤmiſchen Kirche ſich gemartert Haben, den Sinn des 
Agobardus zu verdrehen. 
7. Epiſtola de monarchia imperii Francici, & 
diviſone tegnorum Italiae, Galliae , Germa- 
hiae &ce | 
ae HE ee 8. De 





* 
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8. Decomparatione utriusque regiminds ecele⸗ 
haftich & politich, & in quibus ecclefiae dignitas’ 
praefulgeat imperiorum maieſtattz. } 

9. Liber apologeticus pra filiis Eudovici Pie 
Imperatoris adverfüs patrem. 0 

ı0. Cartula porrecta Rothario Augufto in Sy- 
nodo Campendienli , de poenitentia publica Lu- 
doviei Pii. | a 

u. Fpitaphium Caroli M. &*de translatione 
reliquiarum SS. Martyrum Cypriani, ‚Sperati &c. 

Ausgaben. | | 
Agobardi opera. Item Epiftolae' & opufcula 
Leidrad? *) & Amslonis **) Archiep. Lugd. Sre- 
pbarus Baluzius in unum collegit, emendavit 
notisque ilkuftravit. Pariſ. Franc. Muguet, 

666. 8. | | Ä 

Baluzius hat eben die Handfihrift gebraucht, wor⸗ 
nah Maffon Ben Agobardus, jedoch fo fehlerhaft, dag 
faſt feine Zeile richtig iſt, zu Paris 160% geliefert: hatte, 
In diefee Ausgabe ift des Agobardus Buch contra 

| Eeee3 Ama- 

*) Dieſer Mann war, wie oben ſchon geſagt worden, der 

Vorw eſer des Agobardus, und Biſchof zu Lion, vom 
J. 798 bis 814. Sein Buch de Sacramento baptiſmi 
ad Caeolum M, ſtehet in Mabionii Anale&, p. 78. wo 
auch zween Briefe von ihm vorkommen, p.85. Die 
bier edirte zween Briefe ſtehen auch in der Bib}, PP, 
max, Lugd. To. XIV.p. 35 

) Er iſt der Nachfolger des Agobardus, und im J.853 

verſtorben. Seine hier gedruckte Schriften find 
1. Epiſtola ad Theobaldum Ep. Lingonenl. de incertis 
SS reliquiia 2. Epiſtola ad Godeſchalcum. 3. Optr 
fula duo de praefcientia,, praedeilinatjone & libero ar- 
bitrio, 4, Sententiae Auguſtini eiysdem argumenti, 
Dan hat fie zufommen in die Biblioch, PP, max. To. 
AV. p. 329. gerückt. 


74 Agobardus. Jonas. 


Amalarlam de divinis offieiis zuerſt gedruckt, Auer 
den auf dem Titel gemeldeten fremden Werken, befirider 
fih Flori Diac. Lugd. liber deelectionibus Epifco- 
„ porum dabey, 
- opera, 
imn Bibl, PP, max. Lugd. To, XIV, P- 243. 
Epiſtolao, cum annotationibus, 
in Bouquer SS. rer, Gall,& Franc. To, VI. p.356, 
"= Epiftola de divifione Imperii Francorum, 
in A. du Chefne SS. Hit. Francor. To, Il. p. 329. 
Melcb.Goldafti Monarchia $,R.Imp, To, I, 


oo Libera apologeticus, & Chartula, cum an» 
notationibus, 
ap, Bouquet. \.c. P.246. 248, 
e- Tradtatus de camparatione utriusque regi- 
minis ecclefiaftici & politici. 
ap, Galdafl, \,c. To.Il. p.37. 
in Reccaberti Biblioth. —* To;ll, p.132, 
RK 7 emäta 
— Floro. ed. Rivima, Lipſ. 1653. 8. 


DCXKUN, 
Jonas. 


geft, im J. 845. 
Suverläffige Nacht. Th. III. ©. 581. 


Leben und Schriften. | 

onas, aus Aquitaine, war vom %.gar an Bifhof 

zu Orleans, und wurde von K. $udwig dem Frome 
men in allen Angelegenheiten von Wichtigkeit gebraucht, 
und 
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und bfich ihm bey der Empörung feiner Söhne beftändig 
getreu, Er iſt im J. 845 geftorben. Seine vorhandene 
Schriften find | J 

1. de inſtitutione Laicorum libri III. 

2. de inftitutione regia ad Pipinum regem, 
beide find nad) der Art der bamaligen Zeiten mit noc) 
ziemlich guter Wahl zufammen getragene Stellen aus her 
Beitigen Schrift und den Kirchenvaͤtern. a 
3. Libri III, de cultu imaginum adv. Clau- 
dium Taurinenfem, behaupten eine Mitelſtraße in 
dem Bilderdienfte, 

Die Sapphiſchen Bere: En adeft Caefar, auf die 
Ankunft udwig des Frommen zu Orleans, welche Caniſius 
und Rivinus unter feinem Namen edirt haben, find nicht 

yon Jonas, fondern von Theodulphus. 
Ausgaben. | 

Fonae = via recta & antiqua, five qualiter om- 
nes homines vitamı Deo placitam ducere oporteat ; 
opus ex dicdtis SS. Patrum colleftum , ex MS. 
codice bibliothecae monafterii Elnonenfis , vulgo 
S. Amandi in Pabula editum : opera & ftudio mo- 
nachorum eiusdem monäfterii. Duaci , Jo. de 
Spira, 1645. 8 _ 

S. Cat.de la B.du R. Theol. To, I, p. 395. 

Es Hat auch Dacherp, unmiffend, daß das Werk be: 
teits gedruckt war , daffelbe in feinem Spicileg. To. l. 
p.1. & To. XIII. p.215. drucken laſſen. 

— opufculum de inftitutione regia. 

ap. Dachbery To.V. p. 57. | 

— libri tres de cultu imaginum, ad Carolum 
Calvum, adverlus häerefin Claudii Taurinenſis. 
Antverp. Eph. Plantin. 1565. 2° | 
i Eeee 4 ©. Cat. 


1176 | Jonas. Johannes. 


©. Cat..Bibl. Bunav. To. Ul. p. 18%... 

Es ift im J. 1554 zu Cöln eine Ausgabe ie Buche 
vorhergegangen. Worauf es in die beiden Ausgaben.der 
Orthodoxographorum ‚ und in die Bibl, PP, 1max. 
Lugd. To.XIV. p.166, gefommen if, z 


DCXXIV. ee 
Johannes. 2. 


um das J. 850° ‚& 
Zuvetl. Nacht. Th. II S. 583. — 
| Leben und Schriften. . 
syohannes, oder Janus Damakenus, Mafawaik 
I (Mefie) Sohn, ein fprifcher Arzt, war ber chrifllie 
en Religion zugethan, und ftund zu Bagdad in großem 
Anfehen, mo er die Arzneykunſt mit Zulauf lehrete, und 
bie Ueberſetzungen beforgte, die der Ealife Raſchid von den 
griechifchen Schriftſtellern machen ließ. Es ift wahr, 
ſcheinlich, daß diefer Johannes eine Perſon mit dem 
Arabiſchen Arzt Meſue dem aͤltern iſt, und daß die dem 
jüngern Meſue, der um das J 1160 gelebt, beygelegte 
Merfe des ältern Meſue Arbeit find, bie von dein jüne 
gern nur geſamlet und vermehrt worden. Man | 
fi) befonders auf deffelben Canones univerfales, und 
Grabadin, oder Antidotarium ; deren Verfaſſer ſich 
die Erfintung gewiffer Arzneymittel zueignet „. welche 
Johannes Damafcenus ſich zuſchreibet. Unter biefeg 
leztern Schriftſtellers Namen ſind vorhanden in 
1. therapeuticae methodi libri VII. ; 
2. Aphorifini CLX, ad filium, und 
3. de exquifita febrium curatione liber in wel⸗ 
chen Schriften ſich Johannes als einen klugen und ſcharf⸗ 


finnigen 
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nigen Mann zeiget, ob er fchon nicht viele eigene Erfah. 
nn enführt, und fonderlicy von Hippoerates, Galenus 
> Aktyander vielen Gebrauch macht. Johannes lebte 
_ mach zu Zeit des Califen Motawacelli, der im J. 845 zu 
‚Diefer Wuͤrde gelanget iſt. 
w Ausgaben. | 
.,.Jani Damafceni therapeuticae methodi, h. e. 
curandi artis libri VII. partim Albano Torind para» 
, partim Gerardo Jatro Cremonenfi meta 
phrafte. Bafıl. Henr: Petrus, 1543. fol. 
©. Biblioth. Platner. p. 85. Biblioth. Gunzian, p.6T. 
Albani Torini in. libı Job. Damafteni de exqui- 
fita febrium curationg- diegema, ſ. metaphrafis, 
Job. Damafceni Aphorifinorum libellus, ‚eodem 
Torino paraphrifte. 4 
c. Alexandro Aphrod. de febrium cauſis. Baſil. 
Egg 8% | Euer 
Canones univerfales divi Mefte de confolatio- 
ne medicinarum:& corredtione operationum ea- 
rundem.. :Grabadin eiusdem Meſue medicinarum 
aniverfalium, quod antidotariun 'nuneupatur, 
Liber eiusdem medicinarum particularium. Addi- 
tio Petri apponi in librum Joannis Mefwe. Anti 
dotariim domini Nicolai. Summula ‘Jacobi de 
fartibus per alphabetum super plurimis remediis 
ex antidotario ipfius. Meſue excerptis. Lugdun, 
‚Gilb. de Villiers, impenſis Joh. de Ferrariis .&c, 
3518. 8. er“ Beh. V 
— PER ac Arabum clarifimi me- 
diei operd quae extänt omnia, Ex duplioi 'trans- 
latione: altera quidem antiqua, altera vero.nova 
Jacobi Sylvii. Item autores omnes, qui cum 
Dr TE ‚Eee; Mefue 












ug Johannes, Udalticus. 


Mefüe tmprimi confueverunt : Accefferunt his 
Annatationes ineundem Meſuem Joannis Manar- 
di, & Jacobi Syboii.: Adiectae funt etiam nunc 
recens Audreae Marin‘ Annotationes in fimplicia 
cum imaginibus defideratis, Scholia item ejws- 
dem in olea quaedam, Quae amnia maxima dili- 
entia ab eodem Marino e vetuſtiſſimis exemplari= 
us ſunt caftigata. Venet. Vince, Valgrif. 1562, fol. 


Dcxxv. 
Udalrieus. 


nad dem J. 848. 
Zuverl. Nacht. Th. ILS, 585 
Leben und Schriften. 
qypafrieue war Bifchof zu Augfpurg vom J. 848. ber 
mit dem jüngern Bifchof diefes Namens, det ein 

Graf von Kyburg und Dillingen wor, im folgenden Jahr · 
hundert nicht verwechfele werden muß. Es ift ein Brief 
de coelihatu cleri unter feinem Mamen vorbanten, den 
er an den P. Nicolaus I. der die Ehe der Priefter verbot, 
geſchrieben haben fol, Matthias Flacius hat ihn zwerft 
herausgegeben zu Magdeburg 1550, 8, und In feinem 
Catalogo teftium veritatis, worauf er in viele Sam. 
kungen gefonmen, darunter Eccardi Corpus hiſt. med, 
aev, To,ll. p. 23, und Marrene Colledt. ampli 
To. I. p. 449. die neueften find. Zu Anfang biefes 
‚ Jahrhunderts iſt er von Joh. Fried. Meyer zu. Greifs⸗ 

wald 1703, und von Sam Schelwig zu Danzig 1706 

beſonders ebirer. BILL U Sr Een Be rre Bra ZEIG 


DEXKVL. 





ut et 
Theganus. 


geſt. vor dem J. 849. 
Zuverl. Nachricht. Th. II. ©, 586. 
Leben und Schriften, 
geganue, ein Gefchichtfchreiber und Chorbiſchof zu 
Trier unser dem Erzbiſchof Hetti. Man Hält ihn für 
den Bifchof Thegambert, welcher im J. 844 der Feyer 
wegen der Ueberbringung der Reliquien bes heit. Chryfans 
thus, und der heil. Daria, in dem Kloſter Prüm beyge⸗ 
wohnet hat, Theganus war im J. 849 nicht mehr-am 
geben, in welchem Walafridus Strabo geftorben ift, der 
von ihm als einem verftorbenen in einem Gedichte reber, 

Er ſchrieb res geftas Ludovici Pii vom %, 813 hie 835 
ober big 837 nad) dem Anhang , der ſich in der. Faiferlichen 
Handfchrift befinde. Walafridus Strabo har dieſes 
Werk in 58 Kapitel eingetheilet und den Inhalt bemerfer, 
aedenfet aber des erwähnten Anhangs nicht. Man hat 
auch einen Sreundfchoftshrief des Theganus an den Bis 
ſchef Hatton zu Baſel und Abt zu Reichenau. 

Ausgaben. 

Thegani chorepifcopi Trevirenfis opus de ge- 
füis-Ludewiei Pii Imp cum praefatione Walafri- 
. di Strabonis abbatis Augienfis, 

in Per. Pithoei Annalium & hift, Francor, Sceri- 
ptoribus XII. coaetan, p.93. 
Andr. Du Chefne hift. Franc. SS. To. II, p.273. 
J. G. Kulpiſii, [. Jo. Schilteri SS, rer. Gern. 
pP: 67- 
-- idem , cum appendice duorum annorum, 
& annıotationibus. In 


179 


‚898 Walafridus. 
in M. * 88. rer. Gall & Franc. TovI, 


En Epifola a ad Hättonem ek 
in Martene Colledt. To,I. re 84 
DCXXVO. 
Walafridus, 
gesb. im J. 807. geſt. im J. 849. 
Zuverläflige Nachr. Th. ILS, 588. 
Leben und Schriften, 
gyrlefriön mit den Beynamen Strabo ober Stra⸗ 
bus, von feinen ſchielenden Augen, ift in Altemas . 
nien,, oder Schwaben, geboßren im J. 807. Er trat in 
dem Kicker Reichenau in ben Mönchsftand , und wurde 
nachher der dafigen Schule vorgefeget, die durch ihn im 
Flor gebracht wurde. Im J. 842 folgete Walafridus 
dem Abe Rudhelmus in dieſer Würde, K. Ludwig fandee 
ihn an feinen Bruder Carl den Kahlen, und während bier 
fer Gefandfchaft ſtarb er im %.849, Unter den Schrif« 
ten des Walafridus find die 
1. kurzen Anmerkungen über den ganzen biblifchen 
Tert, die unter bem Namen, glolla ordinaria, befant 
find, das vornehmfte. Er hat fie befonders ausden Aus» 
fegungen des Rabanus, feines Lehrers, gezogen. Sie bes 
finden ſich bey vielen Ausgaben des 13 und 16 Jahrhun⸗ 
berts von ber Vulgata zugleich mit der Glofla Nicolas 
Zyrae, da fie zwifchen dem Terte, fo wie biefe am / Ran⸗ 
de ſtehet. 
2. Commentarius in Pfalmos LXXVI. ii noch nicht 
ganz gedruckt. 
3. De 


3, De exordiis & incrementis retum — 
arum. um 
4. De vita b. Galli Confefloris libri u | 
5. Vita Otwari Abb. S. Galli. | 
6, ,„ unter. denen Vita: S. a 8. 
Blaitmaici, Vifiones S Wettini, carmen adRuad- 
bernum , unb hortulus , die Befchreibung des Gar⸗ 
tens , meichen er ſelbſt gebaut, und bee Kräuter und 
Blumen And ihren Mugen’ in Kranfpeiteh wo e 
von eigenen Erfahrungen fpricht. - 
bung et | 
Biblia facra, cum glofla ordinaria , — 
quidem!a Walfride Sträbo Fuldenfi, nunc vero 
novis Pätrum, cum Graecorum, tum Latinorum 
explicationibus locupletata ; & poftilla Nicolas 
‚Lyreni, nec non additjonibus Pauli Burgenfis Ep. 
& Matthiae Thoringi veplicis: opera & Audio 
theologorum Duacenfum emendatis. Editio cor- 
recta, reftituta & füppleta. Duaci, Balth. Beilerus, 
1617. fol. VI.Voll. 
S. Cat.de la B. du R. Theol. To. J. p. 88. 
Walafridi Strabi de exordiis & incrementis 
rerum ecclehiafticarum liber unus, & Sermo de 
Subverlione Hierulalem, & poemata. 
. ss Bibl. PP. max. Lugd. To.xv. p.ı8t. 
— de vita S. Gallilibil. 3 
in Melch. erg SS. rer. — Fe 
1730. P- 1 
— jidem, cum — J. Mobillonii 
an Ad. SS. O. B. Scc. 2. p. 227. 
- Vita S.Ottwari. 
ap. Goldafl. Le. p.176. | 
> | - 64° 
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eadem, ex eod. MS. Cheſniano, eum 
notat. Y. Mabillonii. ee 
"in ad.ss 0:8, Sec. III. P.2. p. 153. 


—e— Lect.ant. Toll. P 2.0.1276. cd. Baln. | 
ap. Bouquer SS. rt. Gall. To, VI. 9.267... 
„= verlus de exilio Judith, coniugis ge 
Pii, ſ. Carmen ad Ruadbernum. 

» .in Ducbefne SS. hift. Franc. To. II. P-338.‘ 

-- hortulus nuper apud Helvetios in S.Galli 
monafterio . Norinbergae , — 
ſenburger, 1512. 4. 

©. Biblioth. Gunzian, ..76.. 

idem. * 

— antiq. Venet. ap. Aldi il, x 












Mar fl auch den Art. Aemilius Macer, &.236... 
°  DCXXVII. . 


Altfridus. Bo 
get. im J. 849. 
— Nachricht. Th. III. ©. 591. 
Leben und Schriften. 
————— der dritte Biſchof zu —— 0 — 
AMuͤnſter in Weſtphalen, vom. 839 bis 849. hat auf 
Verlangen der Mönche des Kloſters Werden bag Leben 
des erften Münfterifchen Bifchofs, S. Liudger, befchrieben. 
Es ſtehet 
ex tribus codd. MSS. cum commentario prae- 
vio & annotationibus. 


in Ad. SS. Antv. Mart. To. Ill. p. — 
— cum 
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— eum obfervationibus praeviis — 
Mabillonii. | 
in Ad, SS.O:B,Sec.IV. Pl. p.15. | 
= ex. veteri MS. bibliothecae Guelferbytanae 
auctior, cum excerpto ex Litaniis thytmicis Vi 
tam S:Ludgeri continentibus, 
inG. G. Leibnitii SS, rer Brunfr. To.lp 85 


DCXXIX. 
Chriſtianus Druthmarus. 


um das J. 850, 


Zuvetlaͤſſige Nacht. Th. II. ©. 592. 
| Leben und Schriften. 
Coriſtianus Druthmarus, aus Aqultanien, begab 
ſich in das Kloſter Corvey in Frankreich, wo er ſich 
große Kentniſſen in der bibliſchen und weltlichen Geſchichte, 
in der griechiſchen und hebraͤiſchen Sprache, und befon- 
ders der Schrifterflärung erwarb. Er wurde darauf rad) 
Stable und Malmedy berufen, und unterwies daſelbſt die 
jungen Mönche viele Jahre. Bon feinen dortigen Vorle⸗ 
fungen ift die Auslegung des Evangelium des Mat: 
übrig, worin er gute Einfichten zeiget, und ſich 
um den biftorifchen oder Wortverftand befiimmert, Man 
hat auch einige Stücke von ihm über den Lucas und 
Johannes. Er lebte um die Mitte des neunten Jahr⸗ 
Ausgaben, 
Chriftiani Drutbmari Grammatici, Expofitio 
in Matthaeum Evangeliftam , familiaris, luculen- 
ca & lectu iucunda , cunı epitomatibusi in Lucam 


184 Chriffianus Druthmarus. Freculfus. 


&. Jommem.' Argentorati, Opera & impenispro- 
bati viri Joan. Gruningeri, 1514. fol. 
S. Cat: Bibi, Buhav. To. II. px 198; © 
Menardus Molther und Johan Secerius haben 
eine Ausgabe zu Hagenau 1530, 8, beſorget. Es ſteher 
dieſe Auslegung ebenfals in der ——— 
Lugd. To: XV. p86. | 
DCXXX. 
Freculfus. J 
geſt. vor dem J. 853. * 
Juverl. Nachtibr. Th. IL S. 594. 
Leben und Schtiften. 
Treculfus wurde im %.824 als Biſchof zu Sifienr von 
Ludwig dem Frommen inder Bitderfache nach Por, 
ſandt, und dieſer Kaifer, dem er ſeht ergebeh war‘, 
diente ſich auch fonft ferner in verfchiedenen Angelege 
ten. Er iſt vor dem J. 853 geſtorben. Von all. 
gemeinen Weltgeſchichte vom Anfang der Weir bie’puin 
‚600, in zween Theiten, ift der erite dem Abr 
car, der zweyte der Kaiferin Judith zugeeignet, h 
kum Unterricht ihres Prinzen von demfelben verlanget h 
Ausgaben. | 
_Freculpbi Ep. Lexov, Chronicorum Toni N 
'Quorum prior ab initio mundi, usque ad Octa 
viani Caelaris tempora, & Servatoris noftriChrifli 
Nativitatern : Pofterior dehinc usquead Franeotum 
& Longobardorum , rerum geitarum hiſtoriam 
continet. Opus inſigne, utpote hiſtoriarum vel om- 
nium Epitome lucu entiffima: Nune primunı typis 
excufum. Imprimebat Melch.Novefianus, 1539.fol. 
Hier. Commelin hat diefes Werk 1597-8, gleichfals gedruckt. 
Chronicon ab O. C. usque ad a. Chriſti 606. 


in Biblioth. PP. max. Lusd. To.XIV. p. 1061. 
DCXXXIL 
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DCXXXI. 
Haimo. 


geb. Im J. 778. geſt. im J 853. 
— Flach Th. III. S. 595. 
‚eben: und Schriften. 


Di ‚ oder Hanmo , wird bald für einen Gallier, 
bald fur einen Engländer „ bald für einen Deurfchen 
gehalten Johan von’ Trittenheim nennet ihn einen 
Sachſen. Er lebte in feiner jugend in dem Kiofter "zu 
— als Moͤnch, und begab ſich mit dem Rabanus 
Maurus bey dem Alcuinus in Unterricht, worauf derſelbe 
der Säule zu Fulda , und nachher der zu Hirſchfeld vor. 
geſetzet wurde. Raifer Ludwig der Fromme verordnete 
ihn im J. 840 zum Biſchof zu Halberſtadt. Haimo leg⸗ 
es feiner Domfirche eine Bibliothek an, und ftiftete ein 
ter,, bas er mit Mönchen aus dem Klofter Hirſchfeld 
. Er ftarb im 5. 853 im fünf und fiebengigften fels 
nes ters, | 
| Ein Schriften find gröften Theils Auslegungen der 
* riften, meiſtens Auszuͤge aus den vorhergehene 
irchenvaͤtern, und allegoriſch. Unter denſelben wird 
—2 uͤber die Briefe Paulus von einigen ei⸗ 
nem Remigius beygelegt. 
‘2. Homiliae in Evangelia. 
a⸗ varietate librorum, Pve de amore coe- 
Ieflis pätriae, 
4 MT radtatus de corpore & fanguine domini. 
Iſt für bie Transfubftantiation. | 
Me Libri decem de chriftianarum terum memo- 


öfff za, 


uss Haimo. 


ria, ein Auszug aus des Rufinus Ueberſetzung ber Kir 
chenhiſtorie des Euſebius. —— 


Haymonis Ep. Halberſt. Explanatio in omnet 
Plalmos, & if — antehac nunquam eXeu- 
ja: ex editione Defderit Erafmi. Fribu i 
gov. Jo. Faber Eihimaeus , 4 fol, — 
©. Car, de la B. du R. Theol. To, I. p. 

Dieſe Bücher find fonft noch verfchiebene mal | 
, -- libri tres Commentäriorum in Efaiam. 
‚recognitione Nic. Herburs. Colon. Pet. Queı 
1531. , | 
* ar ibid. ead, wer 

Es ift zu gleicher Zeit eine Auslegung dieſes Pa 
ten unter des Haymo Damen zu Paris gedruckt or ber 
bie fürzer iſt, als Die angezeigte Lölnifche, und für 
andern Haymo Werk gehalten wird, 7 
«an kl. — minores enarratio. 
‚dem in Cantica Canticorum commentarius ante 
hac emiflus nunguam. Colon. Euchar. Cervico 
1529. 8. | "ri 
-inD. Pauli Epiftolas omnes interpretatio 
vetuſtiſimorum exemplarium fiden quam 
gentiſume recognita. Indicata [untnunc pri 
in märgıne, quae ab autore € facra paginaaddu 
tur. Colon. P. Quentel, 1529. . 

Remigii Remem. Ep. explanationes epiſtolaxi 
B. Pauli Apoſtoli, ex veteri MS. nunc primum in 
lucem datae, Opera & ftudio Foannis Bapriffae 
Villalpandi. Moguntiae, Jo. Albinus, 16r2 fol, 

S. Cat. de la B.du R. Theol, To. l. p. 388. . 

Die erſte Ausgabe iſt zu Rom 1598 9 | 















„id. - — 


s +° 
= — 


== COBl- 


Anns Chr. ix2 ng? 


-- commentariorum in Apocalypfim.b. Johan, 
hbri VIl. iam primunt in Jucem editi, & ad mul- 
torum Icriptorum codicum fidem caftigati. Co» 
lo. ex officina Eucharii, 1529, 8, ' 

Es find auf diefe erfte Ausgabe verfchiedene andere ge⸗ 
folget. u J 

-- Homiliarum, five mavis ſermonum ad ple= 
bem opus praeclarum, ſuper Evangelia totiusan=- 
ni dominicarum, fanctorum, feriarumqueomni« 
um, tam quatuor temporum quam totius qua» 
dragelinise fermones compledtens , vetus qui- 
dem at nuſquam antehae typis exculum, Pars hye= 
malis. Colon. Euchar, Cervicorn. 1531. 8. Pars 
aeitivalis- - - | 

Gottfried Hittorp ift Heraußgeber, Yon dem Par- 
te aeltivali finde ich Beine Anzelge. Es find dieſe Pre⸗ 

digten oͤfters gedruckt. Man hat eine von dieſer verſchiede— 
ne Samlung von Predigten, welche auf dem Titel dem 
Halberftädtifhen Haymo zugefchrieben wird, man hätt 
fie äber’für des Priors im Kloſter Hirſchgau, Hayımy 
Arbeit; Sie führer den Titel? -Homiliae divi Hzymos 
nis Ep. Halberft. in Evätigelia dominicalia per to- 
tius an eirculum, &tde Sandtisquibusdam prae- 
eipiis Sc. and iſt vor der Achten Samlung des Hanıno 
zu Coin 1536. fol: und nachmals zu Paris 1439 gebruckt, 

de varietate librorumi, five de amore coele- 
Yis pattide libri II nune primum ypit excuß, 
Colon.ap, Jo: Prael, 1 B- 

©.. Cat. Bibi. Bun. To, III. p. 193. 

— Tractatus de carpöre & fanguine Domini, 

in Achery $picileg. To. Xil. p. 3%, 

— hiftosiae ecclefiafticae breviarium, Scriptum 

w Ifff 2 circa. 


\ 


188. Haimo. Angelomus. 


circa A. D. DCCC. Marcus Zuerius Boxborniws 
edidit & recenfuit, Accedunt prima religionis 
chriftianae rudimenta, vetuftifima Alemanno- 
rum & Saxonum lingua fcripta, ex erusdem Bi- 
bliotheca& MSS. partim nunc primum edita. Lugd. 
Bat. Jo. a Sambix. 1650. 12. 
“ —- hiftoriae ecclefiafticae, five de rerum chri- 
ftianarum memoria libri X. correctius iam atque 
emendatius editi, cura Foachimi Johannis Ma- 
deri. Helmeft. Henning. Muller, 1671. 4. 
DCXXXII. 
Anungelomus. 
vor dem J. 855. 
Suverläff: Nacht. Th. III. S. 600. 
Leben und Schriften. 
elomus war ein Moͤnch in dem Kloſter Luxen in 
Burgund, und blühere unter dem Kaifer Lotharius, auf 

deſſen Befehl er. feine Auslegung uͤber das erfte Buch 
Moſes ſchrieb, ; bie aus den Schriften des Hieronymus und 
anderer Kirchenvärer zuſammen getragen ift. Von eben 
der Art ift feine Erklärung. der. vier. Bücher der. Koͤ⸗ 
nige und des: Hohen Lieded Salomons, nur daß er 
bey dieſem legten fich um den, Wortwerftand. faft nichts br» 
kuͤmmert bat. a} * 
Ausgaben. — 

Angelomi Commentarius in Geneſin. Prodit 
nunc primum in Jucem ex.MS, Cod, .Monafterii 


ad S, Petrum Salisburg. O. S. B. diligenter colla- 
* tus 


Anna Chr, 8. 1189 


tus cum cod. MS. eoenobii Zwetlenſis, O. Ciſt. 
in Auiffria. 
in Bern, Pezii Thefauro anecdot, noviſſ. To.T, 


P- 45- 

-- Enarrationes in libros regum, Romae , p- 
Panıl. Manut. 1565. fol, 

Sie find vorher zu Cöln 1530. fol. gedruckt worden. 

— Enarrationes in Cantica Canticorum, nunc 
pümum editae. Colon. Joan, Pracl. 1531. 8. 

©. Cat. dela B. duR. Theol. To. I, p. 396, i 

Die beiden legten Werfe fteden in der Bibl. PP, MAX. 

Lugd, To. XV. p. 307. 


DCXYKUN, © 
Radbanıd. 
geb. im %. 776. geft. im J. 856. . 


Suverl. Nachticht. Th. I. S. 601. 
Leben und Schriften. 


— oder Hrabanus, mit dem Beynamen MA: | 


gnentius, von feiner Vaterſtadt Mainz , ift im J. 
716 jur Welt gefommen. Er trat in dem Kiofter Fulda 
in ben Monchsſtand. Im %. 801 wurde Rabanus Dis 
aconus, und das folgende Jahr von feinem Abte zu dem 
Acuinus nad) Tours geſchickt, wo er die Kentniß der hoöͤ⸗ 
hern Wiſſenſchaften holen folte. Alcuinus gab ihm den 


Namen Maurus. Mach feiner Zurückunft fegte man - 


ihn der Schule vor, die durch ihn zu einer Pflanzfchule 
von Gelehrten gemacht wurde. Rabanus ſamlete auch 
für dieſes Kloſter eine anfehnliche Bibliorhef. Im. J. 822 
folgte Rabanus dem Abt Egil in diefer Würde, die er 

| Sfff 3 bis 


3190 | Rabanus. 


bis 842 führte, da er abdankte, und fi) auf den€ m 
tersberg bey Fulda begab, Man holete ihn aus biektfi 
famfeit aufden bifchöflichen Stuhl zu Maynʒ im I ‚dl r 
er bis in bag %. 836 vermaltete, a 

Rabanus fand zu feiner Zeit niemand, de Ihe an 
Verſtand und mancherley Kentniß übertroffen harte, Sei. 
ne Schriften enthalten die Gelehrſamkeit von erlichingegt- 
hunderten nad) ihm, wo feine Bücher in aller Nam 
waren. Die Anzahl der gedructen erftrecter fihüber 
funfzig. Unter diefen find Austegungen foft be 
Buͤcher des X. und N. Teftaments, die aber aut 
gehends nach der Mode der damaligen Zeiten find, “Eh 
großer Theil unter den übrigen betrift die Ki 
Ich bemerfe hier befonders nur viere, 

1. Excerptionem de arte grammatica Pre 

2. De Univerlo libri XXI, an K. ende im 






















. 844. 

3. Gloffaria latino-theotifca. | 
4. De laudibus S. Crucis, ein Wert augen 
Arbeit, als Mugen. 













Heike 
Ausgaben. — 
Magnentii Hrabani Mauri opera, quä 
. riripotuerunt , omnia , in fex tomos | 
Colledta primum induftria Jacobi Pameli: # m 
vero in lucem emifla cura Antonii de Ä 
ftudio & opera Geargii Colvenerii. Colon. \ 
. Ant. Hierat, 1627. fol. j 
In diefer Samlung ftehen 44 Werke des aha 
darunter find 27 sum erften mal gedruckt. 
-- Opus de laudibus ſanctae crucis eruditi 
verſu profaque mirificum. Phorcheim, int 
Tho. Anshelmi, 1503. fol. Di 
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Degabe iſt von ungerneiner Seltenheit, Jacob 
\ ing bat fie beforget, | En > 
libri IH. in librum Jofüae, ex MS; Ceftrienfi 

eritfa Jacobo Lanneis. Zr 


Sin Eim, Martene Coll. amp}. vet. man. To.IX. 
= * | | | 
Pr ione domini ex cod. MS. monaflte- 


Pezii Thef. aneed. To. IV.P.2.p.7. 

ae tres de praedeftinatione Dei ad- 

Göthefchalceum , nune primum editae, cu= 
audio Jacobi Sirmondi. Parit. Seb. & Gabr. 

Cramoily, 1647. 8. 

Sb ſtehen auch in mondi Opp. To. N. p. 1289. 

“liber de variis quaeſtionibus adverſus Ju- 
ſeu eaeteros inſideles Judaizantes, ex MS, 

aiterii 8. Sergii Andegavenfis. 

MMartene.& Durandi Thel. anecd, To. V. 
-Pgon, n° 

» de vitiis &virtutibus. 

Be Laziumde vet. eccl. rit. p. 190. 
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Werk fteher nicht in des Rabanus gefamleten 
ar. und ift in den meilten Verzeichniſſen uͤbergan⸗ 
rliber de computo, 
Alk Baluzii Mitcellan. lib. r, p. E 
*Wuleula duo, unum de charepikopis;, alte- 
* reverentia filiorum erga parentes & ſub- 
merga reges, edita a Stepb. Baluzio. 
F To.l. P. de Marca de concord. für 
„ ®rdotii & imp. edit, 1669, " 
erſte Werkchen ſtehet in Zabbei Cone. "Fo. VIN, 
Fi, Sfff4 «. Glof. 










1192 Rabanus. Nithardus. 


Gloſſae latino-barbaricae de partibushumani 
corporis. — ir 
in Goldaſti SS, rer. Alamann. To.  .:. Ä 
Sie find mehr ein Werk des Walafridug Strabus, 
ols des Rabanus. Der erſtere hat ſie qus des leztern 
Vorleſungen und Büchern gezogen. 
Joan. Diecmanni Specimengloffarii MSti Lati- 
no-theotifci, quod Rabano Mauro infcribitur, illu⸗ 
ftrati, in — multis vocibus cum latinis, tum 
theotileis, de. quibus paffiın Dieterici von Stade 
explicationes infertae lunt, agitur &c, Opus ..po=; 
ftumum. Bremae, Jo. Andr. Grimm.1721. 4. . 
— Gloffarium in Vetus & Novum Teftamen- . 
— Ex codice Bibliothecae Caeſareae vetuſtiſ- 
Amo. | Eh 
in J. G. ab Eckhart SS. Franc. Orient, To; Il.. 
P- 950. | Be 
„jr poemätafäcra, nunquamedita, notisque il- 
luftrata a Chpb. Browero. 
©. oben den Art. Fortunatus, ©. 1086, - 


DCXXxXIV. 
Nithardus. 


geſt. im J. 855. | 
Zuverl. Nachricht. Th. UI. &.606. : 
| Leben und Schriften. 
Mithardus war Carls des Großen Enfel , von. feiner 
Prinzeflin Bertha, welche an Angilbertus vermälet 
war, ber als Abt von S. Riquier verftorben ift, — 
wen thard 





. Anno Chr. 858. | | 1193 
thard var Ludwig dem Sena und ſeinem Sohn 


Sarldm Kahlen ſehr ergeben, und wurde von dem lez⸗ 
term inden Streitigkeiten mit: feinen “Brüdern viel ges 
Drau, Er hat auf Befehl deflelben eine Gefchichte von 
dielen Streitigkeiten (dediffenfionibus filiorum Lu- 
dovici Pii) gefehrieben. Sie beftehet aus wier Büchern, 
davon das leste nicht vollftändig ft. Er mäfcher vielesein, 
basineine allgemeine Gefchichte gehoͤret, und bemerfet 
fergfältig die Finſterniſſen und meteorologifche Begebens | 
heiten, Es ſcheinet, daß er an einer Wunde am Kopfe 
die er in einer Schlacht gegen die Mormänner befommen, 
Igeſtorben ſey, und indem Kiofter S. Riquier 
indem Grabe feines Vaters begraben zu werben verlanget 
babe, woraus. die Meinung entfprungen, daß er Abt das 

— fen. | 


Ausgaben 
"Nehardi de äiffenhonibus® aliorum li 
Pi ad annum usque 843. libri quatuor ad au 
lum.Calvum Francorum regem. 
in Pet. Pitboei Annal. & hift, Francor, SS. xu. 
Ccoactan. p. 433. | 
A.du Chefne SS. hift, Franc. To. II, p z351. 
welcher fie aus Alex. Petau Handſchrift, Parkeie ert. 
 Kulpif..& Schilt.$S, rer, Germ. P. 832. 
üdem, ex editione A. du Cheſne collata cum. 
coliee MS, Abbatiae S. Vidtoris Paril, & cum an-. 
notationibus, | 
in.M, — rer. Gall. & Franc. To VII. 


b. 10 
Die ud * indem VL, TE 67. | 


Sfffs DCXXXV. 
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| | DOXXXV. we 
Eulogius. m 

geft. im J. 859% — 


G. Cave Hiſt. Lit. SS. eceleſ. To. II. p. 39. 
N. Antoni Biblioth. hifp. vet. lib. 6. c. 6. p. 340.-% 
9. A. Eabricius Biblioth, Lat. med. & inf, aet. —F 


H. Florez Eſpaña S. To. X, p. 411, Bi Ei 
R.Ceillier. hit, gen. des AA, eccl. To, XIX. p. — 
Leben und Schriften. Zi ; 








Geuosiu auseinem anfehnlichen Geſchlechte zu Cordu. 
ba , war Diaconus und Priefter an der 

Kirche, und machte fich fonderlich um die Chriſten 
bie bey der damaligen über fie verhängten Berfolgung bi 
‚bie Saracenifchen Kürften Märtyrer wurden, die er durch 
feinen Zufpruch , und da er auch felbft in das Gefängnif 
Fam, durd) Briefe zur Standhaftigkeit ermunteree, Sein 
Eifer foftete ihm endlich das $eben. Denn da er eine ſa⸗ 
vatenifche Jungfer, die fich zur chriftlichen Retigien ges 
wandt hatte, bey ſich verbarg, fo ließ ihn ber faracenifche 
Kichter greifen und enthaupten, Diefes gefhaß im J. 
859. Man hat von ihm 

. Memoriale Sanctorum, ſ. de MartyribusCor- 
dubenfibus lib. Ill. welche aber in den Steklen ;-mo von 
ber faracenifchen Religion die Rede ift, von dem er 
@usgeber geftümmelt worden. 

2. Apologetieus martyrum, cum gefis & art 
rio Ruderici & Salomenis. Eine Vertheidigung de 
Chriſten, die ſich felbft zum Märtyrevtode angaben, ‘u 
gen den Tadel , der ihnen von andern deswegen gemacht 
wurde. | | 

3 





ww — 
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3, Documentum martyrii, eine Ermunterung an 
yoo Mirtyrerinnen, Flora und Mario, aus feinem Ges 


ingnf, 
"4 Epiftolae IV, 


Ausgaben. 

D. Eulogi; -- opera, ftudio & diligentia Pe, - 
tri Poncii Leonis a Corduba--reperta. Eiusdem 
$. Martyris vita per Aluarum Cordubenſem fcri- 
pta, Cam aliis nonnullis Sandtoarum Martyrum 

um monumentis. Omnia Ambrofi 
Miralis fcholiis illuftrata, eiusquecura& diligen- 
tia excuſſa. Compluti, Jo. Ifiguez a Lequerica , 
1574: fol, | 

Diefe Ausgabe iſt in A. Schorri Hilpania illuſtr. 
To,V, p. 213. und der Biblioch. PP, max. To. XV. 
P 942. nachgedrudt. 


DCXXXVI 
Florus. 
| geft. im J. 855. 
nerläffige Nachricht. Th. III. S. 608. 
‚Beben und Schriften. 


Fee mit dem Beynomen Magiſter, war aus der 
Stadt Sion, oder derſelbigen Gegenden, gebürtig, und 
Hand der Domſchule in gedachter Stadt vor, und hatte unten 
finen Zeitgenoffen den unftreitigen Ruhm eines vorzüglich 
gehörten Mannes. Man hält ihn für eine Perfon mit 
dem Dichter Drepanius Florus. In der Kirche be⸗ 
feidete er lange Zeit keine größere Würde, als eines Die 
Ale 


— — — = 


66 Florus. 


aconus ; nicht lange vor feinem. Tode wurde er zum Prie- 
fter exhoben, Man feet die Zeit, feines Abjterbe: s much 
maßlich in das J. 859 ober 860. Seine Sci 

1. Collectio de electionibus ‚oflicio,epileopo- 
rum, die Baluzius mit des Aasardi Be fen ber- 
ausgenehen hat. 2 

- 2.De.canone Miflae. 

2: Commentarius i in. omnes ae 










fen. 

4 Eiber de praedeflinatione contra, 
Scoti erroneas dehnitiones, Die Kirche zw Lier 
dem Florus diefe Widerlegung aufgetragen. Er hat au 
fonft noch einen Sermonem von Diefer —— geſchrie 
ben, . 2 

5. Eine dreyfache Samlang von Gedichten. , —— 

Ausgaben. — 

Flori-- opufcula, _ 

in Bibl. PP.max. Lugd. To.XV.p. 60. 

Man hat hier alle angezeigte Werke, die zu der Zeit 
befant waren, bisauf N. 3.das manin des BedgAe > 
gaben ſuchen muß. X 

-- de actione miſſarum opuſculum 2,6%, | 
reginae Succiae Chriftinae. 
in Martene & Durandi Monument, Te To | 
P: 579. ' 
-„.Sermo de praedeftinatione, item} 
praedeitinatione contra ‚Joannem Scotum. 

in Gilb. Mauguin peu vet. de prae 

nat: To.l. p.2ı. & p. 5 

Drepanit Flori; Thea Aurelii; Zoch | 

rei; s: Modwini fc, Hedui,nec non Agderd 'L 





















- Anno ‚Chr. 860. | 197 - 


dunenfs, & Leidradi, Anteceffotis, Pfalmi & hym- 
N, "ee facra, nunc demum reperta ve- 
raij getate, denuo revifa & iundtim in lu- 
cem data , atque notis & animadverfionibus orna⸗ 
— An. Ricino. Lipf. 1653. 8. 
&, Cat. Bibl. Bun, To, I. p. 2017. 
carmina varia. 
in’. Mabillonii Analedt. vet. p. 413. ed.in fol 
3 quaedam poetica. 
artene & Durandi Theſ. anecdor. To. V. 


9595. 







DCXXXVI. 
Lupus. 


geb um das J. 80% geſt. um das J. g6⸗. 
duverl, Nachticht. Th. III. ©. 610. 


Leben und Schriften. | 
8 Eupus, einer der zierlichften Schriftfteller 
de neunten Jahrhunderts, begab fid) in das Klo⸗ 
fer I Seriere, Sein Abt ſchickte ihn zu dem Rabanus 
dulda, mo er, wie es ſcheinet, eine Zeitlang die 
ſihen Künfte lehrte. Nach feiner Zuruͤckkunft in Franke 
th wurde er. von Carl dem Kablen im J. 842 zum 
Mferrieregernane , mit dem er im J. 844. einen 
hedug machte:, weil fein Kloſter eines von denen war, 
weche Soldaten. ftellen und Kriegsdlenſte leiſten muſten. 
De Zeit, welche ihm dieſe Unruhen übrig ließen, wand: 
le et auf den Unterricht feiner Mönche, dem er ſich auch 
Us Abt nicht entzog. Er ſamlete dabey eine. große «Bis 
blechek. Man feger nicht ohne Wahrſcheinlichkei — 
od 


N Lupus, 
Tod um das J. 62. Unter feinen Schuften find vor« 


nemlich feine 
1, Briefe merkwuͤrdig, die zur Kentniß der Kirchen 
und Gelehrtengeſchichte nußbar find, Auf diefe folget fein 
2. Buch de tribusquaeltionibus de libero arbi- 
trio, de praedeftinatione, & redemptione Chri- 
fli, und dem dazu gehörigen Colletaneo dictorum 


PP. | 
3. Das Leben Wigbrechts, Abts zu Frizlar. Die 
Homilien auf diefen Abt und das Leben Maximins find 
zweifelhaft, und wird das leztere dem Bifchof Lupus zu 
Chalons beygelegt, 
Austtaben, 

Servani Lupi Opera, Stephanus Baluzius in 
unum collegit, epiftolasad fidem vetuftifimi co- 
dicis emendavit, notisque illuſtravit. Editio fe= 

cunda, ab ipfocl. Bafuzio multis in locis audta 
atque emendata. Antwerp. (Lipf.) ap. I F. Gle- 
‚ ditich, & fl. ıno.g | 
Die erfte Ausgabe iſt zu Paris 1664.13, geſchehen. 
Man hat fie mic MWeglaffung der Lebensbeichreibungen 
des S. Mayriminus und Wigbeechte, und den Cand« 
nibus Concilii Vernenlis, und den Anmerkungen in 
die Biblioth. PP. max. Lugd. Too. XV. p. heingeruckt. 
-- Epiftolae CXXVII, cum vetufto -Cod, MS, 
vecens collatae, &emendatae ab Andr. Du Chefne. 
in Einsd.SS, hift. Franc, To. IL. p. 726. 
Bonqueti SS.ret. Gall. & Franc, To, VI, p. 
401. To. XIV. p. 480. ! 
in J. Mabillen. A&. SS, O.B. Sec. II. P.I, 
| . p- 671. | DCXXXVIL, 
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DCXXXVIII. 
Alvarus. 


gell. um das Y.86r. 


Nic, Antoni Biblierh, Hiſp. vet, Iib, VI. e. 8, To. I. 


P-349. 
A. Fabricius Bibl, Lat.med, &inf,aet.h, v. 
gnaBibliorh, eccke(.b,v. 
Henrique Flores Eſpaña Sagrada, To. XL p. ro. 


Beben und Schriften. 


Poeruus Alvarus, ein Spanier aus Corduba, ſtamte 
von jüdifchen Eitem, Man rechnet ihn irrig unter 
die dorcige Geiſtlichkeit, da er. nur weltlichen Standes 
war und in der Ehelebta Mir dem H. Eulogius ſtand 
er in genauer Verbindung, und beſchrieb fein Leben. Aus 
Ber diefem hat er noch verfchiedene andere Werke hintere 
laſſen, als: 2) Confeflionem, 3) Epiftolas, 4). Indi- 
eulum luminofum, eine Vertheidigung derjenigen 
Märtyrer, die ſich freywillig angegeben, 5) Verfus la. 
tinos, 6) Librum fcintillarum, eine Samlung von 


locis communibus & fententiis aus der 9. Schrift 
und den Kirchenvaͤtern in gi Capiteln. Dieſes teste 


Wert iſt unter dem Namen des Defenfürs, und Beda 
gedruckt, wird aber in vielen alten Handſchriſten dem 
Alvarus beygelegt. | 

Ausgaben. 


Pauli Alvari Cordubenfis Opera. Nune pri · 


mum edita, ex codice Gothico Alınae ecclelise 
Cordubenfis ab odtingentis annis feripto, | 
in H. Florez Eipana Sagtada, To. XI, p. 62. 
— | Dies 


= 


1200. Alvarus. 


Dieſe Samlung enthaͤlt die oben N. 2-5. angegebene 


Schriften, und etliche ‘Briefe, die vorhin ſchon von 
Ambrof. Morales mit den Werfen des Eulogius zu 
Corduba edirt waren. 

- vVita S. Eulogii, ex II codicibus MSS. ab 
Ambrofio-Morales edita, cum notis. 

in Adt.SS, Antverp, Mart. XL. p. 90. 

Morales hat diefes Leben mit den Werfen dis Eulo⸗ 
gius, Alcala 1574 heraus gegeben, die in ber Hi- 
{pania illuftrata To. IV. nachgedrudt find, 

-. eadem „ ex. edit, Moralis, & Schotti, nec 
non& codice Toletano MS. 
in H. Horez Eſpaũ a S To. X. p. 549. 

-- [. tit. D. Defenſoris theologi Yeti 
Scintillae, feu loci communes. Antverp, 1554. 16. 

©. 7. J Lucii Cat, Biblioth. Moenofrancof. 
Mari hat anih eine Ausgabe zu Coͤln 1556. 12; nachgedrtuckt. 

-I. Bedae Scintillae, ſ. loci commmmes 

in — —— Col. Agripp. 1688. To: VA. 


Die ift in der Otdnung der a * 
vorhergehenden, wenigſtens der Coͤlniſchen, verſchied 
und komt mit der Koͤniglich Spaniſchen Handfchrift zu N. 
deit, wovon Florez Machricht giebt (To. XI.p. 48), 
und der Handfchrift in der Sr. Petrus Kirchen Bibliorhef 
zu Hamburg überein, nur daß fie das fünf und dreyßig⸗ 
fte Capitel nicht hat, welches Nic. Staphorft aus der 
leztern Handfchrife in feiner Hamburg. Kirchenge⸗ 
ſchichte, Th. J. B. 3. S, 359. drucken laffen. 


Dcxxxx. 
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DCXXXIX. 


Paſchaſius. 

geſt. um das J. 866. 
Zuvetlaͤſſige Nachricht. Ib. HI. S. 613. 

Leben und Schriften. 
yerdafius Radbertus, oder Ratbertus, ift gegen 

"Das Ende des achten Jahrhunderts zu Soiſſons ges 

bohren,“ und begab fid) in vas Klofter Corbie , def 
fen Ruhm er durch die dafelbft erworbene Gelehrſamkeit, 
und durch die Menge Schüler, welche er felbft zog, unges 
mein erhoben hat. Er wurde auch Abt des Klofters, 
hatte aber nicht Anfehen genug, die Ruhe in demfelben 
zu erhalten, und entledigte fi von feiner Wirde im J. 
851, unblebte theils zu Riquier, theils zu Corbie, unter 
gelebrten Befchäftigungen in ber Stille bis an feinen Tod, 
um das J. 865. Bon des Paſchaſi us Schriften ſihen 
einige in der roͤmiſchen Kirche i in hohem Anfehen. 

ı. Commentaria in Evangelium Matthaei libris 
XL. Sie find gelehrt und weitläufig, überhaupt aber 
nach der Mobe diefer Zeit eine Samlung aus ben Kits 
an 

— in Pl. XLIV. 

amentationes Jeremiae prophetae lib. V. 

Grabe barin buchftäbliche,, myſtiſche, und moralifche 
Erklärungen , wobey er Gelegenheit hat, den verberbten 
Zuftand der Geifttichkeit und des gemeinen Volks feiner 
Zeit zu beflagen. u 
4. De corpore &fanguine Chrifti liber, ift im 
J. 831 gefchrieben, und im J. 845 von ihm "vermehrt. 
Er darin, daß nach der Eonfecration bey dem 
©9989 heil. 


1202 Paſchaſius. 


heil. Abendmahl nur die Geſtalt des Brods und Weins 
uͤbrig, und ber wahre Leib und Fleiſch Chriſti zuge 
gen ſey. Einige Handſchriften fuͤhren den Namen des Ra 
banus. 
5. Epiftola ad Frudegarum de eodem angu- 
mento. | je 
6. Vita S, Adelhardi. | "2008 
7. Paffio SS. Rufini & Valeriani mart, Sueliie 
8. Epitaphium Arfenii, ſ. vita S. Walae ,; 
Corb. uf 
9. De partu Virginis libri II. daß der bb 
derfchloffenem Leibe der Maria en worden. ; ho: 
ı0.De fide, fpe & caritate, librilll. 
Ausgaben. 8 
Paſchaſu Radberti -- opera, quorum parsmul: 
to maxima nunc primum prodit ex bibliotheca 
imonafterii Corbeienfis. (Editore Facobo ‚Sirmon- 
do.) Lutet. Parifiorum, off. Nivell. Seb, Cramöi- 
fy, 1618. fol. | 
Dieſe Ausgabe enthält die fieben erften Tractate, und 
iſt nachgedruckt in der Bibl. PP. max, Lugd. To. XV. 


P- 353 — 


—Liber de facramento euchariftiae, quatuor 
exemplarium collatione, inter quae unum perve- 
tuftum MSC.emendatus, & amultis mendis re- 
purgatus, ftudio 70, a Fuchte. Adiuncta eft per- 
miflu Facultatis Theol. in academia Julia epiftola 
. Barwardi Rbefi. Helmeft. typ. Jac. Lucii, 16:6. 
--idemliber, fecundis curis audtoris expolitus. _ 
in Martene Collect. ampl. Monum. To. Di. 


p- 373: | = vi. 












— 
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- Vita S. Adelhardi, cum MS. Corbeienfi & 
editis collata, & notis & diflertatione praeviä 
iuſtructa. 

in Act. SS. Antv. Jan. To. I. p. 95. 

eadem, ex Surio, Bollando &duobus MSS. 
cum obfervationibus praeviis, & annotationibus 
Fo. Mabillnii. 

in Ad. SS. O. B. Sec. IV. P. I. p. 306. 

Epitaphium Arfenii, ſ. Vita ven, Walae, duo- 
bus libris ſcripta dialogico modo, ex cod, MS, 
imonafterii S. Martini de Campis, cum obferva- 
tionibus praeviis & annotat. Fo. Mabillenii, 

in Ad. SS.O, B, Sec. IV.P,Lp. 453. 

— de partu Virginis libri Il. 

in L. Dacherii Spicileg. To, I. p. 1. ed. ult. To. L. 

44. edit. nov. . 
- de fide, fpe & caritate libri m nunc pri- 
mum editi ex codice MS. monafterii Corbeierifis. 
in Bern. Pezii Thef. anecd. To.I.P.2.p.ı. 

-- iidem, emendatiores. 

in Ed. Martene Coll. amp). To. IX, p. 471. 


DCXL, 


Ratramnus. 
lebt bis gegen das J. 868. 
Zuverlaͤſſ. Nachticht. Th. III. ©. 618. 
Leben und Schriften. 


getremnes mar lange Zeit nur unter dem Namen Ber⸗ 
tramus — bis er ſeinen wahren Namen — 
Osas 2 


1204 Ratramnus. 


erlangte. Er mar ein Moͤnch in dem Kloſter Corbie 

wurde Prieſter, und lebte wenigſtens bis in das J. 868. 
Seine Gelchrfamfeit machte, daßer in alle Streitigfeiten, 
die damals in der Kirche obwalteten, mit vertvickele wur⸗ 
de, m;e das Bergeichniß feiner Schriften jeiger. - ‚Hier 

es: | m 

1. Liber de corpore & fanguine Domini- Die 
fes Bud) bat-zu,vielen Difpüten zwifchen den R 
und Reformirten Anlaß gegeben, da beide in ſeinen 
nicht immer gleichen Ausdrüden Gründe für ihre ** 
den. 

2. Libri duo de praedeſtinatione, worin & D 
Gobſchalks Meinung beytritt. 

3. Contra Graecorum Romanam eccleſiam in- 
famantiumterrores, ad Nicolaum 1. libri · IV. Sb 
gegen den Brief des Photius vornemlich gerichtet; Im 
den erſten dreyen wird von dem Ausgange des heil. Bere 
gebantelt, 

4. De partu ‚Virginis ſ. de nativitate Chrifli, 
modo communi & naturali, non claufo B. Virgi- 
nis utero facka. - 

5. De Cynocephalis epiftola. | 

Ausgaben _ 

Liber de corpore‘& fanguine Domini, Ra- 
tramno, ceu Bertramo--aflertus, & ab omni no- 
vitatis, aut hacreſis Calvinianae inventione aut fu- 
fpieione vindiestus, ad. confutationem differta- 
tionis P. Kegunis Harduini de facramento altaris: 
autore Jacobo Boileau. Pariſ. Jo. Mufier, 1712. 12, 

©. Cat. delaB,duR. Theol. To, I. p. 397. 

Boileau-bot fehon im J. 1686 diefes Buch mit einer 
Franjoſiſchen Ueberſetzung und PEN drucken la 

| | ie, 









=. 
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fn,, und biefe Yusgabe des Pet. Allir feiner, Paris, 

1672. 4. entgegen gefeßer. 

Ratramne, ou Bertram -- du Corps & dufäng 
du Seigneur, traduiten Francois, avec le Latin. 

à coté; & une differtation preliminaire fur Ra- 

tramane ; & une autre.diflertation für.la vie &les 

guyrages de cet auteur , par Mr. Hopkins, — 

—— Anglois Amtt, ara a 

e ib id 
Hopkins eagliſche Ueberſetzung iſt zu — 1688 ge 
druckt, und dem Boileau entgegen geſeßet. 
— - de raedeftinatione libri duo. - : 
inGih, — Auctorr.de ——— To.L 
Bil, P. 29. 42 
Bibl, PP. max. Lugd. To.XV. p. — X 
- ibn lV. contra Graecorum -oppofita. 

. da. D} Achery Spicileg. To. I. p. 318. ed. in 4. 
- opufeulum | de nativitate Chriſti. F 
ibid. p. 318. 

— de Cynocephalis, e cod. Bibtioh, 

Paulinse Lipfienfis. _ 
in Gabr. Dumont diſſ. de Cynposphalis, edita 

dans P hift, crit. de la rep. Kies: lettres, 1714 


P. 188. 


DCXLI. 


Godeſchalcus. 
geſt. im J. 86%. 

Zuvetl. Nachricht. Th. IT, ©, 620. 
©9989 3 Leben 


1200 Godeſchalcus. Otfridus. 
Leben und Schriften. 


I 

gzrreföaleus, der Sohn eines Sächfifhen Grafen 
N? Bernus, mar Mönch in dem Kiofter Fulda, nahm 
aber fein Gelübbe zurüd, Die Sache wurde auf dem 
Concilium zu Maynz 829 nad) feinem Wunſch entfchies 
ben: allein Rabanus fein Abt machte ben Schluß wieder 
ruͤckgaͤngig. Godeſchalcus verließ inzwiſchen Fulda, 
und gieng nach Orbais. Er wurde durch ſeine Gedanken 
von der doppelten Praͤdeſtination, zum ewigen Leben, und 
zur Verdamniß, und die daher entſtandene Streitigkeiten 
beruͤhmt. Godeſchalcus wurde wegen ſeiner Lehre auf 
dem Concilium zu Maynz im J. 848 und zu Quierci 
im J. 849 verdamt, und auf dem leztern öffentlich ge: 
geißelt, und gezwungen, feine Schriften in das Feuer 
zu werfen, und endlich nad) Hautevilliers.ins Geſängniß 
geſchickt, wo er nad) einer ohngefehr zmanzigjährigen Ge. 
fangenfchaft im %. 865 verftarb. Bon feinen Schriften 
find nur zwey Glaubensbekentniſſe übrig, bie Far. 
Ufferius am Ende feiner hiftoriae Godefehalci & 
praedeflinatianae controverfiae, Dublin. 1631. 4. 
' Hanoviae , 1662. 8. und Gildertus Mauguin in 
Scriptorum de Gratia & Praedeftinatione To, I, 
pt 7. drucken laſſen. 


* 


DCXLII. 

Otfridus. 

bis J. 870. 
Fuverl. Nachr. Th. III. S. 622. 
| | Leben 
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| = Neben und Schriften. I 
grfrieo, ein deutfcher Mönch in dem Kloſter zu Wels 
> Benburg im Elſas, hörete einige Zeit den Rabanus zu 
Sulda , und wurde nad) feiner Zurücdfunft in feinem 
Kiofter Scholaftius. Er ift vom‘. 943 bis 870 im 
Flor geftanden , und hat fih den Ruhm eines Philofos 
phen, Redners, Dichters und Gottesgelehrten erworben, 
Eine feiner Hauptbemühungen gieng auf feine Mutters 
ſprache, und.befonders bie Poefie in derfelben, Er hat 
eine poetifche Imfchreibung der Evangelifchen Ge⸗ 
fchichte aus den vier Evangeliften hinterlaſſen, die bald 
in ſehr ftarfen Gebrauch kam, und die profanen Lieder, 
weiche Damals fo häufig waren, verdrengen half. Vor 
und binten an ſtehen einige Fleinere Gedichte. Die deutfche 
Ueberſetzung und Paraphraſis des Pfalters, welche ver» 
ſchiedene Gelehrte für ein Werk des Otfrieds gehalten, 
bat niche ihn, fondern den Notkerus zum Verfaſſer. 
| u Ausgaben. 

Otfridi Evangeliorum Liber, veterum Germa- 
norum Grammaticac, Poefeos, Theologiae prae- 
. elarum monumentum ; Evangelien- Buch, in altfren« 
ckiſchen Reimen durch Ottfriden von Weiffenburg, Mänd) 
zu St, Gallen vor fieben hundert Jahren befehrieben , ie» 
tzo aber mit Gunft des geftrengen ebrenveften Herren 
Adolph Hermann Riedeſel, Eeomarſchalk zu Heſſen, 
der teutſchen Sprach und Gottesfurcht zu erlernen, in 
Drud verfertige. (cum praefatione dupliei Latina 
& Germanica, Macth. Flacii, Illyrici) Baſil. fine 
indicio typogr. 1571. 8. 

©. Cat, Bibl. Bun. To. I. p. 24. 

— Volumen Evangeliorum in quinque libros 

diftintum, a Jobanne Schiltero , Latinitate dona- 
G99g94 tum 


m Otfridus. Petrus, 


tumac eximiis obfervationibus exofnatum, colla- 

tum autem cunı codice manufcripto Vindobo- 

nenfi & emendationibus ex codice manufcripto 

Vaticano defumtis; ac praeterea notis aũctum a 

Joh. Georgio Scherzio. | 

in . Schilteri Thef. antiquit. Teuton. To. L 
Ulm. 1727. fol, 


 -DCXLI. 
Petrus. 


‘um das %. 870. 
Suverläffise Nacht. Th. TI. ©.624 

Leben und Schriften. 
Pftru⸗ wird zum Unterſchied von andern Schriſtſteſlern 
dieſes Namens, vermuthlich von feinem Vaterlande, 
Siculus beygenamet. Er muſte ohngeſehr um das J. 
870 auf Befehl des K. Baſilius als Geſandter nach Ti: 
brica in Armenien ſich begeben, und fand daſelbſt Gele— 
genheit , die neuen Manichaͤer oder Paulicianer Eennen 
‚zu lernen, von denen er eine Geſchichte gefchrieben, die 
e bes Photius ähnlichem Werke fehr vieles gemein 

af. 


Auogaben. 

Petri Siculi hiftoria ex MS, codice Bibliothe. 
cae Vaticanae , Graece cum latina verfione edita 
per MarthaeumRaderum.Ingolftad.typ. Ad. Sarto- 
rii, 1604. 4. 

Die lateiniſche Ueberſetzung iſt in die Bibl. PP. max. 
Lugd. To. XV, p. 753. gerüdt worden, 
| | DCXLIV, 
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DCXLIV. 


Iſo. 


geſt. im J. 8712 
zuwerl Nacht. Th. [IL ®. 625, 


Beben und Schriften. 

ein Möndy des Kiofters S. Gallen, ſtund den 
Ay dafigen Schulen vor, und erwarb ſich in jungen Jah⸗ 
ven fo.großen Ruhm, daß ihn der Herzog von Burgund, 
Rubelphus, nach Grandval zog, wo er die Mönche eben. 
(als unterrichtete. Außer feiner Gelehrfamfeit chat er fich 
mit vielen glücklichen Euren von Krankheiten hervor. Er 
farb ju Grandval im J. 8z1. Es find von feiner Feder 


1. Libri duo de miraculis S. Omar 4 Abb, 5 


a Gloffae i in Prudentium., 

3. Formulae chartarum, welche Goldaſt ‚SS 
ter, Alam. To, Il. p. 38. fqq. Baluzius Capitul, 
Toll p- 586. und Bouquer SS. rer. Franc. To. VIl, 

P 707. haben drucen la 
Ausgaben. 
Ifonis-- de miraculis S. Othmari libri IL 
aD.Surium, d. 16. Nov, 
Goldaft. SS. rer: Alemann. p, 187. 
Mabillon Adt. SS.O. B. Sec ul, P. 2. p. 162. 
Am legten Orte ift es mit einer Handfchrift eo 
und mit Anmerkungen begleitet. 
- gloffae in Prudentium. 
c. Prudentio Jo. Weitzii. Hanov. 1613. 8. .P- 771. 


Ögsg 5 DCXLV, 
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| DCXLV. 
Agnellus. 
geb. um das J. 805. bis auf das J. 874. 


Zuverl. Nacht. Th. III. ©. 626. 
Zeben und Schriften. 


J Hyereilus, ober Andreas , Presbnter zu Ravenna, 

+ und Abt St. Mariä ad Blachernas und S. Bar- 
tholomaͤi, fehrieb um das J. 842 librum pontificalem 
oder vitas pontificum Ravennatenfium , vom heil. 
Apollinaris bis zum Petronaccius und Georgius, der ihm 
im %. 836 folgete, Er ſchonet der Fehler der Geiſtlichkeit 
feiner Zeiten nicht, und thut Anfälle auf die Rechte des 
römifhen Biſchofs, deswegen Bacchini fen Anfeben zu 
ſchwaͤchen ſucht. Es laufen verfchiedene Nachrichten, die 
in der weltlichen Gefchichte von Nugen find, darin mit- 
unter. Es ift das Werf am Ende mangelhaft. Man. 
hält diefen Andread mwahrfcheinlich für eben denjenigen 
Andread Presbpter, von dem ein Chronicon von dem 
J. 568 bis 874 vorhanden ift, | 


Ausgaben. Ä 


Acnelli, qui & Andreas, Abbatis S. Mariae 
ad Blachernas, & S. Bartholomaei Ravennatis : 
Liber pontificalis , five vitae Pontificum Raven- 
natum , quas Benediöfus Bacchinius ex Bibliothe- . 
ca Eitenfi eruit, differtationibus, & obfervationi- 

bus, 


Anno Chr. 874 gar 


bus, nee non Appendice monumentorun illu- 
frravit, &auxit. Omnia in praefenu editione cum 
* Codice Eſtenſi rurſus collata, emerdatiora, 


in L. Ant. Muratorii SS, rer, Ital- To. IL P. I. 
pP. 
Des Bacchini Ausgabe iſt zu Modna, 1708. 4. 


Andreae preſbyteri, Chronicon breve hacte- 
nus ineditum, ab anno 568, fer ab adventu Lon- 
gobardorum in Italiam usque ad mortem Ludo- 
vici I, Imp.h, e, ad annum$874. & paulo ultra, 
Emuſeo, & cum notis Hernanni Philomufi. 

in J. B. Menckemii SS. er. Germ. To. I. 

-idem Chronicon et praecedente editione 
recuſum. | 

in L. A. Muüratorii Antiq. Ital, med. aev. To. I. 

p. 37: an 


DCXLVI, 
Remigius. 
geſt. im J. 8785. 
Zyyerfäff. Nacht. Th. III. ©. 628. 


Leben und Schriften. 


igius war am Hofe des Kaifers Lotharius, mie 
einige vermurhen, erfter Hofcaplan, und nachmals 
u . Erz 


1212 Remigius Ado 


Erzbiſchof zu on, vom J. 852. Er that ſich durch 
fein Bu de tribus epiſtolis, welche Rabanus, Hinc⸗ 
marus un Pardulus in der Sache des Sodefhalcus ges 
fhrieben, dervor, mie nicht weniger durch "die Soluti- 
onem quadftionis de generali per Adam damnati- 
one, und Ihrum de tenenda veritate fcripturae. 
Die Auslegung ber Briefe des Apofteld Paulus gehoͤret 
dem Haimo, Mer wenigftens einem andern Remigius, 
. Man findet de drey angezeigten Werfe 
in Gilb. Maoaugiin Audtor. de praedeft. To, I. 
P. 2. p. 61. 148. und 178, 
Bibl. PP, max. iugd. To. XV. p. sur. 


DCXLVII. 


A, 
geb. im J. 800. gef, im J. 875. 
Zuverläffige Flache, Ih. III. ©. 628. 
Leben und Schriften, 


do ift im J. 800 zur Welt gefommen , und im Klo- 

A fter Ferrieres in den Mönchsftand getreten. . Er biels 

ce ſich einige Zeit in dem Kiofter Prüm auf, und lernte 

die deutſche Sprähe. Im J. 860 wurde er zum. Erz» 

bifchof zu Vienne erhoben, wohnte verfchiebenen Kirchen« 

verfamlungen bey und ftarb den 16 Dec. im J. 875. 
Man hat von ihm 

ı,ein Martyrologium, dazu er auf einer Rei 

fe nah Italien Stof gefamlet hatte Er hatte 

| : jiem; 
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ziemlich weichäufige Nachrichten von dem feben ber Heiligen 
gegeben, desmegen. zum Gebrauch. der Kirchen Auszüge 
ta:aus gemacht wurden, Man behauptet , daß: Uſuar⸗ 
dus fich feiner Arbeit bedienet habe. Ado ſetzet die bio. 
fen Namen der Jungfrau Maria, der Apoftel, der apo- 
ſtoliſchen Väter, und-der heiligen Frauen, deren im N. 


T. Meldung gefhicht, und einiger anderer Hauptheili— ze 


gen; meiler in’einer Art eines befondern Martyrologii 
von ihnen handelt. Es iſt daffelbe unter dem Titel: 

2. Libellus de feftivitatibus apoftolorum fuc- 
ceflorumque eorum befant. Man hat von. ihm 

3. Vitam S. Defiderii Ep. Vienn. und 

4. Vitam Theuderii Abb. Vienn. 

5, Chronicon de fex aetatibus mundi. &s endi- 
get jich mit dem J. 874.-und ift von einer andern Hanb 
bis 879 verfolget worden. Adeo iſt in den. vier erften 
Zeitaltern fehr kurz; in den folgenden ift er weitläufiger, 
aber doch fehr fehlerhaft, felbft in den Machrichten'von feis 
ner Kirche. . j 

Ausgaben. 

Adonis --martyrologium ab Heriberto Rofwei- 
do, iam pridem ad MSS. exemplaria recenfi- 
tum, nunc ope codicum'Bibliothecae Vaticanae 
recognitum, & adnotationibus illuftratum, opera 
& ftudio Dominici Georgii. Acceflere martyrolo- 
gia & Kalendaria aliquot ex Vaticana, & aliis 
bibliothecis eruta, nunc primum in lucem edita. 


P. I. II. Romae, ex typogr. Palladis, exc. Nic, & 
Marcus Palcarini, 1745, fol. 
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Es befindet ſich bey dieſer und des Rosweydus Ynkk 
gabe, Anttverp, 1613. der libellus de falten Aa 
ftolorum. 

„_ märtyrium S. Defiderii Ep, Vienn. 
in H. Canifii Lection. antiq. To. Il, REDE 
edit, Baln, 

„. Vita S. Theuderii abb. Vienn._ 

in Act. SS. O. B. Sec. I.p, 678. 

— fex aetates mundi, feu Commentarä,: u 
que ad Carolum Simplicem, Francorunı regem, 

c, Gregorio Turon. Parif. per Jod, Badium & 

Joh. Parvum, 1522. fol. , 

„- breviariam chronicorum ab orig u 
ad fua usque tempora, ann. Domini 880; exe 
cenſione Guil. Morelii, E 
c. Gregorio Turn. Parif. 15618 


Pr 


pP 


 idem. 
in Bibl. PP. max. Lugd. To. XVI. p. 768. . 


DCXLVIN. 
Johannes. 


blüher vor dem J. 877. 
Zuverl. Nachrt. Th. II. ©. 632, 
Leben und Schriften. 


Se Scotus Erigena war vermuthllch au 
Scotland gebuͤrtig, und haste die Stadt Are — 
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feiner Vaterſtadt. Er begab fich aber über die See nach 
Frankreich, und fand bey Carolus dem Kahlen einen ver» 
trauten Zutrit. Johannes war ein Mann von einem 
muntern, lebhaften und ſcharfſinnigen Geiſte, ein ſtaͤrke⸗ 
rer Philoſoph, als alle diejenigen, welche zu ſeiner Zeit 
dieſen Namen fuͤhren konten, der die griechiſche Sprache 
verſtand, und den Ariſtoteles und Plato las, von Dies 
fem aber auch Allegorie und Myſtik lernte, und diefe fei- 
ne Philofoppie auf die Theologie anmandte. Der Ruhm 
von feiner Gelehrfamkeit verwickelte ihn in die Streitig. 
kelten, melche fich wegen der Gnadenwahl und der Ge⸗ 
gemvart bes Leibes Chriſti im heil. Abendmahl in der Kir⸗ 
che erhoben, uud er muſte in der leztern beſonders auf K. 
Earolus des Kahlen Befehl feine Meinung fagen. Well 
ee ſich aber bierin und in andern Stuͤcken von der gemeis 
nen Lehre entfernte: fo gerierh er Darüber In allerley Ders 
drieglichkeiten , die ihn bewogen zu haben fiheinen , biefes 
Königreich zu verlaffen, und ſich zu dem König Aelfred 
zu begeben, ber ihn auf die von ihm verbefferte Univerſi⸗ 
tät Oxford zum Lehrer ber Dialectif , Geometrie und 
Aftronomie ſetzete. Weil er aber aud) hier Verdrießlich⸗ 
feit befam, fo gieng er nad) Malmesbury, richtete dafelbft 
eine Schule an, wurde aber von feinen Schülern 
erfiochen. Das eigentliche Jahr iſt nicht befant. 
Bon den Schriften des Johannes Erigena find auf 
unfere Zeiten gefommen: 


ı. de praedeftinatione Dei , Capitula XIX. 
bie er auf des Hinemarus zu Rheims Verlangen ge 
ſchrieben. | 


2. Di- 


m6 Johannes, 


2 Dialogus de divifione naturae, von wein 
ſubtilen und dunkeln Buche der  D.Heuman *) nen 
Auszug gegeben hat. Er — 

3. Excerpta e libro Macrobii de differentiis 
focietatibus graeci latinique verbi, werben den Tyos 
hannes vom P. Pithoeus, Lfferius und du Gange 
beygelegt. S. den Art. Macrobiuß, ©. 85. #116 

4. Interpretatio operum Dionyſi Areopagitae. 

5. Interpretatio Scholiorum S. Maximi in Gre- 
gorium theologum, aus feinen Ambiguis. 








Ausgaben. er 


FJoannis Scoti Erigenae liber de divina praede» 

ftinatione , contra Godefchalcum monachum. 
in Gilb.Mauguin Auctor. de praedeft. Toik 

P.I. p 103. un, | 

-- de divilione naturae libri quinque diu deſi- 
derati. Accedit appendix ex Ambiguis S.Maxi- 
mi, Graece & Latine. Oxonii, e theatr. Shel 
don. 1681. fol. | FR. 
Thomas Gale ift der Herausgeber, Fr 
. Dionyfii Areopagitae opera omnia, latine, quin. 
tuplici-translatione (Foannis Scoti Eri wg ner 
nis Saraceni, Ambrofii Camaldul. Thomae Cano- 
nici S. Victor. Parif.) vera, cum commentariis 


D. Dionyſu a.Rickel Carthufiani 5; quibus accefht 


# 


| A 
*) AR, philof, Vol, 3, ©, 858. 
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baelis-Syneelli,.prefb. Hierof. Encomium. in 
fium-Areop: cum aliis quibusdam. Colon. 


J- Quentel. 1556. fol. 
SCat. de la B. du F R: Theol, To. I. Ip. 398. 


weh; u: .TBCHLIX, 
Uſuardus. 
geſt. vor dem J. 877 
äuverl. Nacht. Th II. ©. 635. 
Leben und Schriften. 


yyfvardus war ein Mönch In dem Kloſter S. Germain 
des Pres zu Paris, Es wurde ihm von König Carl 
dem Kahlen aufgetragen, ein Maͤrtyrerbuch, martyro- 
dogium, zu verfertigen. Er vollzog den Befehl und 
dedicirte es dem Könige, der damals noch nicht Kaifer 
mar, alfo vor dem J. 875. Es iſt inden folgenden Jahr⸗ 
hunderten ſehr Interpoliret ‚. und erſt in neuern Zeiten wie 
ber in feiner Reinigkeit hergeftellet worden. Ufuardus 
ift vor dem J. 877 geftorben, 


Ausgaben. 


Ufuardi martyrologium , hac nova editione ad 
excuſa exemplaria quatuordecim, adcodices MSS, 
integros decem & leptem , atque ad alios ferme 


PIST, quin- 


7 Uſuatdus. Hinemarus. 


uinguagintd’cöllatum , ab additamentis expurgä- 
um, caſtigatum, & quotidianis obfervationibus 
illuftratum. Opera & ftudio Joannis Baptiftae 
Söllerii. ' Antverp, Jo. Paul. Robyns, 1714- fol. 

Es ift daffelbe au) dem VI. und VII. To. Jun. ver 

Adt. SS. Antv. angehänget worden. 

„- Martyrologium ſincerum, ad autographi ii in 
Sangermanenfi Abbatia fervati fidem editum, & 
ab oblervationibus R. P. Sollerii vindicatum,, ope- 
ra & ftudio D---- (‚Jac. Bouillart) Presbyteri & 
monachi Benedictini e Congregatione 
Mauri, Parif. 1718. 4. 

S. Leipz. Gel. Zeit. 1719. ©. 50. 


DCL. 

Hinemarus. 

geſt. im J. 882. 
Zuverlaſſige Ylachr. Th. II ©, 637. 

Leben md Schriften, 

Hyrcmarus, aus einem vornehmen Geſchlecht, ein gar 
2 angefehener Manh feines Zeitaltere, und Moͤnch in 
dem Kloſtet S. Denys, wurde von Carolus Calvus an 
de Hof gezogen, und bald daranf im J. 835 zu dem 


zehen Jahr Yang ledig geſtandenen Bisthum Rheims er⸗ 
hoben. Hiedurch erpiee Hincmmarus einen — | 
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alle Borfallenheiten,. die ſich in der Kirche, und auch im 
Sraatmeigneten, Er war heftig gegen alle Neuerungen, 
And unbeweglich bey feinen genommenen Entſchluͤſſen, % 
Bap mauch nicht einmal die Drohungen des Bannſtrahis 
don Kom furchtſam oder wankend machen konten, Er 
farb im J. 882 auf der Flucht vor den Normaͤnnern. 
Seine Schriften erſtrecken ſich auf eine beträchtliche An⸗ 
jehl/ und werden wegen des Nutzens, den fie in der geiſt⸗ 
chen und weltlichen — in j geſchaͤtzet, und 
pugen von vielen Einſichten, ob er ſchon dabey weniger 
don Borurtheilen frey war, als andere feiner Zeitgenoſſen, 
Ein besrächrlicher Theil beftchet aus Briefen an Perfonen 
Derfhiedenen Standes, Es wird ihm von einigen Der 
iete Theil der Annalium Bertinianorum beygelegr, 
* der Samlung feiner Werke find noch verſchiedene 
befant geroorden: 








Ausgaben. 


Hincmari opera duos in tomos digefta. Cura 
& fudio Facobi Sirmondi. Tomi U. Lutet.Parif. 
Seb. & Gabr. Cramoify , 1645. fol, 


- Opulcula nunc primum in lucem edita ex 
cod. Rivipollenfi, cum notis Ludov. Cellotii. 


c. Lud. Cellotii Concilio Duziacenfi. Parif, 
1658. 4. P-371. 

Es find Briefe in der Sache des Giremaras, Biſchofe 

n Laen, eines Schweſter Sohns von unſerm Schriſtſtel⸗ 

ler, dee wegen feiner Ungerechtigkeiten gegen ſeine Cleriſey 

a) ander Ringe im 9 876 verwiefen und einige Zeit 

Hbbb⸗ - nase · 
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nachher geblendet wurde: Sein Vetter ſelbſt publicirte 
das Urtheil des Concilium zu Douci uͤber ihn. Noch acht 
dergleichen Briefe hat Kabbeus in Coneil. To. VIII. 
ebiret, und Eccard als ungedruct in Corp, hift. med. 

aevi, Toll. p. 375. 


-- Capitularia V, 
in Labbei Concil, To, VII. 
Harduins Conc. To.V. 


«- Epiftolae ex MS. codice bibliothecae eccle- 
‚hiae Spirenlis defcriptae, & nunc primum excu- 
fae, ex editione & cum notis Joannis Bufaei. 
Acceflerunt coaetancorum ſeripta: Theodul phi 
Aurel. Ep. epiſtola; conftitutiones Caroli Magni 
a Lothario nepote collectae; vita S. Wigberti, & 
vita S.Roberti. Mogunt, Jo.Albinus, 1602. 4. 

©. Cat. de laB. duR. Theol. To. I. p. 397. 


Eben dieſet Bufaus hat mit den Paralipomen.opu- 
feulor, Perri Blefenf- Colon. 1624. 8. p. 795. vom 
Hincmarus Epittolas II. quibus Epilcopos & Re- 
ges inftituit, qua ratione munere ſuo recte fungi 
poflunt , herausgegeben. 


— Epiftolae, ad Ludovicum Balbum, Caro- 
fum Craflum , & ad epilcopos quosdanı Franciae. 
in Du Chefne SS. hift. Franc. To. II. p. 475. 

Bouquet SS, rer. Gall, & Franc. To. VI. 


—X 


DCLI, 


Anno Chr. 883. u ); 
DCLI, 


Alpherganus. 

um das J. 883. 

Zuverl. Nacht. Th. IL ©, 641. 
Leben und Schriften. 


pherganus, Alfraganus, oder eigentlich Ahmed 
| ern | ed) Ebn Cothair al Fergani, von Fer⸗ 
gana in der. Landſchaft Sogdiana, feines Geburtsſtodt, 
mar ein großer Aftronomus zur Zeit des Almamon um 
das J. 883. Chriſtman feget ihn um die Mitte des 
zehnten Jahrhunderts. Es find Anfangsgruͤnde der 
Yitronomie von ihm In arabifche Sprache vorhanden, 
die in drey verfchiedenen lateinifchen Weberfegungen ges 
druckt ſind. | 


Ausgaben. 


Brevis ac perutilis compilatio Alfragant aftro- 
nomorum peritiffimi, totum id continens, quod 
ad rudimenta altronomica eft opportuhum. Am 
Ende: Opus praeclariffimum confummatifimum- 
que introductorium in Altronomiam explicit., 
uod peritiffimus aftronomorum Alfraganus edi- 
di Et Heremitarum huius temporis decus: ac 
eeleberrimus phyficus: mathematicusque proba- 

Hhhb 3 til- 
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tiſſimus mira diligentia ac magno cum labore 
emendavit. Impreflum Ferrarise arte & impenfa 
Andreae Galli viri imprefforiae artis peritiffimi. 
Anno incarnatiönis verbi 1493. die vero tercia 
Septembris, 4- | | 

S. Mlertwürdigt. der Dresdn. Bibliorb. 

B. 2 ©. 307. | 

Diefe Meberfegung wird einem Johannes von Sevilla 
ee beygelegt. Der Herausgeber ift aller 

‚ahrfcheintichfeit nach Gerard von Sabieneda in bem 
Cremoneſiſchen. Es iſt eine neue Ausgabe diefer Lieber. 
fegung mit Ph. Melanchtond Borrebe zu Nürnberg 
1537. 4, gedruckt worden. V 


Muhamedis Alfragani Arabis chronologica & 
" aftronomica elemienta, e Palatinae bibliothecae 
veteribus libris verfa, expleta, & Scholiis expo, 
lita. Additus et Commentarius, qui, rationem 
galendarii Romani, Acgyptiaci, Arabici, Perlici, 
Byriaei & Hebraei explicat, & intervalla praeci- 
arum aerarum ita declarat, ut ab Olympiadi- 
a & Urbe condita usque ad noftram memori» 
m, per annos Nabonafari, Julii Caefaris & Chri- 
fi, certa temporum feries conftare poſſit. Au- 
tore M. Jacobo Chrifftmanne. Francof. A. Weche. 
'Ji haeredes, Cl. Marnius, & Jo. Aubrius, 1590. $. 
Chriſtman har die hebräifche Ueberſetzung des Jacob, 
Antolus Sohns, die er aus der ältern lateiniſchen Ueber⸗ 
fe$ung gemacht und mit bem Arobiſchen verglichen daue, 


® 
. 
* 


Aubam. 
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‚Mübämmedis fil. Ketiri Ferganenfis, qui vulgo 
Alfongen: dicitun, elementa aftronomica, Ara- 
Lätine, per ae Golium, cum "huidis 

notis. Amflelod. 1669. | 

> 5. Cat. Bibl. Ds Bat. p:176. 





DCLIU. 
geft. im J. 886. 
Suoeläffige lache. Th. III. ©. 643. 

Leben und Schriften. | 
Veliu⸗ , ein Macebonier, ſetzte ſich nach ber Ermor⸗ 
dung des Kaiſers Michael auf den Kaiſerlichen Thron 
zu Conftantinopel im J. 867. Er würde der befte Kai: 
fer eigen fönnen , wenn er nicht duch das Blut feines 
Derfahren ſich den Weg auf den Thron bezeichnet hätte, 
welchen er achtzehn Jahre mit Ruhm verwaltet hat, Gr 
Nin J. 886 aus der Welt gegangen. Während feiner 
Regierung war er für die Verbeſſerung des Rechts befors 
get, machte den Anfang zu den libris Bafilicon, und 
gab mit. feinen Söhnen TEOXEIEOV vonms , manualem 
epitomen legum, heraus. Diefes Handbuch wird in 
verfchiedenen Handſchriften angetroffen, ift aber nur zur 
Hifte im Drud, Ferner fchrieb Baſilius an feinen 
Sohn Leo, den er im %.879 zum Mitregenten ange: 

nommen hat, capita exhortationum LXVI. 

Ausgaben, 

Deledtus legum compendiarius, & correctip 
iuris antiqui inid quad rg melius, per Impp. 


* Ho | Bafı- 
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Baſclium, Lconem, Alexandrum & Conſtantinum 
Augg. cumpraefatione eorundem. Edente Marq. 
Frebero,:Graece & Latine. . 
in Leunclavii Jur. Graecolat, To. Il. p. 79. 
Bafılii Romanorum Imp. Exhortationum ca- 
ita LXVI, ad Leonem filium , cognomento Phi- 
olophum. Bernbardus Damke -- recenfuit, & 
notas adiecit. Bafıl. J, Schroeter, 16%. 8. 

Es find einige variantes lectiones daben, deren Quel⸗ 
fen aber nicht angezeiget find, Die Noten find grammas 
ticalifch und moraliſch. BR 

-- liber regius de imperio pie & iufte admi- 
niftrando , Leoni Philofopho filio inferiptus, no- 
va verfione Latina & ledtionibus variis adornatus 
a Jufto a Dransfeld. Gotting. J. H. Schmid, 
1674. 12. ! | | 

Der griehifhe Tert folge der Parififhen Ausgabe, 
1584. aus welcher aud) die: $efearten geriommen find. Bon 
* Ueberſetzung ſagt Dransfeld, illuſtratum a nobis 
Gbſervaturus esgraecum ſermonem latino, & hoc 
fere Tulliano, qualiimprimis noftri gymnaſii iu» 
ventus imbui ſolet. | 

- exhortationum capita,, Gr. & Lat. 
in An/. Banduri Imperio Orient, To.l. p.ızı. 


DCLIII. 


Anaſtaſius. 
geſt. um das J. 886. 
Zuverl, Nachricht. ThUll, Se645. 


Leben 


Anno Chr. 386. 7225 
Leben und Schriften. 

Aeleſue einer der vornehmſten Schriftſteller des 
neunten Jahrhunderts, war Bibliothecarius der 
römifchen Kirche und Abt des Kiofters Der Jungfrau 
Maria, jenfeits der Tiber. Er lebte zur Zeit P.MI: 
colaus I, Adrianus I. und Johannes VII, Er wurde 
im %.869 vom Kaiſer Ludwig II. in Gefandfchaft an den 
Baſilius Macedo wegen der Vermaͤlung feiner. Prinzeffin 
mit des Baſilius Prinzen nad) Conftantinopel gefandt, und 
wär bey dem achten allgemeinen Concilium, das dafelbft 
in dieſem Jahr gehalten wurde, gegenwaͤrtig. Baro⸗ 
nius erſtrecket feine Lebzeit bis ins J. 886. Die meiſten 
Schriſten des Anaſtaſius ſind Ueberſetzungen aus dem 
Griechiſchen, worin er ſich der Sachen kundig gezeiget hat, 

obſchon ſeine Schreibart ſehr barbariſch iſt. Das vor—⸗ 
nehmſte unter den ihm beygelegten Büchern find | 
I. Vitae pontiicum Romanorum, von Petrus 
an. Anaſt aſius ift aber weder für den Urheber, noch 
Samler des ganzen Werfs zu halten, und fommen nur 
einige febensbefchreibungen von Paͤbſten, die zu feiner Zeit 
dis auf Nicolaus I. gelebt haben ,„, von feiner 
Geber, Der Verfaſſer von den vorhergehenden Lebens⸗ 
befehreibungen ift unbefant, Das Werk wird insgemein 

liber pontificalis genant. 


2, Epiftolae II. ad Adoncm Ep. Vienn. & alla 

id Hincmarum Remenf. 

3 Hiſtoria cecloſiaſtica, iſt ein Auszug aus bene 
Berrgius Syneellus, Ricephorus von EEE und 
Theophanes Gonfeflor. 


SE De 


226 Anaftafius. \ 


Die übrigen Werfe des Anaſtaſius find Uebeks 
gen, davon id) bemerfe rg 
4. Chronologiam Nicephori Cp. —* 
5. Acta ſynodi Vi. Cpoli in Trullo habitae“a, 
680. bey Labbe Conc. To.VI. Hard. To.Ul, , 
6. Acta Synodi VII. five Nicaenae II. bamLab- 
be, To.VIL Harduin. To. IV. RT 
7. Ada Synodi Vill. £.Cpolitanae IV, bemZab 
be To.Vlll, Harduin. To.V. : 
.. %. Colledtanea de iis, quae fpedtant ad cos- 
troverliam & hiftoriam Monothelitarum haereti- 
corum „ & Martyrium S. Martini PP. itemgu 
S. Maximi Abbatis & aliorum, | : 
. Das unter feinem Damen vorhandene Chronikön 
Cafinenie hat einen andern Verfaffer. * 


Ausgaben. 

Anaftafius de vitis Romanorum pontificumaB 
Petro Apoftolo ad Nicolaum l. Adiectis vitis Ha 
drianill. & StephaniVi. Audtore GuilelmBi- 
bliothecario. -- Tomus Primus, _ Romatj# 
J. Mariam Salvioni, 1718. fol. oder nad) dem innen 
Titel: Vitae Romanorum pontificum a B. Pstto 
Apoſt. ad Nicolaum I: perdudtae cura Anafafi*- 
Adiectis vitis Hadriani II. & Stephani VI audore 
‚Guillelmo Bibliothecario, editae primum Magus- 
tiae typis Albini 1602, ex bibliotheca Marci Ve- 

eri -- deinde Parifiis a Carolo Anmibale Fabrotte, 
typis regiis 1647. Cum variis ledtionibus exceptis 
tum ex codd. MSS, Bibliothecae Vaticanae, tüm 
ex Conciliorum Tomis Crabbei, & Binii, tum 


ex Annalibus eccleſiaſticis Cardinalis Baron, z 
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iis Codd. MSS.. Germaniae, & Galliae, 
fenim Freherianis Il. regio, Mazarino „ & 
il. Nune tertium prodeunt cum Auctario 
h ledtionum iam pridem deferiptarum 
eult füimis exemplaribus & Catalogis MSS, 
is Il, Florentinis Il. Caffinenfi, regio, Far. 
eß wo it iothecae Caclareae Vindo nenfis, 
Reginae „ &Colbertinae per Lucam Hol. 
enium , & — a Schelftrate -- additis 
Ampluribus collectis ex veteri cod, MS. Ca- 
17; Francifco Penia antea non editis. Servata 
edivifione ſectionum Benedidi Millini. 
ngillatim Subduntur Lectiones omnes 
upra recenſitae. Cum praefatione & indice lo- 
Netiori , opera& fludio Franeifeı Blanchim. 
fe ef Theil enthält den ganzen Anaftafius, 
den enthalten, außer weitläufigen Prolegome- 
Tert ſtuͤckweiſe, mit den Anmerkungen bes 
— Bencinus, Binius, Lab» 
chinus, Tlaconius, Pagius, u.a Die 
ſter ı Anaftafii Vitae Pontificum Ro- 
Dandrum a B. Petro Apoft, ad S. Sylveftrum. 
4 tis variorum. Tomus Il. ibid, 1723. 
aß. Sylveftro ad S. Gregorium M. ibid. 
= IV, a S. Gregorio M. ad Stephanum II. 
'. ibid. 1735. 
er vierte Theil ift nach des Franciſcus Blanchini, 
on feinen Bettern,dem Joſeph Blanchini, und Ga: 
n. En beforge worden. Der fünfte Tomus wird 
r N et; Bon dem zweyten und dritten handeln die 
‚Ada Erud. Lipf. A. 1725. p.153. A. 1731. p. 149. 
In dem vierten f. die deipz. Gel. Zeit. 1736. hei 
— Vniae 





































.» 
“ 3la 
9 


| * Anaſtaſius. 


Vitae Romanorum pontihieum 
A — ad Nicolaum I, Cum: 
dice, & tribus aliis exemplaribus Bil 
Ambrofianae nunc primum collatäe, ip 
tis Hadriani I, & Stephani VI. a * 
bliothecario conſeriptis. 

in L. A. Muratorii SS. rer. Ital. To.ll 

Boran ſtehet Schelftrate diſſ. de antiqu 
Pontificum Catalogis &c. diſſertatio. 
prm examen libri pontificalis. Franc. 
- in Anaftaftum praefatio. 

Liber pontificalis feu de geftisRoma 
tiicum, quem cum codd. MSS. Vaticanis 
fümmo Audio & labore collatum enien 
plevit Foannes Vignolius. Additis variant 5 
dtionibus , notis, & novo rerum verk 
obfeuriorum indice locupletiflimo. Ro 
chi Bernabo, 1724. - To.Il. J.B.F 
Läzarini. ib. 1752. - To.Il. — 
cem huius poftremi Tomi Variantes 
vetuftiffimi & celebris codieis Lucenfis 
mum editäe, atque Interprotatio voeum cclefia- 
fticarum Anupbrii Panvinii. ib. — —* | — 
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n 


Diefe Ausgabe ift mit neunzehn Handſchrĩ 
chen, und hat den Vorzug vor allen andern Au 


Anſehunq der a des Tertes. — 
-- Epiftolae III. | 
in Collect, Cone. Labbei, ToViN. . 
oo... Harduini, Bi ee 


-- hiftoria ecclefiaftica , ‚five Chronographia 
tripertita. Ex MS. Codice Bibliothecae Vaticanae. 
Collata ad MS. Exemplar. Longobard. vetuftifl. 

Cal. 


Anno ‚Chr. _886. 1229 


Cafinenk Biblioth. unde Rom. exemplar rhana« 
vit. Nunc denuo. ad fiden veterum - librorum 
emendata. Accedunt ‚Notae Canoli Annibalis 
Fabrsi, quibus obfcura quaeque Anaflafii illu- 
firantur. . Item Gloflaria duo, quibus vocabula 
mixto-barbara collata cum Graeco Nicephori, 
Georgii Syncelli, & Theophanis, exponuntur, 
Parihis, e typogr. reg. 1649. fol. 

Es befinden fi) dabey die Vitae pontificum. Das 
Bert macht ein Stüd des Corporis Byzantini aus, und 
iſt zu Venedig 1729 nachgedruckt. 

re, Colledtanea, quae in gratiam Joannis Dia- 
coni, cum hiftoriam eccleliafticam meditaretur, 
esGraecis: verfa concinnavit, nunc primum edita 
eo: & opera Far. Sirmondi. Paril. ofl. Nivell. 
1 
A de laB. du R. Theol. To. i p. 359 

Sie ſtehen ebenfals in des Sirmonds Opp. "To. II. 
und. in der Biblioth, PP. max. Lugd. To. XII. p.83ı. 

‚Epitome Chronicorum Caffınenfium , auctore, 
ut fertur, Anaflafio Bibliothecario, ex codd.MSS. 
- im L. A. Muratorii SS. rer. Ital. To.L P. 2. 

P- 345- 
DCLIV. 


Erchempertus. 
geſt. nach dem J. 889. 
Zuverläflige Nachr. Th. IIlI. ©. 651. 
Leben und Schriften, 
Erchemperrus oder BEP: ein — 


war 


1230 Erchempertus. 


war Dieconus und Moͤnch zu Caſino, und hat Ohromi- 
con, oder Hiſtoriam Langobardorum Beneventi 
geſchtieben, daraus er felbit einen Auszug gemacht hat, 
der vom J. 774 bis 889 gehet. Diefer iſt gang‘ worpen- 
den, ba von jenem nur Excerpta übrig find. Es 
recken einige irrig die Sebjeit des Erchempertus bis 


ch dem 3.910. | 
Ausgaben. 

Heremperti - hiftoriae de geftis Principum 
Beneventanorum epitome chronologica, edente 
Antonio Caracciolo, cum eiusdem P 

inter > Chronologos antig. en. 











„ eadem , 5 eadem editione , cum 
ex fuhore hiftoria ciusdem Heremperti. re 
in L. A. Muratorii SS. rer. Ital. To.V, p& 
Erchemperti Hiftoria Langobardorum -Bene- 
venti poft Paulum Diaconun, hoc eft Dommi 
Erchemperti Monachi Caffinenfis Audtariumad 
hiftoriam Pauli Diaconi de geftis Langobardgrum 
usque ad annum 888. cum caftigationibus Camilli 
Peregrimi , & annotationibus Franci/ci Maria 
Pratilli. 
in To, I. Hiftoriae principum Langobard. Pr- 
regrinii , nov. edit. a Prarillo curatae. 
eap. 1749. 4 
. — ex editione priore Peregrinii, (Neap. 
1043. 
. in L. A, Muratorii SS. rer. Ital. To.A. N 
— idem, cum caftizationibus A.Caraccioli 
G Peregrinii. 
in P. Burmanni theſ. kaliae, To.IX. P.L.+ 
— idein, 











Anno Chr..889. . — 


jdn, cuni eaſſigationibus. | | 
a4, Mehr G: Eitardi Corp. hift. med, aev. Tol: 
49. 


— DCLY. 
nl... 
Photius. 
geſt. um das J. 891. 
Zavitl. Nachrtichten Th. III. ©. 652. 


Leben und Schriften. 

ofius, der gelehrtefte unter den griechiſchen Schrift. 
ſtellern diefer Zeiten , ſtammete aus einem anfehnlichen 
Diefer Borzug und Hie Gaben des Beifteg, 

weiheer beſaß, erhobenihn zuden gröften weltlichen Wuͤr⸗ 
den an dem Hofe zu Conftantinopel. Er war Hauptmann 
WeRatferlichen Garde, erſter Staatsfecretarius und der 
obere Senator, und wurde in einer Geſandſchaft in Aſſy⸗ 
tien gebraucht. Als Bardas den Patriarchen Ignatius 
vo Stuhle geftürzet hatte, fo wurde Photius , obnge 
wer er noch ein Lahe war, im J. 858 zu diefer Wücde 
tefebn,, die aber eine Quelle von unzähligem Verdruß für 
Ihn, und eines unendlichen Streits und Zwiefpalts zwi⸗ 
fen der griechifchen und roͤmiſchen Kirche wurde, Pho⸗ 


tius wurde zweymal feiner Würde entfeget, und ſtarb | 


um das J. 891. Von der großen und- weitläufigen Ge⸗ 
lchtſamkeit des Photius reden feine Schriften, davon 

gedrudt find 
1 MugwßıßAow, Bibliotheca. Photius hat dleſes 
Bat jur Zeit feiner Geſandſchaft i in Aſſyrien geſchtieben. 
Es enthaͤlt daſſelbe eine critiſche Nachricht von denen Bü- 
Gem, die er während der r Zei geisfen oder ſich vorleſen 
| lafien, 


123° | Photius. 


laſſen, von welchen fein Bruder Taraſius ein Urtheil verlan ⸗ 
gete, weil er bey der Vorleſung nicht zugegen geweſen. 
Dieſe Buͤchergeſchichte iſt ſchaͤtzbar wegen der vielen Aus: 
zuͤge aus ſeit der Zeit verlornen Bühen 
2. Epiltolae , deren die vorhandene Samlung 248 
enthält; es findaber nach der Hand noch einige in Druck 
. gefommen. Ä | 
3. Adverfus recentes. Manichaeos ſ. Paulicia- 
" nos libri IV. 5 
\ 4. Nomocanon, legum imperialium corporis 
Juftinianei & canonum ecelefiafticorum harmonia. 
5. Sex breves differtationes theologicae.' »,, 
e de voluntatibus in Chrifto gnomicis dia- 
triba. ae 
7. Quod non oporteat ad praefentes vitae mo» . 
‚leftias attendere. | len] 
8. Homiilia in fandtiffimae Dei genitricis nata- 
lem diem, ſteht in Gombehjfäi Bibl. PP. graecolat. au- 
tor. novo, To.l. p. 1583. BE 
9. Homiliacomplexa defcriptionen novi tem- 
pli S. Mariae virginis in palatio conditi ab Imp. 
Bafilio Macedone , ift von Combefs in den originib. 
Conttantinop. Paril, 1664. 4, edirt. | 
ı0. Adverlüs Latinos, de proceffione Spiritus 
S. a folo Patre, 4 
u. Ex Amphilochiis , f. Refponfionibus ad 
quaeftiones & dubia CCCVII. ab Amphilochio 
Cyzici Metropolita, propofita, quaelliones, 37. 
Si incircumfcripta eft in filio Deitas, num caro 
quam aſſumſit, ibique eft, an loco circumicripta? 
125. quot Afterii fuerint, & quaenam iplorum 
opinio ? 129. cur laboriofo Herculi poetas Amal. 
| | theae 





Anno Chr. goı. 1233 


heaeeornu in manibus ponant? 160. quot fue. 
Fine'Sibyllie? 166. cuius haerefis erat Eufebiüs 
. Von dem ganzen Werfe befinder fich eine 
rift in der Bibliotheca Coisliniara , daraus 
— in dem Cat. MSS. derfelben, P. 326-345. 
* nebſt dem Anfang anfuͤhret. Seite 346 348. 
fiehen die vier lezt angezeigten quaeftiones gtiechiſch mie 
Der Tateinifchen Leberfeßung des Montfaucons. 
Fr ewayayn Arte, Colledtio vocum, ora- 
is & hiftoricis ufitatarum , davon der Anfang 
Dem prologo bey dem Fabricius Biblioth, Gr. 
Volk. pP: 567: ſtehet. 
en: Ausgaben. 5 
BißAoSnen re BNTIOT. Librorum, quos le- 
git Pborius patriarcha excerpta & cenfurae, Qua- 
tuor mfl. codicibus ex Graecia, Germania, Italia, 
Gallia collatis. David Hoefebelius primus edidit, 
notis, in quibus multa veterum fragmenta, ante 
hac inedita, illuftravit. Auguftae Vindelicorum, 
ad infigne — 1601. fol. — 
. Am Ende dieſer Ausgabe ſtehen auch 35 Briefe, und 
no) einer in den Anmerkungen, ©. 948. in welchen Hoe⸗ 
ſchel auch einige andere nicht edirte Stuͤcke eingeſchaltet 
ac. ® \ 
* eroßißAon , 9 BıßrAsoIyen. | Photii Myriobi- 
blen ſive bibliotheca librorum, quos legit & cen- 
ſuit Photius Patriarcha Conftantinopolitanus. 
Graece edidit David Hoefchelius, & notis illu- 
firavit. Latine vero 'reddidit & fchöliis auxit 
Andreas Schottus. Hac ultima editione recogni- 
tum, locisque aliquot füae integritati reftitutum. 
Rothomagi, J.& Dav.Berthelin, 1653. fol. 
Si Man 











Man urtheilet von des Schottus Leberfeßung „. Die‘ 
„zum erften mal zu Augeb. 1606, fol. gedruckt werben, 
hHunc virum profedto dodtifimum non iſſime 
Photium vertifle. | = 
 -- Epiftolae. Per Richardum Montacuti 

tine redditae, & notis fubinde illuftratae. ‚L; 


- — 


ni, Roger. Daniel. 1651. ſol. 


Montacutius iſt zehen Jahre vor ber Kuss 
ſtorben. Sie enthält. die oben angeführte 248 Di 
Am Ende ftehen noch fünfe derfelben, welche Chriſtian 
Rau aus dem Orient gebracht has, — 

Epiſtolae V. Gracce. Editore Antbimo „Ep. 
Remnic. | 

in Toum, vueus. Ey vn Erionomn ? T 

| es a ol. u . 

Bon diefen feltenen "Buche fehe man Baumgarlend 

Nachrichten von merkw. Büchern, B.7. 5, 511. WBen 
den bier enthaltenen Briefen des Photius find drey ſonſt 

noch nicht griechiſch gedruckt geweſen. — 
22 Epiftola ad Epiſcopum Aquileienfem, nune 
‚primum graece data, cum verlione latina & notıs 
“Franc. Combefifii. Eiusdem Photii Oratiönum , 
quae plures.non editae Molci habentur, titꝑ 1 & 
capita, Graece & Latine. — 
in. Fr. Combefifs Bibl. PP. Graccolat. Auctar 

noviff, To. I. p. 527. fQ. 2 

“  - Epiftola ad Stauracium, & Tractatus bre- 
“vis, quod non oporteat ad praefentes vitae mo- 
leſtias attendere, Graece , cum verfione latina & 

notis 30. Bapt. Cotelerii. 
in 3.B. Cotelerii Monument. Ecclef. Gr. Tom. 


Il, p. 104. * 














Anno Cr. 135 


-- Epiftola ad Mjchaelem Bulgarorum regem , 
una cum fex diflerta\ionibus Photii de divinitate 
& incarnatione „- Grädece & Latine, interprete 
Franc. Turriano. 

in H. Canifii Ledt. ant. ed. Baſn. To. Il. p.373. 

— libri quatuor contra Manichaeos repullulan- 
tes, Graece,cum latina verfione & annotationibus 
9. Chrillo. Wolfi. | 
. in Eiusd. Anecdot, graec. facr. & profan. 

To. LII. | | 

- hiftoriae Manichaeorum (liber primus) grae- 

ce, cum verfione latina Berm. de Montfaucon. 
in Eiusd. BibL Coislin. p. 349. 
-- Nomocanon, cum eommentariis Deodori 
Balfamonis, Gr. & Lat. Gentiano Herveto inter- 
rete. 
c. Canonibus SS. Apoftolorum &c. Lutet. Pa- 
rif. 1620. fol. | 

-- Nomocanon, cum commentariis Theodor; 
Balfamonis , ex editione Chriflopb. Fuftelli an. 1615. 
& interpreratione latina Henr. Agylaei in multis 


emendata, & graeco textui accommodata. Huic 


\ 


editioni praefixa funt eiusdem Pboris in fuum No- 
mocanonem prolegomena, hadtenus non edita, 
Graece & Latine , quibus acceflere Photii, Nik 
& Anonymi tractatus de ſynodis oecumenicis. 
in Gul. Voelli Biblioth. iur. can, vet. To: Il. 
- 9.785. Paril. 1661. fol, 

-- Liber de voluntatibus in Chrifto, quae di- 
euntur gnomicae, Graece & Latine, Franc. Tur- 
riano interprete, cum notis. . 

‚in H.Ganifü Lect. ant. To.IL p.437-. 
| Jilia — Syl- 


— 


| ca Photius. Aelfred. 


* ʒ.lozſlimi in Latinos. @raece & latine, Lev- 


ne Allhtio interprete. 


im 2. Allarn Gisscin orthödoxa. To.E 


154. 
"ende "yroceffione Spiritus 8. adverfus Latinos. 
Grxece. 
in.Enrbyrhii Panoplia. Teigobyfi, 1710. P.2. 
tit. 13 
In ter toretiühen ueberfegung bes Euthymius fehlet 
—— Stid. 


⸗ 


dctvi. 
Y el fred, 
geb. im 3.549. gef. im x 900, 


Saver. Nacht. ch. II. €: 660. 
Beben und Schriften. 


gpefred oder Alfred, der Mmoſte Sohn des Weftläch- 


ſiſchen Koͤniges Aethelwoff ‚it im J. 840 zur Welt 


gekommen. Er wurde in’ ſeinem zwey und zwanzigſten 


Yahre:, nach dem Tode ſeiner aͤltern Bräter Koͤnig, 
und gegen das Ende ſeiner Regierung ein fo großer Rönig 
ber Engliſchen Nation als vor ihm Teiner an Mache, 
Gewalt und Anfepen gewefen. Gleichwol iſt Aelfred Yurch 
fin Schwert minder groß, als durch die Weisheit, 100« 
mit er feine Länder regierete, ihren Flor beförderte, und 
Künfte und. Bifferfchäften darin empor "brachte. Es 
wurde der achie Theil ſeiner Einkuͤnfte auf öffentliche Schu— 
len verwendet. Zu Orford etrichtete er drey Collegia, ih 
deren —* ſechs und wanzig Studenten unterhalten 
“ wur⸗ 


 Amm.Chr.90, 1237. 
saurben, und. bie. mit rüchtigen Lehrern aus Frankreich bes 


feßet murden, Durch dieſe Anſtalten brachre er zuwege, 


Daß bid alle feine ohrigkeitliche Aemter und.die Kanzeln 
mit gun und gelehrten Seuten verſehen maren. Er ſelbſt 
iny- mit ſeinem Exempel vor, befaß die Kentniß einiger. 
\ radın ‚mar ein gufer Redner, Philoſoph, Geſchichts- 
Eundiger, in, der. Muſik und Aftvonomie erfahren, und. 
yorjtand Geometrie und Baukunſt, movon. feine. vielen. 
Schloſſer gegen die Sachſen, und. andere öffentliche Ger, 
baͤude, und fein Schifbau den beften Beweis geben. 
Er-liebte die Geſelſchaft gelehrter Männer, , zog fie, von 
allen Orten an feinen Hof, und erweiterte aug ihrem Um. 
gange. feine Kentniffen., und nahm fie, bey. Nerfertigung 
feiner gelehrten Arbeiten in Rath. Aelfredus hat. wirk⸗ 
üch, außer feinen, Gefegen, viele Bücher. und Ueberfeguns 
gen-hinterlaffen, davon aber nichts im Druck ift,-als:. 
L:Beriplus Obtheri & Wulſſtani, der, vor feiner. 
u, Ueberfigung, der‘ Geſchichte des Oroſius 


‚% Seine Ueberſetzung bes. Pſalters, melde feine 
lepte Atheit war, worüber er ftarb, und bie Ausführung 
eier andern Hand überließ ; | J 

‚Eder 5 Buͤcher des Beda de geſtis Anglorum, 


4 der 5 Bücher des Boethius de conſolatione. 
: farb dieſer preiswuͤrdige Fuͤrſt den. 28 Octob. bes 
3. 90, v | 


Ausgaben, 

Periplus Ohtheri, Halgolando - Norwegi, ut & 
Wulfftani , Angli, (ecundum narrationes eorun- 
dem de ſuis, unius in ultimam plagam, Septen- 
trionalem; utriusque autem in mari Balthico. na- 

Jiii 3 viga- 






1238 Aelfred. 


vigationibus , iuſſu Aelfredi Magni, Anglotru 
regis, feculo a nativitate Chriſti nono fadtis; ab 
ipſo Rege anglo - faxonica lingua deleriptus , de- 
mum a Collegii magnae aulae Univerfitatis Oxo- 
nienfis alumnis latine verfus, &, una cum % 
Spelmann? Vita Aelfredi Magni , e veteri cogdioe 
manufcripto Bibliothecae Cottonianae editus: 
jam vero ob antiquitatem & feptentrionalis tur 
temporis ſtatus cognitionem, repetitus ac brei= 
bus notis adaudtus ab Andrea Bujlaeo. | 

c. Arii Polyhiftoris libro de Islandia. 


1744: 4 | 

Aelfreds geben von Spelmann ift zu Orforb ı 
fol. gedruckt. 

Pſalterium Davidis Latino-Saxonicum vetus 
Fo. Spelmanno D. Henr. fil. editum e vetuftiffin 
exemplari MS, in Bibliotheca ipſius Henrici & 
cum tribus aliis non multo minus vetuftis colla 
tum. Lond. exc. R.Badger, 1640. 4. . * 

An. Manl. Sever. Boerbii conlolationis philofo- 
rhiae libriV. Anglo-Saxonice redditi ab AYfrede, 
inclyto Anglo - Saxonum rege. Ad apographum 
Junianum expreflos edidit Chriffophorus Rawlin- 
fon. Oxon. theatr. Sheldon. typ. Junianis, ſum- 
tibus editoris , 1698. 8. — 


Bedae hiſtoria eccleſiaſtica &c. 
©. oben den Art. Beda, S. 1132. 


Br Tr v8 














DCLVN. 


But et 1239 
DCLVI, 
Johannes. 


um das J. 900. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. III. S. 664, 
| Beben und Schriften. 


Mohannes Malelas, von Antiochien, ein griechifcher Ge⸗ 

ſchichtſchreiber, wird von einigen um bie Zeit bes 
Kaiſers Fuftinianus , von andern aber mit axten Gründen 
in das neunte Jahrhundert gefrget. Seine fabelhafte, 
unrichtige, und in einer elenden Schreibart gefchriebene 
biftoria Chronica fingvon Erſchaffung der Welt an, und 
gebet , mie fie jeßt vorhanden ift, bis auf die Regierung 
des Kaifers Yuftinianus. Sie ift aber am Ende ver. 
fümmelt, daf man nicht fagen fan, mie weit jie ihr Ur; 
heber ferrgeführet hat. Auch der Anfang fehlet bis auf 
den Tod des Vulcanus, der mit den Excerptis chro- 
nologicis eines Ungenanten erfeget worden ift. 

| Ausgaben. 

Joannis Antiocheni cognomento Malalae Hi- 
ftoria chronica. E MS. Cod. Bibliothecac Bodle- 
jange nunc primum edita. Cuminterpret. &tnotis 
Eim. Chilmeadi , & triplici indice rerum „ auto- 
rum,& vocum barbararum. Praemittitur Differ- 
tatio de autore- per Humfredum Hodium. Acce- 
dit Epiftola Richardi Benrleii ad Jo. Millium, eum 
indice ſcriptorum, qui ibi emendantur. Oxonii, 
etheatr. Sheldon. 1691. 8: 

Es ift diefe Ausgabe zu Venedig bey Joh. Bapt. 
Pafquali, 1733. fol. als ein Anhang zu dem Corpore 
Byzantino nachgedruckt worden. I 

Kiig DCLVm. 





0 *mMectd 
DCLVIH, 
Johannes. 
im J. 904. 
Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 665: 
Leben und Schriften. 


ohannes Cameniata, aus Theſſalonich, war Sector 
u. Euburlefius der Kirche zu Eonftantinopef, rock 
cher vordem Erzbiſchof den Bifchoreftab herzutragen pflegte, 
wenn er öffenelich erſchien. Kr fehrieb auf Beranlaffen 
des Gregorius von Cappadoeien feine noch vorhandene Er: 
sehlung von der Einnahme feiner Vaterſtadt durch 
die Saracenen im %.904 zu Tarfus, wo er als Gefane 
gener hingebracht wurde, 


Ausgaben. 

FJoannis Camensatae Narratio de excidio urbis 
Theffalonicae, Graece, eum Lesnis Allatii ver- 
fione Latina. | 

in L. Allatii Euuuiklow. Col. Agr. 1653. p.178. 

-- eadem, Graece, cum nova verfione Latina 
Eranc. Combehfii, i | 

inter Scriptores Hift. Byz. poft Theophanem. 

Parif. 1685. fol. Venet, 1729. fol. 


re NE 


BCLIX. 


Ze TE SE; . 124} 
DCLIX. 


Leo. 


af geft. im J. gu. 
Zuven Nachtichr Th. Hl. S. 666. 


Leben und Schriften. 

F der VI. der Sohn des Kaiſers Baſilius Macebe, 
und Nachfolger in der Megierung, befoß ben Thron 
von dem %.899 bis gı. Er hatte den Photius zum 
sehrer, unter deffen Anweiſung ep ein fo gelehrter Herr. 
wurde, daß man ihm den Beynamen Sophnus oder 
Sapiens beylegee. Er vollendete die von feinem Vater 
angefangene DBerbefferung des Rechts, und brachte bie 
Samtung der faifrlichen Verordnungen (ray BrosAımam 

diurafenv ) durch feinen Hauptmann von der $eihgarbe, 
Sabbatius Der Symbatius, zu Stande, welche fein 
Sohn Conſtantinus Porphyrogennetus aufs neue 
durchſehen und verbeſſern laſſen. Sie beſtehen aus ſechs 
Bänden (FevXa) und ſechzig Büchern, daher fie bald 
fnzoraß:ßros , bald SEaß;BAos gengnyet. werden, 
Diefe fechzig Bücher find noch fämslich griechifch vors 
handen, aber noch nicht alte gedruckt. Es fehlen, nodh 
dag neunzehnte, ein und dreyßigſte bis fieben und dreyßigſte, 
dren und vierzigfte, vier und vierzigfte und fünf und funf- 
zigſte bis zum fechzigften Bud. Won dem fechzigfter 
Buche hat man eine lateinifche Ueberſetzung von Ras 
cobus Cuiacius. Mac biefer Samlung find von Ca 
noch einige neue Berorbnungen publiciret worden. Ihm 
und feinem Sohn Conſtantinus Porphyrogennetug, 
wird auch eine 'ExAcyn Twv vomav bengelegt, die mit 
des Baſillus Ieoxsew pflegt verwechſelt zu werden, 
Jiii 5 Jenes 


1242 Leo. | - 


Jenes iſt ungedruckt von biefer hat Mara. Sreher. e 
Stuͤck drucken laffen, Die übrigen Schriften des K 
find : 

1, Conflitutionum militarium brewiarie 
(ray Ev moAenas raxlızov auvrames raendesıs).‘ : 


2. Orationes XVI, deren Verzeichniß beym 












Pepe. 

3. Epiftola ad Omarum Saracenum de f 
Chriftianae veritate & Saracenorum erroribu 
ſteht lateinifch in ber Bibl, PP. max. To. 17. 

. Canticum compunstionis ex medit 
extremi iudicii, fteht lateinifd) in der Bibl. PP. 2 
To. 22. Br: 

s. Carmen iambicum de mifero Graeciseft ſtaru. 

6. Verſus retrogradi ſ. xaerwor XXVII. = 

7. Difpofitio, quem ordinem habeant 
ecclefiarum patriarchae Cp. fubiectarum, 

8. Epigramma in ſpectaculum unius diei, 7 
To pormpegiw, in Epigranım. libr. VII. Pr 160 


2 9. Oracula XVII, de futuris Imperatoribus Ba 
triarchis, rebusque Cpolitanis , in griechiſchen 
bifchen Verſen , und mit beygeſetzten Bildern. Ban 
zweifelhaft, ob Leo der Verfaſſer iſt. 


Ausgaben. 


Bae,Axov libri LX. in feptem Tomos 
Carolus Annibal Fabrorus latine vertit, & g 
edidit, ex bibliotheca regis Chriftianiffimi. 
rihis, fumpt. Seb, & Gabr. Cramoify, 1647.fol ” 
Es fin? nur ein und vierjig: ganze Bücher in 
Ausgabe; die übrigen find aus der unten erwähnten 
nopfi zufammen getragen, | Bafı- 








% 
mh 





' ; 


Anno Chr, gıı. 1243 


Bahlieorum libri quatuor IL. L. LI, & LIl. Ex 
eodice manufcripto regiae bibliothecae Parifienfis, 
nüne primum integre editi. Latine vertit, vari- 
antes leötiones collegit, notasque criticas ac iuri- 
dicas, tam aliorum quam {uas, addidit Gul. Orro 
Reitz. 

in Ger. Meermani Novo Theſ. J. Civ. & Can. 

To.V. 

Bacır,zay liber LX. quo juris civilis Tituli LXX. 
omnia crimina, quaeque ad illorum caufäs varia- 
que indicia ac poenas ſpectant, continentes, ve- 
terum Graecorum Jurisconfultorum fcholiis ex- 
plieäntur: Jacobs Cuiacio interprete. Lugd. Cl. 
Senneton. 1366. fol. 

LX librorum BaosA,xav, id eft, univerfi iuris 
Romani, audtoritate principum Rom. Gruecam 
in linguam tradudti, Ecloga five Synopfis, ha- 
ctenus defiderata nunc edita, per Joan. Leuncla- 
vium, ex Joan. Sambuci Bibliotheca. Item No- 
vellarum antehac non publicatarum liber. Ad. 
iumdtae ſunt & Adnotationes interpretis, quibus 
multae leges multaque loca iuris civilis reftituun- 
tur &emendantur. Bahleac, per Euf. Epilcopium 
& Nicolai Fr. heredes. 1575. fol. 

Leonis -- Tadlica, five de re militari+Liber. 
Job. Meurfius Graece primus vulgavit & uotas 
adiecit. Cum verfione Latina Joh. Checi. Lugd. 
B..J. Balduin. 1612. 4. 

€, Cat. Bibl. Bun, To. I, p. 222. 

Diefe Ausgabe ift das folgende Johr mit einem neuen 
Titel des Aeliani Tadticis ed. Arcerio beygefügt wor⸗ 
der. Meurfius Hat drey Handſchriſten gebraucht , die eins 

Ä ander 


1244 Leo. 


audec ergaͤnzten. Die lateiniſche Ueberſetzung iſt zerſt 
Baſel, 1554. 12. gedruckt worden. 


.. — ide Job. Lamiug. Kx abſolutiſſuno echiet 


Laurentiano mutilum ſupplevit, atque reſtituit 
‚in Meurſii Opp. per Lamium, To, VI. p 529 
Florent 1745. fo. | s 

- Supplementa capitis XIX Tacticorum, Meur- 
ſianae editionis , ex codice Gudiano. 

y in.Eabricii,B,G.Vol, VI p.372. fgq, 

Lami hat eben dieſe Ergaͤnzungen aus einer | 
ſchen Handfchaft in feiner Ausgabe ; fie meichet aber ven 
der Gudiſchen Handſchrift in. einigen Stüden ab. E 
märe zu wuͤnſchen, dag Lami dieſe Verſchiedenheit be 
merket haͤtte. 

- caput, Quomodo adverſus Saracenos Pr 
guare oporteat, €. codice Laurentiano, cumYil: 
bone Latina J. Zamii. 

in. Meurfi Opp. To.V, Praefat. p. 4 
. Eben daſelbſt find einige andere Ergänzungen tits 
druckt, die zum Theil Ant. Poſſevinus in feiner Bi 
othecea ſelecta lib,V. 6.7. aus alten. griechifchen Han“ 
ſchriften bekant gemacht hat. Ä 


-- homiliae novem, Gr. &Lat. ex Bibliothet4 


Bavarica, edente Jac. Gret/ero. 
 11,3.Grerferi Opp. To.XIV. 
: = ÖOratio, in, crugis. exaltationem Graec® & 
Latine, . 
in J.Gretferi Opere de Cruce, p. 1925. Oph 
To.H. | 
-- Orationes X. Graece, cum verfione Lat 
& notis Franc. Combeffii, 
in kiysd. Bibliotheca PP. Graecolat, Auftar nf 
To.l. p. 1605, er 








Anno Chr. on Y245 
= Carmen iambicum de mifero Graeciae ſtatu, 
Graece, cum verſione Latina Franc. Lucidi, 
in izonis Allatıi Ab. HN, de confenf. Ecck Occ. 
& Or. p.854. 
== verfus Yerosradi XXVII. Graece.: 
in nr — Gr. Rhet, Ro. 1641. 8 


398. 
> Dilpolitio, quem ordinem habeant Fhevei 
Eccleharum , Patriarchae Cpol. ſubiectarum. 
Graect, cum verfione latina Jo.Leundavi. 
| in Zeundlavi Jure Graeco Rom. Frf. 1596. 1 


p- 88. 
ad u. Codini, ed. J Goaro. Parif. 1648 
& Venet. 1729. 

= Oracula XVI. ‚Graece nune primum edita, 

sinn verfone Latina Geo. Doufae. 
in Rurgerhi Var, Ledt. Lib.V. c.8. P-467. 

-— Oracu a, XVII, Graece & Latine, cum figu 
ris, antiquã graeca paraphrafi , & notis Der. 
Lambech. 


e. Ge. Codini Excerptis de antiquit, Cpolit, 
Paril: 1655, fol. 


ee U 3 i.. 8 & 


Vaſilius. 
naad dem J. gr, 
Suderläflige: Nachrt. Th. II. S. 673. | 
Leben ind Schriften 
Behlius Patricius und Kammerherr bey dem Kaifer 
Eonftantinus Porphyrogennetus , bat Naumachica 
geichrieben. Fabridius hat fie in der Biblioth, Grace, 
Vol. VL p. Er zuerſt Be in Drud ge 


+ 
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iidem, ad veterem codicem Obrechti re- 
viſi & mendati. | 
in Hahnii Collect. Mon. vet. To. IR p. 534. 
Diefer Druck ift in vielen Stellen beffer als die vorher⸗ 
gehende ‚Ausgaben, jedoch auch in mandyen fi 
je n⏑ | 





* 
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Albatenind, 5.5, 

um das J. guö. WM 

Suverläflige Nachr. Th. 1I1.©. 676. — . 
Leben und Schriften. ia 


——— oder Albategnius, hieß eigentlich Moſes 
+ Ben Gioaber, und führte von feiner Vaterſtadt Bas 
tani in Mefopotamien den Beynamen Al Batani. Er 
wird auh Mahometes Aractenfis von der Stadt Ara 
eta genant, wo er ſich die meifte Zeit aufgehalten bat. 
Er war ein Arabifcher Fürft, und befchäftigegefich mit ber 
Aftronomie, wovon er um bas J. 912 Obſervationen 
ſchrieben hat, Gie find unter folgender Xurkhuft dm 
Dud:, — — 
Albategnius de numeris ſtellarum & mötil 
T. plen. tit. Mahomeris Albatenii de ſcientia ſit 
rum liber, cum aliquot additionibus Foannis. R 
ze. ex bibliotheca Vaticana transfcriptus. 
ononiae, typ. hacr. Vict. Benatii, 1645. 4... 
Der lateinifche Ueberfiger nennet ſich Plato Tbu 
nus, Der Herausgeber iſt Bernardinus Ugulottus 


DCLXII. 
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SB Ber 


| DCLXIII. 

re Arethas. 

R uum das J. g14. 

Saverl. Nacht. Th III. S 677. 
Leben und Schriften. 


echas, Erzbifchof zu Caͤſarea in Cappadocien, um 
"ds %.914. wie von Oudinus iſt dargethan worden, 
fet Commentarium in S. Johannis Apocalypfin 
- &,diverfis patribus geſamlet, deflen Ausgaben unter 
dem Artikel Decuimenius zu fuchen find; und 2. Ser- 
monem. de Samona, Guria, & Abibo martyribus 
Dieſe Rede ſtehet beym Surius d. 15 
a DeLxV. 
— Regino. 
geſt. im J. 915. 
Zuvtil. Nachticht. Th. I ©, 677. 
—* Heben und Schriften. 
uno, oder Rhegino, war Moͤnch in dem Kloſter 
“Prüm im Trierifchen Kirchenfprengel , und wurde 
Mamas Abt , aber im J. 899 wieder verſtoßen. Er 
ee Trier, wo Ihm der Erzbiſchof Ratbodus die 
q; S. Martinus andertrauete, und ftarb im J. gi5. 
Man hat von ihm 1, ein Chronicon von Chriſtus Ge 
burt bis auf das J. 907. welches von einer andern Feder 
his 967 fortgefeger worden ift ; und 2, De difciplinis 
esclefiafticis & religione chriftiana libros II. Dos 
Berk ift eine Samlung ven Canonibus Conciliorum, 
Kkkk und 
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und anderer geiſt- und weltlichen Verordnungen. Vor 
jedem Buche ſtehet eine fo genante Inquilitio, oder Ber: 
zeichniß von Fragpuncten, welche der Biſchof bey ver Kir. 
chenviſitation zutbun hat. Die Capitel, welche nach dem 
vier hundert und ſechs und vierzigften im zweyten — 
folgen, ſind ein Anhang , und kommen nicht vom 
Ausgaben. 
Resinonis, monachi Prumienfis, C 
inter Pifforüi SS. rer. Germ. To,l. P. I. 
Strurv. 
Es ftehen —— des neuen Serausgebers' er 










J 





bey. 
-- de difciplina eccleſiaſtica veterum 


tim Germanoruın libri duo, quorum alter 
cos, alter laicos informat, ante odto infra 
dium fecula fcripti, ſed hadtenus nondum quod 
 conftet, edit. Nunc primum ex vetufto mem- 
branaceo MS. Bibliothecae Juliae ty (yPis. — 
opera & ſtudio Foachimi Hildebrandi. 

ftad. Henning. Muller. 1659, 4. 

Am Ende befinden ſich Zufäge aus einer icnerifchen 
und Mainzifchen Handfchrift , welche der a 
Cover nicht hatte. 

— libri II. de ecclefisflicis difeiplinis & rel: 
one chriftiana. Strephanus Baluzius ad fidem ve- 
tuftiffimi codicis emendavit, nunc primumiü 

Gallia edidit, & notis illufravit.: Acceffit Ri 
bani -F. piftola ad Heribaldum Ep. Antifliod. Pa 
ril. Fr. Muguet, 1671. 8. | 

©. Cat. Bibl. Bunav. To. III. p. 198. 
Diefe Ausgabe has vor jener den Vorzug, iſt abe 


ſelten. 
DCLAV. 
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*5 e 2.20 Zu jagt 
DELXV. 
Eutychius. 
geſt. im J. 940. 

äuverl. Nachticht. Th. III. ©; 680, 

Leben und Schriften. 
Ertydius, ein Egyptier von Geburt, aus der Stadt 
Foſtat, hieß in Arabifher Sprache Said Ibn 
Batrick. Er trieb die Arzneykunſt, und gelangte im 
3.933 jum Patriarchat zu Alexandria, dem er bis in das 
3.940 vorgeftanden hat. Er hat in arabifcher Sprache 
unter dem Titel, Contextio gemmarum, Jahrbuͤ⸗ 
cher von Erſchaffung der Welt dis ins J. 940 an ſeinen 
Bruder Iſa geſchrieben. Das ihm beygelegte Chro- 
nicon Saracenico - Siculum ift nicht von unferm 
Euthchius, fondern von einem jüngern Araber aus Si. 


Ausgaben. 

Eutychii -- contextio gemmarum, ſ. annales, 
arabice & latine, interprete Eiwardo Pocockio. 
Oxon. Humphred. Robinſon, 1658. 4. 

S. Cat. Bibl. Bunav. To. Il. p. 178. 

‚-- Ecclefiae fuae origines, ex eiusdem Arabi- 
co nune primum typis edidit, ac verfione&com- 
mentario auxit ob. Seldenus. Lond. Rich, Bi- 
hop, 1642, 4 

‚ste ein Stüd von den Annalibus, und ſtehet aud) in 
Seldeni Opp. Vol, II. p. 410. ' 

Chronicon Saracenico - Siculum , ab a. Ch. 
927. adannum 963, Arabice & latine, e cod, Can 
tabrigienfi. 

Kttf a | ia 
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in J. B. Caruſii Biblioth. Sic. To. l. 
- idem, Latine € praecedente editione. 
in L. A. Muratersi SS. ter, Ital, To. 2. P. 2. 


p. 742. 
DCLAVI, 
| Saadins, 
geb. Im J 89%, geſt. Im J. 944, 
Zuverl. Nachricht. Th. TI. ©, 681. 


Leben und Schriften. | 
Soadias mit dem Beynamen Gaon, d,i. ber Bors 
trefliche, mar don Geburt ein Egyptifcher Zube. Er 
führte das anfehnliche Amt eines Rectors der hohen Schule 
zu Sora dom J. 4687. Chr, 927. bis an feinen im funfs 
zigſten Jahre erfolgten Tod, im 3.4702. Chr, 942. Ui 
ter der nicht unberrächtlichen Anzahl feinee Schriften 
ſtehet oben an feine 
,  n arabifche Ueberſetzung, oder vielmehr Umſchrei⸗ 
bung der fünf Bücher Mofes. Die ihm auch zugeſchrie⸗ 
bene Lieberfegung der Propheten und Pfahnen jiehet man 
biflig in Zweiſel. | | 
2. Commentarius in librum Jezirah, davon ber 
Art. Abraham ©. 9. nachzuſehen ift. j 
3. Liber de fide, MER DO» das jüdifche theofe: 
giſche Lehrbuch, worin er unter andern gegen die unter dem 
Juden eingeriffeme Lehre von der Seelenwanderung 
ſttreitet. 


Ausgaben. 
R. Saadiaæe Caonis paraphralis Arabica Pentateu - 
chi, charactere quadrato hebraico. * 
| c. KER- 


Anno Chr. 948. 1253 


e. Pentateucho. hebr. Conftantinop. 3306. 
Ch. 1546. fü. * nn | 
— eadem, cum verfione Latina Gabrielis Sio- 
Alæ. Da ' 
in Bibliis polyglottis Parifienf. To.VI, 
— —22Anbdelican. To.l- 
Sepher Haamunot, liber fidei; five tractatus 
meologieus de creatione mundi; de fingularitate 
Dei; de praeceptis & admonitionibus zde cultu 
Dei & rebellione; de meritis & debitis; de na- 
tura animi; de mortuorum refurredtione ; dere- 
demptione ultima quam {bi Judaei pollicentur; 
de mercede & poena; de inftitutione vitae hu- 
mänae ; Arabice fcriptus per-R. Saadiam Gaon : 
Hebraice converfus a R. Fuda Aben, Tybhoy. Con- 
ftantinopoli , 1546. 4. J—— 
S. Cat. de la B; du R. Theol. To. J. p. 76. 
Pos has auch eine Amſterdamiſche Ausgabe von 1648. 


 DCLXVIE 
wach. dem J. 949%. 
Suwerkäff. Nachr. Th. HI. S. 684. 
Beben und Schriften . 
ge, ein Sprachlehrer, und einer von den byzantiniſchen 
Geſchichtſchreibern, ift mahrfcheintich eine Perfon mit 
demjenigen, der Aſianus, oder aud) Car ven Carien bens 


genamet wird. Er hat Chronographiam recentiorum 
imperatorum geſchrieben, die vom J. s13 his 949, vom 
| Kfz Aun- 
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Anfang ber Regierung Leo bes Armeniers bis auf ben 
Tod des Romanus Lacapenus ‚. gebet, 
| Ausgabe. | 
Leonisg Grammatici , Chronographia C. vitae 
recentiorum Imperatorum ;, Graece & L.atine , 
Jac. Goar interprete, & cum notis Fraue, Cambe- 


N | 
Aogı Theopbanis Chronographiae. Parif; 1655, 
und Venet, 1749. * 


DCLXVII. 


Ronud — 
a vor dem J. 959. h 
duverl. Nachrticht. Th, IIL, ©. 685. 

7.4 1 Keben und Schriften, . 
Mern⸗ ‚ ein griechiſcher Arzt, bar auf Befehl des Kol. 

ers Eonftantinus Porphyrogennetus breviarium 
ober Epitomen praeceptorum medicae artis cura- 
tionisque morborum verfertiget. : Es ift biefes Wert 
ein Auszug, und dadurch wird der dem Berfaffer zur $aft 
gelegte gelehrte Diebftal entfchuldiger. 

Ausgabe. 

Nor; de omnium pärticularium !morborum 
euratione, fic ut febres quoque & tumores prae- 
ter naturam complectatur, Liber graece & latine 
nunc primum in lucem editus, & fümma dili- 
gentia converfus per Hieremiam Martium. Ar. 
gent. Johas Rihelius, 1568. 8. 

S. Cat. Bibl. Bun. To.I. p. 223. Bibl. Günz, 


P. 61. 
DCLXIX. 
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DELKX. 
Genefind 
vor dem J. 959. 
Zuvetlaſſige Nacht. Th. III. ©. 686. 
“Beben. und Schriften. | 
SYerph Geneſius, ein. griechifcher Geſchichtſchreiber, 
hat auf Beſehl des Kaifers Conftantinus Porphyrogen« 
netus de rebus Conftantinopolitanis aLeone Arme- 
vo ad Baſilium Macedonem libros quatuor geſchrie- 
ben , welche endlich aus der Leipzigiſchen Uiniverfitätsbi- 
bliothek zum Druck gekommen find. - 
1 Ausgabe. — 
Jofephi Geneſii de rebus Conftantinopolitanis 
‚a Leone Armenio ad Bafılium Macedonem libri 
‚quatuor. Nune primum_editi. Venetiis, tyP- 
Jo. Bapt. Pafquali, 1733. fol. u 
Der Herausgeber hat die Abfchrift von Johan Burck⸗ 
hard Menken aus Leipzig bekommen. Die dabey befind⸗ 
liche lateiniſche Ueberſetzung und Anmerkungen. find von 
Stephanus Bergler, 


DCLXX. 
Conſtantinus. 


geb. im J. 905. geſt. im J. 959. 
Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. III. S. 686. 
7° Beben und Schriften. 
Konftantinus der von feinem Vater, Leo dem Weifen, 
“im Purpur gezeuget worden iſt, und testdrgen Por: 
. Bee 1275 phy⸗ 
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phyrogennetus zugenamet wird, folgete feinem Vater 
als ein Knabe von ſieben Jahren im griechiſchen Kaiſer- 
thum, und führte die Regi:rung ſieben und vierzig Jahre 
lang, welche Zeit feinem Prinzen Komanus fo lang ſchien, 
daß er ihr vermittelft eines Gifttranks ein Ende machte. 
Conſtantinus zeigete ſich als einen großen Beförderer ber 
verjalfenden Gelehrfamfeit , fuchte Gelehrte und Künftter 
auf, und ermunterte fie zu allericy Arbeiten. Die Bü« 
cher , welche er felbft geſchrieben, us durch andere veras. 
ſtaltet bat, find 
ı. de adminiftrando imperio ad filium Roma- 
num. Enthaͤlt fhöne Nachrichten von der Stärke und 
Schwaͤche deffeiben gegen auswärtige Voͤlker. 
2. de Thematibus imperii orientalis & occi- 
dentalis librill. Bon den Gouvernements, barin das 
orientalifche und occidentalifche Reich in den leztern Zeiten 
getheilet worben. Erzehlet dabey ihren Urſprung, und 
gibt gute Nachrichten von den Völfern, daraus fie bes 
ftanden, 
9. Tadtica, von der Kriegsfunft zu Waſſet und zu 
Lande. Dieſes Werk hat Kami aus einer Handfchrift 
des Scipio Maffei vollſtaͤndiger geliefert, in derſelben wird 
es aber dem Conſtantinus, des K. Romanus Sohn, bey⸗ 
gelegt. 
4. Strategicon de variarum gentium moribus, 
& quomodo unaquaeque earum pugnat, 
uomodo ei pugnando reſiſtere oportet. Iſt von 
ami aus der Me dictiſchen Bibliothek zu Florenz ediret. 
5 Novellae Conftitutiones XVII. 
6. De ceremoniis aulae Byzantinae, libri II. 
Es ſcheinet ‚ daß Conſtantinus, der Enkel unſers Cons 
ſtantinus, Antheil daran habe. . 
7. vr 


Anno. Chr. 950. 1257 


7. VitaBafılii Macedonis. Man ſ. Kabric.B.G. 
NoLNL.p. 349. © 01: PEN 
8 Narratio de imagine Chrifti ab ipfo ad Ab- 
im’Edeflae regem miſſa, & Edefla Conftanti- 
mopolın translata, A.C. 944. 
Werke, die vom Conſtantinus veranftaftet 
worden ſind. Ra re 
‚9 Collectanea & Excerpta hiftorico-politics & 
mocalia. Von den Drey und funfzig Kapiteln, wor: 
aus ſu beftanden haben , find nur dag fieben und zwan⸗ 
sigfe, de legationibus, und das funfzigfte, de vir- 
tue Kvitio , und beide nicht ganz vorhanden, Doch 
bermuher man, daß bie am Ende des Ceremonialis 
Acycı rœor ev Rıw EUCLLEFEYT N ein Theil 
dieſer Excerptorum ſeyn möchten. | 
. I, De. re veterinaria libri duo , ebenſals eine 
Samung aus verſchiedenen Schriftfteltern. u 
1Geoponica, lib. XII. für deren Samler Caſ⸗ 
fianus Baſſus von einigen gehalten wird, andere hin: 
Kgmhalten ihn nur fuͤr einen Schriftfteller, aus welchen 
Augjüge gemacht worden find. “ | 
RR Ausgaben, | 
Onflantim Porphyrogenneti Opera. Inquibus 
Klica nunc primum prodeunt, Foaunes Meur- 
fü collegit, coniunxit , edidit, Lugduni Batav, 
of, Elzevir. 1617. 8. Ä 
Snthalt dieſe Samlung die N. 1.2.3. und 5. ange⸗ 
leigte Werke, mit den Anmerkungen des Bonav. Vul ⸗ 
and und Fed. Morelluß über dag Buch de the- 
matibus. Das Bud) de adminiftrando imperio 
bat Meurfius juerft Lugd. Bat. 1610. 8. heraus: | 
gegeben. Ktftz ope⸗ 
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2 od | ' 
in 7.Meurfi Opp. To.VI, p. gar. ed. Jo. 
" Lamm! u. :: | 
Dieſe Ausgabe enthält die fünf erften Werfe des Eon: 
ftantinus. Es fehlen aber die Anmerkungen, ausgenom⸗ 
‚men des Meurſius, deſſen Ueberfegung von tem Buche 
de adminiftrando imperio befpnders gedrudt, und 
dagegen dem griechifchen Tert die Ueherfegung bes Ban⸗ 
duri an bie Seite gefeget worden ift. Bon den Tadti- 
eis, die yon Meurſius nice überfeger find, und 
dem  Strategico hat Lami Weberfegungen gemacht. 


de adminiftrando imperio liber, graece & 
latine, cum natis Anf. Bandurii. Zu 

in Ei. Bandurii gr ie Orient. To. I, 
de thematibus, five de agminibus militari® 
bus, per imperium orientale diftributis, liber, 
nuaquam antehac editus. Ex bibliotheca & 
verlione Benaventurae Vulcanii, |cum notis eius« 
dem. Ex off. Plantin. apud Franc. Rapheleng, 
1588. 8. | 

-- de thematibus occiduae partis Orientalis 
imperii liber II. Graece nunc primum prodit e bi- 
"blioth. reg. Fed. Morellüs recenfuit,, latine vertit, 
& notis illuftravit. Lutet. Parif. Fed, Morel, 
1609. 8. 

-- de thematibus imperii orientalis & occiden- 
talis libri II, Graece, cum verfione & notis. An- 
felni Banduriit. 6 
in Eiusd. Imperii Orient. To.l. 
= Novellae conftitutiones XIII. Graece, cum 
verfione latina, & caftigatiönibus Jo. Zeunclavii, 

in 


| 
| 
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in J. Leunchavii Jure Graeco-Roem. To. 1 
lib.2. p.103. To.ll.p.139. 

-— Novellae conftitwiones IV. Carolus Labbaeus 
multis in locis reftitwit, ‚audtiores & emendatio- 
res quam antea editae, MSS, reg. ope fecit, & 
notis illufravit. 

inter Eiusd. Labbaei Imp. Novellas conflitutt, 
Gr. Lat. X. Parif. 1606. 8. 

-- libri duo de ceremoniis aulae Byzantinae. 
Prodeunt nunc primum graece cum latina inter- 
pretatione & commentariis.: Curarunt Fo, Henri. 
eus Leichius, Jo. Facobus Reifkius. Tomus pri- 
mus, continens librum primum. Lipfise, Jo. 
Frid, Gledieichii, 1751. - - Il. cont, red ſe⸗ 
cundum , ibid. 1754. fol, 

— Bafılius Macedo, f. hiftoria’ de vita & — 
gefis Baſilii Imperatoris, Graece & Latine, Leo- 
u Allatio interprete. 

in L. Allarii Zuppniles. lib.2. p.ı. Col. Agr, 
1653. 8. 

-- eadem Hiftoria, — cum nova verfio- 
ne Latina Franc. Combefifii. 

inter Scriptores polt Theophanem. Parif. 1685. 

-- Narratio de imagine Chrifti ab ipſo ad Ab- 
garum Edeflae regem miffa, & Edefla Conflanti- 
nopolin translata, Graece, cum verfione fua, 
notisque primus vulgavit Franc. Combeffius. 

in Fafciculo Orig. & antiquit. Cpol. P- „5. 


Ex libris Po ob Megapolitani, Sele&ta de lega- 
tionibus, & alia. (1. fragmenta ex Hiftoriis, 
quac non extant : ‚Dionyfii Halicamaflei, Diodori 

SICU- 
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Siculi, Appians‘ Alexandrinis, Dionis Cafe Nicaei 
de Legationibus, Dreryfi Liber LX XIX. & LXXX. 
imperfedtus. Emendationes in Polybium -) Nunc 
primum in lucem edita ex Bibliotheca. FulifUr 
fini. Antv. ex officina Cph, Plantini 15824 
Excerpta de Legationibus ex Dexippo Athens 
enfi, Eunapio Sardiano, Perre Patricio & Magi- 
firo, Prifco Sopbifka , Malche Phitadelphenfi,M- 
nandro Protectore , Theepbyladlo Simocarta.Onmia 
e Cod. MSS. a Dav. Florfebeho , edita interprete 
Car. Cantoclaro, cum eiusdem Notis. Accedunt 
Notae & Animadverſiones — Valeſi. Puil. 
ex typographia regia, 1649. ff. 
Da Dioden Sieuli- Nicolai Damaletil, 
Dionyfi Hallicar. Appiani Alexandre. Dimis& 
Foannis 'Antiocheni Excerpta exColledtaneistr- 
flantini Auguſti Porphyrogenetae. Hemr. Vakfıws 
nunc primum Graeceedidit, Latine vertit, N 
que illuftravit. Parif. fumt. Mathurini du Pu, 
1634: 4. | ——— 
Verorinarise Medieinae Libri H. a Fo. Raelis 
olim latinitate donati , nune fua feil; "Grat 
lingua primum in hicem editi. Baf. ap. Jo Vi. 
derum, 1537. 4. | er 
S. Biblioth. Gunz. p.83. at 
Medicinae Veterinarise Libri 1. %. Rache 
interprete. Parif, ap. Sim. Colinaeum. 1530 fol 
TEQTONIKA, five de Re raftica Seledtorum 
Libri XX. Jo. Alex. Braflicani opera in lucem edr 
ti. -Accedunt Arifotelis de plantis libri I. Omal 
Graece, Baf. ap. Rob. Winter, 1339. 9 ꝰ. 


©. Cat. Bibl, Bun. To. L. p. 53. ren 
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TENNONIKA, Geoponicorum ,„ five de Re 
ruftica LibriXX, Cafıano Baſſo Scholaftico Colle- 
&tore, antea Conflantino Porphyrogenneto a qui- 
busdam adieripti. Gracce & Latine. Graeca cum 
MSS. contulit, Prolegomena, Notulas & Indices 
adiecit Per. Needham. Cantabrigiae , typis Acade- 
micis. Impenfis A.& J. Churchill, 1704 8. 


DCLXXI. 


Frodoardus. 


geb, im J. 894. geſt. im J. 966. 
Zuverl. Nachricht. Th. III. ©. 693. 
Leben und. Schriften. 
rodoardus, oder Flodvardus, ift in Champagne zu 
Epernat fur Marne im J. 894 gebohren. Man 
nahm ihn unter die Stiftsgeiſtlichkeit zu Reims auf, und 
vertrauete ihm anfänglich das Archiv der Kirche, deſſen 
er fich mit Nutzen für die Nachwek in feinen hiſtoriſchen 
Werken bediener hat. In der Folge wurde er Chorherr 
und Pfarrer zu Cormicti. Die Kirchen zu Noion und 
Tournai erwählten ihn zu ihrem Bifchof im J. 951) die 
Wahl blieb aber ohne Wirklichkeit. Im %. 963 begab 
er fih zum Beſten feines Neffen feiner Praͤlatur, und bes 
ſchloß drey Jahre nachher fein geben. Die Schriften 
des Frodoardus find hiſtoriſch, und übertreffen, in Anſe⸗ 
bung der Außerft elenden Beſchaffenheit des Zuftandes dar 
Gelehrfamkeit in diefem Jahrhundert, die Erwarturg weit. 
Sie find von Wichtigkeit und Nutzen. 

2 Annales oder Chronicon vom %.9ı9 bis = 
n 
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In einigen Handfchriften faͤngt es vom J. 877, ja gar 
vom Koiſer Auguſtus an, 

2. Hiftoria ecclefiae Remenfis, ſ. gefta pontifi- 
cum Remenfium;, libris IV. Dieſes Werf grün. 
det ſich auf die Archivalifchen Urfunden , welche Frodos 
ardus unter den Händen hatte. | 

3. Von feinen hifterifhen Poefien, oder Triumphen 
ber Heiligen, einem großen Werfe von drey Teilen und 
vielen Büdyern, hat man bisher nur einige Stuͤcke im 
Druck. 


Ausgaben. 


Flodoardi Chronicon ab anno gıg ad annum 
966. cum appendice usque ad annum 978. 
inter Pirboei Xl. Scriptores coactan. p. 109. 
-- Excerpta. | 
in Bouquer SS. rer. Gal'.& Franc. To. V.& VI. 

— hiftoriae Rementis ecclefiae libri Il) Nunc 
primum cum fcholiis in lucem editi opera & ſtu- 
dio Georgii Colvenerii. Addita eft Appendix, & 
Catalogus omnium archiepilcoporum Remen- 
fium, Duaci, Jo. Bogard. 1617. 8. 

Der Herausgeber hat fieben verfchiedene Handfchriften 
verglichen , und gefunden , daß in der Sirmondifchen Aus» 
gabe, Paris, 1611, 8, bisweilen ganze Zeilen fehlen. 

Fragmentum de Romanis pontificibus, a Gre- 
gorioll. ad Leonem VII. Ex ‚codice Carmelita- 
rum excalceatorum San - Germanenfi. 

in — Mabillonii AQ.SS. O. B. Sec. Ill. p: 569. 

. A. Muratorii SS. rer. Ital. To.lll. P.o. 


DCLXXI. 


Anne. Chr. 068. 1263 
DCLXXI. 
Luitprandus. 
"nad dem %: 968. 
Zuverläffige Nacht. Th. II. ©. 696. 
Leben und Schriften. 


gaitprandus, der von einigen Eutrandus genant 
wird, bekleidete die Würdeeines Diaconus zu Pavia. 
Der Marggraf Berengariug fehickte denfelben im J. 946 
nad) Eonftantinopel an ven K. Eonftantinus Porpkyrogene 
netus, die Freundfchaft zwifchen ihnen zu beftätigen, und 
gab ihm nad) glücklich volbracht.m Gefchäfte das Bisthum 
Erentona zur Belohnung, Er wurde aber dem Beten⸗ 
gartus verhaſſet, und von ihm wieder daraus verftoßen, 
£uitprandus begab ſich nad) Deurfchland, nahm feinen 
Aufenthalt bey Sranffurt, und diente dem Kaifer Dttol, 
auf dem Concilium zu Rom im %. 963 zum Dolmetfcher. 
Eben diefer Kaifer fandte ihn im J. 968 nach Eonftanti« 
nopel an den Kaifer Nicephorus Phocas , für feinen Prinz 
jen um, die Prinzeffin Anna zu werben. Diefe Gefandr 

tief aber unglücklih ab, und Luitprandus mufte 
am Hofe, und von den Bifchöfen viele Unbillizfeiien anneh⸗ 
men. Wie lange er nad) diefim noch geleber habe , 
it unbefant. Seine Schriften, worin er es andern . 
Gefchichtfchreibern zuvor thut, befteben | 

1. in feiner Hiftoria rerum in Europa geftarum.- 

Diefe Gefchichte Hat ſechs Buͤcher, die vom J. 891 bis. 
946 geben. Das dritte Buch hat "er Antidofin be 
titelt, worin er gegen den Berengarius aufgebracht ift. 
Die ſechs lezten Kapitel des en Buchs Lg nicht 
vom Euitprandug,. 2. Lega- 


Er c Luitprandus. 


2. Legationis ad Nicephorum Phocam ſuſce- 
ptae deleriptio, iſt dem. Kaiſer Otto und der Kaiſerin 
Adelheid zugeſchrieben. 

3. Chronicon ab a, 606 ad 960. und 

4. Adverlaria, find dem Luitprandug untergefcho. 
ben. In den Adverfäriis nennet fic) der Verfaſſer eis 
nen Bibliothefarius zu Fulda. Gleiche Beſchaffenheit ha 
es mit den FJ 

5. Vitis pontificum Romanorum a Petro usque 
ad Formoſum, a. 895. welche man für die Arbeit eie 
nes Deutſchen hält. Sie find ein Auszug aus dem Anüs 


tus, 
* Ausgaben. — 
Luitprandi-- opera quae extant. Chronicon & 
Advertaria nune primum in lucem exeunt, P. Hie- 
ronymi de la Higuera, & D. Laurentii Ramireæ de 
Prado notis illuftrata. Antverp. off. Plantin, Balth. 
Moret. 1640. fol. =. | 
| Dieſe Samlung enthält alle angezeigte Werke. 
-rerum ab Furopue imperatoribus & regibus 
geftarum libri VI. i 
in J. Reuberi SS. ret.-Germ. p. 127. ed. Joann, 
A. Duchefi:e SS. rer. Franc. To,3. p. 562, 
- hiftoria eiusque legatio ad Nicephorum 
Phocam Imp. cum notis Henrici Canijü, 
in L. A. Muratorii SS. ter. Ital. To. Il. p. 417. 
Variantes Lectiones ad Hiftoriam Liurprandi 
Tomoll. editam addendae, ex tribus manufcri- 
ptis codicibus auguftiffimae Caeſareae bibliothe- 
cae depromtae, 
ibid. To.ll. P. Il. p. 1079. 
Man ſ. auch den Art. Victor Tunnun. ©. 1064. 
Zn — Chro- 
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-- Chronicon ad Tradtemundum Miberita- 
num in Hilpania Epifcopum, a multis hadtenus 
defideratum, nunquam editum, ex Bibliotheca 
D. Tbomae Tamaio de Vargas. Acceflere erusdem 
notae & Fragmenta Luirprando attributa. Mantuae 
Carpetahorum,, Franc. Martinez, 1635. 4. 

— opufculum: de vitis Romanorum pontifi- 
cum. Item Albonis Floriacenfis Abb. Epitome de 
vitis eorundem ex Anaftafii Bibliothecarii Hiſto- 
ria excerpta. Utrumque ex pervetuftis MSS. 
codd. membraneis defcriptum, & nunc primum 
typis procufum. Moguntiae, Jo. Albin. 1602. 


DCLXXM. | 
Ratherius. 


geft. im 3.974. | 
Zuverläffige Nachricht. Th. II. ©. 699. 


Vita praefixa editioni operum. 


)) 


0 Keben. | | 

Sr atderins ftammet aus dem Sürtichifchen. - Er begab 

ſich in dem Kiofter Laubes In den Mönchsftand, und 
feine gute natürliche Gaben waren ihm bey feinen Studien 
ſeht befoͤrderlich. Doch brachte ihm nicht fo mol feine 
Gelehrfamkeit, als andere Umftände das Bisthum “Bes 
rona von dem KR. Hugo im J. 931 zumege. Allen eben 
diefer König beraubte ihn deſſelben wieder im J. 933. 
Ratherius wandte fih im 3.944 an ben Hof K. Otto 
M. beffen Bruder, Bruno, nadymaliger Erzbifchof von 
Coͤln, ein gelehrter Herr und Gönner der Gelehrten, dem 
Ratherius zum Bisthum ver im J. 953 behülflid) 
. — l l war. 


- 
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war. Stine Strenge machte ihn auch hier bald verhaſſet, 
daß er zu Anfang des Jahrs 956 vertrieben wurbe. Durch 
K. Otto gelangte er aufs neue zu dem Bisthum Verona 
im J. 959, deſſen er fich doch um das 5.967 wieder bes 
gab, und. ſich an verfchiedenen Orten in der Dioces Luͤttich 
aufbiele, und dee Abten Laubes bemächtigte, „welche er 


jebod im J. 971 wieder alttrat. Endlich machte der Tod 


im 3.974 feiner Wolfohrt ein Ende, 
Schrifsen. 

Der gröfte Theil der Schriften des Ratherius betrift 
den elenden Zuſtand der Geiſtlichkeit und feine Verbeſſe⸗ 
rung, und: fie haben an feinem Schickſal vielen Anrheil, 
Ich bemerfe von denfelben | 

1. Volumen perpendiculoruin, ſ. de contemtu 
canonum. . | 

2. Difcordia inter ipſum Ratherium & clericos. 

3. Apologeticus liber. 

4. De clericis ſibi rebellibus. 

5. Epiftolae XIV. & Teflamentum. 

6. Epiltola ſynodica ad prel’byteros & ordines 
caeterosper univerfam dioeeelin conftitutos ſchil- 
dert den Verfaſſer und die Unwiſſenheit der Geiſtlichkeic 
vortreflich, | 

7. Itinerarium Rarberii Romam euntis. 

8. Sermones XI. 

9. Vita S. Urfinari Lobientis, 

' 10. Praeloquiorum libri VI. f. Agoniſticon. 
Moralifche Anmweifungen für alle Stände. 
ır. De vita& translatione $. Metronis. 
Ausgaben. " 
Ratberii opera. 
in L’Dacheris Spicileg. Tom. H. p. 161-335. 
In diefer Samlung ftehen eilf Werke. _ -- Opa 


mn nr 
-- Opera , nunc primum eollecta, pluribus in 
locis emendata, & ineditis audta : praefatione 
generali, Vita audtoris, admonitionibus, notis« 
que illuſtrata. Curantibus Perro & Hieronymo 
fratribus Balleriniis. Veronae, M. Motonus, 
1765. fol. | 
Diefe Ausgabe enthält vier und zwanzig Tractate, 
vierzehn Briefe, und eilf Predigten, — 
Epiſtolae V. 
in Pezii Codice diplomat. P.1. 9,99. 
- Vita S.Urfmari Lobienfis ex editione Surii 
& cod. MS. Lobienfi , cum appendice, ’ 
in AG. SS.O.B, Sec.ll. P. . p.290. 
-- praeloquiorum libri VI. Ex manuferipto 
Laubienfi. 
in Martene Colledt. ampl. To. X. p.785. 
. «= Vita & translatio S. Metronis. & Epiftolae H. 
ad manaſſem. | 
in App. ad Jus civile Veronenfe. Veron. 1728, 
| DCLXXIV. 


Ethelwerdus.“ 
nach dem J. 974 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. II, ©. 702: 

RT Leben und Schriften. Ä 
Erbewerdus oder Elwerdus, ein Englaͤnder, heißet 
= ouf dem Titel feiner Schrift Patricius, Conſul 
Fabius Quaeftor , und ſtammet aus föniglichem Gebluͤt, 
und war Urenkel K. Ethelredus l. Er hat breves qua- 
tugr libros Chronicorum „ von Anfang der Welt bis 
auf den Tod K. Eadgar im 3.974 gefchrieben, 

Ta Pe ‚sul a Aus» 
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Ausgaben. 
: ‚Eıhehuerdi Chronicorum libri IV. 
inter Henr.Savile Rer. Anglic. SS.poft Bedam 
° praecip. Francof. 1601. fol. p. 830. 


DCLXXV. 
Roſwitha. 


vor dem J. 984. 


Zuverl. Nachtichten Th II. S. 703. 
Leben und Schriften. 
Roſitha⸗ oder nach Gewohnheit der damaligen Zeiten 
Hroſwitha, wird von einigen Helena von Roſſow 
genant, bergleichen Geſchlechtsnamen zu ihrer Zeit aber 
noch nicht befant waren, Sie ſtammete aus einem vor⸗ 
nehmen fächfifchen Gefchlechte, und war Monne in dem 
Stifte zu Gandersheim, Man muß ſie nicht mit der 
dortigen Aebtiſſin dieſes Namens, noch der Englaͤnderin, 
die ſonſt auch Hide genant wird, verwechſeln. Ihre leh⸗ 
rerinnen waren Richardis und Gerberga, die Enkelin des 
Kaiſers Otto des Erſten. Außer dem iſt von ihrer Ge⸗ 
ſchichte nichts bekant. Ihre Schriſten ſind 

1. Comoediae VI. Die Aufſchriſten heißen Gallica- 
nus, Dulcieius, Calliniachus, Abraham, Paffnucius, 
Fides & Spes, Der Kofwirha Abſicht war, den Te 
rentius Dadurd aus den Haͤnden der Chriften zu bringen, 

Eie find in profaifcher Schreibart abgefaſſet. 

2. Hiftoria Nativitatis laudabilisque converfä- 
tionis intactae Dei genetrieis, aus S. Jacobi Prot- 
evangelio,. davon oben S. 314. nachgefehen werben kan, 

5 Hifloria afcentionis Domini. Diefe ımd die 
vorhergehende‘ Eeſchichee iſt — Hexametern geſchrieben. 

4. Paſ- 


2 4 Paſſio S; Gangeolfi martyris. In elegiſchen 
erſen. | | 

5. Hiſtoria & paſſio S.Pelagii, Martyris aMau- 
ris Cordubae intertedti, in Hexametern. 

6. Laplus.& converfio. Theophili yicedomini, 
in leoniniſchen Hexametern. | 

7, Hiftoria.de couverfione deſperati adoleſcen- 
tis-iervi Proterii.per Sandtum Bafılium. 

8, De.paflione S. Dionyfii.mart. 

9. Hiltoria paflionis S. Agnetis, 
: 10, Panegyris Ottenum, de geftis OttonisT. 
auf Berehl des Kaifers Otto Il. und der Aebtiſſin Öerberga. 

u. De. primordiis & fundatoribus coenobii 
Gandersheimendis , iſt evft in diefem Jahrhundert ig 
Druck gefommen, Alle. diefe fünf. Werke beſtehen aus 
leoniniſchen Hexametern. — 
N Ausgaben. J k 

Opera Hrofvite illuſtris virginis& monialis ger- 
mäne gente Saxonica orte nuper. a. Conrado Gelte 
inyenta. Am Ende: Finis operum, Hrofwirhae 
cläriffimae. virginis & monialis, Germanicae gen- 
te Saxonica ortae. Impreflum Norunbergae ſub 
Privilegio Sodalitatis Celticae a Senatu Rhomani 
Imperii impetrato. Anno Chriſti quingentelumo 
primo fupra milleimum. fol. _- zz 

Diefe rare und fchöne Ausgabe enthält die zehn erften 
von den angezeigten Werfen ber Nofivitha, Conrad 
Celtes, der eigentliche Herausgeber , nennet bas Kloſter 
nicht mit Namen, worin er die. Handfchrift auf feiner ges 
fehrten Reife durch Deutſchland gefunden hat, | 

-- Opera, partim-foluto, partim vindto fer- 
monis genere confcripta , recognita & repurgata 

Bu 2 1 U Br —— cura 
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cura & ſtudio Henr. Leon. Schurzfleifbii, Vitem- 
bergae, ap, Chriſti. Schrödter. 1707. 4. 
EESS. Cat, Bibl. Bun. To,l, Val.3, p. 2026, ;: 
-- hiftoria S,Pelagii, & paflio eiusdenr, cars 
mine fcripta, cum notis & commentario pracvio 
Conr. Fanninsit. 6 
in Ad. SS. Antv, Jun, To. V. pP-209, 
«- Panegyris Ottonum ad Gerbergam Abbiif- 
fam de geftis Ottonis }, cum H. Meibomui alio- 
rumqug annotatipnibus. 
in — Reuberi SS. rer. Germ. p. 221. ſqq. Ed, 
oan. 
Carmen de primordiis & fundatoribus co⸗. 
hobii Gandersheimenfis. Ex MSto, | 
in Leibnitii SS. rer. Brunfv. To, IT. p. 319. 
= deeonftrudtione coenobii Gandersheimenfß, 
carmen hexametrum,, ex duobus MStis antiquio 
ribus & rationibus profodieisemendatum, # 7% 
Chrifto. Harenbergio, 
in Eiusd, Hıft. Gandersheim, dipl. p. 469. 
DCLRXVI, 


Nicon. 
geſt. im J. 998. 
Zuverl, Naechr. Th. III. ©, 707. 
Leben und Schriften, 

9 icon, ein armeniſcher Moͤnch, iſt mit dem Bern 
men meravorssre benant worben , weil er diefes Wort 
beftändig im Munde führere und ausrief. Er zog gan 
Griechenland und andere Provinzen durd), und predigt 


und befehrete, Er ftarb im J. 998 den 26 Rev. & 


find etliche Fleine Wertchen von ihm vorhanden. 
f 
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DerPandectes de interpretatione mandatorım 
i daraus Corelerius Monument. Eccl.Gr. 
o,M.p. 459. ein Stück ediret har, ift von einem jün. 
en Nicon, der um das J. 1060 gelebet har. 

J Ausgaben. 
Miconis Armeni de impia peflimorum Arme- 
niorum religione, & Renunciatio haereticorum 

Armeniorum, Gr. & Lat. 

in Cotelerii notis ad PP. Apoftol. ad Conftitut. 
Apoft.1.2. c.24. p.225. &lib. 5.c.13.p. 314. 

-- Fragmentum, ex Epiftola ad Encliftum , de 
iniufla excommunicatione, & de Armeniorum 
peffima religione. Latine, interprete Gentiano 


20. 
in Bibl. PP. max, Lugd. To.25. p. 327. 
DELXXVI. 


Oecumenius. 
vor dem J. 1000. 
Zuvetl. Nacht. Tb. II. ©. 708. 
| Leben und Schriften. 
gyecumenius, ‚ein grfechifcher Schriftftelfer, iſt Biſchof zu 
Tricca in Thracien geweſen. Man-hat von ihm ei‘ 
nen Commentarius in Acta Apoftolorum , & in 
Epiltolas , welcher aus Stellen aus ältern Kirchenvaͤtern 
befteher, unter denen Photius der jüngfte it, der zu Ende 
des neunten Jahrhunderts "gelebet hat, daher man ben 
Decumenius in das zehnte Jahrhundert ſetzet. Mont: 
faucon hat fein Werkchen befant gemacht, darin er aus 
ben Kirchenvaͤtern bereitet, daß die Offenbarung Johan⸗ 


nis ein wahrer Theil der rt Schrift fey. | 
Ill 4 Aus⸗ 
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ee Ausgaben, A. 40 
Oecumenii Commentaria in hosce Novi Tell 
menti Tractatus. In Acta Apoftolorum, ! 
omnes Pauli. Epiftolas, in Epiftolas catkelic 
omnes. Acceflerunt Arethae Caefareae Cap 
eiae Epifcopi Explanationes in Apocalypfi 
nunc primum Graece & Latine editum. ‚\iter 
prete oann. Hentenio, Emendatore & pradk 
re huius editienis Fed.. Morelloe. "Tomi H. Luk 
tiae Parif. ap. Car. Morellum , 1630, fol. 
Diefe Werke find zuerft zu Verona 1532. fol gi 
chiſch im Druck erfchienen. Des Hentenius Ueberfigun 
iſt zuerft zu Antw. 1545. fol. gedruckt. 
Oecumenii Expofitio in ſeptem epittolas catho 
licas , Graece & Latine, ex interpretatione Ja 
nis Hentenii ,& cum annotationibus Barth 
Coppen. Fruncof, Andr. Marnius, 610. 4 
S. Cat. de la B. du.R, Theol. To, I. 9.319. 
Ex iis, quae beatus Oecumenius Ep. Triceæe in 
Apeocalypfın Joannis Theologi edidit, Syooplis 
non ita compendiofa, ubi fufhicienter ‚mi 
enunciantur, quantum licet in Synopfi. CumWr- 
fione latina B. de Montfaucon. nn 
in Biblioth, Coifliniana, p.277., . ; 
DCLXXVI. 09 
Silveſter. 
geſt. im J. 1003. — 
Zuverl. Nachricht. Th. I. S. 808. 
Leben und Schriften. 
S lveſter, der zweyte dieſes Namens unter ben won 
ſchen Bifchöfen , führte vorher den Moprin ji 
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ertus. und. was aus der Gegend von Aurilliac in Au⸗ 
Kan, wo er in das Kloſter gieng. Aus Liebe zu 
ruſchaften begab ſich Gerbert nach Spanien, 
mid mic, ven Erfindungen der Araber zu bereichern, 
memarb fich folche große Kentniffen in der Ppilofophie 
allen Theilen der Mathematik, die fo unbegreiflich 
bene, daß man ihn desfalg nad). der Unwiſſenheit der 
amaligen Zeiten des Umgangs mit boͤſen Geiſtern be. 
yon Auf einer, Reife nad) Ytalien im J. 968 wur: 
u dem K. Otto J. befant, der ihm die Abtey 
So ‚ Er verließ fie aber nongen gehabter Verdrieß⸗ 
| „und Fam nad). Reims, mo er in ber daſigen 
Schule mit allgemeinen Zulauf lehrete, und 
— Wiſſenſchaften in Frankreich wieder aus 
m Staube in die Höhe half. Hugo Capetus erhob 
m Gerbertus im J. o91 zum Erzbisthum zu Reims, 
* im J. 996 entſebet wurde. Gerbert wandte ſich 
Deutſchland an den kaiſerlichen Hof Otto des IIE. der 
—* Zuneigung fuͤr ihn hatte, ihn das amepte Jahr 
F Erzbiſchef zu Ravenna, und im J. 999 zum 
des P. Gregorius V. machte. Silveſter 
genh dieſer Würde nicht laͤnger, als etwas uͤber vier ‘ab: 
re md ſtarb im %.1003. . Er Bat den Ruhm eines in 
aim Wiſſenſchaften erſahrnen Mannes binterlaffen, 
e.gröfte Stärke aber beftand in der Philoſophie und 
ta Mahemaräfchen Wiſſenſchaften, wovon feine Briefe 
IM, Er mar dabey ein großer Mechanicus, mie 
kn, Mer andern aus feiner Waſſerorgel fiehet. Sein 
t und feine Sihriften ftifteren großen Mugen in 
R Deutſchland und Italien. Von den leztern 
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zogs Auguſt von Braunſchweig Schachſplel, Leipz. 1616. 
gedruckt ſeyn. Ich finde aber nichts davon im dieſem 
Werke. 
2. Geometria, beſtehet aus 94 Kapiteln. 
3. Epiftola ad Adelbodum de caufä Aiverfitatis 
arearum in trigono aequilateto. 
4. Deiphaerae conftructione, epiftola ad Con- 
ftantinum Floriac. 
5 De rationali & ratione ut. | 
6. De fanguine& corpore Domini in iſt 
erſt ahri Namen gedruckt worden, und Mabillon Hat es 
3 ein Werk des Abts Herigerus zu Laubes gehalten. 
ez hat es frinem wahren Verfaſſer zugeeignet, 
. AdtaConciliihabitiRemis, apud S. Bafılium 
2. > wobey Gerbert als Serretariug die Feder ges 


führer bat, 
& u apologeticus in Concilio Mofomenfi, 


— de informatione epiſcoporum. 
10. Epiftolae , beren die Samlung des Maſſons 
ubtr enthaͤlt. Es finden ſich aber auch noch andere von 


ihm im Druck.. 
Ausaaben, 


Gerberti poftea Sylveftri II. P. M. Ord. S. Ben, 
Geometria. Eruta ex MS. God, inclyti mona- 
fterii ad D, Petrum Salisburg. O. S. Ben. a P,Ber- 
narda Pez. 

in er Thef. anecdot. novifs, To. MN P.2. 


or. Epifick ad Adelboldum de caula diverfie- 
tis arearum in trigono aequilatero, Beonietrie 
arichmeticeve expenfo, 
äthid. p. gi. Epi- 
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-- Epiftola ad Coonftantinum Monachum Flo- 

riacenfem, de fphacrae conftrudtione. | 
in $. Mabillonii vet. Auulect. To, Il. p.212, 

-- de rationali & ratiohe uti libellus , ex cod, 
MS, inclyti Monafterii Tegernfeenfis in Boiarid 
erutus ab Alpbonfa Hueber, 

in B.Pezii Thel. anecd, To.l, P,2. p.147. 
de ſanguine & corpore Domini libellus( fne- 
pomine audoris). 

in Lud, Cellotii App, ad Hiftoriam Godefchal» 

ci. Parif. 1685, fol, 

- de corpore & fanguine Domini libellus , 
ſuo auctori primum reftitutus ex cod. Möna. 
fterii Gottwicenfis in Auftria, ab Hieronymo 
Pez1o. — | | 

in B. Pezil Theſ. anecd. To.I, P.2. p. igı. 

Ada ſynodi Remenfis. | 

in Hiftor. Ecclefiaft. Magdeb. Cent.X. c. 9. 

Synodus eccleſiae Gallicanae habita Durocor- 
tori Remor, Sub Hugone A, & Roberto Fran. 
cor. Reg. Cum dpologia eiusdem ſynodi feripta 
a Girberto, tum quidem archiepifcopa Remenfi, 
poftea Rom, Pontifice Ex vetuftiflimo codice 
Miciacenfisquondam monafterii. Francofurti, ap, 
haer. Andr. Wecheli, Claud. Marnium & J. Au» 
brium, 1600. 8. 

Gerberti -- .Sermo apologeticus in Concilio 
Mofomenfi habitus a. 995 
in Hifl. eccl. Magd. Cent. X. 
Baronii Annual. ad A. 995. n. 1. 

- Sermo de informatione Epilcoporum. 

in 7. Mabillonii Anal. vet! To.ll. p. 216. 

| -- Epi- 
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 Epiftolae, Item Jobannis Sarisberienfis, Ep. 
Carnot. & Srepbani, Tornac. Ep. epiftolae, nune 
primum in lucem editae e biblintheca Pzpzriz 
Majloni, cura & ftudio Fognnis Mafoni, Parif. 
"Franc. Salis, ı6u1. 4 | | 
S. Cat. delaB. du R. Theol, To.l. p.398.. 
-- epiltolae Ci.XI, ex editione 50. Bapt. Mafı 
füni , ope MS. codlicis emendatae. 
in A.duChefne SS. hiſt. Franc. To. II. p.789, 
— Epiftolae. 
in Labbei Concil, To. X. 
Harduini Concil. To.VI. 
epiſtolae aliae LV. ex MS. exemplari 7Tac. 
Sirmondi ee editae. | 
ap. Du Chefne l. c. p. 828. 
- Epiftola ad abbatem Vizeliacenfem. 
in L. Dacherii Spicileg. To.Ill. P,465. 


DELXXIX, 
Abbo. 


geſt. im J. 1004. 


Zuverl. Nachr. Th. IIl. S 8i53. 
| Leben und Schriften. 

Abbo irrig von einigen Schrififteflern Albo genant, 

aus Orleans, war Moͤnch in der Abtey Fleury, 
Wegen feiner. Gelehrſamkeit wurde Abbo von dem Erz 
bifhof zu Dorf, Oſwaldus, im %. 985 nad) England 
gezogen, der fihr verfallenen Gelehrſamkeit dafelbft wieder 
aufjubelfen. Er bieft fi nur zroey Jahre dafelbft auf, 
und wurde bald darauf zu Fleury an bes verftorbenen 


Abts Stelle erwaͤhlet. Ex befam nachher Streitigkeiten 
; | | mit 


Anm Cr, won ar 


mit dem Biſchof Arnulfus zu Orleans über die weltliche 
Gerichisbarfeit,, die ſich der Biſchof über feine Abrey ans 
man wolte, die ihm einige harte Begegnungen von dem 
fdjofe zuzogen. Da er fih au auf dem Comiltum 
zu ©. Denys im J. 995 den Biſchoͤfen, welche den Moͤn⸗ 
en und baien die Zehnten entziehen mwolten, die fie beſa⸗ 
m, ſtandhaft widerſetzte, und über dieſe Sache eine 
mpörntig des Volks entſtand, fo wurde er für den An⸗ 
angeſehen, wogegen er ſich durch eine Schugichrift 
rechtfertigte. Abbo ftarb eines gewmaltfamen Todes im 
J. 1064, als er zu Reole, einer von Fleury abhangens 
Abtey, Ruhe und Ordnung herftellen wolte. Cs ers 
b fich darüber eine Empörung , und ein Gaſconier durch⸗ 
ch ihn mit einer Lanze. Don den Schriften des Abbo 
find nur folgende im Drud: 
1. Epiftolae. 
2. Apologeticus ad Hugonem Francorum re- 
immunitatibus monafterii Floriacenfis, 
Liber Canonum. 
4. Epitome de vitis Pontificum Romanorum 
XCI, a Petro ad Gregorium Il. ‚ex Anaftafıo.. 
5. Vita Edmundi regis, Angl. 
6, Praefatio ad commentarium in Victoris ca» 
— iſt vom Martene Anecdot. To.l, 









7, , ‚Ausgaben. et 
Abbonis - Apologeticus adverfus Arnulphum 
Ep. Aurelian. & aliquotepitolaee  ... - 
c. Fr. Pirhoei Cod. Can, vet. Ecclef. ed. Claud, 
Pelletier. Parif 1697. fol. p 398 ,. . 
Dieſe Samlung enehäle vierzehn Briefe. 
‚. — Epiftola, ad Leonem abb. S.Boniſacii Romae. 
in 
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in Baluzii Miſcell. To.L p. 400. 
Mabillon. Act. SS. O. B. Sec. VI, P.I. p. 33. 
- Anna. — To.IV. app.p.6gr. 

An dem leztern Orte ift der Brief vollftändiger zu les 
fen, als an dem erſten. 

-- epiftola ad monachos. 

ap. Mabillon. Annal. l. c. p 687. 

Canones Domni Abonis Abbatis, & Regis Hu- 
gonis, & Rotberti filii eius, Francorum regis , 
. excerpti de aliis canonibus, 
in 7. Mabillon, Anal. vet. To. Il. p.248, 

-- Epitome de vitis pontificum. 
c. Luitprandi Vitis pontif. 
Man f. diefen Artifel, ©. 1263. 
- Vita S. Eadnundi. 
in Surss Vitis SS, d. 20. Nov. 


DCLXXX. 
Witikindus. 
geſt. um das %. 1004. _ 
Zuverläflige Nacht. TH. I. ©. 819. 
Leben und Schriften. 

syyyitifmdus, ‚oder Widifind, ein Niederſachſe von 
Geburt, wurde frühzeitig in das Kloſter Corvey ge⸗ 
han. Man fehickte ihn von dar, um ſich in den Wife 
fenfhaften noch voflfommener zu machen, nad) Hirfchau 
in die daſelbſt blühende Schule, umd feßte ihn nach feiner 
Zurückkunft nach Corvey der dafigen Stiſtsſchule vor, 
wo er gelehrte Schüler gezogen hat. Er ift der erfte und 
ältefte ſaͤchſiſche Gefchichtfehreiber, und har Annales de 
rebus Saxonum geftis, oder de rebus geftis Hen- 
= n . nic 
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rici Aucupis & Ottonis M. In drey Büchern ge⸗ 
ſchrieben, und fie der Aebtiſſin, Mechtittis, zu Dueblins 
burg, der Tochter Ottos, dediciret. Er hat. diefe Ges 
fehichte um dag J. 980 verfertiget; feine Lebzeit erſtrecket 
ſich aber bis um das J. 1004. 


Ausgaben. 


Witichindi Saxonis rerum ab Henrico & Otto- 
nel. Impp. geftarum libri IN. una cum aliis qui- 
busdam raris & antehac non ledtis diverforum 
autorum hiftoriis, ab anno falutis DCCC. usque 
ad praefenteım aetatenı -- Bafıleae, ap. Jo. Her- 
vagium, menfe Mart. 1532. fol. 

Martinus Frechtus hat die Handfchrift zu Eberbach 
am Rhein gefunden, und zum Druck befördert, undan- 
notationes, quibus loci vel obfcuri ex hiftoria- 
rum collatione explicantur, vel corrupti corri- 

guntur, hinzugethan, | 

-- Annales, editi de ide codieis manuferipti, 
& e publicato exemplari alicubi audti. Addita 
eft brevis appendix de familia & rebus geftis Pa+ 
latinorum Saxonine, e Chronico Gozecenfi. 
Item hiftoria Henrici Leonis, Ducis Saxoniae & 
Bavariae, excerpta de: Annalibus Helmoldi, Ar 
noldi, & Saxonia Krancii. Studio & opera’ 
Reineri Reineccii. Francof. ad M. A. Wechel. 
1577: fol. Ä 

= Annalium libri tres, emendatius & audius 
uam antea editi, cum luculentis notis, quae in- 
ar iufti: commentarii efle poflunt. Opera & 
Audio Henrici Meibomii. Francof. in off. D. & 
D. Aubriorum & Clement, Schleichii, 1621. fol. 
{ Diefe 
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Dieſe Ausgabe iſt in der Meibomiſchen Samlumg ber 
deutfchen Gefchichtfchreiber, To. J. wiederholet. 
' Summa' capitum, ex quibus conſtant res 
libri Widukindi Corbeienfis Monachi, quales de- 
guntur in codice antiquo Bibliothecae Caſinenſis 
in Leibnirii SS. rer. Brunfv, To. J. p. 208. 
Variae ledtiones ex Vidukindi codice archivi 
eledtoralis Dreidenfis. ' 
‚ ibid, p. 2ui. I 
. Hiltoria.Witichindi edita Bafılese apud Joan- 
nem Hervagium anno 1532, collata cum eodem 
MS, Bibliothecae Cafınenlis. | 
ibid. pP: 221. 


. DCLXXXI. 
Herigerus. 
| geſt. im J. 1007. 
Zuverl. Nachricht. Th. II ©, gar. 
j ‚Leben und Schriften. | 
u ge ‚ ein Moͤnch in dem Kiofter Laubes, und 
Scholaſtieus oder Vorſteher der dafigen Schule, beſaß 
großen Verſtand, und hatte gute Einſicht in die Welchaͤn 
del, desiwegen fich der Bifchof Notgerus zu Luͤttich feines 
Raths bedienete‘, als er unter der Minderjaͤhrigkeit Ottoll. 
die Gefchäfte von Lothringen und Italien zu beforgen harte, 
Im J. 990 wurde Herigerus zum Abt zu $aubes erweh⸗ 
[et,, und verwaltete diefe Abtey ſiebenzehn Jahr lang, bis 


an feinen Tod, "Seine Schriften find | f 
er 1. Gelta 
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1. Gefta Epifcoporum Leodienfum primo- 
rum XXVIl. 

2. Vita S. Urfmari, verfibus hexametris leo. 
ninis, libris VI. . 

3. Epiftola ad Hugonem, gegen bie Jahrrechnung 
des Dionyſius Exiguus. e 

4. Vita S. Landoaldi archiprefb. Diefes Leben 
wird dem Herigerus bengelegt, und der Bifchof Norge 
zus zu Luͤttich gab ihm nur die Approbation, 

5. Vita S. Berlendis virg. 


Ausgaben, 


Harigeri .Gefta pontificum Tungrenfum, 
Traiectenfium & Leodienfium, a beato Mater. 
no primo Leodienfium epilcopo, ulque ad bea- 
tum Remaclum epifcopum vigefimum feptimum. 
Cum additionibus Aegidii aLeodio, aureae val- 
lis religiofi , & annotationibus 70, Chapeavilli. - 

in Erusd. SS. Leodienſ. To. I. p. ı, R 

(- Vita $, Urfmari ſ.) La vie & miracles de 
S. Urfmer & des Sept autres Saints, avec la 
Chronique deLobbes, recueillie par Gilles Waul- 
de. A Mons, 1628. 4. | | 

- ©. Fabricium, B. L. med. aet. v. Hariger, 

-- Vitae eiusdem Fragmenta. 

in Act. SS. Antv. Apr. d. 18. p. 558 n 2. 
‚Ad, SS.O. B. To. IV.p. 608, 

- Epiftola ad Hugonem. Be 5 

in Martene Theſ. anecd, To.T. p. tm. 

- VitaS. Landoaldi, ex variis MSS, & Surio, 
cum commentario praevio & notis. 

an Act. SS. Antv. Mart. To. lIL p. 34 


Mmmm ·(ſed 
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- (fed omiflo nomine) Vita S. Berlendis, e 
fex codd. MSS. cum conımentario praevio & no- 
tis o, Bollandi, 

“in Ad. SS. Antv, Febr.To. I. p. 377. 

-- eadeın, ex codice MS. & cum notis. 

‘in 3. Mabillenii Act. SS. O. B. Sec. III. P. I. 
P. 16. 


DCLXXXM. 
Aimoinus. 
geſt. vor dem J. 1008. 
Zuverl. Nachr. Th. II. ©. 710. 
Leben und Schriften. 

re, ein franzöfifchee Gefchichtfchreiber , ift im 
A Perizord gebohren, Der Ort hieß dazumal ad Fran- 
COS, und num führer er den Damen Villefranche. His 
moinus wurde von Kindheit an zu Fleury erzogen, und 
nahm bafelbit den Mönchsftand an im %, 979. Sein 
‚Lehrer war Abbo, den er auf feiner Meife nach Reole im 
J. 1004 begleitete, mo er graufamer Weife bas Leben 
verlor, Unſer Gefchichtfchreiber befchrieb feines entleibten Leh⸗ 
vers und Abts eben, aufdeflen Beranlaffen er auch feine 
ı. Hiftoriam Francorum gefchrieben, und fie dent 
felben zugecigner hat. Aimoinus ift in der, Ausführung 
ungluͤcklich geweſen, und hat eine große Menge biftoris 
ſcher und geographifcher Fehler einfchleichen laffen. Sie 
ſolte von dem Urfprunge der Franfen bis auf Pipinus, 
‚den Bater des Carolus M. in vier Büchern gehen. Es 
ift aber ungewiß , ob Aimoinus fie bis dahin geführee 
babe. Einige Mönde zu S. Germain des Pros haben 
Biefelbe interpolirt, und bis 1165 fortgeführet, | 
2. De 
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2. De translatione reliquiarum S, Benedicti. in 
Galliam , in Berfen, machet.einen Theil der vorherge: 
benden Geſchichte aus. Es fängt mit der Erzehlung vom 
Uefprung feines Klofters an, daher einige aus diefem Stüs 
ce ein befonderes Gedicht gemacht haben. | 
' 3 Sermo in feftivitatibus S. Benedidti. | 
4. Hiitoria miraculorum S. Benedidi, librisII, 
ad Gauzlinum bb. | | 
Die Acta translationis‘S. Vincentii mart, find 
‚von einem -ältern Aimoinus, der hundert Jahr früher 
gelebt hat. Unſer Schriftfteller ift vor dem %.1008 ges ' 


| Ausgaben. 

Aimoini Monachi libri quinque de geſtis 
Francorum. Eiusdem Aimoini libri duo, de in- 
ventione & translatione corporis S. Vincentii, & 
Martyris, nunquam antea impreſſi. _Abbonis di- 
feipuli Aimoini libri duo, de obſeſſa a Nortman- 
nis Lutetia.Chronicon Cafinenfe Leonis Murfi- 
cani «= Inventio SS. corporum Placidi Abbatis, ac 
fociorum eius martyrum. Liber miraculorum B, 
Mauri'Levitae & Abbatis, hactenus praelo typo- 
gtaphico ignotus. Benedictina, a Benedicto Papa 
XI. nomen fortita, & alia plura. Omnia autem 
ſtudio & opera Fratris Jacobi du Breul, Ad cal« 
cem eftindex rerum ac verborum locupletiffi« 
mus,- Parifiis, A. & H. Drouart, 1663 fol, 

-- Die franzöfifchen Benedicriner feßen diefe Ausgabe Ins 
J. 1602, und wundern fich, wie die Gelehrten, wider alle 
Wahrheit dieſelben ins J. 1603 fegen können, - Sie Hals 
ten ben P. Labbe für den Urheber dieſes Fehlers. Wenn 
fie ſich nicht ſelbſt in der Jahrzahl irren, ſo muß wenig. 
in a Mmmm a ſtens 


24 Wimdiniie 
ſtens der Titel in J. 12603 erneuert ſeyn. Das Em: 
plar, welches ich aus der biefigen Univerſitaͤts bibliechel 
vor mir habe, gibt das leztere Jahr an. 
„. hiftoriae Francorum libri IV, 
in Duchefne Hif. Fr. To, Ih 22 
_- iidem ad editianem Duchefhil, collati eum 
variis MSS. codd. & annotationibus inſtructi. 
in Bouquet SS. rer, Gall. & Franc. To. —D 
Libri Il..de miraculis S. Benedicti. F 
in Fo. a. Boſto Biblioth. Floriac. Part. LP. 79 
-- iidem Libri IL ex MSS. & Joanne de Bf, 
cum notis. | 
in Adtis S$. Antverp; Matt. Tom. III. p. 316 
= iidem Libri H.ex praecedentibus editiön« 
bus, cum notis Fo. Mabillonii. 
in Adtis SS, Ordin. S. Bonedict. Sec, IV. Part 
11.9.356. | Er — — 
-Serino de $. Benedicto. 
- in 9. a Boſco Biblioth. Floriac. Part. I, A 
c. Vita Latino-Graeca$. Benedicti Part: II.9,70 
Venet. 1713. 4. 
 Hiftoria metrica de tranſlatione S. Behedidi 
m Galliam, ex Tomo Hl, Hiſt. Franc, Andreas 
Chefnii. — 
in Adis’SS,Ord. S. Benedict. Sec. Ih p.359 
«Vita Abbonis — Floriacenſis. 
in Su Vitis Sandtorum d, 13 Nov. p. 222. 
“ Baden, collata cum codice MS, Ploriactnl 
& Obfervationibüs illuftrata, 
in Mabikonii Act. SS. Ord. 8. Bened. Sec, V. 
Part. 1. p.30 
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Rhazes. 


geſt. im J. 1010. 
Zuverlaͤſſ Nachr. Th. HI. S 714. 
Leben und Schriften. 

rar, ober noch feinem ganzen Mamen PER 

(Abudeter) Muhammed ben Serharia Al-Raſi, 
wor aus der Perfianifchen Stadt Rai gebürtig, von der 
man ihn gemeiniglich zu nennen pflegt. Gr legte fich zu 
Dagbad auf die Philofophie und Arzneykunſt, und wurde 
dem Krankenhauſe zu Bagdad vorgeſetzet. Durch ſeine 
lange und vieljaͤhrige Praxis, und verſchiedene Reiſen in 
auswaͤrtige Laͤnder, erwarb er fich eine anferorbentliche 
Erfahrung und den "Beynamen Erperimentator, Der 
Ruf feiner glüflihen Euren. hewog den Mauritanifchen 
. Bürften, Almanſor, daß er ihn nach Corduba berief, 
und ihm zu Ehren hat Rhazes einem von feinen Werken 
den Namen Almanfor gegeben. Er iſt im 40ſten Jah. 
re der Hegiva, oder 1010 nach Khrifti Geburt geftprben. 
Die Schriften des Rhazes erſtrecken ſich auf eine bes 
srächtliche Anzahl, und man hält feine medicinifche Wer. 
fe in Ehren, ob er ſchon vieles bloß. den riechen abge» 

borget bat. Seine gedruckten Werke ſind 

1. De intenfione & remiſſione. 

2, Commentarius de rebus Iublimieribus me- 
taphyficis.. 

2. Helchavy, Elchavi, ‚Elkavi, ober Continens, 
ein vellftändiges lehrgebaͤnbe der Achneytunſt, welches 
aber dem groͤſten Theil nach eine Samlung von locis 
eommunibus aus dein Galenus u, a, Aerzten iſt. 

Dmmmz3 4. 
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4. Almanfor, libri X. Ebenfals ein ganzes lehrge. 
baͤude, ift ſyſtematiſcher als bag vorhergehende, und wird 
hochgehalten. Die zwey erften Bücher find phyſiologiſch, 
das fiebente chirurgifch, Die übrigen practifch, davon das 
neunte, de curatione morborum „einige Jahrhun. 
derte hindurch zu den Vorlefungen auf Univerfitäten gebies 
. net bat. BR: 

5. Aphorifmorum libri fex, barunter das dum 
Bud) de cafibus, quae ipfi Rhazae acciderunt, groß 
Einfichten zeigt. 

6. De arte medendi compendiofa introdudtis, 

7. Liber diviſionum. | 
"8. De affedtibus iundturarum. | 

9. De morbis infantum. EL : 

10. Antidotarius. h 

ı1. De praefervatione ab aegritudine lapidis. - 

12. De fedtionibus, cauteriis, & ventoſis. 

13. De facultatibus partium animalium. 

14. Synonyma. | 
15. De fimplicibus, 
16. De febribus. 
‘ 17. De peftilehtia. 
| Ausgaben. | 

Opera parva Abuberri filii Zachariae Alii Ara, 
‚quae in hoc patvo volumine continentur, funt 
Liber ad Almanforem decem tractatus continens, 
cum nonnullis additionibus interlinearibus Gerar- 
di Cremonenfis nusquam antea impreflis, Tracta 
tus de egritudinibus iundturarum. "De morbi 
puerorum.  Aphorifmorum eiusdem libri lex, 
Parvum antidotarium ipfius. Tractatus de prae- 
fervatione ab egritudinelapidis; Liber introdu- 


— ie — —— ⸗ — 
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dorius parvusin’medicinam. De fectionibus & 
eüteriis’ac ventofis. Sinonyma-eiusdem, Liber 
diviionum „ cum novem capitis in fine-additis: 
Gch aliis imprefloribus ſemper obmiſſis: quibus 
operibus additus eft Conſtantini Monachi Viaticus. 

deduni expenfis Vincencii de portönariis Detri- 
dino montifferrati. - Per Silbertum de Villiers. A: 
D.isı0. 8. J | 

"Abubetri Rhazae Mahomethi -- opera exquifi- 
tiora, quibus nihil utilius ad actus practicos ex- 
flat , öhınia enim penitus, quaehabet aut Hip- 
— obſcuriora, aut Galenus fuſiora, fidelif 
fime dochſſimeque exponit, & in lucem proſert. 
Per Gerardum Toletanum medicum Cremonen- 
fein, Andream Vefalium Bruxellenfem, Albanum 
Torımm Vitoduranum, latinitate donata, ac 
am primum quam eaftigatifliine ad vetuftum co- 
dicenifummo ſtudio cöllata & reftauräta, ficuta 
medieinae candidatis intelligi poffine -- Baſileae in 
Ofticina Henrici Petri 1544. ſolII. — 


„de Peftilentia Libellus ex Syrorum lingua iq 
Graecam translatus, cum Jacobi Gowpyli caſtiga- 
tienibus, L | 

c. — Lutet.apud Rob. Stephanum. 1548, 


DCLXXXIV. 
Dithmarus. | 
geb. im J. 975. geft. im J. 1018. | 


Suverläffige Nacht. Th. III. S. 718. 
Mmumm 4 Leben 


1288 Dithmarus. 
Beben und Schriften. 
ithmarus, oder Ditmarus, ein fehr fhägbarer Ce 
re chichtichreiber , war des Graven Giegfridus zu Wal 
bef Sohn undim %. 976 gebohren. Er war drey Jahr 
Moͤ ich in dem Kiofter Bergen, und darauf Probft zu 
Walbek und K. Heinrich bes II. Gapellan, Im J. 1008 
gelangete er zum Bischum Merfeburg,, dem er zeben Jah⸗ 
re fang vorgeftanden hat. Hier verfertigte er fein Chro- 
nicon vonben Thaten ber Kaifer Heinrichs I. der drey 
Otten, und Heinrichs II. das insgemein Chronicon 
Martisburgenfe genant wird. Es beftehet aus acht Buͤ⸗ 
chern und wird als ein Schag dieſes Zeitalters hochgehal⸗ 
ten, ohne welches die deutfchen und fächfifchen Begeben 
heiten großen Theils unbefant wären. Sein Wehrt ift 
in dieſem Jahrhundert geftiegen, nachdem es richtiger zum 
Vorſchein gefommen ift. 
Ausgaben. | 
_ Dithmari Merfeburgenfis Ep, Chronicorum li. 
bri ſeptem, ab a, 876. usque ad a. 1018. edente 
Reinero Reineccio. Francot. ad M. 1580. fol. 
Diefe Ausgabe ift mangelhaft, und 1600- wieder bafelbft 
gedruckt. | 
-- Libri IIX. quinque Impp. Saxonicorum, 
Henrici I. Ottonum trium, ac Henrici II. res ge- 
ftas complexi. Cum notis marginalibus, Tabb. 
Genealogicis, & indice copiofo, edidit Foachimus 
Joan. Maderus. Helmftad. Typis & fumptibus 
Henningi Mulleri, 1667.4. 
 Ditmarus reßitutus, feu Chronici Dirmari 
Epifcopi Mersburgenfis libri IIX. Toto pene eius 
contextu ex Manufcripto emendato & lacunis in- 
gentibus expletis redintegrato, j 
| in 


Anno Chr, 18. 1289 
in G. e. Leibnirit ss. rer. Brunſv. Te. J. 


Yin Ende befinden ſich einige neue Verbefferungen. 
> DELXXXV. 
Alpertus. 


nach dem J. 1018, 
Zuverl. Nachticht. Th. IL. S. 620. 
Leben und Schriften. 
Abbertus oder Albertus, ein Moͤnch in dem Kloſter 
des h. Symphorianus zu Metz, ſtund in dem Ruf ei⸗ 
ner großen Kentniß der freyen Kuͤnſte und der h. Schrift, 
Er hat de diverſitate temporum, eine allgemeine 
Geſchichte feiner Zeit von dem Tode K. Otto III, bis auf 
bas J. 1018 in zwey Buͤchern niche in befter Ord⸗ 
nung geſchrieben, worin verſchiedene Nachrichten von Pris 
vatper ſonen eingeſtreuet find. | 
| Ausgabe. 
ti - libellus de diverlitate temporum ad 
„Aber dum Epileopum Wormatienfem, e cod. 
MS. Rob. Verboeckborſt , Praepoſiti $. Ludgeri 
Helmftad, 
in 3. G. Eccardi Corp. Hift. med. aev. To. I. 
. pP 
DCLXXXVI. 
Notkerus. 
a gef. im J. 1022. | 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. III. ©. 721. 
Mmmms Leben 


129 Notkerus. Burchardus. 


rn. Keben und Schriften. — 
Bee, der driite Moͤnch diefes Namens in dem 
Kloſter S. Gallus, wird zum Unterſcheid vanfels 
nen großen tippen, Labeo, beygenamer, und iſt im J 
1622 geiterben. Er tft der Urheber der alten Deutfiben 
paraphrafirten Lleberfegung bes Pfalters, mweickman 
irrig dem Otfridus, oder dem Motferus Balbulus 
beygeleget hat, imgleichen ber übrigen biblifchen S 
ge, und bes apoftolifchen und athanafianifchen la 
bensbefäntnifies. Verſchiedene andere Leberfegumgen 
von ihm find noch ungebrudt, 1 
Fe — Austtabe. 3, 
Norkeri Tertii Labeonis Plalterium Davidicumzs 
E Lätino in Theotilcam Veterem Linguaın ‚vers 
fum & Paraphrafi illuftratum, Opus nunguazs 
alias editum e Manulcripto Codice pervetufto Des 
de la Loubere primus eruit, & defcribi, . dumm, 
viveret, curavit, tum Interpretatione & Notis 
ornavit Joannes Schilterus, Ictus Argent. Editio 
Prima poft fata B. Viri ſummo ftudio curata. Prae- 
mittitur (B. Franckii) Differtatio Hiftorico -'Cei- 
tica De vero libri Auctore,  Ulmae Sumptibus 
Danielis Bartholomaei, 1726. 24 
Iſt ein Stuͤck des erſten Bandes des Schilterifchen 
Thefauri Antiq. Teuton. Die Cantica und Sym- 
bola find auf dem Titel vergeſſen und befinden ſich Hinter 
dem Pfaiter. 











DCLXXXVII. 


Burchardus. 
geft. im J. 1025. 
Zuvetl. Nachticht. Th. III. ©, 722. 


Leben 


er 
— 
® * * 


Anno Chr. 1026. 1398 


.. Keben und Schriften. | 

—— oder Brochard, aus Heſſen, ſtammete 

- von einem adelichen Geſchlechte, und trat in den 
Moͤnchsſtand in dem Kiofter Laubes im Lüttichifchen. Er 
hatte dafelbft zum Lehrer den nachmaligen Abt zu Gem: 
blours, Albertus, durch deffen Zuthuner im J. 996 zum 
Bisthum Worms gelangete, dem er bis in das J. 102$ 
vorgeftanden hat. Der Verfall der Kirchenzucht in ſei⸗ 
nem Sprengel gab ihm Gelegenheit zu einer Samlung 
von Canonen, welche er aus den Concilien, den Brie 
fen der Päbfte und den Kircyenvätern zufammen: trug, 
und in zwölf Bände brachte. Man vermiffee bey ihm 
die zu einem foldyen Werfe erforderte Deurtheilungsfraft 
und Sorgfalt, ba er vieles, ohne die Quellen nachzuſchla⸗ 
gen, bloß aus dem Kopfe hingefchrieben, und aus den 
oben angeführten Büchern des Regino, ohne ihn zu nennen, 
geborget zu haben fcheinet. Es iſt aber nicht dieſe ganze 
Samtung vorhanden, fondern nur zwanzig Bilcher, da. 
von das neunzehnte Corrector, weil er darin den Prie: 
ſter unterrichtet , wie er einer jeden Perfon zu Starten zu 
kommen habe, und das zwanzigfteliber fpeculationum 
betitefe iſt. Das ganze Werf führet.die Aufjchrift: Ma- 
gnum canonum volumen. Es wird auch von des 
Verfaffers Namen Burchardus oder Brocardica und 
Brocardicorum opus genant. Sonſt ift von dem Bur⸗ 
chardus noch ein ‘Brief ad Albertum Metenfen vor 
Banden. u | 


Ausgaben. u 


D. Burchardi -- Decretorum libriXX. ex con 
ciliis & orthodoxarum patrum decretis ‚ tum 
etiam diverfarum nätionum Synodis, ceu laci 

com- 


292 Burdardus, Adelboldus. 


eammunes congelli, in quibus totum ecclefiafti- 
eam minus luculenta brevitate, & veteres Eccle 
fiarum obfervationes compledifur, Coloniae, « 
off. Melch. Novefiani, 1548. fol, 
S. B. G. Struui Hi. iur, p. 619.0 
Das Wert ift auh zu Göln 1560. fol; bey Dark, 
Aueftenburg,, und zu Paris-1549. 8. gedruckt. nu 
-- Statuta cagonum de officio Sacerdotum 
in Canifii Ledt. ant, To. Ill. p. 297. , 
«- Epiftola ad Alpertum Metenſem. 
e. Alperti lib. de diverſit. teınp. p. qi. 


PCLXXXVIII. 


geſt. im J. 1027. 


Zuverlaͤſſige Nacht. Th. III. S.724.. 
Leben und Schtiften. 
Hypelbotbus, ber auch Adelbodus, Albodus u, for 
gefchrieben wird, war aus einer anfehnlichen Kamilt 
im Süttichifchen oder Holländifchen entfproffen, und ib: 
mete fich von feiner Jugend an dem geiſtlichen Dienſt ben 
ber Pfarfirche zu Laubes. Mit der Ghelehrfanikgit ver⸗ 
band er verſchiedene andere hohe Figenfchaften „bie ihn 
im Felde und im Cabinete groß machten. Kaifer Keim 
- rich II. wurde dadurch bewogen, ihn in feine Dienfte pu 
ziehen, und zum Kanzler eder Proeonſul zu machen, 
Mac) dem Tode des Biſchofs Ansfridus zu Utrecht im 
J. 1010 verordnete Kaifer Heinrich ihn zu: biefem erle— 
digten Stuhl , melchen es bis zu Ende bes J. 1027 bei 
fe. Auch in biefer Würde ſahe man ihn meh = der 
Pie 





Anno Chr, 1029. 1293 


Spltze von Rriegesheeren, und feine Kirchenguͤter vor den 
Raͤubereyen beſchuͤtzen. Es ſind don ihm im Druck 

1. Vita Imp. Henrici II. davon aber nur der Ans 
fang ‚vorhanden Ift, der kaum die zwey erſten Jahre die⸗ 
fes Kaiſers enchält,, welches man um fo mehr zu bebauren 
Urfache hat, je voryüglicher diefe Lebens beſchreibung mes 
gen ihrer Ausarbeitung geachtet wird, Man hat fie vers 
ſhiedentlich mit einer Andern , die aus zwey Buͤchern 
oder vier und funfsig Kapiteln beſtehet, und um ER 
Jahre jünger iſt, verwechſelt. 

2. Vita S. Walburgis, 

3. Epiſtola de ratione inveniendi erafftudinem 
fphaerae, ad Sylveftrum Il. 

Ausgaben. 

- Adelboldi -- Vita. Henrici Imperstoris. 

in J. Gretferi divis Bambergenf. Ingolft. 1611. 

‚p- 1. ter, in J. P. Ludewigii SS. ver, Bamberg. 


ne Leibnitii SS. rer. Brunfv. To.1.p. 430. 
-- de rebus geflis S. Henrici Imperatoris Frag- 
mehtum, tum annotatis, 
in-A&. SS. Antv, dı 14 Jul. p. 744. 
Diefes find die Ausgaben bes — Werts des Adel. 
boldus. 
Incerti auctoris Vita & res geſtae S, Hentici 
Imp. I, Ex membranis. MS. monafterü Wisdber- 
genfis in Bavaria. 
— Lect. ant. —* M.p 2. p 3. ed.. 
A 
Vita S. Hentici Imp. nune primum. ex ankie. 
Ta integraedita, & notationibus illu- 
Audio Far. Greiferi, 
in 


1294 Adelboldus. Fulbertus, 


in Kiusd, Divis Bamberg, p. ı. i 

-- eadem, ex editione Gretleri, cum IB. 
Sollerii annotatis. 

in Ad. SB. Antv. J. c. p, 754. 

- Vita S. Walburgis ,ex MSS. Ultraiedt. Kali, 
& Miracula Tilae facta, ex MS, r 

in Ad, SS. Antv. Febr. To. Ill p. 542. * 
ad Sylveftrum ll; P. M. Libellus. de:ratiode 
inveniendi eraflitudinem ſphaerae. Proditnuße 
primum in lucem ex codd. MSS. Monafterios 
‚rum T — & Sanct· Petrenſis, opera Ak 

Hue 














in B. Pez Thef. anecd. To.ll.p.86, . 


DOILXXXIX. 


Fulbertus. 


| erfl, im. %, 1029. ae 
Zuwerläffige Hachr. Th. III. ©. 727. 
Leben und Schriften. 
ulbertus, ein franzöfifcher Biſchof, aus Aq 
von hiebeigem Herkommen. Er fand © 
in die Unterweifung des Öerbertus zu Rheims — 
und hatte in den Wiſſenſchaften großen Fortgang. Er 
eroͤfnete darauf zu Chartres eine Schule, die eine der au⸗ 
ſehnlichſten in Frankreich wurde, und Fulbertus ſetzce 
darin aud) als Bifchof feine Vorlefungen fort ‚ fo wie 
auch die Arzneykunſt noch übte. Naͤchſt feiner Scdüls 
amte war er Kanzler der Kirche zu Chartres, und der 
Herzog Wilhelm belohnte ihn mit der Stelle. des Thefaw’ 
rarius an der Kirche des heil. Hilarlus zu Poitiers. 8 
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J. 1007 wurde er durch Vorſchub des Koͤniges Rober⸗ 
tus, mit bem er zu Reims ſtudirete, zum Bisthum zu 
Chartres erhoben, dem er bis den 10 Apr. 1029 vorge⸗ 
ftanden hat. | 

Unter den Schriften, die von der Feder des Fulber: 
tus gefommen find, haben in Anfehung des Wertes 
feine F 
1. Briefe den Vorzug. Es find ihrer an der Zahl 
hundert nnd acht und dreyßig, darunter aber viele ihm 
nicht zugehören. Sie enthalten Nachrichten zur Erläus 
terung der Kirchen» und Gtaatsgefd;ichte, 

2. Sermone$ X. Der ihm beygelegre Sermo in fe- 
ſto aflumtionis B. Mariae gehöret dem —— 
Autpertus zu. 

3. Poenitentia laicorum, & wullieruw. 

4. Proſarii hymni. 

5, Verfus & hymni, darunter der — in 
Pafchate:. Chorus novae Hieruſalem, nicht in ber 
Samlung feiner Werte fteber. 

6, Tradtatus in Ad. Apoft. c. XI. ı, 

7. Vita S, Autberti Cameracenfis Ep. ift zwelfel. 
haft, und ſcheinet vielmehr einen Geiſtlichen aus Res 
Diöces zum Berfaffer zu haben. 


Ausgaben. 


Fulberti--opera varia ex MS. cod. Biblioth, 
reg. Colleg. Navarrae, & clarifl. virorum: Dio- 
nyhi Petavii & N. Fabri, quibus adiicitur Epitco- 
porum Carnot. Cataloguscum notis & indioe lo- 
cupletiffimo per Carolum de Villiers. Parif, Tho, 
Blaz. 1608. 8. 

©. Cat. Bibl, Bun. To. III, p. aot. | 
t: 


1296 Fulbertus. 


Diefe Ausgabe iſt in ber Biblioth. PP. max. Lugd. 
To. XVII, p. 1. nachgedruckt. | 
- liber epiftolarum -· nunc primum in lucem 
mittitur--opera Papirii Maſſoni, quillibrum il. 
lum ex veteribus membranis minutisque li 
exfcribendum curavit. Parifiis, Dionyi,aPtto, 
1585. 8- | F 
Diefe Samlung enthält gı Briefe, N 
„ Epiftolae hiftoricae LXV. cum veterdegeti- 
plari MS. Bibliothecae Alex, Petavii collatsekt 
emendatae, . | Zur‘ 
in A. Duchefne SS. hit. Fr. To. IV. p: 174. 
-. Epiftola de rebusecclefiae religiofe &eaute 
dißribuendis. | — 
in Dacherii Spicileg. To. 2. p: 827. 
-- Epiftola eontra milites epiſcoposs. 
in E, Martene Anecdot. To, I. p. 136... 
Tractatus in illud Adtorum xii MifitHero- 
des Rex manus, ut quosdam affligerer deck: 
fia &c.ex MS. cod. Abbatiae Longipontis I 
inter Sacra vet. — Galliae & Belgii doopu-· 
feula, ed. Caſc Oudino. Lugd. 1692. 5. 
- & Foannis de Saresberia Scripta mereisafere 
facra, quae haberi potuerunt. Addita (int: Ar- 
nulpbi, Lexov. Epigrammata, Cum not. Au 
vins. Lipſ. Ellinger, 1655. 8. In; 
©. Cat. Bibl. Bun. To. III. p. 2036, 
-- hymnus in S. Pafchate. | 
inG. Fabricii Poet, Chriftian. P. 799. 
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DCXC. 
Ademarus. | 

geb. im %. 988. fehreibe im S. 1029, 

Zuverl. Nacheicht. Xp Ul. ©. 731. 

... Keben und Schriften. oo 

2 ke aus Chabanois in der Diöceg von Limoges, 

iſt im J. 988 gebohren. Sein Vater mar Graf Rails 
mundus. Er wurde Priefter, und befchäftigte fich theils 

Bücher abzufchreiben, theils neue zu verfertigen. Es 

fheinet, daß er auf einer Keife nad) dem heil, Grabe ge⸗ 

ſtorben ſey. Sein Hauptwerk iſt ſein 
1. Chronicon Aquitanicum, vom Urſprung der 
fränkiſchen Monarchie bis auf den Palmſontag im J. io29. 

Die Geſchichte vor dem J/829 iſt groͤſtentheils aus vor⸗ 

hergehenden Geſchichtſchreibern mieberholet, und deswe⸗ 

gen, einige Stuͤcke ausgenommen, von Labbe nicht mit 
den uͤbrigen in Druck gegeben worden. 
2. Commemoratio abbatum vicenlum 

‚bafilicae S. Martialis Apololi, 0. 

— de Apoftolatu Martialis Lemovi. 


cenfis. 
4 Acroftichon. a 
= ‘ Ausgaben. | 
' Ademari .-Chronicon, a principio Monarchige 
Franciae ad a. cloXXIX. Pbrlippus Labbe defcri- 
pfit ex MS. codice antiquiflimo. Bibliothecae 
Thuanae, & contulit cum MSS. exemplaribus 
Hadr, Valefii , Collegii Claromontani Parifienfis 
S, J. aliisque. I 
in nova Bibl. MSS. To. II. p. 151. 


*4 Nann Cani⸗ 


298 Mdehrarud, Simeon. 


Caniſius und andere haben einige kleine Städe aus 
diefem: Chronico befant gemadıt. 

Hiforiae Francorunı, feu Chronici Ademari -- 
Epitomeꝶ ſtudio Perri a S. Romudldo. Parif. 
1652. 12%. u | | 

S. Hiſt. lit.dela Fr; To, VII. p. 303, 

- Commeimorativ abbatum Lemovicenfium, 
Bailiche $. Martialis Apoftoli. 

“ap. Labbeum Nova Biblioth, MSS. ]. c. p. 271. 
= Epiftola de Apoftolatu Martialis Lemoviceu- 


fs. 
in Maäbillen. Aunal.O. B. To. IV. p. 717. 
.. acroftichon ad Rohonem Ep Engolisinenfem. 
An Mabillon. Analedt. To, 1. p. 418 
DCXC 
Simeon. 
Es um das J. 1050 
Zuverlaſſ· Nachr. 6.1. S. 733. 
Leben und Schriften. 
Simeon ein Adt des Kloſters des heil. Mamas zu 
Conjtanrinopel, wird vom Oudinus um Das J. 
1030 geſetzet, weil Nicetns Pectoratus, der ſich für 
ſeinen Schüler erktaͤret, um das J. 1050 im tor geſtan⸗ 
den hat. Ber den Griechen heißet er junior theologus, 
und wird dadurch dem Gregorius von Nazianzum an bie 
Seite geſetzet. Simeon ift dieerfte Quelle derjenigen deh⸗ 
ven, welche nach der Zeit von den Heſychaſten ober bem 
grlechifchen Duietiften und Dem Palamas Tind erneuert wor⸗ 
den. Seine Schriften find | 


i. Orati- 


Anno Chr, 1030. - . 1209 


. „3 Qfationestriginta tres de fide& moribus tum 
Chriftianis tum Monafticis. 
2. Liber divinorum amorum, five de laudibus 
faeris commentationes. 
3. Capita moralia, pratica & theologica, 

CCXXIX. | 

Diefe drey Werke find von Jacobus Pontanus latels 
nifch überfegt herausgegeben worden. Es liegen abernoch 
ungleich mehr von ihm in Bibliotheken. | : 

- Ausgabe. 

„Simeonis iunioris -- De fide & moribus tum 
“hriftianis, tum monafticis Orationes XXXll. 
dem divinorum amorum, five Commentatio= 
num facrarum liber fingularis.  Eiusdem capita 
möralia ducenta duodetriginta. Acceflerunt Scho- 
fici. cususdam Dialogusde Deo; ad Simeonem 
heologum. Bafılii Monachi & Presbyteri, Alce- _ 
ticae vitae defcriptio.  SFoannis Carpathiorum 
Epilcopi ad Monachos ex India capita LXXXII. 
Ex.capitibus Theodori Edeffeni L. Ex vita S, Syn- 
cletioge X. Ex Eliae presbyteri fententiarum ex 
diverlis Florilegio florilegium. Decerpta ex Flo- 
legio Perri Abbatis. Leonis Imp. Canticum 

mpunctionis. Eiusdem argumenti Canon 

Deolepti Epilcopi Philadelphienfis. Canon agen- 
Sanimam , ex Graecorum Euchologio, Alius 
anon peccatoris ad fandtifimam Deiparam. Ex 
dem. Simeonis Archiepifc. Theffalonicenfisde 
fino teınplo, de eius miiniftris, de facris eorum 
eftibus, de ſacroſancta myftagogia five Miffa 
Cömmentariolus. Omnia .nunc primum ex Bi- 
bliötheca Sereniſſimi utriusque Bavariae Ducis,&c. 

2 Mnnn 2 Ma 
















1300 Simeon. Abvicenna. 


Maximiliani , deprompta , & latinitate donata a 
Jacobo Pontano S. J. cum Notis & indicibus. In- | 
golftadii. Ad. Sartor. 1603. 4. | 


DCXCII. 


Avicenna. 


u geft. im %. 1036. 

Zuverl. Nachr. Th. UL ©. 735: | 
Leben und Schriften. 
icenna, ober wie fein Dame im Arabifchen Tante, 
Abu Ali Hofani Ebn Abdallah Ebn Sina, 
ein arabifcher Arzt und Weltweiſer, ift zu Affhana, einer 
Meinen Stadt bey Bockhara inber Provinz; Mamwaralnaft, 
im %. 980 oder der Hegira 370 gebohren. Er wurde 
zu Bockhara In den Wiſſenſchaften unterrichtet, befonders 
aber von dem Philoſophen Abu Abballah in ber 
Philoſophie und Geometrie, und Apvicenna brachte es 
bald fo weit, daß er feines Lehrers Beyſtand entübriget 
fenn Eonte. In feinem fechsgehnten Jahre legte er fich auf 
die Argneyfunft, und erwarb fred großen Ruhm durch eini⸗ 
ge Euren. Man beſchuldiget ihn, daß er zu feiner Wiſ⸗ 
fenfchaft darin durch Diebftalgefommen ſey, indem erfich 
bey einem berühmten Arzt als ein Bedienter einzufchleis 
hen gewuſt, und deſſelben Anmerkungen heimlich abges 
ſchrieben habe. Dem ohngeachtet machen neue Kunſtver⸗ 
ſtaͤndige von feiner Wiſſenſchaft feine große Abbildung, daß 
fein Ruhm größer zu ſeyn fcheinet, als feine Verdienſte. 
Selbſt Araber fällen von ihm das Urthell, daßer in der 
Arzneywiflenfchaft einäugig , und in der Ppilofophie ganz 
Blind geroefen fey. Er ftarb im J. 1036 zu Hamadan 
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Die vorhandene Schriften bes Apicenna find theils 
pbiloſophiſch, theils mediciniſch, Die ich ihren Titeln nach, 
ſo mie ich fie finde, anführen wil. 
1. in Logicam liber 1. 
2. in Metaphy ficam libri X, 
- 3.deanimalibriV, 
4. de natura animalium libri XIX, 
5, de animalibus libri V. 
6. Sufficientiae libri Ill. 
7. de coelo liber I. 
8. Dialecticae tradatus ll. . 
9. Liber de divifione fcientiarune. 
10. Canon medicinae, ein ganzes imebicinifches 
Sehrgebäude, in fünf Fen, oder Büchern. | 
1, de viribuscordis. | 
12. de ſyrupo acetofo. 
13. de removendis nocumentis in regimine. 
14. Cantica, oder Aphorifmi. | 
"35. de theriaca liber unus. 
16. de alchymia ad Affem philofophum liber. 
37. de tinctura metallorum, 
u Ausgaben. | 
Libri quinque Canonis medicinae Aben Ali, 
principis filii Sinae, alias corrupte Avicennae, 
Quibus additi funt in fine Eiusdem Libri Logicae, 
Phyficae,& Metaphyficae, Arabice nunc primum 
impreffi. Romae, e typogr. Medicea, 1593. fol. 
©. Gotrfr. Chriſti. Goetzii Progr. quo Biblioth, 
Senat. Lipf. aperiendam fore indicit, p.18. Cle- 
ment Biblioth. curieuf. h, v. 
= Compendium de anima, Liber Machad I. 
de difpofitione ad quem revertitur homo , feu 
- Mann 3° —° ani- 
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anima eius poſt mortem; ubi inter oaetera etiarn 
de reſurrectione corporis & eius materia diſſerit. 
Aphoriſmi 48.deanima. Liber dedefinitionibus 
& quaefitis, ſunt autem tantum Definitiones Me- 
taphyficae, & phyficge nulla quaeſtio. Item. liber 
de divifione fcientiarum, omnia eumexpofitio- 
nibus Arabum-innominatorum per Andream Al- 
pagum collelta, & Latine ex Arabico ſetmone 
reddita. Venetiis apud Juntas, 1546. 4. 
©, — Biblioth. 1. c. Meistaire Ann, typ. To. 
+ P-95. A * un 

42* Praeſens maximus codex eſt totius 
ſcientie medicine principis Abaali Abinſene cum 
expolitionibus omnium principalium & illuſtrium 
interpretum eius, Nam erfi alias fuerit impref- 
ſus: in hoc ipfo tamen multas res & ad thegri- 
cam & practicam utiliffimas additas efle- (Cias: 

ue non erant in antea impreflo codice, maghis 

laboribus & fumptibus compertas, ac diligenter 

caſtigatas. quemadmodum funt tradtatus quidam, 

expofitiones multe diverforum clarorum virorum: 
& figure quedam: & earum declarationes di. 
ftindte: &tabule omnium dubiorum: que ubi- 
que exponendo fecit Gentilisde fuliginio. Ex- 
pofitiones in hoc codice contenti. Gentilis de 
‚Fuliginio, Jacobus de partibus. Dinus Aorentinus, 
Ugo !enenfis , Averrois cordubenfis, Martbeus 
de gradi. Thadeus Aorentinus. Gentilis florenti- 
nus. Venetiis. Philippus Pincius, Mantuanus 
1523, fol, 5 Voll. 

Avicennae Arabum Medicorum Principis , Ca- 
non Medicinae. . Quo univerfa Medendi feientia, 
pulcherrima, & brevi methodo planiflime - 

Ä pli- 


Anno Chr. 1036. "1563 


plicatur, Biusdem devinibus de removendisnocu- 
mentis in regimine fanitatis, de Syrupo aceto- 
fo. Cantica, (fl. sir. pl.) Avicennae'Arabuni Me- 
dicorum principis. Ex Gerardi Cremonenſis 
verhone, & Andreae: Alpagi Belunenfiscaftigati- 
one, A Joanne Cofkaeo, & Joanne Paulo: Mongio 
Annotätionibus iampridem illuſtratus. 'Nunc 
vero ab eodein Cofhaeo recognitus, & novisaliz 
<ubi Obforvationibus adauctus. Quibas-Princi- 
m Philofophorum , ac Medicorunr cönfenfus, 
N iffenfusque indicantur Vita ipfius‘ Ayfcennae ox 
Sorfano Arabe eius Difeipulo, a Nicolao Maja 
Latine feripta, & figuris quibusdam ex priori 
noftra editione fumptis. Additis nuper eriam lit 
brorum Cananis gecononijis, nee non Tabulis 
Magogicis in univerfam Medicinan ex Arte, Hu- 
main, id eſt Joannitti Arabis, Per Farbiton Pauli⸗ 
zum Urinenfem. Cum Indicibusquatuor, Duo- 
bus vocum Arabicarum, altero Gerardi Cremo- 
menfis, altero Bellunenfis, Duobus rerum memo- 
rabilium, altero in Auscennaecontextu, alteroin 
Annotationibys contentarym, Venetiisapud Jun- 
tas MDCVIIE folk | | 
Clarifimi & Praecellentifimi, Dodtoris Abuali 
Fbn-Tfina, qui hactenus perperam.. dich:s, eft 
Avicenna Canon Medirinae Interprete · & Scho- 
Jiafte Vopifeo Fortunate Pfempro. Tom, I. Li- 
brüm primum & fecundum Canonis exhibens, 
atque ex libro quarto tractatum de Febribus. Lo- 
vani, Typis ac Sumptibus Hieronymi Nenspaei 
— 66 


Nann 4 Li- 
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Liber fecundus de Canone Canonis afilio Sina, 
ftudio ſumptibus ac typis arabicis Petri Kirflenii 
Ph. & M. D. Vrat. Qua potuit fieri ide ex Alıa- 
tico & Africano exemplari MSS. Caef. ‚Arabice 
per partes editus, & ad verbum in latin.translatus 
notisquetextum concernentibus illuftratus. Bres- 
lae cum privilegio ad 20 annos. Anno MeDICI- 
nae Arablae reftltVtae. (1609.) 4. 

_ ——— Nacht. von merkw. Büchern. 

6. ©. 12. 


— de tinctura metallorum tractatus. 
inter Opuſc. de Alchimia. Frf. 1550. 4. 
-- Epiftolaad Regem Hafen, de reredta; & 
Japidis philofophici declaratio, filio fao Albosli. 
in Theatri chymici To, IV, | 
-- Tractatusde alchimia, Eiusd, de congluti- 
patione lapidum. = 
in 7. 3. Mangeti Biblioth, Chymic. T. Lp.626, 
636. | | 


| DExcn, 
Effehardus. 


unmm das J. 1040. 
Zuverlaͤſſ. Nachricht. Th. III. ©. 742: 

Leben und Schriften. | 
———— Eggehardus, oder Eccardus, war 
ein Moͤnch des Kleſters S. Gallus, und iſt 
unter den fuͤnf Perſonen, welche unter dieſem Namen in 
gedachtem Kloſter gelebt haben, der vierte und heiſt Ju⸗ 
nior. Er bluͤhete um das J. 1040. und hat das Werk 

t | des 
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des Ratpertus de caſibus monafterii S, Galli vom 
%.:89r bis 982 fortgefeger. Seine Arbeit ift von einem 
Burckhardus bis 1204 — worden. 


Ausg 
Ekkehard: i iunioris — — de — mona· 
ſterii S. Galli in Alamannia. Ä 
in :Galdafi SS. r rer. Alsmatın. Ta. I. p IL. 


pcxcw. 
Brumo. 


geſt. im J. 1045. 
Zuverlaſſige Nacht. Th. III. ©. 743. 
Leben und Schriften. 

Beruno ein Sohn des Herzogs Conradus zu Kaͤrnthen, 

und Kaiſers Conradus II. Waters Bruder, gelanges 
te im 5.1033 auf den biſchoͤflichen Stuhl zu Würzburg, 
Er begleitete den Kaiſer Heinrich auf feinem Kriegszug ges 
gen die Ungarn, und hatte das Unglüf, zu Presburg 
durch den Einfturz des Haufes, worin er ſich aufpielte, 
mit andern im %. 1045 erfchlagen zu werben, & 
hat zum Gebrauch feiner Geiſtlichkeit 

3, Commentarios in totum Pſalterium, 

2. in Cantica Vet. & Novi Teſtamenti, in 
Orationem dominicam, Symbolum Apoſtolorum 
& Athanaſii, aus ben Schriften der Kirchenväter zur 
fammen getragen. Den 

3. Commentarius in Pentateuchum iepet, man in 


Zweifel, und legt m dem .. Kane ne 
Coln ia 


Nunng | Aus- 


* — Bruno. Odorannus. 


Ausgaben. 
B — Pfalterium, (five commentarii ia 
Pfalmos & in Cantica utriusque Teflamenti) 4 
Fohanne Cochteo reſtitutum, & Hebraica veritate 
adauctum. Lipf. Nic. Faber, 1533. 4. Ä 
©. Cat!delaB.duR. Theol. Tal. p. 103. 
- —- Commientarius in Pfakerium & Cantica-tam 
V. quam N. Teftamenti; item in Orationem do- 
minicam, Symbolum Apoftolorum & Athanafi, 
ex 70. Cochlei regognitione. ,_ 
in Bibl. PP. max. Lugd. To. XVIH. p. 65. 
-- Commentaria in Pentateuchum Moyfis; nune 
rimum in lucem edita & notis illuftrata : (tudio 
KR labore Georgi Galopini. Duac. Jo Serruries, 
0484 
©, Cat, delaß. duR.Lc. p. % 


re 


DCXEV, 


Odorannus. | 
lebt noch im J. 1045 = 
— Nachr. Th. II, S. 744. 
Leben und Schriften. 


gyPoramıs, ein Mönch in dem Kloſter &. Pierre W 
Bif zu Sens, war im J. 985 gebohren, Er vers 
band mir den Wiffenfchaften die Kentniß der mechaniſchen 
Kuͤnſte, und beſonders det Golbſchmiedekunſt, wodurch 
er feinem Kloſter vorzüglich nutzbar wurde. Wegen feis 
nes eingezogenen Lebens wurde er bey den übrigen Möns 
hen verhaſt und gedrückt, deswegen er fich ur % S. 


„Anne Chr. Toag. 1397 
Denys bey Paris begab, Er war noch im J. 14 


am teben, und hat 

ss ein Chronicon , dag von dem J. 675 bis 109 
gehet, werfertiget, er if aber in feinen Erzehlungen gar 
ſehr kurz. Mabillon legt ihm auch 
2. Hiftoriam translationis $, Saviniani un; m | 
eben derfelde har den Anfang feines - 

3. Apologetici *) in Druct gegeben, 

Ausgaben... 

Ara Fragmentum Chronici ab. a 675; Ä 
ad a. | 
"in P. Pithoei Annal, & Hif, Franc, SS. xi. 

296. 
X Chronicon , integrius editum , © Codı Pos 
tavii. 

in Ducheſne Hiſt. Fr. SS. To. II. p. 636. 

-- hiftoria translationis. SS, Saviniani, Poten- 
tiani & Altini in Senonenfe caenobium, : :: 

in Mabillon ad. ss O. B. Sec. vl. P. 1 P-254 


Dexovi, ? 
Wippo. 


vor dem J. 1046 
Zuwerlaff ige Nacht. 36. III. S. 745. 
Leben und Schriften. 


ippo, oder Witpo, wird insgemein fuͤr einen Deuts 
ſchen gehalten. Man hat aber vielmehr Urſa⸗ 

de anzunehmen , baß er aus Burgund gebürtig fen. 
Es 


®) Antal, lib, 55. n. 4. 


| tzos Wippo. Berno. 


Es ſcheinet wahrſcheinlich, daß ihn K. Conradus Sa li 
eus bey Eroberung dieſer Provinz im J. 1033 als Ka⸗ 
pellan in Dienfte genommen habe, Er hat 

1. das £eben diefes Kaiſers von feiner Wahl zum 
Kaifer on beſchrieben. Am Ende befindet fih Cantus 
lugubris de morte Conradi, deffen Verfaſſer den Wip⸗ 
po nicht anders bezeichnet, als daß er ihn quidam de no⸗ 
ftrisnennet, worunter man nicht ohne Grund den Wip⸗ 
po felbft verſtehet, da er ſich aufeben diefe Art von feinem 
Pänegyrico in Henricym III. ausgedruckt. Diefer 

2. Panegyricus ift in herametrifchen Verſen gefchrie: 
bew, ehe Heinrich noch Kaifer wurde, und alfo vor bem J. 
1046. Am eben denfelben hat Wippo ' 

3. Proverbia oder Sententias in 148 $eoninffchen 
Verſen gerichtet, —— — 
Ausgaben. 
45 de vita Chunradi Salici Imperatoris 
in Piſtorii SS, rer. Germ. To. Ill, p. 457. ed. 
Seruv. 

- Panegyricus carmine fcriptus ad Heinri» 
eum Ill. Imperatorem, Conradi Imp. filium. Pri- 
2. e codice MS, Augüftano editus, ab Henf. 

anifie. 

in Eiurd. Ledt. ant, To. Ill. P, I.p. 161. Baſn. 

— Proverbia ad Henricum, Conr. Imp. filium, 

adıecta Fabricii B.L. To. |, 


DCXCVIL, 
Berno. 
geſt im J. 1048. 


Ann Or... 1309 


Sewetl. Kracht. Th. III. ©. 747. 


P.eben und Schriften. 
erno, oder Bern, wird von einigen aus einem gr. 
thum Bernhard genant, und führet in Handfehrife 
ten auch den Namen Quod vult Deus. Es ift wahr 
ſcheinlich, daß er franzöfifchen Urfprungs und im Kilos 
fer Fleury Mönch geweſen iſt. Aus diefem wegen feiner 
Schule berühmten Kiofter fam er nah Prüm im Trieri 
ſchen, vermuthlich dafelbft zu lehren. Der König und 
nachmalige Kaiſer Heinrich machte ihn zum Abt zu Mei 
thenauim J. 1008: Berno begleitete den König nach 
Italien, und war bey feiner Krönung zu Rom im J. 1014 
gegenwärtig, und bediente ſich diefer Gelegenheit, bie . 
Gebräuche ber Italiaͤniſchen Kirchen zu bemerken. Ber⸗ 
no ſtarb den 7 Junius 1048. 
Die Schriften des Berno ſind 
ı. Liber de officio miſſae, von ſieben 
davon das lezte nach der Zeit erſt hinzu gekommen, und 
dagegen die Vorrede verloren zu ſeyn ſcheinet. Hittor. 
pius hat dieſes Werk zuerſt heraus gegeben, welches mit 
einem andern Werke, das unter des Berno Namen gedruckt 
iſt, nicht verwechfele werden darf, und den Berno 
niche zum Berfoffer haben fan. 
2. Vita S. Udalrici Ep. Auguftani, das von Su 
rius viele Aenderungen erlitten hat, 


3. Vita S. Meginradi Erenitae & Mart. 

4. Epiftolae XI, 

Einige andere Schriften bat Pez WERE Ber: 
muthlich iſt Berno auch Berfaffer des | 

‚8 Carminis Leonini: w excidio Troise, Du 


1310 Berno. 


unter Bernhards von Fleury Namen — iud der | 
dem zwölften Jahrhundert gemacht ift, 


Ausgaben. 


———— de officio miſſae, five de gi 
busdam rebus ad millam fpedtantibus. J 
in Fame — de cathol. eccleſiae oſſeiis 
ib. p. 6 | 
Bibl. PP. max. Lugd. To. XVIll. p. 56: 
Bernonis -- libellus de: officiis Miffae , qum 
edidit Romae. Parifiis ex off. libraria Henric 
Stephani anno Chriſti Salvatoris-- 1510. 4 
S. Maitteire Aonal. typ. To, V.p. 13. 
- Eben derfeibe führer eine Stephanifche Ausgabevonisit 
- Annal. To. Il. p.312.an.  , | 
_ Vita 8. Udalrici Auguſt. Ep. edente Aare 
* ero. 
€ "Anonymi Vita S. Udalrici. Augullac, ist 
in M. Velferi Opp. p. 596. 
Surius Vit. d. 4 Jul. 
„- (Sed fine nomine auctoris) Vita $. Negi 
radi. 
in AR. SS, Antw. dar. Jan. p. 516. 
- eadem. 
in 7. Mabillonii Act. SS. O.B. Seo. IV. ?. 2 
63. | 
„_ Epiflolae XL 
ap. Pez. Anecd. To. VI. ſ. Cod. dipl. hift. —* 
201. 
_ Liber, Qualiter adventus domini celebre- 
tur, , guando nativitas domini feria ſecunda eye 
| nerit. 
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Ex M$: cod.: Mönafterii S. EmmeraniRa- 
Fr O. S. B. erutusa P. Bernardo Pez, 
in Einsd, Thef. anecd. To, IV.p.2.p.40. 
«- Dialogus, Qualiter quatuor temporum jeigs 
nia per ſua Sabbata fint obfervanda, . Ex MS. Cod, 
Monafterii Benedicto- Burani O. $. B. in FRE 
in — protractus, a Bern. Pez. 
P. 53. | 
- Prolögusin Tonarium, Ex codice MS. Te» 
gernfeenf. eh | 
ibid. p. 69. 
„= Praefätio in libellum: de confona tonorum 
diverfitate. 
in B. Pezii Anecd. To: VLI. Cod. * eilt 
19 | 
— — de excidio Troiie 
in Melch. Goldaſti Catalect. Ovidii. F — 
- 1610. 8. | 
C Barthii Adverfarior. lib. XXXL 7. 


DOXTVIR 
Glaber. 


um das J. 1048» 
Suverl. Nachricht. Th. UL. ©.751. 
Beben und Schriften. 

Sedulpus Glaber, einfranzöfifiher Monch und Se 

fehichefchteiber , wanderte wegen feines unruhfgen 
Kopfes in vielem Kloͤſtern herum, und hielte ſich zulezt zu 
©. Germain W Aurerre und zu Elugny auf. An dem 
leztern Orte vollendete er, auf Antrieb bes Abts u“ 


1312 Glaber. Odilo. 


feine: Geſchichte, die aus fünf Büchern beſtehet, aber 

ohne Geſchmack, Wahlund Ordnung gefchrieben if, Man 

findet Spuren barin , daß er fie um das J. 1048 vollen, 

bet habe. Sie gehet vom J. 900 an. Außer diefer Geo 

fehichte hat er eine Kebensbefchreibung des Abts uS. 

Benigne, Wilhelmus von Dijon, binterlaffen. 
Ausgaben. 

Glabri Rodulpbi hiftoria fui temporis. 

ap. Pirboeum inter XI. SS. p. r. 

- hiftoriarum ſui temporis libri quinque, ab 
eledtione potiffimum Hugonis Capeti in Regem‘ 
ad anuum usque 1046. Opus cum vetufto exem- 
plari MS. quod eft inBibliorheca Thuana, accu- 
rate collatum, 
in Du Chefne Hift. Fr. SS. To, IV.p. ı. 
= Wilhelimi I, Abbatis rerum geftarum liber L 
cum commentario pracvio & notis. 

in Act. SS. Antv. Jan. To.L p. 57... 

eadem, , ex codice MS. S. Benigni Divio- 
nenfis cum alio & editis collato, cum obfervatio- 
nibus praeviis & notis. 

in 7. Mabillon, Act. SS. O. B. Sec. VI, P. 1. 


p- 320. 
DCXCHK. 
O dilo. 


geb. im J. 962. geſt. im J. 1049. 


Zuverlaͤſſige Nachr. Th. I. S.752. 
—— Beben 


Anno Chr. 1049. 1313 


I oben ind Schriften. " 
pie ‚. aus Yuvergne, wo er Im J. 962 bon einer vor⸗ 
nehmen: Familie erzeuget wurden, nahm im %. 991 in 
ber Abtey Clugny die Moͤnchskutte. Der dafige betagte 
Abe Majolus warf auf Ihn feine Yugen, um benfelben 
zum Nachfolger zu haben, ohngeachtet ‚er noch nicht die 
Probezeit zurück geleget hatte,‘ Er verbefferte als Abe 
nicht nur fein Kloſter, ſondern auch, viele andere durch 
Spanien; Italien, ganz Frankreich und Burgund, und 
ſtiſtete nicht weniger viele neue. Wergeblich ſetzte man 
in ihn, daß er das Erzbischum | £ion annehmen möchte, 
Er farb den ı Jan. im %.1649. Seine Schriften find 

ı. Vita S. Maioli abbatis ‚: decefforis fui. 

2. Hymni quatuor de eodem S. Naiolo. 

3. Fpiſtolae aliquot ad Fulbertuth. 

4. Sermones XIV. de feſtis Domini, B. Virgi- 
nis ac Sanctorum, cum hymnis de afflumtione & 
nativitate S. Maria, IR 

5. Statutum de defundtis. 

6. Credulitas five Symbolum, & Oratio_ in i 


cerucem adorandam. zug 
7. Vita S. Adelheidis Imperatreis, & über de 
enr miracuhs.: 


Or, Setmones, ger daewiene Marie und de o 


Oröne: 
2% Epifolae a. —— 
—Ausgaben. 
Odilonis - Opera omnia, quae xperiri potue 
ont. Ex MSS. codd.'nune primum edita, 
inM. Marrier ,& A. Quercetani Bibliotheca 
Cluniac. Pp. 347. | 
Slet befinden ſich die N. 3: angegebene Werke. 
Doo “m Vita 


1314 Odilo. Papias. 
Vita S. Maioli, &hymai quatuor de eodem. 
ibid. 279. 5 
“in Ad. SS, Antv, Mai To.Il. p- 634. 
nn AR Adelhaide libri duo. A Cani/io primum 
editi ex Membranis MS. Monafterii S. Magni ad 
auge pontis Ratilponenfis. 
| Eiusd. Led. aut, To. II. P. I.p. 69. Baſu. 
om —— | 
in 6. G. Leibnitii SS. rer. Brunfv. To.], 
‚ 262. 

— germo de Nativitate'. Märiae, &deS. Cruce. 
imn E.Martene & U. Durandi Thef. nov, Anec- 
dot, To. V. p.6a1. & 623. 

ae Epiftolac un. 
in | Dasberis — Toll. p. 386. 


>. „Dec. 
J apias. 
Im J. 1053. 
Suserläfge Nacht. Th. UI. S. 754. 
27 Ceben und Schriften. 


apias, ein Lombarder und nicht ungelebrter Spray 

ehren, hbluͤhete um bag 3.1053. Er hat pin Lexicon 

hinterlaſſen, welches unter dem Titel Elementarium be⸗ 

kant iſt, und wovon er Vocabulifta gena Tom worben.: 

Papias hat nicht bie erfte Anlage zu dem ur e gemacht 
Jade ai nur MEBENBEt« — 
ben. 


Ausga 
> — Vbebulao Ye, per — 


... 


nicum de Veipolate , 1476. fo 
©: Mäitteide ‚Ans. yB To. IJ. 8.IV. pæaſa. 
4 


am 
es, 


— — — — 
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le 
Papias.,. Ym Ende: Impreflum Venetiis per 

An ann de Bonetis de Papia. —— * 

Papias Vocabuliſta. Ami Ende: ſpreſſum Ve. 

netiis per Philippum de pincis Mantuanum, 

1496. fol, Ba 

“ Notarum veterum 'explicatio ex Päpiae Gloſ- 


o. 
in H. Putſchii Grammat. vet. p. 1666. 
DER: 


Hermannus. 


geb. im J. 1013. geſt. im J. 1054. 
Zuverläffige Nachticht. Th. III. S.756. 
| Leben und Schriften, nn 
ermannus, mit dem Beynamen Contractus, von 
feinem kruͤppelhaften Körper, ift, wie er felbft ſagt, im 
3.1013 zur Welt gefommen.. Sein Vater hie Wolfe 
tad, und war ein Graf, wie man insgemein dafür häfe, 
zu Vehringen in Schwaben, Wegen feiner gebrechlichen 
Lelbesbeſchaffenheit thaten ihn feine Eltern in das Kloſter 
Lege wo er einen Helferich zum Lehrer hatte. Er 
im J. 1054 geſtorben, und auf feinem Gute, Aleshau— 
fen, begraben. Von feitier mathematifchen und hiftorie 
ſchen Gelahrheit zeigen feine Werfe, Diefe find 
1. ein Chronicon, welches nach det damaliger Art, 
mas die alten Begebenheiten betrift , dem Beda abge⸗ 
borget iſt. Die Verfchiebenheiten in den Handfchriften 
ſcheinen einige -Berbefferungen und Vermehrungen vom 
Hermanns ſelbſt zu fen. | 
2. de menfüra Aftrolabii liber, 
3. de eius utilitatibus libri IL 
| Be IT E er} 


** Hermannus. 


4. Man iegt Ihm aud) einige geifttiche Geſange ben ’ 
€ Salve Maria, &c, davon nichts gewiſſes zu bein 


Baupten ſtehet. 
Ausgaben. 


‚Hermannı Contracti, Comitis Veringenfi is Chro- 
nicon de (ex mundi aetatibus, ab O. C. ad an, 
Chrifti 105 

inter 7 Sichardi Chronica vet. Ball. 1529.fol, 
167. : 
Piftoris SS. rer. Germ. To.l. p.85. ed. 
antiquior. 

idem locupletius & emendatius ex codice 

Bibliothecae S. Georgii in Hercynia Sylva. 
in Urfhijii SS. rer. Germ. To. I, p.229. 

Diefe Ausgabe ftellet Die vorhergehende nebſt dem neuen 
Druck auf geſpaltenen Columnen dar, — 

-- Chronicon a vulgato illo, & ab eo — 
quod Urſtiſius edidit, longe diverhiffimum & Io- 
cupletius. . A Canifio. ex manufcripto codice Au- 
guftani monafterii SS..Afrae & Udalrici editum. 

in Canifii Lect. ant. To.lil. P.I. p. ıgr. 

Nach dirfer Ausgabe bat man Bas Chronicon in bie 
Bibl. PP. max. Lugd. To. XVIIl. p. 348. eingeruͤckt. 

ldem Chronison. 
in Piflorii SS. rer. Germ. To. I p. iʒ. ed. 
Struvian. 

Dieſer Druck ſtellet die drey verſchiedenen Ausgaben 
zugleich dar. 

-- de menfura aſtrolabii liber. Ex Cod. MS. 
inclyti Monafterii ad S. Petrum Salisburg. Ord 
S. Ben. erutum a P/acido Boekn. 

in B. Pezii Theſ. anecd, To. Il. P.2. p. 9%, 
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-- de utilitatibus aftrolabii libri I. Eruit ex 
MS. cod. monafterii S. Petri Salisb. Bernardus Pez. 
ibid. p. 107. 


Dcen 
Nicetas. 
um Das J. 1054. 
Zuverl. Nachr. Th. II. S. 759. . 
Reben und Schriften: | 
M jcetas, mit dem Beynamen Stethatus, ober Per 
ctoratus, war ein Mönch in Dem Kiofter Studium 
zu Conftantinopel , und Schüler des Simeon, Abts zu 
S. Mamas, Er bejeigte ſich als einen heftigen Gegner 
der fateiner und Armenier, und ſchrieb gegen jene ſein 
Bud) de azymis, fabbatorum jeiunio & nuptiis 
facerdortum. Er fol jetoh zur Erfentniß gebracht 
worden ſeyn, und feine Schriften verbrant, und fich da« 
durch den roͤmiſchen Stuhl verföhnet haben. ', Diefes hat 
ſich im 3.1054 ereignet. Außer bem ift von ihm vor⸗ 
handen Carmen Jambicnmn in Simeonem juDiO- 
rem. 


Ausgaben, 

Nicerae Pe&orati Libellus, contra Latinos edi- 
tus, & ab Apocrifiariis apoftolicae fedis Conftan- 
tinopoli repertus. Latine. 

in H. Canifii Led. ant. To. II. p. 508. ed. Bafn, 

-- Carmen iambicum in Simeonem juniorem, 

Graece & Larine. 
in L. Allatii Diatrib. de Simeonibus ,p- 168. 


Oooo 3 -Dechl. 
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Dccul. 
Anſelmus. 


im J. 1056. 
Zuverläflige Nacht. Th, III.S. 760. 
Leben und Schriften. 
Hyrielmus , ‚ eia gürtichifcher Geſchichtſchreiber, ftammet 
aus einer anfehnlichen Familie. Mit dem Dice 
Luͤttich, Theoduinus, that er die Walfahre zu dem Orek 
der Apoftel nad) Kom, und wurde nachher Decham dr 
Kirche zu güttich. Einige geben vor, daß er diefe Wirte 
An der Kirche zu Namur bekleidet habe: Im %.105 
machte er feine Geſchichte der Lüttichifchen Zifhtk 
befant. Sie beftehet aus zween Theilen, davon der c 
fte die Gefchichte der fieben und zwanzig erften Biſchoͤſ, 
wie fie Herigerus beſchrieben hat, enthaͤlt. Der port 
Theil gebet bis auf ben Biſchof Baron, woben er fh 
fonderlich der Geſchichte eines andern Chorherrn ji litich 
Alexanders mit Namen, bedienet har. Man hatt lange 
Zeit nur einen Auszug davon, bis Martene das gan! 
Merk befant gemacht hat. 
Ausgaben. 

Anfehni Canonici-Leodienfis Gefta Pontiheum 
Traiedtenfum & Leodienfium , 3 beato 10 
dardo, immediato S. Remacli fucceffore, usgut 
Walonem quinquagelimum fecundum * 
pum Leodienſem. 

in J. Chapeavillii Auctoribus praccipuis, & 
gefis Pontificum Leodienf. To.). p. 
— Gefla Pontificum Traiedtenfium & Leodier 


fum a $.Remaclo ad Vazonem, Ex MS. ars 
Andı- 


mn. 5: BA 2 ns 
u AnnoCh# 1050. 131g 


Andaginenfis monafterii‘ $. Huberti ante annos 
fexcentos exarato. | 
in E. Martene Colledt. ampl. To. IV. p. 837. 
DCCIV. — 
Cedrenus.. 
Ze im 5. 1057. | en 
duvetl. lache. Th. M. S. 761. uno 
2 Beben und Schriften. — 
ers Cedrenus, ein griechiſcher Monch, hat ei 
+ Chronicon ab O. C. ad A. 1057. vetfertiger, 
Oder aus andern abgefthrieben , und was fonderlich die 
neuefte Gefchichte betritt, aus Dem Johannes Scylitzes 
gemeinen. Seine Arbeit ift in ſchlechtem Weyrt, und 
jelget lnen M ngel det Kentniß der alten Geſchichte und 
Ausgaben. cm 
Georgii Cedreni Annales ab orbe condito ad 
Iaacium Comnenum Gr. & Lat. a Guil. Xylandro, 
cum notis. Bafıl. Oporin. 1566. fol. | 
S. Cat. Bibl. Thuan, PI. pP2973. 
Tevoyiev &c. Georgi Cedreni Compendium Hi, 
floriarum. ex verfione Guslielni Xylandri, cum 
eiusdem Annotationibus.. Accedunt huic editioni 
präeter lacunas tres ingentes, & alias expletas, 
Notae in Cedrenum P. Jacobi Goar & Carolı An- 
nibalis Fabroti Gloffarium ad eundem Cedrenum. 
Item, Foannes Scylirzes Curopalates, excipiens 
ubi Cedrenus definit, nunc primum Graece edi- 
tus, ex Bibliotheca Regia. Parifiis e typographia 
Regia, 1647. fol. | 
Oooo 4 DCCV. 


_ 
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DCCV. 
Benzo. 


nach dem J. 1061. 


J. B.Menken in praef. To.1. SS „ter. Germ. 
J. P. de Ludewig praef. To. IX. Rellig. MSS. 
J. A. Fabricius Biblioth. Lat. med. & inf. act. h. v. 


Leben und Schriften: 

Zenzo, ein Bifchof zu Albi in Italien, nach dem J. 
1061... der.aber von feinem Bisthum vertrieben war, 
weil er dem K. Heinrich IV. zugerhan gemefen. Man 
fiehet diefe feine Ergebenheit aus feinem Panegyrico 
thythmico in Henricum 111. (IV). Diefes Werk il 
gröjtentheils In ungebundener Rede gefchrieben, Die aber 
mit leoniniſchen Berfen untermiſcht ift. _Weberhaupt ill 
bie Schreibart des Benzo dunfel, raͤzelhaft, verſtedt, 
befonders in den Mamen der Perfonen, und man ſieht abs 
wechfelnd einen Geſchichtſchreiber, Lobredner, Dichter 
und Rathgeber. ; | * 

| Ausgaben. . 
Benzonis, ep. Albienfis , panegyricus rhyth- 
micus in Henricum Ill, Imp. (alias IV Germ. Reg.) 
fuo tempori aequalem , feu de rebus ad eum per- 
tinentibus libri VII. Opus hiftorico - paraeneti- 
cum, ex membrana bibliothecae Upfalienfis de- 
fcriptum. AcceflereD. Jac. Aug. Franckenfleinii, 
J. C.notulae quaedam extemporaneae. . 
in 7. B. Menkenii SS. rer. Germ. To.I, p.957. 
Lipl. 1728. fol. | 
— Commentariorum libri feptem de rebus 
Henriei li. aliis IV. imperatoris Romani, e cod. 
MS. in 
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in: 9. P. de Ludewig Reliquiar. .MSS. omnis 
aevi diplomat. To.1X. p. 217. Frf. & Lipf. 
‚- . 173. 8 
Eudewig erinnerte ſich nicht baß das Werk bereits 
vier Jahre vorher ; und IR einer — a 
auch war, 


DCCVI. 


Abelmannus. | 2 


geft. im %.1062, 
Zuverl. Nachticht. Th. III. S. 762, 


Leben und Schriften. 

Memannus heißet beym Sigebertus, Almannus, 

deswegen Siber ihn für einen Deutſchen hält, Bes 
vengarius , mit dem er die Schule zu Chartres uns . 
ter. dem Fulbertus beſuchte, nennet ihn aus Scherz 
Aufus .- Mannus. Er war damals fchon 
Subdiaconus zu Cüreich ‚ und wurbe nachher Scho⸗ 
laſticus daſelbſt. Im J. 1048 gelangte er zum Dis. 
thum zu Breſcia, dem er bis in das %. 1062 vorgeftans 
ben hat. Man bat von ihm 

1. einen am Ende mangelhaften Brief an ben Beten 
garius gegen deſſelben Lehren vom Abendmahl, und 

2. rhytmos de viris illufribus fui temporis. 

Ausgaben, 

Adelmanni opufeula, cum annotationibus Pau- 

li Galeardi, & 7. Ma billonii. 
inter — Brixiae Epiſcopos. Brix. .1738- fol. 


P- 4 
Galeardi pr den Adelmannus ſchon vorher mit 
Doon 5 Gan- 


1322 Adelmannus. Humbertus. 


Gasidentii Sermonibus’zu Padua 1720. 4 Det 
gegeben, ' 
de veritate corporis & fänguinis Domini in 
Euchacjftiae Sacramento, 
in U.G; Siberi Schediafm: de ill: Alemanii 
Lipf. 1710. 
-- Rhytmi Alphabetici de viris iluftribus fi | 
temporis, cum annotationibus. | | 
in 7. Mabillonii Analedt. To.l. p. 420. 
iidem. 


in Martene Theſ. anecd. To. IV. p.ız 
DCCVII. | 


Humbertus. 
geſt. im J. 1063. 
Zuverl. Nachticht. Th. ILS. 764. 


Beben und Schriften. 

F umbertus iſt in Burgund zu Anfang — 
) hunderts gebohren. Einige machen ihn zu einem ter 
thringer, er bat aber in dem Kiofter Moien » Moutier in 
der Dioͤces von Tull nur feine Erziehung befommen 
Beſonders legte er fich auf die griechifcye Sprache, wo— 
‚ju man in der Gegend damals gute Gelegenheit hatte, 
da der dortige Biſchof Gerhardus einigen ganzen griechi— 
fdyen Gemeinen bey fich eine renftätte gegeben hatte. 
Im 3.1051 erhielte er vom P. Leo IX. das Bisthum Gebe 
Candida, und die Cardinalswuͤrde. Humbertus wurde 
auch in verfchieenen Verrichtungen vor dem P, Leo und 
feinen drey Nachfolgern gebraucht. Ueber das Jahr fi 
nes Todes find die Meinungen getheilet; die wahr cheinlich | 
fte it, daß er im J. 1063 erfolge fen. Die Schriften des | 

Sum 
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Humbertus betreffen die Streitigkeiten zwiſchen ber grier 
chiſchen und fgteinifhen Kirche, und feine Gefanbfcyaft 
nach Conftantinopel, bie er die Vereinigung der beiden 
Kirchen zu betreißen im J. ie53 gethan hatte, He. 
- 4 Liber ürus adverfus calumnias Michaelis ° 
Patr. Cpol. DE 
2. Contra Nicetam Pectoratum liber. 
‚Relatiobrevis rerum Conttantinopoli ab apo- 
ftolicae fed# legatis geftarum, a. 1054. beym Bas 
ronius ad h. a. | 

4. Adverfus Simoniacos libri Il. In dem drit⸗ 
tem Buche fehlen die acht lejten Kapitel. = 

| Ausgtaben. 

Hunberti adverfus calumnias Michaelis Patr. 
Cpol. & Lecnis Archiep. Achridani liber unus 
Eiuslem Humberri liber alius contra Nicetam Pe. 
&teratum.‘ Acceflit brevis Relatio rerum Con- 
flantinopoli ab Apoftolicae ledis legatis geſtarum. 
Omnia ex bibliotheca Ser. Bav. Duc. Maximiliani 
a Canifio edita. 

in Eiusd. Ledt. ant. To.lll. P.I. p. 277. ed, 
Bafn, 
Bibl. PP. max. Lugd. To.XVIll. p. 389. 
-— libri Il. adverfüs Simoniacos, ex bibliothe, 
ca Laurchtiana. | 
in E. Martene & U. Durandi Thef. anecd, 
To.V. p.629. 


_ Deevim. 
Nicetas. 


aum das J. 1070. 
Zuvers 


Zuverläff. YTacbr. Th. II. ©. 766. 
- Leben und Schriften. _ 
9 icetas, mit dem Beynamen Serronius, war am 
fänglid; Diaconus der Kirche zu Tonftantinopel, umd 
nachmals Erzbiſchof zu Heraclea. Er mag fid vorher 
mit der Philoſophie beſchaͤſtiget haben, daher er in Hand: 
ſchriften Philofophus genant wird. Er blühere um bag 
5.1070 und bat ſich in Schriften mit ber Auslegung Dee 
heiligen Schrift abgegeben. Sie find aber ꝛach der Mode 
der damaligen Zeiten nichts als gefamlete Steffen aus 
aͤltern Auslegern , dergleichen Samlungen gewöhnlich 
Catenae genent werden, , Im Druck find die | 
1. Catena in Jobum, 
2. Matthaeum , und 
3.. Die ı Epijtel an die Corinther, Man bat ferner 
von ihm —J 
4. einen Commentarius in Gregorii Naziameni 
orationes & carmina. | 
‚ 5. Reſponſa canonica ad Epilcopum quendam 
Conftantinum. 
Die Refutatio Epiltolae ab Armeniae principe 
_ miffae, ac defenfio Synodi Chalcedonenfis, wirt 
ihm irrig beygelegt. | 
ee Ausgaben. . ;. 
Catena Graecorum Patrum in beatum Job col. 
lectore Nicera, Heracleae Metropolita, ex duo- 
bus MSS. Bibliothecae Bodleianae codicibus, grae- 
ce nunc primum in Jucem edita & latine vera, 
opera & ſtudio Patricii Junii. Accefhit ad calcem 
textus Jobi suxne®s.iuxta veram & germangm 
LXX. Seniorum interprefationem , ex bibliothe. 
eae regiac MS. codice , & totius orbis antiquiſſi- 
mo 


us 
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mo ac praeffäntiffimo.' 'Londini, i typögr. reg. 
1637. fo. 9 

„Symbelarum in Matthaeum: Tomus:alter 6 
Catena Patrum Graecorum XXX. in Matthaeum; 
colletore Niceta, Ep. Serrarum ,interprete Bal: 
thaf. Corderio. Prodit.nanc primum ex Biblioth; 
— Bavar. Ducis. Tololae, Jo. Boude, 1647: 


-- in Epiftolam I. S. Pauli Ap. nd Corinthios 
edarratio. Graece;.'ecod. Mediceo cum inter- 
em latina , & anmosetiariihuit — I. 


in Eiusd, Deliciis — — 1738. 8 
- BEUNyEIO EIS TO rercasxe TE Heyakz. MaTgos 
Terpew- re’ Nacıavenva. ‚Te durs fgumem, dis. Tab 
Kowsixe. TE Kurses 7 Eriyennpara To-Fıs.Tov 
Heyon. BxaıAesov mugnPeasıs. IDANNOTY r8 TEQ.- 
rt ER rYgappeTa. Venetiis, ] Franc, Zanetus, 
1503, 4. 

Man fehe auch oben den Art. Gregorius von Map. 

- Reiponfiones ad interrogationes cuiusdam 
* Conſtantini, Gr. & Tat. 

in Leunclavii Jure Graeco Ro. T0,1. p. 310. 
Kefoutatio Fpiftolae ab Armeniae principe 
gie ac defenfio fynodi Chalcedonenkis, Gr, & 


in L. Allatii Graecia orthod. To. h p. 663 
DCCI. 
Serapion. 


um das J. 1070. 
Zuver⸗ 


1326 . Serapion. 
Zuverläffige Nacht. Zh. Ill. ©. 768. 

7 Reben und Schriften. 
Mohannes Serapion, "ein arabifcher Arzt, in der oeh⸗ 
ns ‚ten Hälfte des ellften Jahrhunderts um das J. 1070, 
Sein Breviarium medicinae. over Practica ift um 
dentlich und mangelhaft , und aus dem Aetius, Pads 
und Alerander entlehnet. Er hat auch. de rniedicamen 
tis firnplicibus einen Tractat geſchrieben. 


Ausgaben. 
Practica Fo. Serapionis.. Index operum in hoe 

volumine contentorum. Practica Joanmis S- 

ionis, aliter breviarium nuncupata. Liber & 
rap; de ſimpli. medi. fumpta a plantis, tinets- 
libus &animalibus.: Liber Galeni ad Papidm de 
virtutecentauree, Pra. Fo. Platearii medici &- 
cellẽ. Liber de fmplici. medi, eiusdem Pi 
vii vülgariter circa infläsdidtus. Thefaurw 
perum ab %0.XX. pd. max. qui.afı Petrus * 
nus dicebatur multa cõtinẽs a diverſis auctom 
medieine ſeripta nunquam antea impreſſus. Gum 
tabula pro eapitulis & numero foliorum reeentet 
addita. Impreflum Lugd. per Jacobum mp. 
1525: 4 
— Pradtica, ab Andrea Alpago in Latin 
translata. Eiusdem de fimplicium medicamente 
tum temperamentis Commentaria , 
Judaeo & Sim. (aCordo) Genuenfi interpretibu. 
Venet. haer. L. A. Juntae, 1550. fol. 

©, Cat, Bibl, Planer, p.35. 


DCCK 
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DCCX. 
Gariopontus. 
nr. Vor dem 3.1072. 
Suverl, Nachricht. Th. I. S. 769. 
nn „Beben und Schriften. 
Geriopontus ‚ der auch Guaripotus, Warimpo- 
tus, Warmiporns, Raimpotus genant wird, 
tvar ein berühmter Arzt diefes Jahrhunderts. Bon feinen 
Lebensumftänden ift nichts befan. Damianus, der im 
J. 1072 geftotben ift,. gedenket feiner als eines alten Man- 
nes, Gein paflionarius de aegritudinibus a.capite 
usque ad pedes in fieben Büchern iſt den ältern Arz⸗ 
„ten, und befonders dem Theodorus Prifcianus abs 
geborget. en 
nn... Ausgaben Eu 
“ Garioponti vetufti adniodum Medici ad totius 
eorporis aegritudines remediorumi exe Li« 
bri V. Eidsdem de febribus atque earum ſympta- 
matis Libri Il." Recens typis commiſſi, & multis 
in Jocis fuae integrifati reftituti. Excudebat Hen- 
ricus Petrus Bafileae ınenfe Martio, 1531, 4. 
— de morborum caufis, accidentibus & cura- 
tionibus libri VIII. Bafil. Henr. Petrum, 1536. 8. 
@. Biblioth, Gunzian, p, 76. Bu 


DECKT. 


0b, im J. 1006, geſt. im J. 167% 
— Zuver⸗ 


1328 Damianus. 
Zuverl. Nachricht. Th. IH. ©. 771. 
| Leben und Schriften. 
etrus Damianus, ein berühmter Cardinal, ift ju 
Ravenna im 1006, gebohren. Er verlor feinen 
Vater als ein Kind, und-fein zweyter Bruder. forate für feb 
ne Erziehung und Unterricht, und von ihm fol Petrus 
zue Danfbarfeit den zweyten Namen angenommen haben, 
Er begab ſich in dem Kiofter de S.Croce_d’ Avellano 
in den DBenedictinerorden , und ertheilete daſelbſt und in 
einigen andern Kiöftern in den Wiflenfihaften Unterricht, 
und wurde darauf zum Abt zu Avellano erwaͤhlet. P. M 
eolaus IT. zwang ihn, das Bisthum Oſtia und bie Car: 
Dinalswiirde anzunehmen. Dieſer Pabſt und Nferander 
gebrauchten ihn bey verfchiebenen wichtigen Gefandfchaften, 
bergfeichen er bey dem K. Henrich verrichtete, um ihn ven 
feiner vorzuhaßenden Scheidung von feiner Gemahlin Ber» 
tha abzubringen. - Mac) diefen verfchiedenen Berrichtun. 
gen gieng er nad) Favenza, mo er vom Fieber befallen, 
und dadurch ber Zeitlichfeit entriſſen wurde, im J. c 
Die neueſte Samlung feiner Schriften enthält Ä 
.. Epiftolarum libros VIII. 
. Sermones LXXV. davon aber viele falfdy find. 
Vita S. Odilonis Abb. Cluniac, | 
. Vita S.Mauri Ep. Caefenatis. 
-=- © S. Romualdi Abb. Camald, 
- S.Rodulphi Ep. Eugubini. 
. Paflio SS. Virginum, & martyrum Florae, 
& Lucillae. 
8. Expofitio Vifionum Ss, Mariani , & Jaco- 
bi Mm. | 
9. Opufcula LX. worunter vieledengräßlichen Ders 
fall der Geiſtlichkeit zu damaligen Zeiten zu erfennen gaben. 
F iv» 


Sn 


naupaw 


sb « 


36 Preces & — HUymni, Lediones, 
Mills, Reiponloria,: & Carmina CCXXV. . 

Am Endedieſer Samlung ftehen' Colletanea in 
Vetus Teitamentum ex Epiftolis. & Opufekulis 
Damiani, dieein- Mönch und Schüler des Damianus 
gefamiet hat. 

Der: Trattat.de — Epifcopi & Papae, 
welchen Goldaftus de Monarchia Im » To, II. P-43. 
bat drucken käffen;, iſt ein Stück des — * erg im 
erſten Buche. 

Regula inſtitutionis canoriicae‘, Mei Bat des 
Petrus de Honeſtis im zwoͤlſten Sahehundert, \ 

Sermones V. in Orationem dominieam ‚weiche 
DacherySpicileg. To. VII. hetausgegebeii hat, gehören 
dem Petrus EhHryfologus zu. 

Ausgaben, 

B. Petri Damiani -- Opera Omnia nunc prfimum 
in unum colledta , ac argumentis, & Notationi- 
bus illuftrata Rudio ac labore Domni Conſtantini 
Gaietani, Syraculani, -- To.1-IV, Parifiis 1743: 
Proftant Veiretüis, ap. Jofeph. Corona, fol.‘ 

Dieſe in Beriedig veranftaltete Ausgabe hat bey den 
$ebensbef teibungen die Anmerkungen der Jeſuiten zu Ant: 
werben , des Andr, Ducheſne, und eines Ungenanten, 
Vor dem erften Theile fteber Guidonis Grandi de 8. Pe- 
tri Damiani, & Avellanitarum inftituto Camial- 
dulenfi , liber. 

Tajetans Ausgabe iſt zuerſt zu Nom, 1606, 9, 15, 
40, 39 in fuͤnf Baͤnden gedruckt. Man hat fie zu Pa⸗ 
ris nachgedrudt. 

-- 'Epiftolarum libri odto, multis ex Bibliothe- 
cis colledti, “ Argumentis Notisque illuftrati, at- 
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‚390 Damianus. Hepidanus. 
que nune primum excuſi. Opera ‚ac AudioDomni 


Conftantins Caetani Syraculani cum tripliei indi= 
oe.: Parif; ex Officina Nivelliana, ap. Sebaſt. Ora- 
moify. (610. 4: | 
‚== Difeeptatio'fynodalis de electione Pontificis 
Romani. | — 
ap. Goldaſtum Monareh. S. R.J. To- Il. 24% 

Vita S.Odilonis. 
in Adt. SS. Antv. Jan. To.l. p.7ı. 

„= Vita S. Romualdi. 

ixbid. Febr. "Fo: Il. 104. 

J. Mabill. Act.s8. 0. B. Sec, VI P.l. P: 277. 
. us. Sermo de translatione S. Hilatiü, 
in AK, SS, Antv. Jan. To.l. p. 799 · 
DECKU. 
Hepidanus. 

| had) beit It 1072, 
Zuverläffige Nacht. Th. III. ©.775: 
Leben und Schtiften. | 

epidanus, ein. Mönch in dem Klofter S. Gallus, hat 
feinen Namen durch zwey hiſtoriſche Werke der Ber 
geſſenheit entzogen. Das eine find feine Anhales vom 
709 bis 1044, das andere beftehet in den zwey Bit: 
chern de vita S. Wiboradae, die er feinem Abt Udals 
rieus, der im J. 10472 zu biefer Würde gelanget ift, jw 
gefchrisben bat; \ 

Ausaaben. 


Hepidani = Annales breves rerum ın Alaman- 
nia geftarum, cum Malch, @aldafti gloflis. 


. 
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Amar a 
in Biusd. SS. rer. Alamann. To - 
', = 1idermn. ne RER TEe 
in Duche/ne SS. hiſt. Franc. To.Hl.  p: Ayı. 
— de:vita S. Wiboradae Virginis & mmartyris 
Chrifti libri IH. cum gloflis M.Goldafi : 
in: Goldaßi SS. rer. Alum. To.I, p 206. 
-- iidem, ex codice MS. S.Galli & editione 
Goldafti, cum notis Godefr. Henfchenii. 
in Adt. SS. Anty. Maii To. ĩ. p.293. 
— jiidem. | 
in Act. SS. O, B. Sec. V. 2.61, 


DECKIIL 


Arnulphus. 
um das J. 1076, 
Zuverl, Nacht. Th. IL ©. 776. 
S.eben und Schriften. 
Arſulphu⸗ ‚ein Mayländifcher Geſchichtſchreiber, und: 


Urenfel des Bruders bes Erzbiſchofs Arnulphus zu 


Mayland, hat Chronicon geftorum Mediolane 

fium theils aus der Erzehlung glaubwuͤrdiger Perfonen — 

theils aus eigener Erfahrung geſchrieben, worin er ſich 

unter andern für die Ehen der Prieſter und gegen die ro⸗ 

miſchen Päbfte erfläret. Es fängt vom 3,925 an, und: 

gehet bis 1076. Seine Nachrichten haben einen Einfluß - 
ih die ältefte Braunfchweigifche Geſchichte. = 

. Ausgaben. 
geſta Mediolanenſium. 

in G. G. Leibnitii SS. rer. Brunfv. To. M. p. 728. 

- rerum ſui temporis libri V. Olim a Gode- 
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1332 Arnulphus. Adamus. 
frido Guilielmo Leibnitio editi, nunc veroò ad hdern 
antiquiſſimi codicis Eftenfis, & duorum biblio- 
thecae Metropolitanae Mediolanenſis caſtigati, 
adiectisque variantibus lectionibus, & hiſtoricis 
notis illuſtrati. | 
in A. Muratorii SS. rer. Ital, To.1V,p. 1. 
J DCCXIV. 
Adamus. 
im J. 1076, 
Zuverl. Nacht. Th. IL ©. 778. 
| L.eben und Sicheiften, 
Adam aus Meißen gebuͤrtig kam nach Bremen, "x 
derſelbe Vorſteher der Echule, daher er Magifter 
heißet, und im %. 2667 Chorherr wurde, Man hat noch 
von ihm eine Kirchenhiſtorie, von den Zeiten Cardius 
M, bis auf Heinrich IV, oder das J. 1076. Seine Ab⸗ 
. fiche ging auf die Hamburgifche Kitche. . Sie deftchet 
aus vier Birchern. Es befinder ſich bey denfelben als 
ein Anhang fein Buch de fitu Daniae & reliquarum 
trans Daniam regionum natura, 
J— Ausgaben. 
M. Adami Hiftoria Ecclefiaftica continens Re- 
Ifgtönis propagatae gefta, ‘quae a temporibus Ka- 
roli Magni, ufque ad Henricum Ill. äcciderunt, 
in Ecclefia non tam Hamburgenfi quam Bremen- 
fi vicinisque locis Septentrionalibus Ad MSS. 
excemplar multis locis audta. Einsdem Audtoris 
libellus de fitu Daniae & reliquarum , quae trans 
Daniam ſunt regionum natura : deque — 


Anno Chr. 1076; 1333 
iſtarum iftis temporibus, maribus religiönibus- 
ue. Nunc primum in lucem editus. Ex biblio- 
eca Generofi ac illuftris Domini Henrici Ranzo- 
vii Producis Eimbrici. Cura ac labore Erpoldi 
Eindenbruch. Lugduni Bataverum, ex:Öffic. Plan- 
tiniana, ap.Francifc. Raphelengium 1895. 4. 
Beide Werfe find in Lindenbruchs Scriptoribus 
rer. germ. Septentrional. gedruckt worden, .. . .. 
NHiſtoria ecclefiaftica, religionis prapagatae 
gefta, ex Hammaburgenfi potiffimum atque Bre- 
menfi ecclefiis, per vicina leptentrionis regna, li- 
bris IV, repraefentans. Cum aliis antiquis monu- 
mentis, partim nunc primum edidit Foachimus 
oban. Maderys, Helmeftad, H. Muller. 1670. 4. 
Dieſer Ausgabe, als ber richtigften, iſt Fabricius 
gefolget, wie er Lindenbrogii SS. rer. leptentr. zu 
Hamb. 1706.. fol. neu herausgegeben hat, . 
DCCXV. 
Lambertus. 
* SAT im I 1077, 
Zuverl. Nacht. Th. 111.6, 780... 
Leben und Schriften. 
— Schaffnaburgenſis, von Aſchaffenburg 
im Wuͤrzburgiſchen, war ein Mönch in dem Kloſter 
Hir ſchfeld, und that Im’ 1058 eine Reiſe nach Jeruſa⸗ 
lem zu dem heiligen Grabe. Mach feiner Zuruͤckkunſt, 
bie das folgende Jahr geſchahe, legte Lambertus bie 
Hand an fen Chronicon, odey die Hiſtoriam Ger- 
manorum, Es beſtehet daffelbe bis auf das Jahr 1050 
| Dep 3 wur 


1334 Lambertus. Simeon. 


nar In Auszügen aus bem Beda und andern Gefchichtfihrei- 
bern. Don gedachtem Jahr an bis 1077 ift Lambertug 
nicht nur umſtaͤndlicher, und dabey richtig in ber Zeit. 
rechnung, fondern zeiget auch gute politifche Einſichten, 
und bedimet ſich einer Schreibart, Die von derſelben Zeit 


Yusgaben, _ | 

Die älteften Ausgaben find ohne ‚Namen bes Verfaß 
ſers gedtuckt. 

Chronicon hiſtoricum apud Germanos, ubi 
aufpicia, ornamenta imperatorum, ſueceſſio & 
res memorabiles bello & pace geftae ab. Heori- 
eoIV. Imperatore, breviter referuntur, authore 
Monacho per Herveldenfi. Baſilaas, ex off. 
Henr. Petri, 1569. fol. | 
— idem. 

c. Reginone. Argent. ı609. fol 
mbertus «- de rebus geftis Germanorum,, ex 
tufto manuleripto libro corredtus a 9. Piflo- 
rio, cum appendice Monachi Erphesfordenfis. 
edunt notae B.G, Struvii. 
in 3. Piſtorij SS, rer. Germ. To,L p, zer. 
— 1726. fol. »: 


Simeon. 
vor dem J. 1078, 
Zuverl. Nacht. Th. IV. ©. 13. 
Leben 


Anno Chr. ioy8. 3335 


— 5 Beben; und Schriften. 
Kirn Sethus war Magiſter, und protoveftiarir 
Dous in dem Pallaſte des Antiochus zu Conftantinopel, 
und bluͤhete unter dem Kaiſer Michael Ducas, der von 
%.1orr bis 1078 regieret hat. Demſelben ſchrieb er feip 
wurreyua vale Kae mag. mEoDaw . duvanem 
zu, Das aus verſchledenen griechiſchen und andern Schriftr 
ſtellern, befonders bem Pſellus, zufammen getragen ift, 
daher e8 auch dem Pfellus bengeleget wird. Ob Si⸗ 
meon ein Arzt von Profeffion gemefen laͤſſet fich night bes 


2 Ausgaben. F 
Simeonis Sethi Syntagma per literarum ordine 
de cibariorum facultate, Gr. & Lat. Lilio —— 
Gyraldo interprete. Baſil.ap.Mich.lſingrin, i538. 8 

S Bibl. Gunz. p.6r. 

-- Volumen de alimentorum facultatibus, jux- 
ta ordinem literarum digeſtum, Graece, ex duob: 
Bibliothecae Mentelianae MM.SS, Codd, emenda- 
tum, audtum & latina verfione donatum, cum 
difhejlium locorum explicatione, a Marr. Bog- 
dan, Lutet, Parif. vid. Mathur. Dupuis, 1658.8. 


pccxvn. 


Achmet. 
geſt. im J. 1080. 


Zwoerläff. Nacht. Th. II. S. 782. 

| Leben und Schriften. 
Aen Gaſar Achmet, der Sohn Ibrahims ein Ara⸗ 
biſcher Arzt, iR im J. 1080 geſtorben. Ex Hat ein 
mediciniſcher Werk unter dem Titel; Viaticum pere- 
Ppppa gi 


336 Acchmet. Johannes. 
grinantium „ in-fieben Buͤchern geſchrieben. Con⸗ 
ſtantinus Afticanus hat eine lateiniſche Ueberſehung da» 
don gemacht ‚- und es ift auch eine griechifche Ueberfegung 
Bavon vorhanden, deren Berfaffer auf dem Bande des 
Erempiars zusenden, Syneſius, von dem Beſttzer ges 
hant worden, Bon dieſer griechifchen Ueberfegung ift das 
fi ebente Buch gedruckt worden. 
Ausgaben. 


———— en. . Conftantini Africani , Viaticum. 
c. Ifaac Operibus. Lugd. 1515. fol. 
©. Bibl, Platner. p. 47. 

Achmetis, ſ. n. Conflantini Africani , de mor- 
borum cognitione & curatione libri VII. cum alüis 
Conſtantini operibus. Bafıl. Henr.Petri, 1536. fol. 
©. Biblioth. Gunz. p. 76. 

Synefus de febribus, quem nunc primum ex 
codice MS. Bibliotbecae Lugduno Batavae edidit, 
vertit ,. notis-illuftravit 70. Stephanus Bernard, 
Accedit Viatici Conſtantino Africano interprete li. 
ber VII, Amft,G.deGroot, Lugd. B. Phil. Bonk, 


1749 8. 


DccxvIL 
Johannes. 


im J. 1081. 
zuverläffige Nachr. I, S. 783- 
Leben und Schriften. 


egohannes Scylitzes, ein Thracefier, bekleidete an dem 
> Conftantinopolitanifchen Hofe werfchiedene Ehrenäm. 
ter. Er mar anfangs Protoveftiarius, und murbe 

| nad) 
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nachher Magnus Drungarius Vigiliae und Curopala- 
ta, und lebte noch im J. 1081. As Protoveltiarius 
ſchrieb er Compendium hiſtoriarum, vondes K. Nice: 
phorus Tode, oder dem J. gu bis zum Anfang der Ne 
gierung Iſage Comnenus, im J. 1057, ° Diefe Ges 
fehichte, oder vielmehr dieſe erſte Ausgabe feiner Oe⸗ 
ſchichte ift bisher nur lateinifch im Drud, Georgius 
Eedrenus hat fic) derſelben bedienet. Seylitzes hat 
nachmals feine Geſchichte zum zweyten mal vorgenommen, 
und bis auf den: Aleyius Comnenus, oder das J. 1081 
föttarführet. Won diefer zweyten Ausgabe it. der lezte 
Theil , von Iſaac Comnenus und den Zeiten an , wo die 
erfte Ausgabe und Cedrenus zu Ende geben, in Drud ge. 
kommen. Außer dieſer Geſchichte iſt vom Scylitzes 
noch Notoria & conſultatio de ſponſalibus diſci- 

dendis, ad Imp. Alexium Comnenum wende. 


Ausgaben. 


— Cur —5 Scillizzae hiftoriarum com 
pendium, quod incipiens a.Nicephori Imp. a Ge- 
—* obitu adImperium, Ifaaci Comneni pertinet, | 
Venetiis, a Nicolinum, 1570. fol, 
©. Febricius B. G. Vol, VI p. 387. 

Der Ueberfeger und Herausgeber heißer Joh. Baptia 
fla Gabius. 

Excerpta ex breviario hiftarico Nannis Scy= 
hirzae Curopalatae. Graece & Latine, interprete 
Fo. Bapt. Gabio, & cum notis Jac. Goari. 

£ Georgio Cedreno, Parif: 1647. fol. 
* = Prologus in Hiftoriam Byzantinam ex Cod, | 
MS, Coisliniano. ‘Gr. & Lat. 

in Montfaucon Biblioth. Coislin. p. 207. 
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1338 Johannes Bruno. Willeramus. 


= Notoria & Confültatio de ſponſalibus difei- 
dendis, ad.Imp. Alexium Comnenum. 
in "Leunchavii Jure Graeco Rom, lib. ILp- 132. 


DECKIK, 


Bruno. 
nach dem J. 8. 
Suverläff: Nacht. Th. III. S 784. 
Leben und Schriften, 

runo, ein deutſcher Mönd) , hat Hiftoriam — 

saxonici, ab a. 1073. ad 1082. ‚gefchrieben , wor« 
in er die abfepeulichfte Schilderung von Kaifer Heinrich IV. 
mag. 


Aus gabe. 
Brunonis hiftoria belli Saxoniei. 
in ı Freberi SS. rer, Germ. To.l. 
der Strasburgiſchen Ausgabe 1717 der. 
Geh chichefchreiber iſt Die angeführte Geſchichte des Brund 
von Struven mit einer Seipzigifchen Handſchrift — 
und ı mit einigen Anmerfungen verfehen worden. 


DCCcxx. 
Willeramus. 
um das J. 1085. 
Zuverlaſſ ge Nachticht. Th. III. ©. 785; 
Leben und Schriften. 


Wuennus ein Deutſcher aus Franken, war ein 
Schüler des Lanfrancus zu Ber, Mach feiner Zu⸗ 
— aus greotreich wurde er Sholoſticus — 


an. - 5:2 —— sn ee a u 
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he zu Bamberg. Hierauf begab er ſich in das Kloſter 
zu Zulda, und in den Mönchsftand. Kaifer Heinrich III, 
| (ben, und machte ihn zum Abt zu Eber. 
2. in Bayern. Willeramus ſtund dem -Riofter fies 
ben und dreyßig Jahre vor, und ſtarb im J. 1085. Er 
eine doppelte Paraphraſis von dem Hohen Liede 
ns hinterlaſſen. Die eine iſt in lateiniſchen 
sonen Verſen, die andere in deutſcher Sprache 
‚Bon beiden fagt er, daß er ſich mehr um den 
ren „als die Worte befümmert habe, . Sie find 
2 AV. in einigen Berfen zugeeignet. 
Ausgaben. 
I Wlrani Abbatis olim Eberespergenfis in Can- 
tieum Canticorum Paraphrafis gemina: Prior 
hythmis Latinis altera yeteri lingua Franeica. 
\ddita Explicatio lingua Belgica & Notae , qui- 
Fri ‚ve vocum: Franciearum ratio redditur. 
ent au F.P. N. Merula. Lugduni Ba- 
tavorum per offie. Plantiniana , ap, Cheitopho- 
| um R aphelengium , Acad. Typogr.1598. 8: 
“ Die ifche Ueberfeßung wird von einigen Bein 
Ja son — von andern dem Pankratius Ca⸗ 
* IL elegt. " 
* Verdolmetſchung des Hohenliedes Salo⸗ 
Ent Abt Walrams zu Ebersperg in Bayern 
‚Deutfchen Auslegung, die er vor 550 
en.darüber ausgeftellet, abgedtuckt. Wormis, 
aber. 


Ge, Lotteri de prima edirione Willerami 
ob vatio , in Ad. Erud. Lipf. 1733, p.330,. 
ardus Fleherus bat dieſe Ausgabe beſorget, 
und $efearten bazu gefommen. Sie 
— deutfche Ueberſetzung — in 





























340 Willerämud, - Anfehnus, 


in Cantieum Canticorum baraphrafie 
na, prior Rhytinis Latinis, altera Veteri je 
Franciga:. Ex optimae Notae MSC. Bibliöthecae 
Rhedigefianae Vratislavienfis exhibita. Accedum 
Väriae’becdtiones Per#i Scriverii & Gorshardi Vor 
elini s Vt & Notae Pancratii Caffrieomit, & han 
ciſci Junii ſelectae: item integrae Johannis hi. 
teri, niecnön Johannis Georgii Scherzii, Ulnx 
fumptibus Danielis Bartholomaei. 1726. föl. 
Diefe Ausgabe macht ein Stuͤck des I, Tomi Th- 
fauri Antiquitatum Schikeriani aus, 
Anſelmus. 
et gef. im J. 1086, 
Suverläflige Flache. Th. II. S. 78 
Leben und Schriften. 
nfehmus de Badagio ift ein Mapländer von Gebut, 
* und um Das J. 1036 zur Welt gekommen, Ermt 
ein Bruders Sohn P. Alerander des IE, und wurde von 
bemfelben der Gräfin Mathildis zum Beyſtand ir ihr 
geiftlichen und weltlichen Angelegenheiten gegeben auch ſu 
Finem Nachfolger ini Bigchum Luoca im J. 1073 erheben. 
Anfelmusmar dem Pabſt Gregorius VII fehr ergeben, und 
Wurde von ihm in den Angelegenheiten mit dem Kaifer Hei" 
sich IV, gebraucht. Im J. 5083 wurde er von feinem biſchoſ⸗ 
lichen Stuhl verjagt, worauf er ſich nach Manrua begab, 
und daſelbſt im J. 1086 verſchied. Man lege dem An 
ſelmus verſchiedene Schriften „und beſonders 
‘1. eine Collectionem Canonum in 13 Buchern be, 
bavon indes Z. Holſtenii Collectione Romans = 





1. An Chr. 1086. = Bali 


itavet. aliquot H,E: Monumentorum, Ro, 1662.8. 
P.1.P-215. und P.2.p.214. bloß einigeStuͤcke befindlich ſind. 
%, Librill, contra Guibertum antipapam- pro 
Gregorio vn. —— ee 8 

3 Colledtanea ex wariis audtoribus; Ecclehae 
heultates non effe in poteftate regis,-aut Caefaris. 

4 Meditationes in Orationem Dominiecam, 

ar Ave Maria, 

jüper Salve Regina, fo unter des Bernhardus 
Schriſten gedruckt worden, und 2 
7. de geftis Domini noitri Jeſu Chrifti, verfi- 
bus koniinis. | nn. 
Diefe testen vier Werke werden von Oudinus dem 
Anfelmus abgeſprochen. 

"Epiltolae Ih Fu re Ä 
Oratio ad confolationema dominae Comitif- 
fe Mathildis, & alia ad Corpus Chriſtĩi, quam 
dicta Domina. dicebat , quande communicare 
volebat 

Ausgaben. 

Mehui Lucenſ. Ep, Libri II. contra Guibertum 
ajapam, pro Gregorio VII. Eiusd. Colledtanea. 

© in Herr. Caniſu Lect. antig. To. lil p. 269, 

"... ed. Baſn. | 
-ı * Bibl, PP, max. Lugd. To. XVIII. p. 602. 
ddelenſio pro Gregorio VII. 

in $. Tb. Roceaberti Bibl, pohtif. To. IV. p. gr. 
= Meditationes in Orationem Dominicamı, in 
utem. angelicam, fuper Salve regina, & de ge- 
ftis Jefü Chrifti, ex editione Lucae Waddingi. 
in Bibl, PP. max. Lugd. To.XXVil. p. 436. 
Waddingus has diefe Werke mit feiner u 
re 


PR Anfelmus. Marianus. 
Be des. Anfeimus: za Kom 161, 4. denen 


... Epiftolge N. 
e, RotaNotizie iftoriche di S. Anfelmo, Vo 
TON: 1733. p. — 
-- Orstionesll. 
ibid. P.368. & 375. 


DCCXXII. 


Marianus. 
geb. im J. 1028. geſt. im J. 1086. 


Zuvetl. Nacht. Th. III. S. 791. 
Leben und Schriften. 

Mtanus, ein Schottlaͤnder oder Irrlaͤnder don. dr 
butt, iſt im Y.1028gebohren, wie er dieſes und an 
dere Perioden feines Lebens felbft bemerket hat. Im J 
2053 wurde er Moͤnch, und vier Jahre Darauf verlich # 
fein Baterland und ging nach Deutſchland über, me # 
in verfchiedenen Kiöftern zu Cöln , Fulda und May di 
in das J. 1086 lebte... Sein Ehronicon beftehet ausdır) 
Büchern. An dem erften Buche fehlen fieben Kapkl 
vom Anfange. Mit dem dritten Buche wirb des Ver— 
faffere Werk erft wichtig, imo er von den Carolingilden 
Kaifern an bis auf Heintich IV. Handelt. Bey dem Jah‘ 
ve 854 gefchiehet in den Ausgaben der Päbftin Zohannı 
Meldung. : Es finder fich aber diefe Stelle nicht in der 
- älteften Handſchriften, und ift in der Frankſurtiſchen Hand 
fchrife, woraus die gebrucdten Ausgaben gemacht ſud, 

nur am Rande mit einer andern Hand 
Dodechinug hat den Mariamıd ı vom J. 1084 bis 120 


Bo | . Ar 
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— Ausgaben. en, & 

Marian; Scoti postae, mathematici, philofo- 
phi, & theologi eximii, monachi Fuldenfis, hi- 
Rorici probatiffimi, Chronica’: ad Evangelii ve- 
titatem, poſt Hebraicae facrofandtae (cripturae, 
& feptusginta interpretum variationem, magno 
iudicio difeufflam & correltam, certa euumera- 
tione temporum confcripta.  Adiecimus Marti- 
mi Poloni -- eiusdem argumetiti Hiftoriam; cuius 
intet Pontificios fcriptores , a multis iam annis 
ob — fidei opinionem magnus fuit ufus, 

equens memoria. Omnia nunc primum 
in lueem edita. Adiectis etiam rerum praecipue 
memorabilium Indicibus. Baſileae per eobum 
expenſis Joannis Oporini 1559. fol, 

Der Herausgeber iſt Johan Herold. Cs befindet 
ſich auch die Fortfegung bey dieſer Ausgabe, 

« Chronicon, cum Dedechins Appendice, curm 
annptationibus B. G. Struvis. | 

„in Biflorii SS, ter. Germ. To. 1. p. 441. Ratisb. 

» N: 1720. ‘ | 


2°. DECKKI. 
Conſtantinus. 


nach dem J. 1086. 
Suverl, Nachticht. Th. UI. ©. 793. | 
N Leben und Schriften. | 
ins, ein Afctcaner aus Carthago, begab fich 
der Studien wegen nach Babylon, und erlernete da, 
riöft and auf vieljäßsigen Reifen alle Wiltenfhaften, die 
| ber 


1344 er Conſtantinus. 


der Orlent damals beſaß, beſonders die Philoſophie und 
Arzneykunſt, und kam erſt nad) neun und dreyßig Jaht en im 
feine Vaterſtadt zuruͤck. Da ihm aber hier ſeine Bien. (ferne 
heit ſtatt Ehre. Verdacht und Lebensgefahr verurfachee, 
fo verfügte er ſich nach Salerno zu Dem Herzog Kobertus, 
von dem’ er zum Gecretarius angenommen murde, aber 
ſich, des Hoflebens bald ſatt, in das benachbarte Kloſter 
auf dem Berge Caſino begab und Mönch wurde, Das 
eigentliche Jaht feines .Todes ift nicht befant, Er mind 
für den eriten gehalten , ber die arabijche und griedyifihe 
Mebdicin nach der langen Barbaren wieder: bekant zu ma⸗ 
then gefuche Habe. Er Hat auch den erften Grund zu der mache 
der berühmt gewordenen Schola Salernitana geleget, 
Seiner Schriften ift eine beträchtliche Anzahl; aber mei 
ftencheils nur Ueberfeguangen aus den Damals unbefanten 
Werken der Araber, Die er für feine eigene Arbeit ausge 
geben hat, Ihre Tirel find dey den Ausgaben angegeben. 

a "Ausgaben, 4 

Conflantini Africani Pantechni X. ibri Theo- 
rices & X. Pradtices, Trradtatus de yradibus me- 
dieinarum, Viaticum //aac, Liber de oeulis, Li- 
ber de ftomacho, Liber virtutum de fimplici me- 
dicina, Compendium Magatechni Galeni, Liber 
de oblivione, ex recenlione Andreae Tarini. 

c. Ifaar, Salomonis Arab. R. fil.Opp. Lugd. 
1515, fol, | 
S. Biblioth, Platner, p.47. 

-- de Morborum cognitione & curatione Li= 
bti VII. de remediorum & aegritudinum cogni- 
tione Lib. I. de Urinis Lib.I. de Stomachi natu- 
ralibus & non naturalibus affectionibus Lib, I. de 


vidus ratione variorum morborum Lib. I, de 
| | Me- 


Annd:öbr; IR. rt 


Melanthölta bibrr If de'coitu Bib.t, de Anitae 
&U Spiritus diferimine Lib. 1; deineantatiote & 
diuratione colſique ſuſpenſione Epiſtoſa "Ag 
imuliefüm morbis-Lib.1. de’Chirürgia Lib, 1. de 
es fimplitiatrLib: I. Bafılene op. Heitricung 


ee ErBiblv Günz; p. 76, — 
Se kocörum Comnunium theotetieorum Lis 
aliterh Antoni Gaizönis. de Somno, eius⸗ 
flitate:: Bafıleae ap. Hentieum Pettam; 














ennibid. cad. * 
de bamaus natura, liber I; de elepkartia 
—— ‚de temedidrum ex animalibus friaterig 
—— Dan 198 RR * 
Aca/ſis Methodo medendi. Baſil. 1541, fol, 
way in ge el 
Berengariuc ©. 
ER, . = geſte im J. 1089. 4 
Zuverl. Nacheicht. I: S. *ᷣ5 
BET gehen und Schtiften. er 
erengariius dus Toͤurs, ein Schlifer bes Fulberdird zu 
Eharkres, wurde zum Vorſteher dar Stifrafchute in 
feiner. Baterftabl gemacht. Er fehte dtefelbe durch feine 
Gefeprfämteit und Stärke in den fehönen Kunflen und bes 
fonders der Dialeetit in eiti glänzendes Anfehen, und zog 
eine große Menge Lehrbegierige aus fremder Lanben bar 
hin. Berengarius gab aber. feinen aßgemenen Ruhm 


— 1 
* 


tigen Stoß, als er mis feiner Schre von der figuͤt 


1346. Berengariude 


lichen Gegenwart besiteibes Chrifti im Abenbmahl herbot«‘ 
trat, und ſich dadurch vielerley Berdruß verurſachte. Es 
wurden Kirchenverſamlungen ‚gegen. ihn gehalten ; und 
Berengariug ließ ſich die Furcht drepmal yım Wieder 
ruf ens, den er ſo bald er der Gefahr 
ar zuruͤcknahm, und feine Lehre wie vorhin ber 
Hauptete, Um das J. 1046 wurde Berengarius von: 
dem Bifchof zu Angers zu feinen Archidiaconus gemacht; 
er. behielte aber den Titel Scholaſticus beſtaͤndig ben, 
Nachdem Concilium zu Rom im J. 1075 begab’er ſich 
auf die Inſel Come bey Tours, wo er von der Welt ent⸗ 
ferne lebte, und feinen Lehren entfaget haben fol Er ftarb 
im Jaog8. Boni feinen Schelften find‘ einige Briefe, 
und die Acten von dem: Concilium zu Rom’ 1079 

ben. Einige andere ae n — * noch a 


Berengarii -- - Epiftola u Eremitas, & aia ad 
Clericum. 
in E. Martene. Anecdot. Toll p- 191. ſqq. 
-„ Epiftola ad Banfrancum. '- 
in Dacherii Notis ad Vitam Lanfranci, p. 22. 
Labbei Concil. To. IX. p.1054. 
Enthält eine nette Erklärung feiner Meynung vom heil. 
Abentmaßl. 
-- Epiftola ad: Afcelinum. 
in Dacherii Not. ad Vit. Lanfranci, p. 24. 
labbei Colledt.Conc. To. IX. p. 1056. Zu 
| .. To.VEp.rorg. 
‚= ‚ad Richardum. | 
in Dacherii Spicileg. To.Il. p. ‚sı0. 
. ap. Labbewmn.\..c, p.1062. Hard. l.c. p.1024. 
Dieſe belde Driefe. — Beil Inhalts mit den vo⸗ 
rigen, | h Adta 
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Anno Chr. 1088. 12347 


Aqctu Concilii Romani fub Gregorio VII. 2.1078. 
in caufla Berengarii, ab iplo Berengario conſeri- 
pta, cum ipſius poftea recantatione, ex MS. co= 
dice Gemblacenfi. 

“ in E Martene Thef:anecd. To.IV. p.99. 
Es befinderfich am Ende dabey ein Gebet in — 
mit den Anfangsworten: Juſte iudex. 


zÄl 30.2°  HDOCHRV: 
Suitmundut, 


um das J. 1088. | 
Zuellaſtse Nacht. Th.1I. ©.798. 
: Leben und Schriften, 

ggrmandus, „Gutmundus oder Witmundus, von‘ 

Geburt ein Normander, trat in dem Kiofter S: Leu⸗ 
fredus in den Moͤnchsſtand, und nahm im Kloſter Bec 
vom $anfrancus Unterricht, durch den er in den Wiſſen⸗ 
{haften fo zunahm, daß er zu feiner Zeit für vorzüglich 
gelehrt geachtet wurde Vergebens berief ihn Körig Wilhelm 
in England, mit dem Beynamen der Eroberer, um das 
1070 zu einem anſehnlichen Bisthum, Er verließ auch bey 
dieſer Gelegenheit die Normandie und. begab ſich unter dem 
angenommenen Name Chriſtimus, oder Ehriftianug, 
nach Italien. Unter Diefem Namen begleitete er den paͤbſt “ 
lichen Legaten und Cardinal, Bernhardus, auf die Ver⸗ 
ſamlung zu Forchheim in Franken im J. 1077. P. Ur⸗ 
banus II. beʒzwang bie Abnelgung des Guitmundus ge 
gen die geiſtlichen Wuͤrden, und machte ihn im J. 1088 
zum Biſchof zu Averſa in Apulien, welches Bisthum er 
lange Zeit verwaltet bat, Daswichtiofte unter den Wer⸗ 

ag J — — 


ken, bie aus bes Guitmundus Feder gefemmen, find 
fie | | 

“1. Libritreg de veritäte cotpöris & fahguinis 
Chriftt in Euchatiftia, gegen den Berengatius, idel- 
ches er nm das Z.1073 Verfertiget zu haberi fcheinet. 

2. De fandta Trinitate ) Chrifti humanitate, 
corporisgue ae fanguinis domini noſtti veritate, 
Conteflio. % 

‚3. Oratid ad Guilielmum ıl. Angliae Regem 
cum recularet Epilcopum. 
Ausgabe. 
Guitmundi -- opuſeula. | 
in Bibliotheca PP, max. Lugd, To, XVIII. 


‚440. 
An = Orte erift man die drey angeführten 
beyfammen an: - Ä 
" DICKKVE. 
| Guilielmus. 
nach dem J. 1088. 
Zuverl. Nachricht. Th. III. E, 800. 
| 5 Bebeh und Schriften. 
wilielmus, ein Apuller, bat nach dem J. 108g in la⸗ 
teiniſchen Werfen de rebus Normannorum in Si 
eilix, Apulia & Galabria geftis fünf Bücher gefchrie- 
ben. Sie gehen bis aufden Tod des Herzogs Robertus 
Guiſcardus, der im J. 1085 erfolgen ift: 
| Ausgaben; U | 
Guihiehnt.- hiforicum poenta de rebus Nortnan- 
norum in Sictia, Appulia & Calabria geftis, usque 
ad mortein Roberti Guifcardi Ducis, (ctiptum ad 
filium Rogerium: Cum annotationibus. j 


Anno Chr.1088, 1349 
in Ketbnitii ss, rer, Brunfvic. To.L Dr 578. | 


- idem. 
"in Carufi Bibliath, hift. regni Sicil, To,l. 
— idem, cum notis Jo. Teramei & G.G.Leib- 


mies, in L. A Muraterit SS. rer. Ital, To. V. P 245. 
DCCXXvVII. 
Lanfraneus. 
Den um das J. 1005. geſt. im. op * 
Zuvetlaſf· Yracır. eh. i, ©. on. = 


Heben und Schriften. 

— die fe 9 Zierde ſeines Zeitalteg ı fi zu „de. 
um das J. 1095, zur Weltgefommen, Erftamme: 

te aus einer anfehnlichen Zamilie, und fein Vater , Ham: 
boldus * eine obrigkeitliche Perſon, Machbem er 
fid) in en Wiffenfchaften, beſonders her Dialectie und 
Rechtsgelehrſamkeit, geuͤbt und bie lezte auch gelehret harte, 
fo trieb ihn die Lehrbegierde aus feinem Vaterlonde nach 
Frankreich, wo er ſich ploͤtzlch der Melt entzog, und in 
Dem Hioſet Bec in den Benedictinerorden trat, Er eroͤf⸗ 
nete daſelbſt einige Jahre darauf eine Schule, welche durch 
fine Gelehrſamkeit, Fleiß und —2 gar bald in 
Flor und weit ausgebreiteten Ruf kam. Der Herzog 
Wilhelm von der Normandie und nachmalige Koͤnig von 
England machte ihn zum Abt bey S. Stephanus zu Gas 
en um Das J. 1063, und im J. 107R zum Erzbiſchof zu 
Canterbury, um der werfallenen englifchen Kirche wieder 
aufzuhelfen. Lanfrancus lebte daſeibſt in großen Anſe⸗ 
hen, und hatte großen Einfluß indie Regierungsgeſchaͤſte, 
Maag ‚ welche 


BR. Eanfranuf,, 
welche oftmals bey ber. Abweſenheit bes Könige, Ku 







feineri Händen waren, In den Streitigkeltenn 
rengarius, welche mit allen Kunſtgriffen der Dialecti 
führet wurden, ſtellete Lanft ancils Die groͤß ſte unter 
ben Gegnern deſſelben vor , der ihin aud) am meilten, & 
be gethan haben fol. Cr ftarb den 28, Map im J. 108: 
Die Schriften des Fanfrancug find Dre 
1. Commentarius in-Epiltolas Pauli, Dasjeniit 
Merk von biefer Art, welches in den: Samlungen be 
Schriften bes Lanfrancus fehet ;,ift niche von ihm, und 
das Achte Werk noch ungedruckt. 
2. Liber de corpore & ſanguine Domini, con 
tra Berengarii librum Humberto Gardinali op 
pofitum. EEE 
3. Ad Collationum Joannis Caſſiani quatuor 
loca annotatiuneulae. 
"4. Ordinarium & Decreta pro ordine $.Bene- 
dicti in Anglia. u Be 
5. LiberEpiftolarum LX. worunter einige an £üt 
francus ſich befiaden. — 
G6. Pericope Orationis in Concilio Londinenſ 
a. 1072. dictae pro Primatu Ecclefise Cantuar. 
7. Liber de'celanda confeflione. a 
g. Sermo,  Incipit, Odto fünt, quae Ädil- 
geneer. | B — 


8 


| Ausgaben. 
B. Lanfranci - Opera omnia quae'reperiri PO 
tuerunt, evulgavit Domnus Lucas Dacherius; - 
Vitam, & Epiftolas notis & obfervationibus (an- 
tiquis monumentisabunde locupletatis) illuſtravit 
& Appendicem adiecit, in qua haec habentur es 
diverfis MS, Chronicon Beccenfe: Vitae B. * 
Pi 


era r3sı 


ir Phndaröristac'primi Abbatis’Becei &' en 
tor pfiorum Abbatum eiusdem'monafterii :'V 
8. Auguſti ni Aslorum Apoſfoli Tractatug Aus 
de Euchariftise Sacramento contra Berengarium, 
nis Lingonenfis Epifcopi , & Durandi Abba- 
roarnenhs. Lutetide Parifiorum fumpfibus 
=. Billaine 1648. fol. man: 
In Diefer Ausgabe befinden ſich die feben erften Weite 
des Eanfrancus. 
= Opera, ex recognitiohe Birne Dacheris: 
in Bibl.PP. max. Lugd:To.XVHl. pi621. 
Aue) . der N. 8. angefuhrte dermo hinʒugekomnmen. 
a 
pecxxvm —D—— m 
 Balderient; a he 


ar? im J. * ae * 
duverl. Nachr. hUV. © 37. 


Reben und Schriften. 

Hebder icus, der Verfaſſer einer Geſchichte von ben Bi: 

[Höfen zu Cambray und Arrag,; wird irrig mit dem 
Dilhot zu Noyon, Baldericus, verwechſelt. Der Ger 
ſchichtſchreiber war aus Cambray , batte daſelbſt eine 
Pirinde , und, war bey den dortigen Biſchoͤfen, Sierbertus 
und Berfardus‘ in Seeretarius bis: in das Jahr to83, 
daihn der Biſchof Hubertus zu Tereuane zum Cantot 
dieſet Kirche von dem Biſchof zu Arras erbat. Balder 
tiais bekleidete dieſe Würde noch im J. 10o50 Seine 
Ben erwaͤhnte Geſchichte beſtehet aus drey Büchern, 
md get his zunãode Des. Sthertus im —* 

Qqqq ⸗ 








Man fchäger ei als eine — ice 
biefer Gegend, ‚Noch vor biefem. Werke - errdas 
Eeben bes Biſcheft Sougerius au Gambsep ade, 


— 
—— on — — 
——— sr; ‚aa S. Gaugerici , ex verufiffimo 
MS. D, Preudhomms Can; Camerao. usque ad 
Abrum tertiui 5. inde ex aliis non. inferiöris.ne- 
tae codieibus MSS. cym notis 8 enmmentario 
preyin Petri Bufcbis, 
"in, Adt. SS. Antw; d. tr Aug, ; p 6785. 
m: ‚Chranieon Gameracenfe:&. EN Ave 
Hiforia utriusque eccleſiae III libris ab hinc DE 
fere annis conſcripta. A Balderico, Noviomenfi 
& Tornacenfi epifoopo. Nunc primum in lucem 
edita, & natis illaffrata Per en sum Cakoeneri- 
HR Puaci ex of. ]. Bogardi, 1015: 8; 





es — oa Be, 
nn Abt im duo, & X 
Supenl, Free, 20.17. €. BR. 
8.100... Keben und Schriften. 


enno fr Deuifeher , wurde von dem Granit 

Clemens Ill, im 3, 1085 jum Cardinal gerad, 
und wohm⸗ dem Eoncilium zu Rom im J. 1098 be 
Er Hat fich durch ein hiſtoriſches Merk: sin unvergeßliche 
Andenken geftiftet , welches völlig daß Ghegentheil von bei 
eben angeführten Werke bes Bruns vom K. —. | 





3 Vodleema Chk. 1098, 2353 


& meine (rin Buch de vita & rebus geftis Gregprii 
P-VIT. we biefer unbändige Pabft mit den mahren Far · 


ng, Ausgaben, er 

Bennonis —- Vita: & gefta Hildebrandi, . ... , ; 
"a Orsbuin. Gratii Fafcieul, ref. ar L.& 
1, fugiend Col.1535 p: 39, Land. ı6gQ, Eo-1 
» .M.Flacii- Catal. teft. verit. 


"9 Wolff, ‚Leötionib, „memorab, "To. 


| ‚Pi —*. 1,1107 as N 
H.G ji Apologia proImp. HenricalV. 
Hanov. 1017. oa | 


‚DECKER 
he Aiphilinus. u 

vior dem J. uoo. — 4avu 

Super]. Nachricht Th. IN Svos. 
uhr eben und. Schriften. 
| Riphilinus, ein griechifcher Schriftſteller 
het aus des Gaſſius Dio römifcher Geſchichte einen 
Ausug gemacht Er war der Bruders Sehn des Pa⸗ 
riatchen dieſes Namens zu Comftaritinöpel, Der Patri· 
u ſtarh im J. 1078, woraus abzunehmen iſt, daß unfet 
Schtffiſteller fü die lezten Jahre des eilften Jahrhunderts 
u ſchen ſey. Der gedachte Auszug iſt vom fuͤnf und 
reyßigſten bis zum funfzigſten Buche vorhanden. 
kiphilinus har großentheils die ſorgfaͤtige Zeitrechnung 
Pig vernachlaͤſſiget, und nimt ſich heraus, ihn zu ver⸗ 
Bd u gang. 
2094095 | Auss 


Bö Xiphiſinus. Bertholdus. 
Aus gaben. * 


Ex vor diaves TE vncœeus Ponæan oeu dEC 
Dionis Nicaei Rerum Romanarum a Pompetit 
Magno ad Alexandrum Mamaeae, Epitome 
thorc' Joanne Xiphilino. Ex Bibliotheca Re 
 Lutetiae: Ex offic. Roberti Stephani typogr. 

gil Regiistypis. 1551. 4. 7 
“ "Die läteinifche Ueberfegung iſt befonderg gebrudkt, 
Compendii Dionislibfi LXL-LXRRX. Ge 
ce & lat. cum ännotätionibus HS. Reimari. 

. ©. Cafıo. Dione. Vol. II. Hamb. 1752. fol, 


DCCKXZI. 
Bertholdus. 


geſt. nach dem J. nor. 
Zuvetl. Nachricht. Th. IV. Sr. 
eben und Schriften. ir 

yore auch Bernoldus oder Bernaldus und 
Bernhardus de St. Blafio:genant, aus Coſtuij 
wurde von bem Pabft Gregorius VII, dem er ungemein 
ergeben war, und feine Verfügungen in der Kirche aich 
nur duch Schriften zu vertheidigen befliffen war , fanden 
auch in dem Treffen im Jahr 1086 fetbft in Perfon gehen 
Kaifer Heinrich IV fochte , und auf alle Are und Weil 
ih ongelegen feyn ließ, ‚des Kaifers: Parthen zu fehl, 
chen, und. des Pabftes zu vergrößern, zum Priefker und 
Poenitentiarius apoftolicus gemacht. Außer de⸗ 
eben erwähnten Werfer, deren Auffchriften bey der Etyhh 
Jung ber Yusgaben vorkommen, fchrieb Bertholdus in 
eu: I 















Anno-Chr..uor. , 1556 


Sortfegungspon ber Chronik des Hermannus Contra⸗ 
ctus vom Jahr 1054 an bis 1066, und vetfertigte auch 
ferner eine Chronik nom J. 1053 bis 1100. Wie lange er 
md) dem noch gelebet., ift nicht bekant. . 


J Ausgaben. Bi 

Bernaldi ( Bertboldi ) presbyteri , Tradtätus de 
factmentisexcommunicatorum juxta aſſertioñnem 
finttöogum Patrum: nunc primum editus ex bibli- 
otheca-Capituli ecclefiae cathedrä:is Ratisbonenfis, 
2. Apologeticus ſuper excommunicationem Gre- 
gorü,VIl.  Synodus Romana fub Gregoriö VII ce- 
lebrata. ° 3. Altercatio duorum füper quodam ca- 
pitulo, de incontinentia facerdotum, i. Bernal- 
di Epiftolg T ad’ Alboinum. Alboini contumelio- 
fa referiptio pro fuperiori capitulo. Bernaldi E- 
all. f. fuperiorum controverharum irrefra- 
gabilis depulfio, & praedicti capituli prolCriptio, 
Albeini refponforia II. Bernaldi Epiſt. IIT. ſ. {upe- 
norisepiftölae retradtatus, & faepe triti capituli: 
irrefragabilis anathematifmus. Alboini epiftola 
tecöteiliationis pro [uperiorum epifolarum inju- 
riß, 4. Bernaldi Apolögeticus pro decretis 
Gregorii VIL. P. M. editis in ſynodo Romana ad. 
verlus Ginoniacos & incontinentes altaris mini- 
0%. Nünc primum in lucem editus ex duos 
 Manufcriptis codd. altero Ratisbonenfi , altero 
Weingartenfi. 5. De damnatione eorum, qui 
Papam totanıque Romanam fynodum. deauctorare 
tentaverunt,, & de facramentis damnatorunı , epi- 
ſe 4 prima Adalberti & Bernaldi ad Bernardum, 
Nagiftrum fcholarum Conſtantienſium. ee 
10 
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J 
1356 Bertholdus. 
ſio Bernardi. Epiftola alia Adelborti & Bench 
ad Bernardum. | = 
6. Jar, Gretferi Apologia pra GregorioVll.a 
nexa Eiurd,  efenficni pro Card. Bella 
mino, Ingolftad, ı6pgq. fol, Ta.1l, & in Ja 
... Greiferi Operum. To. VI, p. 23. Ratisb.1735 
=. gadem Spufeula. SE 
imn Jo, Thomas dr Rocabersi Riblioth. pontiſci 
- To.V. p. 791. "99. | —— 
. Bernakti ze yitanda excommunjgaton 
communiong,-.de reconciliatipne lapforum, | 
de eonciliorym, cananum , deereforum, depr 
talium, jpfaruinque Pontificum Romangrum # 
Roritate ber Nunc primum ex tenebris in In 
gem vindipatug a Sehajtian Tengnagel. 
inter Fiusd. Vetera monynenta contra ſchi 
.  maticas pro Gregorio VII canferiptz In 
golltad. 1612. 4. p. 237. u 
.. Bertholdi ==. Continyatio Chroniei Hamanı 
— — — — 
in Chriſti. Urßifi Germaniae hiſtoricorum | 
luftriym To.I. p. 336. ſaq. Francof io7o ſo 
Henr. Canifi Lectt, ant. ed. J Bamayı 
To.Ill. p,274.1gg. | 
«- Chronicon rerum geffarum poft Her 
Contraäi obitum, Henrico quarto Romanum IM 
riym gubernante, ab anna damini 1054 usgW 
ad ejus ſeculi finem , annis continyis auadragi 
ſex: typis nunc primum excufum. a 
in Chr. Urflifii Gerimaniae hiftoricorum ji 
ſtrtium To. I; p.339, ſqq. Francof. 1670. hi 


Beam, 


+4 Dh 1387 
DECKKXIN: una me * 
Bruno. 
geb, um das J. 1040. geft. im J. iuo 
Zuverlaͤſfige Nachticht. %.V.&.4. 
+ Keben und Schriften; 

Ziüns kam zu Cain am Rhein von angeſehennen Ellern 

V um das Jahr 1040 auf die Melt, unb genoß in dei 
Stteſchule des H. Cunibetts ſeinen etſten Untetricht ini 
den Wiſſenſchaften, td erhielte auch daſelbſt ein Candn. 
salz, Ente noch ſehr jung, als er nach Rheims gieng 
Das Anſchen, worin ſich Brimo daſelbſt wegen feiner. Or: 
lehrſamfeit geſetzet hatte, bewog den dortigen Erzbiſchof, ders 
Bruns ſeinet Stiſts ſchule vorjufehen, ‚der im feineitt Am⸗ 
te eine Menge gelehrter Schüler zog, unter beiten viele 
ju den hoͤchſten Hürden und. ſelbſt dem Roͤmiſchen Stuhl 
glangten. Brtind wurde darauf Canzler ber Kirche zw. 
Reims, und verwaltete dieſes Amt wegnigftens vom 
Jaht 1073 bis 1046; Die aͤrgerliche Auffuͤhtung des Erz⸗ 
bhhafe Manaſſes nebft. einiget audern Geiſtlichen 
beioög ihn endlich zut Ausführung eines Entſchluffes, den; 
er beteits ſchon einige Zeit vorher gefaſſet Hatte , fich von 
Neins zu entſernen, und der Welt zu entziehen. Nach⸗ 
dem Beuno ſich einige Zeit zu Saiſſe · Zontame als ein 
aufgehalten hatte, fa begab er ſich zu dem Bi. 

ſhef Hugo zu Grenoble, der ihm und feinen fechs Ge 
ſeheten uun Ausführung ihtes Vorſatzes die Wüße zar 
sroßen Carchauſe (de Chattteuſe) in feinem Kirchen“ 
Irengel antdies. Hier wurde Bruns der Stifrer des J 
147 


1358 Bruno. 


feinem erſten Urfprung an fo beruͤhmten Ordens, der von 
dem Orte feiner erſten Errichtung den Namen führe 
Diefe Stiftung gefhah im Jahr 1084, und Brunoftun 
feiner Carthaufe als Prior faum fechs Jahre ver, al 
ihn P. Urbanus Il, welcher ehedem fein Schüler gemein 
mar, zu ſich berief, Er hielte aber in dem Geraͤuſt 
Diefes Hofes nicht lange aus, und wandte ſich nach Cab 
brien, wo er zu Torre das zweyte Kloſter feines Dre 
im Jahr 1094 zu Stande brachte. In dieſem lebe ı 
bis an feinen Sterbetag , welches der 6 Detober des] 
ı1os war, Leo X fegte ihn im Jahr 1574 unter die He 
ligen der Römifdien Kirche. Die Aehnlichkeit DDr 
mens hat. veranlaffet, daß man unferm Brund einepem 
liche Anzahl Schriften beygeleget hat, Die nicht aus feint 
Feder gekommen find. Von dieſer Art find die Make 
Traftate und die Homilien, welche man in den Yüsge 
ben der Werke des Carthäufers gedruckt findet, WE 
gehören eigentlich dem Bifchof Bruno zu | 
Die Bücher, welche die Runftrichter unferm Scheffler 
zufprechen, find | 

1. Commentarius in Pfalmos. Mat mi hr 
von des Bifhofs Bruno zu Würzburg‘, und des B⸗ 
(hofs Bruno zu Segni ähnlichen Werken wohl untl: 
ſcheiden. 

2. Expoſitio in omnes epiſtolas D. Pauli. 

3. Epiftolae duae ad Radulphum Viridem, pr 
pofitum eccl. Rhemenfis, & ad fuos fratres ef 
mum majoris Carthufiae incolentes. 

4. Elegia de contenitu mundi. 

5. Confeffio fidei, die er fur vor feinem Tode ob 
lege, — dc 
dus 


Anno Chr... 8359 
Ausgaben. 

Brunonis, Carthufianorum patriarchae fandtif- 
mi, Theologi Parifienfis fcholae dodiffimi &R: - 
menfis ecclefiae canonici moratiffimi: Opera’ & 
Vita poſt indieem ferie litteraria indicanda. Ve⸗ 
murndantur a Jodoco Badio Afcenfio, Sub gratia & 
privilegio poft vitam explicandis in fin. fub pa· 
icha 1524. (1524) fol. gs 

©, Frid. Gotth. Freytag Apparat. lit. Tom. 1. 
P. 304. wo diefe feltene Ausgabe befchricben 


wird. Man ſehe auch Clement Bibl, hift, & 
crit. Tom.V. p.276. 


-- Opera omnia, ftudio Theodori Perrei recen-. 
ta, To.!- Ill. Colon. Bern. Gualterus , 1640. fol, 
©. Cat. dela B. du R, Theol, To, I. p. 399. 
Es if bercks eine Ausgabe im I 1611 vorher ge⸗ 
— Confeflio fidei. | 
in Fo. Mabillonii Analed}. Par. 173. fo). 
P- 447: 8. | 
em Epiftolse MM 
in Jacq. Corbin Hift. de I’ ordre des Gh 
treux, Paris, 1653. 4. 


DCCXXXxI. 


Pſellus. 
lebte noch im J. 1165. 


Zuvetl. Nachticht. Th. IV. S.⸗. 
| Er | Beben 


1360 Pſellus. 
sjgihedl Pſellus, oder Michaer Conſtantinus Pfel: 
Aus, ein. gelehtter ‚Grieche , bey dei die Ratur 
noch ihee Testen Krafte aufgeboten zu haben ſchien, ats Der 
voͤllige Ausbruch bes. Verfalls ver Wiſſetiſchaſten uriter 
dein Griechen ſich eteignete. Er ſiamtete aus eitiem vor⸗ 
nehmen Geſchlechte in Cohfatitinopel , das ſich aber wicht 
in den beſten Umſtänden befand. Er ſtuditete zu Abe, 
und gelangte zu einem geoßen Ruhm der Gelehrfamikelt 
die er Aber wetniger dem Unterricht ſeiner dehter zu dan 
fen Harte, als ſeinet natuͤrlichen Hähigfeit mid ſeinem 
anhaltenden Fleiße. Nach ſeiner Zuruckkunſt nach Core 
ſtantinspel gelangte er ju dem vorderſten dehrſtuhl det 
Philsſodhie; dieſes geſchah tinter der Regietung des Kal 
ſers Eorijtanchiug Mehomahis. Pſellus uchte has rt: 
töfchjende Sicht der Wiſſenſchaften roicder anzuſachen, um 
lehrete mit großen Zulauf Die Betedſamkeit und Poilofor 
phie, vornemlich aber die Didleerif; Er unter ſuchte auch 
die haldäifche, oder vielmehr die alerandritiifche mit Den 
orlentallſchen Lehtſaͤtzen vermiſchte Phitofephie, wid be 
ſchaͤftlgte fich auch mit des Atzneykunſt. Kaifer Conftars 
tinus Ducas vertrauete Ihm die Untetweiſung feiner Prine 
zen, Andronicus und Michael: Es litte über das An 
ſehen des Pſellus da Johannes Italus nach Conſtau⸗ 
tinopel kam, nid, doch meht durch ſein fertiges Mund⸗ 
werk als Gelehrſamkeit, ſich einen Zutrit bey Hofe zu 
erwerben, und einen Theil der Ehre des Dfellus an ſich 
zu sieben, und demfelben Abbruch zu thun wuſte. 
Hierhber gieng Pſellus von Conftantinopel , begab 
ſich in ein Klofter ,„ und überließ dem Johannes 
Italus ben erſten philoſophiſchen Lehrſtuhl. Er — 
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in. feinem veränderten Stande nicht nur noch unter 
dem Nicephorus Botoniates , fondern auch dem Alexlus 
Comnenus, in deſſen ſechs und zwanzigſten Kegierungss 
äh, das ift, im Jahr nos. er eine Vorrede und Noten 
us diopträ des Philippus Solitariıs *) ſchueb. 
— lange er nach der Zeit noch gelebet, iſt nicht be⸗ 


w den Schriften des Pfellus iſt eine große Anzahl 
Hunden, Die über gar verfchiedene Wiffenfchaften geben. 
- Karaphrafis metrica feu Carina in Canticg 
-aeorum , an ben Kaifer Nicephorus Botoniates ges 
7% Commentarius in Cantica Canticorum, Eine’ 
Samlung aus bem Öregorius von Nyffa, dem Nilus 
erimus, it zweifelhaft. | 

3% 8apita de trinitate & perfona Chrifti,. an den 
E Micyael. 

MAnnotationes in Gregorium Naziarzenum, 
MEN ben dieſes Kirchenvaters Ausgaben befinden. ©, 















$ Germina politica de dogmate, 
HDe feptem läcris ſynodis oecumenicistradta- 
| | tus, 


war ein griechifcher Mönch zu Ende des eilf⸗ 
VJahrhunderts. Seine dioptra, oderamuflis reichri- 
n politifchen nn iſt in Handichriften vorhan⸗ 
Iſaacus Pontanus hat eine lateiniſche Ueberſetzung 
won gemacht; es fehlte aber das erſte Buch in der Haud⸗ 
t, die er gebrauchte. Jac. Grerfer bat Anmerfuns - . 
zu diefer ea gemachet, die zu Ingolftade 
1004. 4. ‚georadteg worden, und auch in der Bibl. PP, 
on kugd, Tom, XXI, pag. 553, ©, Zuverl, Kachricht. 
W485. 11, Anm, 
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tus, beſtehet aus Fr’ polktifchen Verſen. Einige legen dies 
fe Schrift einem Johan Pfellus bey, I 
.. 7. De homocanone carmina. | 
‚ 8. Synopfis legum verfibus jambicis& politicis. 
. 9: Deomnilaria dodtrina capita CXCIII. ad Mi- 
chaelem Ducamı, . 5 | 

i0. De quatuor mathematicis [eientiis, 
; 21. Introdudtiö in fex philoſophiae mödos. 
‚ 32, Synopſis Organi Ariftotelici, 
; 13. Paraphralis itı Arsfforelem de interpretatio- 


ne, 

14. in libros Ariflorelis de phyfica auſcultatio- 
BR. 5 En 
- 15 Compendium quinque vocum Porphyrii. 
16. Brevis dogmatum chaldaicorum déeclara- 
210: a | 
17. Deoperatione daemonum liber. Dieſes 
Werk wollen einige einem ältern Michael Pſellus, dem 
jeprer des Kaiſers Seo des Weifen, beylegen, die Gründe 
aber, welche zum Beweis vorgebracht werden , find nicht 
binlänglich , fie unſerm Schrifeftelier abzufprechen, 
18. De facultatibus animae liber, iſt unter dem 
Titel: de anima celebres opiniones, gedrudet: 

19, Jambi in vitia & virtutes, & Anagoga in 
Tamalum, Allegoria de Sphinge, Anagoga in 
Circn, | 

20. De lapidum virtutibus libellus. 

21. De auri confreiendi ratione tractatus, ad 
Michaelent Cetularium patriarcham Couſtantino- 
politanum. 

22. De victus ratione, deque ſaeultatibus, 
& ſueei qualitate, elementorum libri I. find 

2 auf 
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RUF DES Kaiſers Conftantinus Ducas Befehl zuſammen 
gerragen. Eeo Allatius leget auch dem Pſellus ein 
anders Ähnitches Wert, de cibariorum facultate, 
utilicate & noxa, das ebenfals eine Samlung ift , an⸗ 
dere aber dem Simeon Sethus zueignen, bey. 

23. Monodia de caſu aedis Sophianae. 

24. Judicium de Heliodori& Achillis Tatii fa- 
bulis amatoriis. Allatiusleget es dem Pſellus in ſei⸗ 
hem Buche de patria Homeri, c. 4. p. 79. edit. 
Lugd. bey. 

25. Patria feu Origines urbis Conftantinopolita« 
haelibri IV, Diefe Bücher, die Banduriin feinem 
Imperio Orientis ohne Namen ediret hat, leget Oudi⸗ 
mus mit verſchiedenen Gründen unferm Pſellus bey. 

Die Oratio in Symeonem metaphraftern ‚und 
bas Ofhicium in eundem, find von einem jüngern 
Piellus, wie Dudinus dargethan hat. 

Be Ausgaben. | 
Epunve 19 50dwrars voy ureerius WerAR tis ro 
doeh Toy arnarmy die SIXav MÖATmOV 5 Reis 
- Batsıraa xuesov NixaDegov rov Borwvierm. 
FJoannes Meurfius primus nunc e tenebris eruit 
&publicavit, cum notis. 

c. Eufebii, Polychronii Expoſitionibus in 

Canticum Canticorum. Lugd. Bat. 1617. 4. 
13 BE 

— * cum interpretationibus Andr. Schotti, 
& Franc. Zini. Ä 

in Fo. Meurfii Operibus. Florent. 1746. Tom. 

VIII. p. 289. | | 

Die tateinifcye Ueberſetzung des Schottus iſt zu Ant- 

werpen, 1615. 8, gedruckt, 
Rrrr 2 — ideın 
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— idem, una cum’ Expofitione Cantiei Canti- 
corum per paraphrafim collecta ex fandti Gregorüi 
Nyſſæ pontificis, & landti Nili, & fandti Maximi 
commentariis, Gr. & Latine, Franc. Zino in- 
terprete. | — 

in Magna Biblioth, vet. Pätr. Pariſ. 1634: Tom 
ll p- 681: | 
. Der griechiſche Teyt iſt nad) einer Handſchriſt in be 
vaticaniſchen Bibliothek gedruft, Und geher, was dad er 
fie Werk anbetriſt, von ber Ausgabe des Meurſius ob, 
deſſen Verbeſſerungen hiedurch oftmals beftärfet meiden 
Beide Werke find ſtuͤckweiſe unter einander gedruckt. 
- — Capita XI. de 8. Trinitate & perfona Chrifti, 
Graece & Latine, cum notis Joannis Wegelini. 
©. S. Cyrilli & Joannis Damafeni argumentis 
contra Neftorianos, & aliis Aug, Vindel 
1611. 8. Ä 
©. * de la B. du R. Theol. To. 1. p. 352. 
—— MixeenA Fov nopvivov weDocien SeaAbyaeat 
den. Gruece. 
in Dofihei , patriarch. Hiefofolym. Topa ay« 
ans Er yıncıo, 1698. Tol. p. 490. 
- (fub nomine Foannis Pfelli) eis rar wyın 
enla euvodas irıyeaunara. Graece. 
c. Tbeodort Prodroini Epigtaimmatibus, Baſil ap 
Jo, Bebelium, 1536: 8. = | 
- Synopfis legum, verſibus jambis & politieis 
(Carmina politica de dogmate. Carmina denc- 
mocanone. Trastatus de ſeptem facris ſynodi 
oecumenicis.) Nune primum graece edita , l- 
tina interpretatione & notis illuftrata, per Fran. 
Bosquetum. Pariſiis, 1632. 9: 
. Er S. 
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S. Ci. Bibt. Bodlelanac. Oxon. 1738. fol. Vol.11. 
pP. 373. Qudinus loc. cit. p. 650. 

-= Synopfis legum verfibus jambis & politicis. 
Graece edita, latina interpretatione , ‘& notis 
iHuftrata. Opera & ftudio Franeifci Bosqueti. 
Adjectae ſunt hac iterata editione oblervatıones 
Gornelii Siebenii. 
in Ger. Meerman Novo thef. jur; eivil, & canon. 

Tom. 1.p.37. 

Die mangelhafte und unrichtige lareinifche Leberfegun 3 
iſt bier Durch den englifchen Prediger im Haag, Archi⸗ 
bald Maclaine, ergänzet und verbeſſert. Die carmi- 
mi dedogmate und de namocanone befinden fi) aud) 
bey diefem Druck, aber ohne Ueberſetzung. Sieben are 
beitete an einer neuen Ausgabe des Pſellus, farb aber 
daruͤber. Seine hier gedruckte Anmerfungen find aus 
ben mifcellaneis obferyationibus genommen. 

e- didwerarıa zavrodann, five de omnifaria do- 
Arinacapita& quaeftiones acrelponfiones CXCIIl. 
ad Michaelem Ducam, Imp. Cpol, ex apographo 
Lipdenbrogiano, quod exitat Hamburgi in Bibl. 
$. Johamnis, Graece nunc primym editae &lati- 
pe verlae a Fa. Alberto Fabricio. 

in Eiusd, Bibl. Graec, Vol. V, | 

er perfpicuus liber de quatuor mathematicis 
feientiis, Arithmetica, Mufica, Geometria & A- 
ſtronomia; Graece & Latine nunc primum editus. 
Guitielmo Kylandre--interprete. Cum nonnullis 

dem annotationibus. Aeceflit EiusdemG. Xy- 
fandri de hilofophia & ejus partibus, carmen 
longe doctiffimum. Item aliud de Joannis Zons- 
rae Annalibus, eorumque editione: & in Xyfi 
| | Rrrr 3 Be- 
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Betuleii praeceptoris ſui obitum Naenia. Baſileæc, 
Jo. Oporin. 1556. 8. | 

Die Anmerfungen deg Ueberſetzers find theils erktikh, 
und verbeffern die Urfunde, theils erläutern fiedie Sacht 
felbft,, wovon die Rede ifl. - Das nunc primum edi. 
tus bezieht fich auf die Verbindung der Lieberfegung mit 
Bern Tert, der zu Venedig 1532. 8. und zu Paris 15450, 
bereits gedruckt worden, 

-- Arithmetices compendium. Graece & La 
tine. Parifiis, apud Jo, Lodoic, Tiletanum, 
1545. 8. — 

©. Maittaire Ann. typ. To.Hl. p. 379. 

= Mufiea, Graece& Latine, per Zamperrum 4. 
lardum. | 

c, Eiusd. Libro de mufica veterum, Schleufin- 
‚gae, 1636, 12. 

-- Introdudtio in fex philofophiae modos, & 
Compendium quinque vocum, & decem præ 
dieamentorum philolophiae, Graece, cum lti» 
na verfione Jacohi Fofcareni, Venet. ap. Steph.%- 
bium & fratres, 1532. 3. 

S. Ind, Biblioth, Bärberin. Tom. II, p, 253.P 
bric. ad Allat. de Pfe]lis pag. 24: Moittaire Ann, 
typ. To, ll. p. 768. | ' 

Arfenius ift der Herausgeber des griechifchen Tate 
Eben diefe Werke find griechifch und Tateinifch zu Paris, 
1541, 12. gedrucket worden, S. Allat.loc. cit. unbCät. 
Bibl. Thuan. p.2. p. 47. = £ 

«- Synopfis organi Ariftotelici, Graeco- latins, 
nune primum edita ab Elia Ehingere. Witeber- 
gae, ex typographeo Zach. Lehmanni, 1597. & 

©, Cat. Bibl, Bunav. Tom. J. p. 120. 
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.„# paraphrafisin Ariftotelem de interpretatione. 
Grarce. | 
- ©. den Art. Ammonius S. 983. - 

Son einer lateinifchen Ueberſetzung iſt dieſes Werk ges 
drucket unter andern zu Bafel, bey Mob, Winter, 1542,8. 
. bey welcher Ausgabe fih auch des Pfellus Compen- 
dium quinque vocum Borphyrii und Ariftotelis 
praedicamenta befinden. 

-- commentarii in octo libros de phyſica au- 
fcultatione Ariftotelis, ex interpretatione 70. hapt. 
Gamstii, Venet. ap. Fed: Turrilan, 1554. fol. 

8, Allatius, 1,c,P.29; Cat. Bibl. Bodkei.l,c. 
expoſitio oraculorumchaldaicorum, Graece 
& latine, ftudio Fo. Op/öpoei , cum ejusd.notis. 
“ €. Oraculis magieis Zoroaftris. Paril: 1599-8. 
de operatione daemonum dialogus. Gilber- 
sus Gaulminus primus graece edidit, & notis illu- 
firavit. Lutet.Paril. Hier. Drouart, 1615.8... 
Die latelnifche Weberfegung ift des Pet. Moxellus, 
Die zu Parig 1577, 8. gebrucket iſt, und auch in der Bibl. 
PP. max, Lugd. To. XVIIL, p. 589. flehet, Die 
Ausgabe zu Kiel, 1688. 12. iſt nichts, als ein fehlerhafter 
Nachdruck von der parifichen, R 
- (fine nomine auctoris) celebres opiniones de 
anima, Gragce & Lätine , ex interpretatione Fo, 
Tarimi. j 
2 Origenis Philocalia. Parif. 1624. 4. 

Se den rt, Origenes S. 606. 

«- Jambi in vitia, & virtutes. Anagoga in Tan- 
talum, Allegoriade Sphinge, Anagoga in Circem, 
Graece, ftudio Ar/enii, archiep. Monembaliae, 
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rt ae re ae 
mae, 1.2.8. 
- iambi in vitia & virtutes, & allegoriae 


Graeco. 
c. Heraclidis Pansiei allegoriis. Bafıl. sp. Ja.0- 
porin.1544- 
Dieſe Ausgabe ift nad) der vorhergehenden gebrudt, 
de . virtutibus, graece ac latine, cum 
notis Phil. Jac. Mauſſaci & Joan. Stepb. Bernara. 
Accedit fragmentun: de colore ſanguinis ex de- 
ctrina medicaPerfarum, nuncprimum ex codi 
ce MS. bibliothecae Lugduno - Batavae editum 
Lugd. Bat, Ph.Bonik. 1745. 8. | 
Es ift diefes ein Abdruck von der Ausgabe des Mauf 
facus, Tololäe , 1615. 8. deſſen Ueberfekung babe 
halten if. Hr. Bernard hat durch glückliche Muthme 
Bungen den Teyt zu verbeflern gefucht. 
- de auri conficjendi ratione tradtatus , inter- 
prete Domintco Pizimentio Vibonenh. | 
c, Democrite Abderita, & aliis, de arte fan. 
Patavii, 1573. 8. | 
Allatius ſetzt dieſe Ausgabe Ins Jahr 1572, 
de victus ratione libri II, Rbazae de peftilen- 
tia liber, Ge. Valla interprete, Jo. Menard in 
artcm Galeni medicinalem expofitio. Bafıl. ap: 
Andr. Cratandr. 1529. 8. 
S. Bibl. Platner. p. 514. 
» Monodia in templum Sophiae Conftantifo- 
. terrae motu quaſſatum, Graece. 
in L. Allatii notis ad Georgium Acropolitan. 
Parif. 1651. fol. p. 28. 
-- [udicium de Heliodori & Achillis Tatii fr 
bulis amatoriis. Gracce. Ze 
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in Mife, Obfervat. crit. in auctores vet. & rec. 
Vol. 7, Tom. HI. p. 367. 

Es iſt diefe Schrift aus einem Cod. MS, Voſſ. inder 
Leydniſchen Bibliothek zum Druck gebracht worden, 

— (1, Anonymi) Patria, fen origines urbis Con- 
ftantinopolitanae, i. de antiquitatibus Conftan- 
tinopolitanis libri IV. Graece&latine. E cödd; 
MSS.edidit, varietateledtionis infruxit, & com- 
mentariis illuftravit Anfelmus Bandurius. 

in Ejusd, Imperio Orientali. Paril. i7u. fol. 


DCCXXXIV. 
Nathan. 
geſt. im J. 1106, 
Superläfige Flache, Th. IV. ®. 22, 
Leben und Schriften. 
han, ben Jechiel, ein berühmter Rabbine, nach 
der Mitre des eilften Jahrhunderts, war Vor 
fleher dee Synagoge zu Rom, wo er im J. 1106 geftors, 
ben, Er hinterließ ein Wörterbuch über die beiden Tal⸗ 
mude, NY» ‚aruch genant, davon er P YyS, baaf 
aruch ‚der Verfaſſer des Aruchs zu heißen pflegt, Man 
Bat einen Auszug aus denfelben, und Sebaftian Müns 
fler hat fich deffelben ben feinem Dictionario chaldaico 
bedienet, und es auch darnach genennet. | 
Ausgaben. 

Sepher Aruch, liber inftrudtus: five didtiona- 
rium hebraicum, in quo -praecipue difhciliors 
verba talmudis explicantur,, ordine alphabetieo, 

Rrrr6 a 
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1370. Nathan. Petrus. 
ar Natan, filio R. Fechiel. hebr. Pifauri , 1317, 
ol. | 


. &: Cat. de la B, du R.BellesLettr, To. 1. p. 13. 
Es ift ‚bereits 1515 eine Ausgabe porhergegangen, 
Das Werk it nachher verfchledene mat zu Venedig, zu 
Baſel, 399. Ch. 1599, und mit Benjamin Muffapdia 
Zufügen zu Amfterdam, 415. Ch. 1655 gedruckt worden. 


DCCXXXV, 


Petrus. 
geb, im J. 1067, echte im J. 1106, 
Zuverl. Nachr. Th.IV. ©. 23. 
Leben und Schriften, 
> Aphonfus, oder Alphonfi, ein Spaniſcher 
| Jude, und fönigficher Arzt, der vorher den Namen 
Moſes führte, trat zur chriſtlichen Kirche , und nahm 
bey der Taufe den obigen Namen an, weil fie andem 
Feſttage des Apoſtels Petrus gefchahe , und der König, 
Alphonſus VI in Spanien fein Taufjeuge wurde, Seine 
Defehrung geſchah im J. 1106, im vier und vierzigiten 
ahre feines Alters , zu Hueſca. Er fehrieb Dialogos 
II cum Moyfe Judaeo, worin er die. Bewegurſachen 
zu feinem Abtritt von der Synagoge entdeckte, und Die 
Wahrheit und Vortreflichkeit der chriſtlichen Religion gegen 
die Einwuͤrfe der Juden behauptete, Man hält dieſes für 
elnes der beften Werke der aͤltern Zeiten. 


Ausgaben. 
etri Alphunſi, ex Judaeo Chriſtiani dialogi 
lectu digniſſimi, in quibus impiae Judaeorum 
opiniones, evidentiſſimis eum naturalis, tum 
| | coe· 
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:ogleftis philafophige argumentis confutantur, 
uaedamque prophetarum abftrufiora loca expli. 
-antur, nunc primam typis excufl, Acceſſit li. 
»ellus fane doctus Rabbi Samuelis, veri Mefliae 
paraftafiın continens, Cum indice locupletiſſimo. 
Colan, Jo: Gymnicus , 1536. 8, 

Man bat diefes Werf dem bifonten Grafen Hermann 
son Nuenar zu danken, der es auffuchen ließ, und endlich 
in der Bibliothek zu Corvey ausfindig machte. 

dialogi contra Judaeos, | 

in Bibl, PP, max. Lugd, Tom. XXI. p. ıy% 


. DCOCKXXVL 

Theophylactus. 
lebt noch im J. 1107, 

Zuverl, Nachricht. Th. IV. ©. 24. 
Leben und Schriften. 
—— Erzbiſchof zu Achtis, ex Euripo 
gebuͤrtig, worunter in dem geographiſchen Berzeich- 
niß von biſchoͤflichen Kirchen beym Harduinus in, 
Collect. Coneil, Chalcis verſtanden wird, mar Lehrer. 
ber Redekunſt, und magnae ecclefiae (S. Sophiae) 
diaconus. Geine Gelehrfamfeit erwarb ihm die Ehre, 
zum Lehrer bey des Kaifers Michael Ducas und Maria 
Prinzen , Eonftantinus, erkiefer zu werden. Wenn er zu 
dem Erzbisthum von Achris und der ganzen Bulgarey ge⸗ 
fommen laͤſſet ſich nicht weiter beftimmen, als daß es 
vor dem J. 1078 geſchehen. Eben fo ungewiß if, wenn 
er die Welt verlaſſen. Doch hat man dargethan, daß er. 
im Jahr 1107 noch im Leben geweſen. 


Die 
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Die Schriften des Theophylactus beſtehen großen 
Theils in Auslegungen ber heiligen Schrift, die er aus 
verfchiedenen Kirchenvaͤtern, vorzüglich aber aus bem 
Chryſoſtomus zufammen getragen hat. (Es find mach der 
neueften Ansgabe folgende ; 

1. Commentarii in quatuor Evangelia. Gin 
auf der Kalferin Maria Befehl verfertiget worden, 

2. Commentarii in Epiftolas D. Pauli, 

3. Commentarius in Acta Apoftolorum. E 
find zwey dergleichen Werke vorhanden. Das eine 
Faurentind Sifanus 1567 heraus gegeben. Mai 
es bisher ohne den mindeften Zweifel für des Thegphgr 
lactus Werf gehalten, ob es ſchon in Anfehung der Kuͤr⸗ 
ze mit den übrigen Arbeiten deifelben nicht überein komt. 
Das andere Werf hat Borifacius Finetti aug einer 
Baricanifchen Handfhrift in dem dritten Bande der ne 
Ausgabe des Theophylaetus zum Druck gebracht. Ei 
iſt kuͤrzer, als dag vorhergehende , und man fönte alſo 
bieraus vermuthen, Daß diefeg vielmehr das Achte Warf 
bes Theophy lactus wäre. Es weicht aber biefe Aus. 
fegung vom fiebenden Kapitel an mehr von dem Chrofs 
ſtomus ab, und komt faſt gänzlich mit der unter des Der 
cumenins Namen befanten Auslegung überein, Cine 
dritte gefchriebene Auslegung der Apoftel Gefchichte findet 
fih in der Mediceifchen Bibliothek zu Fiorenz, die Mont; 
faucon, wiewoſ ohne farfamen Grund, dem Theophp: 
lactus beyleget. Kin Abdruck davon ſtehet in dem drifr 
gen Bande der Werke unfers Schrifrftellers, 

4. Commentarius in epiftolascatholicas, Die 
ſes Werk iſt zuerft in der Denetianifchen Ausgabe des 
Theophylactus aus einer Handfchrift der Bimeilten 
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Bibtiörhek im Druck erfchienen. Es hat die gröfte Aehn⸗ 
lichEfeit mit der Auslegung, die unter des Decumenius 
Namen gedruct ift. | 

5. OÖratio in adorationem $. crucis. Diefe Re 
de Bar Tarob Gretſer juerft heraus gegeben. In bee 
Menetianifchen Ausgabe ift fie aus einer Wienetiſchen 
Handfährift gedruckt. | 

6. Oratio in praefentationem B. Mariae Virgi- 
nis in tewplo. ft bis auf die neue Ausgabe nur las 
keinifch gedruct geweſen. 

9. Oratio de martyrio XV. martyrum Tiberio- 
poli, imperante Juliano apoſtata. Dieſe Rebe ift 
Hänzlic unbekant gewefen, amd in der neuen Ausgabe 
zum erjten mal aus einer Bodleianiſchen Handfehrift zum 
Drudt befördert worden. Außer dem Nutzen, den fie in 
Der Rirchengefchichte haben fan, dienet fie, einiges zur Ge—⸗ 
ichichte der bulgarifchen Könige daraus zu lernen, 

8, Allöcutio ad familiarem circã ea, quorum 
incufantur Latini. Iſt von Mingarelli zuerſt ganz 
ebirer worden. In der Venetianlſchen Ausgabe ift fie aus 
einer Wienerifchen Handfchrift gedruder worden, In 
Leo. Allatii Graecia orthodoxa, Tom. J. pag. 215. 
unb Leunclavii Jure Graeco-Romano,lib, 5. p. 316. 
(egg. findet man einige Stuͤcke davon angeführe. 

9. De inftitutione regia ad Conftantinum Fog- 
phyrogennetum , Michaelis Dusae & Mariae 


"0. Encomium in Imp. Alexium Comnenum. 
Iſ in der neuen Ausgabe aus einer Handſchrift zu Muͤn⸗ 
den gedruckt, 
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tr. Epiſtolae. Meurſius hat zuerſt fuͤnf und ſieben⸗ 
zig Briefe des Theophylactus herausgegeben. Joh. 
Lami hat fie mie fünf und dreyßigen aus der Medicei— 
ſchen Bibliothek vermehret, und in der neuen Ausgabe 
find aus der VBaticanifchen Bibliothek zwanzig aufs neue 
Hinzu gefommen, 

ı2. Pars hömiliae in undeeimum Evangelium 
"matütinum. Die bey den Schräftitellern erwaͤhnte eilf 
Homilien in evangelia matutina relurredtionis domi- 
nicae find nichts anders als feine Auslegungen gedach— 
ter Evangelien, das angeführte Stüd ausgenontmen, 
weldyes viele Einfhaltungen bat. - 
143. Von den Commentarilsin XIlpröphetas mi- 
nores , bie Theophylactus auf Befehl der Kaiferin 
Maria verfertiger, find nur die vier Propheten, Haba: 
euc, Jona, Nahum und Oſeas, in einer lateinifchen Ue 
berſetzung im Druck geweſen, bis tie Venetianer die Urs 
fehrift von denſelben, und noch dem Micha gefiefert ha» 
ben Diefe fünf Propheten fcheinen auch bloß die zu ſeyn, 
worüber Theophylactus gearbeitet. Die Auslegungen 
der Übrigen Propheten, wie man fie in Kandfchriften mit 
den obigen des Theophylactus antrift , gehören dem 
Theodoretus, wie Ant, Bongiovanni in der Vorrete 
ju dem vierten Theil der Venetianifchen Ausgabe be: 
weiſet. 
| ‚Ausgaben. 
= BeoQuraxra-- Tbeophylai Bulgariae archiepi- 
ſcopi Operaomnia, five quae hactenus edita fünt, 
Ave quae nondum lucem vviderunt: cum (Fo. Fran, 
Bernardi Mariae de Rubeis) praeviadiffertationede 
ipius Theophyladti geftis, & fcriptis& dodtrina. 
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Tomus 1. continens Commentarios in quatuor 
Evangelia, ac variantes lectivnes ex codieibus 
is Venetis Märclanis, & Patavino Sanctae Ju- 
flinae defumptas, cum duplici indieegraeco , la- 
tinoque loeupletifiino. Venetiis, ap. Joſ. Ber- 
tellam.in off. Hertziana, 1754.=- Tom. I. con- 
‚tinenscommentarios in omnes D. Pauliepiftolas , 
E variantes ledtiones ex duobus codieibus Oxo- 
Bienfibus, & uno Veneto-Marciano colledtas, cum 
duplici indice grueco latinoque, ib. 1755. -- To. 
Hl:continens Commentarios in Adta Apoftolo- 
tum, &epiftolas.catholicast Infitutionem re- 
giam, Orationes varias, & epiftolas, cum dupli- 
&i indice: ibid. 1758. To. IV. continens Commen- 
tarios in Oſeam, Habacuc, Jonam, Nahum, & 
Michyeam. Aeccedunt Euthymii Zigabeni Com 
mentarii in Pſalmos. ibid. 1763. fa. 
Bor Dem drieten Bande flehet eine weitläuftige Vorred 
bes Prebigermöndhs Bonifacius Finerti, der nicht 
nut die Leberfegungen der ungedruckten Stuͤcke verfertiget, 
ſondern auch die Samlung der Leſearten beſorget hat. 
‚Uebrigeng Hat man dieſe ganze Ausgabe dem gelehrten 
Rathe herrn zu Venedig, Francifeus Fofarini, zu 
banfen, der die dazu noͤthigen Abfchriften durch fein gro⸗ 
ßes Anfehen, in dem er auswärts ſtehet, zu 'verfchaffen 


wuſte. 

Mevophylacti- Commentarii in IV. evangelia, 
hunc primuim graece & Latine editi cum notis& 
variis ledtiohibus, Audio J. P. Lutet. Parif‘ Car. 
Morellus, 1631. fol. . . 

©. Catal. de laBiblioth,duRoy. Theolog, Tom.!, 


p. 360. 
| Man 
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Man fuͤhret außer dieſer Ausgabe auch von eben dem⸗ 
ſelben Buchdrucker eine vom J. 1635 an. Der Griecht. 
ſche Tept iſt ein Abdruck der Roͤmiſchen Ausgabe von 
1542, ſo gar mit Beybehaltung der Vorrede, ſo daß nur 
das jenige, was zum Lobe P. Pant III daſelbſt geſaget 
worden, bier den Morellis zugeeignet wird. Die Bar 
rianten find nad) dem Rich. Simon, nicht aus Hand 
fchriften genommen , fondern Mushmaßungen, die Oeco— 
lampadius bey feiner lateiniſchen Urberfegung gemacht, 
Diefe Ueberfegung erfcheiner hier nad) der Verbeſſerung des 
Philippus Montanus, wiefie zu Bafel 1554 und 1570 
fol. und Antwerpen 1568, 8. gedruchet find. Des Decas 
lampadius Ueberſetzung ift zum erften mal zu Baſel 1524 
fol. heraus gefomnıen. 

— Commentarii in D. Pauli epiftolas Graece & 
Latine, Audio &cura Auguflini Lindfelii, ex anti- 
quis MSS. codd.eaftigati, nunc primum graece 
editi, cum Philippi Monzani latina verfiane. Lon- 
din. etypogr.reg. 1636. fol. | 

Lindſel, Biſchof zu Hereford, ift über dem Druck geftors 
ben.» Die fateinifche Ueberfegung iſt mehr nad) dem gries 
chiſchen Text eingerichter worden, Der gebrauchten grie 
chiſchen Handfchriften find drey, die zu Orford befind, 
lich find. 
enarrationes, five commentarii in onines 
D. Pauliepiftolas, & in aliquot Prophetas minofes, 
Latine, ex interpretatione Johannis Loniceri. Ac- 
sedunt Vidorini commentarii in Apocalypfın. Pa- 
rifiis, Mich. Vafcofan. 1542. fol. 

©. Cat. de la Bibl, du R. Theologie. Tom, |, 

p- 361, | F 


Eoni · 


J 


Lonicerd Arben iſt von Philip Montanuts in- der 
Ausgabe, Baſel, 1954: fol. theils gar; theils mit ei⸗ 
niger Aenderung nach dem Griechiſchen behbehalten 
worden | 


= Expofitiö in adta Apoöflolörun , Gracce & 
katine , Audio & opera Laurentii Sifanii, Co- 
loniae, ap. haer. Arnoldi Birckwanm, 1867. fol, 

» ©; de Rübeis diſſ. praevid, B.XVI ©; 

- Comrhentarius ineditus if €, II, Hofeae, 
Gratee, cum verfione & notis fludio Chriftopks 
Henvici Rirmeieri. Helmeftädii, 1702; 4. 

©, Fabric, B. G. Vol. Vlı pr 287, & ajuds 
Bibliorh. P,2. p.626.  . - 

An dem lejtern Örte wicd die Ausgabe Joh. Ehri⸗ 

ſtoph Wahrendorf behgeleget, der fie vermuthlich im 

Geſtalt einer Difputation unter Ritineiern zu Cathedet 

gebracht hat. — ER. 

“ Oratio iu adorationem $. Ctucis, Gtaece & 
Latine, <um tlotis Fac. Gretfe ? 

in eiusd. Opere de Cruce, in Edit. opp. Ra- 
ctisbon. Tom. Il. p.296, fgg.. 

⸗allocutio ad quendam ẽ ſuis familiaribus de 
iis,in quibus ah accufantur. . Graece cum Ja» 
tina verlione & notis Fo. Aloyfii Mingarell;, 

‚ in Eiusd. Anecdotor. faſcic. Ro, 1756. 4. .359. 

;= inftitutio regia ad Porphyrogenitum Cof- 
attinum , Gr. interprete Perro Po/ino, Parif,e ty- 
Pogt. reg, 1651. 4. | e | 

- eadem, cum Per. Pofıni verſione, & obfer- 
Yationibus Anſelmi Bandurii. . = 

in Bandur; Imp. Oriental. Parif. 1711. fol. To.L 

193. | 
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Epiſtolae. Jonnnes Meur/uis munc prigkum 
etenebriserutas edidit. Lugd.. Batavor. Godeft. 
Ballon, 1647: 4 

Es finden fi) notae criticae von Meurſius babe, 

- eaedem „ quibus acceflere alise XXXV epi: 

ftolae nunc primum editaeex cod. Med.Laur,cu 
sa Jo. Lamii. . 

in Jo. Meurſii Opp. Florent. 1746.fol. Tom, Vll 

RE DCcKKxvin 
Anſelmus. 

| eb. im %.1033, geft. im J. 1109, 
Zuverläfl. Nachticht. TH. IV. ©. 33. 
un nit Beben, | 

unſelmus, ſeiner Geburt nach Ein Italiaͤner, von oft 

einer piemöntefifchen Stadt an dem Fuße der Alpen, 
kam im %. 1633 jur Wels Mach einem umorbentikben 
$eben, worüber er bie Liebe feines Vaters verlor gM 
er endlich nach der’ Normandie, und begab ſich In f 
37 Jahre in das Kiofter Bec, wohin ihn der Kuf der 
bes Lanfrancus Gelehrſamkeit gezogen harte. Anſelmu⸗ 
fölgte darauf diefem beruͤhmten Manny da er Ati 
Caen wurde, in dem Klofter Ber als Prior, und ihhte 
nicht nur den Ruhm ber Schule dieſes Kloſters, dit von 
Lanfrancus herruͤhrte, zu erhalten, ſondern mar auch be 
muͤhet, der Philoſophie und Theologie ein befferes Ark 
hen zu verfehaffen, als fie zu diefer Zeit harten, (Erden 
befferte die Dialcctik, und weckte die Metaphyſik und d 
tuͤrliche Gottesgelahrheit aus der Vergeſſenheit auf· 
iſt der Erfinder des catteſtaniſchen Bewelſes von dem De 
ſeyn GOttes, der von dem Begrif des — 


—u—— — 2 er. ce —J 
Anno Chr, Hoo 179. 
Weſens hergenommen wird; und einer Bor vornehmſten, 
welche die Geheimniſſe der Religion aus der Vernunft zu 
eeläten füchten"* Im y 1698 wutde Anfeſmus zum 
des Kloſters erwäptet." Auf einet Reife, ioelche'er 
iten feines Rlofters nach England that / wur⸗ 
d et alles Widerſtandes, den er in dieſer Sache 
dußetre , auf den ergbifchöflichen Stuhl zu Canterbury ere 
yoben , ber feit dem Tode des Sanfrancus einige Jahre erfen 
eranden hätte. Er verfiel aberbald darauf mit dem 
sonige Wilhelm dem Norhen, der ihr zu dem Bisthum er⸗ 
tennet hatte, in Zwiſtigkeiten, die ihn ſo weit brachten, daß er 
England berſieß und nach Rom gieng und gleichfam 
1 Epilium Tebre, Denn erſt mit dem Tode des Königes 
kam die Sache des Anſelmus ein guͤnſtigeres Anfehen, 
Und ei ukde von effelben Nachſolger Heinrich I’fü feinem 
Hum zuruck gerufen , und mit großen'Gunftbegeidne 
ngland empfangen. Die Freude wahrete aber 
ie, Anfelmus bekam neue Ungelegen heſten tes 
Nweſtitur und Huldigung, die ihn zu einer neuen 
ac Kom nörhigten, und erft nad) einigen Jahren 
et werben Fonten. Diefes geſchah im’. 1106, 
yelmus kehrte Darauf nach England und zu fein 
Mm’ sürdit, Ee dlobte aber nach! der’ Zeit ni 
und ftarb im J. nogy"n 30 9 du m 
" Schefften 
ie Schriften des Anſelmus, deren eine beträchtliche 
6l’vorhanden ift, zeugen von einer großen Scharfſin⸗ 
Lund ausnehmender theofogifcher Einſicht. Ich ber 
folgende: PR 
=. Monologium ſ. foliloguium, : ! 
= Proslogium. Ze metapfpfhe Xbpandfunger 
Ssess 2 von 
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von der Eriften; GOttes, von der göͤttlichen Tat, mb 
ſelbſt den göttlichen Perfonen, | 
3. Liber apologeticüs cotitfs Gaunilonem, n- 
fpondentem pro. infipiente. Iſt eine weitere Er 
Jiuterung. beffen, was Anfelmus in ſeitiem prosiogio 
gefagst hatte. Leibnitz fand in dieſem Werte wiele ruf 
Betrachtungen. Die Schrift des Gaunilo fire 
poran. 
4. Liber de fide Trinitatis & de incartiatioit 
verbi: contra blasphemias Ruzelini, five Role 
lini. | | 
. 5, De procefhione Spiritus S. contra graeco 
liber. Disfes Werk enchäle tie Gründe, welche Ankb 
mus bereits auf der Kirchenverſamlung zu Dart in J. 
"7098 gegen die Griechen gebraucht harte, Es iſt imer 
halb den Jahren 1200 und 1103 verfertiget. 

6. Dialogus de caſu diaboli, Anſelmits für 
delt hierin von dem Urfprung des. Liebels, P 

7. CurDeus homo, libri duo, Sind im ‘Jiog? 
gefchrieben. i | | 

8. De couceptu Virginali & origihali peceato 
liber. Diefes und das. vorhergehende Merk find auf 
Beranlafien des Minchs Bofogefehrieben , der auch indem 
erften redend eingefuͤhret wird. 

9. Diologus de veritate- 

10. De voluntate. F 

11. De libero arbitrio. Dieſe Abhandtung Hehe 
mit der de veritate und de cafıt diakoli im en 
Verbiadintg, und fülten nach ber Abficht Des Verfätfert 
ehse Samlung ausmachen, ſo daß die de veritate ml 
finde, un® de L: A: md de Eafur diabeli dam 
folgen, m 


Anno Chr. 110g. gi 
un De eöncordia praefcientiae &. praedeſtina 


tionis, nec non gratiae Dei cum libero arbitrio. 
13. De presbyteris concubinariis, ſ. offendicu- 
lum däcerdotum. 
‘De nuptüs eonfangujneorum. 
— Dialogus de granmatico , ein bialectif He 


16; Exhortatio ad contemitum tempotslium & 
deſiderium aeternorum. Eine Samlung £ürzer und 
lebhaſter Säge zu einem chriftiichen Leben. 

»7. Adınonitio mprjenti, der darin: angewieſen 
wird, olle ſeine Hofnung bloß auf den Tod Errifti zu fe 
gen, ; Bas von der Jungfrau Maria in ben gedruckten 
Ausgaben gelefen wird, ift ein. Zuſatz, der in den beften 
Handſchriften nicht ſteht. 

. Epiſtolae. Die in der neuen Ausgabe in vier 
Bicher gebracht ſind, und außer Denfelben finden ſich noch 
im — pier und zwanzig, davon Dachexy und Ba⸗ 
luzius einige bereits ediret hatten. Martene hat eben⸗ 
faig Briefe bekant gemacht, die in der gedachten 
Ausgabe nicht ſtehen. 

Bey. den Meditationibus, Orationibus, hymnis 
de$, Maria walten Zweifel vb, wie viel Antheil Anfel- 
mug daran habe, Andere find ganz und gar niche von 
ihm, wie dag carmen elegiacum de contemiy 
mundi , „welches in feiner Handſchriſt feiner. Namen 
führt, bidem Rogers von Caen, eines Moͤnches zu Bec. 

Ausgaben. 

Anfolmi - opera omnia, ex collatione veterum = 
eodicun emendata, notis illuftrata, & : aliquot 
Novi. opuleuli⸗ aucto — & opera Joan. Pi- 

Sss 


ardi 1. 


* 


2 Anſelmus. 
cardi: To. IV. Colon. Agripp: e — 
1612. fol. ‚zieh 
SG. de la B. du R; Tbeol,: —S 
Dieſe Ausgabe iſt zwar nach der Coͤlniſchen Ausgabe 
vom %. 1560, welche rar iſt, und beſonders wur 
ten vom %,1573 gemacht; worin viele exegetiſche | 
ſtehen, die nicht vom Anfelmus find : ‚allein: fie 
dem dritten Theil mit pielen jedoch umd 
vermehret. Der vierte Theil gibt ihr 
Wehrt und Vorzug, der mehr als Bey hundert 
vom Anfelmus enthält. u» e Kr 


«- Opera omnia', extraneis in ſaero 
commentariis exonerata: Theopbilus Rayna 
Soc. J. Theologus, opuſcula bene räultd ,. num 
primum ex Vaticana bibliotheca , altisqie oe 
donavit, pleraque incerto badtenus auctore 
ta Anjelhino parenti afleruit , quae fuppofitiig & 
notha a legitimis ſepoſuit; omnia rgunent 

ualitate, novo ordine, accurate ms 
Aica, alcetica, paraenietica & notha.” ug 

fünt. Laur. Durand, 1630. fol, Be 
S. Nachrichten von einer Halliſchen Bit ioth 

S. 293. f. = TO 
Vöngeachte Kapnaldird die unächeen Schrinaik 
gungen aus feiner Ausgabe ausgeſchloſſen hat, | 
Boch einige andere Schriften darein genommen ,* ed 

befleres Recht dazu hatten‘, als bie er’verftoßen. 


— Opera: nec non Eadmeri, Monachi ( 
rienſis, Hiftoria novorum, & alia opufe 
bore ac ſtudio D. Gabriehs Gerberon., 
Coogr, 5. Mauri ad MSS, fidem —— 
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aufs editioꝭ dorrecta & nude; Butet; Par 
une. "Möntulane', „ 972, fol. 
— Ausgabe des Gerberon iſt * zu PEN * 
Er hatte ſich dazu ſonderlich der franzoͤſiſchen J 
Handſchriften bedienet. Woran un eine 
— öperum S. Anjehni , und eln ſpecielles Wert 
jeichniß aller Werke. Die Briefe find mit einem vierten 
e bon mehr als hundert vermehret worden. Leber 
Herten Bücher. derfelben find Picards Anmer; 
gen abgedruckt. Don ©, 583 bis 704 Itehen caltiga- 
S.& variae letiones. In ber angezeigten Aus⸗ 
egund pierzehn Briefe noch hinzu BERN, et 
ne Ausgabe nicht hat. 























»DOCOXXXVIR ; Au a El un 

Antonius. 

vor dem Yo, 

Bettäffige Nachr. Th. V. S.azz. 
Er. Leben und Schriften. _ 


Inlonius ein griechiſcher Mind, — den Beyn 
nen wvieliſa von feinem Werke, das er, w * 
Venen ays ben Blumen ben Honig, aus den Schriſten 
er Bäter gefogen hatte, Seine Lebzeit iſt nicht genau beſtim⸗ 
N ige ſetzen ihn in das achte, andere in das drey⸗ 
brhundert. Beide Meynungen find ungegruͤnt 
fe ‚.Linter den Schriftftelfern, bie Antonius anführet, 
et Theophplactug, morunter wahrſcheinlich der Gy 
ſhef von Bulgarien verftanden wird, deſſen Lebzeit ſich 
1197 erſtrecket. Antonius aber ich in einem Werfe 
des Patriarchen Johannes zu Antiochien, der um ııı 
forirte, erwähnt, a wird men nicht ſehr irren, wenn 
SH 4 man 


man unfern Schriſtſteller um die oben angegeben Zeit 
ſetzet. Man har von ihm logos communes fenten- 
tiarum unfer 375: Titeln, in zwey Büchern, Gie find 
pon einem andern aͤhnſichen, ‚aber. noch ungebructen 
Werfe deſſelben, uner dem Titel Meliſſa, verſchieden, fo 
daß fie faͤlſchlich von einigen auf dieſe Weiſe betitelt werden, 
Ausgaben. 
Sententiarum five capitum, theologieorum 
praecipue, ex ſacris & profanjslibris, Tomi tres, 
er Antonium, & Maximum Monachos olim col- 
edti. Antonii loci Meliffa infcripti, numero funt 
175. ° Maximi vero 71. Abbae Maximi, philo- 
fophi , confefforis & martyris, Aphorilmorum 
feu capitum de perfecta charitate & aliis virtuti» 
bus Chriftianjs ad Elpidium presbyterum Centu- 
riae IIII. Theophili ſexti Antioch. ep. de Deo & 
fide Chriftiangrum contra gentes Inftitutionum 
Jibri tres ad Autolycum. Tatiani Aſſyrii, Juſtinj 
mart. difcipuli, Oratia contra Graecos. Omnia 
ova, & antea nunquam edita, praeter Maximi 
Senturias, nunc etiam cafligatiores. Chriftopho- 
yus Frofchpverus excudebat Tigyri, 1546. fol. 
Der Herausgeber ift Contad Gefner , welcher die 
andfhrirt Durch den Kaiferlichen Geſandten zu Venedig, 
Bien Hurtado Mendoza, und Arnoldus Arlenius 
Peraxylus erhalten hat. Die lateinifchen Yeberfegungen 
ind befonders in eben dem Jahre gedruct ‚und die Lieber, 
* find Conr. Gefner, von Antonii 1.1. und Tatiani 
Oratione, zu welcher er auch die Anmerkungen gemacht 
bat: Johannes Ribittus, von Anconii lib. II. und 
Maximi locis comm. Vincentius Opſopoͤus von 
Maxi- 
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Maximi:Centur..und Conr. Clauſer von "Thespbili 
inftitutionibus. | * 
— eaedem ſententiae, 
£. Kobaeo. 
©. diefen Art. S, 973» 


DCCKXXKIK, 


| Sigebertuß, 
geb, um das J. 1030, geft, im J, zııa, - 
Juverlaͤſt Nacht. Th. IV, &,47. 

— Leben und Schriften. 
ebertus, einer ber gelehrteiten und fleißigften 
r. Schriftfteller feiner Zeit, ſtammete ohne Ziveifel aus 
abant,, und begab fich ben jungen Jahren in den 
Mönceftand in dem Kloſter Gembiours zur Zeit des 
Abts Obertug , der im 5, 1048 gefterben iſt. Er war 
noch in feinen Juͤnglingsjahren, als er aus feinem Kloſter 
nad) Metz an die Kiofterfthule Des H. Vincentius um bie 
Mitte des eilften Jahrhunderts unter dem daſigen Abt Fols 
Alinus, welcher fein Mitſchuͤler zu Gemblours geweſen war, 
berufen wurde, Des Sigebertus Belchrfamteit erſtreckte 
ſich viel weiter, als der mehreſten Schriftſteller feines Zeit. 
alters, - Gr befaß eine Kentniß der griechifchen und auch 
der hebräifchen Spradye , und wuroe wegen ber feztern 
dr bey den Juden zu Meg beliebt. Sigebertus 
konte ſich erſt nach einem Aufenthalt von vielen Jahren 
zu Meh kaum los machen, um wieder in fein voriges 
fer zuruck zu kehren. Sein Ruhm begteitete ihn dahin, 
und. er zog viele Schüler, die ihm Ehre machten. Cr 
elangte zu einem hohen Alter , und farb den 5 October 


’ 


un, Gigebertus war ein arbeitfamer und fruchtbarer 


Ssss5 Schrift 


er 
Sähuftfteller. Cr verfertigte mancherley Werke wobon 
er ſelbſt ein Verzeichniß gegeben hat, Won denſelben find 


- noch vorhanden, uud im Druck, außer 


I) einigen Cebensbefchreibungen von Heiligen, 

2. Gefta abbatum Gemblacenfium. Dachery 
hat dergleichen Geſta drucken laffen, aber Anftand'ge 
nommen, fie dem Sigebertus iukeianen dem fie doch 
andere Gelchrte ohne Bedenken beylegen. Giefind nah 
dem Sigebertus von andern Mönchen. fortge 

3. Epiftola Leodienfium contra Ertl u 
fchalis II. P.M. ad Robertum Com. 
Sigebertus hat diefe Antwort auf Bitten bes 
Heinrich zu Süttich verfertiger, Er redet in ber De 
$heeichifchen Kirche, und vertheidiget fie mit 
und Mäßigung gegen den Pabit, welcher fie we 
rer Ergebenheit gegen Kaifer Heinrich anfochte, 

4. Epiftolae Il de regula $, Bernonis, &i 
juniis quatuor temporum. 

5. Chronicon ab Anno 381 usque * Pr J 

Ohngeachtet der chronologiſchen Fehler, die Sig bertui 
bedangen' und ber fabelhaften Erzehlungen , melde & 
allzu Teichtglaubig angenommen, ift fein Werk hm ehr 
wegen vieler Borfälle, die er erzehlet, und die ı man ohn 
ihn nicht wiſſen würde, Es find auch fremde Finfhal. 
tungen in verfchiedene Handfthriften, und aus bie 
in Ausgaben gefommen , bergleichen-bie don der 
Johanna iſt, welche in ben beften und älteften % ındfe t 
fehler. ar 

6. De feriptoribus eeclehafticis liber, von m 
Artlkeln, wovon einige nicht in der gehörigen Jeitorbmung 
ftehen ; und worunter derjenige , wo er von fich fehreiber, 
der vollftändigfte iſt. Es ſcheinet das feste Werk des Gi 

geben 
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gebertus zu ſeyn, da er alle feine vorhin erwahnte und 
andere TEN ‚Schriften, erzehlet. — 


X Yusgaben. | 

Sigeberni, Levitae $. Vincentii "vita Theodo: 
rici, Ep. 'Metenfi 5, e cod. MS, 

— in G. G. Leibniti SS. rer. Brunfv. Tom, I. 
4 P.293-313. 

‚ — monschi Gemblae. Vita Sigeberti’ IIf. Au- 
firige, fılii Dagoberti I. ex cod. MS: bibliothecae 
Alexandri Petavri Senat. Parif. 

‚EA, duChefne hiftoriae Francörum ss, coae- 
" taneis.. Tom. 1;-'p. 501, : 

Man bat von bdiefem Werke smeyerley Ereniplare. 
Des Sigebertus Name ſtehet nicht vor dieſem Druck, 
welcher das kuͤrzere Exemplar enthaͤlt, und aus einer ver⸗ 
ſtuͤmmelten Handſchriſt herruͤhret. 

— eadem Vita, cum commentario praevio, an- 
notationibus, & analedtis God. Hanf enii. Eius 
dem hiftoria translationis. I, mirac orum S. Size 
berti, ex MS. Monafterii Stabulenfis, *2 

in Adt. SS, Antv. Febr. d. 1. p. 206. faq: 

Iſt das vollffändige Eremplar. 

„- eadem Vita, ex act. SS. Antv. , - 

in Bouquet SS, rer, Gall, & Frane, Tom. IH, 


FF, 01% 


9 
* Vita’ 8. Guiberti Confefforis, collata cum : 
duobus.codd. MSS. altero monafterii S. Maximi- 
ni, altero coenobii Corſendoncani, una cum“ 
commentario praevio Godofr. Henfchenii. Ä 
‚in Adt. SS. Antv. d.23 Maji, To.V. p. 259. 

.. ‚eadem, ex Suriana editione a Lambecioemen- 
data, 


3 Sigebertud, - 


data, cum obfervationibus praeviis, & notis Ja 
Mabillnii. Ä | 
in Act. SS. Ord. S. Bened. Sec, V. p.209. 
-- (fine nomine andtöris) libellus de geftis ab- 
batym Geimblacenfiun. nn 
in L..D' Achery Spicileg. vet. aliquot SS, Te. 
VI. p.505. ed.in 4. To. Il. p 759. edit. nor. 
-- Vita 6. Maclovii , qui & Machutius did 
et, epilcopi & confefloris.. | 
in.L. Surii Vitis SS, d. 15 Nov. p. 349. ed. Col 


1018. 

Dieſe und die folgende . Sehensbefchreibung komt ır 
ſpruͤnglich pon einer andern Feder ‚und Sigebertus bet 
bloß die. Schreihart gebeffert, | 

+ Vita $. Theodardi, KXVIII Ep. Traiedten 
fis, martyris, ex editione Surii & duorum MS. 
Fi. c. commentario praevio & notis Jo. Lin 


in Act. ss, Anty. To, III. Sept: P- 580, 59; 
- f. (Reneri ad S. Laurentium prope Leodium 
monarhi) Gefte S. Lamberti, e duobus yetuflis 
eodicibus MSS. | 
in Jo. Chapeavilli Auftoribus, qui gefta pon: 
tif. Tungrenf. Trajedt. & ar nd fcfi- 
‚pferunt. Tom. I. p. 4. ; | 
Sigebertus gedenket in dem Verzeichniß feiner Schr 
ten einer doppelten Schengbefihreibung yon dieſem Heiligen, 
Man häle für die eine diejenige, die. hier unter Renetue 
Namen gedruckt worden, | 
_ — Vita $. Lamberti, feu Laudeberti Ep. Tra- 
jeetenfis & martyris, ex MS, Rubgaevallis & Ha- 
u - giolo- 


) 
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giologio Brabantiniortmi ;eumnotis "&coftimen- 
tario-praevio Contantini Suyskeni. 
in Act. SS. Antv. d. 17 Sept: p. HB. 589: 
Diefes ift die zweyte Lebensbeſchteibung des Lanibertus. 
Epiſtola Leodienſium adverſus Paſchalem II 


Hit, ecclefiaft. Magd. Ceiit: XII, pag. 1116. 
edit. primae. “ - 

. Diefer Abdruck ift aus dem Tomo Il. Concil.ed. Co» 
gemacht, Man has die Centuristörcsfälfcylich bes 

ſchuldiget, daß fie diefen Brief erbichter hätten. 

 Epiftöla nomitte ecclefine Leodienſis feripta 
conita Epiltolaın Pafchalis Il: Papae, ecclefias Hen- 
tieo Caefari & imiperio fideles excommunicantis 
& devaflantis. er | 
- in Melch. Goldaſti Apologiis pro lmp. Henr.IV, 

Handv. ı611. 4- P. 188. | 
Epiſtola Leodienfium adverfüs Pafchaleın Pa- 


pam IL. J 244 
in Pb. Labbei & Gabr. Coſartii Concil. To. x. 


| «630. Ä 

I Harduini a&. Conc. To. VI.P.2. p. 70H 
« Epiftola ad Leodiehfes , ex MS, Stabulenfi, 

Cum notis, | 
in Edın. Martene & Urf: Durand Collect: 

arnpl. vet. monum: To.l. p. 587. 
Der Arfang lauter hier ale: Omnibus bonae vor 
tuntatis hominibus, Leodienfis ecclefige verita- 
tem fidei & catholicamı unitatem inconcufle te- 
nentis filius. Stupendo &c. In den andern Exem⸗ 
plaren: Omnibus--Leodienfis etelefia veritatem -- 
Inconcufie tenens. Stupendo &c, F 
a «= Epi. 


1390 Sigebertus. 


REpiſtola Leodieenſium reſeripta Treviren- 
bus de differentia quatuor temporum. Ex'MS. 
Regii-montis,; | 

in E..Martene & Ur. Durand Thef atiec- 
dot. Tom: I. p. 294. 

ine Handſchrift zu Gemblours führer den Namen be 
Sigebertuß,, und aus dem feigtnben Briefe erhellet, 
daß er der Verfaſſer ſey. 

Relſcriptum ‚pro Leodienfibus: deric ad 
-Trevirenfes.de.regula Beraonis 
bid. p. 306. 
2m ‚Chronögra hid,, :.,: 
- . interSchardii IV chronographos celebr, Fr£. 

1566. fol. 

Sadiu⸗ ſagt nicht, ob er fich einer Handſchrift, 
oder der vorhergehenden Ausgabe, Paris, tziz. 4 dabey be⸗ 
dienet. | 
— S + 
| in Piſtorii SS. rer. Germ, om. I, h 
. ed. Fif. 1617. fol. Pe a7 

«- chronicon, ad autogtaphum, veteresque 
— manuferiptos comparatum, "Acceflit Ar- 
‚J[elmi *) Gewmblac. abb. Chronicon , cum Auttariis 
Gemblacenfi, Affligemenfi, Valcellenfi-& Aqui. 
cinctino, primum typis nunc editum.‘ Studio 
Auberti Miraei. Autverpiae, Hier. Verdufleo, 
1608. 4» ß Ä Dies 


*) Diejer Anfelmus ftard als Abt im J. 1137, au we 
a Wuͤrde er um das S.ırız erwaͤhlet wurde 2, 1 meld 
ber den Schulen zu Hautevilliers und Lagin vor. ME NALL 
ließ er fich befonder® Die Vermehrung der Re 
zu Gemblours angelegen ſeyn. Er ſetzte des Si 
tus Chronil vom J. rura bis 1136 fort. Im uͤ u 
find weiter Feine Schriften von ihm befant, 
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Dieſe Ausgabe flellet den Sigebertus von den faß - 
ihen Einfhaltungen gereiniger dar, Ste kewt gemei⸗ 
niglid) in den chronicis: toto orbe geftorum , edit, 
opera Aub..Miraei, Antv. 1608. 4. dor, Struvi. 
ue hat ſie dr feine neue Ausgabe der SS, rer. _Germ, 
Piftorii. To. I, genommen, 

= de fcriptoribus ecclehafticis liber, 

inter Suffridi Petri Aucdtor, de SS, ecclef, 
Colon, 1580. 8. 

Petri Hat feine rer nach fünf Handſchriften ges 

matt. S. feine Vorrede. 
- idem „cum (choliis Ak Miraeı, 
„in — * Miraei m. ‚ecclef, Antv.i6ag. 


'folip, ı a 
3 A Fabricti Bibliorh. eoclet Hamb: IR: 
bl p. 93, 
* | pecat. 5; 
RO = 
geft, im J. mib., 2 sr 


—* Nacbht. XIV, ©. 57. 
Leben und Schriften. 


ring Biſchof zu Nojen, - war aus Viel Bin 
dees, und vielleicht aus der Stade Nojon ſelbſt, 
gebütiig, wurde daſelbſt erzogen, und gieng die geiſt⸗ 
Deines durch bis zum Ardidlaronat , in. welcher 

er zum Biſchof 1057 erwaͤhlet wurde. Er ftarb 
‘12, und von ihm find nichts als vier Briefe 
—* Man hat ihn irrig vor langer Zen mit "zu 
al: 


1392 Baldericus. Neſtor. 
Baldericus, der das Chronicon Cameracenſe ge 
| fehrieben , verwechſelt. — 
| Ausgabe. 

Balderici, Ep. Novidmenfis, Epiftolae TV ad 
Lambertum Ep. Atrebatenſem. 

inter Epiftolas Lamberti - apud Baluzium 
Mifcell. To. V. p. 329. 330: 343- 353- 


DCCKXLI. 


Neſtor. | 
| geb. im J. 1656. lebt noch im J- 1113. 
Gerb. Ftied. Müller Sammlung euſſiſcher Geſchichte/ 
ı Band, S.1.fi-g.B 6.6. 
ebend. Abhandl, vom Neftor , in feiner ruflifchen Mo» 
ratfchrife Soczimenia i Perewody, Abhandlun. 
gen und Veberfegungen, Apr. 1755. ©. 275-298. 
Hrn. Prof, Schlöger Abhandlung von Nefter. 
Leben und Scheiften. 
Neer ,der ättefte ruſſiſche Geſchichtſchreiber, war ein 
Monch in dem von Theodoſius erbaueten Peczeriſchen 
Kloſter in Kiev. Er trat in daſſelbe im %. 2073, und 
fogt an einem Orte, daß er zu der Zeit, da er ſchrieb, vier; 
zig Jahte darin geweſen. Die Zeit ſeines Todes iſt 
nicht bekant. Sein Körper liegt noch. unverweſet In ben 
Kievifchen Höhlen*). Man hat zwey Bücher vonihm: 2) 
Letopifec , eine Chronik, ein Werk, das wegen feines 
hohen Alters, Umftändlichfeit, Genauigkeit und Zu 
verläffigkeit von unfchägbarem Wehrte in der ruflifchen. 


*) ©. Je. Herbinii selig. Kyovienfes cryptee: p. 36. & 83. 
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— * von folchem a unter feinen Lands⸗ 
leuten, daß die nachfolgenden ruffifchen Gefchichtfchreiber 
die vom Neſtor erzählte Begebenheiten gemeiniglich mit 
feinen eigenen Worten wiederholen· Dieſes Werk ift nach⸗ 


her von andern Schrifeftellern forfgefeger worden und 


man weiß nicht: genau zu zu beftimmen , mit’ welchem Yahre 
Neſtot aufgehörer, ‚Soviel ift aber gewiß daf feine 
Arbeit wenigſtens bis auf das J. 1096 gehet. Dieſes 
Beat iſt in feiner Urſprache der Sclavoniſchen, noch 
ungedruckt/ doch hat der Hr. Staatsrath von Taubert 
vor ine Jehren zu Petersburg den Anfang zum Druck 
Machen faffen.' Here Miller Hat einen deutfchen Aus- 
gegeben ‚vor welchem aber durch die Unmife 
et des Berfäffers der Abe Theobofius zu Kiew für 
bes Werks angegeben wird , und: diefer Ir⸗ 
run fich nachher verbreiter , und den’ Namen’ des 
Neſtors in Dergeffenheit gebracht, Man ‘tiefe diefe 
Auszige in der Muͤllerſchen Samlung ruflifcher Ge⸗ 
Kite B. J. ©. 9,93, 171,349, 359, Der Here Prof. 
Schlöger wird fich durch die Ueberſetzung und Bekant⸗ 
* eines Stuͤcks vom Original naͤchſtens bie Liebha⸗ 
verbindiich machen. Das zweyte Werk 
iſt ſein Paterikon, oder die Keben einiger 
une and ‚anderer gottesfürchtigen Maͤnner des Pecze⸗ 
Kloſters⸗ Allein ſie ſind nicht mehr fo‘, wie fie 
oe medergeſchrieben hat. Sie find ſclavoniſch gedruckt 
Kl 16örne IS, Herbinius, ei Pag und eben⸗ 
aflbt, 1702, * und zu Moſtau, 1759. f. nach des Hrn. 
Bun“ ‚Anzeige; ,., Spivefter Koſſov, der im 
Abzt etropolit von Kiev geſtorben, hat einen 
IT 1 aaa Sprache davon-zu Kiev 1635 
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“0.77 DECXLIE 


Leo. 
2 j ebe bis ans... 

Zuon Nachrt. %h. W. ©. 60. Ä 

Ä Beben und Schriften. ; 
ge HMarficanus, von Marfi,, kam fehr jung in das 

Kloſter auf den Berg: Caſſino, und brachte es durch 
ſeine Gelehr ſamkeit und Klugheit ſo weit, daß er zum Dr 
chant uund ·Bibliothecarius des Kloſters gemacht wurde. 
Pabſt Paſchalis II: entriß ihn demſelben, und gab if 
das Biethum Oſtia, dem er von a0or bis 1115 vorſtund 
und ernante ihn auch zum Cardinal. Auf Antrieb feines 
Abtes Dderifug beſchrieb er die Seidichte feines, Ktofters in 
drey Büchern , nach -dtey-Aehten, die gleichfam - für ᷣ 
viele Stifter gehalten werden fonten. Das dritt 
Buch iſt aber nicht ganz von ihm. Er fam mir fein: 
‚Arbeit. nicht.. weiter, ‚als ‚bis zum Jahre 1078, Dis 
übrige, nebſt dem vierten. Buche, hat Petrus Diate- 
nus binzugerhan. Außer dieſer Cheemnt ſind Don: ihm 
nöd) in: Drudi 
> 2. :hiftoria confechstiohis, eccleſiae Cafinenk, 
wobey zwar in den gedruckten Exemplaren — 
aber doch in einer Handfchrift zu Caſſmo, ſtehet; amd 
3 ScMennae'k Mennatis Vita.. 

Man muß unſern Leo mit einem andern Mind dicht 
Sa und, Eardinak Dineonus nicht vermechfeln. 








Be ‚Ziibgaben, “ 
>: Chrönich‘ facri honafterit Caſineniſis, —* 
"Leine Cardinalı epilcopo Oſtienſi, Cöntiäuatore 
Poetyo Dikkono,' einsderitöendbit monachis ex 
‚manuleri griptis ‚eodieibus — cura, — 
quat. 


Anno &. Img. 1995 . 


quartahsc — ** notisilluftrata, prĩmus evul⸗ 
Eat D. Angelus de Nuce, Neapolitanus, abbas 
Cafıni centefimus trigefimus fextus. Praemittitur 
if vitam S. patriarchae Benedichi fpicilegium, Dis 
tet. Pätif. Lud Billaine, 1668, fol. Ä 
—* Die Anmerkungen des Herausgebers enthalten viel 
fluſſiges und das am unrechten Orte angebracht iſt. 
— —2* ur in praec. -- Spicilegium. 
— ſuis locis additae funt differtationes & 
"que in praefata editiöne fuerant omiſſae, 
eriores hactenus ineditae ex autogrä- 
| Co henfi ipfius Angel de Nuce. ' Suppleta 
et, & ad praefentem flarum accommodata 
io Sacri Montis Caflıni. 
oo nLA. Muratorui ter. Ital. fetiptor. To, IV. 


AT. ? 
FR fed’antiqui & fide digni, Teriptöris. 
‚narratio celeberrimae confecrationis, & dedica- 
tionis ecclefiae Caſſinenſis, ab Alexandro II. P.M. 
factat, ex MS. Cod, Bibliothecae: Caflinenfis. 
. m —— —— quatuor; edit. ‚ab 
Ant. Car Neapol. 2626, 4. &.5$ 
rer. ital. ae nn; To.V, p. 76..: 
Ada translationis. S, Mennatis,. audtore —* 
Mar ſican ex end, MS, Caſinenſi. 
‚An Edın.Martene, & Ur/: Durandi Colled. 
— "ae, vet. monum. To.VI. P977- igg. 
Fr Fr — — — 13,328 
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a) Belt.” Er übete ſich in den geiſtlichen Wiſenſchaften 
uter ber Anfuͤhrung des fo berühmten Lanfrancus in dem 
Klofter Dec, und wurde darauf Probſt und nachmais 
Abt der Chocherren bey S. Quintin zu Beauvais wel⸗ 
‚Ser neuen Stiftung Jvo dag erſte Anfeßen verſchoffete. 
Naih Verlauf von einigen Fahren wurbe er jun Bief 
ja Chartres ermähler, hatte aber anfänglich große Ver⸗ 
drießlichkeit auszuftepen, teils wegen ber Weipe zum Bir 
ſchof, theild weil er das Werfahren des Königs Phiup 
mir feiner Gemahlin Bertha, und ſeine Bermaplung mit 
der Dt Dede von Anjou mißbilligte. Nachdem 
dieſer Sturm ‘vorüber war, lebte Ivo in Ruhe bey 'fei. 
‚nem, Bischum-: und. großen Anſehen in Frankreich, bis 
(an feien Tobim Sag 0.0 
Unter den Schtiſten des Foo ſtehet eine doppelte Sam · 
dung von Canonibus eccleſaſticis borun. Die erſte 
brachte er als Abt von S. D vintin zu Beaubals zu Stan⸗ 
de. Sie beſtehet aus acht Balp und iiſt Pannor- 
mia hetitelt. Män hält’fie ifrig fuͤr einen Auszug aus 
der zwöpten Sammlüng;, Der el vihe Frugp von Ch 
lons gemacht Haben fohe: ’ - Das Wort Panriortiia, 
FR aus einem griechiſchen "und lateiniſchen Wortte · zuſammen 
geſetzet iſt, um eine Samlung allet Geſetze des gelftlichen 
Rechtes anzuzeigen, Haben einige in panndmia verwandeln 
wollen, welches aber gegen die alten Handſchriſten ſtreitet. 
2. Die größere Samlung brfiehet aus ſiebenzehen 
Büchern, und heißer insgemein Decretum. oo felbft 
— — — nennet 


1 


Anm ‚Ebr. 1115, 397 


nennet ſie auch Collectiones canonum, und in Hands 
(heiften lieſ man den Titel, Excerptiones regularım 
eeclehiafticarum , Liber canonum, Decreta Ivo; 
niana. Job er: feinen; beiden Samlungen öfters die 
t. feiner, Vorgänger , des. Regino und. Burchardus 
von‘ 8, geteulich nachgefchrieben. 

J Do ecclefiafticis Hhicramentis '& officiis, ae 
aecipiis per annuin feſtis Serimones. Diefer 
Aden ind an der Zahl vier und zwanzig: Die fünf.erften 
Yatuhter find eigentlich, liturgifch, und. ftellen weniger 
Predigten, als Abhandlungen vor, und beißen Daher auch 
Aambfhriften , und beym Ivo ſelbſt, libri de ſaera- 
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crologus de ecclefiafticis < obfervationibus, 
 ift. ohne den. Namen des Ivo gedrucer. Es, 
‚gen aber ee Handfehriften daß er der Verfaffer. beſſelben 
S beſtehet aus ein und ſiebenzig Capiteln, das 
—* erſten und das lezte noch nicht im Druck ſind. 
e.Capitel davon find unter des Abts Berno Namen 


3 Epiolae. CELXXKVII, Diefe Briefebeitern. 
bieles in der geiftlichen und weltlichen Geſchichte von Frank: 
* beſonders die Trennung Philips. von feiner 
Berta, und feiner Bermöhlung mit, ber, Berz 
on Montfort, u.a. 
—— breve de — —— ven 
m bis auf Philip I. Juretus hat diefe Ch: 0x. 
tif uerft herausgegeben; man fpricht fie aber mit.gutem 
Örumde dem Ivo ab. Ihr wahrer Verfaſſer iſt der 
MWoch zu Sharp, Hugo de Sancta Maria. 


Tttt a, Aus⸗/ 














Zohan Froufeau hat De Yusgabe beforget, unbe 
Werke des Ivo nach, Handſchriften Wen eine 
Machricht von feinem Leben voran gefetzet. nchaͤ 
die Anmerkungen des Juretus und Joh. — 
chet über die Briefe tes Joo. Von den Werken, 
ben feblen.in dieſer Sammlung M.L und 4. 33 
Liber decretorum five panormia oe 
rato labore fummoque ftudio in unum e act 
continens., Am Ente :, Reverendi peritiffimigo 
iuriscoplulti- Joonis pänormie chärnotenfis' epi 
commendatiflini : de varia Icripturarum. di- 
&ione (divina opitulante gra) Expenfis fichakh 
furter elaborata. Anno frudtifere incarnatiohis 
19! menlis martii die fexta. Feliciter € plici 
unt. 4. % 
Der Herausgeber ift Sebaſtian Deent, ER 
— Pännormia, ſeu Decretum D. Iveris Cuino- 
thenfis epilcopi, "corredhum diligentia —— 
a Vofmediano artium & facrae theologiae:dodto- 
ris. Lovanii ex officina Antoni Maria Bergagne 
blibliop. jurat. anno 1557. 8: 
©. Maittaire Annal. typ To. V. p. 527. 
Der Titel zeiget, daß der: Herausgeber die P 
miam und.das Decretum für. ein Werk halten 
worin er ſich, wie aus dem obigen erheflet, verſteſe 
Decretum beati Ivonis - [eptem sc decemier 
mis feu partibus conftans, omnium quotquot ex- 
tant-huius argumenti voluminum , ampliſſimum: 
ut 
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= Anno, Chr. nn. 1399, 


ito Thefaurus totius ecclcſiaſticae 


difci linae appelları poſſit. Opus cum laboranti 





bus facrarum ac pontificiarum rerum fludio- 
„ cumprithis neceflarium : fcriptum quidem 
oncii ra ante annos amplius quadringen- 
tos, jed. antehac nunquanı editum :; nunc vero 
m divulgatur cura ac fludio Fo. Molinaei 
enfis, regii Decretorum Lovanũ profefforis. 
li, PAR 2 Gravius, typographus ju- 
atus, 1507. I0l. J 
„E — Vorgeben, daß Molinaͤus bereits 
409 biefes Werk heraus gegeben habe, Die Abſicht und 
mung bey diefer feiner Husgabe ging dahin, Die neuen 
Reber, die utheraner, damit zu befiegen, ba alle übrige 



















ch, und findet menige feines gleichen, DER es in 
biefem Stüce einer Bibliothek zur Zierde feyn fan, Man 
riſt es aber felten an. 
-——— de ecclehafticis facramentis & ofhciis, ac 
ipuis per. annum feſtis fermones (XXI) nunc 
primunmmediti per Melchiorem Ilittorpium. 
= inter-eiusd. (criptores de divinis catholicae 
eeccleſiae officiis. Colon. 1568. fol. p. 465. 
7 .,.Romae 1591. fol. Parif. 1624. p.767. fol. 
inter Sermones S Auguflini u. 247.182. d 
tempore & n. 19. de Sanctis. | 
= ed. Bened. To. V. app. n.74. 64. & 247. 
Micrologus de ecclefiafticis oblervationibus, 
ufculum ante annos quingentos confcriptum 
ab homineantiquitatis ecclefiafticae ſtudioſiſſimo, 
opera; Jacobi Pamelii in lucem primum editum , 
— Tttt 4 N 






ecclefiae, plurimum ferviens , tum  - 


tel nice pelfen wollen, Der Drud des Werkes it 


u. 


rn —V i Br = Rt, 
1400 Ivo 


E iam leeun ao ad manuſeripta 
dem recognitum. | Be 
inter Hittorpii Scriptores de aiv. —— 
eccl officiis edit. Colon. 8.434: edit, Pax 
rxil.p.729. 
in Bibl. PP. max. Lugd. Tom. XVIII. p: —* 
Die — Ausgabe iſt beſenders gedruckt zu — 


1 
Bern abbatis lißellus de officio miffse; ia 
edidit Romae. Parifiis ex ofhcina hbraris 
rici Stephant anno Chrifti Salvatoris, 2 Er —* 
re, victima & facrificium noſtrum, 
dictus in fecula feculorum , 1510. nano Cat De DE 
cembris. 4. | 

&. Maittaiye Ann. typ. Tom. V.p. 130. 

Im J. i518 ift eine zweyte Ausgabe biefes Werkes 
gefolget. Es find übrigens hierin nur die 22 erſten Capi. 
sel des micrologi enthalten, Jac. Faber Hatte die 
Handſchrift in einer Bibliothek zu Maynz meer, nd 
fid) eine Abſchriſt davon nehmen taffen. 

Foonisepiftolae,eollatione multorum MSScoddi 
reftitutae, aultae & emendatae:: in illas Franciſti 
Jureti obfervationum liber non antes editus. 
Ejusdem Jvonis chronieon de regibus Francorum: 
ex editione eiusdem Fureri. Editio (ecunda. Pa- 
rifiis, ex off. Nivelliana, 1610. 8. 

| ©. Cat.de la B.duR. Theol. To, I, p. 399. 

Die erſte Ausgabe des Jurets it Paris 1585. 4. ges 
druckt. In der angezeigten Ausgabe iſt nicht nur 
der Text ergänzet und verbeſſert, und die Anmerkungen 
bes Juretus vermehret, fonbern es befinden fich auch Ans 
merfungen von Joh. Baptiſta Souchet dabey. 

e Epi- 
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„= Epiftolae hiftoricae ‚LVI. 
Ale Andr.Duchefne Scripter. Hiftor. Franc, 


0. V. NP 17,247: — 
„IL EA FR LE Httgo, Ä won ie 
geb. im J. 1065; lebt nach nach dem Yu .,; 
Zuwet laͤſſige Kracher: 26. IV. S. 72. = 
Leben und Schriften. 
hard ein wegen ſeines Geſchichthuchs und feiner. Ge⸗ 
burt angeſehener Mann, kam im %.1065 zur Welt, 
Seine, Mutter war- eine Schweſter Tochter des Kaiſers 
Conzabus Salicus. Sein Vater hieß Rainerus. Hugo 
begab ſich in die Abtey S. Vannes zu Verdun nach dem 
J1077. Wegen der Verfolgung des dortigen Biſcho⸗ 
fes muſte er dieſelbe mit feinen übrigen Ordensbruͤdern 
verlaſſen. Im J. 1097 wurde er zum Abt zu Flavigny 
geſetzet, muſte ſich aber dieſer Wuͤrde vom Jahr 1101 an. 
gar verluſtig ſehen. Im J. ıııngelangte er zur Abtey ©, 
Vannes, und beſaß fie noch im Jahr sus, Man lege 
ihm den Beſitz derfelben als eine Ufurpation aus. Man 
has von des Hugo Feber ein Chronieon in zwey Buͤ⸗ 
dern erhalten. Das erfte gehet von. der. Geburt Chriſti 
bis 1002, das zweyte bis no2, und. um diefe, Zeit. fcheiz 
net ‚6-88 auch gefihrieben zu haben. Es heißet diefes 
Chrosicon in Handfchriften bald Chronicon Virdu- 
nenſe, bald Flaviniacenfe, weil ex befonders die Reihe 
— und Aebte dieſer beiden Oerter ſorgfaͤltig er⸗ 


Tıites Aus» 


VE Er "2 
Ausgaben. Een 
Chronicon Virdunenfe , a 


Flaviniacenfe , hiftoriae — — 
praeſertim feeuli thefaurus incomparabilis, Au- 


dore Hugone, primum monacho S. Vitoni Virdu- 


neofs, tum Abbate S Petri Flaviniacenfis in Bur- 
gundia, Ex ipfo audtoris Autographo MS. * 
fervaturin Bibliotheca Collegii Claromontani Pa- 
rifienfis Soc. Jelu, nu ER 
in Phil. Lahbei Node Re Biblioth, ISS. libr. 
Tom. p.75. > 

Labbe Hat einige — un unge 
erften Theile weggelaſſen. “ 

Series abbatum Flaviniacenfis 
quantum deferibi potuit ex ſchedis maxi 
tem vetuftate detritis, quae praemittüntur 
dem chronico, ex Cod. MS. collegii Parifienls 
Soc. J. 

ibid. p. 791. | — 
Acta Gregoril VII. ex chronico eiusden, 








| cum annotatis Conr. Janningtt. 


in Adt, SS, Antv. Jun. Tom. VI. pag. 166- 


198. 
— Vita Ven. Richardi, abb Virdunenfis, ex Yiß- 
dem Chronico, = commentario praevio & n0- 


tis Dan. Pa apebroch 1. 
in Adt. SS. Antverp. Jun. To. II. p. 974 
eadem. 
in Act. SS. O. Bened. Sec. VI. p.1. p. 53 · 
dsr Sr Ya 
DCCKLY. 
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kB Zu ze 4493 
ach dem J. iuß. 
Bunerläffige Kracht. Th. V. ©. 75- 
Leben und Schriften. 
Symnigo , oder Donio, und Donnizo, mar ein 
Benedicinermoͤnch zu Canoſſe, und hielte fich bey der 
Gräfin Marhildis als Caplan auf, Er befchrießfihr geben 
in Verſen, theils heyametriſchen, theils leoniniſchen, kam 
aber erſt nach ihrem Tode damit zu Stande „ welcher im 


J. 1125 erfolget iſt. Ein anderer Schriftfteller Kat Diefeg 
Werkb in profaifche Rede gebracht. | 


| Austtaben, 
Vita Camitiflae Mathildis duobus libris a Dom- 
aizone presbytero confcripta. Eximium fane an- 
tiquitatis monumentum; in quo de Gregorii VII, 
P,M. infigpi fandtitate & morum innocentia, de- 
que Urbano Il, & Pafchali Il. lector non pauca re- 
periet. Nunc primum bono orthodoxae eeclefiag 
ex tenebris in. lucem profertur. | 
inter Vetera manumenta pro Gregorio VII, 
a Seh. Tengnagel edita. Hanov. i612. & in- 
ter Opp. 3. Gresferi To.VI. p. 487. | 
- Vita Mathildis, carmine fcripta. Emenda- 
tior e codice Romano. 
in G. G. Leibnitii SS. rer. Brunfvic. To.1.p. 629. 
. — eadem, cum codicibusduobus Padolironen- 
ſi &Regienfi collata, & caftigatior multisque z- 
> us 


i404 Domnizo. Anſelmus. | 


fibus audtior, additis’ Löibrari & novis Zud: Ant. 
Muratorii annotationibus. | 
in Muratorii SS, rer. itak To. V. p.335: 
Bey diefen beiden leztern Herausgebern liefee man auch 
bie profaifche Lebensbeihreibung, | 
DCCKLVI. 
. Anfelmus, 
in e geft. im J. 17, 
Zuverl Nacht. Th. IV. S. 76, 
Sieben und Schriſton. 
nſelmus, mit dem Beynamen Scholaſticus, von 
Laon, gelangete zu dem Linterrichte des Anfelmus don 
Canterbury, vermurhlich In dem Kloſter Bec, und lehrete 
darauf um das J. 1076 zu Paris, und half den Ruhm 
der dortigen. Schule befördern, "Gegen das Ende des 
Jahrhunderts kehrte er in feine Vaterſtadt zuruͤck, wo er 
die dortige Schule als Scholaſticus in das groͤßeſte An⸗ 
ſehen ſetzte, und zur beruͤhmteſten Schule in Europe 
machte , wohin. aus. allen. Reichen nicht nur: Anfänger, 
fondern auch, Lehrer Famen, um Unterricht daſelbſt zu. ho⸗ 
len. Der Ruf von des Anfelmus Gelehrfamfeit mar 
allgemein, und man ehrete ihn mit den größeften Lobeser 
hebungen. Mur der einjige Abaͤlardus, welcher ſich 
ebenfals ſeines Unterrichts bedienete, ſtimmet nicht mit 
überein, Man bot dem Anſmus verſchiedene Bisthuͤ⸗ 
mer an. Seine Demuth ſchlug fie aus, und er ließ ſich 
mit dem Decanat an der Stiſtskirche zu Laon genügen, 
wo. er im J. 1117 verſchieden. Die vornehmften Be⸗ 
khäftigungen des. Anfelmug giengen auf die. heilige 
Schrift, die er fo mol mündlid) , als in Schriften 
arklaͤ⸗ 


Anno: 'Gbr, 117. | 1405 


erklaͤrete. Unter dieſe gehöret die ſo genante glofla inter- 
Ainearis Über das ganze alte und neue Teſtament, die 
man für ein ſehr nuͤtzliches und noͤthiges Stuͤck hielte. Sie 
iſt mit bir fo genanten gloſſa ordinaria verfäjlebene mal 
An Druck gekommen, : | In 
> 9: Comitentaria in Cantita Canticorum.: Ä 
9, Commentaria füper Matthaeum. - 
4. Coinmentaria fuper Johannem. 
5. Commentaria in Apocalypfın. : = »' 
Von dieſen Auslegungen find: anfänglich Die über be den 
Marepäns und Johannes dem Anfelmus von. Canter⸗ 
Bury beygeleget worden, und in den Ausgaben feiner 
Werke erſchienen. Einen Brief unſers Anſelmus hat 
Dachery in ſeiner Ausgabe der Werte bes Guibert von 
AUT pa, Dekan gaanadins an) STAR Aue 


le ‚2 ud als Sr e fut 33 nem 
} PH Ausgabe, — Bin mi 
— Anime Laudunenfis’ der — 


Cahtieorum & in Apocalypfin. Patiſ. i349. 
Si A, Pa —* 


De Beikdegeber it Simon Fontame. 


Harp. 2: 
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DCCXLVIR Bis 


Euthumus. 

| nach dem Ss, hung, | 
daveel riasein IV. Sm | 
ns Beben mid Gehriften. \\ 


| benus, ober Zigadennd,mar-e 
Een aut, * 
152 Behy—⸗ 


y\ mung! N 


1406 Euthymius. 


Beynamen rs reeßrerle: zu Conſtantinopel An 
durch die Sprach = und Redekunſt, und theologiſche Gt: 
lehr ſamkeit berühmt. Er varfertigte auf Befehl des Ke 
ſers Mefius Comnenus eine Widerlegung ‚aller 
die den Titel Favori deyueren ash 
fuͤhret. Sie if aus dem Schriften den Bee 
fammen getragen, und in acht und zwanzig E 
abgetheilet. Die We von — Deut aclonw⸗⸗ 
Werke ſind: | 
2Victoris & rim * * Mafüllnorum fe 
tta, uhacum XIV von mh en haerefi eorum 
Voppofitis: E86 befinde frch diefes Werk in &ranbfäh 
* As ein Anhang bed dem vorhergehenden. 

‚3. C0ommentarius in Pſalinos Davis, &inde- 
pr S. Scripturae cahtioa, Von Werke far 
man bis auf unfere Zeiten bloß eine 1 e lieberfeßun; 
im Drud gehabt. Es Won 'ültern Auslegern zufam- 

chen getragen, & 

4 Commentarius in quatuor evan elia, ih 
jege nur Jäteinifch im Druck. Von der $ebjeit des Ci. 
thymius ift ‚weiter nichts bekant, als s daß, ‚ge ſich übe 
den Tod des K. Kurs, und fisch über das 5. nf 
erſtrecket. 
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IlavomAs doyiderriun Alrdı r& Konvme, XEenxxra 
dv auvales Ta FOIS . MOMOLGioIE Web JeoQoeois æarca⸗ 
ouyyeadevra, eis rafiv de nei diesweu en 
WARE EvIvAls_Modkets.Zıy 
EI OVATEOTN Hk zarte rav durgeßesurun 
MaTwy TE Koi Hayheran Für Ir ige iexaR ı 
ron mar. nern Fns’ inpeesi wir | 72 
war. MDıegwsiTn, “= Maga TE, Fee 
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Aoylarwers pTgomoÄr® —* xugis xugis "AI w- 
BEaHBr Kat Tas, dyaanaoı yıy MeoTev TETUme- 

ai mag To maviegararm --, ureomNirn Ovyygo- 
\ OS KULIW YULIO Avgı ko TwE Wnsıxs. Errıne= 
72 — — —— Krone ‚8s ‚egepevarxs T EN 
& 8 ix Dadoıns. Even Karen 
AIR ev Fo ns OvyyeoßAux as Teeyoßssw;, \ 
— ag — ——— * 
(1110): fo 

07 —— B-G. Vol. VII, p. 461. wa man bie 
Beſchreibung dieſer Ausgabe lieſct. 
ie ‚Panoplia dogmatica orthodoxae. Adel, nune 
eGraeco Latine translata Aıdig-&t.Jabore 
ri Fraic. Zini, Parifiis „FB. Honorati,;1356.8. 
Cat. de la B. du R. Theel. To, Lip 360, 
erfte Ausgabe: iſt zu Venedig 1555. fol, gedrudt, 
Ueberfegung ſtehet auch in der Bibk;PP.-.max. 
Lugd. To.XIX, pr 

vn ne Boyonafar.,. apographo. — 

bibliothecae edidit, & notis illuftravit :9o. Grife. 
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— 
in ſua hiſtoria Bogomilorum, Witeb. 17124. 
Es ifb dieſes der vier und zwanzigfie Titel: ber Pa- 


liae. 

Kinssliticae fe Mosmethicse fedtse. praeci- 
puorum dogmatum elenchus, Graece, cum lati- 
na interpretätione' Fo Jac Beureri. 

Ä in — — ötmetnicis ap Hier. Com- 

mel 1505. 8... ' 

Beure ſchickte ſeine Abſchrift des —*— Tertes 
und feine-Ueberfegung dem Solburg jur Betantmachung 

Aa; Es fehlete aber der Name des Verſaſſers, welchen 
— ‚ausgemacht und, dorgeſegt, den a 
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1408 Euthymius. 
Text mit vier Handſchriften der Heidelbergiſchen Biblechel 
zufamnien gehalten und verbeſſert, und die Pimasgeri 
arten. am Ende bemerfer hat, 
VLVickoria & triummphus de impia — 
‚exfecrabilium Maſſalianorum ſecta, qui &P) . 
daitae & Bogomili,.nee non Euchitae, Enthul 
ftae, Encratitae& Marcionitae appellantur —* 
& Latine, cum annotationibus Far. 
in-Eitsd. Infignibus itinerar,Italiei,, — 
Tollius ſaget nicht, wo er die — 
men. Bey den Anathematismis befinden ſich 
Anmerkungen vom Lambecius welcher bie 
derfeiben.Hib; III. Vom de Bbrh, Cael. P-17 
den laiſſen. er 22 
ee Corhntentärie ia Pfaliios, graece nunöpti- 
mum vulgata, ſtudio & opera — Ding 


vanni. 
= © Fir Wehe To, w Vener.p 


Die —5* befindet fi in der ©. Nartis & 
bliothek zu Venedig, 

4 = Commentarii in omnes Pfalmose Graecoin 
Latinum converfi per R. D. Philippum SaulumEpi 
- feopüin Btugnatenfem. ‚Parifis, ex — o. 
Roien 8. HTNy Tii r 

e ne Ann typ To. Vi * 397. 

- Die Originalausgabe tft gu Verona 1530. fol gern 
det. Der Uieberfeger ftarb vor dem Drutk, zu dem ſe 
der Dominlcanermoͤnch, Paulinus Turchius gebrocht 
chat, Dieſe Ueberſetzung iſt zu Paris mehrmalen, fen 

mg Venedig, und Son und ur Biblioth. PP. mas. 

i Fi ee — 









Anno Chr, m. 1409 


Conmmentaria in facro fandta quatuor Chri- 
ftiEvangelia ex Chryfoftomi aliorumque veterum 
ſeri * ex parte collecta, autore quidem 

abono, interprete vero Fohanune Hen- 

zenio. -- Pk hic neque Graece neque Latine 

antea typis unquam excuſus eft. Addidimus & in 

» confutationem Judaicae cuiusdam impoftu- 

nie, five libelli de fidto legali Jefü Chriſti facer- 

otio , ex Suida defumpti. -- Lovanii , ex officina 
R tseri Refcii, men. Februa. 1544. fol, 

Mad). einer Anzeige des Hentenius am Ende des 

Berfs fan man nicht oßne Grund ſchließen, da einige 
ve entweber gar ohne alle Meldung des Namens 
des Werfaflers auf dem Titel, oder mit des Decumeniug 
- Namen erfchienen find ‚und daß biefelben aller Wahrſchein⸗ 










Age nach das Jahr 1543 auf dem Titel führen. 
pi: DCCXLVIN. 
—J Zonaras. 





18 nad) dem J. ın$, 


nah 


Sunesläffige Liachticht.· %, IV. ©. 84: 
Beben und Schriften. 


Syohen Zonaras, aus Conſtantinopel, ftand in großen 
Sedienungen bey dem Kaiferlichen Hofe, und war uns 
tee dem Kaifer Alerius Comnenus magnus Drungarius 
und erfter Staatsfecretarius, Der Verluſt, welchen er 
in feinem Haufe erlitte, die Trennung feines Ehebanbes, 
md der Tod feiner Kinder, brachte ihn zu dem * 


Uuuu 











MO Zonaras. 


feine Würden nlederzulegen, und ſich in ben Moͤnchsſtand 
zu begeben. Er brachte fein Alter faft auf 89 Jahte, 
und ſtarb auf dem Berge Athos. Seine durch des er: 
griffene Mönchsieben erlangte Muße wandte Zonaras 
zur Verfertigung verſchiedener Schriften an.“ Unter den: 
ſelben ſtehet fein | | | | 

1. Chronicon ober Annales vorne an. Er bradte 
darin einige größere Werfe in einen Auszug, wovon bie 
Ungleichheit des Stils in dem Werke ruͤhret. Zonarat 
tHeilete es in zween Theile, welche aus 19 Bücher 
tehen, und von Erfchaffung der Welt bis auf base 
111g laufen. In dem erftern Theil trägt Zonaras N 
Gefchichte der Juden nad) der H. Schrift und demJe 
ſephus, hierauf die Gefchichte der Griechen und det 
römifihen Republik vor. Der zweyte Theil befchäftigt 
fih mit der Gefhichte der Kaifer , worin Zoran 
dem Dio fehr genau folge, Diefes hat den Yralii‘ 
ner Falco auf den Einfall gebracht, den Div aus den 
Zonaras wieder herzuſtellen. ©. den Art. Di, 


©. 575. H) " 

2. — — divinorumque canonun, 
tam ſanctorum venerandorum Apoſtolorum quan 
ſacrarum oecumenicarum ſynodorum, ſed 
calium ſive particularium reliquorumque SS. 
Patrum. | 

3. Epiftolae III. de homine ad imaginem De! 
creato; de facrae euchariftiae rationenon curioſ⸗ 
nimis rimanda; quare temporibus noviflimis ü- 
carnari verbum voluerit. 

4. Prooemium in tetrafticha Gregor.Nazianzeıl 

5, Explicatio quorundam ecelehafticorum vo 
cabulorum, und einige andere Tractate, . 
| — | 18 


Anm Chn. A018. 4u 


at ‚my, Ausgaben. En. a 

Joannis Zonarae Compendium hiflorleram, ia 
ttes tomos diftindtum :quorum ‚primus agit dere- 
bus Judaicis,ab exordio mundi usque adHierofo- 
Iymitanum excidium. ° Secundus Hiftoriam-Ro- 
manam ‚ab urbe condita usque ad-Conftautinum 
Magnum , breviter complectitur. Tertius, Im- 
peratorum resgeflas, a Conftantino-Magno usque 
adobitum Alexii Comneni tradtat. Opus: prae- 
clarum ac diu dehderatum : nunc vero demum 
Jiberalitate -- D. Anromii Fuggeri, Ste. & labore 
Hieronymi Wolfii, graece ac latine, quinque co- 
dicibus inter fe collatis, quam emendatiffime 
fieri. potuit, in lucem editum. dingulis tomis 
{ui additi funt indices, & variarum ledtionum 
Aunotationes. Baſileae, J. Oporin. 1557. fol, 

Wolf: bat aus den Handfchriften die‘ beträchtlichiten 
Sefearten angemerfet, das Werf aber gegen ben Sinn des 
Zonaras in dren Theile abgetheilet. 

-- Annales. ' Carolus'du Fresne, dom. da Can- 

e= Wolfianam editionem cum feriptis codici- 

s contulit: latinam verſionem recenfuit, Anna- 
les.notis illuftravit. Tomus L Il. Parifüs, e ty- 
pographia regia, 1686. fol. 

Die, erwähnten Handfchriften find bey zweifelhaften 
Stellen zu Rathe gezogen worden. Wolfens Ueberfes 
hung hat dur Eange hier und da , fonderlih bey ben 
Hofbedienungen,, die bisweilen unrichtig von ihm ausges 
drucet waren, verbeffer. Außer einigen Abhandlungen 
jur Ergänzung der Conftantinopolis chriftianae bat 
der Herausgeber noch beygefüget Anonym breve ſum- 
marium chronologicum , weldes Dionpf, Petau 

Uuuu 2 Vol, 
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vorher mit Meephori ‘breviario hiftorico, Park, 
1616. 8; druden laſſen. Uebrigens ift dieſe Ausgabe mit 
dem ganzen Corpore hiftoriae. Byzantinae ju-®* 
nedig nachgedrucket wrden. 
in canones SS. Apoſtolorum & ſacrorum 
conciliorum tam oecumenicor. quam provinci# 
Jium, Commentati, a viris doctiſſimis latinitate 
-donati , &annotationibus illuftrati. Nunc pr* 
mum ex regis chriftianifiimi & aliarum regnieju 
bibliotheearum codicibus graece ac latine co 
jundim edit. Adiedtum eft Concilium Cor 
Rtantinopolitanum ſub MenndPatriarcha , unacun 
Conttitutionibus Apoftolorum , utraque lingus 
pariter ex iisdem .libris eratum. Lutet. Parik i 
pis regüis , 1618. fol. — 
Die Ueberſetzungen in dieſer Ausgabe kommen von Jo 
han Quintinus, der den Zonaras über die canopes 
apoftolicos 1558 zu Paris überfeget herausgegehen 
bar, und vom Antonius Salmatia deſſen Ueberfegug 
bes Zonatas über die Canones conciliorum parnun 
que zu Mayland 1613 herausgefommen ift. Der griedi 
ſche Tept iſt nach drey Handſchriſten gemacht, und di 
verſchiedenen Leſearten Daraus bemerfer. Bey dem Conc. 
Conftant. find gleichfals drey Handſchriften gebraucht 
worden; die Conftitutiones apoſtolorum abıt nad 
der Ausgabe des Jordan Ziletus zu Venedlg 1563 gr 
druckt. Fronto Ducaͤus Hat dieſe Ausgabe mic feiner 
Rathe unterftüßer. | 
- jidem commentarii, Gr. & lat, 
inGuil. Beveregii Pandectis canonum. Oxor 
1672. fol. 


Diefe Ausgabe iſt nach vier Handſchriſten beit 


f 
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Expoſitio canonicarum: epiftolarum S. Pa- 
trum, Graece &Latine, Antonio Salmatia inter- 


C — Thaumat. Operibus. Pariſ. 1021. 


S. oben, S. 624. 4 na 
-- Quod non debeant duo fobrini eamdem in 
matrimonium accipere. Graece, cum verhore 
latina, & notis Fo. Bapt.Cotelerii. * 
"ii Eiusd. Ecclefiae graec. monument. To. IE 
- in fandtifimam Deiparam Canon, cuius 
acroftichis fignificat ; USaros NXos Üsarov rAeneı 
peÄs. Graece, cum latina verfione & notis 9. 
apt. Ctelerii. | aA: 
in Husd Ecclef: Graec. monum, To. III. p. 465. 
epiſtolae tres. Graece & latine, ftudio Bo- 
Nav. Vu I, Burn F Bl 
in Eiusd, notis.ad Cyrillum Alex. contra An- 
thropomorphitas. Lugd. B. 1605. 4, 
Moon 
Venet. ap. Fr. Zanettum, 1563.4. . 
©. Cat. impr.libr. Bibl.Bodlei. To.]L p. 712. 
= explicatio quorundam ecclefiaflicörim vo- 
orum ex eius MSS. commentarus in anafta- 
ſinos Damafceni canones. Graece,'"’ 
in „Jar. Gretferi Opere de Cruce, Ingolſt. 
1616, fol. p. 2325. & inOpp. Ratisb. To. Ill. 
P. 281. Ju © | ee Sl eh 


° 
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| Otbertus. 


geft. im %. 111g, 
Suverläflige Nachr. %.IV.©. 89; 
Leben und Schriften. 
gyerns ober Dbertus war Anfangs Chorherr ber 
©. tambert zu Luͤttich Der dortige Biſchof, Hein 
zidy, ſol ihn wegen feiner Schantthaten von dert pertrieben, 
Drberrus aber fi) an den Hof des Kaifers Heinrich IV 
gewendet, und dafelbft nicht nur eine Stelle an der Hol: 
sapelle erhalten, fondern and), als der bifhöfliche Stu) 
zu Lüttich wahrend ber ‚Zeit erfediget wurde, ſich denſelben 
durch Geld und andere DBerfprechungen von dem Kai 
‚erkauft haben: Es war das %. 1091, ; ba. Dtbertus 
‚ zu dem Bisthum gelangte. Da aber andere Schriftſtel 
ler von dieſen Vorwuͤrſen gar nichts ſagen, andere dem 
Otbertus wenigſtens das Zeugniß geben, daß er ſich in 
ſeinem Bisthum ſehr rahmuch verhalten habe, ſo hat man 
Urſache zu glauben, daß man Ihn wegen feiner großen und 
ſtarken Ergebenheit gegen den Kaiſer Heinrich IV mitdie 
ſen Häßlichen Vorwürfen überlaben babe, Dtbertug hat 
auch einen Brief von dieſes Kaifers Leben und Tode 
hinterlaffen welcher der roͤmiſchen Kirche ſo anſtoͤßig ge 
ſchienen, daß ihn der Geſchichtſchreiber derſelben, Bart 
nius, für ein von Reinerus Reineccius untergeſchobe 
nes Stuͤck ausgegeben, der doch nicht. einmal ber erft 
Herausgeber deſſelben ift. Otbertus ftarb im J.1ung, 
Ausgaben. 
Die ältern Ausgaben des erwähnten Lebens find oft 
den -Namen Des Verfaſſers gedruckt worden, bis *8 
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daft ber feinigen vorgefeßt hat. Die erfte Ausgabe fomt 
von Johan Aventinus, welcher das Werf in dem Klofter 
6. Emeran zu Regerffpurg fand. Sie hat den Titel: 
Divis Dionyfio Areopagitae , Hemerano, Bolf- 
gango, tutelaribus Bojariae numinibus S. Illuſtriſſ- 
que Principibus:Bojorum Vilehmio Litavico, Ari- 
ovifto D. D. Imp, Henrici IV. Caef. Aug. Ducis 
‚vero Boiorum feptimi vita.  Einsdem epiftolae 
‚inventae a Johanne Aventino „ editae vero a ſoda- 
litate literaria Bojorum. -- Friderici Ducis Saxo- 
aiae &c. Epiftolae ad Fobannem Aventinum. Eius- 
dem. Principis capita rerum, quas ipfi abfolvit 
„Aventinus: ad eundem principem Aventint-car- 
mina: Auctores quidam, quos Aventinus inve- 
nit, & qui nondum impreſſi funt, Sodalitatis 
literariae Bojorum carmina. Cum privilegio im- 
periali. Auguftae Vindelicorum,, in Sigisinundi 
Grimm, ‚medici, & Marci Wirlung officina. 
Menſe Auguſto, Anno ısı$. 4. 
©. Clement Biblioth. curieufe, To. Hl. p. 208 
-- Hiftoria de vita Imp. Caef: Henrici III. Aug. 
„Hiltebrandi P,R.cognoniento Gregorii VII, circa 
.eatempora, quibus uterque vixit, confcripta. 
.Francof. And. Wechel. 1581. fol | 
Der Herausgeber ift Keinerus Reineccius. 
- eadcın. 
in Urfifii Germaniae Hiforicor. illuftrium 
Tom.l. p.379. Frf. 1670. fol. 
Ocherti, ep. Leod. epiftola parentatoriade vita 
-& obitu Henrici IV. Inıp. 
in Melcb. Goldafi Apologiispro Henr. IV.ad). 
Replicationi pro S. Caeſ. Majeftate &c. Ha- 
nov.i6u. 4.. Uuuu 4 DCEL. 
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Albertus. 
um das J. x120. 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. IV. ©. 91. 
| Leben und Scheiften. 
bertus, oder Albericus, wie er auf einer SSandfcheife 
heißet, war Canonicus und Cuſtos der Kirche zu Air 
in Provence, Aquenfis, und nicht zu Machen, Er 
fhrieb aus den Berichten zuberläffiger Perfonen, die Au⸗ 
genzeugen waren, die Gefchichte des Kreuzzugs, von 
ſeinem Anfang bis auf das zweyte Jahr Balduin IE. Ko— 
nigs in Yerufatem , ober das Jahr 1120 ‚in zwoͤlf Bü: 
chern. Seine Arbeit wird unter das befte gezaͤhlet, was 
‚von diefer Gefchichte gefchrieben worden, ob er ſchon in 
der Chronologie weniger forgfältig gerwefen. - Sein Werk 
war anfänglich ohne feinen Namen befant , weichen Das 
vid Hoefchelius in feinee Vorrede zur Alexias der Anna 
Comnena zuerft entdecket hat. | 


usgaben. 

Chronicon Hieroſolymitanum, id eſt, de bel- 
lo facro hiſtoria, expoſita libris XII. & nunc pri- 
mum in lucem edita, opera & ftudio Rerners Rer- 
neceis. Quae operisfubjedti eft pars prima. Sunt- 
‘ que omnia in ftudiofi lectoris gratiam , & majoris 
perfpicuitatis ergo , brevibus fcholis, & aliis 
enarrationibus illuftrata. Cum indice locuple- 
tiflimo. Helmaeftad.,typ. Jac. Lucii, 1584. 4. 

Reineccius hat: die Handſchrift von dem beruͤhmten 
Brandenburgiſchen Rath, Chriſtian Diſtelmeyer, er⸗ 


halten. 
Hifto- 
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Hiftorta Hierofalymitanae expeditionis edita 
> Alberto, Canonico & Cuftode Aquenfis eccle- 
fiae', fuper paflagio Godefridi de Bullione, & 

aliorum principum, 
nF. — £ Geftis Dei per Franco, Tol 

P-184- 19q. u 
: DCCLI. 
Marbodus, 


geb. um das J. 1035. geſt. im J. ua3. 
Snveeläff: Nachr. — W. S. 93. U ua 
Leben n. Piel 
persons, deſſen auf verſchiedene andere Wel. 
ſen angegeben wird, ſtammet nicht aus Wales, der 
engliſchen Provinz, ab, fondern aus Angers, oder we⸗ 
nigftens aus Anjou. Er wibmere-fid) von Jugend an 
dem Dienfte der Kirche , und: wurde in ber gebachten 
Stadt Ehorherr, wegen feiner Gelehrfamfeit, befonders 
der Beredſamkeit und Dichtkunſt, im 3. 1067 der Schule 
zu Angers vorgeſetzet. Er lehrete vierzehn Syahre an dera 
felben , worauf er Archidiacenus dieſer Kirche wurde, 
Im %.1096 erwählte man ihn zum Bifchof zu Rennes, 
welchem Amte er mit Klugheit und Sanftmuth bie in das 
%. 1123 vorſtand, da er ſich in das Klofter des H. Albinus 
zu Angers begab „ aber nicht lange darauf , gegen ache 
und achtzig Fahr alt, ben 30 Sept. ſtarb. Seine hin« 
terlaflene und gebruckte Schriften beftehen in 

1. Sechs Briefen. 

2. Verſchiedenen Lebensbefchreibungen von Heili⸗ 
gen, als Magnobadi Conf. S. Thaifidis, B. Mau- 
rilii , Ep. Andegav. de feptem fratribus Macca- 

Muuus baeis, 
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baeis, Paſſio S. Victoris, Paſſio S-Mauritii & So- 
cior. Pafio SS. martyrum Felicis; & Adaucti. Die 
uͤbrigen werden unter'den Ausgaben. gemeanet, werden, :: 
3. Varia carmina, , Morunter einige ni zu verwer · 
— 
hr Liber Ruth c carmine redditus. . 
5. De raptu Dianae. 
6. Liber ad — de ornamentis verko- 
rum, 
7. Liber decem eapitulorum, 
8. Zwoo andere. Samlungen von catminibus va- 
* Aus der lezterwæ hat Fabricrds Bibi ; kat mel. 
& inf. * provechis Caronis Bhilofophi bruden 
ei 
.: Läber de gemmis.. Bird für eine. Arbeit (ie 
— gehalten. 
10, Carmina de XIl lapidibus — Apocal. 
XXI, 19. & myſtica (eu moralis applicatio ſermo- 
ne prolario. 
ii. Metaphraſis Cantici Canticorum. 
Ausgaben. 
 Marbadi opufcula. , "ditore D. Antonio Beau- 


gendre. 

c. Häldeberti opp. P Parif. 1708. fol, 

S. den Artikel Hildebertus. S. 1432. 

Beaugendre hat zu feiner Ausgabe, außer der erften 
‚Ausgabe, Rennes 1524: Die er zum Örunde geleger hat, 
nicht mehr als fünf Handſchriſtea habhaft werben fün 
nen. 

— Vita S. Licinii, Ep, Andegav. cum annot4- 
tionibus. 
in Act. SS. Antv. Febr. To. Il. p. 682. 

i “ m Vita 


\ 


"Anno Chr. 123. 19 


Vita S.Roberti, abb. Cafae Dei, ex quinque 
iis:-MSS. cum cominentario — * 
tis — Henſcheniii. 
m Act. 88. Antv. April. To. m p. 216. 

-- eadem ‚ex editione ptaecedente, ‘cum variis 
codd.:MSS:- collata, “cum obfervationibus 5 
Mabillowii. | 

‘in K&.SS. Ord Bened. Sec. VPP. p. 183. 
“ „Vita S. Guälterif; abb. Stirpenf. cum Com 
mentario praevio & notis Godofr. Henfchenii.  : 
in Adt. SS, Antw Mäje-To.ll>pl7or. ':. 

Die bisher Angezeigte Lebensbeſchreibungen ſind alle in 
——— Nun folgen Die — 

— Vita S. Alexii Confeſſoris, e MS, cod. 

"in AB. SS. Antv To WV. Jul; p- 254 
—* richt beym Beaugendre. 
NHiſoria S. Theophili poenitenis;verfü he- 

zametro ex MS. 
in Adt. SS. Antv, Febr. To.l.p. 487. 

— Dadtyliotheca , -fcholtis Georgii Piderii, 
nunc altera vice, füpra, priorem editionem, illu- 
ftrata. Item de läpide moläri & de cote carmen 
panegyricum, — eodem Georgio Picdorio. 
Baſileae, per Henr. Petri, 1555. 8. 

©. Cat. Bibl. Bunav. Tom. J. Vot.il. p.2c27. 
Diefe Ausgabe ift 1740 zu Braunſchweig neu aufgeles 

'get worden. Mahlers erſte Ausgabe iſt zu: Freyburg, 
1531. 8. gedruckt. 

— de gemmarum , & lapidum pretioforum 
formis, naturis, atque viribus eruditum cum pri- 
‚mis opufeulum . -- nune primum non modo cen- 
tum ferme verfibus locupletatum pariter & agcu- 

ratius 
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ratius emendatum, ſed & ſcholiis quoque illu- 

ſtratum per Alardum Aemſtelredamum. Cuius 

ftudio additae funt & praecipuse gemmarum la- 

pidumque pretioforum explicationes ex vetuſtiſſ. 
uibusque autoribus coactae, Cum ſcholiis Pi. 

&orüi. Villingen. Colon. exc. Hero Alopecius, 


1539. 8. 
I ordud fat aufer einer Handſcheift feinen Scri 
ſteller vornemlich aus dem Plinius und Solinus zu ver 


beffern geſuchet. — | 
Macri, five, ut quaedam exemplaria habent, 
Merboldi epifcopi, aut. potius incerti autaris, de 
paturis lapidum liber, cum annotationibus. Far 
Cornarii. Be ‚ 
"  &,.Macrode mäteriamedica, Fragcof.1540.8. 
- Dudtyliotheca, ex emendatione Jac. Grom- 
zii, & aucta verlibus XCIIlIlI. 
c. Abr.Garlaei Dactyliotheca. Lugd. B. 16954 
| DECLIE | 
/BGuihbertus. 


geſt. im J. 1124, 


Zuverlaͤſſ Nacht. Th. IV. © 98. 
Leben und Schriften. 

uibertus iſt im J. 1053 in dem Kirchenſprengel ven 

Beauvais aus einer adelichen reichen Familie gebehe 
ven. Nach einigen Ausſchweifungen, worein er durch den 
Tod feiner Eltern gerieth, trat er in dem Kloſter de Flay, 
oder S. Germer, inden Moͤnchsorden, und übte fi mit 

Fleiß im der Auslegung der heiligen Schrift, fo daß . 
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dedurch außer feinem Kiofter bekant, und von den Moͤn⸗ 
den In dem Kiofter unferer 8. Srauen zu Nogent fous 
Couci im J. ıror zum Abt erwaͤhlet wurde. Er regie⸗ 
tete dieſe Abten in die zwanzig Jahre, und ftarb im J. 
fh. Aus der Sammlung feiner Werke, die Lucas 
Dathern beforget bat , bemerfe ich folgende : 

Liber, quo ordine fermo beri debeat , dies 
net zut Vorrede zu dem folgenden Werfe, und wird als 
eine gute Aniveifüng für die Prediger in der römifchen Kit ⸗ 
Ge angepriefen 


% Motalium Genefeos libri X. find vach bem 
Eremipel und Geſchmack Gregorius des Großen geſchrieben. 

3. Tropologiarum libri III. in prophetam Ofe- 
am,lib, I, in Amos, & ib, I. in lamentationes Je= 
temiae, Andere von feinen Erklärungen über die Pros 
pham finb noch in Handſchriſten vorhanden. Die Schlufe 
tede Über ben Amos, welche an den Abt Norbertus ger 
richtet ift, Hat Hommey in Supplement. Patrum,, 
pP. 489. und bie Vorrede zur Erflärung des Obadias 
Dabillon Annal. To. VI. app. p. 639: druden laſſen. 

4. De incarnatione adverfus Judaeos , libri’III. 
gegen den Grafen Johan von Soiſſons, der en beimticher 
Jade war. 

5. De Sandtis & eorum pignoribus librilV. ad 
Odonem Abbatem S. Symphoriani, Guibertus 
bringer in diefen Büchern viele gute Sachen vor, und eis 
jert ur gegen die Mißbräuche und Verrügerepen, weiche 

niit den Gebeinen und Ueberbleibſeln der heiligen Männer 
von jeher getrieben worden. 

6. Dei gefta per Francos libr. VIN, Guibertus 
ft kein Augenzeuge feiner Geſchichte. Er ſchrieb fie nach 
einer ae Aue die aber allzuſchlecht geſchrieben war, = 

dv 
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dle vermuthlich diejenige iſt, ſo Bongarſius zu Anfang: 
ſeiner Samlung ohne Namen drucken laſſen. Guibertus 
verbeſſerte feinen Vorgänger an vielen Stellen, und ver⸗ 
mehrte feine Arbeit mit Zufäßen, die er von glaubwuͤrdi. 
gen Perſonen erhalten hatte, Dieſe acht Buͤcher enthalten 
die Geſchichte von fünf bis ſechs Jahren, nemlich wer 
1095 bis 1109. - Das neunte Buch komt nicht vom Gut: 
bertus. 
7. De vita ſua, five. Monodiarum libri Il. 
Nur das erſte Buch handelt eigentlich von des Guiber⸗ 
tus Leben, und iſt eine Nachahmung der Confeſſi- 
onum des Auguſtinus. Das zweyte Buch erzähle 
die Begebenheiten der Abtey Mogent ; und das dritte 
die traurigen DBorfälle, die ſich zu feiner. Zeit in be 
Stadt Laon ereignet haben, | uw 
8. Sermo in verba libri Sapientiae x. Sapientia 
vineit malitiam , &c.. die erfte gelehrte Arbeit des 
Guibertus, ftehet nicht in. der Samlung feiner Werke, 
J Ausgaben. 

Ven. Guiberzi abbatis b. Mariae de Novigento 
Operaomnia. Prodeunt nunc primum in lucem; 
una cum Appendice ad librum tertium de vita 
ipfus, nimirum Hermann! Monachi libri tres, 
de miraculis S.Marine, five de Reparatione Lau- 
dunenfis ecclefiae; de geftis Bartholomaei epifto- 
pi; ac de origine & incremento Praemonftrat. 
Ordinis. Item Notae & oblervationes (venaflis 
monumentis refertae) ad quasdam V. Guiberti li 

“bros. His accedunt Additamenta , in quibus 
Vitae S.Geremari , B,Simonis Comitis Crefpeien- 
his, &S.Salabergae abbatiffse:; Nec non Hugenis 
Rothomag. archiepilc. Libri tres Dogmatun 
F Chri- 
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Chriffianae fidei contra häereticos fui temporis 
Et’ Roberti de Monte accefliones, atque Appendix! 
germana ad Sigibertum. Omnia Audio & ‚opera: 
Domni Lueae 'D’ Achery, Monachi Benedictini 


föl, 

Die Handferiften moraus — dieſe Samlung 
zuſammen getragen, werden von ihm in der Borrede name 
haft gemadht, “ 

° = Hiftoria, quae dieki Gefta Dei per Franeos. 
in Fac. Berger 1 Geftis Dei per Francos. To: da 
467.1 

Bongars bat er — gehabt, —— 
be ſeine Ausgabe eingerichtet. Das ſiebente und ‚achte 
Buch ſind hier in eins gezogen, und fängt bas — 
538. n. XIV. an. Eu 

DCCLI. ME 

Honorius. =: 

| vor dem J. 1125. u | 
Zuverläff:ge Nacht. Th. IV. ©.243. Anm. 
Leben und Schriften. J 

Sonorius ‚ von dem hier die Rebe iſt, wird insgemein 
für einen Sranzofen , und Aelteſten, und Vorſteher 
der Schule zu Autun in Bourgogne gehalten. Es iſt aber 
wahrſcheinlicher; daß er ein Deutfcher gewefen, da er In 
feinen Werfen nur beutfcher Fuͤrſten, deutfiher Stäbe, 
deutſcher Schriftfteller, und deutſcher und den franzöfifchen 
zuwider laufender Kirchengebräuche gedenket. Der Bey⸗ 
name Auguftodunenfis beweiſet die gemeine Meinung 
nicht, da auch) andere Drte den Namen IURaNTE 

gefuh⸗ 


Congr. S. —— ea Parif. Jo.Billaine , 1651. | 
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gefuͤhret, als: Augſt, eine Bifhäfliche Kirche-bey Bar 
ſel. Honorius Heißer auf Handfihriften Solitarius, und 
inclufus , daher ihn einige zu einem Benedictinermoͤnch 
machen wollen. Von feinen tebensamftänden iſt fonft 
nichts bekant. Die Nachricht von ihm. hinter feinem 
Werke de SS, E. feget ihn in die Zeiten Kaifer Heim 
richs V. Seine in Druck gefommene Sthriften find: 
x, Elucidarium in tribus libellis , von Cprife, 
der Kirche, und dem zufimftigen geben. 

2. Libellus de S. Maria, ſ. Sigillum S. Maris, 
eine allegorifche Erklärung des hohen Liedes. | 

9. De praedeltinstione & libero arbitrio, wid 
auch Inevitabile betitelt, | 5 

4. Libellus fermonum, f. Speculum eccleſi- 

5. Gemma animae de divinis ofheiis. | 

6. Sacramentarium de facramentis. 

7. Neecofmus de primis_fex diebus. 

3. Euchariftion de corpore domini. 
. 9. Cognitio vitae de Deo & vita aeterna, 

10. Imago mundi de difpofitione orbis. 

u. Summa gloria de Apoftolico & Augufto, 

ı2. Scala coeli de gradibus Vilionum. | 

13. Expolfitio Pfalterii, wovon Bernd. Pez einiges 
drucken lfm | | 
14. Expofitio Cantici Canticorum, 

15. Liber de luminaribus ecclefiae. 

ı6, ‘de Philofophia mundi libri IV, 

17. de folis aftedibus, 

13. ei — 

19. decem agis A i ti» 

20. Liber XII ——— 

ai. Liber Vill.quasftiomun de angelo & homine. 
22 
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22. Libellus de animae exilio & patria, oder de 
artibus. Ä 
23. de libero arbitrio: 
24. de vita clauftrali. 
" 25.’Quaeftiones & Refponfiones in Salomonie 
proverbia & ecclefiaften. | 
26, Series Roimanorum pontificum. 
Honorii Auguftodunenfis. presb. libri feptem. 
I. de imagine mundi. 2, de temporibus ma- 
thefis.. 3. de philofophia mundi libri III. 4. de 
affedtionibus folis.. 5. de aetatibus mundi chro- 
nicon. 6; de lumiinaribus ſ. fcriptoribus. eccle- 
fiafticis. 7. dehaerefibus. Balſil. ap. haer. Andr. 
Cratandri. 1544: & 
©. Maittaire Ann. typ. To. V. p. 498. Cat. 
de la B. du R. Theol. To.I,p.400. | 
Am leztern Orte wird Johan Herold als Herausgeber 
genant. DM. 2. und 5. find Stuͤcke von N. r. j 
-- opera philofophica ac theologica, quae re- 
periri potuerunt,, omnia, recenfita, & aucta per 
Andr.Schottum. wen: 
in Bibl. max. PP. Lugd. To.XX. p. 963. 
Dieſe Ausgabeenthält die N: 2.3. 5.10.14. 15.16.17, 
18. 25.26. angeführte Schriften, | 
-- Elhucidarium in UI. libellis. 37 
inter Opera An/elmi Cant. To. I. p. ii3. 
de praedeſtinatione & libero arbitrio, dia- 
logus nunquam antehae -typis expreſſus; Item 
Profperi & Hilarii Arelat. epiſtolae duae ad B. 
Auguſtinum, de reliquiis Pelagianae haereſeos, 
ci 7xxx | ad 


1423 - Adalticus 
Zuverlaͤſſige Fracht. Th. I ©: 103. 
1 500 Leben md Schriften. 


} Poricus. ‚oder Allcich, von Bamberg, verfertigte im 
3. 125 eine Samlung von. Formeln zu Briefen und 
Urkunden, um dadurch der Unwiſſenheit ber damaligen 
Schrifiſteller zu Hilfe zu kommen. Es find, biefes ‚keine 
erdichrere Mufter, ſondern uͤchte Stüde, die er aus dem 
Aychiv zu Bamberg ‚genommen und bie ben Zuftand 

miclern Zeiten, md ‚befonders. der Streitigkeiten: zwi 

Keiſer IR: IV ‘und Do Brworh⸗ vH * 


> Ydahrici —— epindheis, 


Continenis variorum‘ nrifrcum & imperatorum 


Romanorum, ut & — & imperii, 
cipum eccleliaticorum fecul ariumque Fi 


circa A, C. 1125 ’colledtus,. & inuhtim volumen 
a E codice Bibliothecae Vindoböncn; 


in Jo. 'Ge. — Corp bift,, medii aen, 


2 To. II, . 


"Einige von Bien Drifen * vx fen he im 
Brud geweſen. 


m 


DCCLYV. 


Tofinos. 
geb, im J. 1085. deft, im Jahr 1125, 
Zuverl. YIachr. Th. IV. &: 104 
— e 3235 Leben 


La uye 


| Annp: OS 1429 
mern © Beben: und: Schrifren. 


Komnas, Dechaunt der Kirche zu. Prag, legte ſtch me 
em Franco zu Luͤttich auf: bie Biflenfepafteh ui | 
ſchrieb in feinen — Lebensjahren eine —R we 
dem Königreich Boͤhmen in drey Büchern, von 
inißlam dem Erften. an bis. auf den Herzog —* 
Br der erſten Haͤlfte des J. 2123. Coſmas ſtarb 
im October gedachten Jahres, welches das acht zig. 
ſte ſeines Lebens war. Seine EHronif: Hat. verfchies 
bene Fortſetzungen erhalten „, davon id) unten einige anfuͤh⸗ 
ren werde. Ob das der Chronit in ber Freheriſchen Ausgabe 
deygedruckte Leben des Biſchofs zu Prag, Adalbertus, 

von Eoſmas komme, zweifelt man mit Grunde, ob er 
—* nach einer Stelle in der Chronik ein begehen geben 
geſchrieben iu hoben ſcheint. 


Ausgaben. 


 OofmaePragenlis ecclefiae Decavi, Chronica Bo- 
hemorum: in,qua gentis grigo,. & prifci Duges, 
usque-ad Wratislaum primum. Regen. creatum 
fub;Henrico. Im R V. & ad annum MLXXXVI. 
in Marq. Freheri ter. Bohemicar..SS,, Ha, 
nov, typ. Wechel. 1602. fol, 
— Titel vi (don, daß bieft Ausgabe unvollftän- 


“x Cheonicge Bohenorum. libri MI. in quibys: 
— origo, & priſci duces, usque ad Wrats- 
— Regem creatum ſub Henrico III. 
* annum Chriſti MCXXVL Nune primum 
integre in lucem editi. Item S\ Adalberti Epilco- 
pi Pragenfis vita & martyrium ab eodem Cofma 
Frır a3 | Deca. 


1439 Coſmas. 


Pecano deferipta, - Prasfiga ducum regumg; 
Bohemiae elogia- verfibus. decantata a Marrine 
Curbena & Gafpare Croparia „ poetis Bohemig, 
H.nav. typ, Wechel. ap. Cl. — & haer, 
J. Aubrii, 3607. fol. 

Der Herausgeber ift eben ber vorhin gedachte Mars 
quardus Freher, , welcher dieſe vollſtaͤndigere Handſchrift 
auf feiner Reiſe nah Böhmen und Pohlen zu Prag hab: 
haft geworden if. Wo er das $eben bes Adalbertus her 

. befommen,, fagt. er nicht, 
 Chranicae Bohemorum libri tres, opus ad 
exemplar Freherianum , quod Hanoviae ‚typig 
Werhclianis.a, 1607. prodiit , reeognitum & notis 
illuftratum a viro doctiſſimo (Criſtiano Gottlich 
Schwarzi’ ) :y piefixae Ducum ac Regum Bohemiae 
elogia verlibus decantata a Mart. Cuthenio & Ca: 
[bare Cropacio. \ 
in 7 B. — 88. rer. Germanic. To.l. 
1907. 

— — cum membrana autori fere coaeva 
integerrimaque archivi regii & electoralis Dres 
denfis collati, plurimis locis emendati & infighi+ 
ger aucti. 

ibid, Tom. Ill. p.1771. 

* * » 
Supplementum feu Continuatio Chronicae Cof 
nyıe Pragenfis, autore anonymo, ab a. 1125. ad a, 
j1 122. cum Appendice de S. Ludniilla, 

ibid. Tom. II. p. 1800. ' 

Continuatio Chronici Bobemici, olim con- 
ſcripti a (gfina Pragenlis ecclehae Decano, nune 
€ codice MStg Pragenfi produfta : dum 
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ꝑoſitiones annexas propugvandas- una jusicivile 
“ planum univerfumpublico, eruditorum examini 
fobmitteröt illutrifiinnus Dominus Foachinus S. 
‚RuksKraksuski.Cames de Kollowratb.  Praefide 
‚Fo. Baprifta Piker, J. U.D. Viennae, in collegio 
regio Thereſiano S, I, Nobilium „ anno 1752. 
Viennae, typ. Jo. Tho. Trattper. 4, 

Es bat dieſe Fortfigung zween verfchiedene Verfafler, 
und man hält fie beide für Chorßkrren zu Prag, wiewol 
es von dem erftern zweifelhaft it. Ueberhaupt gehet diefe 
Fortſetzung vom J. 1126 bis 1283. 

Continuatio chronici Boemici, olim conicri- 
pti a Cofina Pragenfis ecelefige Degano, coptinua- 
ti per Francifeum ejusdem ecclefiae canonicum. 
Nunc e codice MSto. (velut fuo originali) pro- 
ducdta, & in lucem publicam prima vice edita. 
.o..Franc. Ferdinandi — de Lauro, & 

Jo Auguftin. Kneyſt, diſſert. jurid. de re- 

tradtu conventionali, legali, &gentilitio, 

Prague, 1754, fol 
Der Herausgeber has diefe Fortfekung von dem Pras 
ger Cäpitel erhalten; er gäbe aber feine Befchreibung von 
der Handſchrift, darin fie. enthalten. Sie gehet bis auf 
das 3.1344. . | z 
-' Vita 8; Adalberti Epifcapi Pragenfis, auctore 
in Xaur. Surii Vitis SS, d.23 April. 
Abr. Bzovii Ann. ecclef. To. XX. p. 598. 

1 Henr. Canifii Lection.antig. Tom.V. p. 2: 

ni p: 332. & edit nov. Bacnag. To.1ll. p:78. 

Es iſt eben Das $Aben, welches Freher unter des Cor 
wir: i Frre 4 mas 


132 . Coſmas. Iruerius. 


mas Namen drucken laſſen Bʒovius hat es unter bes 
Sylveſter H Namen herausgegeben. | 
.- eadem, ex cod. MS, Pragenfi * cum 
variis editionibus, & cum commentario'praevio 
ac annotatis Godefridi Henfcbenii. 
in Ad. SS. Antv. April. d. 23. Toll. p 174 


» 


DCCLYVE 
Irnerius. 


| um das J. 11278 | 
Zuoerläffige Nachricht. Ib. IV. ©. 109g. 
Leben und Schriften. 


ee ein berühmter Rechtslehrer, war won Geburt 
ein Deutfcher: Sein eigenslicher Name war Mer: 
ner, moraus die Italianer Gaarnerius, Verneriuc, 
Irnerius machten. Cr Iehrete die freyen Künfte zu Ro 
venna und Bologna, und legte ſich auf die Ermuntering 
der Gräfin Mathildis auf das römifche Recht, welches er 
von 1128 an öffentlich zu Bologna lehrete. Wie kange dit 
fes von ihm geſchehen, iſt unbekaut. Daß er erſt in J. 
2190 geſtorben waͤre, hat keinen Grund. Man hält ihn 
für dem Verfaffer eines großen Theil von ben auıtheati- 
cis. Seine Anmerkungen oder Gloflen über das erfle 
Stuͤck der Pandesten und den Coder find noch vorhanden, 
und ftehen unter den Accurſianiſchen. Cie wurden f 
vortreflich befunben, Daß Irnerius Darüber den Beynamen 
Lucerna juris erhielte. Außer feinen inmerfungen hat 
er auch zuerft ein Formularium von gerichtlichen Inſtru⸗ 

| mienten 
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menben'verfertiäet, welche nach der Hand von andern ver⸗ 
mehret werden. Fabricius Bibk Lat. med. & ink 
aet. kv. ſaget, daß es an verſchiedenen Orten in Itali— 


—— heiget aber feine Yusgale kefonbere am, 


DCCLVIM. 
Bernhardus. 
um das J. H30, 
Superläffige Nacht. Th. IV. ©: 111. 


Reben und Schtriftfen. 

—— der Verfaſſer eines Gedichts — con- 

temtu mundi, wird von einigen von Geburt für - 
einen Engländer‘, von. andern richtiger fuͤr einen Franzo⸗ 
fen aus Merlas gehalten; baer den Beynamen Morlanen- 
lis oder Morlacenſis fuͤhret. Er war ein Mönd) zu 
Elugay um des J. 1130, und ſchrieb das erwähnte Ge⸗ 
dicht in drey Buͤchern, in baktylifchen leoninifchen Berfen; 
welches gelefen zu werben verdienet, und das Genie der 
Satyre derſelben Zeiten zur orfennen giebt. Außer dieſem 
hat man noch ein anderes Werk in aͤhnlichen Verſen von 
ihm, de vanitäte mundi & appetitu acternae 


vita, 0. 
Ausg abem. 

Bermardi: Morkenenfis de vanitate mundi & glo- 
rizcoelefüiliber aureus, & alii eiusdem: ibrr HI. 
eiusdem ferme argumiehti, editi recens & emen- 
dati Audio & opera Bilb. Luhini. Roftoch. typ. 
Reusner. ı610. 8, 

e Cat. Bibl. Runav. Tom. L Vol, 3. p. 2028. 
Erses — Dieſes 


104 Berubardug; Etiſtenus 

Dies if bie befte Ausgabe; und zu Riateln 1626. 8, 
und Laͤneburg 1640. 12. nachgebrucket. 

Des Nath. Chytraͤus Ausgabe, Bremen, un 8 
von dem erftern Gedichte ift weder vollſtaͤndig, nec 
richtig, Diafrs erftere Gedicht har auch Hacius inter 
poemata de m eccleſiae ſtatu drucken laffe, 
Dafel, 1557. | 

.. DECLVM.. 


Ariſtenus. 
.unm dag J. 1130. 
Zuvetlaͤſſige Nachr. Th. V. ©, 112 

| Leben und Schriften. 
gylerius Ariſtenus ein Grieche, war Nomephyic 

und Oeconomus det Hauptkirche zu Conſtantinopel 
und verfertinte auf Befehl. des Kaifers Johan Eomnems 
eine Synopfin eanonum, um das J. ı130, Die-einig 
zwar älter machen rollen, und den Ariſtenus nur für 
den Verfaſſer der — befindlichen Scholien halten. 


staben, | 
Alexti Arißeni Synophis canomım,, graco? & 
keine: e cod. MS. bibliothecre reiae nunc pri 
mum .edita 
in Coh. Jufteli Bibljoth. iur. can, yet. Tom. 
Il. P.673. 
eadem, cum Schaliis, graece & latipe. 
in G. Bevere gii Pandedt, can, Tom. il. 
DCCLIX, 


Heraus, 
um bas 3.1130, 


— —— ©; 49, Anmerf, 
ned Leben ind Schriften. 
u⸗ Maäng gebirtig, war als ein * h 
Dy na zu Bourg be Dot um das %. 1136 be⸗ 
ee a haf son ihm Auslegungen über den Pros 
Fhain® und die Briefe des’ Apoftels Paulus, 
ie a Aufelmus zu eaitien, ea 





Ausgaben. 

—— - Commentarius-in Eſaiam, e codice 
monaferii S. Crucis ord. Ciſterc. & Gerftenfi 
— dtyram. 
* Feen thefauro aneedot. noviſt To], 


Anfoln F in omnes 8. ‚Paul apaftali epiftolas, 
& aliquor evangelia, enarrafiones. Has €när- 
— alii D. — alcribunt. kariſ. ap. J. 

oigny, 1549. 

imon en. * der Serausgeber, Es iſt be 
reits im J. 1544 eine Ausgabe vorbergegangen,  : Die 
enattatiönes in evangelia hat Gerberon in feiner 
Ausgäbe des Anſelmus, unter dem Titel homiliae, 
jedoch in einer andern Ordnung drucken Jaffem, 


-DECLX. 
Paulus. 


u ‚um das J. zn 
önvetläffige Nacht. Th. IV. S. 113, 
| 7 Leben 


46 Paulus 


eceben und Schriften 
ayaulıs, ein Deutfcher, war anfänglich Canonicus zu 

Kegenfpurg. Ex wiberfegte ſichdem Kaifer Heiatich IN. 
und verlor darüber feine, Stelle, und trat um bas 
Jahr 1120 in dem Klofter Bernrieb in. ben Orden ber 
regutären: Chocherren. Paulus hielte fich,eime Zeitlanz 
zu Rom auf, wie man vermuthet, wegn der Beſtaͤti 
gung ſeines Kloſters, die im J. 1122 vom P. Ealiyrus ||. 
geſchahe. Auf diefer Meife famlete er den Stof zu feine 
@ebersbefchreibung des Pr Öregoriug VE, welche e 
fieden Jahre nach dem Tode des Biſchofs Ultich zu Pal, 
fau im J. i131 ſchrieb. Außer derſelben Hat man ned 
von ihm Vitam 8. Herlucae, Bon dieſem Werk pa 
der Abe Carolus Stengel ein Stüd‘, das den Hil 
- Wickterpus bstrift , in feinem Commentario: ven die 
fen Heiligen befant gemacht, 

Tu Ausgaben, 2 

Commentarius Pauli Bernriedenfss, de vita Gre- 
gorit VB. P.M. nune primum in lucem editui 
cum notis per Jacobum Gretſerum 

c.:Gretfert Apologia pro Baronio,. Ingolftad. 
- 1610. 4. & in Einsd, Operib. Tom. Vl 
p. u9. Ratisbon. 1735. 

Gretier befam die Handfchrift von dem kaiſelichen 
Bibliothecarius Tengnagel zu Wien. Der Name de⸗ 
Merfaffers Rand nicht davor: er war aber keicht ans al 
dern Gründen anzugeben. . - Ma 

eadem vita, cumnotis Dan. Papebrochit. 

in AR. SS. Antv. Maji. To.Vl. p. 113-143 
eadem, eum Fa. Mabillonii praeviis Ceu. 


mentariis & notis. | 
i In 


Anno Chr 151, 2437 


nah, O. Bened, Sec, VI-P.2.p oo: 
L: A: Muratorii SS, rer. ital, Tom.l 


PB: Ä 
4 * 


= Vite b. Herlucae Virginis, nunc ptimum 


integra in lucem edita ex MS. exemplari.mona» 
- ftera SS. Udalrici & Afrae — —— 


Tum. 
w Greferun, Ion: ah & 
α— evio mou⸗ 
Godefr. Henf) enũ. * | 
in Ad, SS. Antv, April, ‚Tom. u. P 552. 


u. 1 
J sr 2% 


\ Saemund. 


13 geb. im. 1057. gef. im Fr. | 
Per. Yob, Refenins, in notis ad: Snorronis Eddam.. 
Magn. — onu⸗ & OI. Nording de. Eddis Islandjche; 
⁊ Up | 

Nic. Pet. — "Eiblioih, hit. Dano » — 


alle — de h mynoiotit desanciens Scan- 
Ainaves p. 133: ’ 

Leben ımb Schriften. F 

(Simundus mit dem Beynamen Froda, werde 

or, mar aus Jsland, und hielt fich zugleich mit dem 

Arius in Deutſchland, und befonders zu Cdin der Wiſſen- 

ſchaften wegen auf. Er befuchte auch Frankreich, und 

kam im %. 1083 nad) ſeinem Vaterlande zuruͤck, wo et 

zu Odde Prediger wurde, und im J. i133 ſtarb. Erift 

e — der 








fenio. Havniae 4 
—— —* — 


ud —— Anmerkungen. derſchem. 


























u Sacmundı 


der Verfaſſer der —— are der © Samſung von d 
alten mythologiſchen Liedern der Jslander. © 
beſtehet aus Drei) verſchiedenen € — 
Ger Woluſpa, d. t. de Beyer , 
nordifchen Sibpfta, in die um 2 met 
von vier Zeilen. Dass wente yeif 8 * 
die hohe Rede, oder 2) ‚reiner 
ſchen Gottheit, in hundert und j ey und Janziq © 
Das dritte Stud hat *55 — Car 
die Magie des Düin, von ben 
und Be: Kraft. ? 
em 


(a —— = r 
— se 
Philofophia —— Nor ve * ini 


Woluſpa, quae eft zen 
Snorronis non brevi 55* slam 


tine publici iuris ni | 
ee * 





aal, una“ pe * * 
Be a Capıcäe )amuleis RC pe | 


dem ——— 5* ucem pr 
per Petrum Ioh. mu, Pi 0 2% F 
* Beide Stuͤcke ſind nen. * ge 
Edda Snorronis herausgegeben — 
drey gehet Die dabey bef ur Bor 
bilolophia antiguitiima ‚Nor -D 
a Votufpe „alias bdda , „Ex 
theoa-Peiri Job. Refenn. "Hafnige BT 
„Dieje Ausgabe „ifl, mit, einer Late irn, Ve 


#0; u — 


ef; gig r 
. =; “ 
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DCOLXU. 
Hildebertus. 
geb. im J. 155. geft. im J. 1034. 


Zuvetl. Nachr. Th. IV, ©. irs. | 
Kifßoire literaire de latrance, To, x. P- 250-412, 


Beben ind Schriften. a 
— Erzbiſchof zu Tours, kam im J. 1055 
. auf.dem Schloffe Lavartin zur Welt, Seine Eltern 
waren don geringem Stande, er legte ſich aber doch mie 
Fleiß auf die Wiffenfchaften, worinnen er unter andern 
den Berengarius zum Lehret hatte, Der Gottesgelehtſam⸗ 
keit wegen begab er ſich nach dem Kloſter Clunn, mo dies 
fe Wiſſenſchaft unter dem Abt Hugo zu der Zeit beſon 
ders blühete, Der Ruf von feiner Gelehrſamkeit bewog 
denn Biſchof Hoellus zu Mans, ihn an ſeine Stifts ſchule 
zu berufen. Eben derſelbe machte ihn im J. 1002 zum 
Archidiaconus an feiner Kirche, und nach: dieſes Biſchoſs 
Tode wurde Hildebertus nicht ohne Widerſpruch des 
Dechants, Gottfried, von der Geifitichfeit auf den erle⸗ 
Digten Stuhl erheben. Hildebertus beſaß ihn unter den 
Berläumdungen feiner Gegner, und unter Den 
Berfelgungen von Seiten dir Könige in England, Wil: 
heim tes Rothen und Heinrich des J. in den Kriegen mit 
dem Grafen von Mans bis in das %.rı25, da er zum 
Etʒbiſchofthum zu Tours gelangere. -Hildehertug ließ ſich 
die Serge für feine neue Gemeine und Verbeſſerung der 
Sitten der Geiſtlichkeit bis au feinen Tod eiltig angelegen 
fenn, der im J. 1134 beh’1g Dec. erfolgere, In Anſehung 
Bir Ki 


der Gelehrſamkeit zeigete fi) Hildebertus auf verfhie 
denen vortheithaften Geiten. Er war ein Dichter, 
dem man natürliche Gaben und eine gewiſſe Fertigkeit u 
teift, der aber von dem Rohen der Zeiten, Darin eeieh J 
nicht Feen geblieben if, Als Gottesgelehrter und 
foph chat er es an Deurlichkeit, Gründlichkeie und Km 
vielen Scholaſtikern der folgenden Zeiten yudor, "Se 
Schriften it eine beträchtliche Anzahl, fo worin prakt 
ſcher als metrifcher Schteibart. ‚Man bebienete fig de 
felben als Elaffifcher Werfe in den Schulen iu Fra Freich 
und Italien. Bon ber erfteen Art find feine 77 
ı. Epiftolae CXXIX. Gie find in Drey U 
eingetheilet, davon das erſte die moralifchen und 
ſchen, das zwiyte die dogmatifchen, und das beit 
freundſchaſtlichen Briefe enthält, Muratori dat 
fer. Ausgabe noch etliche Briefe zum Druck befördert 
2. Semones CXL. von denen vor dem Benny: 
dre nur drey gedrucket waren. Muratori’bat em 
zwehen vermehret, In dem Hzften bebient er fihrhe 
Erwähnung dee Meffe bes Worts Transfubftantidie 
3. Vita S.Radegundis Reginae,, TE 
4. Vita S. Hugonis, abb.Clunias 2 
. Tradatus dequerimonia , f. conhictue 
& animae. Iſt eine Nachahmung von des X | 
Contolatione philofophiäe. ; aa: 
6. Moralis philofophia, (. Tradtatus de ik 
honefto, in vier Büchern, barin er infonberpeine 
Sencea folget. — — 
7. Tractatus theologicus. "Diefes IE © 
woltftäntige ſcholaſtiſche theotogiiche behrgeba be, ef 
Robertus Pully und Lombardus wohl bebient.” 
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z facramento *— 
DO ans ran Von diefen Werken find das 
bie vier lezten in des Beaugendre — 


‚hen poetifchen Werke find neunzehn. 
* in Grab und Sinnſchriften. Von 
waren vor Der neuen Ausgabe nur etliche we⸗ 
Nah bemerfe davon die Carmina de ope» 
x diem ‚de ornatu mundi, Verfus de 


KT gegen ‚bie Aftrologie, 
i C 0, * vera & {alfa ameitie epiftola, 


em-Angliae varia, —— 
F —— welches irrig einem. itall. 
F Jichter „, Fulex d "Cufloza , um die Mitte 
en Jahıh erts, beugelegt wird und 

nderer, und * F und kennſſce Ue 
— * 


















* —— 2 

Be ; Hildeberti 0 pera, m. ein, 
1. in dıta.. — u done 
co) Hi=- OD ifeul d, Qude hactenus edita, hake 
N: | * & pluranondum edita prodeunt, 
uſtriptos codices fecenfita, no- 
m iu ntur. Labore & Audio D, An 


endre, Parifiis, - Lauf, le Conte, 1708, 


a ) KM Biefe Werke aue ‚elnek. großen An⸗ 
rif n zuſammen geſucht, den An⸗ 
‚bes ghlehtten Benedictiners * dle An⸗ 
des Parlamentsadvocaten Kohatit * über eini⸗ 
dildebertus hier an. 


Dyyy — Epi- 






er 





i442 Hildebertus. 

= Epiftolae ad diverfös;- Carmen de myflerio 

miflies z poema in Berengariurn. & Sermones 
uo 
in Bibl. PP. max. Lugd. To. XXI. p. ı1g. 

Supplementum operum F. Hldeberti, five De 
qiierimonia & conflictu carnis & ſpiritus. Opu- 
feula metrica, i.De concordia veteris &novi Te- 
famenti Tiber unus. Orätionum theologicarum 
liber tunus, » De füo exilio liber unus. - De urbe 
Roma liber'unüs. - Mifcellanea metrica. Notae 
ad Epiftoläs ldeberti. 

„in Jac. Hommey Supplemento patrum. 'Parif, 
1696. 8. p. 419. jeqg- 

Epiſtolae Ill, Sermo fuper Luc. 12, Cuimul- 
dur datum eſt, Ec. Deferiptio curiae — 
Epitaphium Betehgarii." 

in Edw. Brown * ad Faſcicul. rer: ixpe) 
tend. p. ı . 

Die — 7 — curiae — iſt gar nicht das, 
woſuͤr man e gehalten hat, ſondern bloß ein Stuͤck von 
dem Briefe des Sidonius Apollinaris an ſeinen Bru⸗ 
der Thaumaſus. 

Epiſtolae V. & Sermones n. Re 
= In du Ant. Muratorii Anecdot, Tom. IM, 
a. P.2 

Mur‘ ao von dleſen Bee find’ ganz neu, v9) 
.. Vita S. Radegundis Reginae, ex editione 
Aut. Beangendr e, ‚cum notis EGuil. — 

„in Ag, ‚SS. Antv. Aug. To. HI. p. 83 X 
"vita 'S. Hugonis abb. Cluniacenfis. ch 
cömimentario‘ biatrie, & notis Den getiere 


4d- Nr i 
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in Ad. SS; Antv. April, To. II p. 62% 
- Vita S. Mariae Aegyptiacae,; verlibus Leo- 
‚ninis. 
in Ad. ss. Antverp. April. To.L P-83. 
«= Martyrium S. Agnetis Virg. ekgincum » 
e cod.MS | 
in Cap. Barthis Adverlar. ub. XXXI. 13. 
carm en de myſterio Miſſae, ſub nomine 
Mauritii Sen 


Senonenſis. 
inJA4. Fabricii Bibliograph. antiq. p. 648. 
Verlus de creatione mundi & operibus fex 


dierum, & de excidio Troiae, ecod. MS, Lipfienfi. 
in Polyc. Lyferi Hiſt. Poetar. med. aevi, p.391. 
Das erſtere Werk ſtehet auch in der fortgefegten 
Samlung von alten und neuen: theologiſchen Sa⸗ 
cen, J. 1723. ©. 19-27. 


DCCLXIII. 
Rupertus. 


— geſt. im J. 1135. 
Fi, Ir de la France, To, XI. P- 422. 
Suverl. Ylacbricbten Th. IV. ©, 121. 
Leben und Schriften. 
| Ruyertus war ein Deutſcher, aus der Gegend von 
ruͤttich, wie man nicht ohne Grund vermuthet. Er 
wurde von feiner Kindheit an in dem Kloſter des heil, Lau— 
venting bey diefer Stadt erzogen, und nahm auch dofelbft 
ben Benedictinerordenan. Seine vorzügliche Gelehrſam⸗ 
keit zog ihm den Neid feiner Mitbrüder zu, und ihrer 
—— zu entgehen, verlicß er feinen Aufenthalt, 
— VDyyyh ꝛ⸗ und 


und gleng in Bas Kloſter Siburg. -A das J. ungfher 
- er eine Reife nach Frankreich, wegen einer | 
tigkeit mit Wilhelm de Champeaur, mit dem er wei 
tong bey einer zahlreichen Verſamlung difputirte.- © Mad 
dem Tode des Abts Marquardus zu Duyz, der Ct 
Cöln gegen über, wurde Mupertug zu feiner Nadi 
ger ertählet. & regierte diefes Kiofter funfzehn at 
“und ftarb im J. 1135. Unſer Abe war ungemein fie 
mit feiner Feder. Seine Schriften find jahlreih 7" 
gröfte Thelt aber Auslegungen der Heiligen Schti 
denen ſich die um diefe Zeit in der Theologie aufgelome⸗ 
ne dialectiſche Lehrart zeige, Rupertus befchäftigi ii 
auch weniger mit dem buchftäblichen Verſtande, * 



















myſtiſchen und moͤraliſchen, und arbeitete nach vi 
ſter Gregorius des Großen. Doch zeiget ſich 
Beurtheilung und Geſchmack. 

1. De operibus $, Trinitatis libri XLII. Sie 
ſtehen aus ı9 Buͤchern über die fünf Bücher Meſe 
fieben Büchern über die hiſtoriſchen Bücher und die Pi 
men} fünf uͤber den Jeſaias, Jeremias, Exechiel} & 
nem fiber den Daniel, Zacharias und Malachias; Ann 
über einige Stellen der vier Evangeliften, und went 
chern de operibus Spiritus S. 

2, Commientarius in XII proßhetas Erg 

I. - in cantica canticorum. , 

. -- in Hiobum. 
"5. == in Ecclefiaften. 

6. de gloria & honore Ali hominis, Tr 
Matthacum. 

7. de glorificatione Trinitatis & de proeel · 
ſione Spiritus 5. kibri IX, 











du 
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in Evangelium Joannis libri XV. 
9-in Apocalypfin. Joaanis Jibri XH, 
20, de victoria verbi Dei libri XIIE 

21, de divinis oflieüis libri XI, 

22. de incendio Tuitit oppidi. 

73. de meditatione mortis libri II, 
4. Vita S. Heriberti.archiep. Colon; 
-x5. Paffio b. Eliphii mart. Diefes und das varbers 
ende Werk find nur vom Rupertus verbeflert worden. , 

‚36. De voluntate Dei liber l. gegen den Anfelmus , 
om soon und Wilhelm de Ghampeany, | 
77. de omnipotentia Deiliber L 
48. in quaedamı capitula Regulae $. Bonedicti 
bAV. Das erſte Buch) erzehlet faſt bloß, was zwiſchen 
Bühelm de Champeaur und Rupertus auf feiner Reife. 
u Frankreich vorgegangen. Es wird diefeg Buch biswei⸗ 
munter dem Titel Apologia Ruperti angeführet. 

19, Altereatio Monachi & clerici, quod liceat 
Mouacho praedieare, cum Epiftola ad Eberhar- 
Jum,, abb. Brunwilarenfem de eadem re. | 

20. De laelione virginitatis, & an poflit con- 
(ecrari corrupta, | 

a1. Annulus 1: dialogorum inter chriltianum & 

Jdaeum libri Il, “ 

22. Res geftae- epifcoporum Leodienfium & 
abbatum S, Lausentii, libri, Bon fünf. Büchern hat 
man nur dag vierte und fünfte Buch übrig ,„ Die vom 
% 959 bis 1116 gehen, | ' 

23. de vita vere apoftolica dialogorum libri V. 
Steherrefien eine Steeitigfeit zwiſchen den Mönchen und 
We wgnlären Chorherren. 


ei Dong 94. Epi- 















1446 | Rupertus. 
24. Epiſtola ad Liezelinum Canonicum, qua 
ratione Monachorum ordo präecellit ordinem 


. <lericorum. 


+ Ausgaben. 


R. D. D. Ruperri -- opera quotquot ha- 
&tenus haberi potuerunt, audtiora quam antea. 
Cum duobus indicibus : priore rerum & verbo- 
rum, pofteriore locorum S. Scripturae. Mogun- 
tiac, Jumtibus Hermanni Mylii Birckmanni , ex- 
cudebat Hermannus Merelius, 1631. fol. 

Dieſes ift die vollftändigfte Ausgabe der Werke des 
Rupertus. - Sie beftehet aus zween Bänden , und bie 
Parififche vom J. 1638 iſt ein bloßer fehlerhafter Mach 
druck von derſelben. Es fehlen aber die vier lezten in neu⸗ 
en Zeiten gedruckte Werfe darinnen. 

-- Vita S. Heriberti. _ 

ap. Surium, d.ı6 Mart.p. 185. 

-- eadem, cum hotis. 

in Ad. SS. Antv. d. d. p. 475. 
-- Vita b. Eliphii, mart. 
ap. Sursum d. ı6 Oct. p. 246. 

-- Annulus feu Dialogus Chriftiani& Judaei de 

fidei facramentis. 
in $. Anfelmi Cantuar. Opp. edit. Gabr. Ger- 
beron, Parif, 1721. p. 524. Ä 

— (fub nomine Roberti) hiftoria infignis mona- 
fterii S. Laurentii Leodienfis „ex MSS. codicibus 
ejusdem monafterii, cum obfervationibus prar- 
viis, & annotationibus. . 


— 


in Ed. Aartene vet: monum. Collect, ampliſſi 

- Tom; IV, p. 1033. — —— 

_ devita vere apoltoliea dialogorum libri V. 
x mf. codice Graffehatenäis monafterii, cunı ob- 
fervätione  praevia. ana 

ibid. Tom: IX. P- 969. — 3. DE Zu ; 

— [. Roberti Epiftola, quaratione monachorum 
ordo praecellit ordinemclericorum ad Liezeli- 
num Canonicum, ex MS. Regii montis.. ©. 

in Ed. Martene Thelaur. anecd, To:1.p.285 
DCCLXIV. 

1] 
— um das J. s8sßßß. 
Zuverl. Nacht. Th. IV. S 10 0 

Beben und Schriften. 


ugo, mit dem Zunamen de Sancta Maria, mar 
ein Benedictinermöndh in dem Kiofter Fleury an der 
foire, Daher er zum Unterſchied von fo vielen andern, wel⸗ 
he den Damen Hugo führen, Floriacenfis genennet 
zu werben pflegt. Er wird mit Grunde unter die ge: 
iehrten Leute dieſer Zeit gezählet. Er war in der Ges 
ſchichte und in dem geiftlichen Rechte erfahren, mie bies 
fes die von ihm vorhandene Schriften zeigen. Dieſel⸗ 

ben beftehen | | 

1. in eiem Chronico. In ben mehreften Hand» 
ſcheiſten iſt ee in ſechs Buͤcher abgetheilet. In der Ausga⸗ 
11 be 


be des Mottendorfs: zeigen: fich die Spuren von ;wücht 
mehr als fünfen, Cine Handſchriſt ſage, Hugo babe 
fein Zeitbuch für die Gräfin Adelheit von Ehartres im %. 
zı1o verfertiget, . Gigentlich war die Abficht des Hugo, 
eine Kirchengeſchichte zu ſchrelben. Was in’ ben Hand, 
fhriften das erfte und zweyte Buch heiſt, iſt eine Einteis 
fung zu derfelben. Aus dem Darauf folgenden prologo 
fiehet mon, daß er fein Werk nicht weiter als bis auf den 
Kaifer Ludovicus Pius, alfo bis 840, erſtreden, und 
es in drey Bücher eintheilen wollen, S. 35. Bey der 
Kirchengeſchichte behält er beftändig den Parallelismus der 
weltlichen Geſchichte mit bey, ſtreuet auch geographiſche 
Machrichten mit ein, --. -- - | 
4 Liber de geftis modernorum regum Frao- 
ciaeo. Fänge von Carolus Calvus an, Es ift aber 
hichts als ein Stuͤck davon und die Zufchrift an Die Kaiſe 
tin Marhildis gedrucket, und diefer zu folge kan es nic 
vor dem J. zıra gefchrieben fenn. Die vom Duchesne 
Tom. III. und IV, gedrudte Fragmenta fcheinen mefr 
ein Auszug als Städte davon zu ſeyn. 
- 2 3. Dem Hugo leget man auch das Chronican bre- 
ve bey , welches unter des Ivo Namen gedruckt worden 
. „Man fehe. Diefen Art. S. 1395. 
4. Vita Sacerdotis, epilcopi Lemovicenßs. 
Iſt nur vom Hugo geändert, Gr gedenket beffeiben in 
dem Chronico, p. 127. 
. 5. De regia poteftate & facerdorali dignitateli- 
bri Il, ad Henricum Anglorum regem, welchem 
J. 1135 geitorben iſt. Man hält diefes Werk für fin 
gruͤndlichſtes. | 


usgaben. 


Ausg 
Hugonis Floriacenfis ord. 8. Benedidti — 
| ’ 
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'hi Chronicon; quingentis 'abhine annis & quod 
xcurrit, eonſeriptum. Hactenus a multis defir 
leratumg, ‚Se mune primun ex membranis antiquis 
nlucem datum , ac notis brevibus illuftratum 
| Bernbardo Rottendorf D. Monaſterii Weitphali- 

\eytyp& impenf. Bern, Raesfeldii, 1636. 4. 

Die Handfchrift, wornach diefe Ausgabe gemacht wor» 
ben, war voller Fehler, fo, daß ganze Perioden. feinen 
Bırftand hatten, Mottendorf hat fie vermittelft- ander 
rer Shhriftjtefler ; denen Hugo gefolget ift,; und.folcher, 
bieäibmwieder abgefchrieben haben, verbeffert. und herz 
geſtellet Die Anmerfungen erläutern hauptfächlich die 
Gedichte , doc) bringet der Berfafler auch. eritiiche An⸗ 
über den Text mit inter on, 

- (füb nomine Jvonis Carnot. Ep.) Excerpta 
de geſtis quorundam regum & impera · 
!orim, usquo ad Ludovicum Pium. 

in Marq. Freberi Corp. hißt. Franc. p.1. faq, 

Dips Sic gehet wor Anfang an, bis auf Conſtan⸗ 
Anus ben Großen, oder bis ©, 91. nad) Rottendorfs 










* „‚z pille nunc upatorla ad Mathildem impera« 
tncem, in librum de geftis modernorum regum 
Franeise , cum principio libri, ex MS, Trudonis, 
in Edm, Martene Anecdot. To.l. p-327: 
= fragmentum e libello de modernis Franco- 
mm regibus, ecod. reg. Pariſ. 
in Bouqueti SS. rer. Gall. & Franc, Tom. VIII. 
P-317» | 
Es geher vom Jahr 877 bis 949. 
- Fragmentum Chronici, & Careloyegn io 
Vs“ 





1450 Hugo. Guigo. 
Simplice, usque ad Hugonem Capetum, ex eo · 
dice MS. Bibliothecae regiae. aod © 31720 
in Andr. Du Chesne SS: hift. Frane, Tomi 
p- 347- tab m 
.„idem fragmentum , e IV codd.MSS. 
in Bouqueri Scriptor. rer. Gall. & Frame Ta 
VIII p. 321. 
"= Fragmentum chronici, ab anno-DCECC. 
LXXXVIN, usque ad aanum MXXXIVE en 
ap. Du Chesne Tom. IV. p. 142: ww 
.- Vita S. Sacerdotis, ep, LemovicenfJexMS. 
Sarlatenfi. cum commentario praevio & nat 
Godefr. Heufebenit, nu 
in Ad. SS. Antv. Maii To. Ilp. np 
... eadem. 
in Labbei Bibl. nov. MSS. To,Ibp. u 
„ libri duo de regia poteltate & facerdotali di 
| gnitate» ad'Henricum Anglorum regem. ” 
in Baluzii Mifcellan. To. IV. p. 9. 14 


DCCLXV, 
Guigo. 
| geft, im J. 1137. 
Hif. lit. dela Fr. To, XI. p. 640. 
Zuverl, Nachticht. Th. IV. ©: 134. 
Leben und Schriften. 
uigo, aus der Didces Valence in Dauphine, ſtammen 
von adelichen Eltern ab. In dem Carthäufer Dede, 


worein er fi) begeben hatte, erlangte er fo großes Anke 
hen, als einer dererften Stifter. Cr wurde im ©, no 


der fünfte Pricx fines Ordens und verfaffere re 
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Bräuche, welche ſeit der Stiftung des Drbens im Gange 
foaren, fehriftlich, und verfertigte alſo die erften Status; 
Fon deffelben. Erftarb im J. 1137, da er ohngefehr vier 
and Fünfzin Fahre ale war. Guigo befaß nicht nur 
eh Wiffenfhaften , fondern mar auch ein Beförderer 
Berfeiben in feinem Orden, für welchen er die beften Bü; 
her aufſuchen und abfchreiben lich: Außer den 
1. Statuten feines Ordens find noch von ihm vorhanden 
‘3. Meditationum capitula XX. — 
2 Epiftolaf. tractatus ad Haimonem Priorem 
& fratres de Monte Dei, in drey Büchern , betreffen 
die Vollkommenheit des Möndısiebens. Sie werdenihm 
aus chronologifchen und andern Gründen abaefprochen. 
994. Epiftolge 1V. darunter der vierte ad fratres Du- 
robornenies die aͤchten Briefe des H. Hieronymus von 
den untergefchobenen zu unterſcheiden Anmeifung gibt. 
‘3. VitaS.Hugonis, Epile, Gratianopolitani, ift 
auf Beranlaffung des P. Innocentius II. der im %.1Y134 
dieſen Bifchof unter die Heiligen gefegt hat, gefchrieben. 
| ‚Ausgaben. | 
Statuta ordinis Carzafienfis a domno Guigone 
Priore Cartuhe edjta. u er 
inter Statuta ordins Cartnuſienſis, Bafıl.ap. 
Jo. Amerbach, ı3#. fol, w 
Diefe Sanılung beftehet aus folgenden Stuͤcken: 
x)‘ Repertorium ftatutorum ordinis cartufienlis 
per ordinem alphabeti. 2) Statuta O. Carth. 
Guigonem. ; . 2) Statuta antiqua ordinis 
Cartufienlis in tribus partibus comprehenfa, 
(domni Rifferi 1259.) 4) Statuta nova ordi- 
nis Cartulienfis in tribus partibus , antiquo- 


runn 


1453 0, . 
rum fistutorum partibus correfpondentibus 
comprehenfa, (Guslielmi Geraldi 138.) 
5) Privilegia ordinis. cartufienfis , & multiplex 
confirmatio ejusdem, Der Herausgeber iſt der Pri 
or der Garthaufe bey Freyburg, Gregorius Reiſch, und 
der Druck iſt auf Koften feines Kloſters gefchehen. Dit 
fe Samlung gehöret unter die gelchrten Seltenhel 
gen, 
„ eadem, cum eommentario. 
in re Ord. Carthuf. Tom, I. Corerise, 
1087. | 
- eadem, ex editione Baſileenſi, cum prae- 
fatione, & natis D. Innocentii Mafon. 
in dileiplina ordinis Cartufenfis intres libros 
.  diftributa. Parif. 1703. fol. 
er meditationes, = 
in Bibl. PP, max. Lugd. To, XXI, p. 1163. 
Sie find vorher mit den meditationibus Guilielmi 
abb, S. Theodorici Cluniacenfis, Antv, 1550 & 
1589 gedruckt worden. 
- Epiftola f, tractatus ad Haimonem Priorem, 
&ı ad fratres de Monte Dei. 
inter $. Bernardi opera, ed, Fo. Mabillanii, 
-: T&M, pP: 205, | 
-- Epiftolae IV, 
ihid p. 1066. | 
„- Epiftola ad Durbonenfes fratres, de ſuppo. 
fititiis B. Hieronymi epißtolis, 
in J Mabiloxii Anslediis, p. 464. ed.Paril 
723. ff | | 
«* Vita S. Hugonis, Ep. Gratianepolitani, ex MS, 
in.Z Surii Vitis SS, d.ı April. p. 3. 
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eadem, ex düplieh MS:& Surio, cum com · 
mentario praevio & notis Golep. Henſchenii. 
in Act. 88. Antv. April. To. l. p 36. 
Ku Nicephorus. I 3 BCE Va 
2* geſt. im J. 1137. PR are [ 
Zuverl. Nacht. Th. IV. S. 137. 
Leben und Schriften. 
icephorus Bryennius, aus der Stadt Oreſtias in 
Macedonien, war dee Enkel desjentzen Nicephorus 
Bryennius, welchet unter dem Kaljer Micephorus 
Botonidted nach dem Throne ttachtete, und dariiber 
die Augen miffen mufte. Nachdem er ſich durch vera 
ſchiedene Thaten hervorgethan hatte , fd derlobte ihm ber 
KRaifer Aerius Comnenus feine Prinzeffin Anna , und gab 
ihm den neuen Titel panhyperfebartus. Er ſchrieb auf 
Antrieb feiner Schwiegermutter, der Kaiſerin Irene, eine 
Gefchichte des Tommenifchen Haufe, und beſonders 
des Kaifers Alexius. Er nennete fie VArv isogres, Brad) 
te fie aber niche völlig zu Sande, indem er darüber Im 
Krız7 ſtarb. Mas vorhanden if, beftefet aus dier 
Buͤchern, und gebet von Iſaac Comnenus an bie zum 
Anfang der Regierung feines Schtwiegervaters, des Kal. 
fers Alexis, von 1057 bis 1081, | 
| Ausgaben, | z 
Nicepbori Caelaris Bryennil commentarii dere- 
bus Byzantinis. Prödeuntnune primum opera & 
ftudio Petri Pofini. Patifetypogt.reg. 1061. fol. 


ad calcem Procopii ‚in edit, Pati. Corp: By- 
zanf. W 


Ya 


1454 Nicephorus. Eadmerus. 


Petrus Poſſinus fand dieſes Werk in einer Hand⸗ 
ſchuͤſ von der Alexias der Annae Comnenae, Si: 
ne Ausgabe ift 1729 zu Benedig mit denübrigen Bora 
tinifchen Geſchichtſchreibern nachgedruckt worden. (2 
roli du Fresne notae hiſtoricae & philologicae in 
Nicepborum ſind mit dem Job. Cinnamus, Pan, 


1670. gedruckt worden. "An der Benerianifchen Ausgabe 


befinden fie ſich gleich bey dem Nicephotus. 
. » DECLXVIE 
0 Eadmerus. 


gef. Im J. 1137. 
Zuvetl. Nachrticht. % Th. IV. S. 43. Anm, 
Leben und Schriften. . Ä 

Eromerns, ‚ein Schüler des Anfelmus, und Benebi. 

ctinermönd) zu Canterbury, wurde darauf Biſchof jr 
St. Andrew in Schottland, entfagte aber diefer Würde 
einige Sabre nachher, - und Eehrte in fein Kiofter zu 
Eanterbury zurüd, wo er als Prior im J. 1137 ſtarb. 
Unter feinen Schriften ift die Hiftoria novorum die vor 
nehmſte. Sie gehet vom J. 1066 bis 1122, und beſtehet 
aus ſechs Buͤchern. Aus dem erſten Buche find die 
Leben des Er biſchofs Lanfrancus und Anſelmus genom: 
men,. die verfchiedentlich einzeln gedruckt worden, . Un 
ter feinen übrigen Werken befinden fich Lebensbeſchreibun 
gen einiger englifchen B ſchoͤfe, und Lib. de excellen- 
tia Virg. Mariae, & de eius quatuor —— 
und de-beatitudine coeleftis patriae. ' 

Ausgaben. 

- Eadmeri --hiftoria novorum & alia op 

Studio D. Gabrielis Gerberon, z 


Anne. Chr. 137. 0002455 


S: den Art: Anſelmus S. izb3. 
- Vita: — uver cum notis God, Hen, 
in Ach, SS. Antw. Mai, To; VI. p: 848... Ä 
-— Vita Anlelmi Cantuar. cum notis ÜRRHRSPr 
io praevio:Godef.. Henfchenis, 
* d. Apr, To. ll. p. 865 en 
— Vita.S. Wilfridi ,‚archiep. Ebora, ....... 
in-Mabillon. Ad. "Bened. Sec. Ill, p«l.p. 12 
— eademn cum notis Hen/chenit. 
in AA. SS, Ant. Apr. To: Ill. p.20o3. 
- Vita $. Bregwini , archiep. Cantuar, & con. 
efloris -- Vita sS. Ofwaldi,archiep. Eborac. - Vita S. 
ani, archiep. Cantuar., .. -- | 
in. Wharton. ER Son To. Al 12 “ 
— — | 


ar 


pccuxym — — 
Simeon. 
um das J. u40. ER ——— 


Sei Yladbrichr. Th. IV. ©1379. 9 
Leben und Schriften. — 

Stmeon Metaphraftes, ein berühmter griechlicher 
Schrifefteller, lebte ohngefehr um die, Mitte des 
wolten Jahrhunderts. Es gedenket feiner Fein Schrift; 
+ As nach der Mitte diefes Jahrhunderts, Man 

bat lange Zeit zwo Perfonen aus ihnen gemacht, und. die 
indas zehnte, bie andere in bag zwölfte Jahrhundert 
defehe, Simeon heift vor feinen Werfen Magifter und 
atein, unter welchen Benennungen nicht eine I 
iche 
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liche Würde am Hofe zu Conſtantinopel, 
che Wide an der Kirche daſelbſt zu x 
der Verrichtung diefes Lonorheten geho 
daß er als Vicarius des Patriarchen Predigten! 
tie Fefktage-der Heiligen beſchtieb. Er ſaß auch mi 
Gerichte. Und mit dieſen gen ko 
Schriſten unſers Simeons überein, welche ſich 
ſamt auf ſeine verſchiedene Aemter beziehen, Unter den 
ben ſtehen die Leben der Heiligen aus yer ga | 
chen Kirche durch das game Jahr voran... Sie finbake 
noch nicht alfe im Drud, Die Anzahl der get 
läuft ich auf Hundert und dreyßig. en: 
Kentniß zu thun ft, kan ſie in meinen Zur 4. Radıric 
ten l. c. alphabetiſch verzeichnet finden. (met ı 
diefe geben nicht urſprünglich ſelbſt geſchtieben (übern 
ältere Sebensbefchreibungen nur anderft einge du 
gefhmeljen, uereßeser, und hievon bat n 
Beynamen des Metaphraften. — 

N mones XXIV. de moribus ext 8 Ball 
Magni operibus feledti. “ 

3. Sermo in lamentationem 5. Deipar 
fum corpus Domini noftri Jefu Chriſti 
4. Serme in diem Sabbati fandi, 

; Epitome Canonum, biemit des Aler 
riſtinus bis auf einige Verſetzungen völlig übereintonke 

6. Chronicon ex diverfis decem hiftorieis @* 
lectum, davon Leo Grammaticus und Michael Pie L, 
lezten find, Es fänget diefes Zeiibuch von Erſoe 
der Welt an, und erfredtet ſich bis auf den Kaifer © 
ſtantinus Ducas, welcher im Jahr 206: zur Reg 
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kemmen HE. Man hat bisher nut das Stück vom Seo dem 
rmenier bis zum Nicephorus Phocas gedruckt. 

7. Epiſtolae novem- J en 

8. Cärmina’duo politica; & duo jambice: 


Ausgaben. — 


Rthica five ſermones XXIV. de civili fapientid 
hriflianorum, in Iocoscommunes redacti, col- 
ci,"aceotigefti ex fcriptisD. Baſilii Magm, ſtu- 
lio Simeomis Magiftri, nunc primum ex MSS. 
:odd.editi, Graece &Latine, ex interpretätione 
rantlaf Tibori. Francof. Pet. Kopfius, 1611.8.' 

©. Cat. delaB. du R. Theo!. To. J. p. 339. 

Nach des Fabricius Bericht, B. G. Vol. VIil. p. 87. 
t hen 1598 eine Ausgabe vorhet gegangen. 

-jidem —— — ee 

inD. Baflii Opp. Parif. 1618. Tom, II, 
& edit. Benedich Tom-ill. app. _ * 

-Sermo de, precatione, cum verſione Mco- 
ai Claſeri. 

in Ejusd. Cynoſuta pietutist morum Gr. Lat. 

Gilt, 16- J ru , , 5 


4600. 85. | "er 
Orallo in lugubrem Lamentatioheri‘ Deipa- 


ht pretioſum corpus domini noſtri Jef@ichridi 


exantis. Graece, interprete Leone Allacio, 
Häsd, diatr do Simeonum ſeriptis,/ p. 245 
= Serinoiim. diem ſancti Sabbati, latine. 
it Combeffä Biblioth. eoncionad:Pehl. -' 
SEpitome canonum ; Gr. e codies" MS; Bibli 
il cum verhöneilatina, “nuno 'primum 
dileg.-" v. ua 


cite, ex 0 a0 
* Mur X 32 . * * * 
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Re De’ Br De 1 E — 
I in 
i is 


1458 Simeon. Hugb. | 
in Fuftelli Biblioth, jur, can. vet, To.1l.p. 710. 
-- Annales a Leone Armeno ad Nicephorum 
Phocam, Graece & Latine | 
inter Hiftoriae Byzantinae Scriptorespoft The- 
ophanem. Parif. 1685. fol. Venet. ** fol, 
— Epiftolae IX. Graece. Interprete Leone 
io 
‚in Ejusd. diatr, de Simeonib, 
-Carmina — pc min, Graece. 
. , Jbid.p. 132. faq. 
— iambici trimetri. 
in Jac. Ledii Poet. vet. graec. tragieis &c. To. 
Il. Colon. Allobr. 1614. fol. 


DCCLXILI. 

Hugo. F 
gbd · im J. 1097, get. Im J. nao. 

—— Nachrt. Th. V. ©, 152. 

Leben und Schriften. 

si, ein —— Chorherr zu S. Victor in Paris, 
| DE ran Aa Ipern mas 
chen wolte hatte feinen Urfprung aus Niederſachſen, aus 
dem vornehmen Gefchlechte der Herren von Blankenburg, 
und iſt im Jahr. 1097. zur Welt. gekommen. Sein Bater 
war Conrad, und beffen älterer Bruder, Reinhard, Bis 
(hof zu Halherſtadt. Er wurde in dem Kiofter Hamersle⸗ 
ben als Regularis aufgenommen , und. zeigte fich als ei— 
nen. ſehr ‚eifrigen Liebhaber: aller Wiffeufchaften, befonbers 
der mathematifchen, fobaß fein Fußboden ftets mit Fl⸗ 
guren von Kohlen begeichnet mar, Theils Wißbegierde, 
1 44 theils 
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heils Rriegsunruhen , bewogen ihn zu einer Reife nad) 
ee auf welcher erim J. zırz nach Paris 
und ſich in das Kloſter S. Victor begab. Er lehr⸗ 
te —* dortigen Schule die Philoſophie und Theologie, 
und hatte an dem Ruhm, welchen fie von der Zeit an er⸗ 
langte,igroßen Antheil. Hugo gelangete zu keiner hoͤhern 
Wuͤrde in dieſem Kiofter, ohngeachtet er bey einigen Pris 
und Abe heift, und farb im J. 1140, im vier. und 
Wetzloften: »feines. Alters. . Die neuiefte Samlung der 
Shhtiften des Hugo enthält eine große Anzahl, unter weile 
henihm aber vieleicht zufommen. In feinen. Schriften 
beriher Scholaftif und Myſtik. Ich bemerke folgende: ; 
wu De [eripturis & — facris praenota- 
tiones. 
iesAlnotationde, elueidatoriaei in varios libros 
vet; Teft. 28 
-;3Inftitutiones i in — 
4.Expoſitio in regulam S. A 
5. —— de arrha animae, ad fratres ſu- 
os in Hamersleve. 
6. De meditatione libellus. 
De modo diſcendi & meditandi. 
—— libri ſeptem. 
| alogus de facramentis legis —— & | 


« De ‚facramentis chriftianae fidei , libri Sub: 
Aausgaben. 

16 libro ‚contenta opera Hugonis de Sancto 
dere. De inftitutione novitiorum. De operi« 
inum. dierum. Dearra anime. Delaude 
h De modo orandi:. "Duplex — 
——— IE 
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orationis dominice. De quinque ſeptenis. De 
ſeptem donis ſpiritus ſancti. Am Ende: Hugenis 
de /ancfo victore de ſeptem donis ſpiritus fandi 
finis. Quem cum: adiedtis einsdem opufeuliser- 
‚eudit Henricus Stephanus: in officina ſua —: Petro 
-Porta-ipfius operis recognitore fedulo. Anno do 
‚mini quingeutefino fexto ſupra millefimum, duo- 
decima Odtobris.4. | | 
- * Der Herausgeber Niefer Samlung tft Jodocus Clich 
toveus. Sie enthält lauter aͤchte Suide des Hug 
‚Der Tractat, deoperibus trium dierum, ift ein Seit 
von den libris VII. didalcalicon. . Im %.1526 iſt ein 
neue Samlung heraus gefommen, . im welcher Cenſuren 
iiber die darin befindliche Werke erfcheinen , fo von dm 
dexren Herausgebern außer Acht gelaffen find. . Thomas 
Garzonius de Bagnacaballo, Canonicus Lateränenfs, 
bat 1588 zu Venedig eine Ausgabe in drey Bänden ge 
liefert, wovon die zu Maynz und Eöln-1617 gebrudte Aus 
gabe vermuchlich ein Nachdruck if. = 
M. Hugonis de $. Vickore opera omnia tribus 
tomis digefta, ex manufcriptis ejusdem operibus, 
quae in Bibliötheca Victoriana fervantur , accura- 
te caftigata &emendata, cum vita ipſius antehac 
nusquam edita, Studio & induſtria Canoricorum 
‘regularium Abbatiae S. Victoris Parifienfis. Ro- 
thamagi, ſumt Jo.Berthelin; 1648.fol.. _ 
©. Cat. Bibl. Bunav. Tom. Ill. p.213. 
Oudinus ift mit diefer Ausgabe fehr unzufriee, 
worin cine Menge dem Hugo richt zugehoͤrige Schthſen 


faͤtſchlich unter feinem Mamen gedruckt find. N 

— Libeilus de modo dicendi & meditandi et 
MS.S, Aulotni»Rothomagenfis. :-- 1... 
—— —J — u 


‚Anne ‚Chr. J140. 21461 
in Edm. Martene & Urf; Durandi Tihefaur; 
Sr nov, Anecdot.: Tom. V. p. 833. | 
de fübftantia dilectionis liber unus. 

Fin S. Auguffini Opp. To. VI. App: p. 551. ed. 
© Antv.1701. fol. 
Dieſer Tractat pflegt fonft den Inftitutionibus in De- 


ealogum anzuhangen. 


= Tractatus de feptem vitiis & feptem donis 








"in, Auguſtim Opp. To; VI, App. p. 697. 
aliconcum Vocabulario Wenceslai Brack. 

6 Miittaire Ann, typ. To.l.ed.nov, p. 450. 
#Opufculi de ftudio legendi, caput ultimum 


Henn O. 
“in Jo. Mabillonii Analedt. vet. Tom. I, p.324. 
ögd. vet. p.332. ed. nov. | 


DCCLXX. 


Petrus. 
geb. im J. i107. lebt noch im J. 1140. 


Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. IV. ©. 156. 
— Leben und Schriften. 

Diaconus ſtammet aus einem vornehmen Ge⸗ 

F ſchlechte zu Kom, und kam im J. 1107 auf die Welt. 
Bereits in feinem fünften Jahre wurde er von feinen Ele 
‚term in das Kiofter Eaflino gethan, wo er nachmals die Auf: 
ſeht ͤber Die Bibliorhef und das Archiv in feinem Klofter 
befam , und zum Diaconug gemacht , und wegen feiner 
Öefhiktichkeit bey verſchiedenen Gefandfihaften, beſon⸗ 
| | 33343 vor 
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ders an ben Kaifer Lotharius II. gebraucht wurde. Das 

Jahr feines Todes ift nicht befant: doch erhellet aus fei« , 
ner cafinifchen Chronif , daß fich fein geben wenigſtens bis 
auf das J. 1140 erſtrecket habe. Petrus hat eine große 
Anzahl Schriften verfertiget, und ung felbft ein Verzeich⸗ 
niß davon gegeben. Der anfehnlichfte Theil derſelben ift 
noch vorhanden, aber nur wenige find bisher in den 
Drud gefommen. 

u. De viris illuftribus Cafınenfibus opufeulum , 
beftehet aus fieben und vierzig Capiteln, die von eben 
fo viel berühmten Leuten handeln, Das flinf und vier 
zigfte Capitel mit den zwey folgenden ift als cin Suppie- 
ment hinzu gefommen. Der: 

2. Continuatio Chronici Cafınenis, von dem 
34 Capitel des dritten Buchsan , nebit dem vierten Buch, 
ober von dem °%.1086 bis 1140. Diefes Werk bat den 
Vorwurf, daß es zu nachläffig gefchrieben ift, und die Zeit« 
ordnung zu wenig beobachtet. 

3. Difciplina Cafinenfis , ift ein Stüd von feiner 
Expofitione fuper Regulam S. Benedidti. 

; 4. Hittorica relatio de corpore S. Benedidti 
Caſini. 

5. Vita SS. Guinizonis & Januarii. 

6. Vita S.Placidi, difcipuli S.Benedidti. Es 
find zwey dergleichen Werke unter feinem Namen vorhan. 
den. Das eineiftaber eigentlich nicht von ihm gefchrie: 
ben, fordern nur interpolir. Don dem zweyten iſt nur 
der Prologus im Drud. 

7. De ortu &vita Juftorum canobii Cafinenfis 

‚ liber. Bon diefem Werke ift bisher nichts im Druck, als 
bie Argumenta capitum, und vita S. Aldemarii. 

8. 


, 
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"8. Dellocis fändtis liber , davon nur der Prolo- 
. De notis five figlis Romanorum liber ad Con- 
— IIl. Imperatorem. Petrus Diaconus hat 
biefes Werk nur vermehret. 5 


Ausgaben. | or 
Petri Diaconi monachi ac bibliothecarii facri 
Cafinenfis Archifterii, de Viris illuftribus Cafinen- 
fibus opufculum ex celeberrima bibliotheca Bar- 
berina depromptum. Hadtenus ineditum notis- 
que illuftratum,, ftudio et opera Joannis Baptiftae 
Mari. Romae, ex: typogr.. rev. Cam. apofl, 
1655-8. | But 
Es befindet fidh ben diefer Ausgabe p. 109. 'Supple- 
mentum virorum illuftriurm monafterii Cafınenfis 
conflatum per Domnum Placidum Romanum, mo- 
näachum &Diaconum Cafinenfem. Man har diefe 
ganze Ausgabe nachgedruckt zu Paris, 1666. 8. 
in. Fabricis Bibl. ecclefiaft.p. 6. - > 
Muratorii SS. rer. Ital. To.VI.p. x. ſqq. 
— continuatio Chronici Cafınenfis, Ä 
S. ben Art. Leo Oftienfis, obm S.n5. 
Difeiplina Cafinenfis, ex autoprapho MS. bi- 
bliothecae Caſinenſis. 
in Vetere difciplina monaftica ſ. Colledtione 
auctorum ordinis S. Benedidti.-- qui de mo- 
naftica difciplina tradtarunt „ opera & ſtu- 
dio * presb. & monachi Bened. e Congr. 
S. Blaſii in Sylva nigra. Parif. 1726. 4. 
—hiftorica relatio de corporeS. Benedidti, «ex 
MS.Cardinalis Sanfeverini, cum notis. 
3134 |... in 


1464 Petrus. 
in Act.SS.Antv. Mart: Tom: NL pag- ' & 


cum Vita Latino - graeca $, 
-. PH. p. 105, Venet,. 1723. 4... 
- Acta SS. Guinizonis& Januarii, mona 
rum Caſinenſium, ex cod,MS. ipfius momafter 
cum commentario praevio & notis Godefr. 
chenii. * * 
in. Act. SS. Antv. Maji, Tom. VI. p. 449. 
Vita& paſſio S. Placidi martyris & fratrum ejus 
Victorini, -Eutichii, ac Flaviae ſororis, nec non 
Donati, Firmati Diaconi, ac Faufti, & aliorum 
triginta monachorum. Audtore Gordiano mons- 
‚cho, interpolatose Petro Diacoxs, Ex Bibliothe- 
ca Vaticana. 
‚ap. Surium, d:5Octob. p. 65. 
— cadem, cum notis 70, Mabillonii; 
in Act. SS. O. Bened. Sec. 1.p. 45. 
Petri Diaconi Prologusinvitam S. Placidi. Ex 
MS. Cafınenfi eruit Mabillonius. 
in Edm, Martene Colledt.ampl.vet. mon. To. 
VI. p. 785. | 
-- Argumenta capitum libri de ortu & vita Ju- 
ftorum :coenobii Cafınenfis. 
- > in’Edin. Martene Colledt.ampl. vet. mon. Tom. 
VI. p. 791. | 
-- Vita S. Aldemarii, presbyteri & monachi C»- 
ſinenſis, ex MSS. a & Michaele Mouacho, 
cum Conımentario praevio & notis. 
ia Ad. SS. Antv.Mart, To.Hl.p. 489. 
— prologus ad Guibaldum Calinenfem & St- 
bulenfem abbatem in libro de loeis ſanctis. 
in Edm. Martene Coll. ampl. vet, mon. Tom. 
VI. p.789- —* 
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— de notis literarum more Romanorum liber. 
— Gorhofredi Auct. Lat, Ling. p. 1497. 
a Purfchii Au£lor,Grammat, Lat.p.1579. 


ne: DCCLXXI. 
Abelardus. 


geb. im J. 1079. geſt. im J. 1142, 
Se ige Nachrt. Th. IV. S. 161. 


Beben 
Abelardus , oder Abeillard, fam zu Palais in 
‚Bretagne zur Welt, im. 1079. Er genoß fruͤh— 
zeitig in den Wiſſenſhaften Unterricht, ſeine Neigung aber 
führte ihn hauptſaͤchlich zur Dialectik, und die Natur une 
terftüßte fie mit einem großen Scharffinn ‚ fo, daßergar 
bald alle feine Mitſchuͤler übertraf, und auch felbft feinem 
Lehrer, Wilhelm vom Chempeaurzu Paris, eine ſolche Stär: 
fe zeigte, daß derfelbe feinen Spißfindigfeiten nachgeben, 
und Die ſophiſtiſchen Netze, welche ihm Abelardus legte, 
nicht zu zerreißen im Stande war, Abelardus entjog 
ihm auch einen großen Theil feines Anhanges, da er felbit 
anfieng Unterricht zu geben. Er verlor aber nad) einiger 
Zeit feinen Gegner, den gedachten Wilhelm, der zum 
Biſchof zu Chalons für Marne erwähler wurde , : und 
bamit auch die Luſt zur Philofophie. Die Eiferſucht blieb 
aber, und trieb ihn an, ſich zu der Theologie zu wenden. 
Er wählte fich zum febrer barinnen den Biſchof Anfelmus 
zu Laon, der für den größeften Gotteggelehrten gehalten 
wurde, und. auch ben gedachten Wilhelmus in der The- 
olegie unterrichtet harte. Abelardus war aber diefem 
sehrer eben fo bald gewachfen, als dem Wilhelmus, und 
- 33335 fieng 


J 
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Fieng mit chen ſo glůcklichem Erfolg an, in 
Vorleſungen zu halten‘, als er vorhin * 

than hatte: Fuͤnf Johre floffen’auft 
er ſich durch die gemißbrauchte Beta 
jungen gelehrten Frauenzimmer, Heloiſa, welche 
terricht gab, eine harte Rache von Seiten — 
wandten zuzog. Er begab ſich daruͤber in bee 
©. Denys, wurde aber von der Zeit an b von 
glück und Verdruß verfolge, Denn * er met 
‚die cheologiſche Borlefungen, die er auf Befehle 
‚dem, mie den übrigen Mönchen, die Beftrafung 
lardus nicht anftunden ‚ in einem gewiſſen a u 
Sande halten mufte, fü & in großes Anfehen fe 
gen fie ihm doch auf der andern Seite deu: Neid 
Verfolgung ber Theologen," befonders derer u. | 
u, fodaß er ſich aufder ——— 
verantworten, verdammen, und in ein F pere 
fen mufte. Dodytam er bald wieder nach € 5.8 

ruͤck, lebte ganz einſam vor ſich in ſeiner Zelle, betam af ber 
neuen Verdruß, als erfich merken hie, m Deo 
‚oder Dionyfius, den Frankreich verehret, ich de —* er 
pagite wäre. Er wurde ins Gefaͤngniß gebräi —* 
dem er doch entkam, und ſich bey ben folgenden 4 3 
Freyheit auswirkte, leben zu fönnen, an melc a 1 Ort 
‚molte. Abelardus nahm hierauf feinen Aufı * 
der Stadt Nogent ſur Seine als ein ft = me 
bauete fihein Haus und zwo Kapellen, d * 3 
der Dreyeinigkeit, die andere dem H. om 
Namen Paracletus , weihete, und Be 
Werk feiner Heloife fchenfte , diemit andern R er men ® 
‚Argenteuil vertrieben worden war. "Während fe ne In 
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enthalts In diefer Einſiedlerey gerieth er aufs neue wegen 
ſeiner Vorleſungen in der Theologie in die Verſolgung der 
Theologen zu Rheims, die von dem H. Norbertus und 
Bernhardus unterſtuͤtzt wurden. Mitten unter dieſen 
Deangſalen wurde er im Jahr 1126 zum Abt des Kloſters 
©. Oildas de Ruis erwaͤhlet, das er aber wegen der Nach⸗ 
ftellungen feiner gottlofen Mönche wieder verlich. Dabey dau⸗ 
erten Die Berfolgungen der Keßermacher noch fort. Die 
Sache fam'vor das Eoncilium zu Gens, und Abelardug 
wurde durch das Anfehen des H. Bernhards ungehört, 
hicht nur auf dem Eoncilium , fondern auch zu Rom ver- 
bammet. Abelardus molte fich perfönlich zu Rom wer, 
antworten: allein der Abe Petrus Benerabilis zu Elugny 
wiederrieth ihm Die Meife, beredete denſelben bey ihm zu 
bleiben, und fand Mittel, ben Abelardus mit dem 9. 
Dernharbus zu verföhnen, und ihm zu Rom die Abfe- 
fution auszumirfen. Von dieſer Zeit anlebte er in die, 
fem Kiofter als ein Mufter eines vollfommenen Mönche , 
bis ihn eineuble Krankheit und Ausſchlag an feinem Koͤr⸗ 
per befiel. Er mufte deswegen auf Anrathen der Aerzte 
bie Luft verändern, und wurde in die Priorey S. Marcele 
lus bey Chalons gebracht, wo er aber den 21 Apr. 1142 
verſtarb. 


Schriften. 

Die Gelehrſamkeit des Abelardus wurde mit den groͤ⸗ 
ſten Lobſpruͤchen beleget. Er breitete die Wiſſenſchaften 
wuͤndlich und ſchriftlich aus. Seine philoſophiſchen 
Schriften, die groͤſten Theils noch ungedruckt find, bes 
treffen die peripatetifche Philoſophie und vornemlich bie 
Dialectik. Eben diefelbe wendete er aud) in ſeinen theo⸗ 
logiſchen Sihriften ftärker an, als von irgend u.“ 
ihm 
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ihm geſchehen war, ſo daß man ihn billig f 
ber ſcholaſtiſchen Philoſophie und Then, a 
der Scholaftifer halten fan, - Badia 
fommene Berfefind: 
u‘ Epiftolae XU, die — 
Briefe zu nennen ſind, als Ep. J. que © 
{uarum calamitatum‘, &.al.ı er — 5 
2. Expolitionesin — Yon: — m 
i 














fymbolum Apoftolorum; . In 
nafıl. A 
3. Solutiones problematum XEILE Si 
‚4. Adverlus haerefes liber. - . — 
5. ng ET nS;PauliadR 
manos,librisV. iq ns Er 
6. Sermones XXXIL. A 
7.Introdudtio adı re 
S, Trinitatis. Diefes.ift: das Werf, 
lich Anfechtungen gehabt. hat, das ee € 
fons mit eigner Hand verbrennen mufte, a ‘ — y 
8. Profa de b.Virgine. ee 
9 Libri V. theologiae. Dhritiengt A aſich u 
trus Lombardus wohl zu Nutze gemacht. Sie ke mu en im 
erſten und fünften Buch fat von Wort zu Der t der 
Introdudtione überein. 
10. Commentarius in hexaemeron. adi 
fam, uud. Aal 
u. Rhythmi de SS. Trinitate; — 
* Theologia morum, ſ. echica; | 
jpfum, io u y. 
Per Ausgaben. F er 


“Petri dbaclardi, ſiloſoſi & theologi, ı 










* 
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en. eius, primae Pa· 
tenſis abbatiſſae opera, "nunc' primum 
ex -MMS. codd.'V: illuß. -Franeiferane 
ei. Cum ee ae Ä 
SeenfüraDodtorum Parifienfium, Parifiis, pe. 

“Buon, 1616. 4. | u 

Aſe Ausgabe der Werke des Abelardus iſt ſehr fel- 
Einiges Gxremplare haben folgende Auffchrift!--Pe- 
ri iba, ardı „08. :Gildafii in Britannia a 

lebiffae coniugis eius, quaepoftiniodumprima 
obiiParächtenfis abbatiffa fait, Opera, nunc 
imertuta ex! MSS.’codd. & in lutem edita 
oacdiligentia/Andreae Ouerserani, Tutonen- 
_ Parif. Nic. Buon, 16162'4. mil „ann 
ati BAyleDidt. hit. &erit. v. Pr. Amböife,)not. 
Berfchiedenheit macht, daß man diefe Samtung 

Fran; Amboife, bald du Cheſne, als Herausge⸗- 

ern beyleget. J febe aber feinen Geund in Anſehung 
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”* Wo 
„Petri Abaelardi,, sisRuy Ruyenfis & Heloiffae, 
abbatiffae ——— ae, a prioris editio- 


nis erroribus purgata, &'efm cod. MS. collatae 
cura Ricardi Rawlinfon. Londin. E. Curll, & W, 
Taylöt: trag IK: Du Ba) ut ur Se 

Am unten Rande. der Seiten ſind die verſchiedenen deſt· 
arten bemerket. a a eo 

Les veritäbles Lettres d’ Abeillard & Heloife , 
irces Vun ancien. Manuferit Latim trouve datx 
la Bibliotheque de Francois d’AmboifeConfeiller 
Etat Traduites par l Auteur'de leur Vie, avet 
en eritiques tres euricules 
ka I. II.AParis, Fr. Barois, 1723. 12. Man 


Pr Ws f 
» 





1479 Abelardus. Ordericus. 


Man hatte bereits eine franzoͤſiſche Uebetſetzun⸗ 
belardus Briefen zu Coͤln 1695 gedruckt. Al 
ein erdichtetes Werk, und ein bloßer Roman. . 

-- ‚theologia chriltiana, ex. MS.codi 
Monaflerii Turonenfis, cum obfervati ‚nik 


yüis, ; 
in Eam. Martenethef. mecdot TV. — 
-Expoſitio in hexameron. Ex.mi.M 
ſancti rg periculo maris. 
.ı! - i 
—— ſeu liber dictus: Seito te — 
Ex Coa s. imperialis MonafteriiS. Einmeram 
hi Ratisb. Ord. S.Ben.eruta a R. D. P. Benedido 
nero, Benedictino Mellicenſi. 
in B. Pez thefaur;aniecdot. To.IILP. 2. p.6n5 

— Rhythmus deS. Trinitate, ex MS. Be 
‚Monatfterii.. 

in E. Martene Collect ampl. ver.mon. Toll 


P-1091. 
00° DECLRKUN 
u Ordericus. 
er im 9. 1075. lebt noch im Be ru. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV, €, t71. 
Leben und Schtiften. 


Kreis, ober Odericus, Oldericus, Vitalu 
kam im J. 1075 auf die Welt. Sein Mater, Dr 
lerius, ‚von Orleans, harte fih aach England ben, 
—— — — 
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Ami Chr. ug. Te 

pi ae Meer indie. Normandie geſchicket, wo 

a in fein ©. Evroul als 

9 re rdericus den Namen 
talis befam, und bis in fein fieben und ſechziaſtes 


sahr, ur ach bis an fein febens Ende blieb, 
—8& Jahre endigte er feine hiſtoriam ec⸗ 
Ih icam, ober, wie er fie ebenfals nennet, hilto- 
tice * "Sie war von ihm auf Antriebe 
Rogerius unternommen, und in’ dreyzehn 
hern verfa affet. Die erften zwwen Dücher, als der erſte 
es gehen von Chriſti Geburt bis auf das 
4 = —— Theil vom dritten bis zum ſechſten 
e die Kriege der Normaͤnner in Frankreich, 
Make die Stiftung der Kiöfter faſt durch 
‚ oder die Normandie, und die Merkwuͤr⸗ 
— Wilhelms des zweyten, oder des 
Srober "Der dritte Theil von fieben Büchern hans. 
N en „Tode König Wilhelms IL und. von feinen, 
=) ‚ von dem erſten Kreuzzuge, und einigen 


5 Begebenpeiten. Ordericus berichtet-viele merk. 
—— wobey er jedoch "bisweilen gegen Di wi 


5 St 


- 
m.“ 
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- Ausgabe. 


_Orderici Vitalis hiftoriae ecclehiafticae libri XII. 
ex Bibliotheca I Bigotii. : 
in Andr. du Cheſne Scriptor. hift. Norm. Lu- 
— * Parif. 1619. fol. p.319. 
‚Außer der Bigotiſchen SHanbfärif ar Duchefne no; 
Se zu Rathe gejogen. 


BIOIEL ME 


ra * u RS: 


ur Nilus. Wilhelmus. 
"5. DECEXXUL 5 
Nil us. 
um das J. 1147. 
Suveräflige Nachticht. Th. W. ©. 17, 
S.eben und Schriften. 
gps, mit dem Beynamen Doropatrius, war sfenge 
Archimandrit der griechiſchen Kirche, und — 
Motarius der Patriarchalkirche zu Conſtantinopel, 
Protoproedrus Syncellorum, und zugleich ale 
Les römifchen-Neichs, Aus feinen Schriften ſiehet man, 
daß er einige” Zeit zu Palermo i in Sicilien gelebet Habe, 
Der dortige König Rogerius verlangete von ihm eine Rach⸗ 
richt von den fuͤnf Patriarchaten. Nilus erfüllere das 
Verlangen des Koͤniges und ſchrieb im J. 1143. Syntag- 
ma de quinque patriarchalibus thropis. - Die os 
‚niföpe unge it mit ſeinem Werke nicht zufrieden. 
Ausgabe. 

Nili Doxovii notitia patriarchatuum.. ' Grae- 

ce. & latine:, . interprete Zu Eh cum 


notis. 
in Eiusd. Variis facris To. 1. p. 2u. 


— Dpccuxxw. — 
Wilhelmus. 
lebt noch dm J. 1143. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 17% 
S.eben und Schriften. 
Rs ber vornehmfte unter den englifchen Sn 
ſchichtſchreibern des mitlern Zeitalters, von Pan 


wa 


Anno Chr. 1143. 1473 


Erat in dem Klofter Malmesbury in den Moͤnchsorden der 
Benebdictiner. Er war daſelbſt Bibliothecarius und Präs 
centor, und führe zum Unterfchied von vielen ändern ben 
Beynamen von dem gedachten Klofter. Seine ©elehrfam. 
keit und feine große Einfichten machten, daß er von den 
gröften Perfonen des Königreichs zu Rathe gezogen wurde, 
und haben feinen Schriften vorzügliche Hochachtung er, 
worben... Wilhelmus lebte noch im J. 1143, und hin⸗ 
= eine ‚große Anzahl von Schriften, davon gedruckt 


— five de rebus geſtis Regum Anglo- 
rum, libri V; Sie gehen von der Ankunft der Sad. | 
ſen um das J. 449 bis 1127. 

. Hiftoriae novellae libri duo, von dem Jahre . 
2127 big 1123. 

3% De geftispontificum Anglorum libri V, Die 
vier erften Bücher erzehlen die Bifchöfe der verfchiedenen | 
Kiechen :: das fünfte enthält Haupefächlich das sehe bes 
Biſchofs Aldhelmus. 

4. Vita S.Wulſtani Ep. Wigornienſ. 

5Liber de antiquitate ecclefiae Glaſtonienſis. 

— keilole ‚ad Petrum Monachum Meldunen- 


Ausgaben. 

Wilhelm -- de geftis regum Anglorum libri V. 
Eiusdem hiftoriae novellae lib. II. Husdem de ge- 
fis pontificum Angl.lib. IM. 

' In. Henr. Savile rerum Anglicarum SS. poft 
.. Bedam praecipuis. Lond.'1$96. fol. Fran- 
-"cöf. 1601: fol.p.5-294.  v Ä 

— liber V. de pogtificibus. 


AYamaı in 


1474 Wilhelmus. 
, in Tbo.Gale-hiftoriae Britannicae, "Saxöni-' 
"ce, "Anglo Danicae Scriptörib, XV. Oxon 
„1691, fol. p.3373. SE 
liber qulinrus de pontificibus Anglorum, feu 
vita Aldhelmi Scireburnenfis epilcopi.° 
in Henr. Wbartoni Angl. Sacr. Lond. 1691 
Toll. pt. | ee 
Gale und Wharton haben dleſes Werk aus einer 
KHändf chrift heraus gegeben, ber erfte aber richtiger." Dies 
jenige Lebensbeſchreibung von. dem Biſchofe Aldhelmus, 
welche Mäbillon, AA. SS:O.B. Sec. IV. pay; 726: uhb 
Bhenfebeitius AQ. SS. Antv. Mail To. VI. P. 79. eb’ 
vet haben, iſt nicht das vellftändige Leben, das Gale 
und Wharton herdus gegeben haben, ſondern nur ein 
Auszug. — — 
"= de antiquitate Glaftonienfis ecclefiae. ° : Ex 
cöd, Manuſeripto Trin. Col. Cantabrig. 
in y. Gale Hiftoriae Brit, Scriptorib. XV. 
.-. de autiquitate Glaftoniehlis ecclefiee , multo 
quam antea emendatior, atque etiam audtior. Ex 
cod Ms. in bibliotheca Trin. CoH.-Gantabrigiae 
Tho. Hearnius vulgavit. . 
praemiffus Adams de Domerbam hift. de rebus 
2. geftis.Glaftonienhibus. Oxon. 1727. 8: Voll. 
— libri 11. de vita S. Wulftani ep. Wigorni- 
enfis. 4. —— 
in Henr. Whartoni Auglia Sacr. To. I. p. 246 
Wharton hat verſchiedene Stellen ausgelaften, weil je 
dem Leſer nur Efel, und der. Gefchichte keinen Vortheil 
gebracht haͤtten. Re Ä . 
„ eadem, cum notis. 
An. / 


. Anno‘ Chr, 1143. J 1475 


in Act. SS. Antv, Januar, To.H;p:243. 
-- Epiftola ad. Petrum Monach. Meldunenf, 
praef. Jo. Scori Erigenae libris V. de natur. - 
‚diviione, : Oxon. 1681. fol... .. 


. DCELXXV. 
| Theodorus. 
53 | — 
lebt noch um das J. 1143. 
Zuvitl. Nachr. Th. IV. S. 176. 


Leben und Schriften. =. 
Fieodorus Prodromus, oder mit dem Ehrennamen 
Cyrus Theodorus Prodromus, lebte zu Conſtan⸗ 
tinepel. Die zahlreichen meiftens noch in Handſchriſten 
don ihm vorhandene Werke zeigen ihn ung als einen fprach« 
ndigen und’berebeten Mann, als einen Vernunſtleh⸗ 
ver und Goftesgelehrten. In der Dichtkunft war cr wer 
ng glühlich, Es feheinet , daß er im Moͤnchsſtande ges 
lebt habe, und von dem. Theodorus Ptochoprodroe 
MUS nicht verfchieden fey. Aus einigen feiner Schriften 
läffer ſich ſchließen, daß er mit dem Waifenhaufe zu Eon . 
Mtinopel Verbindung gehabt habe, vermurplich als gehe 
, Seine Schriften fallen zwiſchen die Jahre 111g und 
N, ‚Ron denfelben find bisher in Druck gekomment 

1. De Rhodantes & Doficlis amoribüs libri IX. 
verſu iambico. 

2 Amarantus five fenilis amor, dialogus profa 
ſeriptus. | J er 
h 3 Amicitia exulans , dialogus verfibus iam- 

cis, ! ze 


Aaaaa⸗ 4. Ar- 


1476. Theodorus. | 


4. Argumenfa five capita librorum fäcrorum 
tetraftichis iambicis & heroicis. E 

5. Tetrafticha iambica & heroica in tres hierar- 
chas , Gregoriuni Naz. Bafılium M.& Jo. Chryſo- 
ftomum. —— 

6. Alocutiones elegiacae ad Paulum Apoſto- 
lum, tres hierarehas, Gregorium Nyſſen. & S.Ni- 
colaumn. 46 

7. Carmen iambicum querulumde providentiz, 
quod malis bene, bonis mäle fit. 

8. Invedtiva in Barym, der ihn zum Keßer machen 
wolte, weil er fich etwas weiter in die Wiflenfchaften ein 
gelaffen, in jambifchen Werfen. 

9. In imaginem vitde, verfibus politicis. 

“j0.lambi ad invidos 

n. Jambi anepigraphi in hortum. 

‘12. De fapientia differtatio, f.invedtiva in hu 
poetae verſiculum, # zevn soPın EXaxer. 

13. Epiftolae XVIR 5 


| Ausgaben. | 
Cyri Theodori Prodromi 'epigrammata ut vetu- 
ſtiſſima, ita piifima, quibus omnja utriusque te- 
{lamenticapitafelicifime comprehenduntur: cum 
_ aliis nonnullis, quae index verfa pagella fingills- 
tim explicat. Bafileae, apud ‚Joannem Bebelium, 
1536. 8 
Diefe Ausgabe enthält die von N. 3.25 11 incl. angefüßr 
te Werke. Der Herausgeber ift nicht befant. 
. „—- Amicitia exulans, Graece, Corrado Geſier 
. ınterprete. 


c. 7. 


re u 
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Anno. Chr. ‚143. 1427 


c Po. StobasiSententis. Bafıl. 1550, fol. 'p.622. 
"Col Allobr. 1609. fol. p. 622. : 
Geſmer hat fich ben, der. Ueberſetzung verber genau an 
bie Urkunde, noch. das. metrum. gebunden. 
 —_ eadem, Graece, Conr. Gefnero interprete, 
cum. notis Michaehs Maittaire. | 
in Eiusd: Mifcell, graecorum. aliquot fcripto- 
rum.carminibus. Lond. 1722. 4. P- 92. 
= Rhodanthes. &. Doficlis amorum. libri IX. 
Graece & Latine. Interprete Gilb. Gaulmino. Parif. 
Toffen, du Bray, 1625. 8. 
Saulminus hat das Werk vom. Claudius Salmafı us, 
der es aus. einer Handfehrift der. Pfälzifchen. Bibfioche? 
abgefchrieben. hatte; mas: daran fehlte, ift aus einer Ba, 
ticanifchen Handfchrift ergaͤnzet worden. 
dialogus, Amarantus. , five. ſenilis amor. 
e Gilb, ‚Gaulmino. 
HP re. praec. libro. 

Peireſcius hat diefes Geſpraͤch aus. ber. vaticanifchen 
Bibliothek abfchreiben laffen, Es war aber fehr fehler: 
‚haft gefchehen, deswegen mit Muthmaßungen geholfen 
werben muſte. 
on differtatio.de fapientia, Fed. Morellus graeca 
ex Bibliotheca reg. deprompta recenfuit, edidid, 
latine vertit, notisque illuftravit, Lutetiae, ap. Fed. 
‚Mofellum, 1608: 8. . 

— Epiftolae XIV. Graece, cum verfione itala 
Petri — S. J & latina anonymi, & varietate 





in Mifeellan. ex, Mss. libris bibliothecae col- | 
leg. Romani Soc. Jeſu, Ka 1754. To.l. 


p- I. | 
1% Aaaaaz -—Epi- 


1478 | Theodorus. Pullenus. 


“= Epiftolae tres. Graece. 
ibid. To. II. p. 562. 


© DCCLXXVI. 
Pullenus. 


vor dem J. 1147. 
Suverl, Nacht. Th. IV. ©. 180. 


| “Neben. und Schriften, 
Sg eDertus Pullenus, Pulleyn, Poleniug, ein Eng- 
länder von großem Anfehen , war Archiviaconus zu 
Mochefter, und lehrte einige Zeit zu Paris oͤffentlich bie 
Theologie. Er kehrte jeboch von da wieder zurück, und 
balf durch feine Borlefungen über die H. Schrift, mel 
che durch die fholaftifche Phitofophie ganz in Vergeſſenheit 
‚geommen war, die fehr verfallene Univerfität Orfort 
wieder empor heben. ein Ruhm machte, daß ihn In⸗ 
nocentius I zu ſich nach Rom berief, wo Pullenns ſich 
dergeftale hervor that, daß ihn P. Edleftinus HI zum 
Cardinal, und Lucius II zum Kanzler der römifchen Kir⸗ 
che ernante. Diefes Amt verwaltete er auch noch unter 
Eugentus III. doch nur wenig Yahre, denn im %.1147 
findet man einen andern Canjler , mit Namen Guido, 
‚Sein Sterbejahe ift unbekant. Pullenus hat vers 
fhiedene Werfe hinterlaffen, es ift aber außer feinen 
libris VII Sententiarum de trinitate nichts 
zum Druck gekommen. Er enthält ſich darin oller 
fholsftifchen Kunftwörter und des Gebrauchs ter Philos . 
phie, und führer feinen Beweis aus der H. Schrift und 
den Riccheiivätemn, . 


Aus⸗ 


Er an Ausgabe. a 
. Roberti Pulli, S. R. E. Cardinalis & Eincellarif, 
Scholafticorum , us vocant, Theologoruim anti- 
quiſſimi, fententiarum libri odto, opera& ſtudio 
DH 3 Mathoud editi, Parifis, Sim,’ Piget, 
1655. fol. | se ee DEE. 
©. Cat.dela B.duR, Theol, To. II. a FE 
Wie wenig der von dem Herausgeber gemachte Titel 
mit dem Buche übereinitimme , erhellet aus demjenigen, 
was von feiner Einrichtung gefgat werden, Es iſt die⸗ 
ſes, fo viel ich weiß, die einzige Ausgabe des Werke, 


DCCLXXVII. 


Hermannus. 
| im 3. 1147. | 
Zuverl, Nacht. Th. IV, ©. 10T, Anm, 
S.eben und Schriften. Ä 
graue, der Sohn eines Edelmanns , bey mit drey 
Söhnen in der Abtey des H. Martin zu Tournay in 
den Benedictinerorden krat;,. wurde im J. 1727 zum be 
bafelbft erwaͤhlt; eine harte Krankheit bewog ihn aber im 
zehnten Jahr fich feiner Würde zu entledigen. Cr that 
eine Keife nach Rom In Angelegenheicender Stadt Tours 
nay, und im %. 1147 309 er in einer anfehnlichen- Geſel⸗ 
ſchaft nach Jeruſolem. Seine Kiofterbrüder baden nad) 
der Zeit Eee Nachricht von ihm gehabt, Ks find non 
ihm vorhanden ı)libri IN, de miraculisS, Mariae, five 
de reparatione Laudunenfis ecelefiae; de geftis 
Bartholomgei epifeopi; ac de origine & incre- 
mento Praemonfitratenfisordinis, die mit des Gute 
bertus Werfen, Paris 1ösı. fol, gedruckt find. S. ©1420: 
Ä Aaaga — 27 


1480 Hermannus. Anna. 


2) Narratia reftaurationisAbbatiae S. Martini Tot- 
"nacenfis, welche er auf feiner Reife in Rom gefchrieben bar. 
Sie iſt in Luc. Dachery Spicilegio Tom. XILpag. 
358. edit. nov. Tom. II. p. 888. gedruckt zu. finden, 
3) De incarnatione Jeſu Chrifti Domini'nofteitte 
‚ atus an den Erzbiſchof Stephanus zu Vienne fl 
hauptſachlich aus des Erzbiſchofs Anſelmus zu Canterhip 
Werke: Cur Deus Homo, und aus einer müntäden 
Rede bes erften Abts zu S. Martinin Tournap und $ 
s zu Cambray, Do, genommen. . E 
Oudinus hat dieſes Werk in feinen Opufculis 
veterum ahiquot Galliae & Belgii Scriptorum, 
Lugd. 1692, 8. drucken laffen. | | 


DOCIXXviII. 


Zuverl. Nachtichten Th V. S. ig2. 
Leben und Schriften. 


nna Comnena, eine Conſtantinopolit aniſche Prits 
zeſſin, und Tochter des Kaiſers Alexius Comnenus 
und ſeiner Gemahlin Irene, kam im J. 1083 zur Welt, 
Ihr Water hatte die verlöfchenden Wiflenfihaften mie 
derum im etwas angefachet, und kieß auch befonders ſeiner 
VPrinzefſin darin Umterriche geben, und fie arbeitete hietin 
und in den übrigen Rünften mit fo glücklichen Erfolg, do 
nicht nur ihre Zeitgenoffen ihrer Gelehrſamkeit und Ein 
ſicht die gröften Lobfprüche ertheiten, ſondern auch diene 
| J ern 














Anno Chr. 1148. er. 


wen Zeiten dieſem günftigen Urtheile von tho behereten. Dies 
ERuhm ward aber ſehr durch die Ehrſucht und Herſch. 
gerde beftecket, bie fie zu Handlungen verleiteten, die: 
gen bie. menſchliche Natur ſtreiten. Sie machte eine 
Berfhmwörung gegen ihren Bruder, den Kaifer- Johan, 
Sommenus,. und furhte denfelben von dem näterlichen 
Uhreneizu ftogen, um ihren: Gemahl, Nicepharus Brya 
werius , darauf zu fegen. Sie mar mit: dieſem Seren, 
nadbem Tode des Conftantinug. Ducas , mit dem fie 
Dorfen nertobe mar, vermaͤhlet, und verlor ihn im Jahr 
21393 Sie uͤberlebte ihren Gemahl, und mar noch nach- 
dem J. 1148. am Leben. Denn in biefem Jahre brachte 
fie-die Gefchichte von dem Leben ihred Waters , des 
Kaiſers Werius Comnenus, zu Stande. Sie führt 
ben Titel Afexias, und beftehet aus funfzehn Büchern 
Anna gibt umftändtihe Rechenſchaft von den Quellen „ 
worauf fie ſich gruͤndet. Gleichwol hat es nicht gefehler, 
daß man ihre Glaubwuͤrdigkeit angefüchten, da fie von 
ihrem Vater eine gang andere Schilderung macht, ale 
die lateiniſchen Scribenten diefr Zeit. Die Ausführung. 
des Werfs wird bewundert, und Anna Comnena dem 
Quintus Curtius an die Seite gefegt. Auf.allen Seiten 
— ſich die Proben von ihrer Wiſſenſchaft und Ein⸗ 












Aus gaben. 


Alexiados libri VIII ab Anna Comnena derebu 
apatre geftis feripti. Nunc primum4.Davide Hoe= 
fihelio ex Aug. Reip. Bibliothecaediti. Auguftae 
Vindelieorum , ad infigne pinus, 1610, 4. 


Aaaaa5 Eis 


Einige Epemplare fcheinen im Y 1018 einen neuen Titel 
erholten zu haben. Am Ende ſtehen einige Anmerkungen 
vom Hoeſchelius. Der Tert hat hie und da Süden, 


= Annae Conmenae Porphyrogenitae Caefäriffse 
Alexias, five ‘de rebüs ab Alexio Imperatore 
ve! eius tempöre - geftis, ‚libri quindecim. E 
bibliotheca  Barberina 'nüne 'primum editi, & 
a Perro Pofino latina interpretatione, ı Glof- 
färio „ "& notis illufrati ,„ e quibus Glof. 
ſarium nunc datar $ Notae mox opporturius eden- 
tur, una cum Sinnamo contintuatore Annae, & aliis 
quibusdam ad Alexiadem fpedtantibus. Acceſſe- 
runt präefationes & notae Davidis Hoeſchelii ex 
— anni 1610. Pariſiis, etypogr. regia, 1651, 

Die barberinifche Handſchrift war voneiner neuen Sand, 
und verftümmelt: Holſtenius aber hatte fie vermittelſt ei⸗ 
neg mebiceifchen Coder, der gleichfalg , jedoch an einigen 
andern Stellen, als jener unvollfommen war, meiften, 
theils ergänzet, re 


Dieſe Ausgabe iſt mit ben übrigen SS, Byzantinis 
zu Venedig 1729 nachgedruft, ben welchem Machdruck fo, 
gleich bie Anmerfungen Caroli du Frefne befindtich find, 
bie mit bem Cinnamo Parif, 1679, fol, gedrudt wars 
ben. Ä 


sr Ye u 


DCCLXXIX. 


DCCLXXIX. X 
Arius. — 
geb. im J. 1068. geſt. im J. 1148. 
Nic. Pet. Sibbern Biblioth. hit. Dano - Norvegica, 
76 
And. Eufari Vita Arũ. 
| L.eben und Schriften. | 
Arius ober Aras, mit dem Beynanien Froda, ober 
Pelyhiſtor, der ältefte norbifche Gefchichtfchreiber , 
aus “fand gebürtig, erlernte die Wiſſenſchaften in Deutfch> 
land, und zwar zu Coͤln, wo er ſich drey Jahre aufpiekt, 
und nach feiner Zuruͤckkunft in“ Iſland zum Prieſtor 
gemacht wurde. Er lebte in der Ehe, und flarb im J. 
1148. Arius ſchrieb verfchiedene hiftorifche Werfe in feis 
‚ner Landesſprache, oder der alten norwegifchen,, von wel⸗ 
chen nichts übrig ift, als feine fehedae oder Buch von 
den Afländern. . Ein paar andere dergleichen Bücher 
werden ihm mit mehrerm Rechte abgefprochen, 


4 


Ausgaben. 

Frodae, fılii Arii Thergilfis liber hiftoricus de 
Iſlandia, uns cum clariffimi viri Andreae Buſſaci 
verhone latina, ex Illandico idiomate congefta, & 
indicibus, gloffario, notis, chronologia & vita 
illuftratus: Acceflit Periplus Otheri, ur & Wult. 
ftani Angli,Narrationes de navigationibus eorum in 
ultimam plagam feptentrionis & mare Balthicum, 
iuffu Altredi Magni Anglorum regis factis, anglo- 
faxonice & latine. Haftiiae, Ch. G. Mengel & 
focium, 1744. | 
., Mändifeh, it dieſes Werk mi der Auflchrift: 

| | Arae 


* 
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Arae Froda Schedae um Iſland. Skalholt | 
1088. 4. von Theodor a Sa re 


den. 





DCCLXXX. 
Suida s. 
um das J. 1u80. 
Zuverl. Nachticht. Th. IV. S.ıa5.. 
Leben und. Schriften. 
Sidas der Verfaſſer eines griechiſchen Worterduc⸗ 
4 hat: dafelbe aus. verſchiedenen Schräftftellern ehe 
nicht mit der groͤſten Aufmerkſamkeit zufammen. getragen 
da er die Ordnung fehlecht: beobachtet , und oftmalem: 
ſchiedene Perfonen. und Sachen mit einander: verwechſet 
wiewol ben den meiften. Vorwürfen. dieſe Enefchutbigun 
ſtat finder, daß fie nicht fo wol den, wahren Verfaſſer an 
geben konnen, als diejenigen, bie fein. Bud): vern 
haben. en eg ar 


Ausgaben. u 
Zovidas. Susdas, nunc primum. integer latin! 
tate- donatus, & ex collatione multorum, manu- 
feriptorum codieum infinitis mendis purgatis, 
priftinoque ſuo nitori redditus: in quo vatiotum 
auftorum loca intricata explicantur,  obfcur di 
lucidantur, ac innumera defiderata reftituuntuf, 
opera & ſtudio Aemilii Porti, Francifei PortiGt- 
tenlis F. -- Colon. Allobr.ap. Pet. de la Rovieft, 
‚1619. Fol. 2. Voll, ' a: 
Fuͤſter leugnet, daß Portus Handſchriften var 
chen Habe. Er Hat auch nicht die Mallaͤndiſche Ausgad 
ans 


r 
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gefehen ; noch den Suidas weder mit den Urfchriften,noch 
e.fich felbit verglichen , von welchen Beſchuldigungen 
fifter viele Proben gibt. 

Zousdas: ıSuidae Lexicon graece & Latine. 
extum Graecum tum Manufcriptis Codicibus 
ollatum a ———— mendis purgavit, notis- 

tuis illuftravit x Verſionem Latinam 
mis Port; innumeris in locis correxit 5 Indi- 
saue-Audtorum & Rerum adjecit Eudolphus 
(ulterusProfeflor humaniorum literarum in Gym- 
fioRegio Berolinenfi.  Cantabrigiae,, typis Aca- 
micis 1705. 3 Voll.fol. 

Rüfter.dat ebenfals verfchiedene Anfechtungen Über feine 
be bekommen, darunter wol die wichtigſte iſt, daß 

[ Worte bat ausfallen laſſen, dergleichen nur al⸗ 
ſtaben M, acht und dreyßig gezehlet werden, 
Bene für eingefchoben , bat aber doch felbft erfant, 
nes beſſer gethan geweſen wäre, wenn er ſe bepbe 

‚alten hätte, 








DCCLXXXI. 
Jehuda.“ 
geſt. vor dem J. 1153. 
Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. IV. ©. 188. 
Leben und Schriften. 
N: Jehuda Levi, Sauls Sohn, ein ſpaniſcher Zube, 
bluͤhete in der — Haͤlfte des zwoͤlften Jahrhun⸗ 
derts,, und gieng in feinem funfzigſten Jahre nach dem ge⸗ 
* lande, und wurde vor den Thoren von Jeruſalem 


don einem Rn ertsetem Aben Efra, ber fein Tod» 
ler⸗ 


/ 


1486: Jehuda. 
termann geweſen ſeyn ſol, gedenket deſſelben im J. irzz als 
eines bereits verſtorbenen. Man ruͤhmet ihn als einen gro. 


Ken Philoſophen, Sprachlehrer und Dichter, und bewundert 


feine Lieder und Befänge. Sein Buch Eofäri, VDd 
iſt eine erdichtete Unterredung des Königes der Coſaraer 
mit: einem Juden, Iſaat Sangari, von der: wahren: Res 
ligion. Jehuda hatte es in arabiſcher Sprache gefchries 


ben, es {ft aber noch nicht in feiner Urſprache gedrudt,. 
daß man fich daher noch mit der hebraͤiſchen Leberfegung 


des R. Jehuda Ben Saul Tibbon behelfen muß, der 
aber die Urkunde nicht gut getroffen haben fol, - | 
SS Ausgabe. 
19 Liber Cofti, continens Colloquium feu 
Difputationem de religione, habitam ante non- 


gentos annos inter Regem Cofäreorum , :& R. 


‚ Haacum Sangarum Iudaeum ; conera philofophos 
praecipue e gentilibus, & Karaitas e ludaeis 
Synoplin: imul- exhibens theologiae & philofo- 
phiae ludaicae, varia & recondita eruditione refer- 
tam; Eam collegit, in ordinem redegit, &in 
lingua arabica ante’ quingentos annos defcripht 
R. Jebuda Levita, Hifpanus, ex arabica in lin- 


guam hebraeam, Circa idem tempus, transtulit , 


R. Jehuda Aben Tybbon -- Recenfuit, latina ver 
Gone & notis illuftravit Johannes Buxtorfius Fil, 
Acceflerunt pratfatio in qua Coſareorum hiſtoria 
& totius Operis ratio & ulus exponitur, & dil- 
fertationes aliquot rabbinicae , indices: locorum 
feripturae & reruin, . Balileae , Ge, Decker, 
1660. 4. | 
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Pa Herbelot Biblioth/ orjental. Art, Edrifh, Krabat al | 
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Petis de la Croix hiſt. du gränd Genghizcan, p. 535. 
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Leben und "Schriften... 

gi Addallah Muhammed mit dem Beynamen ches; 

Eu al Edriſi, aus Edris Geſchlecht von Ali Nach 

"ommen führer auch den Titel Emir al Mumenin, 

— einige» Zeh in Aſtita Kalife war, Er würde aber 
mt feiner Familie vertrieben, und nahm feine Zus 
1 ben König Roger ih Sieitienii ’ ER war ein ge⸗ 

+ Moim und vrrfettigte für gedochten König eine’ 
Edkngel von Silber und eine Erklärung derſelben 
vie Veetorgen Catab Magiät‘, das Buch des Rogers⸗ 
volffttinbiger aber Nozhat at Moſchtaakphi echterak af: 

betitelt if, Er beachte fie im J. 1153: Fl ſtan 

de. ee Werk iſt noch nicht im Druck , "aber ein‘ 
Aus ʒug /der einen chriſtlichen Veeſaſſer zu haben ſchei. 
net F DB ze 
Da tt ht. 
N I WERT ER | | m 
or Nubienſis. Arsbice. Romae, j: 


1592.4- 
"©. Cat. Biblioth, Barberin, To. I. 6: 129 
Geögtaphia Nubienfis,“i. e. accuratiſſima toti«: 
us orbis | in ſeptem cimcia divili deferiptio, con· 
tinens 


1488: Abu Abdallah Muhammed. Bernhardus 


tinens praclertim exactam univerfae Aſiae & 
Africae , rerumque in his hadtenus incognitarum | 
explicatiottem.;. Recens ex Arabico in latinum 
verfa a Gabriele Sionita 8 m — He Efron 
Pariliis, — * | 


Vanardus. 


| — im. ‚1091, geſt. dm J. 1133, 
La ar 5 . ... „per Mr. de Vıllefore. Paris, 


Zuveräf lacbriche. &h. IV. S. 190. 
Leben. 
gzemdardus, der angefehenfte KRirchenlehrer dieſer Za, | 
kam aus einem adelichen Gefchlecht zu: Fontaine bey 
Dijon zur Welt, im %, 10g1.. Nachdem er eine Ze: 
lang in ben-Schulen zu Chatillon⸗ fur» Seine von den ders 
tigen berühmten Geiftlichen in den weltlichen Wiffenfchaf: 
ten unterrichtet worden war, trat er im J. 1uz im die 
Ciſterʒ. - Diefe Stiftung nahm in kurzer Zeit ungemein 
zu, und es muſten verfchiedene neue Kiöfter angelegtwer: 
ben. Unter benfelben war das Klofter zu Clairvaux, weh 
chem Bernhardus im J. arız als. Abt vorgeſetzet wurde, 
Hier munterte er durch fein Beyſpiel feine Untergebenen 
zu ben geiſtlichen Wiſſenſchaften aaf. Das J. zı25 mar 
es eigentlich, wo der Ruf von der Gelehrſamkeit und 
Frömmigkeit des Bernhardus ausbrach. Man ehrte 
in ihm einen Kebnet, Gottesgelepeten und Caneniften,ti 
nen Mann, der zu feiner Zeit die gröfte Kentniß der H 
Schrift und der Kirchenvaͤter, befonders des; Augufti: 
nus, beſaß, fo daß er deswegen ultimus inter patres 
genant wird. Je mehr ſich Bernhardus aber mit die 
| fen 
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fen Bear gemacht hatte, deſto abgeneigter mar er gegen 
e Ne: Be ftärfer ausgebrochene philofophifche Leht⸗ 
* gie, und widerſetzte ſich denen, die ſie trie— 
| oßem Eifer, den befonders Abelardus erfahs 
"Das Anfehen, welches er ſich cheils hledurch, 
5 fine Frommigkeit, erworben hatte , 
—* man ihn bey den wichtiaſten Angelegenhel 
€ in der Kirche und dem Staat vorgiengen, ju 
* * "und ſich feiner Vermittelung bediente. Der 
je Ausgang des Kreuzzuges, ben Bernhardus 















—* 
dp ach⸗ bey andern die Achtung, welche man für 
" propberifche Gaben hatte; fo wie man ihn 


5 — it nicht ohne Grund beſchuldiget. Und ob 
nige Unordnungen der römiſchen Kirche bes 


— Inzwiſchen hinderten ſelne Fehler 
ap man ihn nicht noch in eben dem Jahrhun⸗ 
— die Heiligen verſetzte. Dieſes geſchah ein 
ig Jahr nach feinem Tode, ber im Jahr us3 


ee. | 
Schriften. 





Esift eine große Anzahl Schriften aus des — 


dus Feder gekommen. Sie ſind anmuthig geſchrieben, 


durch und durch mit den Worten der H. Schrift und der 


Mirchenväter geſchmuͤcket, und athmen Geiſt und Froͤm⸗ 
migkeit. Ich begnuͤge mich, bloß Die aͤchten anzuſuͤhren. 
Man hat in den leztern Ausgaben die unaͤchten und ver: 
daͤchtigen mit Sorgfalt abgefondert, Ä 

ı Epiftolae, Sie find in der neueften Ausgabe in 
2 Bbbbb drep 


Betrieben haste, rührte ihm emfind lich und. 


tes unlöblichen Gebrauches won feiner berufenen . 


— 


konte er ſich doch nicht von manchen Aber- 


1499 Bernhardus. 


drey Caſſen gebracht. Die erſte enthält 
und zehn Briefe, die in den ee —* 

ſind; die zweyte hundert und neun, * — Mr 
entdecket worben; im der dritten acht — 
denen theils zweifelhaft iſt, ob fie vom Bernharbug kom, | 
men, gröftentheils aber von ‚andern Perſenen ut 
Zeit an den Bernhardus gefihriebe ae Eee 
ſchlagen vornemlich indag Kirchenseht. be Sittenleht 
Aſcetik. Einige wenige betreffen feine eigene Angelegenheit 
und find freundfchaftlih. Martene hat diefeBriefemitfin 
und dreyßig neuen vermehret. Montfaucon bat Bil 
MSS. To. Il. p. 1384. Bernardi Epiftolam 
mundum militeh, & Dominum Caftri / 
in lateinifcher und * oͤſiſcher Sprache drucken laſſen. 

2. De conſideratione 8 libri V.-.an ben P. Er 
genius gefchrieben, welchen Bernhardus in feinem Klo⸗ 
fter Clairvaux gezogen hatte, Banpältfefür ve 
werk unfers Schriftſtellers. 

3. Tradtatus de moribus & officio 
ad Henricum Senonenfem archiepilcopum..", 
‚ Anden alten Ausgaben unter den Briefen PAARE: 
vierzigfte Stelle, 

4. De converfione ad clericos fermo. 

- 5. De praecepto & diſ ione liber. 

6. Apologia ad. Guikich m$.T heodoriei ab- 
batem. 

7. Liber de laude novae miliie ad milies 
templi, 

8. Tradtatus de gradibus humilitatis & luper· 
biae. Iſt die erſte Schrift des Bernhardus. 

9. Liber de diligendo Deo ad Haymerieum 
S.R.E. % Cancellarium, 

„ er 19. Tra. 
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Anno ‚Chr. 13. 1491 
=irmum abb. 5. Theodorici. u. 
&. Ir. ad Hugonem de S. Vidtore, de baptif- 
aliique quaeſtionibus ab ipfo propofitis. Stund 











= 





iftola CXT feu tradtatus contra quae- 
am capitula errorum Abelardi; ad I 

— bee nnocen- 
13. Liber de vita & rebus gefis S. Malachiae, 
14 E iftol; L. Prologus ſuper antiphonarium 


lercienfis ordinis. | 
15. Sermones de tempore, & de fandtis, ae. 








17. Parabolae. 
% Confeflionis privatae formula. 
9. Officium de S. Vietore Confeffore. 
20. Sermones LXXXVI in cantica Canticorum. 
5 de Hoilandia hat dieſe Sermones nad) des 
hardus Tode fortgefegt, 
— 22 Ausgaben. 


Bernardi opera omnia, in Vl Tomos ordine con- 
venientiori quam hactenus digeſta, &cum MSS, 
collatione caſtigata. Acceſſerunt multa hactenus 
inedita; Epiftolarum argumenta, tractatuum in 
5 diſtiuctiones; lemmata, notaeque margi- 
nales; novi ſeripturarum, rerum, locorumque 
communium indices: Nec non libri VII vitae 
$. Bernardi : Elogia, item Chronologia vitae & 
fcriptorum eiusdem: Annotationes, aliaque ad lu- 

| j Bhbbb2 sem 


142 Bernhardus. 
cem operis, & commodum ledtoris; Studio & 
labore zus Merloni Horftii. Editio noviliın 
cum caftigatioribus ad amuſſim collata, ac 22 
ad marginem audta ledtionibus; in qua tum in 
meri pene loci illuftrati, accurati ue diligen 
tia emendati, cum indices in ledtofis 
um lateralibus locupletati numeris, ac defid 
fidei reftituti. Lugduni, ſumpt. Societatisbibl’ 
opolarum, 1679. fol. 4 de 

Die erfte Ausgabe des Horſtius iſt 1641 hera 

kommen. Ohngeachtet der angezeigte Abdruck nad) du 
eriten Ausgabe des Mabillon erfehienen, fo hat man i% 
doch derſelben nicht dabey bedienet. a. 

-- Opera oınnia, cum genuina, "tumfpuns, 

dubiaque fex tomis in duplici volumine‘comprs 
henfa. Volumen I, genuina fandti dodtoris % 
cuatuor prioribus tomis complectens. PoftHer- 
ftiumdenuo recognita, audta, & in melioremti- 
gefta ordinem, nee non novis praefationibus, 
admonitionibus ; notis & obfervationibus , ind 
cibusque copiofiffimis locupletata & illuftrata,ter- 
tiis curis Domni Johannis Mabillon. Novaeditio. 
Parihis, C. Robuftel, 1709. fol. - Vol. Il. con- 
tinens duos pofteriores tomos V. & VI, feu opers 
fuppofiticia& aliena, cum eius vita & miraculis 
Poft Horſtium denuo recognita, repurgata, & in 
meliorem ordinem digelta. ib. eod. fol. 

Diefes ift ein Abdrud von der zwehten Ausgabe bes M 
Billon vom 3. 1690. Die erfte iſt zu Paris 1667. 
zween Bänden in fol. und neun Bänden in g, zugleich HE 
druckt worden, : Man har die angezeigte Ausgabe 174 
zu Verona in drey Bänden nachgedruckt. | 
















_ opu. 


Ama Or. u. 2498. 
IV. nunc primum in lucem prolata. 
sefhit vita B\ Berrholdi, abbatis Garſtenſis, nune 
am ex MS.cod. Viennenſi edita’ftudio & 
Jacobi Gretferi,,S. J. Ingolftadii, ex typogr.. 


161 

er, du R. Theöl. To. 1. p. 401. 
Diefe bier Werke, bie ausder Biblioehek der Carthäus. 
Erfurt fommen, find unächt, Ihre Auffehriften find: 
ber die fuga &reductione pueri, liber de charita-, 
s foliloquium , meditatio de paffione Domini, 

an Haren To. XVII.P.2. p. 72. Opp: Jac. 
Ratisb. 1741. fol. 
ica, Expofitiones morales, Parabolae, 
s de corpore Domini, Liber'de laudibus 
Ds ‚Vi | ei ,„ metro; Commentarii in Cantica Can- 
A eontinuätio, audtore abbate G, 
Jac. Hommeyi Supplement. PP. Parif. 1686. 
“ Br p-1-258. 
Teen sthnfie unter des Bernhardus Namen gedruck⸗ 
ken Weiten fan ihm nichts mit Gewißheit beygelegt werden, 
ee ‚ five praefatio in Antiphonarium ordi- 
| iftercienfis, 

— epiftolae hiftoricae XV. 
in A, Du Chefne SS. hiſt. Francor. To. w. 


— ———— XXXV. hactenus ineditae, & hym- 
aus de S. Malachiaepilcopo, & eonteflore. 
eis Martene Collect, ampliff. vet. mon. 
0, 1.p. 746, 
Bafeifh liefet man Obfervationes in. quasdam- 
& Bernard:. 

"Leslettresde S. Bernard, traduitesen F Tango 

* Bpbbbb 3 fur 
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BR 77 ee" Ge 77 
0.2... DCCLXXKV. ; 
geb. ums bas J. 1092. geft im %. 256%, 
Suverläff. Flache. Tb. W. S. 205. 
Leben und Schriften. 


rus Mauritius , aus einer adelichen Kamille in 
Auvergme, wurde von feinen Eltern der Kirche gewid. 
met, und noch fehr jung in das Kloſter Etuni aufgenem 
men. Seine Zeitgenoffen ſchildern ihn ats ein Muſter ei 
nes vollfonmenen Gelehrten, und Petrus war ohng⸗ | 
fehr dreyßig Yahr alt, als er im Yuliusdes Jahrs zıa, 
zum Abt zu Eluni gewählt wurbe, welches Kloſter er ven 
feinem Berfalle wieder herzuſtellen wuſte. Seine Tugm 
ben erwarben ihm ben Beynamen des Ehrwürbigen, Ve- 
nerabilis. Sein Tod erfolgete in der Mache vor Wei, 
machten 1156, Unter ſeinen Schriften iſt das wichtigſte Grit 
1. die Samlung feiner Briefe in ſechs Büchern. | 
Sice find nach und nah vom Du Chefne, Mabillen 
und Martene mit einigen andern vermehret worden. 
2. Epiltola ad Petrum de Sandto Joanne contra 
eos, qui dicunt: Chriftum nunquam fe in Evan- 
gelio aperte Deum dixiffe. | 
3. Tractatus adverfus Judasorum inveteratam 
duritiem. Werth nennet diefes Werk eloquentifi- 
mum, x 
4.Epiftola ad. S. Bernardum, abb. Claraeval, 
“de translatione ſua, qua ſecit transferriex Arabico 
in latinum fedtam five haerefin Saracenorum, 
cum fummula brevi contra haerefes & ſectam er 


“N 
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biolicae fraudis Saracenorum, eum Roberti Retis 
1enfis praefatione in librum Alcorani a fe trans. 


atum. 
5. Epiftola, f. tradtatus adverfus Petrobrulia. 
nos haereticos. 
6. De transfiguratione D. N. J.C.ferme, 
>27. Demiraculis lui temporis, libriduo. 
8. Rhythmi, profa, verlus & hymni. 

9. Statuta Congregatiönis Chuniacenf. 

- 70. Adverlus nefandam fectam Saracenorum 
libri IV. Davon aber mır zwey Buͤcher ganz, von den 
übrigen beiden bloß bie Summarien , gedrudt find. 

21. Sermones Hl. in Jaudem fepuleri domini , 
de S. Marcello Papa, in veneratione quarumlibet re- 
liquiarum. 

12. Difpofitio rei familiaris. 

"33. Nucleus de Sacrificio Miſſae. 


* Ausgaben. | 
‚Petri Venerabilis, abbatis Cluniacenfis, opers 
Omnia; munc primum in lucem edita, cura &- 
labore D. Preri de Monte Martyrum. Paril.,Da- 
mian. Hichman 1322. fol. 
©. Cat. delaB,du R. Theol, Tom. l. p. 4e2. 
- Vita, & fcripta Omnia, quae reperiri potue- 
runt. Nunc-primum ex MM. Codd. partim emen- 
data, partim recensedita. ltem Panegyricus Pers 
Pidtavienfis Monachi, eidem Petro Abbati Clunia- 
cenfı dictus. Ä | 
in Mart. Marrier.& Andr. Ouercetani Bibli- 

oth. Cluniac. Parif. 1614. fol. p. 585 - 1376. 
Diefe Ausgabe enthäle die neun erſten Srüce in uns 
rm Verzeichniß von ten Schriften des Petrus. Man 
Bbbbb 5 hat 


...1498 Petrus, _ 
Hat fe Ben der Xbbrun Inder Biblioth, PP. max.Lugd. 
To, XXILp. 813-1142. befolget, 
«- Epiftolae II. | 
.. in Je. Mabillenii ver. aAnalect.p 159, ed.Paril 
1723. fol. | 
Epiſtolae VJ. e MSS.Codd. 
in Edın. Marttne thel.anecdot. To.k J 


497: 416. 
= Epiltolae hiftoricae IV. | 
in A, du Chefne SS. hit. Francor. To . 
. P- 458-467- 

„contra Heinricianorum & Petrobrufianonın 
baerefesepiftalae duae, Accedunt S. Bernardi fer- 
mones IH. & epiftoläetX. Ingolftad. in ofl. Ale. 
Weiflenhorn. 1545. 4. 

E. Cat. Bibl. Eunav. To, MI: VokT.p. 2% _. 
Der Herausgeber wird bafeibft Johan 
genant, "Die Prebigtendes Bernhardus gehenüber bat 

hohe Lieb. 

“ Hibri It muſtrium miraculorum. Accefie- 
runt ſelectiora quaedam ex chronicis FF. ordinis 
Praedicatomım, ex editione Antonii Senenfis. Co 
Ion. Bern, Gualther. 1611. 12. 

©. Cat. dela Bibl. daR. Theolog. To. 1. — 

--- Sermones IH, ex ſehedis Mabillomi 
Cluniacenſi. | 

in Edm. Martene Thef. anecdet. To. V. p.ian 
= difpofi tio rei familiaris Cluniacenfis. | 
in Sreph. Baluzii Mifcellan. lib. V. p. 443. 
Statuta Congregationis Cluniacenfs 
in Marian. Brockie Codice N 
To. II. p. 176. 


le 


Ania Chr. ib. 12499 

«= Hbri duo: adverfüs nefindatn feRarı Sarraee· 

sorum: Ex manuſeripto codice Aquicinctenſi 
wictoris aevo conferipto: 

©. E. Mattinie Colleci. ampl, ER 1108 


Wibaldus. 
geft. im J. u8. 
Sawerläfige Klar. x W. S. 209. 
Beben und Schriften. 


Weahus, aus der edlen Familie der Herren du Pre. 
in dem Stifte Luͤttich, wurde Lehrer in der Schule 
ze Stablo, wo er ſelbſt feine Anfangsgründe gelegt hatte, 
und im J. u0 zum Abt daſelbſt erwaͤhlet. Wibaldus ers 
warb ſich die Hochachtung des Kaiſers Letharius, daß er 
bey ben wichtigſten Angelegenheiten zu Rathe gezogen, und 
won demſelben unter andern Titeln archicancellarius 
Romani imperũ genant wurde. Eben derſelbe machte 
ihn wider feinen Willen zum Abt auf dem Berge Caſſino, 
wo er aber viel Lingemäch ausſtehen mufte. Da er kei⸗ 
ne Hüffe Hoffen fente, fo verließ er im November zızy . 
zu Nachts das Klofter. und kehrte nach Deurfchland zu⸗ 
ruͤck. Im J. 1146 murbe er durch die Wahl zur Abtey 
Eorveh an der Weſer beruſen, die K. Conrad unterſtuͤtzte, 
der eben ſo — Zutrauen als Lotharius in unſern Wi⸗ 
baldus ſetzte, fo daß er auf allen Reichstagen und andern 
Verſamlungen en und fich in allerley Unterhandlun⸗ 
gen gebrauchen, laſſen muſte. Friedrich I — ſich nicht 

Dee 


1509 Wibaldus. Otto 
weniger auf bie Klugheit des Wibaldus, und bebienee 
ſich befonders feiner Unterhanblung bey der Bewerbung 
um die Prinzeffin des Kaiſers Manueh, und ſchickte — 
zweymal als feinen Geſandten nad) Conftantinopel, Di 
fextere Befandfchaft Foftete ihm fein Leben. Cr ſtarb 
der Ruͤckreiſe zu Butellia in Paphlagonien an Gift imY; 
1158 den 19 Julius. Es hat fih won ihm zu Grabled, 
ne ſchaͤtzbare Samlung Briefe. erhalten. Sie emgäl 
über vier hundert: , bie aber dod) nur bie Hälfte der 
ganzen Samlung find, die aus ʒween Bänden beftanden 
hat ,„ wovon aber der erfte Band verloren gegangen 
Sie find mit einfoen andern Briefen vermifcher, "ind 
dienen hauptfächlich, Die Welt „und Kirchengefchichte von 
Deufhland zu erlauterk, SER 
Ausgabe. 
| nmibaldi abb. Stabulenſ & Corveienf. Epi 
Ex MS, codice imperialis monafterii Sta 
euyxeova, cum oblervationibus praeviis, & anno- 
tationibus. 
in Ed. Martene Collect. ampl. vet. monum. 
* IL p. 153. 
DCCLXXKVII, 


Dtto 
geſt. im J. 1158. 


Zune. Nachtichten Th. V. S. 212 
| Leben und Schriften. 


Olto der angeſehnſte Schriftſteller wegen ſeiner Geburt, 
| mar 
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war bes Marggrafen von Oeſtreich, Leopold bes Seiligen, 
Agnes, der Prinzeflin des K. Heinrich IV Sohn. 

e wurde von feinem Vater dem von ihm neuerlich ange⸗ 
legten Stifte zu Klofter Neuburg vorgefegt : mo ‘aber 
Opoldus feine Stelle vertrat, da Otto felbit nad, Paris 
wurde, den philofophifchen und theologifchen 
ſten Lnterricht zu nehmen, Er hielt ſich ver» 
füledene Jahre zu Parisauf, und Fam auf feinem Ruͤd⸗ 
mege nach Morimont, wo er in ben Eifterzienferorben 
trat, ‚und wenige Zelt darauf zum Abt erwehlet wurde, 
&%. 1137 gelangete er zum Bisthum Frenfingen, und 
König Eonrad den unglüdlihen Kreuzzug in das 
fand, und verföhnte den Pabft Adrianus und 
den KRaifer Friedrich I mit einander. Den leztermfolte 
Dtto auch im J. 1158 auf feinem Zuge gegen die Mailäns 
ber begleiten: er wurde aber an ben Grenzen von Italien 
Fränt, begab fich zuruͤck nach Freyſingen, und von da in 
fein Klofter Morimont, mo er verfchied, Otto wurde | 
für einen der vorhehmften Gelehrten in der Philofophie 
gehaften, und brachte biefelbe zuerft nach Bayern. In 
feinen zroey hiftorifchen Werfen zeiget er fich als einen ers 
fahrnen , einfichtsvollen , unpartheyifchen und flugen Ges 
hichefchreiber, dem die Wahrheit ya gevefen, 
is die Blutsverwandfchaft. 


















1. Sein Chronicon, vom Anfang dee Welt bis 1146 
in acht Büchern, enthaͤlt bis auf das J. 1106, oderden 
Anfang des fiebenten Buches, einen wohlgefafleren Ause 
zug ber Altern Befchichtfchreiber; in bem übrigen ſieben⸗ 
ten Buche fehreibt er aus dem Zeugniß glaubwürbigen 
Zeugen und ferner eigenen Erfahrung, Das achte Buch 
banbekt von bem Ende ber Welt, ——— 


1502 Otto. | 
Rvichriſtes, Auferftehung der Todten, bem jüngfien 
Bericht. u. a. 
2. de geflis Friderici I. libri duo, bis auf bay J. 
57 Madevicus, bes Dito Secretarins, und Ehen 
herr zu Stenfingen, welchem Otto die zwey erften Bir | 
ſher dictiret Harte, fat fie in zwey Buchern fortgefegt. 
Orsomis,Friigenüis Ep. Rerum ab. origine mundi 
ad ĩpſius usquetemporageltasum libriodto; Ziur. 
dem de geftis Friderici primi libri duo: Radevid 
libri duo prioribus additi , de eiusdem Friderici 
Imp. Ze Argentor..ex acd. Matth. Schurerü, 
5» 


ası5. to | | 
Diefes ift die erite Ausgabe bee Werke des Otto, 
‚die Joh. Cuſpinianus in bem Schottenlleſter zu Wim 


“— Chronicon, five rerum ab orbe condito ad 
{ua usque tempora geflarum , libri odto: nune 
denuo recogniti, & locis aliquot emiendati. Ac» 
cefht in hac editione Appendix vetufti cuiusdam 
& Germanici fcriptoris (Ortonis de S. Bla/io) hi- 
Boriarum a fine libri (eptimi Ottonis usque ad 

anum falutis 1212. Continuatarum, nulpianı ante- 

hac excula. 
in Chr.-Urfhifii Germaniae hiftoricor. illuſit. 
ToOo. L. p.i. Frf. 1670.£ol. 
de geſtis Friderici Primi Caeſaris Auguſti, 
libri duo, nunc demum accurate recogniti & 2 
mendis repurgati, | 
ap. eund. Urſtiſium, p. 401. | 
 — eiusque continuatoris Radevici libri de gelis 
"Eriderici 1. Imp. ad fidem mayuferiptorum codi- 
cum 
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caftigati, 
an L. A. Muratorii SS.rer, kal, To. VL p. 639. | 
=. DECLXXEVI. 
| Gratianus, 
ern > geſt. im J. 1158, ; 
Ce. Sch, Berardi prachat. p. 36. 
Gwsestäff Nacht. Tb. IV. Bars. . 
\ Leben and S 





hriften. 

; aus der Stadt Elufi in dem Florentiniſchen, 
war ein Mönch in dem Benedictinerflofter des 9. 
geiir und Nabor zu Bologna. Man dat ihn fälfchlich 
für den Bruder bes Petrus aus der Sombarbep und deu 
Vatus Eomeftor gehälten, und vorgegeben, daß fie von. 
ihrer Mutter im Ehebruch gezeuget worden wärem. Ein 
tianus hat ſich Durch feine Samlung von Kirchengeſetzen 
Berühme und unfterblich geniaht. Slie heißet Concor-, 
dia’ difcordantivuim canorum und insgeman"Deere- 
team. Er hatte fie auf Antrieb des h. Bernhardus aus 
dergleichen ältern Samlungen zuſammen getragen, und ſie 


richtung, toraus erhellet, daß fie zum Gebrauch; der 
ee eigentlich entworfen worden. Dieſes beſtaͤrket 
noch mehr durch die Bemuͤhung, welche ſich Gratia⸗ 

us gab * aba, vg in den Schwulen zu erhalten, zw 

er fein Werk der Akademie zu Bologna sur 

we ee , und biefe bewirfteim J. 1152 von 
Pi: Eugenius 1 die Erlaubniß, Vorleſungen Darüber zu 
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haleen. Es wurden daher zween lehrer deſſelben erna 
daven Geatianus ſelbſt einer mar, Durch dieſe uni 
andere Beguͤnſtigungen gelangte die Samlung des Gra— 
tianus gefchreind in groß’s Anfehen, und wurde be 
erfte Theil des canonifchen Geſetzbuchs, ob fie ſchon nie 
mials durd) eine ausbrüdliche paͤbſtliche Verordnung bie 
Kraft eines Kirchengeſetzes erhalten hat, fondern bloß durch 
den Gebrauh. Dos Decretum des Gratianus beſte⸗ 
get eigentlich aus drey Theilen. Der erfte enthält Cl. di- 
ftindtiones, und betrift den ſtatum perfonarum ec- 
clefisfticarum; ber jweyte XXXVL caufas im verfchler 
denen quaeftionibus von Kirchenverbrechen, der Buße, 
dem Bann, der Eheu.ff. Der dritte heißer de conic- 
eratione und beſtehet aus-fünf Diſtinction en. Gratia⸗ 
nus hat ohne critiſche Unter ſuchung vieles aus den vocher⸗ 
gehenden Samlungen, und beſonders des Iſidorus, ame 
genommen. Es find auch noch der Zeit von andern Bern 
mehrungen hinzugethan worden, deswegen im ſechs zehn 
ven Jahrhundert P. Pius IV eine Verbeſſerung ves De- 
creti verfügte, bie aber erſt unter Gregorius XI u 
Stande kam, aber feinen volllommenen Beyſall erhalten 
hat. Eben dergleichen Verſuche Haben nach der Zeit ande 
ve Gelehrte unternommen. Der berühmte Eardinal Jos 
han von Turrecremata dm funfyehenten Jahrhu⸗ den 
hat das Decretum in eine andere Form umgefchmolen, 
Gratianus verwaltete fein Lehramt zu Bologna nicht lan 
ge. Er ftarb im J. 1158 den 19 Sept. und ift im Kies 
fter ©. Felix begraben. 
Ausgaben. 
Decretorum canonicorum eollectanea, exd 
vite illa ſeriptorum eceleſiaſtieorum, _ fümmo 
rum Pontificum, conciliorumque oecumenico- 
rum ſupellectile, D. Gratiani la — 


N 








Anno. Chr. 1158. 1505 


- & in fuas claffes digefta. Praefixa ſunt ab Antonio 
Demochare fingulisfere diftindtionibus & caufarum 
“ Aquaeftionibus ragxrırAz fummam rei fuccindte 
complectentia: Nec non ad marginem additi li- 
brorum & capitum, ex quib, ifta Decretorum 
Zarrago compacta eft, numeri indicatorii. Quid 
rtohac editione praeftitum fit, fequenti pagella 
indicatur. Parifiis , apud Jac. Puteanum, 1570.8. 

Ant. Eontius bat am dieſer Ausgabe Antheil, vor 
welcher Ausgaben vorher gegangen zu feyn fcheinen. Die 
Arbeit des Demochares und Eontiug bat vortheilhafte 
Urtheile erhalten. ’ 

»- Decretum emendatum &notationibus illu- 
firatum. Gregorii XIIL-Pont. Max. iuflu editum. 
Permittente ſede apoftolica , atque cum populi 
Romani licentia. Venetiis, 1584. apud magnam 
Societatem, una eum Georgio Ferrario, & Hie- 
ronymo Franzino. 8. 

Es ift diefe Ausgabe ein Abdruck der Römifchen von 
1582, die durch die oben erwähnte Gefellfchafe gemacht 
worden. 

= Decretum a Petro Pithoeo,, & Franci/co Fra- 
tre, JCtis, ad veteres codices ınanufcriptos refli- 
tutum & notis illuftratum. 

in Corp. iur. Can, To. J. Parif. 1685. fol. Lipf. 
1695. fol. 

- concordia difcordantium canonum ſeu De- 
cretum a correctioribus Romanis emendatum, 
lectionibus novis variantibus ac notis criticis, hi- 
ftoricis, chronologicis & geographicis adiedlis, 
a Juſto Henningo Boehmero, 

in Corp. Jur.Can, To.I. Hal, Magd. 1747. 4. 

—— Cecce Die 
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Die Leearten find aus vier Handſchriften, davon dröv 
in der koͤnigl. Bibliothek zu Berlin befindlich ſind, und 
aus der Ausgabe des Turrecremata geſamlet. Auße 
diefen find auch die Samlımgen der Gencitien zu Rathe 
gezogen worden, und aus biefen angeftelleten Vergleichus⸗ 
gen fan man fehen, wie die roͤmiſchen Corvettores mi 
dem Gratianis verfahren. Die Anmerkungen geben 
dem Werke großes Licht. | / | 

-- Decretorum libri quinque , fecundum Gft- 
'gorianos Deeretalium libros, titulosque deſtincti 
per Johannem a Turrecremata,, ordinis praedica- 
torum S.R.E Epilcopum cardinalem Sabinum, 
nunc primum prodeunt ex codice bibligthecae 
Barberinae , praefatione, brevibus fehahiis , & 
quatuor indicibus illuftrati, cura Fu/i Fantans, 
archiep. Ancyrani. Ad haec accedunt alii indices 
duo alphabetico . ordine digefli „ alter titulorum, 
alter vero capitum: Nec non de Auctotis, inhat 
nova Decretorum Grariani ordinatione, confilio 
atque inſtituto, Operis oeconomia & utilitate, 
reclaque eo utendi ratione diflertatio iſagogies 
Johannis Bortenii U. S. Referendarii. Vol.L Il. 
Komae, Hier. Mainardi, 1727. fol. 

Bon dem Wehrte dieſes Werkes und feiner Ausgabe 
bandeit umftändlich Böhmer, in der Vorrede zu dem 

Corp. iur, can. $.16. 

"  Gratiani canonesgenuini abapocryphis.difcre- 
ti, corrupti ad emendatiorem codicum fidem 
exacti, difficiliores eommoda interpretatione illu- 
ſtrati opera & Audio Caroli Sebaftiani Berarä. 
Taurini, e tyBogr. reg. 1752. - P. Il. Tosl. ib, 1754. 
To.Ik ib.ı755. — Pl. ib. i?sꝰ. 
re DCCLXXXIX. 
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Anſelmus. 
geſt. im J. 1158, 
Zuverl. Nachr. Th. IV, ©. 222. 
Leben und Schriften. 
gyareimus ein Bifchof zu KHavelberg In ber Marf 
Ötandenburg, wurde von dem Kaifer Lotharius MH 
In Angelegenheiten nach Conftantinopel gefandt , und hielg 
bey der Gelegenheit verfchiedene Unterredungen mit der 
griechifchen Geiſtlichkeit über die Streitigkeiten, welche die 
echifche und fateinifche Kirche trenneten. Es bedienete 
Ki auch dieſes Anſelmus der P. Eugenius III bey dem 
Wig Conrad, und Kaiſer Friederich l. Dem Bisthum 
Daveiberg land Anfelmus vom %.1126 bis 1154 vor, 
Yin welchem Fahre er daffelbe verlieh, und Erzbifchof zu 
Ravenna wurde. Er ſtarb im %.1158. Man bat von 
!hm 1) drey Gefprache (Dialogos) von feinen oben 
gedachten Unterredungen mit den Öriehen. 2) Lib. de 
fdine canonicorum tegularium S. Auguftini, von 
welchem P. Pez Zweifel hat, ob er wirklich unſers Ars 
felmus Werk it, — die Handſchriſt ſeinen 
men fuͤhret. | 
usgaben. 
Arſelmi Havelberg, Ep. Dialogorum adverfus 
@raccos libri III. 





imn L. Dacherii Spicileg. To. XII. p. 88. 

3 „Fiber de ordine canonicorum regularium , 
"ex MS. Cod. Bibliothecae olim Baringianae Ha- 
:göverae , nunc Hamerslebienfis communicatus 
‚#Cl.:D. Georgio Eccardo. 

im B. Pex Thei. anecdot. To.IV. p.2. p. 73. 
Cr Ceccc 2 DCCXC 
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DCCXC, 
Petrus, 
geft. im J. 1164, 
Zuverl, Nachticht. Th. IV. ©. 224, 
er Beben und Schriften, 
etruß war aus einem Flecken bey Novara in ber Lom⸗ 
bardey gebürtig, und führe zum Unterſcheid von fo 


vielen andern Schriftftellern, die den Namen Perrus 
haben, von feinem VBaterlande den Beynamen Lombar- 


dus. Er wurde in ben philefophifchen und theologifchen 


Wiſſenſchaften von Abelardus unterrichtet, und that ſich 
in kurzer Zeit bergeftalt hervor, dag er zum erften öffent 
lichen Lehrer der Theologie auf der Hniverficät zu Paris 
beftellet wurde, und fich ein folches Anfehen erwarb, daß, 
als der Bruder des Königes Ludwig VII im J. 1159 zum 
Bifhof dicker Hauptſtadt erwählet.wurde, derſelbe ſich 
diefer Würde zum Vortheil des Lombardus begab, der 
doch feiner Ehre nicht länger, als bis in das fechfte Jahr 
genoffen. Er fterb im %.1164 den 20 Julius. Das 


wichtigſte unter den Büchern des Petrus Lombarbus 


find feine 

1. Libri IV fententiarum , ein ſcholaſtiſches $ehre 
‚gebäube der Theologie, das alfobald fo großen Beyfall 
erhielte, daß es zum Grunde aller öffentlichen Vorleſungen 
in den Schulen geleget wurde. Petrus erlangete dadurch 
den Beynamen Magifter fententiarum,, und In diefem 
Betracht fan man ihn auch für das Dberhaupr Der ſchola⸗ 
ftifchen Theologen halten, da fid) fonft fein Vortrag fehe 


von den in folgenden Zeiten aufgefommenen unterfcheidet , 


indem er fich des philoſophiſchen Schulredensarten wenig, 
en oo 23423 und 


— 


Anno Chr. 1162. - 1509 


und nach weniger des Anfehens des Ariftoteleg , in feinem 
Werke bedienet, und bloß die Abſicht gehabt haben mag, 
bie yon den Scholaftifern zu feiner Zeit aufgeworfene Fra⸗ 
sen durch Stellen der Kirchenväter und vornemlid) des 
Auguftinus zu entfdeiden, und dadurch ihren Difputen . 
din Ende zumachen. Allein diejenigen, welche fein Buch 
f wol ſchriftlich als muͤndlich erflärten, weckten diefe Fra⸗ 
gen nicht nur wieder auf, fondern mebreten fie noch mit 
Einer ungebeuren Menge neuerer , die fie aus ihrer fpigfün« 
Diolectik holeten. Man bat ven Petrus Com: 
u des gelehrten Diebftals befchuldiger, und vorgen 
„Daß er dag meifte in feinem Buche aug des Abes 
lardus libro fententiarum oder theologia, und des 
Magiftet Baudinus libris quatuor fententiarum *) 
genommen habe. Es haben fid) aber Gelehrte gefunden, 
Die ihn gegen diefe Befchuldigung vertheidiger, Außer 
biefem Werke find noch zwey andere vom Lombardus im 
* vorhanden; 
-2& Commentari in Pſalterium, und 
3. Colledtanca in omnes Epiftolas Pauli. Beide 
ie Auszüge und Samlungen aus ältern Kirchenoätern, 


Ausgaben. 


1. Petri Lombardi - Sententiarum libri IEH. qui» 
autor -- univerfae theologiae fummam, ex 

Stthodoxorum patrum decretis atque lententüs, 
Eccce 3 mira* 


8* Sie find mit folgendem Titel gedruckt: Magiftri Baudin 
f. Baudwini, theologi pervetuffi, libri quatuor fenten- 

tiarum, quibus univerfae theologiae fumma, ac fidei 

noftrae compendium methodice tractatur, nunc multo 

quam ante correltius editi, ſtudio Benedicti Chelidonis 

Viennae ad Scotos abbatis. Lovanii, Per. Colonacus, 

v' + 1557. 8 ©. Cat, de la Bibl. du Roy, Thcol, Te.Il, 
‚ P® 


Fi 
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mirabili compendio & arte complexus eſt, ut iure 
optimo Magiſter Sententiarum meruerit cogno- 
minari. Per Joan. Aleaume, priſtino ſuo nitori 
nunc primum vere reſtituti. - Tertia haec editio 
rurſus ad vetuſtiſſima manuſeripta exemplaria, 
doctiſſimorum facrae theologiae profeflorum iu- 
dicio (plürimis additis & ademptis diligentiusque 
diſtinctis) accuratifime collata. Singulis libris 
titulos, quibus capita dittinguuntur appofuimus, 
ex autoris fententia: ut quod quaeritur, facilius 
öccurrat. Poſtremo index copiolus in fingulos 
libros , materias infigniores ordine.literarum con» 
tinens. Lovanii, Barth. Cravius, 1557. 4. | 
Aleaume Ausgabe ift zuerft zu Paris 1537. 4. gedruckt, 
und verſchiedene mal bafelbit wiederholet worden. 
libri quatuor fententiarum , quibus univerfae 
theologiae ſummam ex orthodoxorum patrum de- 
cretis, canonibus, ac fententiis abunde comple- 
xuseft.. Ab Antonio Monchiaceno Demochare - 
recogniti, emendati, plurimisque novis indicibus 
3C nuiheris autores fententiarum, libros, & ca- 
pita monftrantibus,, nunc fecundo illuftrati. Prae- 
ponuntur fingulis libris tituli, quibus capita diftin- 
guuntur, ut quod quaeritur, facilius inveniatur; 
Ad totıus operis finem fubiiciuntur articuli erro- 
nei Parifiis iam olim damnati, adiedtis nonnullig 
ipfius magiftri, in quibus communiter non pro- 
tur. Poftremo index copiofus in fingulos libtos, 
imaterias ordine alphabetico centinens. Colon. 
Agripp. ap. vid. ‚Jo. Birckmanni, 1576. 8. 
Demochares Zufchriit an den P. Gregorius XIII ift 
den 5 May 1573 unterfchrieben. Ob die zweyte — 
au 
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euch in eben dieſem Jaht, und wo? gedruckt worden, kan 
uhr nicht fagen. Die angezeigte ift fonder Zweiſel nur ein 
Nachdruck von ihr. Dieerfte Ausgabe ift 1536 gedruckt, 
und das folgende Jahr mit Unterdrückung des Demo: 

chares Namen von einem andern Buchdruder nad: 
gedruckt. Auf dem Titel diefer Ausgabe murde eines an—⸗ 
bern Theologen Name, ber aber in der gedachten Zufchrift 
nicht genant wird, geſetzet. Ob diefes die Ausgabe des 
oh. Aleaume, die zu Paris 1537. 4, gebruckt worden ift, 
fan ich nicht beftimmen. 

»- commentarii in totum pfalterium Davidis‘, 
ex ſelectis & orthodoxis autoribus contexti: flu- 
dio & labore Richardi Genomani , Parifiis, Poncet 
le Preux, 1541. fo. 

S. Cat. de la B. du R, Theol. To, L. p. 104. 
Petri Longobardi (feu Perri Lombardi) magißtti 
fententiarum , colledtanea in omnes D. Pauli Apo- 
ftoli Epiftolas; ex DD, Auguftino, Ambrofio, Hie- 
onymo, aliisque nonnullis S.Scripturae interpre⸗ 
tibus contexta. Parifiis, R. Hamelius, 1547 8. 
©. Cat.de la B. du R. Theol. To. I, p. 139. 


‚BECKCL 


2 Hugo 
geſt. im J. 1164. 
ve. Nachtiche Th. V. ©. 102. Anm, 
Leben und Schriften. 
gie war, ehe er Erʒbiſchof zu Rouen wurde, melchet 


im Jahr 1130 leſchah, Abe zu Reading in England. 
Cecec 4 Seine 


1512 Petrus. Aben Eſra. 


Seine Geburtsftabe war Amiens, des Kiofter aber , we. 
er den Mönchsftand annahm , die —— 
Er ſtarb 1164. Seine 

1. libri tres dogmatum chriftianae fidei — 
haereticos ſui temporis hat d' Achery drucken u 
©. den Art. Guibertus, Seite 1422, 

0. Libri VII. dialogorum {. quaeftionum chealo 
gicarum cum epiftolaad Matthaeum Albanenfen. 
Fragmentum Tractatus in Hexameron. 
S. Adiutoris, find gedrucdt in Martenethef. anceigh 
To.V. 0.805. IOOT. IoM. 

3. Libri IE. in laudem memoriae, & de meme- 
ria divinorum dogmatum. Super fide Mr 
& dominica Oratione ad Aegidium are 
Epiftola ad Innocentium IF. de obitu Stepha 
Regis Anglorum , beym Martene Coll. Ampl 
Tom.IX. pag. 187. 1212. und 1236. rt 

3. Epiftolae Il. ad Bomanenfes % Bgeeingu 
Bey eben demſelben thef, anecd. To. I. p 380, mb 
noch FB: Fleine ‘Briefe. 


DCCXCIE. 
Aben Eſra. 


geſt. im J. 1165. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. S.229. 
Leben und Schriften. 
Aben Eſra, ein beruͤhmter Rabbine, heißet mit feinem 
vollſtaͤndigern Namen Abraham ben Meir, € 
Bam zu Toledo zum Welt, und gehöret unter die gelehıte 


ften jüdifchen Schrififtefler , un. ift von feinem Volk mt 
dem 
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bem Beynamen AI DIN der große Weiſe, beehret 
worden. Er that ſich in der. Philoſophie, Aſtronomie, 
Arzneykunſt, Dichtkunſt, Sprachlehre, Cabbala und der 
Schriftauslegung hervor, und ſtarb auf der Inſel Rho⸗ 
dus im J. a165. Unter feinen Schriften, deren Aben 
Eſta eine große Anzahl verfertiger, fiehen | 

1. Seine OWYVD oder Auslegungen fat über die ganze 
Beilige Schrift oben an, Er erfläret fehr er 
und bedienet ſich in dem Buche Hiob verfchiedene mc 
des Arabifchen zur Erklaͤrung. Seine Kürze hat ihn 
oftmals dunkel gemacht. Be m 
2. NND WD fundamentum fimoris, ein theolo⸗ 
giſcher Tractat von zwölf Capiteln, to von den verſchie— 
denen Willenfchaften gehandelt und gerathen wird, das 
Studium der Heitigen Schrift vor der Gemara hergeheit 
zu laſſen. Iſt nach Wolfens Anzeige Biblioth. hebr. 
Vol}. n. no. zu Eonftantinopef 1530 , und zu Vene⸗ 
dig 1566 gebruckt. 

3. WAND MT aenigma de literis 

iefcentibus. | ZEN 
4. EN IND ſtatera linguae, eine Kebräifche 

Grammatif, Iſt mit bes R. Mofes Kimchi grammas 
licaliſchen Schriften zu Venedig 1546 gedruckt. n 
5. A992 78% labium purum, von den literis 
- fervilibus, nach dem Wolf zu onftantinopel 13530 ger 


‚6. Noa nis elegantia linguae, ebenfals ein 
grammaticafifches Werk, und Anmeifung zum Styl. Iſt 
mit dem obigen vierten Werk zu Venedig 1946 gedrude.' 

7. MMNDM 'D de luminaribus &diebus criticis 
liber ift lateiniſch gebrudt. WVB 
ft Cccec 8. Com- 
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8. Commentarius aſtrologieus in libros VER 
diſtinctus, ebenfals lateiniſch. 

9. ANY Ina Ip Oman ı carmen rythmi- 
cum Super ludum Scachicum, 

Den Ausgaben, 

Die Auslegungen des Aben Efra über bie heilige 
Schrift befinden ſich in den rabhinifchen. Bibeln, und 
war in der einzigen Burtorfiſchen vollzaͤhlig. S. den Art, 
Kaora, ©. 07. 

Ausgaben von Erflärungen einzefner bibkifchen Bücher 
findet man unger den Artifein, Samuel, ©. 22. Jo⸗ 
nos, S. 34. Hofead , ©. 35. Obadias, S. 40. 
Malachias, S. 60. | 

oma NWy.: Decalogus praegeptorum divis 
norum cum pulcherrimo & doctiſſ. commentario 
Rabbi Abraham Aben Ezra. Accedit latina inter- 

retatio per Fo. Mercerum. Item 'Targum On- 
keli in Decalogum, in eorum gratiam , qui Chal« 
daea cum Hebrzeis conferre cupiunt, recens pun- 
eis iuxta analogiam Grammaticam notatum per 
eundem, Parilis, Rob, Stephanus, 1566. 4. 
.  Dielateinifche Ueberſetzung iſt erſt 1568 erfehienen, Vor 
bem Mercer hat Sebaſtian Muͤnſter eben dies Werf 
zu Baſel 1527 mit feiner lateiniſchen Yeberfegung heraus 
gegeben, 

-- Commentarius in Prophetam Malachiam, 
uem Jatinitate donatum — brevibus illu- 
tratum, ſub praefidio Dan. Lundii publico erudi- 

torum examini fubmittit Andreas Borgwall, 
Upfal, Werner. 1707. 8. | 

-- Commentarius in Haggaeum, cum inter 
pretatione latina Job, Georg. Abicht. 
— m 
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na selea rabbinico-philologiit! LDipr 1705. ‘ 
- aenigma de literis quiefcentibus, hebr. 
‘ante Buxtorfii Bibl. Rabbin. ° ' 
= idem, cum verfione latina & —— 
üra R. Davidis Cohen de Lara. Lugd. Bat. 1658. 4, 
S. Wolf. Bibl. Ebr. No. 110. Vol]. p.go, " 
WAbrabam Adenaris opera (aftrolögica)interpre« · 
£.Petro de Abano. Venet. 1485. 4. 
S. Maittaire Ann, typ p. To. l.ed.nov.p. 468. 

"Wäbrabaimi Aben Ezrae, Judaei, Sepher-Ham« 

roth, i. e. liberde luminaribus & diebus erit 

‚ reeognitus, 
'in Mich. Angeli Blondi libro de diebus ericik 
cis. Lugd. 1550. Frf. 1614. 

ma rythmicum de Shahiludio. Hebr. je 

fin atina verfione Tho. Hyde. | 
imn Eiusd. Mandragoria, f. Hifloria Shahiludil | 
: Oxon. 1694. — 
Reu eröfnetes Kunſtſtuͤck des Schachfpiels, auß der 
bebräifchen — ins Deutſche überfegt. Sranff. ur e 


“in ı 1743. 
©, — Bibl, Bonsv. To. L p.2iao. | 
DOEXEUL 5 
Aelredus. 
geſt. im J. 166; Fu, 
Be ladrich Th. IV. &.233. dl) con 
L.eben und Schriften, 


„Adilredus, Alveduß, Ealreduß, Edil⸗ 

—8* war nach Lelands —* aus Schotte 
Kb, 100 en wenigſtens mit des Königs David Prinzen, 
Pi, bis zu feiner Jugend erzogen worden. Er 
gieng 


1516 Aelredus. 


eng nachher nach England, und trat im dem Kloſter 
ea freymilfig In den Orden der Eifterzienfer, Seine 
Gefehrfamtekt 2 übriger Lebenswandel und die Dadurd 
erlangte Hochachtung machten , Daß er zum Abt zu Ries 
dal ernennet wurde, In diefer Würde farb Aelredul 
den 12 San. 1166, und wurde nach frinem Tode unter de 
Heiligen gezehlet. Außer verſchiedenen moralifdyen un 
afcetifhen Schriften, dergleichen find feine 

ı. Sermones XXXI in Efaiae c, 12. 14. 15. 16. 
ad G.Lundonienfem epifcopum , deonere Baby- 
lonis. 

2. Speculum charitatis in einem Auszug, und del. 

Röndiger in. Dre, Büchern. 

3. De fpiritali amicitia libri III. wozu den Al 
redus der Laelius des Cicero veranlaffer hat, hat man 
noch verfchiedene Hiftorifche Werke vom Aelredus m 
Druck, as: 

4. De bello Standardii A.C. 1128. 

5. Genealogia regum Anglorum. Hieraus it 
genommen, mas in den Act. SS. d. 10. Jun. von ven 
Leben der h. Königin Margaretha in Schottland ſiehet. 

6. Hiftoria de vita & imiraculis S. Eduardi, 
reg. & confeſſ. 

7. Hiftoria de Sandtimoniali de Watthun. 

Ausgaben. 

D. Aelredi, abb. Rievallenfis , opera omnis, 
ope & ftudio Richardi Gibboni ex veruftis MSS. 
nune primum in lucem produdta, väriisqueledio- 
nibus, marginalibus citationibus & indicibus ill. 
firata. Additi anonymi rhythmi de laude virgt 
nitatis. Editio fecunda. Paril. ap- Freder,Leo 


Bar, 1654. 4. äh 


| Anno Chr. nö, 197 
®. Cat. Bibl, Bun. To. II. p.aı8. 
Die erfte Ausgabe ift, Duaci, 1631 gedruckt. Sie 
enthält fünf moralifche Werke, und ift in der Bibl, PP, 
max. Lugd. To. XXIII. nachgebruckt worden. 
.„ Sermo de adventu Domini. - 
in Bernard: Claraco. Opp- To.U,p 568. ed. Ä 
Parif. 1719, | | 
— de Jefü puerd Auodecenn. | 
ibid. p. 50.. | 
an Se. 
in 5. Auguflini Opp. To. VI. —— — 
Antv, ĩ7oi. fol. 
LKRegula five inſtitutio inclufarum, 


in Lur. Hin Code 85 - 


in codice regular. monaft. & canon. aa 
Breckie, To: 1; p. 420. fol. 
== de vitaeremitieaad Sororem, 
in * u ad Opp. To, I. App p. 640. a 


— — de bello Standardii teinpore Ste« 
phani regis, Genealogia regum Anglorum, Vita 
& miraculis Edwardiregis &confefloris, & San- 
ctimoniali de Wattun. Nunc primum edita cx 
MSS. fideliter collatis. | 

in Roger. Twysden Hiftoriae Anglicanse fcri- 

ptorib. X. Lond. 1652, P. 333- 
- vita S. Eduardi regis ‚ cum commentarie 

praevio & notis . 

in AQ, SS, Ahtv, Jan. Tor. p. 290. 
“ = EL MW 1.2 2 
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1518 Bulgarus. Aben Zohar. 
... „DECXcIV. 
5. Bbulgarus. 
= .. Mm das J. 1166, .. 
Guid, Panrirolus de cJaris LL. Interpret. ib, 2.0.18. 
D. Baylc did.bitt. &erich,v. 3 i 
7. 4 Fabricius Bibl. lat, med. & inf.aet. h. v. | 
G, 4. Mazzucchelli Scrittori d’ Italia, h.v.. 
Leben und Schriften. | 

Bulsetu⸗ , ein berühmser Rechtslehrer zu Bologna, 

ous welcher Stadver auch ſtamte, lehrte die Reche 
mit beſonderm Anſehen, und wurde: von. K. Friederich ten 
Rothbart im · 1106 zum Rath und: Bicarius zu Bolegu 
in Aopellationsfachen gemacht, und feine Ausſor uͤche inm 
gemein durch qanz Italien als Goſchze beſolget. Das ar 
ſeines Todes iſt nicht beſtimt. Man that von ihm Glol- 
fas in ius civile, & in feudorum librum, diem⸗ 
dee des Accurſjus ſtehen, und Comment. in Tit. £ 
de regulis iuris. | 





en £ — Auogabe. F 

Bulgarus & Placentinus, veteres iurifconfült, 

de diverſis regulis juris antiqui. Coloniae pero 

Gymmcum, 1587:.8 er | 
u Biblioth. Card. Imperialis, p.89. 


* 


oOccxcv. 


geſt. im J. 1168. 
Zune 


vVOLLTDG 
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zuverl. Nachricht. Th. IV. &.236. 
Leben und Schriften. | 
ygden Zohar, oder Abu Menen Aben Zohar, im⸗ 
gleichen Ab Homeron, war ein arabiſcher Arzt aus 
Sevila in Spanien. Er brachte ſeine Kunſt nicht eher in 
Uebung, als nach ſeinem vierzigſten Jahre, und trieb 
ſie anfaͤnglich hier und da, indem er von einer Stadt zur 
andern umher zog. Nachmals hielte er ſich am Hofe 
verſchiedener Mauriſcher Fuͤrſten auf, und nahm bloß von 
teichen und vornehmen Perſonen Belohnungen, womit er 
fehr frengebig umgiena, Er hat fein Alter auf zwey und 
neunzig Jahre gebracht, und iſt 1168 geftorben. Cine 
er feiner vieljährigen Erfahrung ft fein Werf Thei- 
r oder redtihcatio medicationis & regimjnis, bag 
den Aerzten faft unbefant geworden ift, aber wohl verria 
ei; elefen zu werden, da viele vorhin unbekante Zufälle 
bemerket find. Won dem mit jenem Werke gedruck 
ten Antidotario gebenfen die Schriftſtellet nichts. Die 
Abhandlungen von Fiebern und Baͤdern ſcheinen a 
von dem T’heifir zu ſeyn. 
Ausgaben. 

Abymeron Abyn Zobar Liber Theifir dshalmo: 
dana vahaltadabir *); Eiusdemque Antidotariam‘ 
acc. Averroys Colliget, f. Liber de Medicina, li 
Er VIl. Venet. per Gregor. de | ' 5.4 


S. Biblioth. Gurfz. p. 85. = 
- idem liber Theifir, Ehen. t 
— Colliger. Venet. Hier. Seo, 1549. 

ol. - 

ET Be - | & 


* (6] Teifir phil’ Modawlıi wäl Tadbir, fo wird dieſer Til 
in dem Cat, Bibl, Badl. p. 5. verdeſſert bergeitslker:' 


1520 Aben Zohar. Gerhohus. 


S. ibid. | 
-- de febribus, lat. 
- inter Audtores defebribusper Cap. Bindonum, 
Venet. 1576. P. 105. 
- -—_ excerpta de.balneis. Lat. 
;n Colledtione, ſ. t. De balneis omnia, qua 
exftant apud Graecos, Latinos & Pi 
Venet, ap. Juntas, 1553. P. 434» 


cvexcVl. 


Gerhohus. 


geb, im J. 1093. geft. im J. 169. 

Zuverlaͤſſige Nacht. Th. IV. ©. 238. 

0. Keben und Schriften. 
Gerhohus. oder Gerochus, kam zu Pollingen in Bay⸗ 
XI ern 1093 zur, Welt. Er wurde der. Schule zu Aug, 
ſpurg vorgeſetzet, begab ſich aber nachmals in das Kiofter 
der regulären Chorherren des h. Auguftinus zu Raiten⸗ 
buch, ftand.einige Zeit dem Biſchof Chuno zu Regenfpurg 
in feinen Amte bey, und wurde nad) beffelben Tode im 
J. 1132 vondem Biſchof Conrad zu Salzburg zum Prof 
des Kiofters Reichenfperg geordnet „ dem er bis 1169 ſie⸗ 
ben und. dreyfig Syahre lang mit Ruhm vergeftanden. 
Bon den Schriften des Gerhohus bemerfe ich hier ſol⸗ 
gende, und verweiſe wegen der übrigen auf bie Aus 

aben, n Bu Ä 

€ 1. Syntagma de Henrico IV & V Impp. & Gre- 
rio VII. Gerhohus fteftet in diefem Werke eine Un 
terfuchung vom Antihrift an, unter welcher Benennung 
derſelbe alle DBerfolger der Kirche, Heiden, ig 2 
wi, . . — | i⸗⸗ 


* — 
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Schismariker , verſtehet. Er rechnet dahin auch die K. 
Heineiche IV und V. Gretfer hat das ganze Werf In 
Händen gehabt, aber daraus nur das hiftorifche, Das dar⸗ 
in von gedachten Heinrichen und dem P. Gregorius VII, 
u.a, vorfomt, ausgezogen und in Druck gegeben. | 
2. Commentarius in Pfalmum LXIV f. de cors 
rupto ecclefiae ftatu ad Eugenium Ill, P. Er tadelt 
unter.anbern darin, baß man ftatt ecclefia Romana zu 
feiner. Zeit gervöhnlich curia Romana fagte. | | 
3. Opufculaf. Epiftolae XVI. de glorificatione 
Alii hominis, & de facramentis excommunicato. 
rum, find an den P. Alerander HI. an Cardinäle, und 
vornemlid) an den Biſchof Ederhard zu Bamberg gefchries 
ben. Man findet auch ihre Antworten dabey. u 
4. Commentariusin Plafmos, dieſe ziemlich weite 
läufige Auslegung beftehet aus acht Theilen, davon der 
fiebente vom 75 bis zum 118 Pf. faft bloße Auszüge aug 
dem Anguftinus und Gregorius M. find, deswegen Pez 
diefen Theil in der Ausgabe des Werfs weggelaffen, und 
dafiir des Honorius Auslegungen eingeruͤcket hat, Ger⸗ 
hohus ſiehet, nad) Art des Auguftinus, in diefem Wera 
Ee beftändig auf feine Zeiten und die damals obmaltens 
de Streitigkeiten, befonders auf feinen Lehrſatz, de 
gloria hominis in Deum aflumti, & in Deum 
nati, | | 
Ausgaben. | 
Gerhohi Reicherspergenfis in Bavaria praepofiti, 
de Henrico IV. & V. Impp. & Gregorio VII. non- 
nullisque confequentibus Romanıs pontificibus 
fyntagma. Acceffit Refutatio alogiarum Annae 
Comnenae in Alexiade contra eundem Gregori- 
um VI & tetectio inſipientiae & falfimoniae 
Dodddd Gol« 
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Goldaftinae in tertio Tomo Conftitutionum it- 
perialium. Audtore & editore Jacobo Gretfero. 
- — Gret/eri Opp. To. VI. p. 235. ed. Ratisı, 


a ai iſt zum ie mal zu Ingolſtadt 16, 4. 
gedrudt. 
RE — adverſus Simoniacos. Ex ml 
Dunenfis monaſterii. 
in F. Martene & UVrſ Durand theſ. nor, 
necd. To. V. p. 1457. 
iliber deglorid & honore filii hominis. Eni 
Excod. MS. inclyti monaſterii S. Petri Salisbut 
V. Leopoldus Wydemann. 
in B. Pezii thef. anecd. novifl. 11 tr 
p- 163. | 
-- liber contra duas haerefes. Eruit ex c& 
* inclytae Canoniae Reicherfperg. P. Felix Wır- 
tenberger. 
ji B. Pezii theſ. anecd, noviſſ. To. I. P- 
ppꝛ81. 
beatorum abbatum Formbacenfium Berenger 
& Wirntonis Ord. S. Bened.vitae , erutae a que 
dam Benedictino Formbacenfi ex inelyti monafleri 
JuiCod.MS. 
ib. P. Il. p. 397. 
= Liber de aedificio Dei, feu deftudio&cun 
difeiplinae ecclefiafticae, in lucemeditus eM 
Cod. inclyti monafterii Benedi&to-Burani , op 
& ftudio P. Leopoldi Wydemanni. 
ibid. To. Il. p. 223. 


„Iiber 
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-- liber epiftolaris, feu dialogus ad Innoceri- 
tium Il. P. M. de eo, quid diftet inter clericos 
ſaeculares, & regulares. Prodit nune primum in 

lucem ex MS, Cod. inelyti Monafterii Rotenfisin 
Boiaria, eruente P. Bernardo Pez. es 
ibid. 4370000000 
-- opufcula, f. Epiftolae XVI. Zu 
ibid. To. VI. ſ. Codice diplomatico-hiftorico- 
epiftolari, P. I. p. 446.fgq. 

-- Epiftola ad Eberhardum Ep. Babenbergen- 
fem : Quomodo fecundum S. Hilarium glori- 
ficaturus filium pater fit maiors glorificatus autem 
filius minor non fit} cum in Symbolo Athanafii 
filius aequalis patri fecundum humanitatem dica- 
tur. Prodit nune primum in lucem ex cod. MS, 
Canoniae Clauftro-Neoburgenfis, ftudio Eugenit 
Pürcklbauer. u 
.  Jbid, To. I. P. 2. p. 315. ei 

-—- Epiftolae V. ex codd. MSS,Reichersp. erutae 
a P. Bernardo Pez, f — 

ibid. p. 327. | rn 
_ -- Commentarius aureus in Pfalmos & cantica 
ferialia, quo praeter amplam luculentamque di- 
vini hulus libri expofitionem magna quoque pars 
Hiftoriae conitroverfiarumque illorum temporurh 
tontinetur. Accefferunt, ubi ille deficit,, fup- 
jlementa neceflaria ex nondum edito in eosdem 
Pfalmos Commentario - Honorii Auguflodunenfis. 
Prodeunt nunc omnia primum tum iundtim cum 
feliquis Thefauri anecdotorum noviſſimi tomis, 
quorum hic Quintus et, tum etiam f&paratim, 
ex MSS, Codd. Reichersperg.& Mellicert. Cum 
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indicibus neceffariis publici iurisfadta, opera & 
Audio Bernardi Pez, & Felicis Mariae Wirtenber- 
‚ger. Auguft. Vindel. & Graec. Fratr. Veith. 1728. fol. 

„- Expofitio in Pfalmum LXIV. five Liber de 
corrupto ecclefiae ftatu ad Eugenium lil. Pa- 


— Baluzii Milcell.lib, V. p. 63. 


pocxcvn. 
Thomas. 


geb. im J. 119. emordet im J. 1770. 
Suverläflige Nacht. Th. IV. ©. 248. 
B.eben und Schriften. 


omas Becket, der Soliathheilige der Damaligen Zei: 

ten, wie ipn die Verfaſſer ver britannifchen Biographie 
nennen, bat tonden zur Geburtsitadt. Sein Dater Gil 
bert kam auf einer Reiſe nach Jeruſalem in die Sclaverey 
‚bey einem vornehmen faracenifchen Heren, beilen Tochter 
ſich fo In ihn verliebte, daß fie ihm, ba er ſich durch die 
Flucht in Freyheit gefeget hatte, nach England folgte, 
und die Mutter des Thomas wurde, Er ftudirete zu 
Drford und Paris, und zu Bologna auch das bürgerlis 
che Recht , worauf ihn nad) feiner Zuruͤckkunſt der Erp 
bifchof zu Canterbury zum Archidiaconus machte, ja es 
bey dem König Heinrich II dahin zu bringen wufte, daß 
er ihn zum Großcanzler im Y.1558 annahm. Thomas 
wuſte ſich in diefer Würde’ vollkommen in den Sinn des 
Königes zu ſchicken, fo daß derfelbe, als im J. 1162 der 
* . Ei 
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Erzbiſchof Theobaldus zu Canterbury ftarb, bemwirfte, daß 
Thomas an feine Stelle zum Erzbisthum erwählet wur⸗ 
de. ° Der König mochte vermuthlich die Abficht gehabt 
haben , fich durch ihn Die Geiſtlichkeit untermürfig zu mas 
hen. Er irrete ſich aber, da außer unferm Erzbifchof, 
der es auch dem Könige verherfagte, ſich Fein Geiftlicher 
. den Abfichten und Eingriffen tes Königes in die Rechte 
der Geiftlichfeit mit mehrerm und einem unbezwinglichern 
Eifer widerfeßte, auch in folchen Dingen , mo er harte 
nachgeben koͤnnen. Diefe Unbeugfamteit foftete dem Erzbis 
ſchof endlich auch dag Leben, denn er wurde den 29 Der. 
1170 in feiner Cathedralficche von vier Evelleuten ermors 
det, die dem Könige einen Dienft darunter zu thun glaub» 
ten. P. Alerander canonifirte ifn. Don Schriften har 
Thomas nichts Hinterlaflen, als eine Samlung von 146 
Briefen, bie feine Streitfache betreffen, 
Ausgaben. 

Epiftolae & vita Divi Bonge martyris & archi- 
epifcopi Cantuarienfis. Nec non Epiftolae Alexan- 
dri III. Pontificis, Galliae regis Ludevicr Septimt, 
Angliae regis Henrict II. aliarumque plurium 
fublimium ex utroque foro perfonarum: Concer- 
nentes Sacerdotii & Imperii concordiam. In lu= 
cem produdtae ex MS, Vaticano: Opera & ſtudio 
F. Chriftiani Lupi, Iprenfis &c. Accedit index 
hiftoricus & copiofiffimus, ex quo res geftaepro 
facerdotio & imperio facile queant intelligi. Bru- 
xellis, typ. E. H. Fricx, 1682. 4. | | 

-. eaedem Epiftolac, | 

in Chr. Zupi Opp. To. X. Venet. 1728. fol. 
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sn en 
DCCXCVIII. 
Helmoldus. 


lebt noch im %. 1170. 
Zuverl, Nachrt. Th. IV. ©. 252. 
' Reben und Schriften. 


elmoldus, ein fchägbarer Gefchichtfchreiber , mar 
PDri:fter in dem Dorfe Boſow im tübefifhen. Da 
Geroldus, der erfte Biſchof zu Luͤbeck, die Slaven, ein 
großes Volk, das die deutſchen Länder an der Oſtſee be 
wohnte, zur hriftlichen Religion zu befehren ſuchte, un 
zu diefem Endzwed. von einem Oete zum andern herum 
309, fo begleitete ipn Helmoldus auf diefem Zuge , und 
arbeitere auf eben deſſelben Betrieb fein Zeitbuch aus, 
worin er vornemlich der erwähnten heidniſchen Wolke 
Bekehrung erzäbler, dabey aber viele andere Gefchichten, 
die fich zu feiner Zeit zugetragen haben, mit einffreuet, 
Er fänget feine Erzählung von Earl dem Großen, und 
ber durch ihn veranftalteten Befehrung der Sachſen, ar, 
und führet fie bis auf das %. 1170 in zwey Büchern fort, 
wovon dag erfte fünf und neunziq, Das zweyte vierzehn 
Eapitel enthält. Arnoldus, ein Benedictinermoͤnch und 
Abt bey S. Johannes zu Louͤbeck, hat es vom 5. um 
bis 1209 in ſechs Büchern fortgefeget. 


Ausgaben. 


Helmoldi Chronica' Slavorum, feu Annale: 
hisque ſubiectum derelictorum "Supplementum 
Arnoldi Abbatis Lubecenfis. Quae omınia e dili- 

genti 


a Arno Chr.ume. - " mr 


genti codieum manufceriptorum collatiöne fideli- 
ter reftituta, & acceflione locupletiffima, hoc* 
eft fex librorum. adaudta funt : Opera & ftudid‘ 
Reineri Reineccii. In fine adiecimus Appendicem 
tergeminam de communibus gentium Germanica- 
rum & Henetarum appellationibus : de illuftriff 
Billingorum familia: de genealogia ſtirpis Eften-" 
fis, quarum haec paternam,, illa per aviam Wulf- 
hildin maternam Henrico; Leoni originem dedit, 
Cum fubieclo indice. Accefüt item hiftoria de 
vita Henrici IIII. Imp. & Hiltebrandi Pont. Ron) 
cognomento Gregorii VII. Francof. ap. A. Weche- 
lum, 1581. fol. 
Reineccius hat neben ber erften. Ausgabe Frankf. 
1556 zwo Handfchriften genußet. Die erftere gehörte dem 
Andreas Puchenius, aus welcher die fehs Bücher des 
Arnoldus, jedoch am. Ende ‚des fechften. Buchs mangel:- 
haft *), zu diefer Ausgabe gefommen find. Die andere: 
befaß der berühmte Ehriftian Diftelmeyer „ und diefe hat 
die Borrede des Helmoldus zum erften Buche geliefert, 
Mebrigens war zwifchen biefen zwo Handſchriften "eine fo 
große Berfchiedenheit, dag Meineccius die Diftelmeyer- 
ſche Handſchrift für eine erſte Ausgabe des Helmoldus 
hält, die derfelbe hernach beffer ausgearbeiter, und vollftän= 
diger gegeben habe. - . un 


ze 


Dobbb4 . Chro- 


) Es fehlet das achtzehnte Kapitel bis zum zwey und zwan⸗ 
zigſten, oder dem lezten. Lindenbrog hat dieſen fehlenden 
Schluß des Werks geliefert in ſeinen SS rer. germ. ſepten- 
trionalium, Francof, 1609. p. 274. und Meibom vers 
beſſerter in Apologia pro Othone IV. 1624. 


1 


1528 Helmoldus. Richardus de S. Victore. 


Chronica Slavorum Helmoldi, presbyteri Bo- 
fovienfis, & Arnoldi, abb.Lubecenfis, in quibus, 
res Slavicag & Saxonicae fere a tempore Caroli 
Magni usque ad Ottonem IV, feu, ad an. Ch 
cloceix. exponuntur, Ilenricus Bangertus e MS, 
Codicibus recenfuit, & notis illuftravit. Lubee# 
fumpt. Statii Weffeli, lit. Jac. Hinderlingii, 
1659. 4. | 

Außer der Handfchrift des Andreas Puchenlus " 
Bangert noch drey andere gehabt und gebraucht, die rn 
ſchiedenen $efearten von einiger Wichtigkeit am Ende bin 
gebracht, und die erfte vollftäntige Ausgabe von biekn 
beiden Gefchichtfehreibern geliefert. Sie tft mit Fo. Mil 
leri diff, hift. crit. de Helmoldo vermehrt zu $übel 
702 unter einem neuen Titel ausgegeben worden, 





-6 Arnoldi Chronica Slavorum, collata aim 
—— Corneri MSto, & fubinde emer 
ta. | 


in 6.G. Leibniei Scriptor. rr. Brunfvic. T.l 
P- 37: * | 


DECKER. 
Richardus de S. Victore, 
geft. im J. inz. 


Zuverläffige Nachr. IV. ©. 255. 
Beben 


Anno Chr. 1173. 729° 


L.eben und Schriften. 

iherdus, ein Scyoftländer von Geburt, mar ein 
+V zequlärer Thorherr zu S. Bieter zu Paris, und vom. 
$. 1164 an Prior diefes Kioftere. Er verließ die Welt 
m J. 1173 ben so März. Von feinen Schriften, des 
en die neueſte Samlung fieben und dreyßig enthält, bes 
inüge ich mich, folgende namhaft zu machen. 

1, Expofitio difhcultatum fuborientium.in de- 
ſcriptione tabernaculi foederis. 

2. De templo Salomionis ad literam. | 

3. in Vilionem Ezechielis literalis explicatio. 

4. de aedificio Ezechielis. 

5. de concordia temporum regum conregnan- 
tium fuper Iudam & Ifrael. 

- Diefe famtliche Werke find bloß critiſch und hiſtoriſch. 
Was Richardus fonft über die heilige Schrift gefchrieben, 
it myſtiſch, allegoriſch und dogmatiſch. 

6, Tractatus exceptionum , qui continet ori- 
ginem & difcretionem artium, fitumqueterrarum, 
& fummam hiftoriarum, lib. |V. | 

7. De trinitate libri VI. 

8. de tribus appropriatis perfonis in Trinitate, 

9. de verbo incarnato. | 

10. De Emanuele libri Il. über Jeſaia 7, 14. wo 
er gegen einen Juden beweiſet, daß diefe Worte nur. non 

Maria und Chriſtus verftanden werben fönnen. | 

Unter den übrigen afcetifchen, allegorifchen und myfti. 

(deu Werfen ſtehet die arca myftica, oder de prae- 
paratione animi ad contemplationem liber dictus 
Beniamin minor oben an, wodurd er ſich unter den 
Üpfikern großen Ruhm erworben. 


Doodd; Aus» 


1530: Richardus de S. Victore. Benjamin. 


Ausgaben. 

 Richardi S. Vi&oris -- opera , quae hactenus 
apparuere, omnia, in duas partes divifa unicum- 
que in volumen congefta, nunc primumin Ger- 
mania correltiusedita. Colon. Agripp. ap. Jo. 
Gymnicum, 1621. 4. - 

©. Cat. Bibl. Bun. To, II. p. 220. 

Nach der Biblioth. Lat. med. aet. v. Richard, ift 
bereits zu Paris 1518 durch die Chorherren zu Paris eine 
Ausgabe beforget worden, auf welche zwo andere zu Sion 
1534, und Venedig 1592 folgeten. 

-- Opera ex MStis.eiusdem operibus, 'quaein 
Bibliotheca Victoriana fervantur, accurate caſti- 
gata & emendata, cum vita ipfius antehac nus- 
quam edita, ſtudio & induftria Canonicorum regu- 
larium Abbatiae S. Victoris Parifienf, Rothomagi, 
Jo. Berthelin. 1650, fol. 

.©.ibid, 


DCCC. 
we Benjamin. 
| geſt. im J. 1173, 
Zuverl, KYachr. Th. IV. ©. 258. 
Leben und Schriften. 


R Benjamin ben Jona, ein gelehrter Jude, aus 
Ye» Tudela, einer Stade in dem Theil von Spank 
en, ber ehedem Gantabrien, nun Navara heißet, hat ei: 
ne Reiſebeſchreibung durch die drey Damals: hefante 
Welttheile ausgefertiget, die für ein zufammengeftoppel 
— tes 


ur rue ” on — Prize | 
Anno Chr, 1773. 1531 


s Werk gehalten wird, da die darin enthalteneirrige Mache. 
ſchten nicht glauben kaffen, vaß Benjamin felbft an den 
Aten geweſen wäre, ie enthalten einiges brauchbares 
ur Geſchichte und Erdbefchreibung , aber ungleich meh⸗ 
ere Beweiſe von dem jüdifchen Stolz und Eitelkeit. 
Benjamin fol diefe Reife zwiſchen den 3.1160 und 1173 ge⸗ 
dan haben. | | 
Ausgaben. | 

Itinerarium D. Benjamini, cum verfione &no- 
is Canflantini Empereur. Lugd. Bat. Elzevir. 
1633.80 | | 
Der Fleiß des U Empereurs bey biefer Ausgabe hat 
xn Runftrichtern nicht Genüge geleiftet.. | 

Voyages de Rabbi Benjamin, fıls de Jona de 
Tudele, en Europe, en Aſie & en Afrique, de- 
puis I Efpagne jusqu’ & la Chine. Où P’ontrouve 
plufieurs chofes remarquaäbles, concernant |’ Hi- 
doire & la Geographie & particulierement l' &tat 
des Juifs au douzieme fiecle. Traduits de I’ He- 
breu & enrichis de notes & de Differtations hifto- 
riques & critiques furces Voyages. Par 7. P. Bara-. 
tier, Rtudiant en Theologie. To.L Il. A Amſt. 
aux dep. dela Comp. 1734. 


DCCCN. 
Irimbertus. 
geſt. im J. 1177. 
Zuverläffige Nacht. Th. IV. S. 261. 
Leben und Schriften. 
serimberfus, ein Benedictinermoͤnch in dem Kloſter 


Ss Hs 


12° Feimberfus. 


Aamont In Steyermarf, Hatte fi) durch feine Willen. 
ſchaft in nicht geringes Anfehen gefeßet, und war vom 
J. 1160 Abt des Klofters S. Michaelis zu Bamberg, 
und fam im %. 1172 ingleichee Würde nach Adment, mo 
er. im %.1177 ftarb. Seine Schriften find Auslegun 
gen verfchiedener Bücher der h. Schrift, und erft in w: 
ferm Jahrhundert zum Vorſchein gefommen. 


Ausgaben. 


Ven. Irimberti ,„ abb. Admontenfis Commen- 
tariorum in librum Judieum libri II. Prodeunt 
nunc primum in lucem ex autographo eiusdem 
monafterii codice, operam & ftudium conferente 
P. Sebaſtiano Treger. 

in Bern. Pez. anecdot. noviſſ. To. IV, p. i27 

Irimbertus hat die Geſchichte im neunzehnten Capite 
den Nonnen zu Admont erfläret, und eine unter ihnen 
‚ mit Namen Regilindis feine Erflärung , welche allego 
eifch muftifch ift, nachgefchrieben, 

-- Expolitio libri Ruth, Ex Cod. autographo 
mionafterii Admontenfis in lucem data a P. Seb«- 
fhiano Treger. 

- ibid. p. 441. j 

Die Monne Irmingardis hat diefe Erklaͤrung aus 
Irimberts Munde nachgeſchrieben. Beide Erklärun: 
gen find im J. 1152 geftheben, Ä 

-- de incendio manafterii fui, ac de vita & 
moribus virginum fandtimonialium Parthenonis 
Admuntenfis Ord. S, Ben. Narratio , excerptaex 
inedito eiucdem Commentario in libros Regum x 
Cap. XIV. verſ. 7. Libri IV, 


Anno Chr. 1177. 1533 


in B. Pez Biblioth. afcetica antiquo-nova. To. 
VI. p. 453. , | 

Diefer Brand hat ſich im J. 1152 ereignet, eben zu 
der Zeit, da Irimbertus mit diefer Auslegung befchäfe 
tiget war. 

-- commentarius allegoricus in feledta quaedam 
loca Cantici Canticorum. Nunc primum ex MS, 
Cod. Monafterii Admontenlis erutus &in lucem 
datus a P. Henrico Pachfmid, 

in Bern. Pez Thei. anecd. novifl. To. Il. 


p. 367. | 
- liber de decem oneribus in quaedam capita 
Ifaiae, nunc primume MS. Cod.monafterii Ad- 
montenfis erutus a P. Godefrido Depifeb. 
ibid.p. 425. ° a 


DCCCH. 


Rodulphus. 


im J. 1177. 
L. A. Muratori praef, 
Pbil, Argelati Scriptor. Mediol, 


Leben und Schriften, 


gpgedulpäus, oder Sire Raul, mie er in der Hand» 
ſchriſt feines Werfes heißt, bat als ein Augenzeuge 
die Thaten Kaifer Friedrichs I in Jtalien von dem J. 
1154 bis 1177 beſchrieben. Man weiß von feiner Gen 
ſchichte nichts, und man ift felbft in Ungewißheit, ob 
der Dame den Berfaffer des Werks , oder ben Abfchreiz 
ber, anzeige. | 


— 


J 


aue⸗ 


1534 Rodulphus. Petrus. 
| Ausgabe. — 
Sire Raul five Rodulphi Mediol. de rebusgefti: 


Friderici primi in Italia commentarius,, nun 
primum editus ex MSto Codice Bibliothecs 
Braydenfis PP. Societ. Jelu. 


in Muratorii rerum Italicar. Scriptor. To,VI 


p- 1167. 


DCCCIII. 
Petrus. 
geſt. im J. 1178. 


Zuverl. Nachrichten Th IV. S. 263. 
Leben und Schriften. 


rue , aus Troyes in Champagne gebürtiq, war Prie 
ſter und Dechant ander Kirche des h. Petrus in feine 
Vaterſtadt. Er trägt den Beynamen Comeſtor ode 

Manducator, wovon Yohan von Trittenheim diel 

Urfache anyiebt, quod fcripturarum auctoritates, h 

fuis fermonibus & opufculis crebrius allegando 

quali in ventrem memoriae mandncarir. Det Ruf 

von feiner Gelehrſamkeit veranlaffere, daß man ihn md 
Paris zog, und jum Canzler der Univerfiräe made 

Gegen das Ende feines Lebens begab er ſich in das Kiofter 

©. Bictor zu Paris, und ftarb im %. 1178. Man het 

ihn faͤlſchlich für einen Bruder des Gratianus und Petrus 

Sombardus ausgegeben, Er fchrieb, als er-noch zu Is 

Ns 


4 


. a 


Anno Chr. 1178. 1535 


‚eg war, zum Gebrouch der Schulen ſeine hiforiam 
cholafticamh , die nichts anders iſt, als eine Hiſtorie 
es alten und neuen Bundes bis auf die Apoftel ‚ fo weit 
hre Verrichtungen inder Apoftelgefchichte verzeichnet find. 
Sie tft nach Anleitung der Hiftorifhen bibliſchen Bücher 
yefchrieben, Nach diefen ift auch die Abtheilung des 
Werks gemacht. Petrus mifcher verfcyiedenes aus dem 
Joſephus und den Profanferibenten mit ein. Außer biefee 
Geſchichte find noch einige Predigten von ihm vorhan⸗ 
den, die unter bes Petrus don Blois Namen gedrude 
ee | — 


Ausgaben. 

Petri Comeſtoris Hiſioria ſcholaſtica, excelläiie 

opus, Editio altera poft Beneventanam Anni 
MDCIC. Venet.1729. 4. 
©. Leipz. Gel. Zeit. 1733. P. 655. £ 

Diefe Ausgabe hat der berühmte Cardinal ang m. 

Quirini beforge. Man f. feine Commentarios de 

rebus ad fe pertinentibus. Part. 2 l. 1.0.16 


DCCCIV. 


Salomo, 


geb, im J. 1105, geft, im Jahr 1180. va 
Snverl. Nachr. Th. IV. S. 265. 
Leben und Schriften. >» 
R Salomo ben Iſaac, den die Juden mit verkuͤrz⸗ 
* ten Namen Raſchi, die Chriſten insgemein Jarchi 
nennen, iſt feinen Lebensumſtaͤnden nach faft unbekant ges 


bien. Man ſtreitet uͤber das Jahr der Geburt und 
des 


1530 _ Salome. 


des Todes diefes Nabbinen. Ich feße ihnmit —— 
In die obige Jahre, Sein Geburtsort mar Treys ii 
Frankreich. Er that eine fiebenjahrige Reiſe durch 
Nien, Griechenland, Paläftina, Egypten, Perſien u 
Deutfchland. Er ftarh i in feiner Vaterſtadt, vond 
nen fein Körper nad) Prag gekommen ift. Die 
legen ihm große Ehrennameh bey. Er heißer der 
leger des Geſetzes in vorzüglichem Verſtande. Be 
hat von ihm Auslegungen über die ganze heilige Schiift 
welche wegen der Kürze des Styls dunkel find, und deße 

wegen viele Erflärer befommen haben. ferner Ausle 
gungen über drey und zwanzig Tractate bes Talmude 
worin er eine große Kentniß der alten Gebraͤuche zeiget. 4 


Ausgaben. 4 


Bon des Raſchi Auslegungen über die Beitigen Scheik 
ten findet man Ausgaben angeführet umter den Xrtifein 
‚von ben verfchiedenen Verfaſſern der bibliſchen Buchet. 
©. 12, 23; 24, 35, 60, 61 und 65. } 

Biblia Sacra hebraica, cum pundtis, cum tri« 
pliei Targum in Pentäteuchurn , & comınentarüis 
R. Salomon Jarchi in omnes xxıV S. Scripturae 
libros, per Abrab. ben khiezer. Hanov, J. Hans, 

1611, 8. 
| ©. Cat.dela B.duR. Theol, To.]. p. 2, ° 

Biblia Sacra cum punctis, item dum commen- 
tariis Ba Saiomonis Farchi, & Malotetharum notis 
eriticis In Venet, Ant, Caleoni, 1647 9 4 
4 Voll. | 

&, ibid, p. ead. 











Anno Chr, 1130. 1537 


R. Salomonis Jarcht , “= didti, commenta- 
rius hebräicus in quinque libros Mofis , nempe in 
Genefin, Exödum, Leviticum, Numeros. Deu* 
teronomium „, Tatine verfus, cum duobus vetu- 
— codieibus MStis membranaceis collatus, 
multis in locis audtus & emendatus’atque notis 
ditieis & philologicis Huſtratus a Joh. Friderico 
Breithaupto. Acceflit rerum & verborum index, 
Göthae, ſumt. A.Schall. typ. Reyher.'1713. 4. 

2 Comni. hebr. in prophetas maiores & mi- 
nores, ut & Hiobum & Pfalmos latine verlus &c.’ 
ib. eod. 4. 

- Comm. hebr. in librr. Jofuse, Judicum, 
Ruth,‘ Samuelis, Regum, Chronicorum , Efrae, 
Nehemiae et Eftheräe, item in-Salömonis Pro=' 
verbia, ecclehaften & canticum eanticorum, latine 
verlus, &c. ibid. 1714. 4. 

- 'Commentarius in Mofis libros v. cum mil) 
—** optimae notae collatus; & emendatus⸗ 

a Menaſeh ben Ifrael. Hebraice. Amflelod. Ei 
Aboab 1644. 4: 

S. Car. de la B} du R. Theot, To Lp 19 
Commentarii in Talmud. anu 
Befinden ſich in den Ausgaben ber Miſchne und deu? 

Talmuds, wovon ber Art: R. Jehuda, ©: 524 und⸗ 


* Soft S. 987. nachgeſehen werden konnen. »Y 
a rn 18! rn 

DCCCV. —— 
Johannes. 

geſt. im J. 1180. 7 | | F * 


zuverl. Faciche Th. IV. ©. 268. on 
Eeeee Beben 


\ 


‚Heben und Schriften. _ 
gechannes mit dem Beynamen Sarisberien 

a) feiner. Geburtsftabt Salisburn in England, mar einer 
der allerbeften Köpfe feiner, Zeit. Er fam im Fahre 136 
nach Franfreid), und, genoß daſelbſt des Unt richte de 
angefehenften Lehrer in der. Philofephie „ - Philolog 
Öortesgelahrkeit ‚und verabfäumete babey nicht, ich 
Bekausfhait- mit den Schriften der Alten zu erwerben 
Hiedurd) erlangete Johannes nicht nur eine viel aus 
breitgtere Gelehrſamkeit, als irgend einer feiner Zeitgene 
beſaß, fondern auch einen guten Geſchmack und ich 
Urtheil in den Wiffenfchaften. Seine Einſichten N be 
ihm große Goͤnner und Befoͤrderer. Im J. 1172 wur 
Johannes von dem Erzbiſchof Wilhelmus zu Rhe 
zu dem von ihm verlaſſenen Bisthum zu Chartres 
und von dem Capitul erwaͤhlet. Er ſtarb im 
Johannes war nicht nur der lateiniſchen Sprache 
tiger, als manbey den Schriftftellern feiner Zeit gew 
iſt,ſondern hatte auch eine Kentniß der. geiechifchen un 
hebräifchen Sprache. . Er war in, der Marhematif be 
wandert, unterfuchte die Philoſophie gründlicher, als iu 
feiner Zeit üblich war, und verband damit die Natu 
und Moral, welche ganz verabfäumter wurden Ex firafte 
die Fehler der Größen des geiftlichen und weltlichen Stan 
des mit einer frenmüthigen Beredſamkeit, und feibft.dem 
Erzbifchof. Thomas: werhelete er feine Gedanken über feine 
Unbeugfamfeit gegen den föniglichen Willen nicht, Seine 
Schriften find : . 

1. Policraticus five de nugis eurialium & veſti 
giis philofophorum libri vill von welchen Juſtus 
£ıpfius ſchreibet, in eo multam purioris & melio- 
ris aevi purpuram; & fragmenta ſeſe agnölce- 

m re. 


























| Anne Chr. 1180. 1539 
se.. Voran flehet ein Carmen elegiacum eutheti- 


cum, | . 

2. Metalogici libri IV. find eine Schutzſchrift fuͤr 

de Grammatik, Philologie und. dog,  : — | 
„3. Carmen elegiacum de meinbris confpiran- 


ti 32 — ee Ä 
4 Epiftolae CCCII. an allerley Perſonen, und: von 
alletley Materien. IR:  strık 
5. Vita 8, Thomae Cantuar. archiep, | 
6. Vita $. Anfelmi, Cantuar, archiep. ex Ead- 
mero contrada | J 
.. 7. Commentarii in epiſtolas Pauli, 


Aue aben, N Br 
Poanms Saresherienfe policratieuss fivede tius 

gis Curialium, & erg philofopkorum;, libri 

odto, Lugd. Bat. ex oft: P lautiti. ap: Frati6, Raphes 


8. 15954 8 | en | 
Diefe Ausgabe iſ nach eiriet Hand ſchtift und bet Altern 
Ausgaben gemacht. Der Herausgeber tiennet fich-bloß 
mit den Anfangsbuchſtaben ſeines Taniens,. H. L,B. 
a2 Hölicratieus, five de nugis curialium; & ve⸗ 
ſtigiis philoſophorum libri 0uo, iti Guibüs prae- 
ſertim de priicipis tiaturd & öfhieiö; de tytanno 
de repüblica , de rebus ſaeris, de iudiee äc iudi⸗ 
&i0 5 de milite ae inilitia ; de praedictionibus 
&x varlis ſighis: ut & de erg philsfö- 
phia,& phildtspharidi.meihodö; ac derigue de 
ar uibusdam virtutibüs, ac vitiis docte 
copiofe diſſeritut. Accedit huic editidhi)&üfs 
dem Metalogicus, in Quo quaedam äd arten gtam⸗ 
— dmnia fere, qtiae ad Lögicam ſpectant, 
€ atquie erudite pertractantur. Editio ultimu 
|  TITTEE ptie- 


1549 Johannes 


rioribus multo accuratior & emendatior , vun 
indice copiofifime. Amſtelaed. ex off. vid. J. 
— F | 


Diefes ift Feine neue Ausgabe, ſondern nur die Leidenſche 
von .263%.8: die Joh. Maire werlegt hat, mit einem 
neuen Titel, wie man aus feiner Zufchrift an Claud. Sci 
maſuc ſiehet. Sie iſt, was den -policraticus anbelangt, 
von der von 1595 abgedruckt. 

polioteticus; Kiuxdem epiſtolae CCCH, Au- 

dio Pepirii Maſſoni in lucem editse. 
| in Biblioth, PP. max. Lugd. To. XXIM. P. 244. 
metalogicus. E codice MS. academiae Cin- 
tabrigienfis. Nunc primum editus. Parifiis, Hadr. 
Beys, 16@. 8. 
: „: Epiftolee CCCIT, nune primum in lucen 
editae’t bibliorheca Papirii Maffoni , cura & fu- 
dio Fo. Mafloni. Ä 0 
©. den Art. Sildeſter, S. 1273; 
. Epiftolae xCH. 
inter ı Thomae Cantuar. Epiftolas , ex edit 
Chrijt.. Lupi. Bruxell. 1682. 4. 
- epiſtolae hiftoricae VII. cum MS. Cod.b 
bliothecae regiae collätae. & enrendatae. 
in A... das Gbe/ne Sctiptor. Hiftor. Francor, 
-. Tom.IV. p. 453. 1qq. 
‘ —- Eutheticon ſ. carınen praevium ad policrsti- 
cumz.;& Carmen de..membris confpirantibes, 
cum notis And. Rivini. J 
Vulberto Carnot. Lipſui655. 8. 
— S—. ven Artikel Fulbertus, S. 1294. 
Beide Carmina ſtehen vor der Pariſer Ausgeht 
tziz. Per .. 4 a — 


Anno Chr. 530. \ 2841 
. = earmen de membris confpirantibus. | 
E. Pabricis Bibk Lat. med & inf. aet. To. IV, 


in fin 
‘== Vita. S. Thomae Cantuar. 'archiep. Parif, 
1811. 4. | 
©. Fabric. B. L. med. aet. art. Foann,. . 
-- Vita S. Anfelmi Cantuar. archiep, 
ap. Henr. Wbartonum Angl. Sacr. To,H. p,1sı. 
- —— Commentarius in Epiftolas Pauli univerfas, 
Amft. 1646. 4. 
S.. Fabric. h. co. | 
- Commentarius in epift, ad. Cotoffenfes. Can- 
tabr. 1627. & 1630. fol, =. 
©. Farric..c, 
DCCCVE 
Cinnamus. 

geb. nach dem J. 1243. lebt noch im J. 182 
Zuverlaͤſſige Nacht. Th. IV. S. 274. 

Leben und Schriften. 
—— Cinnamus, wird unrichtig Sinnamus 
n gefhrieben, und war ein kaiſerlicher Grammaticus, 
oder Motarius, zu Eonftantinopel, Sein geben erſtreckte 
ſich wenigſtens bis 1183. Er wohnete in noch fehr jungen 
Jahren den Feldzügen des K. Manuel Comnenus bey, und 
mas er hier fahe, gab ihm Anlaß, die Gefchichte diefes 
Kaifers zu befchreiben, welche, wie er glaubte,. von nies 
mand glaubmwürbiger aufgezeichnet werben fönte, als von 
ibm. Gleichwol ſicht man feine Glaubwürdigkeit in eini. 
gen Stüden an. Seine Gefchichte befteher aus ſechs 
Büchern, wovon das erfte ein kurzer Begrif von ber 

Geeee 3 Re⸗ 


1542 Cinnamus. 


Regierung des K. Johan Commenus iſt, ber vor feiner 
Zeit gelebt hatte. Die übrigen handeln vom Kaifet Mar 
nuel, der bereits verftorben war, als Cinnamus fchrieb, 
gehen aber doch nicht big zum Tode des Kaifers, fondern 
nur bis auf das X. 1176. Unfer Gefchichefchreiber über: 
erift in feiner Schreibart Die Schriftfteller dieſer Zeit. 
Ausgaben, | 

_ FJoannis Cinnami de rebus geftis Imperat. Con- 
ftantinop. Joannis & Manuelis , Comnenorum, 
hiftoriar. libri V. Cornelius Tollius primus edi- 
dit, vertit, eaftigavit, Trajedti ad üh. typ. Th 
ab Ackersdyck, & Gisb. à Zyll. 1652, 

Tollius bat diefes Werk von Iſ. Voſſius erhalten, ber 
es aus einer Handfehrift der vaticanifchen Bibliothek ab: 
gefchrieben hatte. Das vierte Buch begreift hier zugleich 
das fünfte und fechfte in fich, ee. 

-- hiftoriarum libri ſex, feu de rebus geftis 
a Joanne & Manuele Comnenis Impp. Cp. Acce- 
dunt Caroli du Frefne, D,du Cange -- in Nicephn 
ri Bryennii Caeſaris, Annae Comnenae Caelariffse, 
& eiusdem Foannis Cinnami hiftoriam Comneni- 
cam Notae hiftoricae & philologicae. His ad- 
iungitur Pauli Silentiarii Defcriptio Sandtae So- 
phiae , quae nunc primum prodit graece & latine, 
cum uberiori commentario, Parikis, e typogr, 
reg. ı670: fol. 

Du Frefne hat bes Tollius Ueberfrgung gebeſſet 
und die Eincheifung in ſechs Buͤcher nach der Handſchrit 
im Barjcan, die er jedoch bey dem Texte nicht gebrauche 
hat , Hergftellet. Die Anmerfungen haben ihm nitt 
richtig genug gefdjienen , fje biefer Ausgabe — 


* 


Ann Chr. 1183. "1543 
Die ſe Aus gabe iſt zu Venedig mit ben übrigen Voꝛant⸗ 
— Geſchichtſchreibern nachgedruckt worden. 


pcocvn. 
Eckebertus. 


| geſt. im J. 1185, 
Zuverl Nachr. Th. IV. ©. 276. 


Heben und Schriften. 
Eisen, Ecbertus oder Egbertus, war anfängfi 

Chorherr an der Kirche bes b. Caſſius und Florentius 
„zu Bonn begab ſich aber in das Benediciinerkloſter 
Schönau, oder des b. Florinus, im Trieriſchen. Nach 
des erſten Abts Hillinus zu Schönau Tode wurde Ecke⸗ 
bertus im %. 1167 zu feinem Nachfolger erwählet.- Er 
ſtund dem Kiofter achtzehn Jahre por, und ftarb 1185. 
Aus des Ecfebertug Feder ſind verſchiedene Werke ge⸗ 
kommen; 

1. Liber adverſus haereſes ſ. Sermones xm. 
adverſus Catharos, gegen die er zu Cdin 1161 diſpu⸗ 
Aee. 24 
2. De vifionibus & obitu ſororis ſuae S. Elifa- 
‚betae *), in fünf Büchern, bie Eckebertus von 1152 
an, in welchem Jahre er noch Ehorherr war, und nach ⸗ 
her als Moͤnch, aus derſelben Munde, was ihre Erſchei⸗ 

nungen betrift, geſchrieben hat. 
3. Sermo panegyricus ad b. Virginem Deipa- 
‚cam iſt vordem faͤlſchlich dem heiligen Vernhardus ber 
— worden. vo. 
Geeg.- 4 La is 
un; el Eliſabet Ber Aebtiſſin in dem — er 
oͤnau, und Au, geſtorben. Sie iſt Eu 


96 -= einzige Nonne‘, ie fich in dieſem Jahrhunderte 
ſcheinungen ruͤhmte. 


1544 Eckebertus. 


4. Laus crucis. Von den Urſachen der Anbetun 
des Kreuzes des Heilandes. 
5. Soliloquium f. meditationes. 
6. Stimulus amoris, der ebenfals dem h. Bern 
hardus, ven andern dem h. Anſelmus beygelegt worde 
Ausgaben. 
Eckeberti, presbyteri Bunnenfis- Sermones ad 
verſus peſtiferos, foedifimosque Catharorum, 
(qui Manichaeorum haerefim innovarunt) dam. 
„natos errores ac haerefes. Colon. Jo. Sotef, 
- 1530. 8. | — N 
“©. Cat. de la B. du R. Theol. To. I. p. 403. 
Ecberti Sermones adverſus Catharos; erde 
“ excerptum ex Auguftino de Manichaeis. $ 
i Bibl. PP. max. Lugd. To. XXHI. p.600.46 
Vira S. Elifübet, partim ab ipfamet didtata par- 
tim ab Egberto fratre ſcripta: ex editione Colo- 
nienfi, cum Commentario praevio & notis Dam 
‚Papebrochti. 
| in Act. SS. Antv. d. 18 Jun. p.604. faq. | 
Dieſes Leben befteher eigentlicdy aus dem erften, zuventet, 
dritten Buche, einem Theil bes vierten und dem fechiien 
Buche der Revelationum oder viſionum S. Elifabet. 
Das feste handelt von ihrem Tode, Das uͤbrige des 
Werkes iſt, als weniger hiſtoriſch, weggelaſſen werden 
Die Coͤlniſche Ausgabe iſt unter dem Titel: Revelatio- 
nes SS. virginum Hildegardis & Elizaberar ,n 
Romanum martyrologium relatarum, & mon 
mentis antiquis,: 1628. bey Ant. Boetzens Erbenie 
druckt. ©. Act. SS. Antv. |. e. p. 605. Man parat 
noch eine ältere Ausgabe von Jacob Faber von Eftupk, 
unter ber Auffchrift: Liber trium,virorum , &trmum 
ſpiritualium mulierum, Pariſ. 1518: - 1;5.; —Ser 


’ J | 
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Anno. Chr.ugg, 3345 
=. Sermo..panegyricus ad. b, Virginem Deipa- 
inter Opera S.Bernardi.ed.Mabillon, Vol. 2. 


p- 687. 
_ opafeulam de laude erucis. Ex MS. cod. 
inclyti monafterii Windfergenfis Ord. Can. Re- 
gular. Praemonftrat, 
.. „ in B.Pez. Biblioth. afcet, To. VII. p. 13. 
Soliloguium , feu meditationes. Ex MSS, 
Codd. Mellicenfibus, cum varietate lectionis. 
ibid. P. 21, | 
Stimulus anıoris, nunc primum ſuo audtori ex 
MSS. Codd. Sant Petrenfi Salisburg. & Windber- 
* reftitutus‘, & ex Cod. Mellicenſi emen- 


us. 
ibid. p. 37. | 
DCCCVIIE 
Tetzes. 
lebt noch im J. 1185, 
Zuverl. Nachticht. Th. IV. ©. 278. 
Leben und Schriften. 
Mohan Tzetzes, ein Grammatieus, kam vermuchich 
PN) zu Eonftantinopel zur Well. Sein Bater, Michael 
Tyetzes, gab ihm in feinem funfzehnten Fahre Lehrmei⸗ 
ſter, von denen er inder ganzen Encyclopaͤdie der Wiffenfchafs 
ten unterrichtet wurde. Seine Gelehrfamfeit erſtreckte ſich 
bie die pehnäiiche un horiſche Sprache, und Terzeg 
ftudiretedie Dichter, Redner; — Meßkuͤnſt⸗ 
ler und Philoſophen mit fo und gluͤcklichem Erfolg, 
Vote an:in feine r. weitläuffge Gelehr⸗ 
at ſiehet, na ‚diete Eitelkeit, Stolz und 
Grere 5 Vers 


1545 Tdetjzes. 


Verachtung gegen andere Gelehrte erblicket. Wie weit 
ſfich feine Lebzeit erſtrecket, iſt nicht völlig bekant. Dech 
Hält man dafür, daß er noch nach dem J. rıg5 gelebt habe. 
Tzetzes felbft ſagt von feinem ‚Alter nichts nähers , als 
daß er hundert, Jahr jünger ,. als. Michael Pfellus fe- 
Von feinen Schriften find nur wenige im Ort vothan · 
den. 

BR: Allegoriae mythologicae phyſicae & morales 
find ein Stuͤck von den Allegoriis Homericis, die 
on die Kalferin Irene, die im’ J. 1158 geftorben Re 
ſchrieben hat, und bie in verſchiedenen Siblocheten we 
handen find. 

2. Commentärii in Hefiodum. 

3. Commentärii in Lycophronem. Sie führm 
zroar des Iſaacius Tzetzes Mamen,fie find aber dis 
Johannis Arbeit, wie beſonders Potter bemiefen bat. 

4. Chiliades. Das vornehmſte Werk des Tzetzes 
in politifchen Verſen, fo er jedoch nicht ſelbſt in Tauſende 
eingetheilet, und darnach betitelt hat; fonders es ABr= 
ogmm nennet , darin ſechshundert und ſechzig Hifterin 
enthalten waren, Davon aber fechzig noch zu Tzetzes kb 
jeiten verloren gegangen find. Es iſt diefes Werk eigen, 
lich eine Erklärung feiner Briefe, worin die Dinge, fir 
tie alte Gefchichte , Fabellehre und Philoſophie einfchlagen, 
und in den Briefen nur kurz berühret find, woeitkäufiger 
erjählet rerden.-- - Diefe Briefe find noch nicht gedrudt. 

5. Carmen’ iambicum de Aliorüm educätione; 
und Drei andere Fleine cat min „Befenden fidy bei dem 
men Werke am Ende" | 

Auskäben. Amin lm 

Foannis Pretzae allegbtiae mythölogiche phr- 


Yiege, moralcs; Graeeum —— nunc 
pri 


Arme Chr. lg 1547 
rimum prodit ex bibliotheca Jani Rurgerfi J.C. 
St a Fed. Morello lat. iambicis fegariis exprefum, _ 


& notis illuftratum. Lutet. Frid. Morell. 1616, 8. 
©: Maitteire Ann, typ. To.lll. p, 868. 
* D 


“ - Commentarii in Hefiodum, 
©. den Art, Proclus, ©.956, 
* * * 


C((ub Ifaaci nomine) Commentariiin Lyeo· 
| ©. ben Art, Lycophron, S. 155. 156, 


-- variarım hiftoriarum liber, verfibus po- 
Hticis ab eodem graece confcriptus, & Pauli La- 
eifii opera ad verbum latineconverfüus, nuncque 
primum in lucem editus, Acceſſit quoque; 
Nicolai Gerbelii praefatio, in qua de operis huius 
praeftantia, ac utriusque Tzerzis, Ifaacii & Jo- 
ennis vita, lectu quaedam digniflima reperies. 
“€. Zycophrone. Balıl. 1546, tol. | 
„ = idem, Gr. & Lat. Paulo Lacifio interprete, 

in Corp. Poetar, graecor; Genev, 1614. To.Il, 


u 
| DECCHK, 
Phocas. 
im I. 185. 


D: Papehroch in ptaclim, 


GO 
»a»*» 


| Beben 


1548 Phocas. Sueno. 


Leben und Schriften, . 
Mohannes Phocas, aus Creta, ſtand unter dem Kals 
— ſer Emanuel Comnenus ia Kriegsdienſten, wurde 
aber nachmals ein Moͤnch, und chat im Jahre 1185 eine 
Reiſe durch Syrien und Paläftina, und befuchte die dora 
tigen Klöfter, und gab davon eine Befchreibung, bie 
bey Kunftrichtern Beyfall gefunden, 3° 
Ausgaben. 

Johannis. Phocae eompendiaria defcriptio es 
firorum &urbium , ab urbe Antiochia usque Hie- 
roſolymam; nec non Syriae, ac Phoeniciae, & 
in Palaeftina locorum facrorum, Graece & Latine 
interprete Leone Allario. 

in L. Allatii Symmidtis. Colon. Agr. 1653. p.x 

Die lateiniſche Ueberfegung ift von Papebroch dem 

giveyten Tomo Mail von den AA.SS, Antv. nergefeget 


worden, 
Doccx. 


Sueno. | 
im % 1186. | , 
Stephaniur- im praefät. | 
N. P. — Biblioth. hiſtorica Dano · Norwegiea. 

P. ı8.1q. 

Leben und Schriften. 

ee, Aggens , eines anfehnlichen Kriegeshelden, 
=’ Sohn, iſt der Ättefte Dänifche Gefchichtfchreiber, 
der noch vor dem Saxo gefihrieben hat. , Seine com- 
pendiofa hiftoria regum Daniae a Skioldo ad Ca- 
autum VI. endiget ſich mit dem J. 1187. Außer dieſer 
Auen | hat 


Ami Chr. #136. 1549 
at Suend von dem alten dänifchen Hofrecht Tanut bes 
Großen (Canuti Leges caftrenfes five curiales) in - 
Tateinifcher Sprache Nachricht gegeben. Bar 
Juenonis, Aggonisfilii, Chriftierni nepotis, pris 
mi-Danicae gentis hiftorici, quae extant opufcula; 
Stepbanus Johannes Stephanius ex vetuſtiſſimo co- 
dice membraneo MS. regiae bibliothecae Hafnien- 
his primus publici iuris fecit, notisque hifforieis 
pariter ac philologicis illuftravit., Sorae, typ 
H.Crufü, 1642, 8. | 
Außer: ben beiven Werfen des Sueno enthält dieſe 
Ausgabe noch Incerti autoris genealogiam regum 


DCCCXI. 
WBotfridus. 
lebt noch nah dem J. n86. 
Zuvetlaͤfſ. Nachricht. Th. IV. ©. 28r. 3: 
Beben und. Schriften. 1. 
gz0tfridus , ein befanter Geſchichtſchreiber, ſcheint von 
Geburt ein Deutſcher zu ſeyn, wenigftens'wurbe.ee " 
in feinen Ryabenjahren zu Bamberg in den Anfangsgrüns 
den der Gelehrſamkeit unterwieſen. Insgemein wird er 
für einen talläner aus Biterbo:gehalten, .&r war, mie aus 
feiner eigenen Nachricht erhellet, Capellan und Notarius 
bey den Kaiſern Conrad III. Friedrich und Heinrich VI. 
Das Zeitbuch bes Gotfridus faͤngt von der: Erſchaffung 
der Welt an, und gehet bis auf die Vermaͤhlung Hein ⸗ 
richs VI. im 3.1186 Es beſtehet aus zwanzig Ab⸗ 
| ſchnitten, 


3 
Sl 





1559 Gotfridus. 

ſchnitten, und iſt zur Abwechſelung theils in gebundener 
Schreibart, theils in Proſa geſchrieben. Er hat ihm 
den Titel Pantheon gegeben, weil die Götter der Erden 
darin befchrieben werden. Man nennet esaud) Memo- 
riam Seculorum „ woraus irrig Memoria Sandto- 
rum gemacht. worden ift, Erft in den neuern Zeiten iſt das 
Werk von Wehrte, wo er theils als Augenzeuge , theils 
aus auten Nachrichten fchreibe. In der Zufchrift an 
P. Urbanus III nennet ſich Gotfridus Viterbienfem 
facerdotem. Ob dieſes fo viel als Biſchof, wozu ihn 
einige, machen, heißen folle, zweifle ich. ' 


| Ausgaben. | | 
‘ „Pantheon, five univerfitatis libri, qui Chronici 
sppellantur, xx, omnes omnium feculorum & 
gentium, tam ſactas quam profanas hiftorias com 
plectentes: m V.C. Gottofridum Viterbienfem = 
iumma fide & diligentia admirabili conferipti, & 
jam primum in lucem .editi. Acceflit rerum & 
verborum in toto opere memorabilium — 
index, Baſil. expenlis Jo, Oporini, 1559. fol. 
Der Herausgeber it Baſilius Johannes Herold. 
4 idem, Cum variis ledtionibus Cod. Biblioth. 
Norimbergehfis a Fo. Dav. Kolero. collati ; & 110% 
tis Jo. Mart. Schamelii, & B.G. Serwii, 
in Piſtorii SS; tr. Germ; To,ll: od. Strüvs 
Ratisb. 1726: 
· ꝓantheon fett Memoria fesuldrums ubi prae⸗· 
tetimiflis iis quae ad Veteris Veſtamenti hiltori: 
an, & primu poſt Chriſti nativitatem ſeculd ſpe⸗ 
Cant, ad tempota usque Utbani Ill: Pape reſe⸗ 


funtur. | 
Ä in du A, Munateril 86: ver; lab To: Vi, 290 


Anne : Chr. 1186. | 155% 


Das hier gedruckte Stuͤck fängt mit dem ſechs zehnten Ab⸗ 
ſchnitt von dem Kaiſer Maxentius an. 


mit un. REGIE 


wen RL. 

: 2 en Voſe — 

— vor dem JG Be 

3 € Wolfi Biblioth, hebr. P.1. n. 1695. & 1859 24 
Beben und Schriften, 


R. Moſes Petachia, ein deutſcher Jude aus oral 
fpurg, that von Drag aus, durch Polen, die Tar⸗ 
terey und Aſien eine Reiſe, und kam nach Jeruſatem | 
nachbem bie Chriften unter dem Grafen von  Bouilfon fi 
dieſer Stadt bemächtiget und fie-in Beſitz hatten, folg 
= vor dem J. 1187,.da "Saladin ihnen — enttiß. 
Reiſebeſchreibung iſt unter dem ° Titel, 350 
En Sibbub Haolam im Druck; „es iſt aber in? 
gewiß, ob fie von Petachia ſelbſt, oder einem feiner Br 
der gefchrieben worden , —— nicht ſelbſt in dem 
Werte redet. | RE 
j Au og aber. “ —— 
—X Peregrinatio R Petachiae Ratisbonenfiit 
Hebr. & lat. interprete Joh. Chrifo. Wagenfeil. 
" in Eiusd. Exerecitationibus: varii PR, 
Altorf. 1697. & ibid. 1719. No. 4 
Dieſe Ausgabe iſt von Blaſ. Ugolino von ViTomd 
Autiquitatum Sacr. einverleibet worden. 


et 


Er, in), 187%. - EIER, 


1552 & Petrus, 


Zuverläff. Nacht. Th. IV. S284 
Leben und Schriften. 


etrus, mit dem Beynamen Cellenſis, von der Abtey 
Mouſtier la Celle in der Vorſtadt von Troyes, die er 
im J. 1150 erhielte, war von einem guten Geſchlecht in 
Champagne entfproffen, und in dem Kiofter S. Martin 
des Champs bey Paris in den Benedictinerorden getreten. 
Won der obigen Abtey wurde er im J. 1162 nad) Rheims 
in, die. Abten des h. Remiglus verſchet, und ı1$ı zum Bis 
{hof zu Chartres erwählet. Er genoß diefer Würde nur 
fünf Jahr, und ftarb 1137. Er ftand wegen feiner Se 
iehrſamkeit und Froͤmmigkeit in Anſehen. Seine ost . 
gen find: 
1i. Epiftolarum libri IX. = 
2. liber de panibus, ift myſtiſch. 
"Mofici tabernaculi myfticae & moralie ex- 
voktionis libr? duo. 
, Liber de conltientia. | | 
5. “de difeiplina clauftrali. © 
6. Sermones XCI. Die bey, feinem derautate 
und Du Pin wenig Beyſall u” | 
Ausgab : 
Petri.abb. Cellenfis -- ni omnia, colledta in 
unum exlibris tumeditis, tum MSS. Cura & flu- 
dio unius e S.Mauri congregatione. monachi Be- 
nedictini. Pariſ. Lud. Billaine, 1671. 4. 1 
Der Herausgeber it Ambrofius Janvier. Ma— 
billon hat die Vorrede dazu gemacht, und darin von dem 
geben und Schriften des Petrus Nachricht ertheilet. 
Man har diefe Ausgabe in der gr PP. max. Lugd. 


To.Xxull. p. 636. nachgedruckt. 
-libri 
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übri IX epiftolarum. Item Alexandri TIL 
Papae , ad Petrum eundem & alios, epiftolae LVI. 
Parifis, Seb. Cramoily, 1613. 8. | 

dJacob Sirmond iſt Herausgeber, und hat am Ende 
einige Anmerfungen hinzugethhan. Sie BR ſich auch 
in dem To. Ill. Opp. 7. Sirmondi. 


DCCCKIV. 


Guilielmus. 


lebt noch im J. 1188. 
Soest Nacht. Th. IV. ©. 286. 


Beben und Schriften. _ 
Gellemus Tyrius, ein beruͤhmter Geſchichtſchreiber, 
wird fuͤr einen Syrer gehalten. Er befand ſich im 
J. 1140 in den Knabenjahren, und hielte ſich im J. 1162, 
den Wiſſenſchaften obzuliegen, jenſeits dem Meere in Jauca 
oder Frankreich auf. Durch des Koͤnigs Amalricus Vor⸗ 
ſchub erhielte Wilhelmus im J. 1167 das Archidiaconat 
an ber Kirche zu Tyrus. Derſelbe machte ihn auch zu 
feinem Ganzler , nachdem er den föniglichen Prinzen Bals 
duinus einige Zeit unterwieſen hatte. Im J. 1174 gelan 
gere er zum Bisthum zu Tyrus, und wurde auch nach 
der Einnahme von Syerufalem im J 1188 nad) dem Occi⸗ 
dent geſchickt, Huͤlfe daſelbſt zu ſuchen. Er ſchrieb hi-. 
ſtoriam rerum in partibus transmarinis geſtarum, 
oder hiſtoriam belli ſacri, von ber Zeit der Nachfol— 
ger des Mahomets , vornemlidy aber vom J. top big 
1184 in drey und zwanzig Büchern, wovon das lejte 
body faum angefangen iſt. Wilhelmus hat fid) dadurch 
ben Ruhm eines gelehrten, zierlichen, Elugen, wahrhaf⸗ 
tigen und pragmatiſchen Geſchichtſchreibers erworben. 
- Öffff Aus 


1554 | Guilielmus. 


Ausgaben. 

Belli ſacri hiſtoria, libris XXIIT comprehenl, 
de Hieroſolyma, ac terra promiſſionis, adeoque 
univerſa pene Syria per Occidentales principes 
Chriftianos recuperata: narrationis [erie usquei 
resnum Balduini quarti, per annos L | 
continuata, Opus mirabili rerum feitu dignifh- 
marum varietate refertum , ac hiftoriae ftudiolis 
ut iucundifimum , 1ta & utilifimum futurum: | 
ante annosquidem circiter quadringentos conleni- 
ptum , nuncque primum doctiflimi viri Prliberi 
Peyffenoti opera in lucem editum. Gubielmo Dyri 
metropolitano quondam erchiepifcopo, ac. zegi } 
eiusdem cancellario, autore. Bafıleae, per Nie | 
Brylingerum & Joannem Oporinum, 1549. | 
Martio. fol. 1 

Es befindet ſich in dem Exemplar, das ih vor mie 
Habe, des oh, Herolds Fortfegung bes Werts h | 
fechs Büchern, die eben gedachter Phil. Ponffenot ger 
aus gegeben hat. Das Yahr des Druds ift nicht ang 
merket. Ich Tan alfo nicht fagen, ob fie auch noch im 
J. 1549, wie das Hauptwerf gebrudt worden , oder od 
es die befonders herausgefommene Ausgabe, Baſch, 
1560, oder auch der Anhang der Ausgabe des Milhels 
mus von 1564 ift. Herolds Vorrede ift XV Cal Se- 
ptemb. 1549. unterzeichnet, Das Leben des Wilheß 
musjvon Herold, das bey der Ausgabe 1564 ftehet, br 
findet ſich bey der Ausgabe ‚welcher ich mich bebiene, nid. 

-- hiftoria rerum in partibus transmarinis ge 
ftarum a tempore fuccefforum Mahumeth, usque 
ad’annum domini, 1184- 


“ inter Bongarfii Geftadei per Francos, B 625. HN 
u we rn „DEE 











’ 
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DCCCXV. 


Placentinus. 


geſt. im J. 1192, 
Suverläffige Nacht. Th. IV. S. 288. 


Leben und Schriften. 
gylacentinus, der ältefte Lehrer des römifchen Rechts in 
Frankreich, ſol aus Montpellier gebuͤrtig geweſen ſeyn. 
Er begab ſich in der beſondern Abſicht, dieſes Recht zu 
erlernen, nach Bologna, in den Unterricht des Irnerius, 
und ſeines Schuͤlers Martinus, und eroͤfnete im J. 1166 
in ſeiner Vaterſtadt ſelbſt eine Schule der Rechtsgelahrheit 
mit dem groͤßeſten Erfolg. Dieſes gab ihm Muth, ſich 
auch in Schriften zu zeigen, und er hatte das Gluͤck, die 
Buͤcher der andern Juriſten, und beſonders eines gewiſſen 
Rogerius, um ihr Anſehen zu bringen. Es ſind von ihm 
vorhanden: 
I. Summa inftitutionum Juſtiniani, welche des 
Rogerius ſeine vergeſſen machte. 

2. Commentarius ih Tit. de regulis iuris. 

9. de varietate adtionum libri VI. die als einzelne 
Werke nad) ihren Titeln, ı) de rerum vendicätioni- 
bus, 2) de perfonalibus adtionibus, 3) de 
iudiciis, 4) de expediendis iudieiis, 5) de ſena- 
tus confültis, 6) de accufationibus publicorüm 
iudiciorum, angeführet werden. Nic. Rhodius fa, 
get, daß fid) Ko mit des Placentinus Federn geſchmuͤ⸗ 
det babe, PER 
Ausgaben. 

Placentini iurisconfulti vetuftifimi in Summam 
Inſtitutionuni five elemientorum D. Juſtiniani ſa- 


öffff > era. 


15566. Placentinus, Theodorus. 


eratiff. principis, nunc denuo recogmiti, librillll 
Eiusdem de varietate actionum libri Vi. Lugd. ap. 
Jo. Frellaeum & Guil. de Guelques, 1536. 8. 

Der Herausgeber nennet fih Nicolaus Rhodius. 
Der Cat. Bibl. Thuan. erwaͤhnet ©. 222. einer Ausgakt 
von Maynz, 1535. fol. von welcher die angezeigte Lioner 

wie ich glaube, ein Nachdrud iſt. 
in ſummam inftitutionum libb. IV, Fiud 
de varietate actionum libb. VI. Acc. Rogeriicon- 
— de diverſis praefcriptionibus. Mogust 
1537. fol. 
TS Cat. Bibl. |. P. de Ludwi „ P-457- 
‚ — & Buigars in Tit. de res iuris, exemer 
datione %. Campii. Colon. 1587. 8. 
| ©. Cat. Bibl. Thuan. p.219. 
. -- de varietate adtionum a Nic. Rhodio editus 
Mogunt. 1530. 8. 
©. ibid. p.228. 

de actionum varietate, De adtionibus perl 

nalibus. 
in Oceano iuris, Vol.4. p. 39. 
-- de iudiciis. 
ibid. Vol. 3. p. 92. 

— de fenatus confultis. 
bbid. Vol. 1. P.134. 

«- de accufationibus publicorum iudiciorum 
 dbid. Vol, 14. p. 2. 


DCCCXVI. 


Theodorus. 
lebt noch nach dem J. 1192. 
Zuver⸗ 


Anno. Chr: 12, 1557 


Zuverläffige Nachr. Th. IV. S. 290. 

Leben und Schriften. 
heodorus Balfamon, ein des Kirchenrechts vortreflich 
 erfahrner. Grieche, aus Conftantinopel, befleidete da: 
ſelbſt die anfehnlichften Würden eines Diaconus an det 
großen Kirche, eines Nomophylax, und Chartophylar, 
und Probfts der Kirche der h. Jungfrau zu Blanchernä. 
Er wurde auch zum Patriarchen von Antiochia ernant, 
don welcher Würde er aber nicht Beſitz nehmen fonte, weil 
fid) diefe Stadt in den Händen der Sateiner befand. So 
mufte er auch fehen, daß die Hofnung , die ihm zum Pa⸗ 
friarchat zu Conftantinopel gemacht worden war, nicht in 
die Erfüllung gieng. In der Zeit feines Todes herrſchet 
eine große Verſchiedenheit. So viel ift gewiß, daß er 
noch nad) dem J. 1192 gelebt hat, da er feine Scholia ia 
Canones dem Patriarchen Georgius Eiphilinus zu Con: 
ftantinopel dediciret, der im J. 1192 zu diefer Wuͤrde ge 
fommen, Die gedachten | 


1. Scholia in Canones Conciliorum patrum- 


que , und Photii Nomocanonem hat er auf Befehl 
des Kaiſers Manuel Comnenus und. des Patriarchen 


Michael noch vor dem J. 1177 zu fihreiben unternommen, 


und nad) dem J. 1192 vollendet. Die übrigen Schriften 


unfers Theodorus find 

2. Conftitutionum imperatoriarum de rebusec- 
clehiafticis libri III. ex ı)codice, 2) digeſtis & 
inftitutionibus, 3) ex Novellis. 


. Refponfa varia & imperatoria edicta caufas 


ecclefiaftieas fpecdtantia. | 
4. Refponfa ad quacftiones LXIV canonicas , 


Marci Alex. Patr. 
- 5. Meditationes five refponfa varia ecclefia- 


ftica. Sffff 3 6. Epi- 


“ 


\ 


1558 Theodorus. 
6. Epiſtolae II. de jejuniis, & raſophoris. 
Ausgaben. 

Theodori Balfamonis Expoſitio ſacrorum & ä- 
yinorum canonum, fandtorum & celebratifimo- 
rum Apoftolorum, & fanctarum oecumenica- 
rum fynodorum, ac etiam localium feu particu- 

larium, & religuorum fandtorum patrum. Oder 
nad) dem Haupttitel x Canones SS. Apoftolorum, 
conciliorum generalium & provincialium : San- 
&torum patrum epiftolae canonicae: Quibus pra- 
fixus eft, Photii Conftantinopolitani patriarchae, 
Nomocanon -- Omnia comnıentariis ampliffimis 
Theodori Balfamonis explicata; & de graecis cot- 
verfa Gentiano Herveto interprete. E bibliotheca 
o. Tilis Briocenfis epifcopi. Acceflit hac editione 
Graecus textus ex codicibus manufcriptis erutus, 
& cum Latino locis innumeris emendato com- 
ratus. Lutet. Parif. typ. reg. 1620. fol. 
Die uUeberſetzung ift bisweilen mit des Heinrich Ag 
[aus Ueberfegung interpolirt, weil die griechifchen Codices 
die bey diefer Ausgabe gebraucher find, vollftändiger mo 
ren, als derjenige, wornach Hervetus feine Lieberfegung 
gemacht hatte, Aber auch diefe hatte bisweilen Stellen, 
welche in des Herausgebers griechifhem Exemplar nic 
waren, und biefe Lücken find aus Baticanifchen Handſchriſ⸗ 
ten ergaͤnzet worden. Eben dieſe Scholia har Guil 
Beveregius in feinem Synodico, ober Pandedtis ca- 
nonum, Oxon. 1672. aus drey Handſchriften vollſtͤn 
diger geliefert. | 
„= Scholia in Photii Nomocanonem. 
©. ben Art, Photius, S. 1231. 


F Anno Chr. 1192. | 1559 


eceleſiaſticarum conſtitutionum colledtio, 

quae iam pridem a Joan. Leunclavio tub Paratitlo- 
rum nomine latine edita eft an. M.D.XClil. Nunc 
vero graece primum in lucem prodit, ex duobus 
antiquis codicibus MSS. inter fe collatis, una cum 
erusdem Leunclavii verfione, & duobus Notato» 
rum libris. Carolus Annibal Fabrorus hanc tra- 
lationem cum graecis codicibus contulit, emen- 
davit, & notas adiecit. 

in G. Voelli & H. Fuftelli Biblioth, iur. can. 

To.Il. p. 1217. 19q. 

“== Refponfa varia. Gr. cum verfione latina 


Enimundi Boneſdii. 
in Eiusd. Jure orientali, lib, I. Parif, ap. H, 
Steph. 1573. 8. 


= eadem. Gr. & Lat. Ä 
in Fo. Leunclavii Jur. Graeco -Romani, libri Il. 
— Reſponſa ad quaeſtiones LXIV. canonicas, 
ae Alexandrini, Marci. Graecee, cum 
verfione Enimundi Benefidii. 
in Eiusd, Jure Oriental. lib.3, 1573. ap H. 
Steph. 
- eadem, Gr. & Lat. 
in $. Leunclavii JareGraec. Rom. lib. 5. P. 362. 
-NMeditata, five — Gr.& Lat. 
ap. Leunclav. lib. 7.P-4 
— Epiftola de jejuniis, Gr e he codd. Bibl. 
reg. cum verſione latina. 
in 9. Bapt. Cotelerii eccleſ. graecae monu⸗ 
ment. To.ll. p. 492. 
- de ralo _ Gr. & Lat. 
ap. c, To.Ill. p. 477. | 
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, Decexvin . 
Henricus. 


| im J. 1193. | 
Zuverlaͤſſige Nacbricht. Th. IV. ©. 294. 


Leben und Schriften. 
F —— Septimellenſis, von Settimello einem 
Flecken im Florentiniſchen, legete ſich in ſeiner Jugend 
zu Bologna auf die Wiſſenſchaften, und beſonders die 
Poeſie. Er hatte als Geiſtlicher eine gute Pfarre, um 
die er aber durch ben Bifchof zu Florenz gebracht , und 
Damit in die größefle Armuth gefeget wurde. Diefer-Zus 
ftand gab ihm zu einem elegifchen Gedichte in wier 
‚Büchern, de diverfitate fortunae & philofophiae 
confolatione, Anlaß, das er in den Jahren zıgı und 
1192 gefchrieben, | 


Ausaaben. | 

Henrici Septimellenfis Elegia de diverfitate for- 
tunae & philofophiae confolatione. (edente Chr. 
Daumio.) ſ. L& a. (Chemnitii, 1684.) 8. 

©. Cat. Biblioth. Val. Ern.Loefcheri. P. 3,p.96, 
Die leſearten und Anmerkungen , welche Daum zu 
biefem Dichter verfprochen,, find nicht erfchienen. 

-- Elegia de diverfitate fortunae & philofo- 
phiae cognatione , e Codd. MS. Helmfladienfi & 
Guelpherbytano , cum varietate ledtionis. | 

in Pol. Leyferi Hift. poet. med.aev.p. 453. fgg. 

-- de diverlitate fortunae & philofophiae con- 
folatione. Arrighetto , ovvero trattato contro 
all’ avverfitä della fortuua, di Arrigo da Serti- 
mello. (da Domen. Mar. Manni) Firenze, 1739, 4 

©. Bibliotheque italig. To. VII, p. 267. 


Anno Or. 1192: ° | «1561 


Die Ueberfegung bes Werfs wirb — hundert 
Jahre jünger gehalten, als die Urfchrift. Man rechnet 
fie unter die Mufter der iralfänifchen Sprade. Den 
Terxt diefer Ausgabe hat oh. Dominic. Manfi mit ei⸗ 
ner Handſchriſt zu Lucca verglichen, und die Abweichun ⸗ 
‚gen am Ende feiner Ausgabe von J. A. Fabricii Bibli- 
oth. lat. med. & inf. aetatis drucfen zur 


DECCKVI. 
Bohadin. 


lebt noch nach dem J. 1193. 
Alb. Schultens in praefat. 


Leben und Schriften. Ä 

Behadin Sohn des Sjeddad, ein beruͤhmter * 

ſcher Geſchichtſchreiber, ſtand bey dem egyptiſchen 
Sultan, Saladin, in der hohen Wuͤrde eines Kadi, % 
Mufti, und in großer Vertraulichkeit. Er hat das £ 
ben diefes Saladins, als ein Augenzeuge, befchrieben, 
jedoch nur hauptfächlich die Gefchichte des Krieges mit 
den Chriften , worin das Koͤnigreich von Jerufalem zu 
Grunde gerichtet worden, mit einer Ausfuͤhrlichkeit beärz 
beitet. Cs giebt fein Werk den chriftlichen SGefchicht- 
ſchreibern, die von diefem Kriege Nachricht gegeben ha⸗ 
ben, großes Sicht, und ergänzet ihre Gefchichte In vielem 
Stuͤcken. Bohadin ſchließet fein Buch mit dem Tode 
des Sultans, der im %. 1193 erfolgt iſt. 

Ausgaben, 

Vita & res geftae Sultani, Almalichi Alnaſiri, 
Saladini, abi Modaffiri Jofephi F. Jobi. F. Sjadſi. 
Audtore Bohadino F. Sjeddadi. Nec non Excerpta 

Ffff f 5 ex 


162 Bohadin. Euſtathius. 

ex Hiftoria univerfali Abulfedae, easdem res ge- 
ftas, religquamque hiftoriam temporis , compen- 
. diofe exhibentia. Itemque Specimen ex Hiftoria 
maiore Saladini, grandiore cothurno confcripta 
ab Amaddodino \fpabaneni. Ex MSS. arabicis 
"academiae Lugduno - Batavae edidit, ac latine 
vertit Albertus Schultens. Accedit Index commen- 
tariusque geographicus ex MSS, eiusdem Biblijo- 
thecae contextus, Lugd. Bat. S. Luchtmans , 


1722. fol. 
I * DCCCXIX. 


Euſtathius. 
lebt noch im J. 1194. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©.296. 
Leben und Schriften. 

ſtathius, aus Conſtantinopel, war anfänglich Moͤnch 
in einem Kloſter in der Mähe der Kirche des heil, 
Florus, darauf Magifter fupplicum- libellorum;, 
Magifter rhetorum , und ferner Diaconus an der 
Hauptfirche zu Conftantinopel, um das J. 11585. Man 
wählete ihn nachmals zum Bifchof zu Myra in Iycien 5 
ehe er aber noch diefes Amt antrat,‘ wurde er auf Befehl 
des Koifers Manuel Comnenus durd) die Synede zum 
Erzbiſchof zu Theffalonich verordnet. Im J. 1185 hatte 
er eine befondbere Gelegenheit feine Klugheit und Faͤhigkeit 
in Staatsangelegenheiten, und feine Beredſamkeit zu zei⸗ 
gen, da Theſſalonich durch die Sicilianer eingenommen 
wurde. Cr befänftigee ihre Wurh , und wandte ihre 
Graufamfeit von feiner Heerde ab. Seine übrige ausger 
breitete Gelehrſamkeit und Einficht in bie Theologie und 
Phi" 


Anno Chr. 1194. 1563 


Philoſophie der alten griechiſchen Dichter erhellet aus fele 
nen Auslegungen über den Homerus, und den Erdbe⸗ 
fihreiber Dionpfius, Andere feiner Schriften find noch | 
ungedrudt. Unter denfelben ift Oratio ad eos qui in 
templo erant Sancti Myroblyti (Demetrii) inprin- 
eipio indictionis Anno 6702 (Ch. 1194). Diefes 
iſt zugleid) das fpärefte Datum in der Gefchichte des Eu⸗ 
ſtathius. Einige haben ihm auch die Liebesgefchichte 
vom Iſmenias und der Iſmene zugefchrieben. Der 
Derfaffer derfeiben aber war ein Egyptier, und magnus 
chartophylax. Sein Zeitalter ift nicht beſtimmet, und 
er heißer auf KHandfhriften auch Eumathius*). 
Ausgaben. 

Eusadıs dexiemioxons Yeonerovmns rapendo- 
Anı Eis nv 'Ounes "TAuder. Romae, 1542. »- dis 
Tv 'Odvereiev. ibid. 1549. - Index Match. Devarii. 
ib. 1550. fol. 

Der erfte Band ift mit größerer Schrift gebrucker, als 
die übrigen. \ 

Euftathit — Commentarii in Homeri Iliadem. 
“ Alexander Politus nunc primum latine vertit, re- 
cenfuit, notis perpetuis illuftravit. Accedunt 
notae Antenii M.Salvini. To. I- III. Florent. 1730- 
1733. fol. | 

- Commentarii in Dionyfium Periegetem 
Graece. 

©. oben, ©. 238. 

-— Commentarii in Dionyfium Periegetam 3 
Alexandro Polito interprete, Colon. Allobr. haer. 
Cramer, & fr. Philibert , 1741. 8. 


Euftatbii de — & Iſmenes amoribus li» 


Ä bri XI. 
®) Fabrsc, B. G. Vol, VI, p.708. 


564° Euſtathius. Ebnbitar. 


briXI. Gilberrus Gaulminus primus Graece ex 
regia Bibliotheca edidit, & Latine vertit, Lutet. 
Parif. Hier. Drouart, 1618. 8. 


DCCCXX. 
Ebnbitar. 


geſt. im J. 1194. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. S. 298. 
Leben und Schriften. 
Ebnbitar Eben Bitar, Embitar, Ibun El Bai— 
tar, ein arabiſcher Arzt und Kraͤuterkenner, aus Ma. 
daga in Spanien ‚that große Reifen durch Africa und fait 
garz- Afien, und trat auf der Kücreife zu Cairo in die 
Dienfte des Sultans, Saladin, nad) deffen im J. 1193 
erfolgten Tode er nad) Malaga zuruͤckkam, und 1197 ftarb. 
Er hat ein Werf in drey Theiten, de virtutibus herba- 
rum, de venenis & metallis, und de animalibus 
nach dem Alphabet gefchrieben binterlaffen , aus weichem 
fein Tractat de malis Jimoniis, der in das lateinifche 
überfeßt im Druck it, ein Süd zu fenn ſcheinet. 


Ausgabe. 

In Ebenbitar tractatum de malis limoniis com- 
mentaria Pauli Valcarenghi. Cremonae, P. Ric- 
chini, 1758. 4. | 

In diefer Ausgabe ftehet ber Tert dreymal, nach ber 
Venetianifchen 1583 und Parififchen 1602 gedruckten Aus: 
gabe, und der Handfchrift, wornach die Cremoneſiſche 
Ausgabe 1758 gemacht worden, wegen einiger Verſchie— 


denheiten, die ſich unter ihnen finden. 
| DCCCXXI. 


u 6565 
DCCCKKE 


Gualterus. 


im J. 1197. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. S 299. 
Leben und Schriften. 
Gatteru⸗ Mapes, ein Englaͤnder, war Hoſcaplan 
7 bey dem Könige Heinrich II. und Chorherr zu Salis- 

burn, im J. 1196 aber Präcentor zu Lincoln, und 1197 
Archidiaconus zu Oxſord. Er Bielte fich in_gemiffen An» 
gelegenheiten eine Zeitlang zu Rom auf, und lernete das 
ſelbſt den Verfall der Geiftlichfeit Finnen, die er nachges 
hends in verfchiedenen Gedichten mit lebhaften Farben 
fhätderte und beftrafte. Ihre Auffchriften find : | 

ı. Apocalypfıs.Goliae pontificis ſuper corrupto 
ecclefiae flatu, | * 

2. Sermo Goliae pontif. ad praelatos impios. 

3. Sermo alius, ad praclatos. % 

4. Golias ad facerdotes Chriſti. 

5. Praedicatio Goliae. 
S. de his quae regnant in Romana curia. 

7. in Romam. 
8. Excommunicatio Goliae. 

9. Planctus fuper epilcopis. Ä 

ı0. Querela adPapam, praelaturas & bona ec. 
clefiaftica teneri ab indodtis, avaris & ignavis ven- 
tribus. 

u. de mundi miferia. | 
Verſchiedene andere von feinen Verſen find noch ungen 


druckt. 


—— — 


1566 Gualterus. Petrus. 


Yusgaben. 
Gualteri Mapes poemata varia. 
inter Varia doctorum de corrupto ecclefise 
ftatu poemata, ed.‘ Martb. Flacio. Bat. 
1556. 8. rec.1. 1.1754. 8. 
poemata varia. 
in Wolfi Let. memorab. To. I, p, 430. ed. 
 1&To. I. 354. ed. II. 
Sind nur die fechs erften Stüde, 
— querelaad Papam. Ecod. MS. Bibl. acad. Lipf 
ap. Leyfer. 1. c. p. 779. 
- Diejer Abdruck iſt richtiger, als des Flacius. 


DCCCXXII. 
Petrus, . 


geft. im %. 1200, 
Zuverl. Nacht. Th. IV. ©. 301. 
Leben und Schriften. 

Ptus mit dem Beynamen Bleſenſis, von feinem Ge 
burtsorte Blois in dem Kirchenfprengel von Ehartres, 
fegte den Grund der Wiflenfchaften zu Paris, und lemett 
Die Rechte zu Bologna, Im 5.1166 fam er mit dem 
Eanzler Stephanus , Grafen von Perche, nach Sickien, 
und wurde Informator des jungen Königs Wilhelm, AL 
fein der Neid nöthigte ihn , im J. 11609 dieſe Stelle zu vers 
laffen. Er fam darauf nach England, und wurde ben 
K. Heinrich II Secretarius, und in derfelben Würde von 
der · Königin Eleonora , und-dbem-R.-Richarb beybehalten, 
Sm %.1175 erhielte er das Archibiaconat zu Bath, deſſa 
er aber in feinen lejten Lebensjahren beraubet wurde, Man 
machte ihn dafür zum Archidiaconus zu Londen, wo er Ehrt 
und wenige Einkünfte harte. Er fehnete fich wieder nad 
. Sranf: 








Anno Chr. 1200: 1567 


Frankreich, ftarb aber, ehe er feines Wunfches gemähree 
wurde, im J. 1200. Unter den vorhandenen Schriften 
bes Petrus ftehet eine Samlung von Hundert und drey 
und achtzig Briefen von verfchiedenem Inhalt oben an, 
Sie ift von ihm felbft zufammen getragen , und dienet vera 
fihiedenes zur Geſchichte diefer Zeit daraus zu lernen. 
Martene hat noch zween vorhin ungedruckte Briefe befane 
gemacht. Außer denfelben bemerfe ich noch folgende Bücher: 
2, Sermones LXV, 
3. Inftructio fidei, für den Sultan zu Iconien im 
Dramen des P. Alerander IH, im %,1169 gefchrieben, 
4. Canon epifcopalis. 
5. Tractatus de amicitia Chriftiana, Befand ſich 
fonft unter den Werken des Caffiodorus, 
6. de charitate Dei & diledtione proximi, ift 
die Zeige von dem vorhergehenden. 
7. Liber contra perfidiam Judaeorum. 
8. Tractatus Quales funt. Cine Klage über die 
böfen Biſchoͤfe. | 
g. Tr. de euchariftia metricus rhytmicus. 
10. Continuatio hiftoriae Ingulphi Croylanden- 
fis usque ad a. ın$. 

Ausgaben. 
„Petri Bleſenſis opera, ope & ſtudio Foannis 

‚ Bufaei — ex pervetuftis bibliothecis nunc primum;; 
in lucem producta, ac innumeris mendis.colla- 
tione aliquot eodicum MSS. emaculata, variisque 
lectionibus, notis, praefationibus & indieifaus 
illuftrata. -Quorum omnium elenchum pagina 
proxima repraeſentabit. Moguntiae, Jo. Albi- 

nus, 1600. 4. | a — 
paralipomena opufculorum , & Soannis 
ni 0... .t Trithes 


De Ai 
Io os 


1568 Petrus. 
Trirbemii „ aliorumque in typographeo Mogun- 
tino editorum a Joanne Bufaeo. Moguntiae , Balth 
Kippius, 1605 & 8. 

S. Cat. delaB.du R. Theol. Tom. J. p. 404- 

° _. opera omnia , ad fidem manulcriptorum 
cödicum emendata, notis & varlis monumentis 
_ iNuftrata editio nova, in qua nonnulla eiusdem 
auctoris opulcula hadtenus inedita, nunc primum 
prodeunt. Praefixa eft huic operi vita auctoris, 
ei eis epitölis, & ex pluribus maxime Anglicis 
Scriptoribus. concinnata. Parifiis, Sim. Piget, 
1667. fol. | | 

Der Herausgeber ift Petrus de Guſſanvilla, und he 
des Buſaͤus Ausgabe zum Grunde gelegt, aber die i 
derſelben fehlende Stüde ausdes ac. Merlins Ausgabe 
Pıris, 1519. fol. dazu gethan, und fie mit zween neuen 
Tractaten , 'de utilitate tribulationis, und Quaks 
ſant, vermehret. Ale find mit Handſchriften verglicyen wer 
den bis auf die Serimones , doch ft Sermo 75 neu hin 
gefommen. Es find aud) des Buſaͤus Noten benbehat 
ci, Am Ende ſtehet Appendix continens charts 
quorundam epifcoporum & regum, quae confer 
runt ad elucidationem epiftolarum Petri Bleſenſ 
&notarum. Dieſe Ausgabe ift in der Bibl. PP,ma. 
Lugd. To. XXIV. nachgedruckt. 

Epiſtolae IIf. 

© in A. Du Cheſne SS. hiſt. rer. Franc. To.IV. p4& 

: =. Epıftolae ſelectae ad Siculos, 

in F.B.Garufii Biblioth. hiſtor. Sicil. To.l, p.47 

DCCCXXII. 

Nigellus. 


a um das J. zaoe, 





Sum 


Anno Chr. 1200, 1569 , 
Suverläfige N Flate. Th. IV. S. 306. - 
n und Schriften. 
Sypiselus *) de , ein enalifher Moͤnch, und 
Präcentor zu Canterbury, lebte ‚unter dern König 
Richard I und Johannes, „und fehrieb ein fatyrifches Ges 
dicht ımter dem Titel, Brunellus, oder Speculum 
ſtultorum, darin ein Efel vorgeftellet wird, der feines 
kurzen Schmwanzes los ſeyn, und einen — an deſſen 
Stelle haben will. Unter dieſem Bilde verſtehet der Ver⸗ 
faſſer einen Mönch, der mit feinem Stande nicht zufrie⸗ 
ben ift, und nach einer Abten ftrebr, wobey überhaupt die vers 
dorbene Geiſtlichkeit mit einer fcharfen Lauge begoffen wird, 
Ausgaben. 

Speculum fultorum. f. De afıno afininos mo- 
res atque ingenium contra naturam exuere emule 
- narratio, | 

in Praxi iocandi. Francof 1602. 8. p. 258. 

©. Polyc, Leyferus Hiſt. poet. med. aevi, p. 753. 

"Brunellus Vigeli, & vetula Ovidii.Seu opufcula 
duo auctorum incertorum: prius quidem Vigelli, 

ui fertur, fpeculum flultorum; pofterius vero 
libri tres de vetula Ovidii, falfo fic didti: Ambo 
ante duo prope fecula iundtim publicocharactere 
Coloniae excufß, nunc vero demuo ex illuftri 

ati Saxoniae inferioris bibliotheca deprom- 
Da atque e vetufto exemplari in hanc minufcu- 

am compagemBona fide confirmata, ‚Anno 1662. 
Wolferbyti typis Sterniis. 8. ze 


DCCCXXIV. 
Radulphus. 
im J. 1200, 


) Wor aus Vigellus gemacht worden. 
©9998. 


1570 e Raduſphus. J 
Guil. Cave Hiſt. Lit. S8. eccl. To. V. p. 249. 
‚A. Fabricii Biblioth. Lat. ‘med, aet. h. v. 
ho. Tanner Biblioth. Britann. Hibernica. v. Dieerd. 
Beben und Schriften. 

Redulphu⸗ de Diceto, ein Englaͤnder, der aus Liebe 
zur Gelehrſamkeit große Reiſen gethann, beklei—⸗ 

dete verſchiedene geiſtliche Aemter, bis et im J. 1183 De 

chant von der Paulskirche zu London wurde. Er iſt durch 

verſchiedene hiſtoriſche Werke beruhmt geworden, alsz 

. 1. Abbreviationes chronicorum ab initio mundi 

usque adannum 1193, die aber hur vom 5,589 an ges 

brude find, — 

2. Imagines hiſtoriarum vom J. 1148 bis 1200, 

3. Hiftoria compendiola de regibus Britonum 

usque ad a. 689. und einige andere Dinge, bie un, 

. ter den Ausgaben vorfommen 


K , usgaben. | u | 
Radulphi de Dicero- abbreviationes chronico- 
zum & Imagines hiftoriarum: nünc primum edi- 
tae ex MSS. cödicibus fideliter collatis. 
in Rog. TwysdenHiftoriae A hglican. Scriptor.X, 
Lond. 1652. fol. p 425-710, | 
-- Hiftoria compendiola de regibus Britonum, 
in Tho. Gale Hift. Britann. Scriptorib. XV, 
. Oxon. 1691. P:551-506s :; _ 
Indiculus de Jucceflione archiepifcoporum 
Cantuarienfum, & a quibus apoftolicis pallia ſu- 
fceperunt.. | N 
in H. Wbarton Anglia S. To. I. p. 87: 
-- Hiftoria de archiepifcopis Cantuarienfibus 
a prima ſedis fundatione ad annum 1200. 
ibid. To. Il. p. 675. | 
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Anno Chr. 1200. : 7 1571 
Beide Stüde find aus des Radulphus — de 
—— — — 
F PCCCXXV. 
Suatgens. 


vor dem J. 1201, 
Zuverläffige Nachicht Th. W. S. 303. 


Beben und Schriften. 
6" ualtherus, oder Philippus Gualtherus war aus 
Ryſſel gebuͤrtig, wird aber nicht von dieſem Orte 
beygenamt, ſondern von Chatillon, de Caſtellione. 
Er iſt mit einem andern Manne dieſes Namens verwech- 
ſelt worden, der Biſchof zu Magalone geweſen. Una 
„fer Schriftſteller war Probſt an der Domkirche zu Dornick. 
Seine Lebzeit iſt nicht völlig gengu beftimmer. Gualthe⸗ 
rus bat ein Heldengedicht von Alerander dem Großen 
‚gelchrieben , das er dem Erzbifchof zu Rheims, Guie 
lermus, zugeelgnet, der die Würde bis in das oben 
angegebene Jahr bekleidet hat, Das Gedicht beſtehet 
sus zehen Büchern, und die Anfangshuchftaben derſel⸗ 
ben machen den Namen des Biſchofs aus. Gualtherus 
folget darin vornemlich dem Curtius, deſſen Worte er fo 
gar nachahmet, daß er zur Verbeſſerung deſſelben dienen 
kan. Sein Gedicht wurde ehedem ſo bewundert, daß 
man es in den Schulen ſtatt der alten Dichter las und er⸗ 
klaͤrte. — dieſem Werke legt man dem Gualthe⸗ 
rus noch bey: 
2. libellos III — Judacos, bie Geſpraͤchs⸗ 
weiſe geſchrieben find, und 
„ . Tract. de trinitate. 
Ggggg 2 Ans, 


572 Gnualtherus. Manus. 
* Ausgaben. 

— Galteri poetae clarifint, libri 
decem. Ingolftadii, excudebat in 1: 
Alexander Weiflenhorn ; 1548. 8. 

Der Herausgeber ift Oftwaldus von Eck, der An 

merfungen von feinem Lehrer M. Sebaftian Lind! bey» 
drucken laffen. Es ift dieſe Ausgabe aus einer Hand⸗ 
ſchrift gemacht. Die Ausgabe, fo 1513 zu Strasburg 
berausgefommen ift, bat unfet Herausgeber nicht zu ſe⸗ 
hen bekommen koͤnnen. 

Alexandreis, five geſta Alexahdri Magni libris 
x compreheniä, ta Gualtero de Caftellienei: 
in lucem edita opera Arhanafii Gugger ,S. Gall 
"monachi. In monafterio S. Galli, 1659. 12. 

S. Cat. de la B. du R. Bell. Lettr. To. I. p. 

libelli tres contra. Judaeos, in dialogi * 
mam conſeripti, ex MS. Cod. "Abbatise $ Evo- 
dü de Brana. 

inter Veteres aliquot Gall. & Belg. Scriptot. 

Opuic. facra, ed, Caf, Oudino. Lugd, B. 
1692. $. 

-„ liber de trinitate. Eruit, & communicavit 
ex MS. cod. inclyti Monaftetit ad S. Petrum Salis- 
burgi Ord. S. Bened. P. Michael Boeckn. | 

in B. Pezii Thef. anecd. ‚sovil, To. I. p.2. 


p- St. | 
Decexxvi 
Alanus. Zn 
geb, um das J. 114; gefl, I 120%, - 
F Zuwet⸗ 


‚ Amo Ohne 193 1573 
Zisverl, Nachricht. Th. IV. ©. 310. 
Leben und Schriften. : 


5 


Irlanus, ein angefehener Schriftfteller des zwoͤlften Jahr⸗ 
hundergs, der mit dem Titel Doctor univerlalis 
beehret worden, mar zu Ryſſel in Flandern ohngefehr 
um das J. 1114 zur Welt gefommen, und um rr2g/zW / 
laixvaux unter dem h. Bernhard in den Eifterzienferors 
en getreten, der ihn im J. 1140 zum erften Abt zu lg 
Kivour machte. Alanus ftand dieſem Kiofter bis rısz 
vor , in welchem Jahre er zum Bisthum Aurerre erwaͤh⸗ 
let wurde, das er nach einer funfzebnjäprigen Berwaktung 
Pape niederlegte, und ſich wieder nad) Clairvaux bes 
gab. Er ftarb in einem fehr hohen Alter 1203, Man 
hat folgende Schriften mit feinem Namen im Druck: 2 
ı. Commentarius in Cantica Canticerum. ad 
laudem beatiffimae Virginis Deiparae. 
2. Summa de arte praedicandi. 
3. Undecim Sermones von verſchiedenem Inhalt. 
i + Didtorum memorabilium, f. fententiarunı 
nn: 
5. De fex alis Cherubim. Die Srancifcanermönde 
fegen diefes Werk dem 5. Bonaventura bey. 
6. poenitentiale. 
7. Opus quadripartitum de fide catholica con, 
tra Valdenfes,: Albigenfes, & alios huius tempo, 
ris haereticos, Iſt nach der Kirchenverfamlung im 
$ateran und auf bes P. Alexander IIL Befehl geſchrie- 
ben, 
8.’ Liber de plandtu naturae, profa & carmine 
contra Sodomiae crimen. | | 
9. Anti Claudianus f. de oflicio viri in,omni- 
— Gg8883 bus 


1578 | Alanus. 


bus virtutibus perfecti carmen hexametrum li- 
bris X. 

10. Rhythmi duo, de incarnatione Chriſti, ud 
de caduca natura hominis. | 

ı1. Doctrinale minus, ſ. liber parabolarum, i 
elegifchen Verſen. | 
. 12. Vita S. Bernardi. 

“13. Commentaria in divinationes prophetica 

Merlini Caledonii. | 
14. Rhythmi contra amorem Veneris, 

.. 5. Didta de lapide philofophico.. 

16. Liber de naturisquorundam animalium, il 
das zweyte Buch von dem beftiario des Hugo von © 
Victor. | | 
17. Dearte, f. articulis catholicae fidei libri\ 

Ausgaben. | 

Alani Magni de Intulis - opera moralia, p- 
raenetica, & polemica, quae reperiri potuerunt. 
Qorum pleraque nunc primum ex. antiquis mi 
nutcriptis codicibus eruta, lucidantur; aliatyps 
olim edita ‚(collatione fadta cum exemplaribw; 
MSS.) correctiora, varieque illuftrata proferur- 
tur. Opera & ſtudio R. D. Caroli de Vıfch. Sub 
iundo generali ac locupletiffimo indice duplic; 
eoncionum videlicet, & rerum ac verborm: 
Antverp. G. Leeften & E. Gymnicus, 1654. lol 

Es enthält dieſe Samlung die eilf erften Warte de 
Alanus. 

Libri duocontra Judaeos& Mahometano. 
in Car. de Viſch Biblioth. Script. Ord. Ciſſcx. 


ꝑag. 4u1. ſeq. Col. Agr. 1656. 4. 





Dirk 


Anno Chr. 1203:° 2575 


Dieſe beiden, Bücher machen bie, zwey legten Bucher 
on. dent oben angeführten opere quadripartito.de fide 
olica- aus, und ftehen nicht in der, angeführten Sam⸗ 

der Werke bes Alanus. 
— Anti Claudiani.liber; Carmina ex libro de 
ı .naturae;, Rhythmi contra amorem Vene- 


. in ui Hitt, poetar. medii aevi, p. 1022. 
fegq. 

-. cyclopaediae. Anticlaudiani ſeu de officio 
viri boni libri, IX heroico carmine confcripti. 
erp. Joach, Trognaefius, 1011. 8. 
©. Cat.de la B.du R. BellesLettr. To. I, p. 397. 
Fabricius führer, auch eine Antroerpifche Ausgabe von 
1621 an. 

-- parabolae, &adeasdem Andr. Senftlebii no- 
tae philologicae: opufculum poftumum, Wratis- 
hv, typ. Coler. 1663. 8. 

7 &, ibid, To,ll.p. 169, i 
doctrinale ad, MS. Helmftad, atque editiones 
| $ recenfitum. 2 
in Leyferi hift. poet. med, aev. p. 1064. ſqq. 
Vita S. Bernardi. 

oben den Art. Bernhard. S. 1488. 

VI libri explanationum in praedictionesän- 

eanas Merlini. 

S den Art. Merlin, ©. 942. 

"= Didta de lapide philofophorum. Lugd Bat, 
p Rapheleng. 1599. 8. 

6, Lenglet du Frefnoy hit, de Ia * hermet. To. 
ah. 1ik p. 83. ' 

- .didta de lapide. 


ap; 
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176 Manns, Stephanus. 


in Theatro Chymieo. Ürfell. 1602.8. Val.3. 

-- de arte ſeu artieulis catholicae fidei libri V. 
Ex codd. MSS. impertalismonafterii S. Emmeram- 
mi Ratisbon. & inclytae Carthufiae Gemnieenhs 
in Auftrienune primum eruti a P. Bernardo Prz. 

in Eiusd. Theſ. anecdot. novifl. Fo,l,p= 


P- 473. 

pcccxxvn. 

$ Stephanus. 
0 ge im J. 120% 


Ct du Molinet Vita Stephani, praef. Epiftoliseiusd. 
G. Cave H. L. 88. E, To. 1l.p. 2:2, 

of. Oudinus Comm. de SS. E. To, II. p. 1647. | 
J. Franc. Foppeus Biblioth. Belg. h.v. | 
7. A. Fabrieius B. Lat, med. aet. h. v. | 


— | Leben unb Schriften. | 
Sterhanus Biſchof zu Tournay, war aus Orleans 

+ und daſelbſt in dem Kloſter des h. Evurtius veguli 
rer Chorherr, und nachmals Abt, bis er im Sen 
zu eben diefer Wuͤrde in bem Kiofter der h. Genoveſa ju 
Paris gelangte. Wegen feiner Gelehrſamkeit und Kiur 
beit ftand er in großem Anfehen, und fie machten, deh 
man ihn im J. ııgı zum Bisthum zu Tournay bei, 
dem er bis-in das J. 1203 vorgeftanden. Bon fein 
Schriften ift eine Anzahl Briefe im Druck, die in da 
Grfchichte ſeiner Zeit nicht ohne Mugen find. DWonfe 
Predigten hat man nur eine des Druds wehrt gef 
ten, - a | 


‘ 
2 EEE Aus | 
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| Srepban, an | — — 

ornac. Ep. epiftolae nunc prim 
in lucem editae, cura 90. Mafoni. i vn 
. Nlveſtri epiftol. Parif. 1611. 
* =epiftolae, quae auctiores.; emendatiores, & 
notis illüftratae denuo prodeunt, fludio.R. B. 
Claudii du Molinet. Lutet. Parif. Lud. Billaine a 
3679-8. 
Diefe Ausgabe iſt mie drey * funßzig Briefen ver⸗ 
wehrt. Am Ende derfelben fteber. Stepbani Sermo in 
$ynodo habitus, „und des Prooemium zu feiner ur 
ma de Docaptis. 


- 


DCECKKVIIE | 
- Sarı. H 
| 118 . get. im J. 1204. ; 
Ziiverläffige Ylache. Tb. W. S. 3155 | 
Kia" "© Leben und Schriften, | 


Sr" ein gebohrner Däne, aus ber Inſel Seland, füßs 

ret den Beynamen Grammaticus wegen feiner Ge⸗ 
lehrſamkeit, % ‚wieder Namen £ongus wegen feiner Lei⸗ 
besgeftalt. In dem Teftamente des. Erzbifchofs Abſalon 
wird berfelbe fein Clericus genant ,. worunter man 
einen Secretarius verſtehet. Es fehlet an tüchtigen Bes 
weisthiimern, . daß er Probſt zu Roſchild geweſen, welche 
Würde ihm insgemein beygelegt wird, Man hat von 
ihm eine Daͤni che Geſchichte, die in ſchoͤnem Latein ge⸗ 
ſchrieben iſt, und ſich auf die alten daͤniſchen Dichter und 
F Lieder —S ten, bie Islaͤndiſchen Sprüchen 

99985 


1578 - San x 


und die Erzaͤhlung des Erzbiſchofs Abfalon gründet. Sie 

fängt mit Dan an, der zur Zeit Des Königs Davids der 

erfte Köniz in Dännernarf wurde, und gehet bis aufbag 

J. 1186. Ban den ſechszehn Büchern, woraus das Bat 
Befteher, find nur die geht legtern in Wehrt. Saxo iſt 12%4 
geftorben, 2 | 

Ausgaben. 

PDanorum regum heroumque Hiftoriae fiylo 
eleganti a Saxone Grampmatico, natione Sialandico 
nec non Roskikdenfis ecelefiae praepofito, abhine 
ſupra trecentos annos confcriptae, & nunc-prr 
munmliteraria ferieillufteatae terfiffimeque imprel- 
fae, Am Ende x accurata diligentia imprefht n 
inclyta Parrhifiorum academia Jodocus Badius 
Alcenfius , idibus Martüis 1514. fol, 

Der Herausgeber ft: Chriftiernus Petri , liberali 
um artium magifter metropolitanag Luuden. 
clefiae canonicus, der ſich Yiele Mühe um diefe Ge 
ſchichte aeneben, big er endlid) eine Handſchrift von dem 
Erzbilthor zu fanden, Birgerusz erhalten, und fie das 
vach drucken laſſen. . n. I mr, 
AHioriae⸗Danorum libri XVI. Baſil. ap. Jo. 
Bebelium. 1534. ſol. a —— 

S. Masttairel, ©. p.g0. 0 

— hiftoriae Danicae libri XVI. Srephanus Jobat: 
nis Stephanius ſummo ftudio: recögnovit, noti 
que uberioribusilluftravit. “Sorae, typ. & jumt 
foach. Moltkenii, 1644. fol . 
Stephanius hat feine Handſchriften bey feiner As 
gabe gehabt, aber-doch bie Fehler det: vorhergehert⸗ 


Anno Chr. 3204. 179 
Herbeffert , und bie Linterfcpeidungszeichen richtiger’ gefs 


get. Die Anmerkungen ſich nach dem Geſchmack dee 
vorigen Zeiten, und nur alzu weitläufig. ne: 


DCCCXXIX. 
Joel. 
um das J. 1204. 
gave Nachricht. Th. IV. ©: 317%. 
| Leben und Schriften, 


ef ‚ ein griechifcher Geſchichtſchreiber, bar einen Aus⸗ 

jug ber algemeinen Gefchichte (chronographia 
eoımpendiaria) von. Erſchaffung der Welt bis zu der 
von den $ateinern im J. 1204 gefchehenen Einnahme von 
Eonftantinopet geſchrieben. Die — Umſtaͤnde def 
| — find unbefant. 


RT J—— 
Joclis Chronographia compendiaria. Grace, 


cum interpretatione latina L£onis Allarii. 
c. Georgio Acropolita. Paril. 1651. fol, 


| DCCCXXX. u. 4 
Moſes. ne 
‚geb, im $. 1139. geft. im J. wg ——— 


Zuverl. Nacht Th. IV. S. 313. 
ae . Leben und Schriften. 


SL; Moe ben Maimon, insgemein "Maimonides , 


und 


an 


2e 
#-r 


1589 * Mofes. jr 
und, bey. den Juden nach ben Anfangsbuchſtaben feinet 
Mamens DD Rambam genant iſt zu Corduha 
in Spanien im J. 1139 zur Welt gefommen, Die gi 
fe Stärke, die er ſich in den theologifchen, philoſophiſchen 
und andern Wiffenfchaffen erwarb, 303 ihm bey den Ju— 
ben Neid und Haß zu, daß er deswegen nach Egypten 
gieng, und dafelbit anfänglich einen Jubelirer abgab, bis 
er von dem Sultan al$ Arzt an feinen Hof gezogen wur— 
de. Ee fliftere darauf eine Schule zu Alerandria, die 
von einer großen Menge Schüler aus ‚Eguprän, Syria 
und Judaͤa befuchet wurde, um feines Unterrichts zu ges 
nießen. Sein Tod erfolgere in Egnpten im J. 1205, Ju 
den und Ehriften haben die Gelchrfamkeit dieſes Reb⸗ 
binen bewundert , und mit den größeften Sobfprüchen 
beehret. Maimonides erwarb ſich diefelbe durch fee 
Kentniß fo vieler Sprachen, die er verftand, als der 
drabifchen, chaldaͤiſchen, türkifhen, mediſchen und grits 
chiſchen, die er auch ſchrieb. Man ſiehet, daß er im 
der Mathematik geuͤbet, und weit in bie peripatetiſche 
Logik und Metaphyſik gegangen war. Bon ber 
ihm zugeſtandenen tafmudifchen Gelehrſamkeit Fan 
der Lobſpruch zeugen, a Mofe ad Mofem: noa 
eft maior hoo Moſe. Seine vornehmſten Schrifa 
ten finds — J 
1. NWOMENTD Commentarius in Miſchnam 
Mofes Hat diefes Werkin arabiſcher Sprache gefchrits 
ben, — es kn und nach ins Hebraͤiſche uͤberſehe 
morden, efe Auslegung hat den Vorzug vor allen am 
dern erhalten. . — | 
2. mom Manus fortis, heißet auch 190 
nn repetitio legis, und iſt ein Auszug aus = 














AnwCrieg. uizgi 


Kalmıld ;< der aus Vier. Theilen, in vierzehn Cap» 
teln, beſtehet. Es hat diefes Werk Anfechtung von ' 
ben Juden feiner Zeit gehabt „> vom benen er bes 

fehuldiget worden, daß er darin ben Chriften zu viel 
geoffenbaret habe. 

3. Im md Diredtor f. dodor perplexo« 
rum. Diefes Werk iftebenfats in arabifcher Sprache 
gefchrieben, und ins Hebraͤiſche uͤberſehet worden. Mo⸗ 
ſes hat es als eine Anleitung gefchrieben , wie man die 
orte und andere Dinge, die inder heiligen Schriftniche 
nach ders Buchftaben fönnen angenommen werben) 
verſtehen muͤſſe, wobey er zugleich auf andere theolo⸗ 
giſche und philoſophiſche Materien ausſchweift. Man 
ſiehet daraus ſonderlich, wie ſehr derſelbe in der ari⸗ 
ſtoteliſchen Philoſophle erfahren war. Die Juden w 
zen mit dieſem Werke noch viel weniger zufrieden al⸗ 
mit feiner ſtarken Hand , und es’ har ju ‚großen 
Streitigkeiten Anlaß gegeben , die vierzig Jahre gen 
Dauret haben. . 

4. Nyon D Liber pracceptorum. 

5. mAyHnamm de tuenda’ valetudine ad N 
—* Regem , ift arabifch geſchtieben. 

6. Aphorifmorum medicinalium libri XXV. 

md einige andere Werfe, bie man beym Wolf Bi- 

Blioch, Ebr. N,1594. finden fan, 
Ausgaben. 

IA Maimonidae Comenentariusin Milch 
nam. 

Derfelbe ift den Ausgaben der Mifchna und bes 
Talmuds bepgebrunft y davon die Art, Juda ©. 5a 
und der Aet. Joſe ©. 987. nachzuſchlagen find, 2 

mb ana Pofta Mofis, five differtationes Ali. 


quot 





! > 
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quot aR. Moſe Maimonide, ſuis in varias Miſh- 
naioth, five textus Talmudici partes, commen- 
tariis praemiffae, quae ad univerfam fere Judae- 
drum :dilciplinam : aditum aperiunt. Nunc 
prımum arabice prout ab ipfo autore confcriptae® 
fünt, & latine editäe, Una cum Appendice no- 
tarum milcellanea, opera & ſtudio Eduardi Po- 
“ edekii. .Oxonii, exc. H. Hall, imp. R. Da- 
vi5,1055. 4. . | u 

Der Text iſt mit hebräifchen Buchftaben gedruckt. Die 
hier enthaltene. Stücke find die Vorreden des Moſes zu 
Seder Zeraim, zu Peref Chelek, oder Das zehnte Capitel 
zu. Seder Sanhedrin, zu Pirfe Aboth, Seder Kodafchim, 
Seder Tahorord, Seder Menacoth. 

Jad x er Imm. Athias. £ Joſ. 
äth. 1702. fh - u. en. 8 

. ©. Wulf. Bibl. Ebr. P. I, p. 852. 

Dieſes it die volljtändiafte Ausgabe, Sie enthaͤlt die 
Yuslegungen des R. Jom Tov, R. Joſeph Karo, 
R. Meir von Rotenburg, u, a. ' | 
. man mo’ n97. Conftitutiones de fund3- 
- mentislegis Rabbi Mofas f. Maiiemen, Latine red- 
ditae-per Guslielmum Vorflium C.F. Additis qui- 
busdam notulis & Abravanelis fcripta, de fidei «- 
pitibus. Amiftelod. G. & J. Blaeu, 1638. 4. 

Es ift diefes Werk im J. 1680 in den Verlag Mr 
Janſſon Waesberg- gefommen, und mit einem neuen Ti 
tel: Thheoremata de principiis iuris divini , ve 
kauft worden, Es iſt, bis auf den. Titelbogen nad, dr 
dorige Druck, wie unter, andernaus Den hinten angedrub 
ten erratis erhellet. ee —— 

„My MIT five Canones ethici, ex Hebraeo 
Ä 1 


4 


Anno Chr. 1205. 1587 


in latinum verfi, uberioribusque notis illuftrati 
a Georgio Gentio. Amftel. ap. J. & C. Blaeu, 
1640. 4. | ' 
ni Adam. Scherzeri Selectis Rabbinico-phi- 
lologicis, ed. Jo. Ge. Abicht. Lipf. 1705. 4. 
mawr nam NEON MIT Tractatus duo > 
1. De doftrinalegis, five educatione puerorum, 
2. De natura &ratione poenitentiae apud Hebrac- 
os. Latine reddidit , notisque illuftravit Rober- 
tus Clavering. Praemittitut Differtatio de Mai- 
monide eiusque operibus. Oxon. theatr. Sheldon.; 
Imp. H. Mottlok, 1705. 4. 
= de idololatria liber, cum interpretationela-, 
tina‘, & notis:Dionyfi Voſii. Amftelod,. ex ty- 
ogr.P. & J. Blaeu, proft. ap. Janflonio Waes- 
Berzios, & al, 1700. fol, | 
Boſſius har diefes Werk 1642. 4. zuerft heraus gege⸗ 
ben. Man findet beide Ausgaben gemeiniglich bey dem 
. Werke feines Vaters, Gerhard, de theologia gentili. 
—- Halcut Tziziot, five iura fimbriarum ‚' he- 
braice &latine, ex verfione &cum notis Jo. Henr. 
Maii, fil. Francof. ad M, J. M. a Sande, 17710. 4. 
SGS. Cat, delaB.duR. Theol. To. J. p. 71. 
 .Do>ow nı9>r Conftitutiones de ficlis, quas 
Latinitate donavit & notis illuftravit Joanmes. E/- 
ers. Lugd. Bat. P. van der Aa, 1718. 4. Ä 
„- MPN NN: Tradtatus de jejuniis Hebrae- 
orum, cum interpretatione latina Jo. Benedicti 
Carpzovii. Lipſ. F. Lankifch. 1662. 4. | 
-- de iure pauperis & peregrini apud Judaeos, 
Latine vertit & notis illuftravit Humphridus Pri- 
deaux. Oxonii, e theatr. Sheldon, Lond, Mof. Pit, 
1679: 4- — Fe - 7277 


1584 Moſes. 


oa mar Tractatus de iuribus an- 

i ſeptimi & iubelaei, Textum hebraeum addi- 

it, in fermonenm latinum vertit, notisque illu- 
firävit Jo. Henricus Mains, fl. Acceſſit, appen- 
dieis loco, diflertatio de jure anni fCptimi, Fran- 
coß adM. J. M.aSande, 1708. 4. | 

. = 939 1277 id eſt Conftitutiones de anno Ju- 
bilaeo ex R. Moſe Maimonide. Hebraeo textui ver- 
fionem latinam & notas addidit Martbaeus Beke, 
in quibus varia ex iure Hebraeorum, & quaedan 
theologico-philologica, nec non quaedam V. T, 
loea & phrales N. T. illuftrantur. Cum indice tri- 
plici. Lugduni Bat. H. Teering, 1708. 4. 

de vacoa rufa, cum verlione & notis „Andr. 
Chriftiani Zelleri.Amftel. 1711. 8, 

©. Wolf. 1.c. Vol. 1. p.846. 

- = Tr. de fynedriis & poenis, hebr. & lat, Ac- 

cedunt variantes lectiones. 


c. Tr.talmudico de fefto novi anni, ed. Hew. 


..  Hontingo. Amitel. 1695. 4. 

liber OD’ 7D Doctor perplexorum: ad 

dubia &obfcuriera fcripturae loca tectius intelli- 
enda veluticlavem continens, prout in prae- 

Es, in qua de autorisvita, & operis totius 


tatione agitur , plenius explicatur : primum ab 


autore in lingua arabica ante ccccL. circiter annos 
in Aegypto confcriptus : deinde aR.. 
Aben Tybbon Hilpano in linguam hebraeam, ftylo 
philofophico & icholaftico, adeoque difhcillimo, 
translatus: nunc vero nove, ad linguae hebraicse 


cognitionem uberius propagandam, eiusque ufum | 
& amplitudinem evidentius Chrillianorum Iche- | 


lis declarandam, in linguam latinam peripion | 
| 


. Anno Chr. 1205. 1885 


& fideliter converfusa Jobanne Ruxtorfio, fil. Ad- 
dititunt indices locorum feripturae, rerum & 
vocum hebraicarum. Bafıl. ſumt. & imp. Lud, 
Koenig, 1629. 4. a 

- M3D DD» Liber praeceptorum, cum com- 
mentario R. Mofis b. Nachman & R. Ifaac Legio- 
wuenfi. Accedit Maiemonidae EN MMIN epiftola me. 
ridionalis*), KOWNON HMMM NDND oratio de reſur- 
rectione mortuorum. Amftel, Jof. Athias,ı660. 4. : 

.. — PAIN MD. Voces logicae, quas conftruxit: 
R. Mofche ben Maimon cum duobus commentariis, 
Venet, Dan, Adelkind, in:aed. M. A. Juftiniani, 
1550.41: ne 
©. Wolf; Le. P.786: | 

— Tractatus de regimine fanitatis adSoldanum 
regem. Aug: Vindel. 1518. 4. 

' +&.Biblioth. Gunzian.l p, 70. 

‚—Aphorilmi ex Galeno colledti; it. locorum . 
quorundam,apud Galenum fibiipfis contradicenti- 
um caftigatio & notatio, denique Fo. Damaſteni 
aphorifmi ad filium. Bafıl, Henric. Petri, 1579. 8. 

©. ibid, | | 

| DCCCXXXI. 


Matthaeus. 


| vor dem J. 1206, | 
Zuverläffige Nacht. Th. IV. S. 326. | 
| — Leben 


*) Eine Ermunterung an die in den mittäglichen andern 

wohnende den, zur Ständhaftigkeit in der jübifchen 
PA N ty nn die Diebe Ar der 

. Auferiiehung, uriprunglich arabifch gefchrieben, und nur 
in das — wa ae 


1586 | Matthaeus. 


Leben und Schriften. 

Myrthaͤus von Vendome (Vindoeinenſis), Verfafer 

einer poetiſchen Umſchreibung der Geſchichte T 
wird insgemein mit dem Abt zu S. Denys und dem Rei 
verweſer von Frankreich, als Ludewig IX. den | 
that, und der 1286 geftorben iſt, für eine Perfon gehalten 
Allcin da derſelbe in der Zufchrift ſeins Werks ben Eri 
bifchof zu Tours, Bartholomäus, offenbar als leben 
anrebet, ber aber vom .1175 bis 1206 diefen Stuhl be 
ſeſſen, fo mus unfer Dichter wol eine von dem Abt ja 
©. Denys verſchiedene Perfon ſeyn. 
| Ausgaben. 

Genius, five DD. Thobiae Patris & F. fi 
dta hiftoria, elegiaco carmine ante ccc annosı 
Matthaeo Vindocınen. D.Dionyfii apud Lutetianı 
abbate, coufcripta. Libellus vere aureus, cuius 
non ſolum verfus finguli, verum etiam unun- 
. quodque verbum fententia feledtior, & teflime 

nium aliquod fingulare exiſtimandum eft. Ball. 
per Jo? Oporin. 1563. 4. 

Der Herausgeber ift Baftlius Johan Herold, de 
das Werf aus einer Handfchrift des Kloſters Zweifeltu 
abgefchrieben hat. Es find aber vor dieſer Ausgabe bir 
reits drey vorhergegangen; zwo zu tion, 1505 und 153%. 
inter Audtores odto morales, und eine zu Sts 
burn 1510, welche von der eriten Loner nachgebrudt if. 

Hiftoria facrade Tobia feniore ac juniore; ir 
Mattbaei Vindocinenfis paraphrafis metrica in T« 
biam verfibus elegiacis, & Ambrofii Mediolanet 
fisexplicationes libelli de Tobia, ex ipfius oper- 
bus: cum obfervationibus, & ex editione 
Heringii..Bremae , typ. Weſſel. 1643. 8. 











| "Anno Or. 1206. ? 1587 
©. Cat. delaB. duR. Theol, To.l. p.ıor. 
Hering hatte zwo Handſchriften, und hieltedas Werk 
für ungedrudt. Diefe bremifche Ausgabe iſt unvolftäns 
Diger , als die zwo erften. Ä | | 


“50 DOCCKKXKIL 
Abverroes. 
8geſt. im J. 1206, 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 328. 
Leben und Schriften. 


— ein mehr berühmter als gelehrter Arabiſcher 
Phbiloſophus und Arzt, hies mit feinem vollen Namen 
Abul Walid Mohammed Ebn Achmed Ebn Mos 
Hammed Ebn Rofchd, und kam zu Corduba in Spa. 
nien zur Welt aus einer anſehnlichen Familie. Sein Ba. 
ter unterwies ihn anfangs ſelbſt, und lies ihn hernach in 
den mahometaniſchen Geſetzen und der Theologie, in der 
ariftotelifhen Philoſophie, der Arzneykunſt, und Mathes 
matif unterrichten, wodurch fich Averroes in folchen 
Ruhm ſezte daß er nicht nur Richter zu Corduba ſon⸗ 
dern auch von Marocco und Mauritanien wurde. Er 
war ein großer Verehrer des Ariſtoteles, den er doch nicht 
in der Urkunde leſen konte, und ſchrieb viele Auslegungen 
über denſelben. Man bemerket auch an ihm den Mans . 
gel der Beurtheilungskraft, und Kentnis und Bekant. 
ſchaft in der Ppitofophie der Alten. Daher fit fein 
Ruhm mit der Wiederherſtellung der Wiffenfchaften gar 
ſebr. Mit feiner mediciniſchen Gelehrſamteit fieher es 
wicht beſſer aus, und. geſtehet er Hierin feine Bloͤße 
ſelbſt. Er ftarb im J. 1206. ; 
Von feinen Auslegungen des Ariſtoteles gibt Fabri⸗ 
Hobbbe us 


\ 


1 Aberroes. 


cius B. G. Vol. II. ben den Schriften des Ariſtoteles 
Nachricht. Man har fie in Iateinifchen Ueberſetzungen 
gemacht , von denen Wolf Bibl, hebr. Vol. I. 1.39. 
Nachricht giebt. % 
2. Deftrudtorium Deftrudtorii, eine Vertheidigu 
der Philoſophie, wird nochfür feine beſte Schrift gehalten 
. 3.Colliget, opus medieum libris VII. *) Enhäk 
lauter Theorie, und fuchet den Ariſtoteles und Galenus 
ju vereinigen... | 
4. Commentariain Avscennae Cantica. | 
5. Tr. de theriaca, — 
6. de venenis. — | 
72. de Febribus. | 
—H on ne Anstaben. . " 
Ariſtotelis omnia;:quae exftaht, opera, ſelech 
translationibus &tc. Averrois Cordubenfisinea * 
raomnes , qui ad haccusque tenıpora pervenert, 
commenfarii. Nonnulli etiam illius if logiez 
philofopbia, & medicina, ‚cum Levi Gerfonidt 
in libros logicos. annotationibus, quorum pluff 
‚mifunt-a Jacobo Mantino in Latinum coriverli; 
Graecorum, Arabum, & latinofuni lucubratie- 
nes quaedam ad hoc opus pertinentes. ° Mm: 
Antoni Zimar ae pbilöfophi in Ariflotelis® Aver- 
rois dicta in philofophia contradidtionum folati- 
anes propriis locis annexae. Bernardini Tomitrt, 
logicige philofaphi praeftantiffini, in Ariltötelis 
& Averroßs didta in primo libro pofteriorum 





*) 1. deanatomia, 2, defanitäate Omnium membrori® x 
eorum. operatignibus; 3. de fpecicebus de cauflisag*" 
dinum. 4. de fignis fanitaris.& aegupydinig.. 5. dt #7 
dicinis & cibis, & de coniervatione, Janitatis, 1: ie 
mesigagone aeg an TR 


W. PETE rn 
udinum, alas £ 
a ur - 
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— 
— Anno Chr. r200. 189 
ſoluti. contradictionum ſolutiones, nec non eius- 
em libri locorum, qui obfcuriores habentur, 
converfiones & animadverhones in Averroem. 
Quaefita demonftrativaargumenta, & magnorum 
commentariörum graviores fententiae certo ordi- 
ne colledtae. _ Quae omnid ex eiusdem Tomitani 
ledtionibusexcerpta fuere. Itemeiusdem Zimarae 
tabula, quaeundecimo toto volumine continetur. 
Venet. ex off. Juntar. 1562. 8. 
©, Nic. Antoniw B. Hilp. vet. To. II. p. 243. 
"  Averrois liber fubtilifüimus, qui dicitur De- 
ſtructio Deftrudtionum philofophiae Algazelis. 
- Einsdem Libellus ſ. epiftola de colledtione intelle- 
ctus abftradticumhomine, quos nuperrime tran- 
"Aulit Calo Calonymos, Venet. per Bernardin. de 
Vitalibus , 1527. fol. | = 
| ©, Bibliorh. Plarner. p. 86. 
„- Liber de Medicina, qui dicitur Colliget, cor- 
rectus & emendatus per Hieron. Surianum, Venet, 
per Greg. de Gregoriis, 1514. fol, 
+, ibid, Ä 
-„ Colliget, ſ. Liber demedicina; it. Abynzoar 
liber Theizir dahalmodana vahattadabir ; Erusdem- 
“que Anutidotarium; acc, & M, Ant. Zimarae dubia 
'& folutiones in fupradidum Averrois Colliget, 
novum corollarium. Venet. Hier. Scot. 1549. fol. 


©. Biblioth. Gunzian, p. 85. | 
Man f, aud) den Art, Abenzohar, ©. 1518, 


966663 DCCCXXXII. 
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— 


DCCCXXXIII. 
Nicetas. 


geſt. nach dem J. 1206, 


Zuverläffige Nachticht. Th IV. ©. 331. 


Leben und Schriften. 


Mecke⸗ Acominatus, einer von ben bpzantiniihn 
Geſchichtſchreibern, war aus der Stadt Chenähı 
Phrygien, bie fonft auch Coloffa hies, und wurde zu Cs 
ftantinopel von feinem ältern Bruder, Michael, erzogm 
Nicetas kam darauf unter die Hofbedienten, und gelan 
gete zu den anfehnlichiten Würden. Er heißet vor feine 
Werfen Logotheta Secretorum , infpedtor & iu. 
dex Beli , und praefedtus cubiculi, Der Kai 
Iſaacius Angelus machte ibn 1189. als Kaifer Friedrichl 
ben Kreuzzug chat, zum Stathalter Yon Phitippopelik 
Der Kaifer Murzuphlus beraubete im J. 1204 den Ir 
cetag der Groslogorheten Wuͤrde, undals in eben dem 
Jahre Conftantinopel von dem $ateinern erobert wurd, 
begab ſich Nicetas mic feiner Frau und Kindern nad 
Nicaͤa in Birhynien, wo er nad) dem %..1206 furl. 
Nicetad har die Gefchichte der griechifchen Kaiſ 


von Zohan Comnenus an bis aufden Heinrich Balduinıs 


in zehn Abfchnitten, oder ein und zwanzig Buͤchem 
geſchrieben. Die leztern Bücher find in KHandfcriten 


vermehrter, als in dem gedruckten Eremplar, und aus In 


gleichen haben Banduri und Fabricius bas tut & 
ftatuis aeneis a Latinis igni traditis — 


Anno Chr. no 2.9 


Außer dieſer Gefthichte hat Nicetas thefaurum ortho- 
doxae fidei, libris XXVII hinterlaſſen, davon 
aber nur die fünf erften Buͤcher lateiniſch gedruckt 
find, 


Ausgaben. 


Nicetae Acominati Chomatae, LXXXVI an- 
norum hiftoria, videlicet ab anno reftitutae fa- 
lutis circiter 1117 in quo Zonaras definit , usque 
ad a. 1203 libris XIX defcripta, quorum hic ordo 
eit: 1 Liber de rebus geftis Joannis Comneni -- 
Vil libri de rebus geftis Manuelis Comneni-- I - 
ber de Alexio Porphyrogenito— I libri de rebus 
geftis Andronici Comneni. -- III libri de imperio 
iſaaci Angeli Comneni. -- II libri de imperio Ale- 
xii Angeli Comneni -- I liber de Iſaacio, & filio 
eius Alexio, poft recuperatum, Germanorum & 
‘Venetorum ope, imperium : in quo etiam de 
Alexio Duca cognomento Murzuflo, ſeu fuper- 
ciliofo, & confufione ftatus publici, & Conttan- 
tinopolitano excidio agitur. Iliber de initüs Im- 
perii Balduini & Herrici fratrum,, Flandriae Co- 
snitum. Opus ledtu iucundum & utile, nunc 
primum liberalitate --D. Antonii Fuggeri &c. Cae- 
-Jareae Majeltati a Conliliis, &c. Graece latineque 
editum; cum indice copiolo. Latino serum, & 
Graeco verborum & phralium aliquot, usa cum 
Variis ledtionibus , ex.trium codıcum laboriofa 
inter fele collatione. Hieranymo Wolfe Oetin- 
genli interprete. Bafıleae, ap. Joannem Oporinum, 


1557. fol. 
Obbbb « Das 





159%  Nicetad, 


Das achtzehnte , neunzehnte und zwanzigſte Buch find 
bier in eins gezogen. Ben den verfchiedenen tefearten be: 
finden fich zugleich Wolfens Anmerkungen, 


--imperii graeci hiftoria, ab anno in7 in que 
Zonaras definit , usque adannum 1207. libris N 
defcripta: Iterata editio graecolatina, Hieronyn 
Woljio Oetingenfi interprete. Cui accefferun 
Breviaria fingulislibris praefixa. Perpetuae ad mır 
ginem notae morales & politicae. Gnomolezi 
& chronologia hiftorica. Axiomatum & rerun 
inignium indices. Apud haeredes Euftathii Vi 
gnon. 1593. 4. | 

Simon Goulart hat diefe Ausgabe beforger, biein 
Hauptwerk ein Abdrud der vorhergehenden ift. 


-- Hiftoria, Hieronymo Wolfio interprete. E 
ditio Gloflario Graeco barbaro audtior , & ox 
MSS. Reg. emendatior. Cura & ftudio Ce 
Be Fabroti, JC. Pariſ. e typogr. reg, 1647. 
P O u 


Diefe Ausgabe ift ein Abdruc von ber vorhergehenden 
und 1729 zu Benedig mit den übrigen SS. rer. Byꝛ. nach 
gedruckt. 


-- Fragmentum de ſtatuis aeneis poſt captamı 
Latinis Conitantinopolin igni traditis, Graece & 
Latine. 


in Anf: Banduri Imp. Orient. To.l. P. 3.p10% 
J. A. Fabricii B. G. Vol. VI. p. 405. 


-- The 


Anno Chr. 1206. 51593 


' u Thefauri orthodoxae fidei libri V priores, 
Latine, interprete P. Morello, cum eiusdem Nicerae 
fragmento ex libro XX de ordine, qui fervatur, 
cum quisa Saracenifmo ad Chriftianiflmum tran- 
fit, Latine. | 

in Bibl. PP. max. Lugd. To.XXV. p. 54. 
Morelld Ucberfegung iſt zu Paris 1589 zuerft des 
druckt. | 

idem fragmentum ex libro XX. Gr. & Latine. 

in Saracenicis Frid. Sylburgii. Heidelb. 1595- $- 


P-7+ 
Biblioth. PP. Parif. 1654. To, XIl.p. 527. 


DECCKKKIV. 
Guntherus. 


| nah) dem J. 1208. 
Zuverl. Cache. Th. V. ©. 334. i 
| Leben und Schriften. Zu ' 
iinther, der Verſaſſer eines Gedichtes von Kaiſer 
Friedrich J. ein Deutſcher von Geburt, wird viel⸗ 
leicht nicht ohne Grund ſuͤr den Moͤnch dieſes Namens in 
dem Ciſterzienſerkloſter Paris in Unterelſas gehalten, von 
dem man eine Gefchichte von der Einnahme von Eons 
ftantinopel durch die Lateiner im J. 1204 bat, bie ders 
felbe aus den mündlichen Erzählungen feines Abtes, Mare 
tinus, nad) der im J. 1208 geſchehenen Entleibung des 
Königs Philip, verfertige. Das erwähnte Gedicht auf 
u Hbbbb K. 


1594 | Guntherus, 


K. Friederich beftcher aus zehn Buͤchern in Hexame 
teen, und führer die Auffchrift Ligurinus, meil es vor, 
. nemlich die Thaten Friedrichs im Mailändifchen befchrel- 
bet, Dieſe Auffchrift Hat einige verleitee, daß fie den 
Verfaſſer Ligurinus nanten. Günther war aber fin 
Augenzeuge, und folget, wie aus der ganzen Folge der Er. 
zaͤhlungen erhellet, dem Biſchof Otto zu Freyſingen, und 
feinem Fortfeger Radevicus. | 


Ausgaben, 


-Guntheri Monachi in coenobio Parifienfi hifle. 
ria Conftantinopolitana fub Balduinocirca annum 
Domini 1203 & 1204. Ex membranis manufer. 
ptis Bibliothecae Academiae Ingolitadienfis edita, 
i e Henr. Canifii Lect.antig. To. IV, P. 1. edit. 
Baſnag. P | 

Ligurini de geftis Imp. Caefaris Friderici primi 
Augulti libri decem carmine heroico conicripti 
nuper apud Francones in {ylva Hercinia & druj- 
darum Eberacenfi cosnobio a Chunrado Celte te- 

erti poftliminio reltitut. Am Ende: Gunthri 

— —— poetae clariſſimi de geſtis divi Frid.pri. 
decem libri foeliciter editi: & impreffi per indy- 
ftrium & ingeniofum magiftrum Erhardum Oe- 
‚glin civem . anno leſqui milleſimo 
ſeptimo, menle Aprili. fol, 

Diefe Ausgabe iſt aus einer einzigen bisher gefundenn 
Handſchrift gedruckt, und bie Duelle alter folgenden, 

- Ligurinüs, five de geftis Friderici libri X, 
& c. Ortone Frifing. ed. P. Pithoco Bafıl, 1569 


Pitho 





ET * N 


Anno Chr. 1208. 1595 


Pithoeus Hat einige Verbeſſerungen angebracht. Die 
»erfprochene Anmerkungen deffelben find nicht erfdyienen. 
„> Ligurinus , feu de rebus geftis Imp. Caeſ. 
Friderici primi, PP. Aug. cognomento Aenobarbi 
five Barbaroffae, libri X. -- Cunradus Rittershufius, 
IC. recenfuit: quinque editionibus inter fe colla- 
eis mendas hinc paflım plurimas gravifimasque 
kam ledtionum, quam diitindtionum fuftulit, no- 
eis illufravit, & accurato rerum ac verborum 
memorabilium indice nune primum locupletavit. 
Tubing.ap, Georgium Gruppenbachium, 1598. 8. 
-- Ligurinus, five de rebus geftis Caelaris Fri- 
derici Aug libri X,cum fcholiis & annotationibug 
Jacobi Spiegelii, Conradi' Rittersbufii, & Cafpa= 
vis Bartbıt. a 
in Fuß. Reuberi Veterum Scriptor, Germ. To- 
mo, edit. Ge. Chrifti. Joannis. Fri. ad M, 
3726. p- 407- 
DCCCXXXV. 
Alexander. 
im J. 1209. 
Zuverlaͤſſtge Nacht. Th. IV. ©. 338. 
Leben und Schriften. 
Al xander de Villa Dei, aus Dole in Bretagne, ein 
Minorit, und zu feiner Zeit berühmter Poet und 
Grammaticus, lehrete zu Paris, und ſchrieb im J. 1209 


eine Grammatik in leoninifhen Werfen, unter dem Titel 
Dodtrinale puerorum, welche, fo ſchwer und chöricht 


fie 


* 


1596 Alerander. Gervaſius. 


ſie iſt, doch ein algemeines Lehrbuch wurde, und mit 
vieler Muͤhe im ſechszehnten Jahrhundert aus den Schu— 
len verſtoßen werden konte. Man hat außerdem von ihm 
2) Summam, ſ. argumenta capitum omnium bibli- 
corum utriusque Teſtamenti in zwey hundert und 
zwölf Herametern. | z 


Ausgaben, 


Alexandri Grammatici opus interprete Lud. de 
Guaſchis, & Aeſopi vita & fabulae Latine per Ri- 
micium Veenet. 1482. fol. | 
S. Maittaire Ann. typ. To. I. p. 433. ed. nor, 
Von meprern Ausgaben Fan Fabriciug, B.L. med. 
aet. h. v. nachgefeben werden, 
- Summarium biblicum. RER 
in Apparatu ad Biblia max. 70. de la Haye, 
 Parif. 1660.fol, 5a 
Jof. Mar. a Ture Inftitutionum ad verbi div. 
intelligentiam, To. Ill. p. 564. Parm. ızu1, 


DCCCXXXVI. | 
ſchreibt im 5, ızıı, 
Zuverl,. Nachricht. Th. IV. ©. 339. 
Leben und Schriften. 


| re, mar zu Tilbury in England gebohren, und 
heißer daher Tilberienlis. Er lehrete als ein juris 

ger Mann zu Bologna das geiftlihe Recht, und flund 
j bier: 


Anno Chr. ızır. _ 1597 


bigcauf im Dienft des Königes Wilhelm von a. Sielien,. 
virlies Aber nachmals Italien, und führete darauf die 
— eines Marſchals vom Koͤnigreich Arelat, wozu 

hi Kaifer Stio IV erhoben hatte Gervaſius befos i it 
2 eiem Koͤnigreiche große Güter durch feine Heirarh, und. 
ſchrieb als Marſchal an den gedachten Kaiſer eine Delcri- 
ptĩonem totius orbis per tres deciliones diftin- , 
cam, im, zu... Es.folte diefes Wort zu einem 
Zeity: — * für den Kaiſer dienen, und deswegen hat es 
ber Verfaſſer otia imperialia genant. Gervaſius 
zeiget Darin eine ausgebreitete Gelehrſamkeit und eine gu— 
te Kentnis der Weltgeſchaͤfte. Allein die Liebe zum Wun. 
derbaren, welche, Damals faſt alzemein war, ſcheinet ihn 
manchmal „iu Unwahcheiten verleitet zu haben· Der 
Dialogus de ſeaccario wird ihm abgeſprochen, und dem 
SUR. von uch beygelegt. 


Auogaben. 


‘ Gervafi I Tilberienfis otia 'imperialia ad Ottonem 
IV Imperttörem, ex MSS$tis.” 
inG. G. Leibnitii SS. rer. Brunfvic, To. I: p. 881. 

Diefes Werk ift aus einer Handſchrift der Helm ſtaͤdti⸗ 
ſchen Bibliothek genommen, und hit einer andern zu 
Cambridge verglichen worden. - Sr dem zweyten Tomo, 
pP. 751. befinden fich noch) Deroefiecungen aus vier Pati. 
ſer Handſchriften. 1. 

-- de imperio Romano & Gottorum, Lom- 
bardorum, Brittöntim, Franeorum , Anglorum- 
que regnis, comuientäfior; ex ipfius Otiis impe-⸗ 
ri He ad Ottonem IV imperatorem, cum aliis, 

Vera monitrat pagina, Nunc primum edita 
2 


* 


1598 Gervafind, Eberhardus. 


a Joatbimo Johanne Madero. Helmeſtadii, H. D, 
Müller, 1673. 4 
‘+ Diefes bier gedruckte Stück beftchet aus dem 16, 1m, \ 
19 und 20 Capitel der zweyten deciſion der Otiorum 
imperialium. 

de regibus Francorum & Anglorum fragmen- 
tum. 

in A. du Chefne SS.rer. Franc. To. III. p. 363. 

Iſt nichts als Das 18.19 und 20 Capitel der zweytcũ 
Deciſion. 

Antiquus Dialogus de Scaccario, Gervafıo de 
. Tilburyvulgo adicriptus , e duobus vetuftis codd. 
MSS. Nigro.& Rubro, in Scaccario regio aflerva- 
tis, nunc primum editus. Dialogum recenſuit, 
. ledtiones variuntes notasque adiecit, ac differta- 
tionem epiftolarem praemifit, "Thomas Mader. 
Londoniae, exc. J. ae venund. R. Kns- 
plock. 1711. fol. | 

Diefer Tractat befindet fi & auch als ein Anhang bp 
Madox Hiftory and u 00 of — 
— ‚Zi, fol, 


| DOCCKKXVIL. = 


Eberhardus. 
im J. 1212. 
Zuverl. Yacht. Th. IV. ©. 341. 
| Leben und Schriften. 


berhardus, aus Berhune in der Graffchaft Artols, hit 
Beynamen Graeciſta von einem ı) Werke, das erin 


Hexametern de figuris, deque odto partibus oratio- _ 
nis unter dem Titel Graecilimus im 5%. 1212 gejchrieben 


Anno milleno, centeno bis, duodeno 

Condidit Eb rdus Graecifinum Bethunienfis. 

Außer diefen hat man von ihm | 

a. Labyrinthum, oder Carmen de Miferiis re- 
dtorum fcholarum , das aus drey Stuͤcken befteher, 
davon bas zweyte von ber Rhetorif, und das dritte vom 
Versmachen handelt, 

3. Tractatus ſ. antihaerefis contra Waldenfes. 


Ausgaben, 


Eberbardi Graecifmus. Angolifmi 1493. 

©. Maittaire Ann. typ. To.Lp. 562. ed nov. 

Bon andern Ausgaben f. man Leyſer hift. poet. med. 
aev. p. 795, und Fabric. Bibl. lat. med. aet. h. v. 

_ -- Labyrinthus {. carmen de miferiisredtorum 
fcholarum. E.codd. tribus MStis Biblioch, 
Helmftad.. 

in P. Leyferi Hift. poet. —F 96. 
Antihaereſis contra Wa denies. Nunc * 
mum edita. | 
in Jac. Greiferi Triade Scriptor. adv. Walden- 
um fedtam. Ingolftad. 1614. 4. 
& in Eiusd, Opp. To. XII P.2. p. 117. 
. Bibl. PP. max. Lugd. To. XXIV.p. 525. 


_DEÖCKKXVIIL 
| Innocentius. HL 


1600 Imnocentius. III. 
| geb. im J. 1161. geft. im J. 1216. 


Zuverl. Nachr. Th. IV. ©. 343. 
Leben und Schriften. 


nnocentius der Dritte unter den roͤmiſchen Päbften, 

welche diefen Namen führen, hies, ehe er Pabſt vurte, 
Lotharius, und war von Anagni gebürtig, und ci Sebe 
Traſimonds, der von den Grafen zu Segni obftammete. 
Er lag den Wiſſenſchaften zu Paris ob, und beicugent 
gegen dieſe hohe Schule deswegen beftändig große Gens 
genheit. Er wurde hieraufin feiner Vaterſtadt Chorderr, 
und von P. Clemens III in das Cardinalscollegium, us 
ter dem Titel SS. Sergii & Bacchi, genommen, wm 
nach Coeleſtinus III Tode im %. 1198 zum Pabft erwäl: 
fet, da er noch nicht älter, als fieben und dreyßig Jahte 
war. Don feiner Herrſchſucht und ſtolzem Berragen gegm 
die weltlichen Regenten geben die Geſchichtbuͤcher der Na 
che und der Kirche Nachricht. Im J. 1199 verbor erde 
Einwohnern von Meg das Leſen der h. Schrift in ihre 
Landesſprache, und fegte im J. 1215 auf dem Coxcillum 
im gateran die Lehre von ber Transfubftantiation unter dt 
Glaubensartikel. Er farb im J. 1216. . Innocentiu⸗ 
war: fein ungelehrter Man, wie dieſes feine Schriften dr 
zeugen. Sch fege ihre Titel herz. ü | 

1. Sermones de tempore & fandtis. 

2 de confecratipne pontifigis ſermones. 
3. dé éleemolyna liber. 

. de laude charitatis. 

5. in ſeptem Plälmos poenitentiales commer 
taria. 

6. de myſteriis miſſae libri VI. 

7 \g 
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7. de contemtu inundi, ſeu miferia hominis 
dibri tres. 

8. Encomium in Chriftum & eius matrem. 

9. Precationes de paflione Chrifti.. 

10. De fandtorum veneratione libri Il. 
‚2%. Hymnus in Chriftum & eius matrem. 

12. Conciones paraeneticae ll. ad Conciliung 
Lateranenfe. | 
"13. Epiftolarum libri XIX. eine Samfung von gro⸗ 
Ser Widztigkeit zur Gefchichte derſelbigen Zeit, : Es find 
aber noch nicht alle Bücher in Druck gefommen, fondern 
es fehlen daran bas dritte, vierte, ſechſte, fiebente, 
‚achte und neunte Buch, nebft den drey legten. - Aus 
dieſen Briefen find verfchiebene Colledtiones Decretar 
lium gemacht worten , die eine von einem gewiſſen Dia⸗ 
conus Kainerus, die aus den drey erften Büchern der 
Briefe des Innocentius gezogen und von Baluzius in 
Druck gegeben ift. Die zweyte hat den Archidiaconus 
Bernhardus zu Compoftel zum DVerfaffer, ftand aber 
den Römern nicht an. Innocentius Ill ließ daher ſelbſt 
1209 durch) feinen Notarius, Petrus von Benevento, 
“eine Dritte veranftalten, und ſchickete fie an die Lehrer des 
Rechts zu Bologna, mit einer Bulle, in der Abſicht, 
wie die Worte lauten, ut eisdem absque quolibet 
dubitarionis ſerupulo uti pofhtis, cum opus fue- 
rit, tam in iudiciis, quam in fcholis. Dieſe Sam 
hung heißet in der Gefchichte des canonifchen Rechts, unter 
den alten Samlungen der Decretalen , bie dritte, und ift 
die erfte Samlung eines päbftlichen Rechts, bas vom 
Pabſt felbft beftätiget worden. ‘Die vierte Samlung von 
den Decretalen des Innocentius, welche auch unter ben 
alten Desretalen bie vierte Samlung heißer, beftehet aus 

| Jiiii den 
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den: Canonen des vierten Conciliums ·im $ateran 1215, und 
den Verordnungen , die Innocentius feit feiner lezted 
Samlung hat ausgefen laffen. Der -Samler iftundekant. 
14. Regiltriin de negotio imperii. . 
"re... Uusgaben. © 
Innocentii IIT.-P. R. opera: omnia, : Colon. 
Nesafol) m on mi in, je 
©. Cat, Biblioth. reip. Auguftan, p.97; » 
Der Cat: Bibl. Bodl. To. p.2ı.. führer eine El’ 
ner Ausgabe vom J. 1578, und der Cat. Bibl. Lugd. 
"Bat. p. zo.eine-dritte Ausgabe an, die zu Venedig 1578.. 
ſeeruckt iſt. 23 .* 
bri ſex de ſacro altaris myſterio, ex veruilo 
codice nuper exicripti, &.nune per typographo 
excuſiꝰ Lipſiae, N. Fabe 1534. æ. 
4. : Det Heraüsgeber iſt Joh. Cochleus. 
M- libri VI. de ſacramenti altaris myfterio, & 
serusdemibtilll: de contemtu mundi, ſive de mı- 
$eria hümanae conditionis, ex editione- Foarıı 
%schlei. Antverp. Joh: Steelfius „1540: 8. 
ni »&, Cat, de la B. du R, Theol. To. L. p. 404. 
de contemtu mundi five de miferia hum+ 
nae conditignis lib. 3. Lovan. 1563. 4. 
}. = epiltolarumlibri quatuor, Regeftorum Xll| 
XIV, XV.,XVl.. Ex.-MS. ‚Bibliothecae Collezi 
Fuxenfis Tolofae. Nunc primum edunt Soda 
\ ‚eiusdem ‚Collegü , & notis illuftrat Framifw 
:Bofquetus , Narbonenfis, JCtus. . Cum duplici I» 
dice priore Epiftolarum cum.earum argument; 
pofteriore rerum, & verborum alphabetico, qu 
ad calcem notarum confulto reiedtus eft. Tololse 
Tertofagum, ap. Societatem Tololanam, 163;5.I0). 
DE — = Epi 


er 
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..-- Epiftglarum libri undecim. Aceedunt efta 
u 


eiusdein Innocenrii & prima colledtio Decreta 
compolita a Rainerio Diacono &-menacho Pom- 
poſiano. Srephanus Baluzius Tutelenfis in unum 
collegit, magnam partem nunc primum edidit, 
reliqua emendavit. Tomusl,ll. Parifüs; Fr. Mu- 
guet, 1682. fol, _ BE | — 
Dieſe Ausgabe enthält das erſte, zwehte, fuͤnfte und 
zehnte Buch bis zum ſechszehnten eingeſchloſſen. Das 
dritte iſt einiger maßen durch die Collectionem De- 
cretalium, die der Diaconus Rainerus aus den drep 
erſten Buͤchern des Regeſti Epiſtolarum Innocentii 
zuſammen getragen hat, und hier zum erſtenmal im Druck 
erſcheinet, erſetzet worden. Es beſindet ſich auch hierbey, 
und zwar im erſten Bande, S. 687. Regiftrum Junge 
centii III. ſuper negotio Romani imperi. 
-epiſtola ad abbatem Pegavienſem de & appel- 
latione de Germania ad curiam Romanam , & alia 

ad Walterum abb, S.Petri de monte Sereno. 
in 7. P. Ludewig Reliquiar. MSS, To.2. p. 201. 


208. 
Epiſtola decretalis pro iure regis & regni 
 Francorum, 


; apı Melch.Goldaft, de Monarch. imp, To.2, 


..." .. P: 86. (96). en | 
. — Epiftolae XLVIll ad regem & principes ſuper 
negotio Albigenfium. 'Ordinatio expeditionis 
pro recuperanda terra fancta, & epiftolae quae- 
dam aliae. | MER 
in A. DuChefne SS. rer. Gall. To.V, p.706, 
. 792. {gq. | 
— Teria collertio Decretalium bris V con- 
ze Filila 


# 
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fans, e Tarracon. & Barcinon. MSS. ab Anr. Au- 
Zuflino. * 
inter Antiquas Collectiones Decretalium. 
llerdae 1576. p. 124. & Pariſ. 1609, fol. 
| . 220. | . 
A Colletio quarta Decretalium. Cum feholiis 
> Teutonici , & quorundam aliorum. Ex bi« 
iotheca Panormitanae ecelefiae, edidit Ant. Au- 
guflinus. \ 
- inter Antiquas Colledtiones Decretalium. 
Parif. i609. fol. p. 731. 

Inrocentius III Pontifex maximus feu Com. 
mentarius perpetuus in fingulas Decretales huiusce 
Pontificis, quae per libros V Decretalium fparfae 
fünt. Audtore Antonio Dadino Alteferra. Lute- 
tiae Parifior. L.Billaine, 1666. fol. 


DCCCXXXV. 
Azo. 

geſt. nach dem J. 1216. 

Zuverlaͤſſ. Nacht. Th. IV. ©. 351. 

Leben und Schriften. 

Ip° Ajzone, Azzone, war einer ber beruͤhmteſten 
Rechtslehrer in Italien. Er nennet fi civem Bo- 
nonienfem , unterfcheidet aber doch ausdrücklich fein Ba. 
terland von Bologna, Er war ein Schüler des Johan⸗ 
nes Boffianus , oder Boſſlanus, und mag um das J. 
1186 herum in der Mechtsaelehrfamfeit bekant geworden 
ſehn, und gegen bas Ende des Jahrhunderts einen sehr, 
ſtuhl zu Bologna erhalten haben, Der Neid, fo durch 
den Beyfall, den er ſich in feinem Lehramt erwarb , erres 
| get 


\ it 
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get wurde, nöthigte ihn, fich von Bologna zu entfernen, 
Von diefer Zeit gab er bald zu Montpellier, bald in feis 
nem DBaterlande, in den Rechten der häufig ihm nachzie⸗ 
benden Jugend Unterricht. Seinen Tod feßet man am 
wagrfcheinlichften um das %.1217.._ Man hat vom Azo 
noch fo genante | 

1. Sumınas , über die zwölf Bücher des Eoder, die 
vier Bücher ber Inſtitutionen, die Rubricas digefti ve- 
teris, Infortiati, und Digefti novi, und bie IX col- 
lationes, five inlibrum Novellarum ; die zufanımen 
unter dem allgemeinen Titel, Summa, gedruckt find, 

- 2% Commentarium in Codicem, ben einer von 
feinen Zuhörern, Alerander de Sancto Egidio, nach. 
geſchrieben hat, und | 

3. Brocardica five generalia iuris. 
| Ä Ausgaben. 

Summa Azonis, id et, locuples juris civilis 
#hefaurus, Hacdtenus —— olim iugi 
ſedulitate & exquiſito ſtudio Hieronymi Gigantis, 
nunc autem doctiſſimorum quorundam in V. J. 
virorum, emendatiſſima, & ſupra omnes omni- 
um editiones recens priſtino illi ſuo nitori reddita. 
Quibus quarundam veterum apoſtillarum & addi- 
tionum caſtigationes, & quaecdam annotatiunculae 
marginales, ab eisdem in gratiam iuris ſtudioſo- 
rum adiectae. Acceſſit quoque rerum & verbo- 
rum toto opere memorabilium geminus index. 
Lugdun, 1583. fol. | 

Die erfte Ausgabe des Hier. Gigas ift zu Lion, 1537. 
tol. gedrudt. 

Summa Azonis , five locuples iuris civilis the- 
faurushadtenus depravatifiimus, nunc autem iugi 

Si z fedu- 
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fedulitate & exquifito ftudio D. Henrici Dres 
LL. Licentiati, in odties mille, & amplius locis, 
ex fide emendatus, ac fuo priftino nitori felici- 
ter reftitutus ; cui nunc demum praeter quarun- 
dam veterum Apolftillarum & Additionum cafti- 
gationes, adie@tae funt annotatiunculae nonnullae 
"marginales, ab codem in gratiam tyronum datae, 
una eum quibusdam aliis commoditatibus , ut 
ſubiecta epiftola latius declarat. Acceffere infu- 
‚per Eiusdem Azonis quaefliones, Er Brocardi- 
cae appellantur, a doctiffimis diu defideratae, & 
nune prinum in lucem editae. Denique adiedtus 
eft his Index geminusrerum pariter ac verborum 
toto opere memorabilium locupletiffimus. Ve 
netiis, apud focietatem minimam, 1610. fol. 

Die erfte Ausgabe des Heinr. Drefen iſt zu Bak 
Bey Hermagen 1563 heraus gefommen, 

Azonis ad fingulasleges XI, librorum codicis 
Juftinianei, commentarius & magnus apparatus 
nunquam antea in lucem editus, Ex bibliothec 
Ant. Conrii J.C. qui partim per fe, partim amico- 
rum operaufus, plurimum dedit operae, quoli- 
ber emendatior in lucem prodiret. Acceflerunt 
fummaria copiohflima Ant. Fontanoni in fingulos 
titulos atque leges eiusdem commentarii. Cun 
indice locupletiffimo, Parifiis, ap. Sebaft. Nivel. 
lium, 1577. fol. | 

DCCCXXXVI. 


Joſephus. 


| nach dem J. 1216, 
Öuverl, Nacht. TH. IV. ©; 354. 


Mn — — .— -. 


En 
Anno Chr. 1216. 1607 - 
Leben und Schriften. 
oſephus, von Devon in England, wurde zu Iſea 
V erzogen, und machte ſich durch die Dichtkunſt bekant. 
Sein Gedicht de bello Troiano in ſechs Buͤchern ift - 
Unter des Cornelius Nepos Mamen gebrudt worden, 
Joſephus hatte es gegen das Ende des zwoͤlften Jahr⸗ 
hunderts vor dem J. ııgr verſertiget, beſſerte aber noch 
viele Jahre nachher daran. Man ſiehet dieſes aus eini⸗ 
gen Zeilen, die am Ende des vierten Buchs ſtehen ſollen, 
worin er des Königs Heinrich IIl namentlich gedenket, 
ber im %.1216 den Thron beitiegen hat. Diefe Zeilen, 
worinnen Joſephus den König mit dem Sector vergleichet, 
finde ich in ben Ausgaben, die ich angefehen habe, nicht, 
Ausaaben. 
FJofephi Iſcani de.bella Troiano libri fex, ha- 
&lenus Cornelii Neporis nomine aliquoties editi, 
nune autori refütuti, & notis explicati, quibus 
alii plurimi illuftrantur a Samuele Drejemio. Fran- 
cof. ap. Jo.Thymium, 1620  ... 
Man hat diefe Ausgabe im J. 1702 zu Amfterdam mis 
dem Dyctis und Dares nachgedruckt. ©. oben, S. 20. 
Paretis Phrygii de bello Troiano libri VI. latino 
carmine a Fofepbo Exonienli redditi, ex recenſio⸗ 
ne Jo. Mori. Lond. 1675. 8- N 
S. Cat. Biblioth. Menken, P. J. p. 132. 
Dieſes iſt die richtigſte und vollſtaͤndigſte Ausgabe von 
dieſem Werke. | 5 | 
£ DCCCXXXVI. 
Albricus. 
um das J. 1217. 


Zuwerl. Nachrichten Th IV. S. 356. 
Jiiii4 LCLeben 


fd 


# 


1608 Albricus. Aegidius. 


Leben und Schriften. 
Albricus, ‚ Albericus, oder Alfricus, aus Sonden, um 
das J. 1217, hat ein mythologiſches Bert de origint 
'& imaginibus Deorum gefchrieben, das in * 
ſchriften poetria und poetarium betitelt wird, E⸗ 
aber nicht vollftändig. 
sgaben. 


Albricus pilotaphus de imaginibus Deorum, 

c. Hygino. Balıl. Hervag. 1549. & 1570. fol, 

- jdem, cum annotationibus Tbomae Mur 
skeri, & Au uſtini van Staveren. 
inter auctores Mythologos latinos. Lugd. B, 

& Amſtel. 1742. 4. 





DCCCXXXVIII. 

Aegidius ) 

unm das J. 1220. 

Zuverl. Nachr. Th. IV. ©. 356. 
Leben und Schriften. 

Yegdius, ‚ oder Johan Aegidius, aus Paris, Sin 

ſich einige Zeit zu Athen auf, und wird besiegen 

Athenienfis genant. Er war Mönd indem . 





9) Diefen Namen haben zu gleicher — 
eller — ze ich ——— bemerk, 
r Diaconus zu Paris war, und noch vor ie 12:3 
ein Gedicht, unter dem Titel, Karolinus, 
dadurch den Prin gr des Königs p —* — — * 
Ludewig, durch das Beyfpiel Car Großen, # 
ben Tugenden eines Regenten ermuntert. Andr. dudks 
ne bat — vierten und fünften Buche einige Stite 
dem fuͤnften Tomo der SS, rer, Franc, p. 323. 
©: Febrie.Bibl,Lat, med, act, v, Aegid, Parif 
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Eorbeil, und beſonders in ber Poefie und Arzneykunſt erfahs 
ren , und fland als Leibarzt bey dem König, Philippus 
Auauftus. Man har vom Aegidius ein Werf ı) de 
pulfibus ,2) de urinis, und 3) libros IV. de con, 
pofitione medicamentorum, welche von dem dean- 
tidotis nicht verfchieben zu feyn ſcheinen. Diefe Werfe 
batten großen Beyfall, und wurden in ben Schulen zu 
Vorle ſungen gebraucht. 
Ausgaben. 
Carmina de urinarum iudieiis, (& de pulſibus) 
edita ab excellentiſſimo domino magiſtro Egidio, 
cum expoſitione &commento magiftri Genzilis de 
Fulgine noviter caftigatis, & pluribus in locis 
emendatis permagiftrtum Avenantium de Camerino 
artium & medicine profefforem. Am Ende: Impref- 
fs Lugd. per Jacobum Myt. 1515. d.3. Oct. 8. 
Eben diefe Werke find mic der nemlichen Auslegung zu 
Sion 1526. 8. und vorher zu Venedig, bey Hier. Ducanti, 
1494. 16 Febr. 4. gedrucdt worden, 
monachi, natione graeci opufeula de pulſibus 
& urinis metrice. Baſil. ap. Tho. Wolfium, 1529. 8. 
S. Maittaire Ann. typ. To. Il. p.718. | 
Liber de virtutibus & laudibus compofitorum 
medieaminum metrice compofitus editus a magi- 
ftro Aegicdi Corbolienfi. eCod. Gudiano Biblioth, 
Guelpherbyt. u | 
in Polyc. Leyferi hiſt. poet, med. aev. p. 502-691. 
DCCCXXXIX. 


Guilielmus. 
ſchreibt im J. 1223. 

uverlaͤſſ Nachr Th. IV. ©, 358. und ©. 834. 
BEE gilis 8 Mr Leben 
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Ä " eben und Schriften. 
| ——— Brito, aus Bretagne, oder Armorica, 

Daher er fih Armoricum nennet, war cin Gel 
licher‘, und lebte an dem Hofe des Königes Philip Yu 
auftus in Frankreich, deſſen natuͤrlichen Sohn, Pr 
Carlottus, er inden Wiſſenſchaſten unterrichtete. Man 
bat von ihm eine doppelte Geſchichte vom erwähnten K 
nige, die eine in proſaiſcher, die andere in gebundener Schreib 
art. In beiden iſt durchgehends einerley Ordnung biybt 
halten, die leztere gehet aber weiter, als die erſtere, nem 
lich bis auf den Tod des Königs, und das erſte Jahrda 
Regierung feines Machfolgers. Die erfte erſtercket ſich mr 
bis auf das Jahr 1219. Die leztere, die aus zwölf 
chern befteher , hat der Verfaſſer von feinem Helden Pr 
lippis betitelt. Guilielmus folget in der Gefchichte der 
ften acht und zwanzig Jahre des R. Philippus, ber Gehhid: 
te des Rigordus *) von eben dieſem Könige, ergänzet ah 
als ein Augenzeuge von den Thaten des Koͤniges dasjenit, 
was Nigordus vorbey gelaffen, ımd verbinder dieubir 


Geſchichte damit, 
Austaben. 


Hiftoria de vita & geitis Philippi Augufti Frat- 
corum regis poft Rigordum. Audtore Gulli 
Armorico ipfius regis capellano. Ex codice MS 
viri clariffimi Alexandri Petavii recens in lucem 


emifla. 
in A. du Cheſne Hift. Franc. SS. T. V. p. ® 
Guiler- 
*) Rigordus nennet fich in der Zufchrift am Philips 
zen, Ludivig : Magiftrum Rigordum, narione Gott 
he phyficum , regis Francorum chronograpd® 

2 eati Dionyfüi Areopagitaeclericorum minimum. © 
Befchichte haben Pereus Pithoeus, md Andvers zu 
cCcheſne in ihren unten anzufuͤhrenden Samlungen b 

ner p. 158. dieſer To, V. p. 1. drucken laſſen. 


— 


Antio Chr. 1323. er. 


Guillermi Britonis Armoriei Philippidos hbri 
N. five Gefta Philippi regis Franciae. Ex Bibliothe- 
ı Petri Pithoei nunc primuminlucem dati, 

inHift. Francor. SS. vet. XI. Frf. 1596. fol. 
'p. 226. | | a 

-- Philippidos libri XII. five Gefta Philippi Au- 
ıfti regis Franciae , verfibus 'heroicis delcripta. 
ditio Petri Pithoei a mendis innumeris repurgata, 
!locis aliquot audtior facta, ope duorum eodd. 
1SS. quorum umus eft in bibliotheca Alexandri 
wit alter penes Philippum Loyaultee. — 

ip A. du Chefre Hift. Franc. SS. To. V.p.9% 

- Philippidos libri duodecim. Cafpar Barthiws 
°cenfuit, & animadverfionun eommentario il- 
iftravit. Geminus huius operis titulus fit, Spe- 
ulum boni, paceque & bello, pii, cordati , & 
Yrtunati principis! qualis deferibitur, & revera 
at, Francorum rex Philippus Auguftusa Deo da- 
us, qui regnavit ab anno ChriftiM.CLXXX us- 
ue ad A.M. CCXXII, feminclufum. In Ani- 
nadverfionibus bibliotheea quaedam audtorum 
equiorumtemporum comiter illuftratur, Cygne= - 
6, Melch. Goepner,ac Jo. Scheib, 1657. 4.,. 


DCCCXL. 


Kadlubko. 


geſt. im J. 1223. 
@, de Viſch Biblioth. SS, ord. Ciftercienf. p. 315. 
lo. Gottl. Kraufe praef. ad Diugof, To. Il. 

4, Fabrieiur Bibl; lat. med. aet. v. Cadlubkus. 


. Leben und Schriften. 3 
Hincentius Kadlubko, oder Kadlabek, aus dem abe 
| lichen 


— N 


a62 Kadlubko. 


lichen Geſchlecht Roza, zu Karwow gebohren, war erſt 
Probſt zu Sendemir, und wurde im J. 1209 ju dem 
€ zbisthum Cracow erhoben, Er verwaltete daſſelbe zehn 
Jahre, da er ſich beffelben entfchlug, und in dem Klo⸗ 
ſter zu Andrzeiow in den Eijterzienferorden trat, und fünf 
Jahre darauf in demfeiben fein Leben beſchloß. Er iſt der 
aͤlteſte vorhandene Polniſche Geſchichtſchreiber. Seine 
Geſchichte, die aus vier Buͤchern befihet, gehet bis 
auf das J. 1202. 
Ausgabe. 
Vincentii Kadlubkonis -- hiftoria polonica, iux⸗ 
ta editionem excuſam Dobromili, in officina Jo» 
annıis Szeligae anno domini 1612, 
in — Hiſt. Polon. To. IL p. 593. Lipf. 1712; 
oO 


Der eifte Herausgeber biefes Werkes, das mit einer 
leicht entbehrlichen alten Auslegung begleitet iſt, Heift Felix 
Herbultus. 

DCCCKLI. 


Franciſcus. 

geſt. im J. 1226. 

Zuverl, Nacht. Th. IV. S. 361. 
Zeben und Scbriften. 


grancifeus ‚ eines Kaufmans Sohn zu Affifi, verfiel 
nach einer ftarfen Kranfpeit auf den Entfchluß einer 
freywilligen Armuth, und murde der Stifter des Ordens 
ber Franciſcaner. Er iſt megen bdiefer Stiftung ber 
Verehrung, die man ihm in ber römifchen Kirche erwei⸗ 
jet, und ber Wunder, welche fein Orden von ihm erzeh⸗ 
let, befanter in ber Kirchengeſchichte, als in der Gelehr⸗ 


ten Geſchichte. ‚Er farb im J. 1226. den 4 Oct. Die 
von ihm vorhandene Schriften find afcerifch, und beſon⸗ 
ders für feine Drdensbrüder gefchrieben. - Durd) ein. paar 
italiänifche Gefänge , von der Sonne , und ber götili- 
chen Liebe, hat ſich Francifcus eine Stelle unter. dem 
älteften italiänifchen Dichtern etmosben, 7 
Ausgaben. F 
$. Fraacifci Aſſiſiatis, minorum patriarchae, 
nec non S. Antonii Paduani eiusdem ordinis;Ope- 
ra omnia, poftillis illuftrata, expofitione ınyftica in, 
facram feripturam nuſquam imprefla, & in ean- 
dem Concordia morali, locupletata, Una cum 
eiusdem expolitione myftica in Novum: Teftamen- 
tum, hadtenus non editainlucem. Opera & la. 
bore R.P. Foannis de la Haye. Adiedta utriusque, 
ſancti vita & elogia, cum indicibus amplifhmis 
-Lugduni, P. Rigaud, 1653. fol. », 
Lucas Wadding hat diefe Werke zu Antwerp. 1623. 4. 
zuerf ‚ und darauf Johan de la Haye zu Paris, 1641, 
ol, edirt. Ze a = 


DCCCXLII. 
Oliverius. 


| geft. im J. 1227, 
Suverläff. Nachricht. Th. IV. ©. 362. 
Leben und Schriften. F 


O wverins aus Weſtphalen, war anfaͤnglich Chorh 
zu Paderborn, Pam aber von da nach Cöoͤln als 
Scholaſter. Er prebigte nicht nur im J. 1210 das Kreuz 
gegen die Albigenſer, fondern auch im %.1215 gegend 
ne Ä Un- 


1 Oliverius. 


Undlaͤubigen, und that ſelbſt im J. 117 den Rreuzmg 
nach dem gelobten Lande. Dieſer Eiſer des Olwerwus 
wurde nach feiner Zuruͤckkunft im J. 1223 mit dem Bis 
thum Paderborn beföhne, Im J. 1226 wurde er mm 
Pabſt Honorius III zum Cardinal und Biſchof von Sb 
bina gemacht. Er genoß diefer Würde nicht über ein Jahr, 
und ſtarb 1227. nn 
Es find zwey Werfevom Dliverius im Drud: 
4. Hiftoriaregumterrae ſanctae vom J. 1095 b# 
1218.” Rue | 
2. Hiſtoria Damiafina vom J. 1217 big 1222, in 
viet und vierzig apiteln. Iſt gleichfam eine Fortſetzun 
des erftern Werks, und erzähler die Einnahme von De 
miata durch die Chtiften, und den nicht lange nachher wie 
der erfolgeten Verluſt. Diefes Werk ift ſtuͤckweiſe geſchtie 
ben und auch gedruckt worden. Jarobus de Vitriaco 
hat einen gelehrten Diebſtahl daran begangen. 
Ausgaben. 
Oliverii Scholaſtici hiſtoria regum terrae ſanctae 
e Cod. MS. Monafterii S. Ludgeri Helmftadienfs 
in J. G. Eccardi Corp. bilt, med.aevi, To.ll 
.1355. | 
u Hitoria Damiatina, exegd, Cod.MS, 
ibid. pag. 1397. ° 0° 
— hiftoria Damistina,' 
in Tho. Gale Hilt. Anglican. SS. To.-H.p.435 
Sind die zwey und zwanzig erften Capitel. 
-- de captione Damiatae ad Erigelbertum Colo- 
nienfern archiepilcopum. Ecod. P,Petavii. 
in Bongarſu Gelt. Dei per Franc. p. 1185. 
Iſt das eiifte «Kapitel bis zum neungehnten Der work 
gependen Gefhiche. 
| DCCcKLI 





* 
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| DCCCXLIN | 
Aceurſius. 
geb, im J. u51. geſt. im J. 1229. 
Sul. Fiach. Th. IV. S. 363... — 
Leben und Schriftenn. 10 


eur us, ein großer Rechtsgelehrter, wird von einigen 
Franeiſcus Accurſius genant, davon aber kein 
Grund vorhanden if. Er war von Florenz, und bereits 
etliche und dreyßig Jahre alt, als ek ſich zu Bologna auf 
die Wiſſenſchaft der Rechte legte, die ernachher als Pros 
feſſor daſelbſt lehrete. Er hat die Reihe Ber Gloſſatorum 
beſchloſſen, und ſeinen Nachruhm durch die Samlung 
der Gloſſen über die roͤmiſchen Rechtsbuͤcher werewiger , 
weiches Werker in wenig Jahren mit Geſchicklichkeit 
und gluͤcklichem Erfolg vollendet. Selbft: birjenigen, welche 
felne inireine - Sprache und feine Unwiſſenheit in"der Ges 
ſchichte belachen, konnen nicht umhin, feine practifchen Ent⸗ 
ſcheidungen zu bewundern. Man hat ihn deswegen den 
Abgott der Advocaten genant. Ueber das Jahr ſeines To⸗ 
des gibt es ſehr verſchiedene Meinungen. Diejenigen 
welche ihn in das J. 1229 fegen, kommen ber Wahrheit 
am naͤchſten. Er ſtarb im 78ſten Lebensjahre. 


Ausga 
Seine Gloſſen trift man in den ſo genanten Corpori- 
bus iur. gloflatis an, davon der Art. — 
S. 1037. nachgeſehen werden kan. 


DCCCKLIY. 


— S ..Antonius. 


=; 


get, 


1616 S. Antonius. 


geſt. im J. — 
Zuverlaͤſſige Nachr. Th. IV. S. 365. 
Leben und Schriften. 


gtonius. ein großer Heiliger der roͤmiſchen Kirk 
war eigentlidy aus Liſſabon gebürtig , fuͤhret abern: 
Padua den Beynamen, an welchem Orte er zul 
febte, und im J. 1231 ſtarb. Er kam nach Italien, u 
trat in die Gefelfchaft des h. Franciſcus. Antonius 
der erfte Lehrer der Theologie in diefem Orden, undth 
ſich mit Predigten hervor, die zu feiner Zeit höher gead 
tet wurden, als es jest, menigftens außer feinem Orde 
geſchiehet. Außer biefen i 

ı. Sermonibus hat man von ihm 

2. interpretationenn, ſ. expofitionem myflicat 
in S. Scripturam , und 
. 9. Concordantias morales in S. Biblia, lib. \ 
zum Gebrauch ber. Prediger, Hiezu find ohnlängſt nd 
gekommen SR FE 
. 4. Sermones in Pfalmos, aus ber eigenen Herd 
ſchrift des Antonius, wie der Herausgeber ausdem © 
euch derfelben überzeugt iſt. 

Auogaben, 
6. Antoni Paduani Opera omnia. 
©. den Art. Francikus, ©. 1588, | 

-- Sermones dominicales fuper evangeliatot- 
us anni: adiedtis P. Raffaelis Maffaei tribus fer- 
menibus. Venetiis, J. A. Bertanus, 1574 & 
S. Cat.dela B.duR, Theol, To.ll. p. — 


Anno Chr. 1231. 1617 


— Sermones ſuper evangeliis Quadragefimae 

aftigatiores redditi, & editi fludio Raffer/is Maf- 

Fe Venet, J. A. Bertanus, 1575. & 
©. ibid. 

„- Sermones in Pfalmos. Ex autographo nune 
Primum in lucem editi, ac praefatione „ anno- 
tatiunculis, & indicibus locuplerati. Accedit 
egregii Scriptoris Sicconit Polentonii de ſancti vi 
& miraculis commentarius, animadverfionibus 
eritico - hiftoricis-a Fr. Antonio Maris Azzoguidie 
i $. Bononiae, Lael, a Vulpe, 1757. 4, 

DCCCXLV. 
Kimchi. 
F lebt noch im J. 1232. 
Suverl. Nacbhricht. Th. 4. S. 366. 
| Leben und Schriften. - 
Sy avid Kimi, Joſeph Kimi Sohn, und Mofes 
Kimdyi *) Bruder, ein gelehrter Rabbine, aus 
Spanien, mar nebft feinem Bruder bereits um das J. 
1190 befant, und fegte fich durch feine 1) Ausleguns 
gen der ‘Propheten und der Pfalmen, die gröftentheils 
buchftäblid find, und 2) fein „Yan oder hebrälfche 
Sprachkunſt, welche die Quelle aller hebräifhen Gram⸗ 
ma⸗ 


2) S. Wolf. B. hebr. P. I. n. 1645. Man bat von ihm eine 
hebraͤiſche Grammatik, unter dem Titel Ir 
Ayın Sy inceflus femmitarum fcientiae, Die oft ges 

ruckt worden. Eine vorzugliche Ausgabe ift folgende: 
“rm &c. Moßs Kimebi cdosmogıe ad fciendiam, cum 
expolitione Do&toris Zlie: item Introductio D Binja- 
min F.D, fudae. Omnia a quamplurimis mendis 
expurgata, et annotationibusilluftrata, quibus multa facrae 
Teripturae teftimonia explicantur:  autore Conflunrine 
Lempereer ab Oppyk. Lugd. Batay, B, &. A, Elacyis, 


met getet 


18 Kimchi. Moneta. 


matiken in den erften Zeiten der Wiederherſtellung der 
Riffenichaften war, und aus zween Theilen befiehet, in 
großen Ruhm. Kimchi ſtellete auch bey den Streitig⸗ 
keiten, welche uͤber die Werke des Maimonides zwiſchen 
ven ſpaniſchen und franzeoͤſiſchen Synagogen geführet 
wurden, eine Hauptperſon und einen Schiedsrichter ver, 
Dieſer Etreit war am heftigften um das J. 2232, und 
David Kimdi lebte bis dahin. 
Ausgaben. | 
& Bon den Ausgaben der Austenungen des Kimi 
über die Propheten und Pfa'men find nachzufehen bie 
Arcifel, Jonas, ©. 34. Hoſeas, ©: 35. Odadias 
©. 40. Malachias, S. 60. und Frdra, ©. 62. 

Miklol, id eft, perfectio: Liber R. Davidis Kimchi 
de ratione grammatica linguae hebraicae, in 
duas partes dıfributus: quarũm prima tota eſtde 
re grammariea, fecunda eft thefaurus ſive dictio 
narium hebraeum: additis R. Elise Levitae 0 
dervationibus. Venetis, 1545. fol. 

©. Cat. dela Bibl. du R. Belles Lettr. To. I, p. 7. 

Liber Michlol grammatices linguae finde 
. David Kimbi: quo eem integram docet, & & 
folvit, per, Agathium juidaserinm, Parifiis, in col- 
legio Iralorum, (540. 4. 

Diefe Ausgabe enchält nur den erften Theil des Wer, 


DCCCXLVI. 


Moneta. 
lebt noch im 3. 1233. 
ZJuvetl. Lracbricht Th. 4. S. 369. 
| Leben und Schriften. 
Moneta aus Cremona, war Profeſſor Artium pi 
RE Bologna, begab ſich aber in den neu errichteten Do 
minicanerorden, und war einer von denerfteh Gliedern in 
defjen Celle und Rod, der Stifter bes Ordeng, Dominun 
| | = jtar 


3 


Anno: Chr. 1233. 4619 


ftarbim J. 1221. Er betrieb im Jahr 1233 die Erifs 
tung des Dominicanerflofters zu.-Mantua. Man hat 
von ihm eine Summam contra Catharos & Wal 
denfes, morin er es allen zuvor gethan hat, die in 
eben dem {Felde gearbeiter haben, - 
Ansgaben 
Venerabilis patris Monetaæe Cremonenfir, ord. 
Praedicatorum adverſus Catharos & valdenſes li- 
bri quinque, quos ex Manuferiptis codd. Va 
tano, Bönonienfi, ae Neapolitano nunc pri- 
mum edidie, atque illuftravit P. Fr. Thomas Are 
Bene kicchimus, eiusd; ord. Romae, ex typdpf, 
Palladis ” exc. N. ö£ M. Palearini, 1743: fol. In 
me: .. "DCEccXLVIE | 
Godefridug, ; . 
N. im J. 2837: '*.°° 
B. G, Struve in praef, \ 3. | . F 
A4EFaobriciu-zæ Bibl, lat, med, aet. h. v. 
. Harzbeim Biblioth. Colon, h. v. 
nt Leben und Schriften. oo 
Gedefridus ein Benedietinermoͤnch in dem Kloſter 
Ndes h. Pantaleons zu Coln, hat Geſchichtbuͤcher von 
dem J. 1162 bis 1237 geſchrieben, die unter die gu⸗ 
ten Schriften dieſer Art gezaͤhlet werden, und ſonder⸗ 
lich in der Geſchichte der teutſchen Bisthuͤmer von Nu— 
Gen find, — 
Da 
Godefridi — annales diligentifimi Ab anno do- 
mini MEEXIL usque Ad nr 36 tis Mara, 
kreberi, et Burck. Gutth. Serivii. "Nr = . 
in SS. rer, germanicar, editione Frehero- 
ee To, 1, p. 333. Argent, 1717, 
ol. u 
REFRE 2 DCCCKLVIH. 


WIR 


1620 Conradus. 
DCCCXLVvII. 8“ 
Conradus. 


geſt. im J. 1240. 
zaverl Nachrticht. Th. IV. €. 370. 


> "Beben und Schriften. 


gorradus ‚ ein beuefcher Edelman, aus dem Gefchlechte 
derer von.Lıchtenau, war lange Zeit nicht anders 
‚als unter der Venennung des Abts von Urfperg befant. 
Er ftand an dem Paiferlichen Hofe in weltlicher — 
nüng, trat aber nachmals in den geiſt lichen Etand, und 
wurde vom Biſchof Diethalmus zu Coſiniz im J. 1202 
zum Prieſter gemacht. Im J. 1207 begab er ſich in 
den Orden der Praͤmonſtratenſer, und hielte ſich in ei. 
nem unbefanten Kioſter auf, welches er im Jahre 1215 
verlich, da er zum Abt. zu Urſperg ermählee wurde. 
Er verfahe fein Kiofter mit neuen Gebäuden , und.bereis 
cherte es mit einer Buͤcherſamlung, und Rarb im 
1240, Unter den & rifeftelleen bat ſich Conradus du 
ein algemeines Chronlton eine Stelle erworben, Erift aber 
nicht fo wol Merfafler, als Fortfeger von demſelben. 
Seine Arbeit gehet erſt vom J. 1126 an. Das vorherges 
= komt mit einer andern Chronik überein, die Fre⸗ 
us und Goldaſtus Chronicon Schwar ızhatenfe 
nennen. Conradus hat das Werk bis — das 3 1229 
ſortgefuͤhret. WILTWIRER 
— 
Abbatis Uxſpergen —S— a Nino rege —* 
yriorum ,. ustque.ad,Frider Ivan N) 
— icot. .. fol x A Mr 
E. Caral, Bibliorb. Auguftan. p. 337. 
i . Mar bag diefe erfte Ausgabe Conrad Däingirn zu 
anken 
‚ Conzadi 41 a Liechtenaw abbatie Urfpergehfis Chro- 
nicum 


4 


— Anna Che.1248. | - 2621 


nicum abfelutiffimum a Nino Aflysiorum regeus- 
gm tempora Friderici, IL Imp.. Quo omnes 
e veteres, potiſſ num vero rerum Germani- 
arum & Gallicarum.hifteriei continentur. Para- 
ipomena rerum memorabihum,a Friderico Hl. us. 
ue ad Carolum, Vi. Auguftum;perftudiofunm.hi- | 
oriarum, virum casdidum, magna diligentia & 
accuratione. collectas"--Quae omnia ex veteri 
——— emendarius, quꝗam antea;eduntur cum, 
indice copiofo, Baſileae, ap-Pet, Bernam, 1569. 


‚ nr FE 2 IDiR> 9\ * 
€, if} diefe Ausgabe ein Abdrudipen.der Strasburgii 
a vom J. 1537. mit einer — Melanchtons. 
je, Paralipomene find aus des. Calpar Hedi. Feder 
gekommen. Man hat auch eine Ausgabe zu Strasburg 
1609. fol gedruckt, wobey ſich die Annales Rbhrginanis 
 Brumienfs und Lamberti Schafnaburgenfis befinden. 
rradi a Liechtenau Hiſtoria Longobardorum,, 
cum varietate lectionis. a ae 
ae. Originib, Longobard. editis a J. F Chriio, 
- Halae Magd. 1728.] 4. P. 19, an 


DRG ‚>. +3) GE 
ann, 1 * — 52 3 Tr. 22 
Pre REN 7 MER Jacobus. ee 
geft, im J. 1240. eg 

Zuverl, Nachticht. Th. IV. S. 372.. 
CLeben und Schgiften. of 


der Diöges Paris, fäg in diefer Hauptſtadt von Frank⸗ 

ch den Studien ob, und wurde von dem baftgen Bifchof 
zum Pfarrer zu Argenteuitgemacht. Er verließ aber dieſe 
Pfarre, und wurde in dem Kiöfter Dignies vequlärer 
Chorherr. Er predigte nachmals das Kreuz, und 508 
nad) Paläftina, wo er zu Accon eder Peolemais Dis 
fihof wurde, und wie einige wollen, Patriarch von Je⸗ 
zn KEff 3 ru⸗ 


Sad von Vitry (de Vitriacapeinem Dorfe-in 


ve ⸗ 


dabey dir Geſchichte des Oliderius bedienet. © ieſe 


— 


ſchehene Einnahme bon Damiareim 5, 1218. Man 


1622 DJacobus 


ruſalem. Jacobus zeigete großen Eifer ggen 
racenen; allein Pabſt Gregorius hielte ſeine | 
für nugbarer im Dreident, Er kam alfo zurüc, 
wurde im J. 1227 Eardirial und Biſchof zu Tu 
Er jtarb im J. 1240. Einige fegen feinen Tod üı 
1244. Es find verichiedene Werfe aus des Kar 
Feder gefommen, als:; — 

Concionñes in evangelia& epiſtolas totis 
ni. Die Predigten de andistind de’ variis hom 
num ſtatibus befinden ſich in Handſchriften. F 

+. Hiftoriae orientalis & oceidentalislibritres 













Das erfte Buch gehth don Mahomet bis auf das J. 1210 
Das zweyte erzehferdie Begebenheiten im Decident vom 
J. 1220 bis 1246, Das dritte handelt wieber vor 


genlaͤndiſchen Geſchichten bis auf die von den Chriſte 
von dieſem dritten Buche eine zweyte Ausgabe Er he 


Artikel, oben ©. 1613. | | 
3. 'Epiftolae V, welche ebenfals die morgenlänbife 
Gefchichte betreffen, ' — | 

4. Vita B. Marige Ogniacenfis, libr, IL ad Fol 
conem epifc. Tolofanum. Nicolaus canonieus 
regularis Cantipratanus hat ein Supplement oderdri 
tes Bud) dazu gemacht. 

| .. Ausgaben, , ., 

Jacobi Vitriarenf; 'Sermones, Antverp. ap. vid, & 


haer. Jo. Steltii 1575. fol. 


. ©: Oüdin. | c,: j 
F J X m | 
Jacobi de Vitriaro, primum Acconenfis, deinde 
Tufculani epifcopi, & S.Ecclef. R. Cardinalis ſe- 
disque apoftolicae in terra fandta, in imperio, in 
Francia olim legati, Jibri duo. Quorum pno 
orientalis, five Hierofolymitanae: alter, Oct 
dencalis hiftoriae nomine infcribitur. — 
n 


r | 


eo... Anno Chro 1240 1623 


nune primum ftudio & opera‘ D. -Franeifci Moſchi 
— — & ſitu in lucemedita, Duaci, typ. bBalih. 
Beller, 1597. 8. | en 

Andxeas Hoius hat zu beiden Büchern Anmerkungen 
gemacht, die am Ende beygedruckt ſind, und das Leben 
* — beſchrieben, ſo vor dem Werke befind- 

iſt. | y 
-- hiftoria hieröfolymitana abbreviata. 
in 7. Bongarfii Geftis Dei per Francos, To. J. 
P. 1947. Hanov. 16117 fol. ©: 7 Iewo: 5, 

In diefem Abdruck fehler dag zweyte Buch, basnihe 
zu der orientaliſchen Gefchichte gehoͤet. 
libet tertius hiſtoriae orientalis,. qui eſt de 
capta a Chriſtiano exercitu munitiſſima urbe Da; 
aiata in Aegypto. Nunc primum ex Bibliotheca 
Bavarica in lucem editus. . — 

in Jac. Gretſeri mantiſſa ad II Tomum de Cru- 

‚ge. in opp. To. I, 

-- Hiftoriac Orientalis liber II, ab editis diverfüs, 
ex MS. cod. Bigotiano. . | 

in Bdm, Martene& Urf. Durand thef. nov. anecdot. 
-  To.Ill,p. 268. Lutet. Parif: 1717. fol.} 

— Epiftola miffa ad religiofos, familiares, & no- . 
tos fuos in Lotharingia exiftentes, de captione 
Damiatae. — | 
.. ap. Gretferum]. c. 

Bongarkum, pP. 1146. | 
-- Epiftolae ad Honorium Ill, de calamitatibus 
terrae ſanctae A. 1119. | 
in Dackerii Spicileg. To. VIII, p. 373. gd. Pr; 
To.ill.p. 590. ed. poſt.  ° | 
-- Fpiftolae IV ad.-Honorium Papam. 
ap. Martene & Durand. J. c. p. 287. faq. 

-- Vita B. Mariae Ogniacenfis, ex variis codd. 
MSS. cum commentario :praevio Dan. Fape- 
brochi, notisque erusdem & Godefr. Hem 
= kktt4 ſebenii 


2624 Jacobus. Conradus. Snorro. 


ſcbenii. Accedit ſupplementum, audore one“ 
vo Fr. Nicolao, Canonieo reguları coenobü Can- 
tiprat. cum notis. 

in Act. SS. Antv. 23 Jun. To. IV. P. 630. 


DCCCL. * 
Conradus. 


geſt im J. 1241. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV.S. 375. 


| Leben und Schriften. 
Conradus mit dem Beynamen Philoſophus, Ioat 

Prier und Euftos in dem Benedictinerflofter Schenrn, 
und lebte bis 1241, Er hat auf Verlangen feiner Aeb» 
te fehr viele Bücher abgefchrieben, und Darunter einige 
mit ſchoͤnen Malereyen verfehen, auch ein Chronicon — 
feinem Kiofter verfertiget, welches von ı 196 bis 1236 
gebet, und wegen berfäcbener befondern und ihm eige: 
nen Nachrichten gefchäger wird, 


Ausgabe. 

F. Conradi pbilofopbi, Ord. D. Benedicti, Chro- 
nicon Schirenfe, feculo XII conferiptum, a P. F. 
Srepbano, coenobii Schirenfis abbate, additis qui- 
busdam, notisque auftum, & an. ch b ce xxıı 
re luci datum. Joaunis Auentini Chronicon 

ehirenfe, nova hac editione ad praefens usque 
tempusperduetum. Accurante Georgio Chrifiane Je- 
srnis. Argentorati, Sumt. J. R. Du ecker, 1716. 4 

Die erite Ausgabe ift zu Ingolſtadt, bey Georg Han. 

lin, 1623. fol, gedruckt. 


DCCCLI 
Snorro. 


geb. im J. 1179. geſt. im J. 1241. 
Job. Peringskiöld in praeſ. | 





Joh 


"0. Anno Chr. Pag. 163 


‚Joh, Molleri hypomnem. ad Alb. Bartholini de fcriptbs 
Danor., p. 404. & Spicileg. p. 45. 
Nic, Pet! Sibbern Bibliöth. hift, Dano - Norweg. p. 7& 


Leben und Schriften. | 

ot Sturlefon, oder.det Sohn des Sturlo, au 
einem angefehenen Gefchlechte im Ißland im J. 
1179. gebobren, bat ſich durch die Dichtkunſt, und die 
Geſſchichte gleich beruͤhmt gemacht. Er ſtand anfaͤnglich 
in Schweden, und nachher in Norwegen bey den Koͤnigen 
in Bedienungen, und wurde endlich Oberrichter in 

land, aber im J. 1441 ermordet. Man bat von ihm 
Die poetiſche Mythologie der Ißlaͤndet, Kdda IMandica. 
wobey auch die Anwendung derſelben, und ein poetiſches 
xicon iſt. 2) eine. Geſchichte der Koͤnige von 
oerwegen, unter dem Titel: Heims Kringla, von den 
Anfangsworten. Snorro hat ſie aug den bewaͤhrteſten 


Quellen zuſammen getragen. 


Ausgaben.— 
AEdda INandorum an, Chr: 1215 iflandice eon 
feripta per Saorrone Scurlae Iſlaridiae nomophy⸗ 
lacem nono primum Ilandice, Danice & Latine 
ex antiquis codicibus MSS. bibliothecae regis & 
aliorum in lucem prodit opera & ftudio Perri 
Jobauni⸗ Refenii.. Havtiiae, typ H. 'Gödianiz 
2665.41. d m MER 5 


Heims Krinala, eller Snorre Sturlufons Mord 
fehe Konunga Sagor. Sive Hiftoriaeregum feptens 
trionalium a Sworrone Sturlonide, ante fecula quin- 
que, patrio fermone antiquo confcriptae, quas ex 
snanuferiptis codicibus edidit, verfione gemi- 
na, notisquebrevioribus, indict poetico velrerum 
— infertis, illuftravist Jobanm. Peringfkiold, 

ckholm, Wankiw, 1697. fol, — 

Die beiden Ueberſetzungen find im ſchwediſcher und 
fateinifcher Sprache. | 

Kkkkkte5 DPCCCLII. 


ee 
We... ä DESCLE.ü.. +: — 
IE 1; 115 || 


‚get. im J. 1245, - 

Bumerl, Nachticht. Th. V. & 376, ° 

„mn Keben und Schriften. 
Rodericus Eimenes, oder Simonis, ſtammete ausel 

nem anſehnlichen Geſchlechte in Navarra. Er ſtu⸗ 
direte zu Paris, ud feste fich durch ſeine Wiſſenſchoften 

nd andere gute Eigenſchoften in befenberes Anfehen, ſo 

f er noch als eine‘ Privatperſon Friedensmirler zwiſchen 
ben Königen Alphönſus in Caftillien und Sanctius zu 
Mavarra wurde, Diefe Unterhandlung bahnete ihm bei 
Weg jüm Erzbischum Tbiedo', zu dem er im J. 1308 

elatgte: Im J. 1210 bewirkete er die Anlegung der 

niverſitaͤt zu Palentia, die nach eihigen Jahren p- 
Salamanca verleget wurde. Er’ hatte das Unglüc a 
ber Rücreife von der vierten Kirshenverfamlung im {a 
teran im J. 1245 in der Rhone zu ertrihler. Von ſei 
nen Schriften find. bisher in Druck gekommen ©” 
. Rerum in Hiſpania geſtarum Chronicon, 
sder Hiſtoria Gothica, wie er es felbft nennet. Es iſ 
nach dem J. 1243 vollendet. SE 
;. .Hiftoria Romanorum; Hunnorum, Wan 
dalorum, Suevorum, Alanorum, Lilingorum, 
& Arabum: Dieſes Werf ift eigentlich eine Ergän 
zung des vorhergehenden. | 

3. Hiftoria. Oftrogothorum. 

Ausgaben, Ä 3 

- ‚Roderici Ximenii archiepifcopi, de rebus Hiſpæ 
niae, libri IX. emendatiores & audtiores, Em 
dem. Oftsogothorum, Hunnorum ac Vandalo 
rum hiftoria. Item Arabum hiftoria,eiwdem, & 
Romanorum, aunguamantchac editae;: duman- 
notationibus Andr. Schotti. — | 


* -. . J 


in 


Anno ‚Chr. 1245: 1627 


in Andr. "Schötti Hifpan. illuftrat, ‚To. II. P- 2% 
"faq: Francofi 1603. 
— Vita 8 S. Ferdinandi HT. Regis. Caftelae, e 
not. ‘Dan Pa — 
in Act.88. Astv. nis, To, vn p. 305. 
“— HiftoriaArabum , longe accuraũuus, zuam 


afite, e manuferipto codice ex — 0A 
23@,0Ge. Elmacini Hiſt. daracenica ed...Tio, En 
an ponde: — fol. nn tr Ä 


TE HESDOEELUN. ah mn 
ld 79 
1J lender. Mc Be 

geſt. im J. vo46, 257 3 

Suverläfige Flach. Th. IV. ©. Fa BR 

Beben und Schriften. u 

Hliesander Heles ‚oder Aleſius, mat von Geburt ein 
Engländer. Nachdem er eine Zeitlang zu Orford 

ben Wiffenfchaften obgelegen war, fo begab er ſich nac 

Paris, wo er die Philofophie und Theologie lehtere 

d mie den academifdjen Würden Beffeidet wurde, Ale 

pander trat in den, Sraneifcanerorden, und ftarb 1245. 

Sein Ruhm war: fehr groß, und man hat ihn mit 

dem großen Ehrennamen eines doctoris irrefragabilis 

beebret. Er if der erfie, der über bie 1) Summam 
des Petrus Lombardus Erklärungen geſchrieben hat. 

Die unter feinen Mamen gedrudte und geſchrieben vor⸗ 

bandene 2) Anslenungen verfchiedener Bücher. ber h. 

Schrift werden ihm abgefproden. Gleiches gefchiehet 

mit dem 3) Commentarius in Metaphyficam Ari 

ftotelis. Unangefothten ift 4) Commenrarius i in ie 

bros III, de anima. €s find fonft noch einige De e, 

bie ihm aber irrig beygeleget werden. 

Ausgaben. 

| — de Ales Summa univerſae cheoloxiee 
uatuor partes diftributa, recognita. Venetiis, 
r. — 1576. fol. 4 Voll, 


a Alepander. Albericus. 


ESGS Gar. delta B. du R,;Tbeol.To,H. p, 12. 

— in duodecim. Arifetelif Metaphyficae libros 
dilneidiſſima expofitio. : Poſt plures Lufitos, 
—* non absque maxima «anti viri iniuria in 
tenehris jacuit; nunc tandem ſumma ope ope- 
gave R.P. Magiſtri Proverris Reſtae a Talleacotis 
& optata luee, & debito candore —— „eh, 
It ut ingenuum periparericum,  iafiguemque 
Averroiflam nuper fe nadtos„erediderint bon 
hilofophantes. Facileque depfehenderint, qui 
in exponendis eisdem  Ariftötelis Metaphyficis 
ex propria officina addiderit Dr Thomas Aquinas, 
Tum demum unde Joan. Duns Scotus vel Lo- 
jcae vel fubtiliores conceeptus deprompſerit 
Damdunlicniädier; vacftionum uno; \rerum 
memorabilium altero., Venetüs,' ap, Sim. Ga- 
ligoanum de Karera, 1572, f0l. — 
Sententioſa atque ſtudio digas expoſitio vene- 
rabilis Mexandri ſuper tres ros de animas ig, 
pre per me Theodoricam Rood de Colon, 
1,CCCC. LXXXL XI. die Octob, in alma uns 
verfitate Oxon. ——— — 
S. Maittaire, Ann. typ. To.T:p. 418, 

a 37 DCCOCV. au Fe — — 2 
f ws Fr — Albericus. u 
“o..: ‚fee noch im Jg 0°" 
Zuverl. lache. Th. IV. ©, 381. 

— CLeben und Schriften. 
Ibericus, der angebliche Verfaſſer eines von Leibnij 
äuerft hereue gegebenen fehr jchäßbaren Gefehicht 
‚buche, wird insgemein für einen Ciftercienfermönd) im 
Klofter Trois Fontaines, in dee Didces Chalons , mit 
mehrerer Wahrfcheinlichfeiet aber für einen. regulären 
Chorberru des h. Auguftinus zu Neu — ee; 
— . Neuf- 











Neuf Moutier ben Huy im Süttichifchen gehalten. 
Bon’ feinen uͤbrigen $ebensumftänden hat man Feine 
Nachricht. Was fein Alter berrift, fo fan man fo viel 
jagen, daß er noch nach dem J. 1246 geleber habe, da er 
Des Johannes de Palatio Earpini, Ord. fra. mim, 
Hiftorie der Tartaren anfuͤhret, derin gedadıtem Jahre 
Son dem Pabft zu diefem Volk gefande worden, Das 
Ehronicon des Albericus gebet vom Anfang der Welt 
Bis auf das J. 1241 nad) Ehrifti Geburt. Es beſtehet 
aus zween Theilen, davon der erfte in den mehreſten 
Handichriften bis auf das J. 960 gehet; in andern aber 
ſich bis zum J. 1000 erfireder, Es iſt diefes Werk 
geöfteneheils eine Compilation aus andern zum Theil vers 
dornen Schriftftellern, die fleißig nambaft gemacht werden, 
Unter denfelben befinder fich auch ein Albbericus. Unfer 
Schriftſteller uncerfcheidetfich von allen Gefchichrfchreibern 
Diefer Zeit durch die häufig bengebrachten Gjenealogien, die 
in der Gefchichte der Deurfchen und franzöfifchen Familien 
großes Licht geben; und durch die Machrichten, melche er 
von Gelehrten und von ihren vornehmften Schriften ein⸗ 
fireuet. | 
a Ausgaben. * 
Chronicon Aberici, monachi trium fontium, 
diu deſideratum, & e manuſcriptis editum a G. 
G.L. (Leibnitio). 
Eiuid Acceflion. hiftoricar. To. Il, Hanno: 
ver. 1698. 4. | so, 
Lectiones emendatiores & audtiores Chroniei 
Albersci.monachi trium fontium Leodienfisdioe» 
ceſis, ab A 960 ad’ı24:. | Ä 
5— 7. B. Menbęnii SS. rer. Germ. To. J. p. · 


DOCCLV. 


Guilielmus. 
— geſt. im 3 1249, 
Zuwerl. Nacht. Th. IV. S, 384 gr, 3 
LIT " 2 


Beben 


1630 Guilielmus. 
.* Leben und Schriften, 
(rleimus, von Drilliac in Auvergne, ein zu feinen 
7 Zeiten gerühmter Philoſophus und Gortesgelchrter, 
der die Theologie zu Paris lehrete, und im J. 1228 daſelbſi 
zam Bisthumsrhoben wurde, dem er bis 1249 vorgeftäne 
' den bat. Seine Schriften, deren Anzahl nicht geringe 

iſt, find minder ſchlecht gefchrieben, als feıner Zeitgenoffen, 
und enthalten weniger metaphyſiſche Fragen, und befchäfs 
tigen ſich dagegen mehr mit der Moral. Die Bücher 
a) de fide, 2).de.legibus, 3) de virtutibus, 4) de 
moribus, 5) do vıriis & peccatis, 6) de tenta- 
tionibus & rehiftendis, 7);de meritis, 8) de re 
tribuionibus fandtorum, und 9) de immortali- 
tato animae, find miteinander verbunden , und machen, 
fo zu fagen, ein Werk aus. Die Unfterblicyfeit der Seele 
beweifer Guilielmus mit philofoppifchen Gründen. 

10. de rherorica divina, eine Anmweifung zum Ge 


— SF Hr is 38 


1 
». ’ 
“r' 


t. 
1Ii. de ſacramentis in genere. Die meiſten hier 
in vorkommende Fragen beziehen ſich auf die Moral, 
12. de univerſo primae partis principalis partes 
tres. 
13. de univerſo fecundae partis principalis par- 
tes tres, betrirt die Geiſterwelt. — 
14. de pluralitate & collatione beneficiorum 
ecclefiafticorum tractatus duo, beſtreiten beſonders 
die pluralitatem. 
156. dermones. | 
16. Commen:arius in S. Matthaei evangelium, 
Diefe beiden Werke find iym ohne: ,binreichenden Grund 
ſtreitig gemacht morden, Mit mebrerm Rechte wirdihm 
der Dillogus de Vil ecclefiae EEE abgelpro« 
hen, und dem Guilielmus Baufeti, der im J. 1304 
Biſchof zu Paris war, bepgelegt. + ;- 
Zusgaben.- 
Guilielmi Alversi opera omnia, quae hadtenus 
reperiri potuerunt, Nunc demum in hac a 
- ea‘ “ir ıma 


Anno Cbr..1249. 163 


ma editione ab innumeris errorum  chiliddibts 
expurgara , inftäaurara , elueidata, areine Sermo- 
nibus & variis racttibus audit ex M! 8. Codd. üt 
. ex praefationibusad Lectorem aperrius inte]liger 
tur. Tomis duobus contenta, == Cum indieibu: 
locupletifimis., »Aufeliae, ex typdigr. F.Horot! 
veneunt Parifiis, ap. Andr. Pralaft. 1674} fol," 
Die indiefer Somiung hinzu gefonintene w chrfffen find 
BieSermones die mehrmolen getrudt iwaren, aber in der - 
Benetianifchen Ausgabe vom’. 1591 ausgelaffen ‘find 
und die Tractate ı) detrinitate, notionibus & prad 
eamentis in divinis. 3) de anima. 3) Supplement 
«um tractatus novi de poenitentia. 4) Tradtirus 
de collatione & fingularitate bencficiorum ,” die 
erg vorhin ungedruckt ans Handfihriften geliefert wert 
n, die aber zuſammen bereits 1507 zu Etrasburg im 
Deuck erſchienen waren. Barthel. le Feron har disfen 
Beytrag zur gegenwärtigen Ausgabe'gefhan, - 4 
— ze kollitionibus & piuralttare eeelofgsiiiep: 
sum beniehtiorunmi. 'Albereus M. de adhörehndo 
foli Deo . 8, Boniventura ad fratres miendicahtes, 





Ex officitra Joan. Knoblauchi 1560. 8. . 

S. Fknd, Hockeri Biblıorh. Acsisbronn, p. 149. 
| nr ABRRCLVL 2: 83 D> 

*vPetrus. c 

\ u geſt. im J. 1249, eh 

Zuverl. Kracht. ©. 

— Leben und Schriften. 0° 

MPttug be Di jea, oder, Vineis, murbe ehebem für 

cinen Deät 


i Deatfchen gehalten, da er'v elmehr ein Sralid» 
Ei is dem Capuaniſchen war. Er flarıd megen ſemer 






elch ſamkelt und Betedſamkeit in Anſehen ‚undı urde 
dom. aller ribeic I} zum Beesetaruus, PORRHAHR, 


ii. =» 


— 


- 


) 
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1632 Metrus. J 


und endlich zum Canzler gemacht. Petrus vertheidigt 
in dieſen Würden Die Rechte feines. Herrn gegen den Pabſt 
mit Eifer und Nachdruck, in Schriften und auf dem Con⸗ 
eilium zu Lion, 1245. Allein er wurde feinem Herrn 
dennoch untreu, und ließ ihm bey einer Krankheit durch 
feinen Arzt einen giftigen Trank reichen. Der Kaiſet 
wurde aber gewarnet, und der Canzler mit dem Verluſt 
des Geſichts beſtraft, woruͤber er ſich den Kopf an einer 
Säule einſtieß, und alfo ſtarb, im J. 1240. 
Kanzler ſchtrieb Petrus die Btiefe in des Kaiſers Na⸗ 
men davon eine Samlung von ſechs Büchern | 
ben ift, worunter fic) aber. einige finden, bie niche vom 
Petrus ſeyn koͤnnen, da fie nicht nur nach deſſelben, 
ſondern auch des Kaiſers Tode geſchrieben ſind. Es find 
nach dieſer Samlung noch einige entdecket, und zum Druck 
gebracht worden. Vs 





Ausgaben, ar —— 
Epiftölarum Petri de Vineis, cancellarii- quon- 
dam-Eridericj U- Imperatoris, quib, reseiusgeftae, 
memoria digniffimae,,hiftorica,fidedeferibuntur, 
&alia quam plurima utilia.continentur, libri VI, 
Nunc primum ex tenebris;inquibus hadtenus jacu- 
ere, in laudem fortiffimilmp.Fridericisacftudiofo- _ 
rum Riftoriae utilitatem,eruti & luce donati. His ac- 
ceſſit ob fimilitudigem argumenti, Hypomnema 
de fide, amicitia, & obfervantia pontiicum Ro- 
manorum erga imperatores Germanicos, autore 
S. S. S. Bafıleae, per Paulum Quecum fumptibus 
Johannis Oporini, 1566. 8. | —— 
Der Herausgeber iſt der Juriſte Simon Schardius 
der auch eine gebensbefchreibung des Kaifers Friederich 
vorangeſetzet har. J nl 
‘;-- Epiftolarum libri VI. Opus hiſtoriarum, po- 
liticae & iuris ftudiofis utiliffimum;, diu defiders- 
tum: & nuncpoftCl. V. Simenis Schardii editionem 
anni 1566: denuo cum Haganoenfi exemplari col- 
latupg, Tecognitum , accurare caſtigatum, locis 


Anno Chy, 1249 1633 

m plurimis auctum, gloflario & indice illu- 
atum, pe Germanum Philaletben, Amberg, Joh. 
Schönfeld, 1609. 8. Ä J— 
Das hypomnema bey der vorhergehenden Ausgabe 

fehlet in dieſer. Pi ; | 
-- Epiftolarum , quibus res geftae eiusdem (Fri- 
derici ll.) Imperatoris, altaque multaad hiftoriam, 
ac iurisprudentiam ſpectantia continentur lib, VI. 
Novamhanc editionem adiectis variis ledtionibus 
curavit Jobannes Rudolpbus Ifelius. Accedit Simonss 
- Schardii hypomnema de fide, amicitia & obfer- 
vantia Pontiicum Romanorum erga imperatores 
Germanicos. Tom. I, Bafileae, 1740. To. Il. 


# 


äb, eod, 8. | 
S. zen I. c. P. 394. Öötting. Gel. Zeit. J. 1741. 


238. 

Dieſe Ausgabe iſt mit einer Handſchrift der Bib⸗ 

liothek zu Bern verglichen, aus welcher auch drey neue 

Briefe hinzugekommen find. 
Friderici U.Imp. Epiftolae variae. Ex MS. reginae 

Sueciae eruit Fo. Mabslloniur. | 

in Adm. Martene Coll, amplifl, monum. To. 


I. . II 37. ä 
Die ah Asa Handſchrift enthielte bie Briefe des Pe⸗ 
trus de Vineis. Mabillon verglich fie mie den gedruckten, 
und fand viele noch ungebrucft,und fchrieb fie deswegen ab, 
und aus diefer Abfchrife har fie Martene druden laffen. 
DCCCLVU, 


® 


Lucas. 


| im J. 1250. 
Sumerläffige Nacht. Th. IV. S. 390. 
Leben und Schriften. 
ucas, ein Spanifcher Gefchichtfchreiber, wurbe aus 
einem regulären Chorherrn des Klofters des h. Sfidor 
zus zu Leon, Diaconus an der Kirche zu Tuy in Galli 
.sien, und vom J. 1239 bis : Ti aaa bafelbft. Er er 
h I | au 


1634 - Lucas, Robertus. 


auf Befehl ber Königin Berengaria das 1) Ehronicon 
des Iſidorus, Ildefonſus und Julianus vermehret, und 
vom J. 670 bis 1236 fortgeſetzet. Diefe Fortfegung 
machet das dritte und vierte Buch aus. 

a, $. Iſidori Hifpalenfis vita & miracula, & hi« 
ftoria translationis. Einige legen nur die hiftoriam 
dem Lucas bey. 

- 3. De altera vita, fideique controverfüs adver= 
ſuẽ Albigenfium errores libri III. 
\ Ausgaben. 
Lucae, Tudenfis diaconi, Chronicon mundiab 
O.C.usqueaderam 1274 five annum Chrifti 1236. 
in A. Schorti Hiſpan. illuftr. To. IV. p. ı. | 

Vita, & hiftoria translationis S. Ifiıdon, audtore 
‚canonitoregulari coenobü LegionenfisS$. lfidori, 
forte Luca, poftea epifcopo Tudenſi. Ex MSto 
.codice 'Toletano. Cum commentario praevio & 
notis Godefr, Henſchenii, & Nic. Antoni. _ 

in Act.SS. Antv. Apr. To.-I.p. 330. 
de altera vita fideique controverfüs, adverſus 
Albigenfium errores ‚libri Il. nunc primum in lu- 
cem prolati, notisque illuftrati a P. Joanne Mariana, 

in Bibl. PP. max. Lugd. To. XXV, p, 188. 

DCCCL 


Robertus. 
geſt. im J. 1253. 
Zuverläff. Nachricht. Th, v ©. 391. 
Beben und Schriften. | 

Robertus Groſthead, Gröuthead, Groſſeteſt, (Ca⸗ 
pito), ein in allen Arten der Gelehrſamkeit ſo er⸗ 
fahrner Mann, daß er daruͤber in ſeinem unverſtaͤndigen 
Zeitalter in den Verdacht der Zauberey kam, ſtammete 
Aus einem Dorfe in der Provinz Suffolk in England, 
« Er wurde für einen der feharffinnigften und gröften Pie 
loſophen gehalten. In der Theologie war fein Ruhm nice 
ceringer , vornemlich aber der Eifer und. die Standhaf⸗ 
— tige 


\ 
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tigkeit — * womit er ſich dem roͤmiſchen Stuhl 
widerſetzte, und ſein Betragen beſtrafte. Nachdem 
Robertus eine Zeitlang Archidiaconus zu Leiceſter geweſen 
war, ſo gelangte er im J. 1235 zum Bisthum Lincoln, dem 
er bis an feinen Tod im 31253 vorgeftanden hat. Die An 
zohl der Schriften des Kobertus ift in Handfchriften fehr 
Sr Ich begnüge mich die gedruckten zu nennen: 
‚1. Opufcula XIX de artıbus liberalibus. 
2. Commentarius in libros pofteriorum Ari- 
ftotelis, 
3. Compendium fphaerae mundi. 
4. Commentariusfuper libros VII Phyficorum. 
$.. Teftamentum XII Patriarcharum latine ver- 
. Sion, Diefe Ueberfegung ift zu Paris 1549. 12. zum 
erften mal gedruckt, und nachher in die Orthodoxogra- 
ha und Bıbliorh. PP, gefommen. Von dem ers‘ 
e jelbft f. die Nachrichten Th. 1. ©. 26. 


6. Commentarius in Dionyſii Areopagitae li» 


zen de myttica theologia. 
Sermo coram Innocentio IV Papa in Conci- 

KL ugdunenfi habitus a. ı250. 3. i lus Maii de 
eorruptelis ecclefiae, 

8. Sermones V ad clerum. | 

s- Dietum F bono iudice in Pſal. 57, 
— veris & fa a 
"an -- ee eius articulis. 
"m. de ge gratia & iuftificatione hominis. 
"13. Dieta duo de oratione. 
44. Ditum de fuperbia; " . | 
’ 18. -- de Detradtione & ‚us malis, 
16. ‚Diele. tria de Humiilitate. 

17. Diät ia ‚de patientia, Ä 
rg, .- de'mifericordia & huftitia, es 
19. Sermo ad re in ı ad Tim. 4, 12, 
20, - n Pfalm. 132,9, Ä 
21. Ep Hblae c1. mungen hd ber Tejte an ben 
? Iunwcentius Wmerkwuͤrdigtiſt. 

dk TTS eh 


1636 Raeobertus. Boguphalus. 


22. Conſtitutiones XXXIX dioecefeös ſuae eſe⸗ 
ricis directae. en 
23. Liber de ceflatione legalium, davon nur ohne 
gefehe der dritte Theil im Drud if, _ . | 
| | Ausgaben. | 
Opufcula quaedam reverendi in Chrifto patris 
Roberti Grofeteß, Epifcopi Lincolnienfis, ante 
450 annos. Nunc primum ex MSS, antiquis in 
lucem edita, opera Edivardi Brown, | 
in Eiusd. Appendice. ad Ore. Gratii Fafcicul, 
w rer, expetend, & fugiend. Lond, 1690. 
; fol. P. 244413. N: 

Dieſes find die von N. 5 bis 20 verzeichnete Werke. 

_ Roberti Groflhead -- Opufcula 19. de artibus libe+ 
ralibus. Venet ı514. fol. — 

©. Ind. libr. Biblioth. Barberin. Vol. 2. p. 306. 

-Commontarii in libros poſteriorum Ariſtote. 
lis. Venet. per Pet. de Quarengüs. 1504 fol. 

S. Cat. Bibl. Bodleianae, p. 527. 

- Diefe Commentarü find aud) fonft noch zu Venedig 
. 1537 und 1552 gedruckt worden. | 

-- Sphaerae compendium, Venet. 1508. fol. 

©. Ind. libr; Biblorh. Barberin. Vol. 2. p.. 306. 

-- Summa fuper VOI Iibros phyficorum; item 
expofitio fiveComment. div. Zu. in VII libros 
Phyf. corre<tioni quam diligentiflime tradita fum- 
moque ftudio fingulargeer adornata per fratrem 
Thesphilum: imprefl. Venetiarum urbe per Petrum 
Bergamenfem de Quadrengiis, anno A nativ, dũi 
1500, die vero xxıı. April. fol. | | 

©. Maittaire Ann. typ. To.l. p. 726. ed.nov, 

-- Commentarius in Dion, Areopagitam, Argent, 
ıso2. fol. | ZEN 

©. Ind. Bibl. Barber. Vol, 2, p. 306. 
-- Epiftgla, ad Innogentium IV. Papa, 
ap. Matthacum Paris, ada, 259, 


Anne Chr. 1253. 1637 
DCCCLIX 
Boguphalus. 
geſt. im J. 1253. 
Frid, Wilh, de Sommersberg in praef. 
Leben und Schriften. 
Maoguphalus, der aͤlteſte polniſche Geſchichtſchreiber nach 
x dem Kadlubko, deſſen Werke gedruckt ſind, war vom J. 
1242 an Biſchof zu Poſen, oder Poſnan, ein gelehrter Mann, 
Der feine Bibliothek der dortigen Kirche vermachte. Seine 
Chronik fänat von dem Urfprung der Nation an, und gebet 
is auf. das J. 1252, von da fie von Gladzlaus Baczko, En: 
wer Kirche zu Poſen bid auf das J. 1271. fortgefegt 
worden. 


Ausgabe. 
Bogupbali II. epifcopi Poznanienfis Chronicon Poloniae ; cum 
gontinuatione Barzkonss, cuftodis Poznanicafis, | 
in Fr. W. de Sommersberg Sileſiacar. ver, ſeriptotibus, 
To, IL p. 18. 


DPCCCIX. 


Innocentius IV. 


9 ge. im J. 12 
Zuverl. Nachricht Th. IV. S. 3 * 
Zeben und Schriften. | 
nnocentiüg der wierte dieſes Namens unter den römifihen 
F Paͤbſten, flammete aus Genna, und von dem Geſchlech⸗ 
$e de Fliſcis, und fuͤhrete, ehe er Pabſt wurde, den Namen 
Sinibaldus, Er flubirete gu Bologna unter dem alten Alje 
und Accurſjus die Rechte. Bien feiner Gelehrſamkelt wur: 
De er unter die arbinale aufgenommen, und Im 3. 1243 auf 
den Paͤbſtlichen Stuhl erhoben. Innocentius beſaß denfelben 
Bid 1254, da er farb. Außer einer beträchtlichen Anzabl 7) 
Briefe und 2) päbftlicher Verordnungen hat Innocentius, 
Da er bereit? Pabſt war, einen « 
3. Commentarium über bie —— des P. Gregorius 
—— — richtig — — I der Dune 
wegen den namen pater veritatis, UDErPanpt aber den 
groͤſten Beyfall und Anfehen erhielte, * Du 
4. de exceptjonjbus Jiber. 
Ausgaben, 
Innocentis IV, Fapae Epiftolac XIL, 
gitılz ‚8 


\ 


1638 - Innoeentius IV. Ricephorus. 


in Lsbbes Cancil. To, XI. P. L p. 598. 

“= aliac VII. F 

ibid. p. 618. Ä 
& in Hardwins Coneil. To. VII, z 

= Epiftolae CXA. 
| in Waddings Annal, a. 124}. Tom, Il, — —— 

Epiſtolae CIX, f. Excerpta cx regeſto anni fcxti pen 
wus Innocentũ IV, 

ia Balnzii Mifcell; To. 7. p. 407. 

Ein Bersrchniß von vielen andern einzeln Briefen, die 
Des Ugheli kralia S, vorkommen, ſtehet in dem Car. Biblis 
Card. Imperralis, p. 259 

== Couftitutiones varıae. 

in Labbei Concil To. XI. P. 1. p. 64$. 
"Hardains — To, VII. p. 326. 

— Decretales in Concilio generali Lugdunenfi ande 14 
celebsato editae E codice bibliorh. seg. Berolincnfis, ediäit. 
H, Boehmer - R 

in Corp iur. can, To. Il, p. 349. 

-- Conttitutiones in "Toncilie Lugdunenfi 1245. ledxı 

MS. Codice Luceafi.! + assn... | 
in 7. D. Manfi Supffiem, Concil To, II.p torı-ıcı 

Commentaria Ianocenrui quarti pontiſcis maximi fupeı li 
quinque Decretalium- Cum indie peculiari. nunc recens «@“ 
'&o, novisque infüper fummariis additis, & Margartta Bai 

' de Ybaldis Perufini. Francofurti ad Moenum, Sigismund K 
etrabend, 1370. fol, | 
Die Summarien haben den Juriſten Paulus Ahofda 
zum Merfeffer. | | 
— Je exceptionibus, 
on Tratat. Tractat. iur, T. III. P. 2, p. 104 


_ DECCLXL 
Micephorus. 
u | - am bad J. 1255. 
„zuverl. Nachticht. Ih. IV. ©. 398. 
FR : » Zeben und Schriften, 

Sppiepbsens Blemmyda, ein Grieche, iſt wegen Rineröv 
lebrſamkeit und Frömmigkeit beruhmt. Er fang in} 
2 das —— Eonftaneinop«l auß, und brgniel? 
Ach mit feinem Mönchöftande und ber Vrieſterwuͤrde. Er 
in ber Lehre ‚vom heiligen Geiſt auf die Seite der — 
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Kirche, amd verteidigte diefe Lebre in Schriften. Doch war 
er auch zu anderer Zeit der gegenfeitigen Meinung. | 
— gedruckte Schriften find: 
ationes Il. de ptoceſſione Spiritus S. 

2 Epiftola encyclica, den Nicepborus gefchrieben , ald er 
die Maitreſſe des Kaiſers Johannes Ducas, Marchefnia, aus — 
der von ihm erbaueten Kirche hinausgejagt hatte. 

“3, Episome logica & phyfica. 
.. Ausgaben 

Nicepbori Biemmidae oratio prima demonftrans] ac 
patrum teftimoniis, per filium, & ex filio fpiritum fan&um di- 
eı, ad Jacobum Bulgariae archiepifcopum, Graece & latine, 

in Zeon. Adatii Graecia orthodoxa, To. I. p. 1. 
-- Oratid ſecunda, de nonnullis dogmaticıs quaeftionibus, ai 
J — Ducam Lafcarim Imp. Conſtant. Gr. & Lat, 
1b1 
Beide ſteben lateinifch i in Raynaldi Ann, ecelef. poft. a. 1254. 
-- Epiftola eneyclica, Gr. & lat. 
ap. L, Alatrum de confenfu utriusque ecclef. lib, 2. c. 14. 


Die —— Ueberſetzung des nr lieſet man auch in 
Raynaldi Annal. To. XIV. ad a. 1255. n. 76. 

- epitome logica ante annos cireiter cccLxx in gratiam Joh, ' 
Ducae Graecorum Imperatoris confcripta , cx quatuor MSS, co- 
dicibus Bibliothecae Auguftanae inter fe collatıs, : ſumma fide 
iam primum Graece edita, opera & ftudie Jos, Wegelini, Au- 
guß. Vind. Dav, Francus 1605. 8. 

©. Cat, Biblierb, Auguftan, Aud, El. — Aug. Vind. 
1633. p. 826. Cat Bibl. Runav. To, I, p. 230. / 
. 3m. 1607. iſt von Wegelin eine lateiniſche eberfegung auch 
bera aegeben worden. 

-- epitome phyfica. Quam ante annos cccıxx, ab zurore con- 

ı feriptam,, iam primum e manufcriptis eodicibus Bibliorhecae 
Auguftanae edidis M, Job, Wrgelizus. Augufl. Vind. D, Fran- 
‚us, 1605. 8. 

©. Car. Bibl. Auguſt. 1. c. 


DCCCLXII. 
Ecko. 


vor dem J. 1256. 


dus. en IV. 6. 400. | 
211114 Be: 


1640 Ecko. 
Eeeben und Schriften. 

cko, Ebko, ober Eyke, von Repgow, ein ſãchſiſcher Edel⸗ 
man, und Vaſal des Fuͤrſten Heinrich von Anhalt, leb⸗ 
te in der erſten Hälfte desiprepgebnten Jahrhunderts, und war, 
wie einige nicht ohne Widerſpruch ſagen, lange Jahre unter 
dem Grafen Hoyer von Falkenſtein des kaiſerlichen Serichts im 
Sachſen Bepfiger. Er bat die gerichtlichen Gemohnheiten vom 
Sachen fehrifrlich verfaflet. Diefed geſchabe in lareinifcher 
Sprache, innerhalb den fahren 1235 und 1247, wiewol eine 
Nachricht den Ecko und feine Samlung faft um hundert abs 
re alter macht. Ecko betitelte diefelbe, mit dem zur felbigen 
Zeit in Schwang gefommenen Modetitel der Spiegel 
Speculum Saxonicum, Man trift noch einige Hanbftbriften 
von demſelben in Bibliotheken an, und vermuthet, daß ſich dag 
mebreſte davon in dem gedruckten lateinifchen Speculo befinde. 
Auf Anbalten ded gedachten Grafen von Falkenſtein keß fich 
Ecko bewegen, fein Speculum mit vieler Nuͤhe in die deutſche 
Sprache zu überfegen, welche ihm weniger geläufig geweſen 
je ſeyn fcheinet. Durch dieſe Ueberſetzung gerietb die lareinifche 
rkunde in Vergeffenbeit; aber auch dieſe Leberfegung wurde 
in folgenden Zeiten nicht nur, wiewol minder aludkich,, in bie 
neuere deutfche Sprache, ſondern auch in das Lateinifche uͤber⸗ 
fegee, und gedruckt. Es fanden fich auch verfchiedene, welche 
über den Sachfenfpiegel Gloſſen fchrieben, unter denen But⸗ 
— von Mengelfeld der berühmteſte il. Den Namen des 
o fuͤhret auch das 2) Saͤchſiſche Kebnrecht, und einige 
haben ihn für den Urheber des Saͤchſiſchen Weichbildes ohne 
Brund gehalten. Ecks iſt ferner der Verfaſſer eines kleinen 
Chronici vom Anfange der Welt, bis auf Kaiſer Wil⸗ 
'belm von Holland, das in einer deutſchen Ueberſetzung im 

Druck if, | 

Ausgaben. 

Sachſen⸗Spiegel Faͤnget an: Wente me denne exliche Regie 
ſer vindet de alleine aver dE Text des fallen fpigels dat is 
‚des latrechts der faffen und nicht aver de. glofe gemaket fin 
ac. ze. Am Ende: Krplicit fpeculum ſaxonu Solieite corres 
ctu Impreſſu ererpleu Lyptʒigk. Anno domini Milleſi⸗ 
moquadeingentefimooctogefimooetaud Die fabbati penuls 
Diere Ausgabe iſt nicht nur viel ſeltner, ſondern auch viel 
vorzualider, als die Auafpurgifche vom J. 1516. die man fir 
die erft: niederfächftiche Aıidaabe gehalten hat, und verbiendte 
eiune genaue und forgfältige’Bergleichung- Saſ⸗ 
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Saffen fpegel mer velen nyen Addicienfan dem Keenrechs 
we ande Richiftige. Am Ende: Volbracht is alfo falichliken 
Defle nuwe Saflen fpegel, mit fyn Addicien, In der Beys 
ferlichen flat Außburch, des Aandes Schwauen, durch 
Sylvanum Othmer bukprentber. Dorch verordeninge uns 
De Boften des votfichtigen Herrn Hannſes Refiman von 
©ringen, nambaftigefter bukfurer. Unde vullendet an uns 
„fer leven Vrauwẽ auent, den men nennet Lichemyffen, in 
rn men teller na Bodes gebort M. D. vnde. xvj. 

Auch diefe Ausgabe iſt Billig zu fchägen, ob fie ſchon niche 
#ür die erfte nieberfächfifche Ausgabe gehalten werden kan. 

Sachſſen fpigell vffs new durchaus corrigirr vnd reſtitu⸗ 
riet, Allentbalb wu Dye tert vorandert vnd vnuorſtentlich 
geweſt, mitt vil nawen adicionen, aus gemeyhem Reyfers 
recht gezogen, fampt eynem volkommen nützlichen, KTawen 
gemerten Kepertorio, auch mit tzwey und zwentzigk artickeln, 
dnd vrfachen, wuruͤmb diefelbigen ynn dem Sadıfen fpyes 
gell vorworffen, auch mitt vyl Newer dewtung des Sachs 
‚Ben fpiegels. Item vyl vrtell dee werden Schöppen zu 
Magdeburgk, ynn drey bücher gerbeyle, Defigleichen an 
ſtadt des Richtiteyges, vyl’bewerter proceß, vnd ordnung, 
"Vf leben, peynlidy und buͤrgklich gericht, Auch urtell etlis 
cher Hochberumeten Schöppenftüle, Daraus man genugfam 
. "pnderricht empfaben magk, Wye man alle n vechts 
“lich volfarn, entfdheyden, vnd vrrelln e, den Recht 
übenden gar nuͤtzlich tzu wiffen. Mit Römifcher Roͤnigli⸗ 
cher Maſeſtat Sreybeyt, ynn Sechsiaren nicht nach zudruͤ⸗ 
cken, bey-pene def Privilegiums ynnbale. Um Ende: Aye 
endet fich der Sachfenfpigell, mit vylen nuͤtzbarlichen news 
‘en Additionen vñ zufergen an ftadt des Richtſteyges geor⸗ 
dent, vff Das aller vleyffigeft nach den Eldeſten Exem⸗ 
plarn, beyde ym Text vnnd gloffen corrigirt, fampt eynem 
volfommen Nawen XKeperrorio. Gedrugkt zu Leyptzigk 
"Melchior Lotter. Anno dñi M. D. xxxv fol, | 

Diefes tft die erfie Ausgabe, die man Chriſtoph. Bobeln- 
zu danken hat, und fie iſt deswegen zu'merken, weil man ins 
‚gemein geglaubet, daß von Zobeln feine Ausgabe bey feiner 
Lebzeit heraus gefommen fey. Run ſtebet zwar Sobels Nas 
me nicht aufdem Titel, noch in der Vorrede, allein einige 
lateiniſche Berfe hinter dem Titelblat zeigen Ihn an. 
Purius-hoc nullum nec terfius extitit ung. 

Chrikopheri Zobell hıc niter arte color. 
tiHls Sobe} 


m Ecko. 


dobel hat nachher am einer neuen Ausgabe gearbeiter, wo⸗ 
mir er aber nicht zu ſtande gekommen if. Georgius Menius 
bat fie.nach feinem Tode zu Leipzig 1561. fol. zum | 
gebracht. Diefe iſt even daſelbſt 1614 neu gedruckt, und mit 

‘dem alten niederfachftichen Tert-und variis lectionibus zum latei⸗ 
nifchen — aus der Zamoiskyſchen Ausgabe 1602 vermeh⸗ 
ret worden. 

Sachſenſpiegel Auffs new fleiffig corrigitt, an Texten, 
Sloſſen, Allegaten, Auch mit vermehrung des emendirten 
Kepertorii, und vieler newen nuͤtzlichen Additionen, Ge⸗ 
druckt zu Leipzig, durch Nicolaum Wolrad, 1545. fol. 

Der Herausgeber nennet ſich unter der Dedication Wolff 

Coß, Bürger zu Freyberg, und bat feine Ausgabe nach aus 
ten Codicidus verbeffert. Sie iſt 1553 zu Dresden durch chen 
denielden Buchdrucker aufs neue gedrucke worden, doch feblet 

bey diefem Druck Loſſens Dedication. 

si &achfen s Spiegel, oder das Saͤchſiſche Aand s Recht, in 
der Alt ⸗teutſchen, Inteinifchen, und jeno Hoch steurfchen 
Sprache, nebft nörbigen Aussbgen, aus der Gloffe, fo weis 
felbige zum Verftande des teutſchen Rechts etwas beyträger, 
und Begencinanderbaltung Der Zobelifchen und Kofifchen 
bochresstfchen Edition, wie auch einer Vorrede, darinnen 

‚Die Hiſtorie, wie und wann Das teutfche Recht zuerft in 
Schriften verfaffet — —— ——— Aus 
leger und glofatorum deſſelben iſt. "Herausgegeben 
= Jacob — Ludevici, Halle, in Verl, des Mayr 
fenbaufes,. 1720. 4. j j | 

Der altdeutſche Text ift der niederfächfifche, aus der Aug⸗ 
fpurger Ausgabe von 1516. Die Zobelfche Ausgabe iſt die 

von 1614. | 

Exykens von Repgow Sachfen’ Spiegel, oder das Sich 
ſiſche Land⸗KRecht, in Dreyen Büchern, wie folches mit 
Denen älteften codd. MSS. sufammen gebalten, Daraus nach 

deſſen wahren Verftande bevgeftellet, und von denen bisbes 
rigen vielfältigen Corrwpriesen gefäubert worden, VNebſt 
weyen noch nie gedruckten Terten der alten Ober⸗Saͤchſi⸗ 
er urfpränglichen Sprache diefes Rechts, auch deflen 

ateinifcher Verfon und einer neuen Veberfegung, ingleichen 
denen in verfchiedenen Hfanufcripten und Editionen bemerk⸗ 

: ten Ledsenihus variantibus , und Auslegung dee unverfiänd: 
lichen Worte, Ferner die vollffändige Teutſche Gloſſe des 
Band sRedırs, ebenfals aus Manuſcripten refiruiret, u 
von denen neuern Zufätzen befreyer; Mit noͤthigen R 


* 


und 
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und einem Vorbericht vom Ausere, Alter, Codicibus, und 
. „Mditionen diefes Rechts, verfeben, und ausgefertiget von D, 
Larl Bilpelm Gärtnern. Aeipsig, Sr. Landifcbers Erbem 
2732. ol, 
Die zween noch nicht aebruckte Terte find aus einer Hands 
fehrife zu Leipzig im der Pauliner Bibliothek, welche um bie 
„Mitte des drepjebnten Jahrhunderts gekbrieben zu ſeyn ſchei⸗ 
met, und aus einer andern in der Stiftsbliothek zu Duebdlins 
er pom J. 1260 - 1270 genommen. 
urie provincialis, quod Speculum Saxonum vulgo nuncupa- 
zur, librieres, Opera vigilanti im correltiorem redacti mate- 
ziam, adiunktis fimul sloilis, aliisgue additionibus, pro inter- 
Pretatione texıus magis neceflariis. Prius fub D, Sigismundo I, 
‚editi, duue vero denuo mandante Sereniſſimo Sigismundo ITL, 
- Poloniae Rege, propter exemplarium inopiam iterum recufi. 
* Annotata infuper in marginıbus habentur, loca legum, iuris- 
que municipalis Magdeburgenfis materiam textus, & gloflarum, 
approbantia, declarantiaque, grato lectoti magnum afferentia 
commodum, S$amofci, anno domini, 1602. fol. j 
Die erſte Ausgabe von dieſem lateinifihen Speculo iff ju 
Cracau 155 gedruckte Der Herausgeber der eriten Ausgabe 
war der Sefretarius ded Stadtraths zu Crakau / Nicolaus 
aftierus, der auch die Bloffa ind lateinifche überfeger bat. 
Die angezeigte Ausgabe iſt ein Abdruck von derfelben, wel⸗ 
"den Adam Bürfius, artium & philofophise doftor, Before 


et dat. —— 
⸗ Jus feudale Saxonicum ab Epkons de Repkaw, equite Saxom, 
fub Impp. Saxonftis compilatum, ex verufto codice ‘MS, Bi« 
bliorhecae Paulinae Lipfienfi deſcriptum. Edit. Foh. Schilter, 
©, Eiusd, Schslteri Codice iuris Alemannici fewdalis, Argene, 
1696. 4. & ib, 1728. fol. nn — * 

Epkonss de Repkaw breve Chronicon Magdeburgenſe, ab 
Anonymo. Germänice verfum. Ex cod. Bibliotheeae Paulinac, is 

quo Speculum Saxonicum eiusque Richtſteig. 9* 

in J. B. Menken, SS, rer. Germ: Te, IH, p. 35% 


ni CB DCCCLXIH, 
Johannes. 


a geft. im J. 1256, 
Swosel, Nachricht. Th. IV. ©. 409. 


>. 4 J 





2644 Zohannes. Bartholomäus. 


Leben und Schriften,  . 
ohannes Halifax, oder Halifex, Tateinifch de facro 
co, ein Engländer, gieng nach Franfreich, und that 
e" Paris befonderd inber Mathematik hervor. Erftarb da 
m I. 1256 oder 1244, denn der Berd in feiner Grab 
worauf das Jabr beruber, iſt zweydeutig 
M. Chriſti bis C. quarto deno quater anno, 
Sein 1) Buch de fphaera mundi ift vier Jahrbunderte bin 
durch dad aftronomische Lefebuch in Schulen gemefen, und 
ber unendlich oft gedruckt, und mie Auslegungen ver 
worden, 
2. de algorythmo liber, 
3. de anni ratione, feu de computo ecclefiaftico,' 
Ausgaben, | 
Jo. de Sacra bofce Sphacracum praefatione Melsnchtowis 
que libro de Anni ratione feu Computo geclefiatice. Paril, 
1550 8. 
| 2 ©. Cat. Bibl. Bodleian. P, 2. p. 449. 
— Sphaera emendara, cum fcholiis Elise Vineti, & Betr! Ne= 
wii Salacienfis demonftrationibus. Parif, Barnef, 1577. 8. 
©. Cat, Bibl. Thuan. P. 2. p 65. 
Chriflo. Clavii=- in fphacram Johannis de Sacrobofce com- 
"‚mentarius. Romae, ap. Vi&ar. Helian, 1570. 4. 
©. El. Ebinger Car. Bibl. Auguft. 404. 
o-'Sphaera, (tudio Franconss Burgersdicsi, Lugd. Bat, 1626, $. 
© Cat Bıbl. Lugd. B: p. 187. | | 
= Algorifmus. Vengt. per Melch. Seſſam, 1533. 4 
©. Cat. Bibl, Card, Imperialis. p. 436, 


PCCCLXIV, 


Bartholomäus, 
geb. um bad 9.1174. geſt. im J. 1258. 


Suverl. Nachricht. Th. IV. ©. Alt. 
Leben. 

artholomaͤus, ein beruͤbmter Ausleger des eanoniſchen 
Rechts, ſtammete aus dem noch jest blühenden Geſchlech⸗ 
fe der Avogadro (adxocatorum) in Breſtia, und kam um das 
J. 1174 jur Belt. Er ſtand in öffentlichen Würden in feiner 
Vaterſtadt, und war ‘für die Frepbeit derfelben eifrinft einge 
nommen. Diefer Eifer Eoftete ibm fein Beben. Denn ‚meil 
er die Punkte, welche fein Eollege mit dein Tprannen no 
ger 


“ Anno Chr. 1258. 1645 


geſchloſſen hatte, nicht unterzeichnen molte, fo ließ ihn derſelbe 
um das Leben ir Es geſchahe im J. 1258. De 
Schriften und Ausgaben, | N 
' Bartholomäus hat fich durch fein Arbeiten über bie cano⸗ 
nifchen Rechte berühmt gemacht. Sie beſtehen in einem | 
“3, Appdratu, und Bloffen über da$ Dectetum. und Decreta- 
las Gregorii IX, Bartbolomius bat, was feine Arbeit über 
das Decrerum betrift, fich die Gloſſen des Johann Semen*), 
O wie derfelve mit feiner Vorgänger ihren gerban hatte, durch 
Berbefferungen, Ergänzuungen und Vermehrungen eigen ges 
macht. Dan finder fie in vielen Ausgaben des Decreri, umd 
osporis iuris Canonisi, bey des Martini Polos Margarita 
reti. fr" 
2. Bifpurätionestam domidicales, quam Veneriales, Sie ſind 
An dem Tractatu traftaruum iuris, Vol, XI. Lugd, 1544 fol, 
Arad . G. Tat. Bibl, Auguttan. ſtudio Ei, Zhingeri, 1633. 
P- 271. : 


3. Quacftiones juris. Sie befinden fi in einer Gamlung, 
die den Zitel bat: Selectae quacftiones.iuris variae in urramque 
partem difputatae, & ex veritate decifae. Colon, 1570. fol. 

4. Damafı Brocarda ‚ dive regulac juris canonici per Bartho= 
lomaenm Brixienfem correctat. Man findet fie in dem Vol, 
XVII, Tractatus Tractat. Venet. 1584. fol, Aa med 


N ri — DCCCLXV, Ne 
| Nicolaus. 
im J. 1258. | 
Ind, Ant. Murarii‘ in pracf, | — 
J. 4, Fabricıus Bibl. Lat. med, aet h. v. Ba. ® } 
‚Beben und Schriften, | 


Spiei de Jamſilla, ein Italiaͤniſcher Gefchichefchreiben, 
und Anhaͤnger der Givellinifchen Partbey, hat eine Ges 
fbichte von R. Sriedeich II, und feinen Söhnen den Koͤnigen 
Tonrad und Manfrebus in Apulien: und Sicilien geſchrieben. 
Sie gebet vom J. 1210 big 1258, und iſt anfanglicy ohne. den 
Namen des Verfaſſers gedruckt worden, fo wie fie von einem 
Bat, Ä Dt um 
9 Don dieſem deutſchen Mechtslehrer, und Probſt su. Halbei 

er ” va * 1243 ei ſ. er — 55 an . 


job. wo mehrere Schriftieller, die von ihm handeln; 
uͤhret ind, 


u! 





I 7 Nicolaus. Natthaus. 
PR Te 1255 ——— en ei ern 


Gefta: Friderici Il, Img Se Klo, Gens at 
Fegum, ex Ughelüi Kabine Sacı Co * 

„in, 7. G,Eceardi Corp. hiftorico * To, 1 * 

„ Nicalai de Ja hioria de rebus zeſtis Fridetici II Impe 
&iusque filrorum Conradı & Manfredi, Apuliae, & Sıciliae r -gur 
ab anno 1270 usque ad 1258. Adnektituk Anorymi pp! . 
znentum de tebus geftis ciusdem Manfıedi, Catoli Andegaven! 
& Conradini,. regum ab anno 1258 usque ad ı5 65. Omnia br 
Br edita a Ferdinando Usheke fub infcriprione Anonymide . 

us geftis Frideriei Il, Nunc autem a quam plurimis men 
expurgata, & non modicum aucta, ope,MSti Codicis ill, vti D. 
Vıncentii de Miro. 


ML, Muratoris ser, ‚Itaiicar, feriptoribus. TEE 
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* | | ‚Matthäus, 2. | 4: 

We gef. im J. 1259. a 8 — 

doberl Nachricht. Iv, -®. 4 4:73 yrwar J * 
Leben und Schriften 


Mer Paris, oder Pariſtus, ein Engländer von Ge 
burt, und Benediaiuermönch in dam Kloſter S. Alban 
von der Conpregation vorn Elugny, war nicht nur in allen 
Theilen der Gelehrſamkeit ſehr bewandert, fondern auch. in 








afleriep andern und beſonders mecjahıichen Künften erfahren, 
Wegen feiner Gelehrſamkeit und ſtrengen Beodachtung der tt 
el ſchickte ihn Pabſt A a ni a nich 
allene Zucht in dem Kiofter Holm zu refor miren. 
gesingesin Anfeben ſtand — bey dem ——— 
Enaland, der ibn ſehr diel um: feine Perſon | 
ihm bey Berfertigung ſeiner er en und 
(Hub char. Matthaͤus ſtarb u pr 
a den Schriften dieſes M nchs in wenig im Deut 
eine * 
Anoria maior iſt mit der groͤſte KFreonedioten aefihrie 
ben. Er beurtbeilet darın dag Betragen der paͤbſte Könige, 
und ſelbſt Heinriche IM, und anderer Großen fo wol te 
ald weltlichen Standes ührie —— De 
bänger des Pabſtes haben ſich demäpet, Die — — 
u; # 


.. Anno Chr. 1270 1647 


zbäna won den Ungerechtigkeiten diefed Haupts der roͤmiſchen 
Kirche für Einfhalkungen mwidriggefinneter Herausgeber im 
ſechs zehnten Jahrhunderte auszugeben. Diefe Befchichte faͤnget 
hit beim dem Eroberer an, und gebet bis auf bad J. 
1259. von da fie Wilbelm Rishanger bis 1273 fortgefeget hat. 
Matthaͤus ſeloſt bar in einem libro additamentorum einige 
Stellen in feiner Gefcbichte ergänzet und erläutert. 

2. Vitae duorum Oflarum , Merciae regum, coeaobii $, Al« 
»ani fundarorum, / 

“3, Vitae XXIII abbatum S. Albani, 

. Ausgaben. 

Mätrbaei Paris Mon, Albanenfis angli hiftoria maior a Guili« 
zlmo Conqueftore ad ultimum an. Henrici Ill. Lond, 1571, fel, 
SG. Car, Bibl, Thuan. P, I, p. 426 | 
° Der Herausgeber it Matthaͤus Parker, Man hat diefe 
Ausgabe zu Zürch, 1389 und 1606 nachgedruckt. 

u 


° -- hiftoria maior, Juxtaexemplar Londinenfe 1640, verbatim 


— 


kecufa, & cum Rogeri Wendovers *), Wilielmi Richauge- 


y;®%), autorisgue maiori minorique Hiftoriis, chronicisgue 


MSS. in bibliotheca tegia, Collegii Corporis Chrifti Cautabri- 


giae, Cottoniaque fideliter collata, Huic editioni accefferunt, 
Duorum Offarum. Merciorum Regum ; & viginti trium abbatum 
S. Albani vitac. Una cum libro Additamentorum, Per eunderm 
authorem. Editore Wilselme Wats S,-T. D, qui &variantes lc» 
ctiones, adverfaria, vocumque barbararum gloflarium, adiecitz 
Hau) cum rerum, mominumgque indicibus locupletiſſimis. Lon- 
dini, ap. Abel Swalle, 1684. fol. - F 

Da die Worte iuxta exemplat Londinenfe 1640 verbatim re- 
euſa, an dem Orte, da fie fieben, eine Zwepdeutigkeit verans 


laſſen, fo will ich erinnern, daß man fie nicht bloß auf die eis ' 


ntliche hiftoriam maiorem zu ziehen babe, fondern daß 
ve auf das. nachfolgende geben. Die Ausgabe von .5 


gu Paris 1644 nachgebrudt worden, > 


. DCECLXVIL > - 
Albertus. ur 
dot, lebt noch im J. 1260, = — 


Ein engliſcher Moͤnch zu S. Albans, der im J 1⸗ or⸗ 
2 ben Yu deſſen tbuch fich Matthäus etz, gef &. 


Bibl, lat. mied, aer, v, Rogerms, 


w) Ebenfals ein Mind zu Sr. Albans, tft 137% gefterben, 
>. ) Bubris, Bibl, * med, & inf, aei. v, — m 


⸗ 


, 1648 Albertus. Vincentius. 


Zuverl. Nachricht Th. IV. ©. 415. 


Keben und Schriften. 
Al ‚ ein angeſehener Geſchichtſchreiber in dem bey 
zehnten Jahrhundert, war vom J. 1232 an Akt in 
Benedictinerklofter zu Stade- Auf einer Reife nach Rom 
J. 1236 erbielt er eine päbfliche Bulle, fein Kloſter in 
Eifterzienferklofter zu verwanteln. Weil aber der Erzbii 
zu Bremen die Ausufbrung verzögerte, und füch Feine Di 
che nicht reformiren mwolten, fo verließ er Würde und Ki 
— und trat in den Orden der Franciſcaner, im J. 1248 
ie Gleichheit des Namens bat veranlaffer, dag er mit 
Albertus von Pifa, bem General des Franeifcanerordınd c 
mechiele, und folglich für einen Italianer von Geburt * 
—— worden. Unſer Albertus war allem Anſchein nad &i 
eutſcher, und im J. 1260 noch am eben. 3 
Man hat aus feiner Feder ein Chronicon von Erfchaffug 
der Welt bis auf das J ı256. wozu fich Albertus der bei 
vorhergehenden Geſchichtſchreiber, befonder® des Adams i 
Bremen bedienet bat. Er bat ſich vor der Leichtglaubigkeitas 
Fabeln nicht zu buͤten gewuſt, und die Zeitrechnung nicht jorg 
fättig genug befolget. Man fchäget ihn aber doch in ber G⸗ 
ſchichte ſeiner Zeit, uud beſonders wegen ber eingeſireutta 
Genealogien. | | 
Ausgaben. 


- Chronicon Albersi, abbarıs Stadenfis, a condito orbe use# 
ad auftoris aetatem, id eft, annum Jefu Chrifti M, CC. M 
deductum & nunc primum evulgatum, Quo opere cum ah 
in partibus vetus hiftoria, inprimis vero res germanicac Der 
ftrantur, tum Saxoniae & Metropol. Crancianae fundamens 
aperiuntur, E bibliotheca magnifici & illuftris viri, Alena 
Karzovis, equitis Holfai, &c. Helmacftadü, J. Lucm, 








| 





1577. 4. 
i Reinerus Reineccius iſt Herausgeber , der einige Anmer 
—— und einen appendicem genealogicam, und genealogias 
nzovianam binzugethan hat. Diefe Ausgabe ift zu Wu 
berg 160% nachgedruft. 
= Chronicon a condito orbe usque ad a, 1256. 
"in Jo. Schilters SS, rer, Germanicar, Argent, 1702 = 
P. 2, p. 123. 


PCCCLXVIII. 
Bincentius. 


— — za — 
Anno Chr. 1264; 1649 
geſt. im I. 1264. | 


werl. Nachricht. Th. IV. ©. 417. 


Beben und Schriften, 
Yincentius, der, weil er entweder zu Beauvais geboh⸗ 
ren war, oder fich doch meiſtentheils daſelbſt aufbielte, 
d Gubprior in dem dortigen Klofter war, Dellovacenfig 
idee, iſt einer von den eriten Brüdern bed Dominicancrors 


* 


nd. Vincentins wurde von dem Köniae Ludewig dem Hei⸗ 


jen als Lector gebrauchet, und hatte tie Aufficht. über den 
iterricht der Prinzen, bei welcher Gelegenheit er den Tracs 


t de eruditione filiorum regalium ſchrieb. Es fibeiner nicht, 


8er in feinem Drden oder außer demſelben zu großen Wuͤr— 
ngelanget fey. In dem Jahre feines Tores find die Schrifts 
ler fehr verfchieden. Am wahrfcheinlichiten iff, daß fich 
tſelbe im J 1264 ereignet. 

Außer dem oben erwaͤhuten 1) Tractat, ſchrieb Pins 
tus 5 

2. librum gratiae, 

3. librum laudum Virginis gloriofae, 

4. -- de S. Johanne Evangeliſta, und 

} traftatum valde confolatorium pro morte amici, oder Epi- 
NMa 


conſolatoria ad regem Francorum Ludovicum ſuper mor- 


Ludovici primogeniti fui. Daß Hauptwerk iſt fein 
6, Speculum, eine Art (Fneyelopädie, die aud drei Theilen 
ver bejondern Speculis beſtehet, nemlich: Speculum naturale, 
orin pon der ganzen Rarurgefibichte, Speculum doftrinale, 
orin von allen Kunften und Wiffenfchaften, und Speculum 
Roriale, morin die ganze Welrzefchichte abgehandelt wird, 
s iſt nach der Zeit mach ein Speculum morale hinzugekommen, 
elched aber nicht vom Vincentius verfertiget, fondern faft 
ai aus des Thomas von Aquino Summa genom- 
mil. Zu 

Ausgaben. | 
Bibliotheca mundi Puncentii Burgundi, Speculum quadru- 
ex, naturale, doftrinale, morale, hiftoriale, in quo totius 
iturae hittoria, omnium fcientiarum encyclopaedia, moralis 
hlofophiae thefaurus, temporum & actionum humanarum 
tatrum amplifimum exhibetur, ira ex optimorum auctorum 
egantiſſimis fententiis inter fe concatenatis centextum opus 
tnihil videri laboriofius, nihil ad fapientiam urilius, nıhıl 
enique ad honeftam animi voluptatem inveniri poflit iucundius, 
Imnid nunc accurate zecognita, diſtincte ordinata, fuis unicui- 

Mmmmm que 


* 


1650 Vincentius. Guilielmus. 


que auctori redditis exacte ſententiis, fummariis praeteres 
obſervationibus, quibus antea carebat, ılluflrara, Opers & | 
dio Theologdrum Beneditinorum collezii Vedaftını in al 
academıa Duacenfi. To,I-1V. Duaci cx oft. typogr. Balıh.'Bel 
si, 1624, fol, 
= libsi de gratia? Laudum virginis gloriofe; de $, Joh 
ne Evangelia, de erudirione pucrorum regalium: confolau 
sius de mprte amici. Bafıl. per Joan Amerbach, 1481. fol, 
S. 7. L. Hockeri Bibliotbeca Heilsbronn, p. 163. 


DCCCLXIX. 


Guilielmus. 
ſtirbt im J. 1272. 


Zuverl. Nachr. Th. IV. ©. 420. 


Acben und Schriften. 
suilielmu8 mit dem Beynamen de Santo Amore, von Sail 
Amour in der Grafſchaft Burgımd, war Kebrer ber Pi 
lofopbie und Rector der Univerfitat zu Paris, und cher 9 
fondertich in den Streitigteiten bervor, weiche die Umi 
mit den Bettelmönchen zu der Zeit führete, welche tie Theo 
gie leſen wolten, und fi body weigerten, den Gefegen br 
Univerfitär nachzufommen. Guilielmus nahm ſich der East 
‚der Univerfität am meiften an, muſte aber auch am mailen 
dafür leiden. Der Pabſt Alerander IV. war für die Möndt, 
welche Guilielmug in feiner Schrift de periculis noviffimorun 
temperum heftig angrif. Sie wurde baber anf des Pabſis de 
febl - verbrant, und Guilielmus genöthiger, Franfrad 
verlaffen. Zoch kam er nach des Pabſtes Tode wieder zul, 
und lebte big 1272, | | 
Die vornehmfte Schrift des Guilielmus ift die erffermäht 
te de periculis. Er arbeitete fie um, und fchickte fie dem SuM 
Clemens IV. im. 1266 zu, unter dem Titel: Collechess 
catholicae & canonicae contra pericula imminentia «© 
univcrfali per hypocritas, pfeudopraedicatores, & peacuas 
domos & otiofos & «uriofos & gyrovagos, | 
3. de cafu & artieulis, fuper quibus accufatus eſt a fratnibus 
pracdicaroribus, 
4. Quaeftio unica de valido mendicante, und 
5. Tabula de fignis, per quae pfeudopracdicareres dikemi 


poflunt a verxis, 
6 
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6. Quaeftio unica ; de quantitate elecmofynae, 0 

7. Commentarius in Pfalmum primum, . 

8. Concio de publicano & pharıfaco, 

9, Sermo in die SS. Apoftolorum Jacobi & AL Alle 
diefe Schriften beziehen fich auf die gedachte Gtreitigkeit. 

Ausgaben. | 
Guslselms de Sando Amore, Opera Omnia, Conitantiae 
(Parsfiis) apud Alithophilos, 1632. 4. 
©. Cat, Biblioth. Card. Imperralis, p. 21. | 

Der Herausgeder, Joban Cordeſius, hat fich unter dem 
Kamen Toban Alctbopbilus verſtecket. 

— Scriptum Scholae Parifienfis de periculis eccleſiae, compo- 
fitum Anno 1389 Sermo de Pharifaco & publicano, & Serme 
in die Philippr & Jacobi, 

in Antilogiıs Papac Badıl, 1555. | 
Edw, Brown App. ad Fafcicul, rer. expetendarum & fu« 
giendar. p. ı8. | : 
Bor dem erften Werke ftebet des Guilielmus Name nicht; 
Daß ed aber deffen Schritt iſt, erbellet aus der Vergleichung 
mit der Belchreibung, die Du Pfn davon gibt. Es gehet in 


Diefen Auszaben vorper Marsbsae Parıfenfis praefatio in librum 


fcholae Parifienfis, 
| _ DCCCLXX, 


Robertus. 


| geb, im J. 1201. geft. im. J. 1274. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 422. 


Beben und Schriften. 
obertus mit Dem Beynamen de Sorbonna, von feinem 
Geburtsorte, einem Dorfe im Rhetelois, wo «r im J. 
7201 zur Welt fam, war arm, und gelangte mir Mühe zum 
Erutiren, wurde aber doch Doctor zu Paris, und feste ſich 
durch Predigen in Rubm und beiondere Gunſt bey dem König 
Ludwig den Heiligen, fo daß er ibn zu feinem Caplan und 
Beirhtvater annabm. Er ſtiftete armen Schuͤlern zum Ber 
ſten, und mit Zutrit einiger von feinen bemirtelten Freunden, 
das berühmte theotogifche Collegium zu Paris, das von feinem 
Stifter den Namen. der Sorbonne führer, und vermachte ibhm 


bey feinem Tode, der im I. 1274 erfolgere, fein ganzes anfebtte 


liches Vermögen. | 
- Ban hat vom Kobertus etliche Schriften; 
| | Mumum 2 1) 


»* 


1652 Zn Robertus. 


1. de conſcientia. 

2. de confeſſione. 

3. iter Paradiſi. 

4. Gloſſae divinorum librorum, Sie befinden ſich ben der 
Ausgabe dei P. Tournemine Von Merockii Commentarüs in$, 


S. Parif, 1719. _ 
Ausgabe, 
“ Roberri de Sorbona opufcula II. 
in Biblioih. PP, max. Lugd. To. XXV, p. 346, 


| DUCCLXXI, 

Thomas. 
geb. ins J. 1224. geſt. im J. 1274 
Zuverl Nachricht. Th. IV. ©. 424. 


% 


eben, 

bomas, aus ber graflichen Familie d' Aquino im Neapıs 
litaniſchen, "Fam im J. 1224, zur Welt, Er liebte die 
Studien vor dem Geraufibe der Welt, und begab ſich obne 
Wiſſen und zu großer Unzufriedenheit feiner Anverwantten in 
dos Dominicanerflofter zu Neapolie. Run murden zwar jeine 
Freunde deffelven wieder hadhaft, ald er nach Paris zu geben 
im Begtif war, er ind fich acer weder durch Ueberredungen, 
noch durch die Befangenichatt von feinem Borbaben abbringen, 
und rettete ſich nach einer fait zweijährigen Haft durch das 
Kenfter, und führete fernen Vorſaz aus. Er begab ſich nad 
Rom, md von danach Coͤln, in den Unterricht Albertus des 
Großen, bei dem er in der ariflotelifchen Philoſophie und ſcho 
laſtiſchen Theologie, bei feiner guten Faͤhigkeit des Verſtan— 
des, Echarffin und Beurtheilungskraft dergeſtalt zunahm, 
daß ed im J. 1255 zu Saris zum Doctor gemachs murde, und 
einige Zeit daſelbſt, machher aber auf verjchiedenen italianis 
ſchen hoben Schulen die Pbilofopbie und Tbeologie lehlete, 
big er endlich. zu Neapel feinen Aufenebale nahm.. Wegen eis 
ner Belchrfamteie berief ibn Gregorius X. im J. 1274 auf 
das Concilium zu Lion; Thomas ſtarb aber unterwegens in 
dem Koſter Foſſa neva, den 7 Merz, im ſunzigſten Fahre 


ſeines Alters. Sein Anſehen im der roͤmiſchen Kirche erbellet 


aus dem Beinamen Angelicus, aus feiner Heiligſprechung, 
and Ernennung zum fünften großen Lehrer der Kırche, 
' Schriften. s 

Die Anzapl der gedruften Werke des Thomas beläuft fih 

. weit 


Anna Chr. 1274. 1653 


weit über Hundert, worunter jedoch cinige umächt find, Cie 
find theils philoſophiſch, theils tbeologiſch. In jenen folget 
er, nach dem Beiſpiel ſeines Lehrers des Albertus M. dem 
Ariſtoteles. Da er aber ſo wenig, als derſelbe, die griechi⸗ 
ſche Sprache verſtanden, und ſich mit den vorhandenen elen— 
den Ueberſetzungen behelfen muͤſſen, und folglich außer Stande 
war, den wahren Sinn des Ariſtoteles gu wiſſen, jo fan man 
ſich leicht vorſtellen, mie feine Auslegungen baben aeratben 
können. Hiezu komt noch, daß er die damals erſt bekant ae: 
worbene Pbhilofopbie der Araber mit vermifchte. Dem ohn: 

eachtet erratb er oſtmals die Wabrbeit, und zeiget in feinen 
übrigen Schriften, maß er hätte leiften fonnen, wenn er fich 
"nicht an dies Joch haste binden laffen. Die gedachten Aus: 
legungen geben über eirien Theil Ber logicaliſchen, tie-pbyficas 


liſchen, merapbpftichen, moraliſchen und pelitijchen Werke 


des griechifchen Weltweiſen. 

2. In quatuor libros IV Sententiarum Petri Lombardi, 

3. Summa catholicae fidei contra gentiles, 

4. $umma theologiae, Prima pars Prima fecundae. Sedun- 
da fecundae, & tertia pars. Man bat einen Aufal auf dieſes 
Werk gethan, und e8 dem Thomas abfprechen wollen, er ift 
aber, beionders von Echgrd, in dein Beltz mit guren Grün- 
den bebaupret morden. Bon der Berchaffenbeir dieſes und 
des vorberachenten Werkes ſ. Semlers Einleitung im bie 
dogmatiſche Gottesgelehrſamkeit, vor Baumgartens Blau: 
-bennslebre, B. 2. S. 98. . 33. 

5, Auslegungen über verſchiedene hibliſche Bücher. 
6. Quaeftiones diſputatae. 
. Quaeftiones quadlibeticae. . 

Hinten Denen ibın :Alfchlich beinelegten Werken beammge ich 
mich blog feinen Commentarium fuper Jibros Boethii de con- 
folatipne philofophiae, und Expolisionem in Bogthium de ſcho- 
larium difciplina, zu nennen. 

Ausgaben. , | 

D. Thomae Aguinatis, Doßtoris Angelici, ordinis Praedi- 
catorum, opera omnia, mandato & auctoritate Pii V, edita, 
ftudio & cura Vinceness Fufliniani, ordinis Praedicatorum, S. 
R E. Cardinalis, & Thomae Manriquez, eiusdem ordinis. 
Accedit tabula aurea Perri de Bergoro, ordinis Prardıcagorum 
in opera omıya D. Thomar, cum additjanibus conclufhonum, 
concordantiis diCorum eitıs, ac dixinae &criptugae auforitatle 
bus. Fo, I-XVIII. Romae, Ant. Rlaↄdi, 1570. 1571, fol, 

©. Cat. de la B. du R, Theol. Tp. l. p. 12: a 
| Vmmmmz Dir 


\ 
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Die Werke des b. Thomas find außer biefer Ausgabe noch 
viermal zufanmmengedruft, zu Venedig, 1594 = 1598. Coͤln, 
601. Antwerpen, oder vielmehr Coͤln, 1612. in achtzehn 
Banden, und zu Paris, 1635 1641. in drei und zwanzig 
re Die roͤmiſche Aufgabe wird aber für die beſte 

ehalten. 

⸗ -- Opera. Editio altera Veneta ad plurima exempla com- 
parata & emendara, Accedunt Vita feu clogium eibs a Jar. 
Echardo diligentifime concinnatum &c. To, 1-XX, Venen 
1745 fegq. 4. 

er ©. Mem, de Trerv. 1750. pag. 1513. | 

Man febe auch die Leipz. gel. Zeit. J. 1745. S. goꝛ. Diele 
Samlung enthalt blog die tbeologiſchen Schriften des Cho— 
mas. Bernh. Maria de Rubeis bar fie beſorget. 

-- in IV libros fententiarum fcripta. Ex recognitione Fosm, 
Nicolai, cum notis eiurdems. Parif,ap focietat. 1059. fol, 
SG. ]J. Quetif& J. Echard, l. c. p 287. 

Summa contra gentiles: Fratris Fraxciſci de Syluellris — 
commentariis illuſtrata: in qua, libris quatuor, Angelico quo- 
dam colloquio, coeleſtique doftrina catholica fides in omncs 
orthodoxae eccleſiae perduelles propugpatur ‚ad fidem Romani 
codicis collata, a multis etiam, quae in fuperioribus imprefho- 
nibus irrepferung mendis vindicata, typisque aptioribus longe 
quam antea unquam excufla Cum ındıe capitum, rerum 
stem & verborum fimul & compendiofilfimo & copiofifime, 
Lugduni, ap. Petrum Laud:y 1587. fol. 

— Summa de veritate catholicae fidei contra gentes, ad fi- 
dem Romani codicis collata, & a mendis vindicata, Burdiga- 
lae, Per. Maffre, 1664. 8. 

E. Cat. dela B, du R, Theol, To II. p. ı2. 

— Summa ıheologiae, cum eommentariis & opufculis The 
mae de Vıo Casrtani: acceflere quaeltiones de motoribus orbi- 
um una, altera vero de principio individuationis, auctore H 
Thoma dc Agsıno, nunc primum repertac in conventu S. Mar- 
ci de Florentia; Fr, Chryfflemi Javelli commentaria in pıimum 
tractatum primae partis:! eiusdem S. Thomae quodlibeta, ac de 

racfcientia & praedellinatione tractatus; formales elucıdatiores 
in additiones eiusdem S. Tbomwse ad tertiiam partem per R. P. 
F. Seraphinum Capponi a Porreäa, Aupuflini Hunnaei axio- 
mata de facramentis ecelefiae , atque eiusdem catechifmus, Prac- 
mittitur auftoris vita, auftose R. P, F, Gusiselmo de Mocco. 
Venetis, Juntae, 1538. 4-5. Voll, 

©. Cat, dela B. duR, Theol, To, II, p. 12. 


Der 
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+, Der Commentsriug des Cajeranus iſt oftmald mwieter ge: 
druckt mo.den, unter an.ern zu Padua, 1698. 5. Voll. fol. 

— Summa totius theologiae in qua quicquid ın univerfis 
bibliis continerur obfcuri, quicquid in veterum patrum fab ıpfo 
nafcentis eeciefiae initio) monumentis c# doftrinac notabilis; 
quicquid denique vel olım vocatum el, vel hodie vocatur ab 
haercticis in controverfiam, id totum, vel «erie maxima ex 
parte, ut erudite & pie, ira fideliter arque dilucıde per quae- 
Riones & refponfiones explicatur, In tres partes ab auctore fuo 
diftribura, Editio noriſſima: in qua fidchter recufa folia, ın 
quibus graviorcs antea errores exciderant: levioribus fub unum 
deinceps adipeftum propofitis, Quid in ea praeterca prarcftituni 
fir, ſequens pagella indıcabır, Genevae, exc. Balthafar I” Ab» 
be, 1626, fol. 

Stefe Ausgabe iſt ein Nachdruck von des Auguſtinus Hun⸗ 
naͤus, die zu Antwerpen 1575: fol. gedruckt worden, und wor⸗ 
an einige Theologi zu Loͤwen geholfen haben. | 


DCCCLXXII. 


Bonaventura. 


aA geb. im J. 1221. geft. im J. 1274. 
Zuderl Nachricht. Th. IV. ©. 432. 


Leben und Schriften...‘ 
onaventura ffammete aus einem guten Gefchlechte im 
Slorentinuchen, zu Bagnarea, und bies mit feinem eis 
gentlichen Namen Johan Fidanza. Er trat in feinem zwei 
und zwanzigſten Fahre in den Franciſcanerorden, und ſtudire⸗ 
te zugleich mit dem Thomas von Aquino zu Paris. Er machte 
in der Philoſophie und Tbrologie schnelle Echritte, und Ichres 
te dieſe Wiffenichafe n zu Paris. Durch Dissen Unterricht und 
die Froͤmmigkeit, fo er augübere, nrachte fich Bonaventura 
dergeſtalt in ſaͤnem Orden beliert,, Dog er in dem vier und 
dreyßioſten Sabre feines Ulterd zum General deſſelben ermad> 
let wurde. Er fuhr dabey in feinem Eifer gu lebren und zu 
ſchreiben unermuͤdet fort, wofür ibn der Paboſt mit der Cardi⸗ 
nalswurde belobnete. Bonsventura moi nete ald Cardınal im 
J. 1274 dem Concilium zu Lion bey, ſtard aber auf demſelben 
im drey und funfjigiten Fahre feines Lebens, und wurde unter 
der feyerlichiten Begleitung der ganzen dort gegenwärtigen 
Beiftlichkeit, und anderer vornehnten Perfonen begraben , und 
nachmals im funfzehnten Jabrbundere canonifiret, Es fint et⸗ 
' Rmmmmı4 liche 


1656 Bonaventura. 


liche und ſiebenzig Schriften des Bonaventura im Drud. 
Dan hat ſonderlich an dem Bonaventura gelobet, daß ders 
feibe mit der Scholaftif die Aſcetik qut zu verbinden gemufl 
have, und feine Bücher find daher den Mönchen porzüglich as 
gepriefen worden. E8 find diefelben tbeils 

1. Auslegungen über biblifche Bücher, und 

2. iber den magiftrum fententiarum, 

3. Predigten, 

| . Allerley theologiſche meiſtens moralifche und zum 
sn änchöleben fubrende Traftate, worunter man dem Brevi- 
loquio und Itinerario einen Vorzug beplegt. Das Buch de 
scdußione artium ad theologiam zeiget die Eürtbeilung der 
pbilofopbifchen Wiſſenſchaften in dem Jabrhundert Bo⸗ 
naventura, und was ſich derſelbe für einen Begrif von ihrem 
Gebrauch in der Theologie gemacht: habe. 
l 


Ausgaben. 


Bonaventurse Opera omnia, ın feptem tomos diftributa; 
Sixti V. Pont Max, iuffu emendata, opufculis aucta, nunc pri» 
mum in Gallia poft corre&tiffimas Vaticanam & Germanicam 
editiones typis mandata, Lugd. Ph. Borde, Laur. Arnaud, 
1668. fol. 

©. Cat. delaB. du R. Theol. To II. p.17. 

Die Vaticanifche Ausgabe ift unter der Aufficht de? Car⸗ 
dinals Conftantius Sarnani, Angelus Roche und Franciftus 
Cabata, in den Nahren 1588-1506 heraus gefommen: Was 
unter ber Germanica für eine Ausgabe verftanden werde, iſt 
mir unbefant. | j 

Tabula, feu index generalis in opera amnia S. Bomaventurar, 
ea ferie difpofitus, ut omnibus editionibus huc ufque impreifis 
ufui efe poffit; per P. Barıbelomeum de Barberiis a Caftıo Ve- 
tro, Capucinum. Lugd. Aniflon. 168r. fol. 

S. Cat. de laß. du R. Lc. 

-- opera Sixti V,P,M iuffu diligentiffime emendata „ & ie 
hae nova editione tres in partes diftributa, quarum una certa, 
altera dubia, fuppofititia tertia complettitur. Accedit Sandı 
Doäoris vita, una cum diatriba hiftorico - chronologico - critica 
in opera eiusdem To,l, Venetiis, J. B. Albrizzi, ‚1751. 4. - 
To. XIII. ib. 1737. 

S. Storia, lert, d Ital, Vol. VIII, p. 24. Annali let 
d’Italia, Vol.Il. p. 363. 


— U Ccccxxm. 


— 
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DcccLxxui. 
Raymundus. 


geb. im J. 1175. geſt. im J. 1275. 
Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. IV. ©. 436. 


Leben und Schriften. 
2 der von feinem Geburtsort und Stamſchloß 
egnafort ‚-(Pennafort, Peniafort) beygenamet wird, 
war mit den Königen von Aragenien verwandt. Er machte 
in den Wiffenfchaften fehr ſchnelle Schritte, fo daß er bereits 
in feinem zwanzigſten Jahre zu Barcelona öffentliche Vorles 
ſungen in der Philoſophie Bielte. Hierauf ſtudirete er die 
Rechte zu Bologna, und lebrete dafelsft auch das canonifche 
Recht, aldman ihn in fein Vaterland zuruͤck zog, und ihm ein 
Eanonicat und die Archidiaconuswuͤrde zu Barcelona ertbeilete, 
melche er aber aufgab, und in den Dominicanerorden trat. 
P. Gregorius IX. machte ibn zum Capellan, oder zum Aubitor 
Rota, und Poͤnitentiarius, ernante ihn auch zum Erzbischum 
Sarracona, fo Raymundus aber ausſchlug. Im J. 1238 
muſte er General feines Ordens werden, welche Wurde er 
wey Jahre nachher wieder ablegte. Inzwiſchen gab fich 
aymundus viele Mühe, durch Milfichen dag Chriftentbum 
in Spanien theild beffer zu gründen, theils durch Bekehrung 
der Heiden weiter auszubreſten. Den lestern Endzweck deſto 
beffer zu erreichen veranſtaltete er durch ſein Anſehen zu Tu⸗ 
nis und Murcia zwey Collegia, wo einige Dominicaner in der 
ei und arabiſchen Sprache unterrichtet murden, 
aymundus ftarb in dem hundertiten “Fahre feines Alters, 
1275, und wurde vom Pabſt Clemens VII canonifiret. Er 
—* ſich unter den Schriftſtellern einen Platz erworben, durch 
eine 
1. libros V. extravagantium Decretalium, bie den zweyten 
Theil des canoniſchen Rechtsbuchs ausmachen. Dieſe Sam— 
lung bat Y. Gregorius IX. durch den Raymundus veranſtal⸗ 
tet. Sie wurde im J. 1230 gemacht, und enthalt die Briefe 
der Pabſte, befonders Gregorius IX. vom J. ııso an, nebfl 
den Verordnungen ber re ee in dieſem Zeit⸗ 
raum, die Raͤymundus zum Theil aus den vorhergehenden 
Samlungen, aber unvolfiandig und nicht fo ordentlich , al$ 
fie daſelbſt ſtehen, anfuͤhret, worüber er fich einen gerechten 
Zadel zugezogen ‚hat. 
“mmmms 2. Sum- 


1658 Raymundus. Petrus. 


3. Summa de paenitentia & marrimonio, libris IV, woruͤber 
‚Builielmus Redonenfis einen apparatum , oder Gloffen , die 
unter Johannis Lectoris oder von Freyburg Ramen gedrudt 
find; und ein gewilfer Adam eigen kurzen Begrifin Hexame⸗ 


gern gemachet Hat. 
Ausgaben, 


Epiftolae Decretales fummorum pontificum ‚a Gregorio neno 
pontifice maximo collectae. Antverpiac, ex off. Chph. Piantini, 

70. 8. „ 
vg ir diefes eine Ausgabe von Ant. Contius, der die Ver: 
ſtuͤmmelung des Raymundas aus alten Handfihriften wieder 
hergeſtellet bat. 

Decretales iuſſu Gregor IX. colle&tas, cum libro fexto, Cle- 
mentinis, & Extravagantıbus tum Johannis XXII. tum commm 
nibus, & appendice varii argumenti. Cum varictate lectionis & 
notis edidit uf. Henning. Bochmer, 

in Eiwed. Corp Jur. Can. To.IL Hal. 1747, 

Dev Tert in diefer Ausgabe iſt nach vier Handichriften, und 
einer alten Bafelfchen Edition von 1478 berichtiget. Die zum 
Verſtande diefer Decretalen noͤthige bereit$ von andern Her: 
ausachern aus altern Samlımgen bemerfete Ergänzungen 
find bier im Texte mie verjchiedenen Lettern eingeichaltet 


worben. 
S. Raymundi de Pennafors, Summa, aufta, ad vererum co- 


dicum fidem recognita & emendara; cum appendice quae cano- 
tiica compledtitur documenta: editio nova, ſtudio Honorass Fin 
rentsi Loger. Lugduni, Aniflon Pofnel, 1718. fol. 
S. Cat. de laB. du R. Theol. To. II. p. 259, 

Summula Ræymundi feptem facramenta ecclefiaftica ingeniofe 
comple&teus, commentarüis ac fuceulentis gloffis fcientihci viri 
magıftri Joannss Chappuis explanata arque enucleara, Parifiis, 
Thielm. Kerver, 1516. $, 


DCCCLXXIV. 


Petrus. 


geſt. im J. 1277. 
Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th.lV. ©. 440. 


Leben und Schriften, 
2 re eines gewiffen Arztes, Julianus, Sohn, bat Piffas 
box in Portugal, welches Damals unter Spanien er 
en 


- 
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fen wurde, zur Vaterſtadt. Er legte fich.anf die Philoſophie 
und Arzneykunſt, und that ſich in beyden Wiſſenſchaften mit 
Ruhm hervor, und bahnete ſich Dadurch den Weg zu den bo: 
ger geiftlichen Wurden, womit er mach und nach in feinem 
Saterlande prangete, bis ihn P. Gregorius x. auf den Con⸗ 
eilium zu Lion 1273 zum Cardinal und Bifchof zu Frefrati 
(Tufculum) machte. Im Jahre 1276 wurde er zum Ober⸗ 
en der Chriftenheit ermahler, und nahm den Samen Fo: 
bannes XX1(XX) an. Er genoß ober diefe Würde nicht tiber 
acht Monate, da er durch den Einſturz der Decke in einem 
neuen zimmer, daß er fich in dem Pallofte zu Viterbo bauen 
laſſen, fo ubel zugerichtes wurde, daß es dem fechften Tag 
Darauf, in der Pfingfhwoche, im I. 1277 ſtarb. Geine ge: 
druckte Schriften find: 

I. Summulae logicales, die das fogicalifche Handbuch dies 
= und der folgenden Zeiten abgaben, und daher viele Aus— 

eger befamen. Es hat ein jüngerer Petrus Yifpantıs Yen: 
Derungen in dem Werke armmacht, Die fonft noch unferm 
Perrus beygelegte Werke als / | | 

2. parva logicalia, und 

3. tractatus logicales, find mahrfcheinlich nur Stuͤcke von 
den fummulis, — 
4. Thefaurus pauperum, libr. III. | 

5. Commentariain Iſaacum de diactis univerfalibus & particu« 
laribus, und de urinis, 

Ausgaben. 

Textus Summularum Logicae Magiftri Petri Hiſpani una cam 
expofitione earundem Verforis clarıflımi doftoris Parifienfis. Ad- 
nexumque de fecundis ıntentionibus Magıftri Arancifes de Prato 
Opufculum utile ferie explicit. Impenfis & arte Hermansi Lich- 
tenftein, Colonienfis imprefhone completum eſt: Anno falutis 
3487. XI Kal. Junii. Veneriis. fol. 

S. Merkw. der Drespnifchen Biblioth. 8,2. S. 373. 

Wer mehrere Ausgaben kennen lernen will, Banfie bey den 
oben angeführten Schriftſtellern finden. | 

Summa experimentorum Sive thefaurus pauperum magifträ 
Petri Mani. Am Ende: Praltica medicine „ que Thefaurus 


pauperä nücupatur co q opeã ſibi dantibus chefausifas Sic fine 
ducit a ſimpliciũ medicinar® practica dr, 2 capitis vtice ad 
plautaa ufq3 pedis corpori cöveniens, infimul cũ tractatu de 
febrıbus „ vasielis , morbillisg3 exptifime vie mgro. Po 

spa» . 


| | 
1668 Petrus. Mattinus. 


hifp4uo expertus. copilatuſqʒ ex diverſis medicine dodtoribu⸗ 
Avicenna, videlicet, Galieno, Diaſtoride, pluribufg? aliis, me 
dicine expertis auctoribus, eu addırionibps Petri de toſtiano æ 
Bernardi de gordonio, Rudiofe cortectus exaratus. Anwerpie nei 
me Theodoricum Martini. Anng domini 1457. die22 Man.” 

Thefaurus pauperum ab Jo. XX. po. max. qui antea per 
Bifpanus dicebatur, multa continens a diverfis au&oribus meili- 
eine frıpta nynquam antea impreflus. - 

€. Praftica Fo. Serapionis. Lugd. 1525. 4. 

Zwiſchen dieſer und der eriten Ausgabe finden fich betraͤcht⸗ 
liche Verſchiedenheiten. Es find auf diefe Ausgaben noch ei⸗ 
nige gefolget. 

-- Commentaria in lacux de diaetis unjverfalibus & parti« 
eularjibus Lugd. 1515. fol. 

©, Nic, Antongus Bibl. Hifp, vet. To.H. p.5ı. 
-- Commentaria in eundem Y/asum de Urinis ibid, cod, ſol. 


©, seid, 


DCCCLKXV. 


Martinus. 
geſt im J. i2738. 
Zuverlaͤſſige Nachrichten/ Th. IV. ©, 444. 


. Leben und Schriften. — 
artinus Strepus, mar aus Troppau in Oberſchleſie— 
M geburtig. Man bat ihn ohne Grund zu einem — 
ner aus Corſolano, und zu einem Schotten gemacht. Erwat 
ein Dominicaner, und zwar im dem — zu Troppau, we 
ches mit den boͤhmiſchen Kloͤſtern zur polniſchen Provinz gt: 
az Und hierinnen ift wol der Brund zu ſuchen und ju 
nden, warum man ihn den Polen, Polonum, an — 

Nom, und Der durgbgebends, beygenamet hat. Er 
von Pabſt ElemensIv. zeiten an bis 1277 unter icolaysil, 
paͤbſtlicher Pänitentiarius, da er das folgende Jahr zum Er 
bischum zu Gnefen und Primaf von Polen erhoben mwurk. 
Er war im Bearif von dirfen Würden Befig zu nehmen, hart 
abe: auf der Reife von Rom zu Bologna, und wurde de 
feibft begraben, Es iff falſch, daß er Erzbiſchof zu Cofemt 
gewefen. Martinus bat ſich durch perfibiedene Schrift 

einen Nachruhm gemacht. Gein . ei 

rt, Chronicon fummorym ponuflcum atque imperatorum Re 
wado · 


Anno Chr. 1272. 1661 


mamorum , per annorum quinquagenos, wurbe anfänglich bis 
auf Clemens IV. und nach und nach bis zum Pahft Nicolaus IT, 
und das J. 1277 von ibm fortgefuhret. Don diefer Zei ar 
bat eine — Feder dad Werk weiter ſortgeſetzet. Dieſes 
Chronicon iſt mit eines gewiſſen Biſchofs zu Coſenza irrig 
vermenget worden. Martinus in ſeinem Chronico iſt eine 
en von der Geſchichte der Pabſtin Johanna. Gie 
ndet füch in vielen alten Handichriften nicht, und man bat fi Das 
ber r eine Einfchaltung anfeben wollen, Manſi in der An⸗ 
merfung zu dem Art, Martinus, Bibl. lat. med. act halt fie 
für des Martinus eigene Erzeblung, und vermuthet, dag fie 
von eben den Handen aus dem Chroniko berausgeriflen wor: 
den, welche die mit dem Chronico fo gemtu verbundene Nach: 
richt de quatuor mionärchlis, und de Romanae urbis exordio &c. 
Aus den Handichriften heraus genommen haben, Dieſes legte 
Stuͤck findet man in Handiehriften unser dem Titel memora- 
bilia, oder mirabilia Romae, | i 

3. Margaritä Decreti, ein Negifter über da? Decretum und 
die Decretalen, wird auch Martiniana genänt. 

3. Sermones de tempore & de fanis „ cum Fromtuario 
exemplorum, 

Ausgaben. 
Martini Poloni atchiepifcopi Confentini hitoria, * 
c. Mariano Scoto Baſil. 1559. 
©. dieſen Artikel, ©. 1342. | 

— Chronicon expeditifimum, ad fidem veterum manufcrie- 
ptorum codicum emendatum & auctum. Opera Suffridi Petri, 
Antverp. ex. off. Chph, Plantini , 1574. 8. 

Am Ende ftchen einige Anmerkungen von Pesei , fonberlich 
bie N die ev aus Handichriften gemacht bat, bes 
treffend. 

— Chronicon, e vetuſtiſſimo MSto & ipſi feriprori coaetaneo 
‚expreflum, & cum pnoribus editionibus collatum (pcı Joh. 
Fabricium cognomento Caeftıcm) Coloa. Agripp.Gerh, Gre- 
venbrugh, 1616 fol, | 

„S. Cat. Bibl. Bun, To. J. p. 182. 

Diefe Ausgabe it in Kai SS. rer, Germ. 2,377. nach 
gedruckt. 

-- Margarita Decreti ſeu tabula Martiniana. Am Enbe: hx- 
plicit Margarita Decreti. quae Martiniana vocatut, &c. nprefſa 
Amentinae anno domini M. CCCC. LXXXVI. Fimta in die 
Sancti Egidii Confeſſotis. (die ı Sept.) 

©. 7.7.Weifhngeri Armameat, carbolicum, p. 3:9. 
Diele: 


— 


1662 Martinus. Albertus. 


Dieſes Werk iſt ſonſt noch verſchiedene mal beſonders; und 
auch mit dem decreto zugleich gedruckt, z. E. in der Ausgabe, 
Vened. 1584. 8; b . 

-- Sermones Am Ende: ExpliciunSermones de Tempore & 
de Santtis fratrıs Martini ordinis pracdicatorum „- poenitentiarü 
Domini Papae. Cum Promptuario exemplorum imprefli Argen- 


tinne Anno Domini, M CCccC. LXXXIV. fol, 


5. Weiflinger Armament cath. p. 303. 
Eben derſelbe führer in dem Gar. alphabet. eine Ausgabe 
von Strasb. 1488 an. 


DECCLXXVI, 
Albertus. 
geb. im J. 4334 geſt. im J. 1280. 


Suverläffige Nachrichten, Th. IV. S. 447. 


Leben und Schriften, 

Hfivetus, der fich durch’ feine ausgebreitete Gelehrſamkeit 
den Beynamen des Großen erworben, war zu Rauingen 
ander Donau aus dem adelichen Haufe derer von Bollſtaͤdt 
entfproflen,, und im J. 1193, oder 1208 gebohren. Es zeig: 
ten ſich bey dem Albertus fruͤhe natuͤrliche Faͤhigkeiten, auf 
welche er zu Paris und Padua feine Gelehrſamkeit bauete. 
Sonderlich waren die phyſicaliſchen Wiſſenſchaften ein Gegen⸗ 
and, der feine Wisbegierde an fich zog. Im J. 1223 trat 
Ibertus in den Drden der Predigermönche, und lehrete dar 
auf nicht nur in Deutichland, zu Hildesheim, Regenſpurg, 
Coͤln und andern Drten, fondern auch zu Paris, mo er die 
academifchen Wurden fich erwarb, in den Predigermoͤnch⸗ 
fehulen die Philofonbie und Theologie. Im J. 1249 murde 
er der Schule zu Köln vorasfeger, und vom K. Wilhelm von 
Holland wegen feiner Gele; rfamkeir mit einem Befuche bes 
ehret. Was man von den gariberifahen Gaftmabl , melches 
er dieſem Kaifer bey der Gelegenheit angeſtellet haben fol, 
erzehlet, wird billig umter Die Fabeln gerechnet. Gleiche 
Bewandnif bat ed mit dem Kopfe , oder der menſchlichen Ma— 
fihine von Metall, der er nach dem gemeinen Vorgeben eine 
ſolche Einrichtung gegeben, daß fie fprechen fönnen, die aber 


vom Thomas von Aquino im Schrecken zerfchlagen worden. 


Er war vom J. 1254 did 1259 Provinzial feines Ordens m 


! 


‚ Anno Chr. 1250. 4663 


Deutſchland, und im J. 1200 vom P, Alexander IV. genoͤt hi⸗ 
ger, das Bisthum Regenſpurg anzunebmen. Er legte aber 
nad) zweyen Jahren feinen —28 dem P. Urbanus in die 
ande, gieng nach Coͤln in feine Gelle * und beſchaͤftigte 
ich mit Buͤcherſchreiben. Sein Verſtand wurde zulezt durch 
das hohe Alter geſchwaͤchet und er ſtarb im J. 1280. Albertus 
hatte eine ungemein geſchaͤftigte Feder, aus der eine große 
Menge Schriften gekommen ſind. Ihre Anzahl erlaudet nicht, 
fie bier namentlich anzufuͤhren. Die gedruckten beſtehen in 
1. Auslegungen uͤber die logicaliſchen, 

phyſicaliſchen, 

3. metapbyficalifchen , 

4. etbifchen und politifchen Schriften, und bie 

5. neunzehn Bücher des Ariftoreles von ben —— wozu 
vom Albertus noch fieben hinzu gekommen find. 

6. Verſchiedene phyſicaliſche Schriften, als: libri V de 
mineralibus, de vegetabilibus & plantis, Speculum aftronomi- 
cum, in quo de libris licitis & illıcıtis, _ 

7. Auslegungen uͤber die Pſalmen, den — — nebſt 
dem Buche Baruch, Daniel, und die zwoͤlf kleinen —— 
die vier Evangeliſten und die Offenbarung Johannis. 

Sermones de tempore, ſanctis, & facramento euchatiflize, 
. Commentarli in Dionyfium Arcopagitam, 

Ä 10. in lıbros IV magıftrı iencentiarum. 

z Summa theologiae. 
. Summa de creaturis, 

er Marialef Super evangelium Millus eft quaeftioncs ccxxs. 

14. de laudıbus B. Virginis libri duodecim. | 

Falfchlich find dem Albertus’ 4: eleget worden: ı. Com- 
pendium thcologicae veritatis. r. de conditione creaturäe 
sationalis. 3. Biblia Mariana. 4. . apprehenfiene & apprehen- 
fionis modis, 5. de alchymia libellus, 6. de fecretis mulie- 
zum. u. a. 

Ausgaben. 

B. Alberti Magni, Ratisbooenſis epiſcopi, ordinis praedica- 
torum, Opera omnia, edita ſtudio & iabore Petri Jy, eiusd, 
ord. To.1-XXI. Lugd. Claud, Proft, 1651. fol. 

©. Cat. de laB. du R. Theol. To Il. p. 12. 

Dad Verzeichniß, von allen in diefen ein und zwanzig Bin 
den entbalsenen Büchern kan man bepm Fabricius Bibl. er 
med. & inf. act. h. v. finden. 

-- de animalibus libri viginti fex. Impreffum Veneriis per 
jestncm & Gregorium de Gregorii frattes. anno eg 

omi- 


"1664 Aber, 


dominice Milleſimo quadringentefimo nonagefimo quinto,diexxt. 

" Maii Regnante dito Auguftino Barbadico inclito duce Vencuarum. 

fol, N 

— JibriV Mineralium, Paduac, per Pet. Maufer , 1476: fol. 
&, Maitinire Ann. typ. To. l. p 5360. ed nov. 

Fabricius führet eine zu Augſpurg 1519 und zu Strasbutg 
1541. fol. gedruckte Ausgabe an. | 

Habes in hac pagina, Amice detor, Alberti Magri Germani 
principis philofophi, de natura locorum librum mira eruditione 
& fingulari fruge vefertum, & jam primum fumma diligentia 
revifum, in Jucem editum, quem leges diligentius, vel fi Cof- 
mographia vel phyfica profeciße te volueris, Argentorati, cx 
acdıhus Marthiae Schurerii , menfe Januario, 1515. Ductu Leon- 
hardı, & Lucae Alantfe fratrum. 4. 

Beorg Tannſtetter hat diefed Werk zuerft in Wien 1514 ber⸗ 
aus IR: von diefer Ausgabe iſt Die angezeigte ein Nach⸗ 

druct | 
— Speculum Aftronomiae. Praemittuntur einsdem auctoris 
Jibelli de virtuuibus berbarum, lapidum & animalium.quorun- 
dam, Item de mirabilibus mundi & de quibusdam animalibus. 
De fecretis mulierum liber fcholiis auftus, Lugd. 1615. 16. 
S. Index libt. Bıbl. Barberir. p, 20. | 

- faper primüm fententiarum fcriprum primum , cum indice 
articulorum. Tabula copiofa in 4 ſcripta Alberti Magni „ ſenu - 
tentiarum libros articulatim dilueidartia : 

— feriptum fecundum fuper fecundo fententiarum, Eiusdem 
ſcriptum tertium fententiarum. 

-- fcriptum quarıum fuper quartum fententiarum. Bafl, 
1506. fol. 

G. El. Bbingeri Cat. Bibl. Auguftan. p 9%. 

Prima pars Summae Alberti Magni: alias ditae, de miri- 
bili feientia dei. Cum diredtorio notabili fententiarum , cX 
omni fere genere fcibili Audiofifime appofiro -- Secunda pats. 
(Cum diredlorio Bafileae , ex ofhcina induftrii Magiftri Jacobı de 
Pforzheim pridie Kalendis aprilibus, anni chriftiani, 1507. fol, 

5 x o 

-- Prima pars Summae (de creaturis ‘ de quatuor coaevis, 
‚una cum fecunda eis que eſt de homine. Venetis impreffa 
‚ämpenfis dni Andreae Torrefani de Afula ; arte vero Simonis 

de Jucre, xvı“ februarii, 1498, fol, 


DCECCLXXVI. 


/ * 
1665 
et DCCCLXXVI. 5 
A Acropolita. 
* geb. im J. 1220. gel. im J. 1282. 
Suverläffige Nachrichten ‚ 3b. IV. 6.835. 


i Arben und Schriften. _ | 
(Serge Aeropolita, Fam aus einem, anfehnlichen Ge 
.febtecht: zu Conftantinopel, dad mit dem Faiferlichen 
aufe verwandt war ‚im I. 1220. auf die Welt. Zu der Zeit 
arten die Lateiner feine Geburtsftadt innen, und Brorgius 
wurde daher von feinem Vater nach Nicaͤa wo damals der 
griechifche Kaifer Ducas feinen Hof bielte, gefickt, und Dafelbft 
in den Wiſſenſchaften untermiefen. Er hatte ſehr guten Fort⸗ 
— in denſeiben und ſetzte ſich bey dem Hofe in großes Anſe⸗ 
en, da er bey Gelegenheit einer Son nfterniß der Kaife- 
rin Irene diefe Erſcheinung erflargfe. Geargius wurde in 
verfchiedenen Befandfehaften von dem Hofe verſchicket, Die er 
mit Ruhm verrichtete, und davor die Würde des Großlogo- 
theten erhielte. Im J 1274 ſchickte ihn Kaiſer Michael je 
laologus noch Lion, "wo Acropolita vor dem Concilium im 
Kamen des Kaiferd die Spaltung zmwifchen beiden Kirchen. abe 
ſchwor, und die Kehren der römifchen Kirche für untadelhaft 
erklarete. Er ftarb 1282 kurz vor dem Kaifer Michael Palaolos 
gus. Die Wiflenfchaft des Acropolita wurde fehr groß geachtet. 
Man verglich ihn wegen feiner Einfichten in die Bernunftlehre 
und Naturlebre mit dem Ariftoteled , und in.der Theologie 
amd wegen feines Bortrages mit dem Plato. Er hat nad 
ben vorhandenen Anzeigen ſehr wenig ge rieben, und davon 
ift nicht 8 im Druck, außer feine Geſchichte, Keovınn auy- 
ver, von der Einnahme der. Stadt Confiantinopel durch 
die Pateiner bis auf den Kaifer Michael Palaologus. Der Er⸗ 
aͤhlung des Acropolita pflegen die folgenden Befthichtfchreiber 
ark nachzugehen. Ehe diefe Gefchichte zum Borfchein kam, 
war ein Auszug davon befant, von demizweifelhaft ift, ob er 
von dem Acropolita ſelbſt, oder einer andern Perfon herruͤhre. 
| | Ausgaben. 

Georgii Logothetae Acropolitae Chronicon Conftantinopolita- 
num ‚comple&tens captae a Latinis Conftantinopoleos, & anno- 
rum circiter fexagima hiftoriam , a Balduino Flandro Augufto 
ad Ralduinum ultımum eius nepotem, Byzantii Imp. Nunc pri» 
mum Graece & Latine editum, notisque illuftratum, Ex bibli= 
aotheca Theodori Don/ae, Lugd.B. Godefr Baffon , 1614 8: 

/  Diefes iſt der Auszug, aber nach einer ſehr fehlerhaften 
Nnunn Hand⸗ 


1666 Acropolita. 


Handſchrift ** Der Herausgeber hat ſich des Rathes 
$e8 Meuriius und Seriverius bedienet, bem-gbngeachtet blie 
ben viele Dunkelheiten und Schwierigkeiten uͤbrig. Man bat 
pen Zert diefer Ausgabe mit dem Nicephorus Gregoras, zu 
Genen, 1615. fol. nachgedruckt. 
Teneyıs &c. Georgii Acropolltae , magni Logothetae bifto- 
sin, Foclis Chronographia eompendiaria, & Jeannis Canıni 
Narratio de bello CP, Leone Allatio interprete, cum eimsdem 
notis, & Tbrodori Dowzae obfervarionibus, Acceflic diatriba 
de Georgiorum Scriptis. Parif. e typogr. regia „ 1651. fol. 
Diefe Ausgabe enthalt bis p.104. das größere Werf von 
105 bis 148 den Auszug, aber nach einer andern Handichrift, 
and richtiger. 
* DCCCLXXVIII. 


Abulpharagus. 
geb. im J. 1226. geſt. im J. 1286. 


Zöverläffige Nachrichten, Th. IV. ©. 837. 
Leben und Schriften. 
Ye Abulpbaragus, ein fehr berühmter worgenläw 
Diicher Gelehrter, harte einen judifchen Arzt Aaron zum 

Bater, daher derfelbe den Beynamen Bar Hcbräus bat, und 
war im 3.1226 zu Melitina Malatia Maraz) in Armenien, 

bohren, Er hatte fich nebft der ſyriſchen Sprache der ara 
—**— und griechiſchen befliſſen, auch auf die Philoſophie und 
Theologie gelegt , und die Arzueykunſt von feinem Vater er 
ernet. In feinem zwanzigſten Jahre wurde er zum Biſchof 
Er Bubageordnet, und von da wenige Jahre nachher in glei 

er Würde nach Lacabena und Aleppo verfeget. Endlich wur 
de erim J 1266. Yrimas der Tacobiten im Orient, ober 
daa und Affyrien, and diefe Wurde fuͤhrete er bis an feinen 
Tod im. 1286 den er fich lange vorher auf dieſes Jahr vers 
muthen gewefen war, Inter den verfchiedenen Schriften des 
Abulpbaragus, die noch in Handfchriften liegen, ift eine Ebros 
nik in drey Theilen, in ſyriſcher Sprache, von deren erftem 
Theil der Berfaffer ſelbſt einigen Mohammedanern zu Gefals 
fen eine arabiſche Weberfegung gemacht bat, die aber nicht fo 
vollſtandig iſt, als bie Urkunde. Dieſe Ueberſetzung iſt bis 
ber das einzige, was vom Abulpharagus im Druck if, 


Anno CH. 29, | 1667 


J Ausgaben. 

Hiftotia Örlentalis; authore Gregerio Abul-Pharajie, Malatienä 
medJigo; Hifkoriam compledtens utiiverfalem; a nıundo condiro, 
usque adtempora authoris, res orientalium accuratiſſime de» 
finbeas Arabice edita, & latine verla ab Eduardo Pocockie, 
— Öxoniac, exc. H. H. Proftant apud Rob, Scott. 1672. 4. 

Diefed Werk ift eigentlich im J. 1663 gedruckt, mit dem 
Zisel: Hiſtoria compendiofa Dynaftiarum, Im J. 1072 hat es 
nur einen neuen Titel bekommen, da Rob. Scott von demer: 
ſten Verleger Rich. Davis den Verlag an fich gekauft haben 
mag. Dieſes zeiser auch das Dabey befindliche Supplementum 
Dynaftiarum ; in quo hiltoriae orientalis Series a Gregorii Ahul- 
Faragis exitu ad aoſtra usque tempora deducitur. ‘Ab Edwarde 
Pocockio +» Oxoniac, exc, Henricus Hal! impenfis Richardi Davis, 
1663. 4. | 
Specimen hiftoriae Arabum, five Gregorii Abul-Farajti Malati- 
enfis, de origine & moribus Arabum ſuccincta narratio, in lin- 

am latinam converfä, notisque e probatiffimis apud ipfos au» 
thoribus, fufins illuftrata, Opera & ſtudio Zduardi Pocockii == ' 
Oxoniae exc, H. Hall, impenl. Humph. Robinfon, ı650, 4. 

&. Clemens Bibl, <ur. To,l, p. 21. Nachrichten von 
einer Halliſchen Biblioth. 3. $ S. 290, —F- 

Es ſcheinet mit dieſem Werke eben die Bewandniß zit haben, 

wie mit dem vorhergehenden. Es iſt bereitd im %. 1648 
edruckt, und diefe Jahrzahl fuhren auch die Anmerkungen 
De otorts, deren Seitenzahl mit dem Hauptwerk fortlaufer, 


DCCCLXXIX, 


Raymundus. 
geb. im J. 1236. lebt noch Im J. 1286, 
Zuverloͤſſige Nachrichten, Th. IV. ©. 452. 
Beben und Schriften, 

aymundus Martini, aus ber Stadt Gobirat, trat in 
R den Bominicanerorden, und mar einer von denjenigen , 
die im J. 1250 zu der neuen Anftalt des Raymundns de Pens 
naforti, die orientalifchen Sprachen unter den Ehriften aufs 
zuleben, auserſehen wurden, Im {3.1264 wurde er vor 
König Hacob t. in Aragonien mit dem Bifchof_zu Barcelona 
und dem Raymundus de Pennaforti zur Unterfüchung der tal 
Bu Bücher — — * — * — 

am der Abſichi, die Rauren zu bekehren, und I 
unis in der „ er 2 


P 


1668 Raymundus. Sohannes, 


im J. 1286 im funfzigſten Sabre feines Alters. Man bat nur 
ein — Merk von Martini im Drusk. Diefes iſt fein 
Pugio fidei adverfus Mauros & Judacos, Er verfertigte es im 
1.1278, und zwar in bebraifcher und lateinischer Sprache. 
Porchcius ımd Petrus Galstinus baben fich bey ihren ahnlie 
chen Arbeiten deflelben wobl zu bedienen gemuft. 
Ausaaben, - 

Raymundi Martini pugio fidei adverfus Mauros & Judaeos, 
cum obiervationibus, Fo/ephi de Voifin, & ıntrodudtione Fo Be 
nedilli Carpzovis , qui appendicis loco Hermanni Judaei opufu- 
lum de {ua converfione ex MSCto Bibliorhecae Paulinae Acade- 
miae Lipfienfis recenfuit. Lipf. & Francof. fumt. haered, Fr. 
Lanckıfi, ıyp. vid, Jo. Wittigau, 1687 fol. 

De Voiſin Ausgabe iſt zu Paris, u fol. gedruckt, und 
nach vier Handfchriften gebeifert. orber bat Far. Phil. 
Mauſſacus, zu Paris, 1642. fol. dad Werk drucken laffen. 


DECCLXXX. 


Johannes. 
| im J. 1286. 
Suverläffige Nachrichten, Th. IV. ©. 454. 


Beben und Schriften, 
Nohannes Balbi, oder de Balbis, indgemein Johannes 
de Janua, d. i. Genua, feiner Geburtsſtadt, genant, wer 
ein Dominicanermonch, und vollendete im Sabre 1286 ein 
großes Werk zur Erlernung der lateinifcben Sprache, dag 
den Zitel Summa oder Carholicon hat. Es beſtehet eigentlich 
aus fünf Theilen, und iſt eine Samlung, wie Johannes ſelbſt 
anzeiget. In dem, Werke beruft er ſich auf den Iſidorus, 
Papias und Ugutio, wodurch zugleich diejenigen widerleget 
werden, welche den Papias jünger, als unſern Schriftſteuer 
machen. CS fallen aber auch die Vorwuͤrfe wegen der Feb: 
ler und fonderbaren Etymologien, die man in dem Merkean: 
trift, nicht auf den Tobannes, fondern auf feine Vorganger. 
Doch ijt nicht zu leugnen, daß es ihm an der Gefehicklichkeit 
gefehlet, mitder ein dergleichen Schriftfteller zu Ierke geben 
muß. 
ß Ausgabe. 
Summa quae catholicon appellatur fratris 


Johannis ianuenfs 
ſacti ordieis ſrattum pracdicatorum nuper pa 


tiſus diligenti ca⸗ 
ſtige · 
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ftigatione emendata per praeftantem virum magiftrum Perrurg 
egidium in utroque iure licentiarum una cum multis additioni- 
bus cum caftigatistum plurimorum poetarum fententiis apprıme 
pro propofita adduttis & probatis. Am Ende: Iınpreflum Lug- 
duni per eximium virum Magiftrtum Jacobum mailleti civem 
Jugd. Anno ab incarnatione dni, Millefimo quingentefimo , 
die vero fedecima menfis Junii, | 

Es find indem funfzehnten Jahrhundert verfchiedene Aus: 
gaben von dem Werke gemacht worden. Mit dem fechg;chits 
ten Jahrhundert bat fich der Gebrauch dieſes carho:ici verlo⸗ 
ren. Die lezte Nusgabe, die ich erwähnet finde, iſt vont 


[4 


Jahre 1520 zu Zion und Venedig. 
DCCCLXXXI. 
Bacon. 
| geb. im J. 1214. geſt. im J. 1293. 
Suverläfige Nachrichten, Th.IV. ©. 458. 


eben, N 3 

> er Bacon, ein vorzüglich merkwirdiger Mann, ein 
eibnig und Newton feiner Zeiten, war nahe bey mine 

er in Somerſetſhire im. 1241 aus einer alten anfebnlichen 
amilie gebohren. Er hatte dad Glück ‚daß er durch einige 
elehrte Leute, die richtigere Begriffe von der. Gelebrfamfeit 
Ontten. als damald gewöhnlich waren, die wahre und nußs 
bare Gelehrſamkeit kennen, und von der damals trockenen, 
vermirreten und unnuͤtzen Wortframerey unterfcheiden bernete, 
Auf diefe Begriffe bauete er bernach weiter ; — von 
da er im J. 1240 mit dem Doctorsgrade zuruͤck kehrete und 
anfieng zu Drford Vorleſungen zu halten, In diefen verließ 
er die gemeine Bahn, und fuͤhrete feine Schuler durch. rich® 
Harte Wege zu einer nugbarern Erfentniß und Wiſſenſchaft, 
als zu feiner Zeit gemeiniglich gefchabe. Befonders bemuͤhete 
er fih, alle Wiffenfihaften durch Verſuche zu verbeflern,, und 
deren Vollfommenheit naher zu bringen. _ Seine noch_vors 
bandene Schriften zeigen und , mit was für einem einfichtd« 
Vollen Auge und durchdringenden Berftande er fie insgeſamt 
üderfahe und ergründete, mit. welchen Entderfungen cr fie. 
Bereicherte, und wie er in dem Befige der fchönften Erfin— 
dungen *) war, bie von der Tiranney feiner. Dbern und der 


a Nuuyn 3 Ä U 
VE, der Vergrößernngsgläfer, Ferngläfer und Vrennglaͤſer; 


des Schießpulvers, einer Goldtinctur, u. ſ. w. 


6 Bacon, 


AUnwiſſenheit feiner Zeitgenoffen dem folgenden Zeiten 
wurden, und vor denfelßen mit Mühe wieder geſuchet, und neu 
erfunden werden muften. Denn die Verſuche, die von ibn im allen 
Sheilender Naturlebre und Matbematbif angefiellet wurden, 
und die nur febr wenige von den Gelehrten in biefen febr 
unmiffenden Zeiten einzufcben vermögend waren, zogen ihm 
Die fcbandlichiten Beſchuldigungen der von der Kirche vers 
damen Diagie zu. Man bedienete ſich dieſes Vorwandes 
ie den Unterricyt der Jugend zu unterfagen, und zu vers 
ieten, feine Schriften aus dem Klofler an irgend jemand 
18 den Pabſt zu ſchicken. Bacon hatte zwar an dem 
—2 IV, einen großen Goͤnner. Da ih—aAber der Tod 
denfelben gar baldi wieder raubete , fo zog fich das Ungewit⸗ 
ger nur ſtaͤrker über unfern gelebrten Mönch zufammen, Er 
wiirde in ein hartes Gefananiß gefeger, und erft nach vielen 
Jahren, gezen dag Ende der Regierung des P. Nicolaus IV, 
feined ebemaligen General und Kichterg, den er bey feiner 
Erhebung vergeblich zu befanftigen gefucht batte, und Furz 
yor feinem Tode, durch Bermittelung einiger vornehmen Bew 
fonen, daraus befreyet, Dieſer erfolgere im 9.1298 
voder 1294. 


- Schriften. 

Die Geſchichtſchreiber legen unſerm Schriftſteller eine große 
Anzabl von Werfen bey, die ſich aber merklich verringert 
wenn man fie naber anſiehet, und finder, daß ihre An abi 
bloß durch eine Trennung fo ſehr vergrößert worden, Das 
Hauptbuch des Rogers f fein fo genantes 
- 3. Opus Maius. Es iſt dieſes eined von ben Werfen, die 
er an den Pabft Klemens IV, fchisfete, und nur Dad einzige, 
das davon im Druck if. Das opus minus, und opus tertium 
befinden ſich handfihriftlich in Bibliorh:fen. In diefem opere 
waiori find faſt alle Berbefferungen, und Entdeckungen .ent: 
balten, die Bacon in den Willenfchaften gemacht bat, @d 
befteber aus ſechs Tbeilen, die in eine Menge einzelner Ab: 
handlungen nach der Zeit zerriffen und verfehiedeneiich betitelt / 
worden. 3 enthalten alfo der erfte nnd zweyte Theil die 
von andern als einzeln angeführte Bücher de impedimencis 
fapientiae de caufis ignorantiae humanae, & de utilirate fciem 
" .tigrum; der dritte Theil das Buch de utilitare linguarum ; 

der wierte die Bücher de centris gravium, de ponderibus, de 
valore muſtces, de iudiciis aftrologiae, de cofmographia , de 
firu orbis, de segionibus mundi, de firu Palacſlinae, En 
* — — -faerig, . 
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Meris, & deſcriptiones locorum mundi, nnd der Anhang das 
Werk de ntilitare aftronomiae, prognoftica ex fıderum curfü, 
ud vieleicht auch de aſpectibus lunae. Aus dem fünften Theilg 
iſt eine perſpectiva fingularis, perfpe&iva diſtincta, und perfpe- 
&iva continua gemacht worden. Bey biefem Theile befindet 
ſich aud) der tractatus de multiplicatione fpecierum,, der eben: 
fals durch feine Abtbeilungen vervielfältiger worden ift. Der 
fechfte Theil enthalt die Tractate de arte experimentali, de radiis 
Jolaribus, & de coloribus per artem fiendis. 
2. de ſecretis naturae & artis operibus, & de nullitate ma- 
iae. Es bat diefes Werk auch den Titel de mirabili pote- 
Aate artis & naturae, und find aus den eilf Capiteln, wor: 
e8 beſtehet, ebenfald verfchiedene Tractate gemacht wor: 


en, 
e; de fpeculis ‚befindet fich hintes dem Tractat de perfpe- 
va # 


4. De alchemia, oder fpeculum alchemiae, 
"...$. De rerardandis ſenectutis accidentibus , ift ebenfals feiner 

Abtheilungen wegen zu drey verfchiedenen Trartaten gemacht 

worden. Bacon hatte ed an den 9. Nicolaus IV, gefchicket, 
um fich dadurch feine Gunft zu erwerben. | 

Ausgaben, 

Fratris Rogeri Bason, ordinis minorum, Opus maius.ad Cle- 
- mentem Quartum pontificem Romanum, Ex MS codice, Du- 
“ blinienfi, cum alıis quibusdam collato , nunc primum edidie 
S. Jebb, M. D. Londini, typ. Gul. Bowyer, 1733. fol. 

Seit dem Druck diefed Werts bat man erſt den Bacon 
recht kennen lernen. 

. Perfpe&iva, in qua quae ab aliis fufe traduntur, ſuccincte. 
.nervofe & ira pertraftantur , ut omnium intelle&ui facile pa» 
‚teant, Nunc primum in lucem edita opera & Audio Johannis 
Combachii. Francof, typ. Wolfg, Richteri, fumt. Ant, Hum- 
‚mil, 1614 4. 

— In diefer Ausgabe befindet fich von pag. 168. an der Tr. de 
eculis, | 

: — de mirabili poteftare artis & naturae, ubi de philofopho- 

rum lapide, libellus. | | 

c. Claudii Caeleflini Opufc. de his quae mundo mirabili- 
ter eveniunt. Edente Orontio Fıneo, Parif. 1542. 4. 

- 2 37 gg. Ein fehr feltened Stud. 
"= Epiftola de fecretis operibus artis & naturae, & de nullitzte 
wmagiae. Opera Joannas Dee, Londinenfis, e pluribus exempla- 
ribus caftigara olim, & ad fenfum integram reſtituta. Nunc 
\ — Nnunnn 4 vero 


Su 


D 
—8R 


1672 Bacon. 


‚ vero a quodam veritatis amatore in gratiam verae fcientiae cam 
didatorum foras emifla; cum notis quibusdam partim ipfius Jo- 
hannis Dee, partim edentis. Hamburgi , ex tibliopelio Fra 
beniano (1617) 8. 

©. Clement. Bibliotb. cur. To, IT p 3°0 not. 

Dirfe Ausgabe iſt ın ber Bibliotheca chemica Jo Jar. Men 
gerri, To. I p. 616. nachgetrufe; es fehler „ber Dafelbif die 
Epiftola ad ı edorem Am Ende ver Dedication an die fratte 
zofeae crucis Jreiet man Diefe Worte, In ConfefsV fVbfannı- 
torVM non feDI. Pfalm. I. aus denen ich die oben geſetzte 
Jabhrzahl genommen haͤbe. 

— Speculum Alchimiae, feptem capitibus, Noribergit 

1014. 4. 

J * Lensirt du Fre/noy Hiſt. de la philoſophie hermerigee, 
To, II. p. 110. 

Es ſtebet euch in Dem Theatro chemico, To. I. und in 7.7. 
Mangeri Bibliotheca chemica, To, }. p. 613. 

— de retardandis fene&turis accidentibus, & fenfibus conir« 
mandis. Oxon. 1590. $. 

©, Cat, Bıbl, Bodle;, Vol. I. p. 100. 


DCCCLXXXII. 
$ 


f Paulus, 


geb. im 3. 1257. lebt noch im, J. 1295. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 465. 


Leben und Schriften. 

res Paulus (Polus, Polo) ein edler Venetianer, tat 
im $. 1272 mit feinem Vater, Nicolaus Paulug, eine 

Heife nach der Tartarıp zu dem Cham Eubla, der eine beſer⸗ 
bere Neigung gegen den Marcus faffete, und ihn, nachdes 
er ſich die Kentnis Der Randfprachen erworben, fiebenzehn Jah 
- ze lang in allerleyg Verrichtungen und Schiekungen in femm 
weitlauftigen Ländern gebrauchte. Mach Verlauf dieſer it 
kehreten die beiden Venetianer über Indien nach Haug zuraf, 
wo fie im J. 1295 anlangten. Marcus befchrieb hierauf a 
drey Büchern in italiaͤniſcher Sprache, was er in kin 
vieljaͤhrigen Aufenthalt im Orient wabrgenommen hatte. n 
der italianifchen Urkunde iſt in Deutſchland eine meue lateu— 
ſche Ueberſetzung gemacht worden , jo wie man das Werk auf 
im andere europaifche Sprachen überfegtt hat. Die ur 


Anno Chr. 1295." 1678 


Haftigkeit des Verfaffers iſt von gelebrten Kunſtrichtern erkant, 
and einige Erinnerungen, Die man gegen ihn —. von 
feinem erausgeber abgewender morden. Pr 
* Aus gaben — 
Marcı Pauli, Veneti de regionibus orientalibus libri IIE, a 
. » änter Scriptor. de novo orbe, Bafıl, 1555. fol, pag. 3385 ı 
— de regionibus orientalibus libri AI. Cum codice manu⸗ 
Icripro bibliothecae Electoralis Brandenburgicae collati, exqut 
«eo adiectis notis plurimum tum ſuppleti, tum luſtrati, Acceæ- 
dir, propter cognationem materiac , Haitheni t) Armeni hilg- 
«ia orientälis; quac & de Tartarıs infcribirurs Item 47 
wAMualers, de Chataja, cuius praedictorum auctorum uterque 
æentiopem facıt, diſſettatio, inque ipium Marcum FPaulum Ve- 
netum praefatio, & Iomplenidheni indiccs, — Brandenburg, 
G. Schulz. 1671,45 41°; 
Die exwahnte Handſchrift iſt die ältere Ueberfegung eines 
Domiticoners Franziſcug Pipinus. 
— Voyages par toute l’ Alıe &c. Traduits d’ pres r ae 
Latine d’ #nare Müller en Frangois, 
“ dans le Becüeil de Vorages de Pierre Berger. x la A. 


1735 4. 3. 
—— — — 
Duranti. — 
seſt, im J. i96. — 
Zuderl Nachricht. 3. IV. ©. 46% 
Leben und Schriften, 


Sitten Duranti, wird von vielen Durandus "ehe 
ben, MORE ihnen aber die — Nachrichten 
Nnnnursße v ent⸗ 


Er war ein Anverwandter des Koͤniges Haithonus in Armes 
nien, Und nahm im %. 1305 auf der nfel Eyprus den Praͤ⸗ 
menfiratenferorden an. Er häfte feine "Nachrichten theils 
aus juveriafjigen tartariſchen Geſchiotbüchern, und. einem 
ſchriftlichen Aufſatz von feiner Mutter ——*23 hole ge 

tiig war, 


| ; feiner die er erzehlet „.gege 

— einer eigenen Erfahrung. Er le —9 e einem san Sr 
rn» laute Falconi zu Yortou in franzöfl na 
— uͤberſetzte ſie ms Lateiniſche Die lateinif —— 
Ani: zuerſt durch Menardus Molther zu Hagenan 1529. 


‚ng u —9* rud gefoihmen, Sie ſtehet auch in den oben anges 
hrten Bafelihen und —— * franzoͤſiſch in Ber⸗ 
; gerans Sammlungen, 3 91 —* 1 A (® 


3674 Duranti. 


Antjegen find. " Er ſtammete aus Puymoiſſon, undlag an 
schiedenen Drten den Wilfenibaften, und befonders zu 
logna ver Rechtsaelebrſamkeit oo, las auch ſelbſt uber basgen 
liche R ine mit ſolchem Beıfal , dag er vom P. Eleme: 
mic derichiedenen Wurden und runden belohnet wurde. 
ter dem P. Gregorius X. wohnete Duranti der Kircheme: 
ſamlung zu Lıon als pabfklicher Procuratos bei, und von 
dieſem Pabſte wurde er zum Rector patrimonii und Ge 
capitain gemacht, und zwang einige rebelltiche Staͤdte jun 
Gehorſan. Im J. 1285. verlied Duranti “Italien, 
gieng in fein Vaterland zurüc, wo er dad Jabrt nachher 
Biſchof von Mende erwahler wurde. Er vermaltete 
Bischum bis ius J. 1296. und ſtarb auf einer Reiſe zufiom 
Das erſte Werk des Duranti war ſein 

ı Repertorium aureum, oder breviarium gloſſarum & ı# 
tuum ıuris canonici.. Hier auf folsete 

2. Speculum iuris, II Tomis, fein Hauptbuch, werin tt 
‘den Prod vortraat, Er hat davon den Beinamen 
tor und pater praxis bekommen. 
i her facrofan&um Lugdunenfe eoncilum I, 
fub Gregorio X. celebratum anno 1274, & eius confitunons 
decıctales. | 

4. Rationale divinorum ofhciorum, eine hiſtoriſche Rei 
richt von dem Urfprunge der Feſte und Gebrausche in der Ah 
miſchen K che, und zugleich eine allegorifch = myſtiſche Ertl 
rung verielden. : } 

5. Tra&tatus de modo generalis eoncilii celebrandi, if he 


En jugeichrieden wo den, und komt aus der Feder 
gl 






h 








ruder Sohns und Nachfolgerd im Bischum zu Mende, IE 
eichen Namen mit — — führet *). 
N — 


“ Guil, Dæxranti, Mimatenſis Epifcopi„. Repertorium aureaa 
juris canonici, V libris & variis titulis diſtinctam. Ves 
1496. fol. 

&. Masttaire Ann. typ, To. I. p. 618. ed. nov. j 

Gusl. Daranti -- Speculum iuris, Joan. Andrege, Ball: 
reliquorumque praeftantifl, J. V. Doctarum Theorematib, I 
‚ftratum, & ab innumeris errorib, repurgatum: unacum 
ce gemino, uno rerum & fententiarum toto opere m 
‚altero titulorum, utroque locupletiffimo Pars I-IV, , Ballatı 
‚ap. Ambrof. & Aurel. Frobenios fratres. 1574 fol. 

» Commentarius ia Concilium Lugdunen/c fub Gregere 


u. 


*) Dieter jüngere Wilhelm Dusanti Hard im J ınk 


Anno Chr. 1296. . 10 


in. M. CE, LXXIV, ex editione & cum notis Simonis Maiol. 
-Fani Jac. Mofcardus, 1569, 4. Co 
G Car, de la Bıbl, du R, Theol, To, I. p. 269. “© 
Simon Majolus har die Lebensbeſchreirung des Dur 
vorgeſetzet. | u. 
— rationale divinorum ofhciorum, nunc recens utiliffimis 
annotationibus illuſtratum. Adiectum fuit praererea aliud: di- 
vinorum ofliciorum Rationale ab Joanne Beletko theologo Pa- 
rifienli, abhinc fere quadringentis annis ‘confcriprum ; ac. nunc 
Jdemum in lucem cedirum. Cum duplici, uno prioris, alterd 
erıarıs ratiomalis indice loxupieuflimo. Hacı edirio amuF- 
tıs erroribus dıhgenter corredta. To, I. IT. Lugduni , ap. Joan, 
Ant. Hugueran, ſub interfignio Spherae, via Mercnrializ 


— 
zZ; 


1605, 8. 
©. Ciement Bibl, cur. To, VIL, p. 473. wo man auch von 
vielen alten, und ber lezten Ausgabe dieſes Werks, Die 1672 
zu Lion beraus gekommen, Nachricht findet, + ** 
— traßtarus de modo generalis concili celebrandis 'addirl 
ſunt alii traßtarus illufrium doftorum . (Nicolai Clemungac 
Persi de Alıacö & Gentians Herveri) de reparanda difcıphna 
ecclefiaftica: item ſubiungitur Contilium deledorum Cardina- 
lium & praelatorum de emendanda eccleſia, Paulo IIl jubente, 
eonfceriptum & exhibitum anno M. D, XXX Vill. Parifiis, Franc, 
@lougier,, 1071. 8. ‚ 

©. Cat, de la B. du R. Theol. To, I, p. 266, wu 


DOCcSLXXXIV, \ 
Jacobus. 


| geſt. im %. 1208. 
Zurerl. Nachricht. Th: IV. ©. 473; 


Leben ımd Schriften, 
acobtis de Voragine, oder richtiger be Varagine, und 

Piragine, von Biraze einen Flecken im Genueſiſchen, trat 

in den Dowinicanerorden, und wurde nach und nach Probinzis 
el von der Lombardey, General jrineg Ordens, und 1293 Erg 
bifchof zu Genua, in welcher Würde er 1298 geſtorben. Der 
Ruhm / melchen er fich durch feine 1) Legendam auream San⸗ 
forum gemacht Hätte, fo, daß ſie faſt in alle Sprachen uber» 
fetzet worden, ıft von den Zeiten der Reformation an, ſelbſt 
bey verftändigenn Catholilen gefaen, welche mwrchee bo 


em, 


— 


1676 Jacobus. Johannes. 


ben. daß dieſe Legenda aurea ab homine oris ferrei, tord 
plumbei, geſchrieben ſey. Es wird dieſe Legende auch 
ria Lombardica genennet, von einer dem Leben des Pela— 
eingeſchalteten Geſchichte der Lonaobarden. Dieſes Sti 
in einiaun Ausgaben die Aufſchriſt Incidentia 
2. Chronica de civitate Januae. 

3. Sermones. 





SER | Ausgaben. 
‚Legenda Sanftorum aurea, quae alio nomine dicitur Hihei 
‚ Longobardıca, quam, eompilavır Jacob. de Voragime ordıı 
Praediesrorum,. Coloniac, per Conradum Winters de Has 
‚burch Colomae civem, 1470. fol, £ 
SG. Cat. des livres du Cabinet de Mr, de Boze, p. ä 
Mattrasre Ann. typ. To. I. p. 287. ed. nov. | 
Dieſes iſt die alteſte Ausaade, au; weiche unzäblig ander 
gefolget find. : Der Leſer wird füch, wie ich hoffe, mit Anfis 
gung dieſer einzigen begnügen laffen. | 
= Chronicon Genuenle ab origine urbis ad A, C 1297. num 
‚primum editum ex MS, Codice hibl. Eltenfis, & cum altero Bibk, 
‚Ambroüanae collarum. 
in’. Murarorı :SS. ser. Ital, To. IX. B. ı. 
em Sermones de Sandtıs Vener. 1589..8. 
S. Car. des Livr deM de Boze, p 28« 
-„ Sermones quadragcfimales & dominicales per totum # 
num Venet. bloray. a Prato, 1589 & . 
€. Cat. de la B. du K. Theol. To, Il. p. 310. | 
-- Mariale; five Sermones de beara Maria Virgine, Bars, 
. Petit, 1503, 8. 
T ©, Ar 





DCCLXIXV. 
Johannes. 


vor dem J. 1300. 
Zuverl Nachricht. Th. IV: ©. 475- 


Leben und Schriften. mr 
obannes, eines gewiffen Zapariadg Sohn, mar ein dei 

F licher Arzt zu Conftantinopel, und ftund an dem Heft 
Karfers Undronicus Palaͤologus des dltern, wie man aus M 
von 1,1 befleideten Wurde eines Actuarius ), von wi 


*) Diefed war eine den Aersten an dem Hofe zu: Eonfuniun: 


Anno Chr. 1300. | 1677 


er insgemein genant zu werden pflegt, — Einige ma⸗ 
eben ihn um zwey Jabrhunderte alter. Johannes iſt zwar ei⸗ 
ner von den legten unter den griechiſchen Aerzten, der ab-r im, 
Anſehung des Rubms in der Kentniß und Einficht in feine Kunſt 
nicht zurück geblieben ift, bey dem viele eigene Erfahrungen‘ 
angetroffen werden. Seine vorhandene Schriften find : 

1. libri feptem de urinis, die noch nicht gricchifch gedruckt 
worden ſind. Ambroſius Leo hat ſie in das Lateiniſche 
überfeßet. | | 
“2, De merhodo medendi libri VI.. Siefind, nach einer Hands 
fehrift zu Wien, ad Apotauckum gerichter, zu deffen Gebrauch 
fie bey Gelegenheit einer Gefandfchaft neichrieben worden. Sie 
machen ein volftändiges practifches Werk aus, die Weibers 
krantkbeiten und die chirurgiſche Praris ausgenommen. Auch 
dieſes Werk ift noch nicht in der Urfprache gedruckt. 

3. de actionibus & affe&ibus fpiritus animalis, eiusque victu 
äc nutritione, libri I. Diefe Bücher find von Johannes | 
nens ehemaligen Lehrer , dem Joſeph Racendyta, einem, d . 
ruͤhmten Bhilofopben und Arzt, zugefchrieben. wen 
. QAusgaben. | | = 
“ 4äwarii, Zachariae filii de adionibus Kaffe&ionibus Tpirig 
zus animalis , huiusque nutritione, ad Jofephum Racendytam- 
libri duo, Latine, Julio Alexandrıno Tridentino interpretez 
Eiusdem libri VI de urinis, Latine, Ambroſio Leone Nolano 
interprete, ad Graecorum exemplarium fidem —— Gopylo 
recogniti; Ejusdem de medico'five methodo medendi libri, VI 
Latine, Cor. enrico Mathifie Brugenfi medico interpret&, 
Parifiis, ap. Guil. Morelium, vel ap. "Bernard. Tursifanundz 
via Jacobaca in Aldina bibliotheca, 1556. an 

©. Maittaire Ann, ıyp. To, hl. p. 677. 
' «= jidem, | | F 
in Henr. Stephani medicae artis principibus. 1657. Vol, 
2 2. p.ı. | * u 

.- de ie libri VII, Accedunt huic edition; aliosum me- 
dicorum differtationes de Urinis, Traje&i ad Rhenum, .Gisb, 
a Zyll, 1670. 8. * 
methodi medendi libri VI. Cor, Henr. Mathiſio inter- 
Ha acc, Libri Il. de a&ionibus & affetibus fpıritus anima- 
is, huiusque nutritione, Jalio Alexamdrino interprete. Ven 
net, 1554.4. RR | — 

©. Biblioth. Gunzian, p. 67. ———— 


— 


de 
eigene Würde; woher aber biefe Zomme, 
en efe Benennung komme. iſt noch 


- 1678 Johannes. Guilielmus. 


..-- de medicamentoru compofitione. Raslie interprete, Ra 
sıßis, per Conr. Neobarium, 1539. 12. 

Sind die zwey legten Buͤcher des Methodi medendi. 
U zei Ereuyeıny &c, de aftionibus & affectibus fpiricusan« 
malis,. eiusque vi&u, lıbri ll, Nunc primum in lucem prode 
unt, Jacobi Goupyfi benehrio, qui nobis eorum exempiui 
dedit,- Parılüs, ap, Martin. Juvenem, 1557. 8% 


DCCCLXXXVIL, 


.. 


— Guilielmus. 
| Bor beit J. 13014 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 477. 


— Leben und Schriften. 
Geleu mit dem Beynaͤmen de Nangis, oder de 
Nangiaco, welches vielleicht feine Gedurtsſtadt mar, 
nennet ſich in der Vorrede zu der Geſchichte, die er von Lud⸗ 
wig rem Heiligen gaſchrieben bat, eccleſiae S. Dionyfi in Frau 
qa indignum Monachum, Keine kebzeit erſtrecket ſich wenig? 
ſtens bis auf das Ende des drepzebnten Jabrhunderis, dem 
mit demſelbiaen beſchließet ſich ſein 
4 Chronicon, Dieſes Werk faͤnget von der Erſchaffung dr 
Welt an, und iſt bis auf das J. ına ein Auszug aus det Ei 
bertus Zeitbuch, das uorize iſt aus verfihiedenen Schrif⸗ 
fen zuſammen getragen. Was er von den Kegierunzen 
uͤdwig ded Heiligen und Philippus des Kühnen ſagt, if dir 
Auszug aus den Nachrichten, Die er von dieſen Kön: Ben 
ben. In der Geſchichte der legten fechzehn Jahre Des | 
nn ald ein Augenzeuge, und biete — be⸗ 
n beynahe ganz uberießt in den grandes Chroniques 
de France, m be ih * — zu rn * gedradt 
worden. Das nanze Werk bat zween Foitſetzer erhalten. 
2. Gefta 8. Ludoyici IX. Sind aus den Gilo von Keim) 
und Bortfried von Beaulleu genommen. aber mit großer Ber 
wirrung vorsetranen, daß man fie ohne Vergleichung mit av 
dern Beichichefcpreibern nicht verfi:hen kan. 
3. Gelta Philippi I} Audacis, Diejed Werk bat dem nemli 
chen gi der Undeutlichkeit mit dem vorbet ehenden gemelt, 
Sie find beide in den Chroniqques de 8. Denys uderjegt. 
e Ausgaben, 
“ Gwilielmi de Nangis Chronicon ab 4. 1tı] ad 1369. Ei 


* 


> Anno Chr. 1301, 679: 


.-ia Zme. Dachery Spicileg. To, Xl, p, 405. 
‘pe Gefta S. Ludovici Francorum regis, 


in Pes. Pirkeei Hiſt. Francor. SS. a. Fıf. 1596. fol. 


400. - 
— eadem. Editie P. Pitbees collara cum codise MS, casna+ 
bi $. Dionyfii. j 
in A, Du Chefne Hit. Franc. SS, To, V..p. 326. 
— Gefta Philippi Ill. Francorum regis, 
ap. Pichocum, 1. c. fol, 471. 

-- cadem. Edir:o Perrs Pıthoei recognits, & emendara Ope 
duorum codicum MS. quorum unus eſt in bibliocheca caeuobil 
$. Dionyfüi, alter in bibliotheca Alex, Peravü. | 

ap. A. Du Chefüs, |. c p. 516, 


7 


DECELXXXVI, 3 
—R Nicolaus. 
— vor dem J. 1301 
Zuvetl. Nachricht. Th. IV. ©. 480. 
_ Aeben und Schriften. 


icolaus Miyrepfus, en Alcsandrinifcher Arzt, und der 

legte unser den Griechiichen, lebte gegen daß Ende des 
dreyzehnten Jahrhunderts, und führet den Actuarius an, der 
nicht. aßzu a diefer Zeit geleber zu haben fcheinet. Man 
bat von Nicolaus Myrepſus ein Werk de compofitione me- 
dieamentorum,, in acht und vierzig Abſchnitten, davon. die 
Urkunde noch nicht gedruckt iſt. Es befindet fich fehr viel aber 
glaubifchee Zeug ei? 


gaben. | 

Nicolas Alexandrini Liber de compofitione medicamento- 

sum fecundum loca, Latine, Nicolao Rhegino interprete, cum 

annotationibus Fo, Agricelae Ammonis. Ingolſt. Alex. Weiße 

m, 1541. 4. 

©. Bibliech. Gunzian, p. 62. m, 569. | 

Es iſt dieſe Ueberſetzu;g von der folgenden fehr verſchleden, 

ſowol in der Drdnung, als Zuſammenſetzung ber Medicamel- 

sen, fo, Daß es nicht ded Nicolaus Werk m ſeyn ſcheinet, 

fondern eine® andern, der es aus dem Nicolaus und andern 

Schriftſtellern zuſammen getragen. Diele Ausgabe if zu Gen 
nedig 1543 und 1560 nachgedrudt, | 

Nicolai Myrepfi Medisamentorum opus in fstien@ air, 

| ge 


1680 Nicolaus. Bernhardus. 


digeftum Leonh, Fachſſro ifiterprete ,' & cum esmsdem adootat 
njbps. Bafıl. J Oporın! 1549 fol. u 
dei ve» ıbid. m 90,“ 

Fuchſens Lebertegung bat Senr. Stepbanns im feine =# 
Afede artıs princıpes genommen. Sie It auch zu Nurnd 
mir einer Vorr.ie Joh. Hartmans 1658. 8. edruckt * 
welche Ausgabe nach Fabricius Urtbeil die beſte iſt. 


| _ DCCCLXXXVII, 
292 ki ISO Adi 
u - + Bernhardug, 
Ä im F. 130% 
Zuverl. Y7achricht. Th, IV. ©. 48. 


Leben und Schriften. | 
ernhardus de Gordoͤnio, auß dem abelichen Gefhleit 
der Gordon in Schotland, gieng nach Frankreich bb 
ber, mo er fich zu Montpellier der Arjnepfunft befleißiste, M 
Doctorwürde erbielte, und ſich durch die Ausübung find 
Kunft in ſolches Anfeben fegte, daß man ihn medicinae mo 
narcham nante, und zum Profcffor iu Montpellier ** 
dachdem er zwanzig Jahre gelehret hatte, fo ſchtich eri@ı 
.1305 fein practifches Werk, unter dem Titel, Liium * 
icinae, in welchem Freind außer den Selten, dfe feinen 
men führen, und dem pulvere ad Guttetam , gegen die job 
Sucht, wenig merfwürdigeg gefunden bat, Einige andere 1 
feinen Schriften werden bey den Ausgaden namhaft ge 
a EA Ausgaben. 

Practica Gordomsi dicta Lilium Medieitie Am Ende: Br* 
ta eft practica excellentifimi artium & medicine doftors br 
wards de Gordonio dicta Lilium Meditine Mm qua contineik 
ſcientia curationis morborum tam univerlalium quam pa? 
Hurt accidere pörentium corpbtı humano, Et frremm de" 
sngeniorum curandorum morborum, Cum tradtatu de regim# 
Acutorum, & tractatu de’ prenoßscis: diligentiflime emendälh 
Impreffa Veneriis per Joannem & Gregorium de Gregofi® 
fres. Anno dni 1496. die 16 Januarıı. 4. , 
Maittaire, Ann, typ’ To V.p 443. zeiae pwo alt 
Ausgaben an, die er aber urhe fel fh geichen bat: 

-- Lilium medicinae infcrıptam „ de morborum pfoft . 
um curatione,, particulis VII. dıftrıbur una cum alıquor ? 


eins Jibell, quibus de novo ac, Libri de phdebormis; Te 


Servatione vitae humanae; de frribus diaetarum, Lugd, G. 
Rouillium, 1874. 8. 
©. Bibliorh, Gunzian.. p, 78. \ 
- Tradtatus de gonfervarione vitae humanae a die nativira- 
zis usque ad ultimam horam mortis, nunc primum in lucem | 
editus, opera Joachimi Bawdifi, Lipf, impr, Jo, Rhamba, cur, 
Ern, nn 1570. 8. 
‚ibid,. 


DCCCLXXXIX, 


Johannes. 
| gef. im J. 1306, - 
öuverl. Nachricht. Th. IV. S. 483. 


| Reben und Schriften. 

obannes, mit dem Beinamen Parifienfis, bon feiner Bar 
terftade Paris, wird auch Quidort oder Surdus, und 
de Soardis beigenamt, und dadurch von einem andern Ges 
Ichrten diefer Zeit, welcher Namen, Vaterſtadt und Orden 
(fie waren beide Dominicanermönche) mit unfern Schristitels 
ler gemein hat, unterfihieden. Er feste ſich durch feinen Uns 
terricht in der Theologie in Ruf, und bei der Nachwelt durch 

feine Schriften in Anjehen, Diefe ind: 

ı. de poteſtate regum & papali, worin er den König Philip⸗ 
pus gegen den Pabſt Bonifacius VII. vertheidiget. 

2. Determinario de modo exiftendi corpus Chrifti in ſacra- 
mento altaris alio. quam fit ille, quemtenet ecchefia, Johan⸗ 
nes Iehret darin mehr eine Conſubſtantiation, ald Trans uͤbſtan⸗ 
tiation, und behauptet, für beide Arten ließen fich in der Schrift 
Beweiſe finden, und die Kirche habe Feine Meinung feft gefeget. 
Jobannes bekam Anfechtungen darüber, under muſte vor dem 
Pabſt erfcpeinen. Dieſes gefchahe zu Bourdeaur er-flarb aber 
im Jahre 1306. ehe das Endurtheil erfolgete. | 

3. Traßtarus de antichrito, welchen Man Itrig für unge⸗ 
drückt haͤlt. —— 

4. Cottedotium cottuptotli S. Thomae. Dieſes Wert iſt 
unter des Aegidius Romanus Namen — Quetif und 
Oudinus behaupten, daß es unſers —2 — ers Arbeit fep, 
Einige legen es auch den Richarous Clapoel over Joban 
Crapuel bey. Der Gegnet iſt Wilhelm de Lamara, cin eng: 
uſcher Minorit, der in diefem Jahrhunderte geiebet hat. 
69 | ! 


16832 | Johannes. 


— Ausgaben, 

Fo. Parifienfis Tractatus de regia poreftate & papali. Ciie 

Durandi de S, Perciamo, Perrs Paindanı, Hervaei Britonis 
‘& aliorum Döminicanorum opufculis, Parif, Jo, Pays & 
Baıbier, 1306. 4- 
BS. Caj. Omilikme |, c. p. 639, Zwei & Bebard, he. 
ı <OL f . . 
- idem tue. Br 
apud Sim. Schardinm Syntagm, de iurisdid, Imperial, 
Argent, 1600. p. 113. 

= Meich. Goldefi’xm Monarıhia Imp. To. II. p. 108. 

-- Determinatio de modo exiftendi Corpus Chrifti in Sache» 
mento altaris „ alio quam fit slle quem tener eccleſia; Nune 
primum edita ex Ms. Codıce $, Vi&oris Paris, Cui prachxa cit 
Praefatio hiflorica de dogmate Transfubitantiationis, Lond, J. 
Caillone , 1086. 8. 

Es kan von dieem Werke Chauftepie Nouv, DIA, hiſt. & 
erit. v. Adix, nachgeſehen werden. Allix iſt Herausgeber und 
Verfaſſer der Vorrede. 

Tractatus de antichrifte, 1 

c. Opp.' Foachirmi abb, ac Thelefphors de Cufentie, Veoch 
1516. 4. 
Venerabilis P, Segrdi Colitmnae, Romani -- defenforiem 
‘ feu correftosium torruptorii librorum S. Thomae, poftrena 
editio; curante F, Angelo Marsa a SS. Sactamzemso, Neapolin 
Fr, de Thoma, 1644. 
©. Car. de daB, du R, Theol, To. II, p, 13. 


DCCCLXXXX. 


Duns. 
ie” eff. im J. 1308» 
duverl. Nachricht Ip IV. © 486: 
Ceben und Schriften, 

Nobhannes Duns, insgemein Scotus beigenamet, iſt bi⸗ 
| „s auf das ſechzednte Jahrhundert für einen Engländer ges 
balıen werden. Bon diefer Zeit an haben thn fich ayıch die 
Schotlander und Irrlander gtigeesanet. Er bar den Namen 
Duns vontirem geringen Dorfe in Northuͤmberland. Ertrat 


in den Franciſcanerorden, und ſeine Dbern ſchickten ibn nach 
Oxford, mo ck in dem Mertons Collegio den .. 
» . \ v 


Arme Chr. 1308. 1693 


’ 

oblag, und fich großen Rubm durch dieſelben erwarb. Eons 
derlich wurde er in der ſcholaſtiſchen Theclogie für einen dee 
ſtarkſten gehalten, worin er die Spikfintiakiit auf das boͤch⸗ 
fie trieb, und dafür mie dem Titel des Poctoris ſubulis beehret 
wurde, aber auf der andern Seite mit Recht beichuldigct wird, 
daß er zu dem durch die Schotaftif in die Lebrart eingeriffenen 
Berderben , und durch die feltfamen Ausdrücke von feinen Spitz⸗ 
findigkeiten zur Barbarep in der «Sprache und Schreibart, 
vieles beigetragen habe. Um das Jadr 1301 —* man ihre 
deu theologifchen Rebrflubl zu Drford auf, und Duns fand 
dabey ſolchen Zulauf, daß cinige feine Zubörer auf dreißig tau⸗ 
fend ſetzen. Im 3. 1304 ſchickten ihn feine Obern nach Paris, 
er erwarb fich nach und nach bie academitchen Wurden in dee 
Theologie, und leyrete dieſe Wiſſenſchaft daſelbſt vom J. 
1307 an. Indem er ſich in vielen Stuͤcken von der Lehre des 
Thomas von Aquino eutfernete, fo veranlaſſete er dadurch 
zwiſchen feinem Orden und den. Dominicatern heftige Gtreis 
tigkeiten, die den Sectken der Tomiſten und Scotiſten den 
YUrfprung gaben. Dieſe betrafen vornemlich den Artilel Jon 
der Önabe, und murde durch die Lehre von der unbefleckten 
Empiingnig ver Jungfrau Maris vergrößert und unterbalten, 
weiche Kelire Johan Duns problematiſch dorgetragen hatte. 

m Jahr 130% gieng, er auf Befebl des Genetals von feinem 

rden nach Eon, womanibn mit gregein GO prange emipfieng. 
Allein jein dortiger Unterricht war vou feiner langen‘ Dayer, 
indem er noch daſſelbe Fabr im November farb. Dielinrich: 
tigkeiten in der Erzeplung von feinem Tode, daß er nemlich 
in einer Ohnmacht, oder in dem Paroryiinuß von der binfals 
Ienden Sucht, noch lebendig begraben worden ware, hat, der 
Geſchichtſchreiber feines Ordens mit zuten Gruͤnden de 

Don den Schriften des Duns beuncrfe ich folgende; u 

1. Grammatica fpeculativa, oder Tradtatus de modo fignifi« 
candi. Man hat dieſes Werk dem Albertus de Sarönia,eingng 
Auguſtianer in dieſem vierzehnten Jahrhundert beigelegt. 
2. ın logicam univerſam quaeſtiones. — 

3. in octo libros phyſicorum Ariſtotelis commentaria, haͤlt 
Wadding fuͤr ein fremdes Werk. | 

4. Collationes xxxv phyfico theologicae.. 

5. Metcorologicorum libri IV, worin Thomas Bradwars 
Dinus angefübret wird, der zu der Zeit, ald Duns ſtarb,— 
noch ein Knabe mar. i 

6. Fxpofitio in Metaphyficam Ariftotelis, iff one Grund 
von einigen dem Antonius Andreas von Aragonien zugeſchrie⸗ 
ben worden, 800992 7. 


1684 ' | Duns. 
7. Quaeſtiones in — —— 


8. Conudaſiones metaphyſicae. 
9. in IV libros fententiarum Quodlibeta & Commentaria, bie 
auch opus Anglicanum und Oxonienie genant werden, ıMmd 
von Bein 

10. Opere Parifieni, oder Quaeftiouibus reportatis in IV lie 
bros feutentiarum, verſchieden lud. Yon dem Opere Angucano 
handelt Hr. D. Semler in der Einleitung zur dogmatikhen 
Gottesgelehrſamkeit, vor ded f. Baumgartens Blaubensich- 
ve, 9. +4 i | 

11. Quaeftiones quodlibeticae xxi. 

Ausgaben, 

Josnnis Duns Scoti opera omnia, collecta, recognita, notis 
fcholiis & commentariis illuftrata a PP_Hibernis, collegii Roma- 
mi S. iidori profefloribus, To. 1-XIl. Lugd, Laur, Durand, 
1639. fol. | | 

S. Cat. de la R. du R. Theol, To Il. p. 18 

Cucas Wadding bat dieſe Ausgabe auf Veranflaltung des 
Minoriten Generals Johan Baptiſta a Campanea bejvrget. 
Sie enthaͤlt uͤberbaupt ſechzeben Traktate, die mit den Ans 
mertungen des Mauritius a Portu, Franciſcus a Pirigiw 
nis, Bugo Cavellus, Franciſcus Aychet, Johan Poncius 
und Antonius Siquaͤus, begleitet ſind. | 

Joan Scers Quacftiones fuper Unıverfalibus Porphyrii , & fu- 
per Arıfotel. Pracdicam. & perihermeniis & elenchis; cum 

uaeſtionib. Aws, Andrese ſuper fex principiis. Imprefl, Vene, 
per Phil. Pincium, anne Dni, 1512 dıe ı Decemb. fol, 

®. Miirtaire Ann. typ. To. V. ſ. ivdice, p 356. 

- Quaeltiones ſuper libros priorum & poltcriorum impreffe 
Venetiis — Pincio Mantuano, anno Dni 1512, die 9 

. fol. - 
©. id ibid, p. 357. 

«s Quaeltioncs fuper libris Ariftotelis de anima: ab oblivione 
pokliminio reſtitutae; innumeris, quibus fcatebant, mendis 
eerrediac; citationibus philofophi, quibus carebant, notisque 
marginalibus ernatae; & commentario,, ſeu annotationibus lon- 
gioribus illuftrstae.arque diſcuſſac. Per R. P. F. Hugonem Ce 
vellum. Acceflit per eundem, Supplementum, reliquas quat- 
ftiones ac difficultates ad libros de anima ſpectantes, quac vel 

- ab antignis, vel a recentioribns difpurari folent, «ompledtens, 

AM. ad mentem eiusdem Dodtoris ſubt. folide refolvens, Lugdu- 
"si, Claud. Landry, 162, 4. _ 

Die Auslegmigen der Searcntiarum find ir dem — * 

ahr⸗ 


* 


* 


Anno Chr.‘ 1308. 408, 


Mabrhunbert ſtůckweiſe heraus gefommen. Ich begnuͤge mich 
— volitandige Ausgabe derſelben anzufuͤbhren. Ihr 
tel iſt: — 
F. Joaunss Duns Scor? — in primum & fecundum $ententis- 
rum -quaeftiones fubtilifimae. Nune noviter recognitae, & ha- 
bita <ollatione cum fele&ioribus antiquis editionibus, ac vetu- 
fiffimo codice manufcrıpı0, ab innumeris mendis & vitiis, quibus 
ubique fcarebant, caftigarae ; annotatienibus marginalibus, do- 
&orumque celebriorum ante quamlıbet quaeftionem sitationibus 
exornatae: Scholiis per univerfum opus in textum infertis, in- 
dicibus variis & copıofis, alıisque multis (de quibus in pracke- 
tione ad Leforem; fummo labore & induftria illuſtratae. Per 
P. F. Hugonem Cavelum — Acceflerunt per eumudem , Vita Sco- 
ti, Arologia pro ipfo contra P. Abrahamum Bzovium, & Ap- 
pendix ad q. ı. dift 3.Iıb, 3 quae pofita in fine eiusdem lib. 3. de 
immaculata Conceptione, Antverpi ap Jo. Keerberg, 1620 — 

in librum tereium & quartum, ib. cod. fol, 


DCCCLXXX XI 


Georgius. 
im J. 1308. 


Zuverl. Nachricht. Th. IV. S. 839. 


P.eben und Schriften. 
(Sei Pachymeres, iſt um das. 1242 zu Nieaa gebob⸗ 
ren. Er kam in feinem neunzchnten Tabre nad) Conſtan⸗ 
tinopel, nachdem der ariechiſche Kaifer Michael Eomnenus 
Palaͤologus diefe Stadt wieder ın feine Haͤnde befonmen hat⸗ 
te, und gelangte durch feine &Gelebrfamteit zu verfchiedenen 
Hürden bei der Kırcde und am Hofe. Er var Diaconus und 
Hieromnemon und pᷣrotecdicus des Patriarchen, und kaiferlis 
cher Dicaopbylar, und leiftete bei verfchiebenen andern Se: 
fchäften gute Dienfte. Er widerfegte fich der Vereinigung mit 
der lateinifchen Kırche. Wenn er geſtorben ift, hat man bisber 
noch nicht entdecken fönnen. Georgius fand ein befonders Ver⸗ 
gnügen an, der Pbilofopbie , und verfertigte über die ganzen 
Schriften des. Arıfloreles eine Paraphraſis, von melcher aber 
noch nichts geiechiich in Druck gefommen, als: j 
1. Epitome logices Aritotelis, in derfelden Tiefet man gleich 
zu Anfang, mas de fex definirionibus & divifonibus philofo- 
De0003 phiae 


1686 | Georgius. 
phiae verſchiedene mal einzeln heraus gekommen iſt; b) de U- 


neis infecabilibus libellus. 

2. Hiftoriae Byzantinae libri XII, Sie erzehlen die Bege- 
benheiten yon neun und vierzig Jahren, vom J. 1258. oder der 
Geburt Audronicus Palaͤoloqus des Altern ‚bie zum J. 1308- 
oder dm ſechs und ziwanziaften Regierungsjabre deffelben. Die 
Schr⸗ibart iſt etwas nefünftele, und dadurch dunkel, 

3 PBaraphrafis.operum Dionyfii Areopagirae. 

4. De proceffione fpiritus S, adverfus ces, qui dicunt propte- 
rea dici Spiritum Ailii, quod eiusdem cum eo ſubſtantiae fir, vel 
quod ab co dignis fuppediterur. 

5. Auguftalis in templo Sophiae Conftantinopolitano deſcri- 
no, 
? Ausgaben 

Georgis Pachymerii, Hieromnemonis in univerfam fere Ari- 
ftorelis philofephiam Epitome, in qua & aliorum pbilofophorum, 
qui ante & poit ipfum claruere, dogmata fic enarrantur, ut iu- 
Ai commentarii inftar efle poſſit: e Graeco in Latinum fermo- 
nem converfa, a Philippo Bechse, cum praeſatione de praeſtan 
tia & utilitate philofophiae, praefertim Ariftotelicae. Boesü 
locorum dialecticorum exquifita divifio & explicatio, Symeht 
— — libri — Omnia ınterprete Jane Cormarıo. Ball, 
7560. fol, 

: (3. El, Ehinger Cat. Bbth. Auguftan, p. 625. 

Georgii Pachymersi Epitome Logicae Ariſtotelis. Graece. Pi 
ff. Vafcofan. 1543. $. 

&. Cat. Bibhoth, Thuanae, P 2. p 15. 

Dad Jabhr verber ili eben daſelbſt eine lateinifche Ueberſe⸗ 
ung nedruckt worden, bie Joh. Baptiſta Raferius verfer 
tiget bat. 

—— Epitome logicae Ariftorelis, Gr. & Lat, Oxon, 
8666. 8. 

©, Cat. libr Impreff, Biblioth. Bodlei. To. Il. p. 263. 

Eduard Bernard hat diere Ausgabe veranftaltet. | 

—— de fer philofophrae definitionibus, & de quinque 
vöcibus ac decem praedıcamentis. Gr. & Lat. 

c. Pfeki introductione in fex philafophiae modos. Venet, 


1532. 8. 
& oben den Ars. Pfellus. ©. 13:0. 
—— de fex definitionibus philofophiae. Graece, edente 
Jeach. Camerarıo. 
c. Ar:bitae decem praedicamentis. Lipf. Eru. Voegelin 1564: $: 
©. Fabric, I, c. & Vol, XIII. p. 523. 


—— dt 


— — de lineis infecabilibus libellua. Gr, & Ler, edidit Far. 
segksws. Lut. Parif 1629. 8. ı 
&. Cat, libr. imprefl. Bbrh, Bodleian, To. II. p. 263. 
— — idem : 
in variis editionibus Opp. Arißetelis. ©, Th. 1.©. 272 
und —9* | 

—- — Michael Palacologus , five Hifforia rerum a Michacle 
\aeologo ante imperium, & in imperio geflarum. Nunc pri- 
ırm edira ex bibliarheca Barberina , interprete Desro Poſſino € 
ce. Jelu. Accefferunt Esusdews obfervationum hib, tres, Kap- 
ndix ; Specimmen Sapiensiac Indorum vererum, Bomae, typ. 
zberinis, 1666. fol. . Ze Ä 
Andsonicus Palagologus „ five Hiftaria rerum ab An- 
omico Seniore in Imperio geftarum usque ad annum cjus ae- 
tis undequinguagefimum, E Bibliotheca Barberina, interprete 
»ero Pofime - Accefferunt eissdem obfervationum libri trcs, 
id. 1669. fol. Ä u 
Bor dieſer Ausgabe, bie untes den byzantiniſchen Befchichte 
yreibern am feltenften vorkomt, bat man das Werk nur aus 
nigen Stellen gefant, die Keo Allasius bier und da in feir 
en Werken angebracht hatte, und Dionyſtus Petavius dem 
reviarie Nicepbora patriarchae beibruden laffen G. S. 161. 
—— garaphrafisoperum Dionyſii Areopagitag, 

©. den Arr. er Areopagita S. 973. 

—— trafdarus de procchlione ſpititus ſancti. Gragce et 
keine. 





in Lea Allasii Graecia orthodex. T. 1. p. 390. faq. 
— DPDeſciiptio auguftalis in templo Sophiae Conflantino- - 
wlitano, Gracee, Ä \ 
in Joh. Beivinii Noris ad Nicephori Gregprae Hikor, Byzant. 
Paril. 1702. To, II. p. 764. j 


DCCCLXXXXIL 
Arnaldus, 


geft. im J. 1312. 
zuvebl. Nachricht. Th, IV, ©. 491, 


Leben und Gchriften, 
rmatoue ‚ mit dem Beinamen Villanovanus, legte fich 
frübgeitig auf die Chymie, um dadurch feinen Unter: 
halt zu gewinnen , indem es Krankpeiten zu heiten fuidete. 
| Oeooo 4 Er 


1688 . J Arnaldus. 


Er brachte es bald darinnen weit, und ward durch ſie zur 
Phyſic geleitet, die er zu Aix und Paris trieb. Er brachte au 


dem lezten Orte geben Fahre zu, und begab ſich von da nach 


Montpellier, um die —— ordentlich zu ſtudiren. Er’ 
beſuchte hernach die Arabiſchen Phileſophen in Spanier, und 
wurde wegen des Ruhms, den er bereits damals in der Ary 
neitunft hatte, berufen, den K. Peter III, in Aragonien an 
einer Wunde zu heilen, Auf einer Reiſe nach Italien erwarb 
er fih zu Nom durch chymiſche Berfuche Bewunderung. Er 
hielt ſich auch lange Zeit bei Robertus, König von Neapel auf 
und kam von dar nach Paris, und Ichrete und übere die, Atz⸗ 
neikunſt mit Beifal der Studirenten, obnaeachter die übrigem 
Yerzte feine Urt zu heilen verwarfen. Die Beichuldigung der 
Ketzerey noͤthigte ihn Frankreich zu verlaflen, und ſich aus 
Furcht für den Mönchen eritlich nach Neapel, und von da 
nach Sicilien zu flüchten. Aus der Unterfuchung der ibm beys 

elegten Irrthuͤmer erhellet, daß feine Ketzerey baupriächlich 

n einer Verachtung des Moͤnchweſens, befonders der Bettels 
mönche, in der Bermwerfung der römifchen Lehre vom Abends 
mabl, und der Schiuffe der Paͤbſte, und Misbilligung der 
Vermiſchung der ariſtoteliſchen Philiſophie mit der Theoloaie, 
heſtanden. Pabſt Clemens V. ſcheinet aber keine fo boͤſe Mei⸗ 
nung von ihm gehegt zu haben, als ſeine Feinde, die Moͤnche, 
und berief ibn in einer Krankbeit zu ſich. Arnaldus ſtarb 
auf der Reiſe zu dem gedachten Pabſt auf der See, nicht weit 
von Genua, und wurde in dieſer Stadt mit Ehren begraben. 
Es geſchahe dieſes gegen das Ende des J. i333. Inder Sams 
lung der Werke des Arnaldus befinden ſich zwey und ſechzig 
verſchiedene, meiſtentheils mebdicinifche, uber alle Theile dies 
fer Kunſt gebende Traetate. Unter denfelbigen war ber Tra— 
etat de regimine lanitaris ebedbem in großem Anfeben. Man 
mus denfelben yon dem Regimine fanitatis ad Regem Arrago- 
aum untericheiden. 

2. Commentum fuper regimen Salernitanum, 
3. Breviarium prafkicae a capite-usquead plantam pedis, wor⸗ 

in viele chymifche Arzneymittel vorkommen, aber in Anſehung 


der Prarid, nicht? neues. 


4. Prafica Summaria, ſeu Regimen ad inftantiam D, Par 
e Clementis, 
Cautelae medicorum. 


De vinis, yon medicinifchen Werken. - 


Ausgaben. 
Opeta Arnaldi de Vila nova, nuperrime tecognita. ac eme⸗ 


dau 


* 


| Anno Chr. 1312. vw 1689 


data diligentique opere imprefa. Am Ende: Impendio kerc- 

dum nobılıs viri quondam Dni Odlaviani Scoti civis Modoetien- 
fis: fumma cum dilıgentia Venetiis impreffum anno faluris do- 
mäinicae Quinto fupra millenarium & quingentenarium decimo 
quärto Kal, Febrwarias, "Per Bonctum Locatellum presbyte- 
rum. fol. | DR 

"Sch halte dieſe Ausgabe für die erfie von des Arnaltug 

erken, und vermuthe, daß die von einigen angegebene Bes 
netinnifche Ausgabe von 1514 aus dem unrecht gelejenen Final 
unferer Ausgabe enftanden ſeh. 

— Opera omnia. Cum Nicolai Taurelli medici ac philoſo- 
phi in quosdam libros annotatidnibus. Bafıleac , exofficina, Per- 
nea, per Conradum Waldkirch, 1585. fol, 

— Exegelis in fingula capita Scholae $alernitanae, 

e. Schola Salernirana, ed. Fo Curione, 1594. 12. 

— rec. Zach, Sylvie, Hag. Com. 1683. 12. 

Von befondern Ausgaben der chymiichen Werke fan Leng⸗ 
let hift. de la philof, hermetique To, Il, p. 3232. f. nachgefes 
ben werben. 


DCCCLXXXXII, 


Ricobaldus. 
im J. 1312. 


J. M. Eccard in pracfat, 
7. M. Fabriciu- Bibl, lat, med. & inf. aet, v. Gervaſius. 


Leben und Schriften. 


(Seife Ricobaldus, ein Geſchichtſchreiber aus Ferrara, 
hielt ſich einige Zeit zu Ravenna auf, und wird von de 
nigen vor einen dortigen Domberrn gebalten. Es ift von ihm 
ein Geſchichtbuch Pomerium Ravennatis ecelefiae, das aus ſechs 
Abtheilungen befteher,vorbanden. Aus der vierten hat Eccard bie 

olge der deutſchen Kaiſer von Cart dem Großen bis auf das 

, 1298. und bie fechfte Abtbeilung, welche die roͤmiſchen Pabr 

e erzehlet / ganz drucken laffen. Eben derfelbe bar "auch des 
Ricobaldus Compilationem & chronologicam, usque ad a. Een be⸗ 
kant gemacht. Wegen des von jenem erſtern Werke verſchiede⸗ 
nen Chronici Ramanarum Imperatarum „ wovon der italianie 
fche Dichter, Graf Mastbäus Maria Bojardo eine italianke 
ſche Ueberſetzung gemacht boten will ift man billig wweileihet; 

09909 / 


1690 Kicobaldus. 


—— nirgends Spuren von dem. vorgegebenen Originci 
en. 


Ausgaben. 

Ricobaldi Ferranenfis hiſtoriae imperatosum Romano Gem 
manicorum a Carolo M. usque ad apn, 1298 produca E Cei 
MS. Guelferbytano. | 

in }. A. Fecardi Corp. hit. med. acv. To. I. p. 1149. 
— bhiſtoria pontificum Romanorum, cX en god, Mi, 
sidlp. 1189. 

— compilatio chronokagica ‚ usque ad anaum 1312 pre 

dus, e cod. Bibliorh, reg Berolinenüis, 
ibid. p. 1225. 

— Pomarium Ravennaris eccleſiae, five hiſforiae upiwr 
falis ab anno cizcites DCC, usque ad annum MCCKCVIL nupcı 
edita # Joanne Georgso Eccarde, ounc vero ope codicis MS 
Eftenfis purgatior & aufior. Accedir compilatia hike 
rica ab initio mundi usque ad annnm MCCCKIU; ande 
ze Ricobaldo fing altero aponymo fcuiprose, qyi tunc fiorui, 
ab codem Eecardo itidem evulgata, Denique campilationig haı 
jus continugtio Succedit usque ad annum MCCCCLXXIV, am 
&ore Fobanne Philippe de Lignamine, | 

in L. 4 Muratorii SS. rer. Ital. To. IX. p. 97. faq. 

Chronicon Remanorum Impezatoruga a Carolo Magno usgat 
ad Ortonem IV, latine circiter annum MCCXCVIII. a Rrcadaldı 
Fecrranen/e , ut fertur, fcriptum , po ducentas deinde annosa 
Comite Mathis Maria Bejarde in italicam linguam converfam, 
five Kreobaldo Ferranenfi ab ipfo ſuppoſſtum, nunc primum & 
huigs veskone, quae fola fupeseft, in pablicum pradi aan 
gufcıipto codice Claffenfis eocnobii, 

ibid. p. 279. 194. 


DCCCLXXXXIV. 
Lullus. 


geb. im J. 1233. geſt. im 3. 1551 
duverl. Nacht icht. Tb. IV. ©. 495. 


| Leben und Schriften, 
Spfymundus Cultus, einer der munderbarften Küpi aut 
Zeiten, uͤber den die Urebeile ber Gelehrten febr berſche 
den lauten, Fam im J. 1235 auf der Inſel Majerca zur Belt 
Er fol Seneſchal an dem Hofe des Koͤniges Jacob ja zu 


Anne Chr. 151 - 3691 


ea geweſen ſeyn. Er führete eim fehr aucſchweifendes Leben, 
mworanferfich ploͤtzlich Änderte, und fich in eine Einoͤbe begab. Er 
lernete in der Abficht die Unglaͤubigen zu bekehren, in feinem 
dreißigften oder vierzigften Jahre die Grammatik, und von 
einem, Sclaven die arabifche Sprache, und bewog den König 
Jatobus zur Errichtung eined Klofter® für dreizehn Franeiſca⸗ 
ner, bie fich der arabifchen Eprache beflerffigen, und alddenn 
zur Beichrung der Unaläubigen gebraumet werben folten. Er 
übere fich auch zu Rom, Paris, Montpellier und Genua 
sum gleiche Anftalten, aber vergeblich. Sein Eifer trieb ihn 
nachmals zu verfchiedengn Neifen unter die Iinaläubigen an, 
Die aber febr aefäbrlich für ibn abliefen. Endlich verlied er 
im J. 1314 ſtine Fran, und trat in den dritten Orden der 
Franciſcaner, und tbat noch eine Neife nach Africa, wo er 
aber von den Barbaren dergeftale gemishandelt wurde, daß 
er auf dem Schiffe, worauf ibn einige Kaufleute nebracht 
batten, ehe er noch Majerca, erreichen konte, im J 1Riz fein 
Leben aufgab. Lullus bar fich befonderg durch feine dumis 
ſche Wiſſenſchaft und algemeine Kunſt, welche die Beheimniffe 
aller Wiſſenſchaften lehret, bei der Nachwelt ein Andenken ger 
macht. E38 find uber dieſe Kunſt frbr verfchiedene Urtheile 
ergangen. Einige erheben fie mit den arößeften Lobfprüchen, 
und finden inihr den Kern aller Riffenfihaften: andere halten 
fie fir eine Kunſt, die blos dem Gedaͤchtnis zu Hülfe kommen 
und eigentlich nur einem Redner dienen könne, aber nicht nur 
die Wiffenfehaften umd ihre Einfiche vorausiezt, fordern auch 
über diefes miangelbaft und dunfel vorgetragen morden iſt, 
und die Mühe fie zu lernen ſchwerlich belohnet. Was die Ehw 
mie anlanger, fo bat er Darin niche nur febr viel gefchrieben 
fontern man leget ihm auch verfchiedene Erfindungen ale 
bes Brandtsreind ze bey. Vornemlich zaͤhlet man ihn ıms 
ger die Adepten, der die Kunft, die ſchlechtern Metalle in Gold 
p verwandeln, voͤllig in ſeiner Gewalt gehabt, und beſonders 
n England dem König Eduard II Proben davon gegeben 
—— Aus dieſem Golde ſollen die Roſenobles gepräget wor⸗ 
en ſeyn. Man bat gegen dieſe Goldmacherei des Lullus 
verſchiedene Zweifel erboben, die von Lenglet beſtritten wer⸗ 
den. Allein es laſſen ſich aus den engliſchen Geſchichten und 
ſonſt leicht neue und ſchwerer zu loͤſende Einmürfe erbeten. 
Man fchreibt dem Aullus über drei taufend Traftate zu, 
Wadding führet gegen vier hundert vom vbilslosifchen, phi⸗ 
loſobhiſchen und tbeotogifchen Inhalt an. Antonius bat ihre 
Anzabl noch viel Höher aetrieben. Man wird die Titel von. 
ben befantefien in der Anzeige der Ausgaben finden. n 
| " us⸗ 


1698 kullus. 


Ausgaben. 

Rıymundi Lulli opera. Tomi X. Moguntiae „ 1721- 42.10 

©. Biblioch. Baumgarten. P, 11. Hal. 1766. p. 159. _ 

— Opera ea, quacad adinventam ab ipſo arrem univerfalen 
ſcientiarum art umque omnium brevi compendio, irmagae m 
moria apprehendendarum,, locupletiflimaque vel oraion: © 
tempore pertratandasum, pertinent, Ut & in eandäm.quorn 
dam interpretum fcripti commentani : quse omnia jequens ind 
cabit pagina: & hoc demum tempore coniundim emendanc 
locupletioraque non nihil edita fune, Acceſſit index cum cap 
tum, tum rerum ac verborum locuplegfämus, Argentinae, juni 
Lazari Zetzueri, 1598. 8. e R 

Die iırgeaenwartiger Samlung enthaltene Stüde fh 
Opera Lulliana; ı. Ars brevis. 2. de amdiea Kabbaliftico k 
Kabbala. 3. Duodecim principia philofophise Lullianae. 4 
Dialectica feu Logica. 5. Rhetorica 6. ars magna Interpre 
7. Jırda ıns Brunus de fpecierum ſerutinio 8. Adem de laup⸗ 
de combıaatoria Lullıana. 9. Idem de Mu & Lampit 
Venatorıa Logicorum 10. Commentaria Agrippae in Arca 
bıevem Lullian, II. Articuli ideia A, Lalo rarionibas nccti- 
fariis de nonftrative probati, _ 

— Opufculum de audiru Kabbaliftico: five ad omnes ſces- 
tias Inttoduftorium, nuuc denuo editum £ 1, Anne dom 
1601, 8. 

— in Rhetoricen Ifagoge perfpicacibus ingeniis exp 
Sub praclo Afcenfiago ad XIII! Kalendas Decembris annı huw 
1515. 4. 

2 usb nova? & philofo,hiae in Averroiftas ec” 
ftulatio. Parifiis in Ofticina Alcenfiana, 1516. 4. 

Bon den Ausgaben der chymiſchen Schriften des Aulos 
bat Lenglet du Freſnoy, hit. de la philofopbie hermet, Ta 
UL. p. 210. ſqq. ein febr weitläuftiged Verzeich niß gelietert, M 
man ſich weiter· s Ratbs erholen kan. Ich begnüge mic mi 
ber An zeige der vorzuͤglichſten unter ihnen. 

Teftamentum Raymund, Luls — duobus libris univerli® 
artem chymicamı compledtens. Item Eiusdem Compendium a0 
mac transmutationis aıcıs metallorum, Secunda editio mut 
rum cxemplarium coliatione infinitis locis caftigatior. Coloa 
Agripp. ap. Ja Birckmann. 1573. 8. | 

—— ſeu —— in quo fontes alchimicat #* 
tis ac philafophiae reconditioris uberrime traduntur, 
editio, in qua innumerabiles loci multerum exemplarium 
tione reftituuntur, & multa prius omifla fappientur, Caios 
haer, A, Birckmann. 1571. 8. k 

. .. 


Pig 
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— de fesseris naturae, five de quinta eflentia libellus. Au- 
guſt. Viudel. 1513. 4- 

— opulcala chymica, id, eſt Apertorium, Magia naturalis, 
De Sesreiis naturac feu de Quiuta Efleutia. Tertia diſtinctio 
de trasswwtauıone metallorum. Norimbergac, 1546, 4. 

&. Isla, \.c. To. III, p. 223. 

-+ faßgjeulus aureus, in quo continentur Teltamentum no- 
vie integrum, cum clucidatione vocabulorum cıus, Va- 
de mecam. Compendium de tsansmutatione animae metallo · 
tum pre media parte cx antiquo exenplari auctum. De Com- 
pofitione gemmarum & lapidum ptetioſorum. Epıftola accur- 
tatoria ad Regem Neapolitanum. Medicina magna, Dialogus 
Demogasgon, qui Lullianis (criptis praeclaram lusem addıt, 
Kunc denuo fub incudem revocatus, ac ab innumeris, quibus 
fcatebat, mendıs vindicatus. Francof, ſumt. kud, Regis, 


1630. 8. | 
DCCCLXXXXV. 


Petrus. 
geb. im J. 1250. geſt. im J. 1315, 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 501. 


Beben ımd Schriften, 

yes, mit dem Beinamen von Abano oder ** fe& 
nem Geburssorte, einem Flecken bei Padua, faın im J. 
1250 auf die Welt. Der fehlechte Zuſtand, worin fidr die 
Wiſſenſchaften um diefe Zeit in Italien befanden, bemogen 
den Petrus nach Griechenland zu gehen, und daſeldſt in des 
ae und lateinifchen Sprache Unterricht zu nebinen. 
achmals fegte er ſich zu Parıs-auf Die Arzneitunſt und Mas 
thematik, und erwarb fich die Doctorwuͤrde. Er batte fih 
auch der Ppfiognomie, Ehiromantie, Geomantie und Aftro: 
logie befliffen, erkante aber ihren Ungrund, und gab fie auf 
Als man R Padua einen medicinischen Lehrſtuhl anordnete, 
fo wurde Petrus ſcines Ruhms wegen au denjenigen auserſe⸗ 
ben, der ihn zuerſt beBleiden folte. Es iſt nicht befant, in 
welchem Fahre diefes geſchehen fepn möchte. Inzwiſchen drei⸗ 
tere ſich der Ruhm unferd Petrus durch ganz alien aus, 
und man bebienete fich allenthalben ſeines Rache und feiner 
Hülfe. Im 3. 1314 murde er der Arzueitunft wesen auf ein 
Jahr nach Trevigi berufem Wegen feines Liebe zur “. 


1694 | Petrus, 


Ale, wovon feine Bäder vol find, und ivegen feiner Kentnid 
in der Mathematik und Naturlehre kam er Mn Een 2 einch 
a Von feinen vorgegeben Zauberkunſten 
ch wehl manche die Kunſt das ausgegedene Geld 
die Taſche zu bringen, münchen. ED na 
legenheit, ihn mt 1306 vor das Inquiſitlousgeri 
en. (Er fand ader Parrosen, die on ich wate 
feine Unfchuld jeigen konte, und alfo wieder los kam 
vieth aber im J. 1315 aufs neue in bie Gande dieſes S 
wegen beſchuldigtet Kegeren und Unglauben, und flatb nad 
vor geendigtem Proces in eben dieſem oder dem folgenden Jad⸗ 
re, im ſechs und ſechzigſten Jahre feines Alters, nachdem er 
ein feperiiches Glaubensbekentnis abgeleget hatte. r fe 
nen Buͤchern ff der 
I, Cosicillarör differentiatum philofophorum, &praetiput 
medicorum, das bekanteſte und vornebnifte, aber amd mit 
viel m aſtrologiſchen Thorheiten angefuͤllet. Es bat ſeinem 
Verfaſſer den Beynamen Conciliator bei feinen Zeitgenoſſen 
erworben. 
2. de venenis, eorumque remediis liber. 
3. Expoſitio problematum Arittotelis, 
4. La phiſionomie du Concihatot Pierre de Apono, und las 
teiniſch unter Dem Titel: Devifiones Phyfionemiae, 
. Quaefioues de febribus, 
£ Additiones ad Johannem Mefue, Er bat auch einige 
Stuͤcke vom Hippocrates, Galenus, Aben-Eſra und Avcrrord 
üderſetzt. 











Ausgaben. | 

Condiliaror controverfiarum,, quae inter philofophos & me · 
dicos verfantur, Perro Abano Patavino philofopho ac medico 
clariſſimo auftore. Libellus, de venenis, eodems auctore. Pe 
ars Gararii Quacltio de venenis adterminum, Symphorsani Chsm- 
pers Lugdunenfis ın Conciliarorem cribrationgs, Quat ombia 
nuperrime a viro doctuhmo accuratiſſime funt recognita, ve 
riisque anhotatienibus, ac indıce lo«upletiore illuftrara, Vene“ 
tiis apud Juntas, Am Ende: ın ofhcina haeredum Lucacauto- 

nii Juntae Florentini, anno 1548. menfe Martio, fol, 
Außer diefer Ausgabe finden jich wenigſtens noch zwoͤlf def 
fehiedene Ausgaben, demohngeachtet iſt das Wirk feiten, und 
komt wenigen Gelebiten zu Befichte. 
-—- de venenis, eorumque remediis liber. Acceflere Conlıli- 
um de praefervatione a vencuis Guilielms Graroroli Hermann 
a Nuenare somıtis TEL TE Ideomugers R id eft fudatorio 2 
- — 


Amo Or 5 


Are, tem Curatio fudoris Anglici in Germania expetta, Joschi. 
ms Schilleri’de Pefte Britannica commentsriolus. Omnia opera 
Uuil, Grararoli ex Mss. exemplaribus eollata, aufta, atque Ile 


duitrata (Bafıl, 1531. — | 
©. Mezeuchelli Scrittori d’ Ital. v. Abamp, Bibliotheca Plar- 
her P. 803. un 
“- Expofitio problematum Ariftorelis. Am Eude: Faplixit Ex» 
yofitio ſuccincta Problemanım Ariſtotel quam Perrws edidit 
Padxanss, canmllo privs interpretante inkocpta quidem Parıfıis, 
% lawdabiliter Paduae terminara anno legis Chriftianorum 1310, 
«sam laude Dei dinſtai, cuius nomen Äit per fkcula benedicium. 
Amen, & imprefla Mantuae ſub divo Marcbione Ludovico Man- 
zwac decundo-per mt Paulum Johannis de puzhach Almanum 
Magdntinenfis Dyacccfis fub anno Jubilaei 1475. cwius wilicas 
erit vmni ereaturae in univerfo orbe, quae sppomer-kuic opeti 
-Audium famma cum diligentia, fol, u SE SE, 
©. Mazzucheli 1 © 
. „em Quatftiones eignen F F F ns 
in Opere aureo de febribus,. Venet. 1576. fol. p, 
‚vwe additıo in Johannis Mefue librum additie, R Fr 
©. den Urt. Jamns Damaft, ©. 1176 


 DCCCLXXXXYL — 
Sum 


geht. im 3. 1316, 


@. cv⸗ hin. it, SS, Eccl. To, 1.p. 37% | 

Siılin Chrifiana, To U, p. 76. \ Ä 
F. H. Fäbrscsus Bibl, Lat, sed, & inf, act. v. Augiiins, 
Jc. Bruige Hiſt. crıt, philof, To. IV. p. 822. 


— Aeben und Schriften. | 

Hfesidius ben Eolumna, aus dem vornebmen Geſchlechte 

derer Cobonna zu Nom, trat in fruber Jugend in dem 
Auguſtiner Eremitenorden, wovon er im J. i292 Bereral wur⸗ 
de. Zu Paris lag er unter dem h. Thomas den Wiſſenſchaften 
ob, und ſetzte ſich dadurch in großes Unfeven, fo daß ihn Kos 
nig Philipp der Klihne zu dem Lehrer ſeines Priuzen Phuipp 
des Schönen erkohr, zu deſſen Unterricht Aegidius ſein Buch 
de regimine principum ſchrieb. Im Ir 1294 erhob ihn P. Bo: 
nifacıus zum Erzbisthum Beziered, und Philipp ver Schoͤnt 
ließ ſich gefallen, feinen Behrer in dem Beſitz deilelden 1 


a 


». 


1696 Columna. 


t 


ſtaͤttigen, ob ſchon in Frankreich dieſe Einſchiebung eines Yndläns 
ders durch den Pabſt nicht nach Geſchmack war. Columna 
zu Avignon im J. 1316. und iſt in der Auguſtiner Eremitenfi 
che zu Parig begraben. Er batte ſich durch feine Erärke mb 








Schriften uͤber die fholaftifche Pbilofophie und Theologie gets 


fen Ruhm, und den Ebrennamen Doktor feudatiſſitaus bep ſel 
nen Zeitgenoſſen erworben, feine Schriften find aber durch 
re Epigfintigkeiten, Dunfelbeiten, und die ſchlechte Schreit- 
art in den folgenden Zeiten um das Anſchen gekommen. 
= Ausgaben, | 
Die mebreften Sieiften des Eolumna beſtehen in Auslegu⸗ 
ger uber den Ariſt ‚und Petrus ten Aombarder. Fchent 
halte mich ihre Ausgaben bier anzuzeigen,-und vermweife auf 
den Cave. Man kan auch bie Artikel, Pereus der Lombst 
Dee ©. (224) und Jobannes von Paris, G. (485 ) nachle 
ben. Hier begnuͤge ich mich folgende Werke zu bemerken 
B. Aegidis Columnae -- quodlibeta revıfa, corre&a, & v 
sie illuftrata‘, ftudio Mr. Fr. Pesri Damafı de Coniack, Lovanii, 
H, Nemfaeus, 1646. fol. 
Dieſes Werk enthält theologiſche und philofophifche Fragen, 
nebit ihrer Aufldiung. ee 
«. Hexaemeron, feu de operibus fex dierum. Patav. 1549, 4, 
5, Cat. libr. impr. Biblioth, Bod). v. Aeged 
Tractatus folennis de peccato originali, Am Ende: Er 
plicit tractatus brevis & · utılis de originali peccaro editus a fra 
tre Egsdio Romano ordinis fratrum heremitarum fan&i Augufi» 
ni. Impreflus & fiuitus Oxonie a nativitate dni 1479. 14. & 
menfis Margii 4. | 
-- de regimine princdpum. Am Ende: Impreflum Veneris 
per magiltrum Simanem Bevilaquam Papienfem anno domini mik 
leſimo 498 die nona menfis Julii fol, 
Die erite Ausgabe it zu Rom 1482 f. gedruckt worden, 
Diefed Werk dat dem Ruym des Aegidius die langſte Dan 


er gegeben. 
-- de regimine principum libri tres a Hier, Samaritane te» 


| cögnitis una cum vita auftoris ab Amgelo Rocha confcripta, 
Romae, 1607. 8. 


©. ladex libt. biblioth. Barberin p. 289. 
«- de re militari veterum ad mores pracfettim ımedii aeti, 
in S. F Hahnis colletione monum. vet. & res, To, L pl 
Dieſer Tractat iſt der dritte Abſchnitt von dem dritten Gas 
pitel des vorb:rgebenden Werkes. - 
quaellio difputata in utramque pattemi , pro & contra post» 
Asia posshtaten, in M Geldafli Monarch, To,il 9% Div 


Anno Chr. 1313. 1697 


* Dieſer Tractat iſt bei Gelegenheit der Bulle des P. Boni⸗ 
facius, ‘worin er dem K. Pbilipp dem Schönen die Vergebung 
ber erledigten Pfruͤnden ſtreitig macht, geſchrieben. | 


— | DCCELXXXXVIL ©: 0 
. Mundinus. 

J | geft. im J. 1318: un. 
Saverl. Nachr. WE. 0” 


Beben und Schriften, | 
D) et ein berühmter Arzt zu Bologna, hat fich die 
faftin gaͤnzliche Vergeſſenbeit geratbene Anatomie tvies 
der herzuſtellen befliffen, und ſelbſt an mentchlichen Körpern 
Zetgliderungerr'angeitellet, auch ein eigenes Werk davor ge⸗ 
Kbrieben. Es führer die Aufichrift; Anatomia partium corpo⸗ 
ris humani, und iſt big zur Wiederherſtellung der Wiſſenſchaf⸗ 
sen das anatomifche Hands und Lehrbuch gemefem' -- -- 
Ich Ausgaben. 19 9 har 
- anatomia emendäta per Marr, ( PollichiumyMedrrfar.- As 
edit Genrslis de Fulgineo additio „ quacelt 'reprebatio aliquo- 
zum di&orum Mendini in Anatomia praefcripta, «Lipf. 1505,°4s 
3 4&, Bibl, Platner, p, 123. — 
- anatomia, ad vetuſtiſſimorum aliquot MSS. codicum fi- 
dem collata iuſtoque ordini reſtituta per Jo. Dryandrum, cum 
ne — Marp. Chr, Egenolph, 1541 4,8,» 
.ıDid, . Er, Te — 


— \ 


ee en 
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Phile. ... 
ji vor dem J. 1321. — 
Suverl. Nachricht. Th, IV. ©. 842. er 


Beben und Schriften, 

Spyenuel Phile, ein griechiicher Dichter aus Ephefus, leb⸗ 
te zu den Zeiten Michael Palaologus des jüngern, der 

als Mitregente feines Baters Audronicus Paläologug des aͤl⸗ 
gern im J. 1321 geſtorben ift. Gedachtem Michael hat Phi⸗ 
ke fein in jambifchen fo genanten politifchen Verſen verfaffes 
tes Gedicht de animaliym proprietate äugefihrieben, das er 
Ppppp baupke 





bauptfächlich nach Unleitung des aelianifchen Werkes verferti, 
get. Fabricius bat einige Epigrammara vom Phile betant ge, 
macht. Eden derfelbe legt dem Pbile auch Carmen de Eic- 
phante von 378 DVerfen bei, welches Pauwen unbefant ) 


blieben. Doch kan man bieran zweifeln, da gleich im 
Verſe Kaifer Beo angeredet wird, mit welchen Namen tes 
Kaifer zu der Zeit bekant iſt. | 
Qusgaben. | - 
ra &c. Phile Sapientiflimi verfus iambici, de animaliom 
proprietate, cum auftario loschims Camerarii. Expolira nun 
primum eodem metro verfuum latinorum a Gregorso Bermsh 
se , annacbergenfi. Lipfiae (1574.) 8: maj. | 
"©. Freyrag. Adparat. lit, To. 1.p. 901, | 
Camerarius hat viele eigenmächtige Henderungen in | 
Bung des Verſemaaßes vorgenommen, davon Paums Borg 
de nachgefeben werden Ban. Gie ift 1596 bey H. Commeig 
ie einer neuen Vorrede von Bersmann an den C | 
riederich 1V. in der Pfalz neu berausgefommen.: 
— dam, graece er latine. on 
in Corp. poet. graec, Genev. 1614. To ll. p. 210. 
 —— de animalium proprietate, ex prima editione Afe 
sis & libro Oxonienfi reſtituta a Joanne Cormelio .de Pas 
cum ciusdem :animadverfionibuset verlione latina Gregeräi Bars 
manni. Actedunt ex codem libro Oxonienfi non pauca ke 
aus incdira, Traiecti ad Rh. ap; G. Stouw, 1730.. 4, 
ee Carmen de Elephante, ineditum, Gr, 
ap. Fabricium B. G. Vol. VII. 699- Say . 
— Epigrammata varia incdira, Gr. X 
ibid. p. 711, | 
— Jambi XXXIL ad Imperatorem Gr. 
6. Tbeodors Prodromi Epigrammat. Baf. 1536. 8. 
u Jambi XL fepulcräles in Phacrafem Logorheram. - 
ap. Allar. contra Creyghton. p. 702, 
— jambi centum in obitam Georgii Pachymeris, 
y. Allarium de Gcorgiis, p. 373. 








VDCCCLXXXXIX. 
Alighieri. 
geb, im 2. 1265. geſt. im. J. 1227, | 
JZaverl. Nachricht. Th. IV, S. 507: 


f 


- * 


Anno Chr. 1321. 1699 
_ Verfuche über den Character der Jealiãniſchen Dichter; 


· J. S 29. 
CLeben und Schriften, 
@yentes Alighieri, in dem —— Schlummer von 
einigen Jahrhunderten die iſſenſchaften in dem Occi⸗ 
dent wieder aufwachten, ſtammete aus einem anfehnlichen Ges 
ſchlechte in Florenz. Er kam im J. 1265. sur Welt, und 
befam in der Zauft den Namen Durantes, man nante ih 
aber in feiner Kindheit verkuͤut Dantes, welchen verkürzten 
Namen er hernach —— Die Natur hatte ihn 
mit beſondern Faähizkeiten begabet, und eine frubjeitige Liebe 
gegen eine anfehnliche Frauensperfon, die er unter dem Nas 
men Seatrir in feinen Schriften veremiget hat, machte ihn 
zum Dichter und jugleich zum Vater der italiänifchen Dichte 
Funft und Wohltedenheit. Aligbieri dienete aber auch feinene 
Baterlante als ein rechtfchaffener Bürger, im Kriege gegen 
die Einwohner von Arezzo, in vierzehn verfihiedenen Verjens 
dungen.‘ Im J. 1300. da er erfi fünf und dreißig Sabre 
alt war, mwählete man ibn zum Prior, welches die Hörhffe 
obrigkeitliche Würde in feiner Vaterſtadt war. Allein diefe 
Ehre brachte auch feinen Fal. Dantes ai die zwiſchen 
den dafigen Buelfen entſtandene Spaltungen der Beißen und 
Schwarzen verwickelt, und die Sachen liefen für den Alis 
‚gbieri fd ungluflich, Daß er im J. 1301 nicht. nur zu einde 
Sulpfırafe, onbern auch aus der Stadt zu weichen, verbams 
met wurde. Er bielte fich an verfchiedenen Orten, vornemlich 
aber an Berona beim Albinus delle Scala auf, bis er endi 
sach Ravenno kim, wo er im J. 1321 geftorben, ai 
alle feine Bemühungen wieder in fein Vaterland zu ommen 
ebl geſchlagen waren. Es find verſchiedene Schriften yom 
= berjertiget worden. Das Hauptwerk unter felbigen 
ne. | 
u; Divina Commedia, oder fein Gedicht vom der Höfle in 
vier unddrepßig,dem Fegefeuer indrei und dreyßig und Paradieſt 
in drep uad dreyßig Gefangen. Es bat diefes Werk fonof 
sorgen der Sprache als Innern Einrichtung einige Tadler ge⸗ 
den, gegen welche ed aber geſchickte Vertbeidiger erbalten 
t. Man glaubt, daß fein wierwaͤrtiges —* — ſeine Mu⸗ 
e bisweilen darinnen mehr begeiſtert babe, s zu einer andern 
it geſchehen ſeyn wuͤrde. Er og mit einer fcharfen Sa⸗ 
eyte bie Partbeplichfeit ber Großen und das Verderdnis dee 
Sitten feinen Zeit . ER 
Ppppp a 2 


1700 Alighieri. 


2. Vita nuova. 
3. Convito. | 
, Pitola all’ Imperatore Arrigo di Luzimburgeo, 
—A4 volkore Eloquenza, compofta in lingua latina, Ueber 
Wert fiad verſchiedene Streitigkeiten geweſen. Criffi 

no hat «8 in das italiänifche uͤberſetzt. 
r: 6, Rime, 

7. Epiftola ad Kanem Grandum.de Scala. 

8..1 Serre Salımi penitenziali traſportati. 

9. I credo. | 

10. alcani Verfi, 
: 21. Sonetto. Zuer? 
« 12. Manarchia.‘ RE 
Alle diefe Werke ftehen in der neueften Ausgabe ded Dan 
wes; es iſt aber ein Brief vergeffen worden, den Petrus Aw 
‚zeri heraudgegeben bat. | Ä 

| Ausgaben, ' 

‚ La divina commedia di Dante Aligbieri, glà ridotta a mig- 
lior lezione dagli Accademici della Crufca; ed ora accteſciuta 
.di un doppio Rimario, e di tie Indiei copicliſſimi, per open 
del — Antonio Velpi. Il tutto diſtribuito in tre Volumi. 
In Padova, Giuſeppe Comino, 1727. 8. 

Die Ausgade der Academici della Cruſca iſt zu Floren 1395. 
-g. heraus gekommen. Das Rimario hat Earl Noci zu Res 
pel 1602 heraus gegeben. Die Regifter vertreten die Stelle 
ber Auslegungen. | 

— ja fteffa, con una breve e fufficiente dichiarazione del 
ſenſo letterale, diverfa da quella degli antichi Commentatori, 
Lucca, Domenico Capurri ,„ 1732: 8. 
SG.. Bibliorh, Smith, p. xt. 
, —— la ſteſſa, trarta da quella, che publicarono gli Accademi- 
ei della Crufca, l’ aano 1595 Con una breve e fufhciente dir 
<hiarazione del ſenſo herterale, di nuova corretta, ed accreſcis- 
ta di varie eritiche oflervazioni, Venet, Giambatt, Palquali, 


un2 8. } Voll, | 
‚ 6, Ind, librorum, quos Jo. Bapt. Pa/qual Venctiis excudit 
aciect. Operi fequenti, 
„ Delle opere di Danre Alighieri Tomo I, contenente il Com 
vito, e le Piftole, con le Annotazioni dell Dotrorc Anton Ma- 
ria Bifeions. In Venezia, G. B. Pafquali, 1741. Tomo Il, 
sontenente la —* — con le Annotazioni del nn 
son Marsa Biſcioni. il Trattatg dell’ Eloquenag latino, cd lta- 
liano; eleRime, ib, cod, 8- Zei, * N 
ige 


2 


Anna.Gbr. 132. » 1701. 


Diefes und das vorhergehende Wert machen eine vollſtaͤn⸗ 
Dige Samlung der Werke des Dantes , ausgenommen den 

actat de Monarchia, der aber, nach der Vorrede, in eben 
Dem Format zu eben Ber Zeit zu Genf gedruckt worden iſt. 
Ohne Zweifel hat ihn Balyuali zu Venedig mit. den übrigen 
Werken gedrudt, aber aus Furcht vor der Inquiſition Genf, 
. auf ben Titel geſetzet. — | | E 

-- la divina Commedia,, con varie Annotazioni, e copiofi 
Rami adornata. Tomo I. (!' Inferno) In Venezia, Ant. Zatta, 
1757.-To. IL_(i2 Pargatorso, ib. eod. - ‚Il. (il Paradifo) ib.” 
eod *). - IV. Profe e Rime liriche edite edinedite di D, A, ton 
eopiofe ed erudite Aggiunte, ibid! 1758. 4. ° 

Der vierte Band beftebet-aus zween Theilen, davon der 
erſte die von N. 2. bis 7. und ber zweite die von g bis 12 
verzeichnete Werke enthalt.: Bey der Monarchia befinden fich 
variantes, ecod. MS, , Ä 

Dantis Aligerii praecellentiffini poetae de vulgari eloquentia 
libri duo, nunc primum ad vetuſti & unici fcripti eodicis exem- 
plar; cditi ex libtis Corbinelli , einsdemque adnotationibus il⸗- 
luftrati. Ad Henricum Franciae Poloniaeque regem Chriftianif- 
fimum, Parifiis, ap. Jo. Cotban. 1577. 8. | 
©. Fentasini della Eloquenza Italian, p. 169. A 
-Trattato della Volgare Eloquenza , tradotro in Iraliano da 
Gi. Giorgio Triſſino. Vicenza, per il Jonicolo, 1329. fol. 

S. Biblioch. Smith, p. XI, 
lo fteffo, 
nells Raccoltadepli Autori delben parlare To. I. 

J fette Salroi penitenziali, trasportati alla volgar 'poefia da 
Dante Alighieri, ed altre fue Rime fpiritnali, ılluftrate con 
Annatazioyi dell’ Abate Francefco Saverio Quadrio, come pure" 
altra ferie di Rime fcelte trale piu nobili dell’ Autore. Bologna,’ 
Gio. Gottardi, 1753: 4. | ® 

-- de monarchia lhıbri tres, nunc primum in lucem editi, 

c. And, Alesati de formula R, J.tibello Bafıl, ap. J. Operiny 
1559. 8- P- 53... 5. BEE IEN di 

Oporinus halt dieſes Werk irrig nicht für ded Dichters, 
—— eines juͤngern Dantes Arbeit. 

- ji cm, 


— 


voppp 3 in 
”) Ben dieſem Tomo? befinden ſich am Ende Itluftrazioni alla 
Commedia di Dante uon piu Itampate , und della Dottrina 
contennta nella divinz’ Cömmediadi D, A, Diflertazioni (Il) 

, ‚de Padıe Gianlorenzo Berti, Agoftiniano, 


1702 Alighieri. Petrus, 
in Sim. Schardii fylloge de iurisdi&tione impeniali Tel. 
- de monarchia libellus, nunc primum feorlım editus, Ca 
lon. Allobrog, per Henr. Alb, Golfe, 1748, 2. 
©. Biblioth, Smith, p.X1, 
Diefes ift vermuthlich die ng ei von ber ich oben 
- Paſqualiſchen Druck der Dantiſchen Werke ger 
e 


- Epiftola a tucti ed ad ciafcuno Re d’ yealia ed a Senat 

di Roma, ed Duchi, Marchefi, Conti, ed a rwäi € popoli. 

in P. Lazeri Mifcellaneotum ex MSS libris Biblio, Col 
Rom, 5.]. To.I, p. 139. | 


DCCCC, 


Petrus, 
im J. 1326. , 
y. 4. Fabricius Bibl, lat. med, &. inf. aet. ha v⸗ 


| Leben und Schriften. | 
etrus von Duisburg, ein Priefter von dem deutſchen Or⸗ 
P den, bat die Geſchichte von Preußen, und ber bertiatt 
Deutichordensmeifter vom J. 1226 bid 1326 in fatimihr 
Sprache gefchrieben ‚ die von andern bid auf dad J u% 
fortgefegt worden. 
Ausgabe, 


Petri de Dasburg — Chronicon Prufliae, in quo ordıns Ta 
tonici origo, nec non res ab eiusdem ordinis magiliris ab Am 
2226 usque ad Ann. 1326 in Pruflia geſtae exponuntur, cum!" 
serti Auftoris Continuatione usquc fr annum 1435. Act 
his praeter notas in Dulburgenfem privilegia quaedam Prufis® 
tiquitus concefla , item differtationes XIX antiquitates profics 
complexae, au&ore &colledore Chraßopboro Hariknoch Frau. 
& Lipf. Matt. Hallevord * 4. 

Die Handſchrift, woraus dieſer Abdruck gemacht wert“ 
iſt in der koͤnigl. Bibliothek zu Königsberg. 


DCCC. 
Ptolemaͤus. 
geb. im I. 236. bis J. 1327. 


Anno Chr » 1327. 1703 


Buverl. Nachricht. Th. V. S. 5158. 
CLeben und Schriften, 


yelmins, yon Lucca, ein Befchichtfchreiber, hieß eigent- 
lich Bartholomäus, welchen Namen die Staliänet in Tor - 
Lomäus zu verkürzen pflegen, woraus nach der Hand Ptolemaͤ⸗ 
us gemacht wurde. Diefe Beranderung der Namen bat einige 
Schriftiteller in den Srehum verleitet, daß fie aus einer 

—— zwo gemacht haben. Er kam zu Lucca im J. 1236 zur 
Welt, wurde ein Schuler des Thomas von Aquind, und war 
im %. 1303 Prior ded Dominicanerklofter in feiner Vater⸗ 
ſtadt. — machen ihn nicht ohne Wabhrſcheinlichkeit zum 
pabftlichen Bibliothecarius und Beichtvater P. Johannes XXII. 
von dem er das Bisthum zu Torcelli erbielte, dem er bis zu 

"Ende des J. 1327. vorftund 

Dan hat von dieſem Gefchichtichreiber 

1. Jahrbücher vom J. 1060 bis 1303. worin fich, viele Ffeis 
. aber häufige Lücken befinden, wovon einige erganget wor⸗ 

en. 

2. Hiftoria ecclefiaftica a nato Chrifto usque ad a. 1312. wor⸗ 
in die Hiftorie von der Pabftin Johanna erzehlet wird. Die: 
ſes Wert hat zween Zortfeger erhalten. 

Ausgaben. 

Ptolemaei Lurenfis, ep. Torcellcofis, Annaleg ab anno Chr; 
"060, usque ad a. 1301. Lugd, Rouffin, 1619, 8. 

S. Cat. Bbih. Thuan. p. 302, = 

-- iidem, diligentius revifi, fuppletis ur plurimum lacunis ex 
‚einsdem hilteria ecclefiaftica, | 

in L. 4. Maratorii SS, rer. Ital, To, Xl. p. 1245. 

-- Hiftoria ecclefiaftica, a nativirate Chrifti, usque ad angum 
cireiter 1312..nunc primum edita e duobug MScriptis codicibus 
Ambrofiano & Patavino. Accedunt diverfa duorum Continua- 
torum additamenta ex iisdem codicibus. Ä 

in L. 4. Muratorii SS, rer, Ital, TO. X], p. 741. 
-- Genealogia Rob. Vifcardi, & principum Sicilienſum. 
sn Hifpao, illuftras, To. Ill. p. 373. 
Graevii theſ. Sicil. Part. V. 
-- Excerpta ex eius chronigis fuper Genealogia & polteritate 
Caroli Regis Siciliae, | 
in Du Chefne SS, rer, Franc, To,V, p,816, 
-- Vita Clementis Papae V, 
ap. Balaz, Vit. papar, Avenion. p. 23. 


Pppppa Dieſe 


\ 


1704 Thomas Magifter od. Theodulus. 


Diefe drey Stücke find fämtlich aus des Prolemäus Kir: 
benhifforie genommen. 


Dee, 
Thomas Magifter od. Theodulug, 
um das J. 1327. 
Zuverl. Nachricht. Th. W. S. 517. 


| Leben und Schriften, 
gdomae Megifter, ein griechifcher Sprachlebrer und Reb- 
ner, war zur Zeit des Kaiferd Andronicus Palaͤologus 
des altern Magifter Dffiiorum und Chartophylar zu Con: 
ftantinopel. Nachdem derielbe in das Kloſter geſtecket wor⸗ 
den, febeinet auch Thomas fich feiner Wurden entfchlagen, 
in das Klofter begeben und den Namen Theodulus angenems 
— zu haben. Bon ihm find folgende Schriften vorhan⸗ 
en ° 
1. Eclogae vocum atticarum. 
2‘ Laudatio Gregorii Theologi, 
3. Orationes gratulatoriae quatuor, 
4. Epiftolae VII, 
5. Vitae Pindari, Euripidis, Ariftophanis, 
—— Ausgaben. 
Oce Ta Mayısda ’ 
- xar' 'ADaßnrov . ovouaray array Ei 
Aoyan' Ex difpofitione Nicola; Blamcardi, cum ve 
tuftis Lamberti Bös, & novis defundtorum virorum D. Heinfi 
Fr. Junsi , Laur, Normanmi, Erici Bewzelis, J. Chriftoph. Wolf, 
Arn, Drakenborchii, Abt. Torrenii, & quum maxime vivorum 
Cl. Salieris , Jo. Jac. Witters, Dan, Wılh, Trikeri „Eliae Ster- 
beri, Ti. -Hemflerbufii, Franc. Osdenderpii, Fred. Lud. Abre- 
frbii animadverfionibus. Collegit partim, digeflirque Fobsmes 
Stephanus Bernard, M. D. qui & ſuas noras adiecit. Lagl, 
Bat. ap, P. van der Eyk, Corn. de Pecker, 1757. 8. 
Blancrrds Ausgabe ift zu Franecker 1690 und 1698 ber: 
ausackommen. Diefer Mann bat nicht nur die urfprung 
Lich in der Folge der Worte beobachtete Ordnung geandert, 
und fie mehr nach dem Alphabet eingerichtet, welcher Febler 
ihm noch zu verzeihen mare, und der unbedachtfamer Weiſe 
in der gegenwartigen Ausgabe beibehalten worden ; ſondern 
obne Handſchriften,Mgegen dieſelben und bie altern I 
4 ur 


Anno Chr. 1329. | 1705 


Ben, verfchiebene Aenderungen und Trennungen ber Perioden _ 
zu machen fich ermächtiget. Bei ber gegenwärtigen Ausga⸗ 
e befinden fich die DVergleichungen von zwoen Parififchen 

Handfebriften, und von zwoen andern aus der Lepduifchen Bi⸗ 
bliotbef und einer Burmannijchen. Die Noten zeigen theild 
die Stellen an, worauf Thomas zielet, theils beitärfen ‚und 
theils beftreiten fie die Richtigkeit der Anmerkungen dieſes 
Wortforſchers. 
‚ @eodsAa nova &C. Theoduls Monachs {ive Thamae Mar 
gifiri Laudatie Gregorii theologi, Nazianzeni. Eiusdem ora- 
tiones gratulatoriae IV, & epiftolae VIII. Editore ac interprem 
Laurentso Normanno. Üpfalae, Henr, Keyfer, 1693: 4. 
. Pindari genus f. vita, auftore Thoma Magiflre, Graece. 

c. variis Pindari edit, 
- = Synopfis virae Huripidis, Graece. 

c. variis Ewripsdis editt, 

-— Vita Ariftophanis, 
c. Ariftophanis editt. 


DccccM. 
Marſilius. 


| geft. im 9.1328. 
Zuverlaſſige Nachr. Th. IV. ©. 520. 
Leben und Schriften. 


arfilius , mit dem Beinamen von Mienandrino, hatte 
M * zu Baterftadt. Er befleißigte fich der Rechts: 
gelchrfamfeit zu Hrleang ‚_und wurde bei dem Kaifer Zub: 
wig aus Baiern Rath, weldoen er gegen den Pabft Johannes 
Ext. mit ſcharfer Feder vertheidigte. Für diefe feine eifrige 
Bemühungen wurde er von dem abſt im J. 1327 mit dem 
Banne beftrafet, und feine Lehren in einer pabftlichen Ver: 
ordnung angefochten. Er ftarb zu Montemalto im J. 1328. 
‚Seine Schriften find: | 
1. Defenfor pacis, oder diltiones, five libri il, adverfus ufür- 
atam Romani pontificis isrisdiftionem. Er unterwirft darin 
Ber Ruiferlichen Macht den Pabſt nicht nur in temporalibus, 
fondern auch Spiritualibus in Anfehung der augerlichen Kirchen: 
aucht, mober ex auch andere Unordnungen des pabftlichen 
tuhls mit großer Freymüthigkeit ſchildert. 


Me Ppppp 2. Tra- 


1706 Marſilius. 


2. Tra&afus de translatione Imperii. 
3. de iurisdiätione imperii in caufis matrimonialibus, 
Ausgaben, 

Defenfor pacis, rationem ac modum , quo potiflimum im) 
sia feu quacvıs aliae civiles hominum inter fe focierates opus‘ 
contineantur arque foederentur , citraque ullum feditioms®, 
difcordiae metum firmeutur continens ; & in quantum fe extendät 
imperatoris & pontificis poteftas atque iutisdictio, exquilitiffnt 
& acutifime explicans, Opus —— politicis, & omnıbı 
literarum cultoribus apprime nece ſſarium & utile, confcriprag 
ad invitifimum & conftantifimum Imperatorem, Ludovcas. 
Bavaricum , a tribus Romanis pontifitibus indigaa perpefuä 
circa annum demini 1324 a Marfilioe Psievine, Nunc ven 
diligenter a mendis repurgatum, & hac minori forma cdirum, 
eura & ſtudio Denielis Pstterfonii, Francof, ad M, Math, Becket 
1612. 8. | | ; | 

Die erfte Ausgabe ift ohne Meldung des Drtes , zu Be‘ 
fel 1522 f. gedruckt. Man führt auch eine Ausgabe.an; Di 
Sraneiscus Bomarus zu Frankfurt bey Job. Begelt, 
1592. 8. beforget bat. Imgleichen eine anbere e bibliopoie 
Commelın, 33 8. wobei auch der Tractat de translation 
imperii befindlich iſt. | 

— adverfus ufurpatam Romani pontificis iurisdißtionem, de 
2e imperatoria & pontificia liber, qui Defenfor pacis i J 
tribus partibus, quas ipfe Dictiones appellat, ſectas, ad ie | 
ctiſſimum & conftantitlimum Imp, Cacf. Ludo:-icum Bavatıı 
a tribus Romanis pontificibus indigna perpeflum , ara & 
1324 confcriptus, 

in Goldafs Mouarchia, To, ll, p, 154. 

— Tradtatus de translatione Imperii „ habens 12 Capital 

in Antilogiis Papac, edit. Wolfg. Weiffenburgt Ba, 








1555. 8. | 
in Pas Schardii ſynt. de iurisdit, imperial, p. 154 
Melch, Go sMonarch. To. Il. p 147. 
Ed. Brown fafc, rer. expet. & fugiend. To.ll. p. 9. 
— Tradatus de iurisdidione Imperaroris in caufıs mat®* 

wialihus, edirus nomine & auforitate Imp. Ludovici IV. Bw 
riae Ducis, &c. cum Ziusdem decretis fuper ſententia feparaür 
nis & difpenfationis matrimoniorum &c. Forma divortil 
nialis inter Johannem filium regis Bohemiae, & Margarerham D* 
eilfam Carinthiac, celebrati per Dominum Ludoyicum IV, ia. 


ap. Geldafl. ). c. p. 1383. 
vccco⸗ 


Ob 6 1707 
DCCCCIV, 
Trivet. 
geft. im J. 1328. 
Buverl, Nachr. Th. 1V. ©. 527. 
| Leben und Schriften, 


Sypisglaus Trivet, ein englifcher Befchichtfehreiber, mar aus 
Norfolt, trat zu Londen in den Dominicanerord« n, und 
lag zu Orford und darauf zu Paris den Wiflenfchaft m ob, 
an welchem legten Drte er insbefondere einen Theil feiner 
Zeit auf das Lefen der Gefchichtbücher der Franken un) Nor⸗ 
männer wendete, und aus denfelben Auszuge machte, meiche 
die englifche Nation angiengen. Mit diefen verglich Crivet, 
was er in den einheimifchen Schriftftelleen gelefen batıe, und 
erganzete diefe Nachrichten durch feine eigene Erfahrı'ng und 
Pr 3 glaubwuͤrdiger Perſonen. Auf dieſe Vrt ent⸗ 

unben feine | 

Annales fex regum Angliae, dievon ben Grafen von Anjou 
abfiammeten, in welche er die merkwürbigften Begelenbeis- 
gen der römifchen Pabfte und Kaiſer, imgleichen der Köni 
von Frankreich und anderer, die zu der Zeit lebten, wie au 
Nachrichten von ben berühmteften Gelehrten, beſonders aus 
feinem Orden, einmwebte. Trivet hat übrigend noch verſchie⸗ 
dene andere Werke hinterlaffen, davon blos die Auslegungen 
über des Auguftinus Bücher de Civitare Dei gedrudt find. 
Er flarb im. 1328. ohngefehr fiebenzig Jahr alt, a8 Pri- 
or in dem Klofter zu Londen, zu welcher Würde er kurz nach 
feiner Zurũckkunft von Paris gelanget war, 


Ausgaben, 
{ Chronicon Nicolai Triverbi ab anno 1136 ad an. 1307. © 
ibliotheca Bigotiana, | 

‚in Dachery Spicileg. vet. Scriptor. To. VÜl, p. 4. ed, ver, 

Te M. p. 143. ed. nov, 

Die Handfehrift, wornach diefer Druck gemacht worden, 
war fehr fehlerhaft. Yadrianus Valeſius hat ſich die Mix 
be genommen, fie zu überfeben und p verbeſſern. 1J 

— Annales ſex regum Angliao. praeſtantiſſimo codice 
Glaftonienfi nanc primum emendate edidit xteniu⸗ Hall, Oxon, 
& thcatr. Sheldon. 1719. 8. 


Niue 


1708 Trivet. 


Nicalai Triveti Annalium continuatio; it & Adami Mari- 
murhen/ts*) Chronicon, &um eiusdem continuatione: Quibus 
accedunt Joannis Boſton⸗ er Speculum coenobitarum , & Ed- 
mundi Boltosi hypercritica. Omnia nunc primum edidit e co- 
dicibus Manufcriptis Anronius Hakius, Oxon. e ıheatr, Sheld, 

22. 8. A X 
Ant Ball. bat einige Lücken, die in ber bigotiſchen Hand? 
fehrift waren, ergänzet, auch andere Verbefferungen aus fei: 
ner Handfihrift angebracht, dergleichen ibm auch Die gefchries 
pene franzoͤſiſche Chronik ded Trivers an die Hand gegeben. . 


Divi Aurelsi Auguſtini libti XXII de civirate Dei, cum come 
mentariiss Thomae Valoıs & NICOLAI TRIVETH, uec noo 
— Pafsvantıs additionibus, atque Francifci Maronis theo- 
ogicis veritatibus, Accedunt eiusdem D, #ugußses libri XV. 
de Trinitate : cum eiusdem Francifti Maronis theologicis veri= 
tatibus Bafıleae , impenfis Johan, Koburger, cura Adae Pe- 
tri de Langendorf. 1515. fol, 


S. Cat, de laB. du R. Theol, Te. I, p. 376. 
Diefed mag wol die legte Ausgabe feyn, die Trivets Com» 
mentarium enthalt. 


DCCCcYv, 


Dieſer Geſchichtſchrelder und Eiftercienfermönd und Canonicus 
zu Londen lebte bie (336, wenigſtens erftredet fich big das 
hin das angefuͤhrte Chronicon , das von 1302 anfängt und 
nach drey Handfchriften gedrudt iſt. Dad ei vom %. 
1326 bis 1336 bat Tho; Hearne unter dem Titel “Eduardi lt, 
hißoria per amonymum, mit Waltheri Hemingfardt Hikoria 
de rebus geſtis Eduardi I. Il de Ill. Oxon, 1751. 8. her⸗ 
— Die Fortſetzung gehet vom 2 1336 bi 
13 [3 


”) Diefer Benedictinermönd zu Bury ſtorirte um 140. Pag 
gedachte — coenobitatum beſtehet aus etlichen Stüs 
den. 1) Bom Urfprung und der Stiftung des Möndiee 

” fen, das hier nicht nur von Chriſio und den Apofteln, 

ondern auch in dem alten Tefiament von Elia and Elife, 

a ſelbſt vom Abraham hergeleitet wird. 2) Bon Monden, 

te durch ihre Heiligkeit berühmt waren. 3) Von aelebrz 

sen Möncen. 4) Bon Mönchen, die den Ungläudigen dad 

ı Evangelium geprediget haben, Denen zulest diejenigen ans» 

gehaͤnget werden, die Möncsregelngefchrieben. Das zwei⸗ 

se Wert des Bopond iſt fein Catalogus Fiptorum ecelefise, 

den man jeboh in einigen Gtüden abachürzet in d 

Wilkins Vorrede, iu Tamneri:Bibliorheca —E 
beroica p.XVIl.- XLIIl. zuerſt gedtuct lieſet. 


PS Bu >10 Ban 5° 3%. 1709 
pcecev. 
Muſſatus. 
ent geſt. im J. 1329. 
Zuverl. Nachr. Th. V. S. 527. 
SEE Leben und Schriften. 
Drzine Muſſatus oder Muxatus, aus Padua, bat 
EL fich durch die Dichtkunft und Beichichte großen Nach: 
zuhm erworben. In jener wurde er zu Padua zum erſten 
Dichter gefrönet, ind die Univerfitat machte Die Verordnung, 
Daß die Studenten jabrlich am Weihnachtsfeſte in Proceffion 
dor fein Haus ziehen und ihn mit Wachslichtern beehren muſten. 
Aus ſeiner Geſchichte leuchtet Klugheit und Wahrheitsliebt 
evor durch weiche Eigeuſchaften er ſich uͤber andere Ges 
cbichtfchreiber derſelbigen Zeit erhebet. Muſſatus bekleidet 
verschiedene Ehrenſtellen zu Florenz und Lendenaro. Saint 
Vaterſtadt bedienete ſich ſeiner Perſon in verſchiedenen G 
ſandſchaften und beſtellete ihn zum Oberbefehlshaber uͤbe 
ihre Trouppen in dem Kriege, welchen fie im J. 138 gegen 
den Canig Scaliger von Verona führete. Da ſitch ſein Sohn 
fo ge in eine Verſchwoͤrung hatten verwiceln laſſen; 


> 


o gerieth er, od erfchon in Befaudfchaft abweſend mar, dar: 
ber in Verfolgung, und mufte fich im I 1328 ins Exilium 
nad Epioggia begeben, wo ex im $; 1329. verftarb. 
= Seine bisher ın Druck gefommene Schriften find: 

1. de geftis Henrici Vn Caeſ. libri XVI. NE: % A 
«22, de geftis Italicorum poft Henricum vil, libri XI, vom J. 
1313 bis 1329. 
. Ludovicus Bavarus, ad filium, Muſſatus erzehlet -bierin 
ae Sohne den Urfprung des Streited zwifchen den Guel⸗ 

en und Gibellinen, der eine fo ungluckliche Zerrutenng in 
Italien hervor gebracht hat. et aan 

Die poetifchen Werke des Muſſatus find: 

' 4. Eccerinis tragoedia, von dem grauſamen Ende bed Ty⸗ 
rannen Acciolini zu Verona, im J. 1259. eh Ä 
. Achilleis tragoedia, 

. 6, Epiftolae, 

g. Ebegi. 

B. Soliſoquia. 
9 · Edgar * 
19, Cenjo Oxidianus, ad Klum a ee 
.: Aus⸗ 


4 


mo Muffatus. 


‚Ausgaben, 

Alb. Muffari hiftorla augufta Henrich VII. Cacfaris, & alia; 
quae exſtant opera; Laur. Pignoris ſpicilegio, nec non col« 
Jationibus „ & notis Fei. 0/5 & Nic, Villani caltigationibus illu- 
ſtrata. Quibus opportunitatis graria praemifla funt chrogica Ro- 
landıni „ Monachi Paduani , Gerb, Maurifis. Ant, Godis , Nic, 
Smeregi cum fupplemento fcriptorisanonymi de rebus geftisin 
Lombardia, & Marchia Tarvifina, praefertim vero de his quae 
attinent ad Ezerinos, & Albericum de Romano, vita Ricardi 
comitis S, Bonifacii, ac Laurentii de Monacıs Ezerinus Mil. Suc- 
eedunt nouiflimo loco duo Corrußi.de novitatibus Paduae, & 
Lombardiae , omnia in reip literariae commadum „ & utilita« 
tem fummo ftudio, ac dıligentia nunc primum ia lucem edita, 
Cum locupletiflimis indieibus capitum, rerum & verborum, 
ex typogr. ducali Pinelliana. Venet. 1636. fol. 

3. 3. Menken bat von diefer feltenen Ausgabe befonders 
 bemerket, daß, obngeachtet der Berfafler der pabfklichen Par: 
they ergeben war, eg von den Cenſoren nicht nur viele 

teflen durchgeftrichen, fondern auch ganze Blatter aus ben 
übrigeu eyemplaren heraus genommen worden find, dag man 
— mit verſtuͤmmelten Eremplaren hintergangen wer⸗ 
den kan. 

- hiftoriae auguſtae de geſtis Henrici VII. Caeſaris libri XVI. 
De geſtis ltalicorum poſt Henricum VII. libti XIl. Eusdemque 
Ludovicus Ravarus ad filium,. Haec omnia Laurentis Pignorü 
ſpicilegio, nec non Felieis Ofü, & Nicolas Villanj caftigationi- 
bus, collationibus & notis ſunt illuftrata, 

in Graevü & Barmanni Thel, antiquit, & hiftor. Italiag, 
Tom, VI. P. 2. | sk 

— Tragocdiae duae, Eccerinis, & Achilleis, cum 'notig 
Nicolai Villani, Piſtorienſis, ut & alia Auftoris poemata , Epi« 
ftolae nimirum, Elepi, Soliloquia, Eclogae, & Fragmenta; a6 
.— nun Collationes, & notae marginales, 

| * 

= de geltis Heintici VIl. Caefaris hiftoria Augufta XVI. libris 
comprehenfa, a Felite Ofo iam.edita, munc recufa notis eius® 
dem Oßi , Pignorii & Vilans , fuis locis appofitis ;additis vari= 
antibus ledionibus manufcriptorum todicum bibliothecae 
Eftenfis & Ambrofianae, 

in Lad. Ant, Muratoril SS, rer. Ital. To. X. p; 1, 
= de geltis Italicorum poft mortem Henrici VII, Caefaris,hi= 


Moria a Felich Ofo iam ediig, nunc ealigarior Ft auctioi recufi 
j opt 


Anne Chr. 1329. am 


e smanufcriptorum codicum bibliorhecae Eſtenſis & Ambro- 
nac, ” * 
ibid. p. 571. | 

Es befindet fich bei dieſem Abdruck auch des Geſchicht⸗ 
reibers Ludovicus Bavatus 
-- Tragoedia Ecceneris appellata a viro clariſſimo Felice Of@ 
e qwasuor manufcrirtorum codicum antea edita; nunc vero 
ma duobus aliis manufcriptis Bibliothecae Anmibrofiauae col- 
a, & prologo aucta. 

| ibid. 1. c. p. 785. | 
«= Hiftoria Augufta Heorici VIl, Caefaris fecundum editionem, 
iae anno 1636. Venetiis predüt e typographeo ducali Pinel- 


"z Reubersane ver, SS, German, Tomo,p, 833. edit, 7, 
Chrifi Foannis, 

== Ludovicus Bayarus, ad filium, 

2 ib, P. 989 

DCCCCYL 


Br. Abuifeda, 


geb. im J. 1272. get. im J. 1333. 
eis de Ls Croix Hift, du Grand, Genghizcan, p. 525, 
0, Gagnser „ & Alb, Schultens in pracfat, 


gi CLeben und Schriften, 

53 Abulfeda, oder vollſtaͤndiger Abulfeda Iſmael, Ebn 
1) Ali, Ebn Mahmud, Ebn Mohamed, En Omar, Ebn 
Schabenfpab Ebn Aiub, war Sultan, König und Fur 
on Hamah in Syrien, vom I. Hegira 710 bis an ſeinen 
od im %. 733 oder. J. Ch. 1333, ein gelehrter Here; -und 
Schriftfteller,, ver fonderlich Durch zwey Werke beruͤhmt ge⸗ 
Dorden, 1) eine Geographie, Tatovim al Bolden, und 
eine Yiniverfälbiftorie, Al Mokhtaſſar fi albar Albaſſar. Aus 
widen find einige Stücken arabifch, auch der Anfang einer 
ateinifchen Meberfegung des ganzen Werts in Druck gekom⸗ 
Ken. 


* 


Ausgaben, | 

Chorafmiae & Mawaralnakrab, hoc eft regionum extra flu⸗ 
vium Oxum Defcriptio, ex Fabulis Abalfedar Ifmarlis, ptin- 
ipis Hamah, Londini, #550, 4. } * 


' a6 





1712 Abulfeda. 
— Johann Gravius ift Herausgeber und Ueberſetzer biefed 


— cadem, arab, & lat. ex editione Grarvii 
in 7. Hudfoni Geograph: ver. SS. graec. min, Vol. Ill, 

-- defcriptio peninfulae Arabiae, Maris Perfici, & maris Al» 
kolfum,, h. e,rubri arab. & lat. ınterprete 7, Gracuse, 

ibid, 

-- Defcriptio peninfulae Arabum, & Diar meßs i. e, provin+ 

ciarum Aegypti, arabice „ cum verfione latina’, & notis Job, 
Gagnier, Pagg. 72. 
e Diefesift der Anfang einer Ansgabe von einem der gelehr: 
teften Drientaliften, die aber nicht ganz zu Stand gefonnmen 
ift, und deswegen auch weder Titel, noch Vorrede bat, wor: 
auf ſich Die Noten bismeilen beziehen. Die Befchreibung von 
Arabien iſt bier aus ber zweiten Ausgabe, die Abulfeds 
won feiner Beographie gemmcht batte , vollſtaͤndige 

-- de vita, & rebus geflis Mohammedis, Moflemicae religio- 
nis auftoris. & imperii Saracenıci fundatoris. Ex codice MSto 
Pocockiano bibliathecae Bodlcianae textum arabicum primus 
edidit, latine vertit, pracfatione & notis illuftravit Josnwes G#- 
grier. Oxon, exheatr, Sheldon. 1723. fol, 

Excerpta ex hiftoria univerfali Abuifedar, ses geitas Sala- 
dini, reliquamque hiftoriam temporis, cömpendiofe exhibentia, 
Arab, & latine „ per Alb, Schwirens.  .- a 

c. Bohadins Vita Saladin; Lugd, B. 1732. fol. we 

Hiforia Saracenorum in Sıcilia, excerpta ex chronologia 
univerfali Zsmmaelis Abulphedae, ex arabico todice M. S. Biblm- 
thecae D, Laurentii Efcurialis Latine. 2 2 
in 7. B, Carsfis. Biblioth, Hiftor, Regni Sicil, To, L 
: ‚18. 
4. J Muratori Rer, italicar. SS, To, I. piZ,p. 249. | 

#- Anmales Moflemici, Latinos ex arabieis fecit Fe, JFæcobsa- 
Reifke. Lipfiae, Gleditsch, 1754. 

Dieſe Ueberſetzung gehet vom Anfang des Werkes, oder 
der Geſchichte Mohameds bis auf das J. der Heg. 363 ober 
J. Ch. 963. | . 

DCCCCVI, 
Cinus. 


all. im J. 1356 


Anno Chr. 1236, m 


wert. Nacht Th. 1v. S. 530. nn 
x Leben nid Schriften 


inus ober Ambrofinus, aus dem Gefchlechte Sinibuldi 
- oder Sinivbaldi zu Piſtoia, if ſowol durch feine Gelehr—⸗ 
mkeis in den Rechten und ber italiansichen Dichtkunſt, ald 
rch feie Schüler befant. Er gab IN Bologna , vornems 
b aber ju Derugia, in ber Rechtsdelahrheit Unterricht, 
d harte daielbit den Bartolus ımd Joban Boccaccio zu 
ıbörern, welchem legtern er auch in den fchönen Wiſſen—⸗ 
yaften Anweiſung gab. Er unterrichtete auch den Francifs. 
s Petrarcha in der italianifchen Dichtfunft , und war ein 
veund des befanten Dantes. Er ift wabrfcheinlich zu Pis 
oja im 3.1336 geftorben, Man bat von dem Einus Aus⸗ 
gungen. | 
1. über den Codex Juftinianeus , und: 
‚2. tinige Stuͤcke vom Digelto veteri, | — 
3. Troct. de ſucceſſione ab inteſſato, | 
4. italianifche Gedichte, und 
5. Briefe. 
. Ausgaben, | 
Cy2i Piflorienfis»» ia Codicem, & aliquot titulos ptimi Pan« 
etorum tomı, id eſt, Digefti vereris, doctiſſima commentaria, 
dact-fummariis amplıas rertıa parte auctis infinitisqgue mendis 
iblatis, & additionibus in margine adiedis, multo diligentius 
cernendatius quam ante excula;.a Ncolao Cifhero- cotrecta, 
eiHuſtrata. Cum indice rerum norabiisum locupletiflimo, 
> ad Modenum;, impenfis Sigismundi - Fegerabendr, 1578 - 
Di. . 
ch finde aufer diefer Ausgabe eine, die zu Lion 1547 her: 
usgekommen iſt. 
Tractatus vompendiofus de ſueceſſone ab inteſtato. 
ds Tra&. Tractat. Jur, To Vlll. P. pr 319, 
u Tra&. de Sueceflionibus. Col, 1569, fol: p. 652. 
u» Rimc. | nr 
in Sonetti € Canzoni di diverfi antichi Autori Toſcavi, in 
icci libri Firenze, per gli eredi di Filippo di, Giunta, 
... 1527. 8. item ſ. t Rıme di diverli äntichi autori Toſca- 
,. si, Venez, 1532. 8. & ıbid. 1731.98. 
: ©, Fontanini Biblioteca del? Eloquenzä Italiäna, To. Il, 
p. I, Catalogo della Libreria Capponi, p. 323. er 
“= Rime taccolte da diverfi luogbi, & date in lüce da Zan/fia 
NQqqqq ho 


1714 Einus, Burlaͤus. 


no Tao de Minori oflervanti, con la vita, defecitta da eſſo⸗ 
Taffo. Venez. per Giandomenico Imberti 1589. 4. 
©. Librer. Cappon, p. 122, 
--ILettera al Francefco Perrarcha, 
tel Donderi Pierä di. Piftoja, p. 362: - 
-- Lertera cavata dall’ Archivio dell? Opera di S. Jacopo, 
vella Raccolta d’ opufcoli feientifici, Te, XXX, p. 492. 


.  DCECCVI.; 
Burlaͤus. 
| lebt im J. 1337. 
dJuverlaͤſſige Nachr. Th. IV. ©. 533. 


Leben und Schriften. 


ualterus Burley oder Burläus, ein gelehrter Englär- 
der, kam im J. 1275 zur Welt. Er fludirete in dem 
Mertons Eollegio zu Drfort und Paris, wo er Magiſter 
wurde, und ſich Durch fein fcharffinniges Difputiren in großen 
Ruhm fezte. Nach feiner Zuruckkunft lebrete er zu Drford, 
und beftritte fonderlich die Meinungen des Scotus. Wegen 
feiner Gelehrſamkeit wurde er Eduard IL. zum Lehrer ge 
“ ben; der ihn im J. 1327 mit zu feinem Geſandten an. den 
“verordnete. Er war im Jahr 1337 noch am Leben, und 
| — in ſeinem zwey und ſechzigſten Jahre. 
Burley bat SEE | 
1. viele Auslegungen über die Schriften des Ariftoreles 
geſchrieben, die feit der Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften 
im Vergeſſenheit liegen. Unter den Ausgaben find einigenam- 
haft gemacht. Außer denfelben find von ihm | 
2. Vitae philophoram vorhanden , ein Werf voll von ben 
ſonderbarſten Fehlern, die bey den Duellen, deren ſich der 
Derfaffer bedienet bat, mit der Unwiſſenheit der. damaligen 
Zeiten nicht entfchuldiget werden koͤnnen. F 
| Ausgaben. — 
Gualterii Burleii Anglici facre pagnie profsfloris ſcrĩpta in 
Hagogas Porphyrii, & artem vererem Arifotelis Imprefl Ve- 
netiis per Philippum Pincium Mantuanum Jumptibus D, Giuntini 
de Giunta Florentini anno Dni 1509. die 4 Septembris/ DD. 
runs Lauredano Venctiarum Duce inchto‘ imperantt, 


©. 


Anno sChx. 1337 1715 


S. .Maitraire, Ann, typpgr,.To. V.f, ind. p.-216. - 

-- Script. fuper libr._poflerior, Ariftor. Vener, 1494. 

©, Maittaire Ann. typ. To. I p.583. ed. nov. 

-- fuper Ariftotelis libros, de phyfica aufculeatione lucidiſſi- 
ma conimentaria. Cum nova veterique iuterpreratione. Una 
cum Repertorio Traftatuum, capitum „ dubiorum, «onclufio- 
num, ac rerum omnium notatu digniorum facillimo ordine di- 

efto. Omnia integerrime, quam antea imprefis, recondita, 
' non pauca füperaddira , ad exadtifima, qua fieri potuit, dili= 
gentia, ab omni errorum labe yindicata. Venenis, apud Pe- 
trum de Farrıs, 1609. fol, | ne e- 

— Ausgaben von dieſen und den uͤbrigen Schriften 
de? Burley findet man in dem Cat, libror. impreſſot. Biblioth. 
Bodleianae, v. Burlacus. 

Vita philofophorum & poerarum, cum auktoritaribus & fen- 
tenriis aureis eorundem annexis. Am Ende: Liber vira philo- 
fophorum inferiptus, moralium dogmatum ubertate affatim re- 
fertus, Impreflus in ofhicina induftrii Joannis Knoblouch calco- 
graphi in oppido imperiali.Argentina civis, VI die menfis Junil, 
Anno domiti 1516. 4. Ze f 

Diefe Ausgabe itt mit Heiner Mönchsichrift gedruckt, und. 
beſtehet, außer dem Regiſter, aus 52 Blattern. Bon al: 
tern Ausgaben können meine angeführten Nachrichten 1, c. 
gefehen werben. : 


DIA. . 
Nicolaus. 
gegen, F 
Zuverl. Nachr. Th. IV. &, 577. | 
— Leben und Schriften! R 
—— von Lira, Lyra, oder Lyranus, ſtammet aus 
einem Flecken dieſes Namens in der Normandie, in dem 
Kirchenfprengel Evreur, Er iſt irrig fiir einen ——— 
aaudgegeben worden, und eben fo wenig kan man ihm für eie 
nen gebohrnen Jaden halten. XTicolaus war in. der. juͤdi— 
ſchen Kitteratur mebribeivandert, al& zw feiner Zeit gewoͤhn⸗ 
lich war, und dieſes bat, nebſt einer misverftandenen Stelle 
des Abarbanele , Gelegenheit zu dieſer Meinung gegeben. 
Er begab ſich um das J. 1291 in den Orden der Minnenbruͤ⸗ 
ter indem Kloſter zu Verneil, und lehrete in dem Convent 
2 Q44qqq 2 ne 


Im 


m6. Nicolaus, 


feined Ordens in Paris viele Tabre die Theologie, und beim 
ders die Schriftauslegung. Nicolaus würde nachher I 
vincial kr Drdens in Burgund, and in diefer Wirken 
nante ihn die Konigin Johanna, König Philips Vin Fr 
reich Gemalin, im J. 1325 ju einem von den Eyerutet 
ibreg Zeftaments. Nicolaͤus Lyra farb nach der gemian 
Meinung im I. 1340, oder wie mich dünft, in den d 
folgenden Jahr, wenn ich anders den Sinn feiner Grabfhrl 
recht einfebe: 
Acruce tw cuius numeres fı mille trecentos, 
A diungens uni guattuor & decadas, 
llio me rapuit mors omnibus aemule eyclo - - » 
Das vorzüglichfte Werk unter den Schriften dei lade 
us find feine | 
rt. Poftillac perpetuse, five brevia Commentaria in ativerũ 
Biblia. Er bat fie im I. 1292 angefangen, und im J.13% 
vollendet. Er bedienere fich außer dem Kirchenvatern M 
Rabbinen und der chaldäifchen Uederſetzung. Seine Keitn 
der hebraiſchen Sprache ſebte ihn in den Stand, wel 
beſſers zu liefern , als man zu der Zeit erwaxten font) 
"bat feine Arbeit über das alte Teſtament mehr Bey, MP 
„uber dad neue, da ibm die griechiiche Sprache wenige” 
kant war ald die bebraifche. Paulus Burgenfis biak 
Lyra Arbeit verſchiedenes auszufegen gefunden, Fr 
fen Tadel ihn Matthias Doringk vertbeidiget ; 
aber beide zu weit. Ihre beiderfeitige Anmerkungen Mi 
gleich mit dem Ayra gedruckt. 

2. Traktatus de Melia, five Probatio adventus Chrili 

feripturas a Judaeis recopras. —O 
Difpuratio eontra perfidiam Judacorum, 
Quaeftiö de intarnatione Verbi, adverfus Judacos. 
‚Libellus contra Judaeum quendam ‚ ex ipfis verbs mt 
‘gelii fer, Matthaeum Chrifti Divinitatem ciusque dodtnnan 9 
. pugnantem, i - 

b. praeceptorium f. Expofitio in Decalogum legisdivmat 

7. Traetarus de idonco miniftrante & fufcipiente ð. aın 

facramentum, — 

8. Contemplatio de vita & geflis 8. Franciſci. 
. Tractatis de differentia noflrae translationis ab — 
Nitiera in Vet. Teftzmento.; Iſt im I. 1333 zum 
Anfanger gefchrieberr, welche ſich die großen Auslegu⸗ 
des. Ayın,, worin dieſe Vergleichungen hefiadlich ſind. c 
auſchaffen koͤnnen. a " 












Anno Chr. 1340: -- 2717 


eo. Quaeftiones de V. & N, Teftamento, f. Liber differenti- 
arum novi & vereris Teframicnti , una cum explicatione nomi= 
sum hebracorum, * ER 

Ausgaben. | 

Nicolai de Lyra poftillae perpetuse in Vetus & Novum 
"Teftamentum ; ex ——— Jaannis Audrrae Alerienfis, 
absque textu, Romae, Conrad Sıceynheym, Arneld Pannartz, 
in domo Petri Je Maximis, 1471 & 1472. $ Voll, fol, J 
©. Cat. de la B. du R. Theot. To, J. p. 88. 

Maittaire Ann. typ. To. I. f IV. p.3ı1. 

An dem leztern Drte finder. man eine nahere Anzeige der, 
famtlichen Bände. 

Eben diefe Poftillen find nachher in alle Bibeln mit Glof 
fen gekommen, die in dem funfzehnten und folgenden Jade: 
hunderten gedruckt werden find. Sch wil davon nur diejeni⸗ 

en nambaft machen; welche für die vorzüglichiten gehalten 
ind: r. Diejenigen , fo in ſechs Banden zu Lion 1590 von 
Stancicus Seuardent, Johan Dadre und Jacob Cuilly ver: 
anftaltet worden, worin die Auslegungen des Lyra mit dem 
Original in dem Konvent zu Berneil verglichen find. 2. Die: 
ran neo von den Theologen za Douay 1617, in, ſechs 

anden beforget worden. 3. Die Antwerpifche Ausgabe vom 
J. 1634. in fechd Banden, 4. Die Biblia maxima Foannss de 
da Haze, Paril. 1660. fol. in neunzehn Banden. \ 

Nicolai de Lyra probatio. adventus Chrifti , per Sıripruras a 
Judaeis recepras. | 

c, Hieronymi de San&s-Fide „hebraeomaltige-, Francol, ‚joach, 

Brathering. 1602. 8. 
-- Difputauio conıra peridiam Judacorum, 
eum Editionibus plerisque Poltillarum, - 
n dem Car. libr, immprefl. Biblioch, Bodleianae iſt eine Yus- 
gabe, f.! &a.ing angefuͤhret. ri 
«- Libellus contra. Judasum quendam, &c, 
c. Pottilla. Lugd, 1529. Duac. 1617. 

-. praeceprörium, fire expolitio tripharia perutilis, in Deca- 
logum Icgis dıvinae, cum multıs pulcherrimis traßtarulis ac 
addisionibus cunctis Chrifti fidelibus ſcitu digniflimis, Colon. 
1504. Ä 

: ©. Cat. Bibliorh, Auguftan. per. Ei. Zbinger, Aug. Vind. 1633. 
fol. p. 214. 

Eben dafelbitp. 114. wird eine Ausgabe von 1905. angefüß- 

yet, ” u 


naaggz did 


1718 Nicolaus. Ricephorus. 


-- difta de ſacramento. ſ. i. & a. | 
©. ibid. p. 123. | 
= Contemplatio de vita & geſtis S. Francifc. 
c. 5. Franciſti Operibus a Lac. Waddinge editis. Am, 
1623. 4. | 
— — differentia noſtrae trans lationis ab hebraia 
tera, in Veteri Teſtamento, a mundi principio impreiber 
minime traditus, neenon fecundum primum a pracfato reyeren! 
domino editum & compilatum folerti Audıo examinatus, ac. 
honefto viro magiſtro Marrıno Morin, iuxta D, Laudi vant 
moram trahente,, & in civitare Rotomagenfi artis impreflona 
opifice doctiſſime impreflus. f, a. | 
©. Rich.Simon Critique de la Biblioth, des AA. E, de Jı.Di 
Pin, Par, 1730. 8. To. I. p. 354. 


DCCCCX. 


Nicephorus. 
lebt noch nach dem J. 1341. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 543. 


Leben und Schriften. — 
NR—7* Calliſtus Xantopulus, ein griechiſchet & 
ſchichtſchreiber, der noch unter dem Kaiſer Jobane 

tacuzenus lebte, iſt Verfaſſer einer Kirchengeſchichte, | 
aus den altern Giſchichtſchreibern der Kirche in achrsche E> 
chern zuſammen getragen, und dem Altern Andronicus F 
läologus iberreicher bat. Er genießet des Ruhms an". 
lichen Schreibart, bat aber auch den Tadel zu ertragen,# 
er zu viele Fabeln in fein Werk einfchleichen laffen, Want 
aus diefem Werke noch von dem Nicephorus 

2 Catalogum imperatorum CPohtanorum , 

3 Patriarcharum CPolitanorum , 

4. Epitomen facrae fcripturae. 

5. Catalogum SS, Patrum ecclefiae , | 

6. Catalogum brevem hymnographorum ecclefise gr 
und etliche andere Heine Stücke, famtlich in amt“ 


Berfen. | 
Ausgaben. — 

NcecOcesr &c. Ncephori Calliſti fiii Xanthopuli ec 
fticac hiſtoriae libri XVII. in daos Tomos diftindi,a er 
nung primum cediti, Adiecta eft Latina interpretatio je 


Anno®Chr. 1341. 1719: 


gi, a R.P. Frontone Dacweöle- cum graecis collata & reco- 
ar Tomüstll” Ever, Paril, ſumpt Scbait Gabo. Cta- 
iy41630. ——— Ds ee DE h 
Der griechifche Text iſt nach einer Handſchrift in der Bib⸗ 
het zu Wien gedruckt. Langens Ueberſetzung iſt zuerſt zur 
et 1553 fol. im Druck erſchienen, und in verfchiedenen an⸗ 
te: Deren nachgedrucdt worden. on 
„Caralogus Imperatorum CPolitanorum,  verfibus dambicis,) 
, e duplici codice regio. = © "5° BEE 
©, Cyri Theodori Prodromi Epigrammat,) Baf. 1536. 8. 
Dre. N 10: 
"x im Labbei Protreptico Hiſt. Byz. P.34. r 
= Gatalogus patriarcharum CPolitarforum 5 verfibus lam⸗ 
Tr NZ i . f Pe: 


. Theodori Prodr, Epigrammat, pl, re. 

32p . Labbeum J. c. p. 35. | | 
Io zraons ans Yeras YguPns aweyis, & alla Car- 
ina iambica, — di 

©. Tbeodorg l. c. pl. ee — P. 

— Zuxn EEouoroynoews, prola oratione. 

ibid. pl. Kr: win 

_ aouvorlien ewoıs ayınv Xeovs. | 
 % e,"Ganlmini Vita Mofis, edit, 7. 4. Fabricis, Hamb, 1714» 
0 82: P.554- | | r 
Iſt nach der Bafeler Ausgabe 1536 gedruckt. RN 
taz tm et BOCCCHL 


Nilus. 
nach dem J. 1341. 
Zoverlaͤſſige Nachrichten, Th. IV. S. 545. 


Leben und Schriften. | 
ins Cabafilä , ein griechifcher Beiftlicher , lebte "nnter 
dem Raifer Johan Cantacuzenus, und war Erzbifchof 
u Theffalenich. Seine Schriften find mit des Ticolans 
Cabaſila vermwechfelt worden. Sie find gegen die lateiniſche 
Kirche gerichtet: es ift aber nichts im Druck, als eine | 
I, Oratio, de caufa diflidii ecclefiarum Latinarum & Gracca- 
sicarum, Und ‘ 
2, de primatu Papac libellus, 


Dana Aus 


2720 Milus. 


Nii archiepiſtopi Theflalon, de primatu Papae Romani Jib, 
duo item barlaam Monachi cum interprete utriusque latino,. 
c!, Salmafıi opera & ftudıo. Cum riusdem in utrumque nois, 
Hanov, typ. Wechel. 1608. 8. 

Nah des Salmaſius Vorrede folget diefer Schmustitd, 
- den ich bieber feße, um dadurch. den ganzen Änbalt dieler 
Samlung anzeigen. Nil — libri duo. 1. de caufıs diſſes- 
fionum in Ecchefia. 2. de Papae primary. Quibus acceiferunt 
alla quaedam: Ioitium difceptationis cwiusdam Graeci, & quo- 
'rundam Caldenariorum ex veteri Roma. Loca nonnulla ad idem 
argumentum pertinentia , excerpea. € variis eiusdem Nils ſcri- 
puıs..' De. purgatgrio igne, liber I, omnia gracce & latine, Bo- 
mauentura Vulcanio interprete. Ad haec Excerpta ex Ads Ge- 
ner.lıs odtavae Spnodi, Ir Ferrariae incepta an, 1458 peradta 
fuir Florentiae tempore Eugenii PP. IV, 

Des Pultınins Ausgabe ift Lugd. Bat. 1595. 8. gedruckt 
Gr batte des Nilus Werk aus der Biblioch. Vaticana, Der 
lieberfeger de$ Barlaams ift Job. Luyd. Salmaſtus bat 
pimsifche und eine Handſchrift von. dem franzöftfchen Advo⸗ 
caten Ludw. Servin genuget, Mamtrift diefe Ausgabe auch 
bey des Salınafius libris de primatu Papäe, Lugd. B. 1645. 
4. an. | Ä 

.NEAB &emusmionene Iersarovins Bra due 
To roarov As Toy alrımv Tno ExnAyoaesınns de- 
“aceos. To Arureeov ee Tns deyns TE mare. 

c, Meletio & aliis de eodem argumento fcriproribus, 
(Lond.) f. nora a in 4. 


Dccccxu. 


Occam. 


geſt. im J. 1347. 
Zuverlaͤſſge Nachrichten, Th. IV. ©. 547. 


| | Leben und Schriften 
ſQruilielmus oder Wilhelm Occam, aus einem Dorfe dieſes 
Namens in der Provinz Surrey in England, brachte 
ein ſehr geſchicktes Ingenium zu der ſpitzfindigen Schulpbi— 
loſophie mit auf die Welt, Die er unter dem bekanten Duns 
Scotus ftudirete. Er wich aber von demfelben ab, und ver: 
. af: 


P i 


ln A u 6— 


— . u, u on u + Ze ch Ki 


Anno Chr. 1347. 1721, 


af, —D er. die Secte der Nominaliſten wieder erneu— 
zwiſchen feinen und des Scorus Anhängern heftige den 
i8 Auf das Blut gebende Streitigkeiten. Occam nahm 
auciſcanerorden an ,: und 55 u Paris Be —2 
t beſonderm Ruhm. Er ver auf verſe 
t dem roͤmiſchen Hofe, indem er des Koͤnigs ** a 
önen Sache gegen den Pabft Bonifacius v er er 











murb Chriſti und feiner Apoftel gegen den 


und die Dominicanermönche — und. ad 


ifer Ludwig von Bayern und ben Gegenpabſt, Petrus de 
beria, die Feder 48* Hieruͤber 503 er ch den pabft- 

| Bann, zu, und fichte deswegen feine Gicherbeit‘b 
‚vorhin gedachten Raifer „der. ibn gnadig aufnabm umd, 
ingr in wichfigen Angelegenheiten. bedienete.. Enli 
m ihm der Tod aus der. Welt, zu München, den 10 Rus 
m Occam bat verfchiedene S Schriften von. der damaligen 
öfophie und eehuyltbeologie binterlafen, deuen lan 


‚man fie dev Vergeſſenheit übergeben bat. Ich will 
ker einige mambaft machen, Die Jünger in dan Seiten 
efebeten geblieben find, ald die- übrigen. 2 
— Summa torius Logicae. 2 | 
un ‚Philofophia naturalis, f, Summulae in librum —— 
EN — fuper IV. libtos Sententiaxrum. 
4. entiloquium theologicum, | 
„5. Dialogus inter Magiftrum & Difcipulum , in drey Theilen, 
die wieder aus mebrern Büchern beffeben. 1) 88 der Ketze⸗ 


xey und der Macht darüber zu erkennen. 2) Gegen den P. 


bau XXI. und feine Fehre, daß die Seelen ver Fronmen 
vor dem Berichte nicht zu dem Anſchauen GOttes gelangen. 
3) Bon ber Macht des —— und der Kirchenverſamlun⸗ 


e Compendiam errorum Joannis XXII. 
7. Opus nonaginta dierum, de utili dominie rerum ecclcha- 


flicarum, & abdicarione bonorum temporalium in perfefione - 


Di monachorum & cleticorum adverfus errores Joannis 

F Epiftola defenforia fui & fratrum minorum, contra erro⸗ 
ses Jo XXII. 

9. Quaeftionum o&to decifiones fuper poteltate & dignitate 
fummi pontificis. 

10. Difputatio de poteftate ecclefialica & feculari, inter cle- 
zicum & militcm, 


Daaaas 1. De 


| 


tet I allzu große Spisfindigfeit fo nachtbeilig gervveben If I, 





rt Occam. 


| ır. De Jurisdi&ienelmperatoris in caufis marrimonialibus tra» 
ctatus. * | 

—— ——— Ausgaben. 

Gwiltelms de Occham Summa totius logicae, Oxon. 1675. 8. 

G. Bruders Fragen aus, der phil, Hift. Th. 5. S. ugs. 

— .\ 17%... PORERRE TERRA 

Gail, de Villa Occham Sammulae in phific, Ariſtot. Bonon, 
1494. fol, ‘ . | 

„©. Maittaire Ann. typ. To.l. p 584. | 

vobas son zeiget eine venetianifche Ausgabe vom F.1506. 4 
und eine römifihe vom J. 1637. 4. an. | 
Guilielmi de Ockam, Anglici — fuper quartıfor libros 
fententiarum Jubriliflimae quaeftiones, carumque deciſiones. 
Lügduni, Joh, Trechfel, 1495. fol. 
©. Car. delaB. du R. Theol. To.1. p. 9. | 

“ — centiloquiam theologicum „ omnem ferme theologiark 
fpecularivam fub centum conclufionibus compleätens ibid. ap, 
eund. eod. fol. | 

— dialogus tres in partes diftin&us, quarum prima de hae- 
reticis‘ fechnda, de erroribus Joannis XXI, tertia de poteſtate 
Pape, conciliorum , & imperatoris. ib. ap. eund eod, fol, 

Opus nenaginta dierum, correfpondens fexto tractatui — * 
M. Giwilhelms de Octam, in quo de geſtis fratris Michaelis de 
Cezena, Magiftti generalis ordinis Minorum, differitur, prac- 
miffis fummariis huius operis. ib, ap. eund. eod, fol, 

* Compendium errorum Johanuis Pape XXII editum & compi-, 
Jatum a frarre Guillermo Ockam,, de ordine fratrum minorum, 
ib. ap. eund, 1496. fol. 

—- füper poteftate fummi pontificis octo quaeſtionum decifie 
ones, ibid. ap. eund. eod, fol, ' 

©. ibid. p.18-19. i 

Diefe bier angezeigte ſechs Stuͤcke Tönnen für eine beſon⸗ 
dere Samlung angefehen werden. 

"Opera de ecclefiaftica & politica poteftate, 1) Super poteſtate 
ſummi pontificis octo quaeflionum decifiones, 2) Dialogus, 
3) Compendium errorum Papae. 4) Opus nonaginta dierum, . 
contra errores Johannis XXI Papae, de utili dominio rerum 
ecclefiafticarum , & abdicatione bonorum temporalium in per- 
perfe&ione ftatus monachorum & clericorum, Nunc primum 
ex vetuſtis codicibus expreffa & fimul ediĩta. 

in Goldaffi Monarchia S.R. J. To, IE p. 313. 
— 1235. Frf. 1614. fo! 

— Difputatio fuper poteftate praelatis eccleſiae, atque pria-⸗ 
eipibus: terrarum commifla, inter clericum & militem, | 

ibid, To. I. p. 13. -+ Tra- 


Anno Chr. 1348. 723! 


'—— Traßtatus de jürisditione imperatoris in eaufis matri 


mönialibus. | * 
ib⸗d. P. 21. * | r 

PT un |  DOECCHH.  . . .7 
Ä geſt. im J. 1348. Be: u Fe 
Suverläffige Nachrichten, Th. lV. ©. 55. 0...” 
| Beben und Schriften, ET RN 


obannes Andrei hat den leztern Namen von feinem Väter, 
einem Prieſter, der ibn mit einer gewiſſen Novelle zeugete. 

eine Mutter brachte ibn zu Rifredo, einem Dorfe in * 

irge bey Fiorenzuola, zur Welt. Aus dieſem Grunde ſetzt 
man ihn unter die Florentiniſchen Schriftſteller, da ibm and 
dere wegen feines langen Aufenthaͤlts zu Bologna unter Die 
Bologneſer rechnen. In dieſer festen Stadt legte er nicht 
nur den Grund zu den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, fondern auch 
der Rechtsgelahrheit, und erhielt den Lehrſtuhl des paͤbſt⸗ 
chen Rechts, daſſ er nachmals zu Padua und Piſa lebrete> 
Er wurde aber wieder nach Bolegna zuritck berufen, und war 
einer von den Geſandten, welche die Bologneſer im J. 1328 
an den Pabft: Johannes XXI, nach Avignon fendeten. Er 
batte eine Tochter mit Namen Novella, die oftmals ihres 
Vaters Stelle auf dem Lehrituhl vertreten haben fol, und 
einen natürlichen Sohn, Buonincontro, der ald Dortop 
in Rechten und als Schriftfteller befant ift. Tobannes ftarb den 
7 Julius 1348. Er hat über das pabfkliche Recht aefchrieben, 
und fich durch ferne Schriften iiber daffelbe ungemein aroßen 
Ruhm erworben. Man nennet ihn patfem iuris canoniei ‚ und 
omnium juris canonici interprerum facıle principem, Gleich: 
wol hat er dem Bormurf des gelebrten Diebſtahls nicht ent: 
geben konnen. Man bat von ihm 

1. Commenraria in Decretales, & Sextum, Er gab denfelbem, 
ju Ehren feiner Mutter und Tochter den Titel Novellas 

2. Quaeftiones. Mercuriales, dieer über die Regeln des feche 
ften Buchs der Decretalen an den Mitmochen gebalten hat. 
3. Clementinae, feu ſuper novellas Clementis Papae V. 

4 Additiones ad fpeculum Guil. Durantis, und andere ju⸗ 
riftifche Tractate, die unter den Ausgaben namhaft gemarbt 
werden follen. 
| 5. Hi 


1724 Andreaͤ. 


5. Hieronymianps, in quo $. Hieronymi vita, fata, die, 
arque prodigia perfirutantur. Wegen dieſes Werkes wird der 
Berfalfer von einigen a S. Hieronymo beygenamt. | 

Ausgaben, | | 

Fo. Andrese Novellae, feu in lihres decreralium comme» 

sis, Venet. 1523. fol. 
©. Caralog. Bbth Ladewig. p. 155. 

Die neuefte Ausgabe, davon mir eine Unzeige vorgelomss, 
F eben daſelbſt 1612. in fünf Banden fal. mit Pet. Vendramiui 

nmerfungen gedrudft worden. 

-. Mercuriale, cum additionibus Nie, Superantis, Medid, 
3703. fol. 

S. Car. Bbıh. Ludewig I. c, 
.- idem. 
in Scle&, Quaeltionib. iur. var, Colon, 1570. fol. 

Man findet diefes Werf auch bey einigen Ausgaben femer 
Comment in Decretal. 

Conftituriones Clementis Papace V. una cum Apparata Do- 
mini Fosnmıs Andreae. Am Ende: Praeſens Clemenns Quast 
opus Couftitutionum clarifkmum, alma in urbe Moguntis - 
eft confummarum per Peeram Schoiffer de Gerxſchem Amse 
dominicae incarnationis „ M. CCCC, LXXL tredecimea die zes 
is Augulli, fol. 

S. Merkwuͤrdigk. der Dresdn. Bibl. B.ı. Sa 

Maittaire fuͤhret Ann. typ. To.l. p. 364. eine andere 

gabe von dieſem Buchdrucker mit.der EI HR 1476 an 
-Tractatulus, feu ſummula bıevis, de ſponſalbus & sr 
wimoniis. ſ. l. & a fol. 

Diefe fehr alte Ausgabe bat Feine Siguaturen, Tfledd 
und Scitemzablen, und iſt mit fehr vielen Abkürzungen, md 
wie es ſcheinet, geſchnitzten Buchſtaben, auf eine Quintere 
gedruckt, daven aber drey Seiten ledig find, 

-- de ſponſalibus, & marrımanüs. 

in TracTract iur, Tao. p. 2. 





-- de conlanguinitate & afhnirare. Am Ende: Finir Trade 
us magiſtri Joanx- Andree Super arbosibus confauguisitik 
affinitatis nec non f{piritualis coznationis, Anno domini Mile 
fi no quadringentelimo oAuogefimo tercia Impreſſus Nusabe- 
ge per fridericum Creufsner, &c, fol. , 

.. idem i 
in Ttact Tra&t. iur. To, 9: p.136 
= feudales quacltiones 


} ibid. To, 10. P. 2. P- 42. & 


Anno Chr. 1348, 22 


— de’ interdiäis civitatis, wafi, vel altetius loci, & de lig, 
uae fervari non poflune. u | 
ib, To 14. p. 344. | 

-- Hieronymianus, Am Ende : Explicit Hieronomynianus (ita) 

domini Fo. Andree decretärum dokoris famofiflimi in devorione 

glorioli Hieroaimi in eiusdem Jandem editus. In quo Hieroni- 

zmi vitam: facta: dicta: arque prodigia: ultra huius virae mor- 

tales perſerutatus ch. "Confummatus anno Domini’1482. nono 
die Auguſti- — | | | | 

' &. Bunemann Propr, de bibliorh, Minden. & ex co Miile 
sasre Ana. typ, To.i.'f.1V. P,436, | ie 


DCCCCXIV. 
Barlaam. 
A N geſt. im 9.1348. 
vdaserloſſige Madhrichten, Th. V. ©. 556. 


Leben und Schriften. m 

Beilan, ein Mönch von dem Orden bes heil. Baſilius 
legte ſich neben den theolsgifthen Willenfchaften , auf 

"die Philofophie, Mathematik und Aftronomie , und’ bega 
ch, dieſelbe aus den griehifchen Quellen gu ſchoͤpfen, nach 
Metolien, und von da nach Salonica. Geine bier erworbene 
aͤtze fuchte er im J. 1327 in Conftantinopel nußber zu 
achen, wo er * Johan Cantacuzenus, dem Liebling des 
Kaiſers Andrenicus des juͤngern, als einem Patron der Wiſſen⸗ 
chaften, ———— und durch ſeinen Vorſchub das 
ehramt der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der Theblogie, und 
im J. 1331 die Abtey des Kloſters zum H. Geiſt erhieltel Doch 
feine zu große Einbildung von ſich, und Die Verachtung, 
welche er gegen die Griechen außerte, verurfachten, daß er 
ſich gezwungen ſahe, Conſtantinopel zu verlaſſen, und nach 
Salonica zuruͤck zu kehren. Ex fing auch Zaͤnkereyen mit den 
Mönchen auf den Berge Athos an, die aber nicht nach Wunfch 
giengen, und ihn bewogen, Grieghenland zu verlaflen und 
nach Italien zuruͤck zu Febren. Hier fand er an dem König 
Robertus in Keapel en Goͤnner wieder, den er an dem os 
ban Cantacuzenus zu Conſtantinopel verlaſſen hatte. Rober⸗ 
tus gab ihm mit audern die Aufſicht uͤber feine Bibliothek, 
‚und da er den Behrjagen entfagee „die er in dem Orieut gangır 
bie lateiniſche Kirche eingeſogen hatte, und aus einem Gegher 
7 ein 


* 


1726 Barlaam. 


‚ein Verfechter derſelben wurde, fo belohnte ihn P. Clemens VI. 
"im %.1342 mit dem Bisthum Geraci im Königreich Neapolis, 
den er bis in das Jahr 1348 vorgeftanden zu baden feheintt, 
Die von Barlaam im Druck erfihienene Werke find 
1. Arithmeticae algebraicae lıbri VI. . 
2. Ethica fecundum ftoiwos. . 
3. Contra primarum Papac lıber. _ — 
. 4, Oratioues Il, pro unioue Graeccorum cum ecclefia Roman. 
Eie find von ihm vor dem P. Benedict XII. zu Avignon ge 
„balten worden, ald er im J. 193% vom Kaifer Andronius 
andie abenblandiiigen Fuͤrſten als Gefandter geſchicket wurde, 
„ Epittolae. 
7 Probatio per S. Scripturam, quod Spiritus Sanftus & ex 
filio eit, quemadmodum ctiam ex patre, 
u Das Werk vom Fegfeuer wird ibm irrig beygelegt. 
Ausgaben. | 
Barlaami monachi Logiftica, nunc primum Graece & Latine 
edita, & fcholüs illuſtrata a Joanme Chambero. Parıkis, apud 
Guil, Auvray. 1600. 4. 2 
- Liberl, de princıpata Papae. 
"€, ‘Nilo de primatu papae. 
©. diefen Art. oben, ©. 1719. E 
= Orationes Il pro unione Graecorum cum ecclefia Romans, 
ap. Bzovium Ann. £Ecclef. ad, A, 1339. 0.25 & 28. 
| Raynalum — = = — n.19- ' : 
«= Epiftolace ad Graecos, de unione cym Romana eccleha 
.& procellione Spiritus S. Erusdem Ethica ſecundum Stoicos. 
: in Henr.Canifii Le&ion, ant. To. IV. p. 361. & 405. ed. 
ET — 
Biblioth. PP, max, Lugd. To. XXVI. p. 4- 38. 
> «= Epiftolac de unione eccleſiae & proceflione Spiritus 5 
in Reccabersi Bibliorb, Pontif. To. V. P.587. 
- de purgatorioigne, liba ll, 
©. den Art. Nüus, oben S, 1719. 
j DCCccCcxXv. 
Gentilis. 
gel. im J. 1348. 
Zuverlaͤſſige Nachricht, Th. IV. & 559. 
Leben nnd Schriften. 
Se de Gentilibus.oder Sulginas,' von Foligni, fi 
In Vaterſtadt, that fich in der Argneykunft hervor, . 
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er von Thabdaud von Florenz; erfernet hatte.» Er lehrete 
diefelbe zu Perugia und Bologna, und bat ‚sich ſonderlich 
Durch 1) feine NAuslegungen, über den Avicenna, und 2) F 
gidius de urinis & pulſibus unter den ſo genanten Medici 
tino⸗ barbaris fehr große Hochachtung —— Seiue uͤb in 
gen Schriften find 3) de balneis, 4) de lepra, syde 
ebribus, 6) de proportionibus medicinarum , 7) Conſilia, 
worunter Br uber die Peft geftellet iſt, die 1348 zu Perugta 
gemwütet hat, und in eben diefem Jahre iſt Gentilis —— 
an eben der peſt, aus der Welt gegangen’ 

j “ Ausgaben. 

Explanationcs in tertium librum can, Avicenne medicorum 
Principis, quas interpres fubeilifimus & abditorum facre me- 
“ dicine indagator optimus Gentilis Vitumber Fulginas edidit 
Imprefle Patavii anno falutis 1477. Kal. Decemb, induftria 
opera ac impenfis ‚Petri Maufer Galli, fol, 

G. Maitraire Ann. typ, To.I. ſ. IV. p. 379. 

Man findet dieſe Ausfegungen des bentilis bey den mehrie- 
fien Ausgaben ded Apicenna, wie unter diefem Artikel S. 1300, 
zu feben iſt. 

-- Commentarius in Aegidium de pulfibus, 

| ©. den Art. Negidius, oben ©. 1608. 
-- de balneis Traätatus II. 
ia Audit, de Balneis, Vener, 1552. fol, p. 181. 

Eben dafelbft ſtehen p. 343. Excerpta ex Gensili in lib.I. 
Avicennae, 

-- introduftorium prafticae de febribus. 

c. Marc. Gatjnaria de curis acgritudinum particularium, 
Venet. 1521, fol, 
»- de dofi medicinarum inveftiganda, 
in Joh. Me/ue Opp. Lugd. 1535, P: 338. 
«- de proportionibus medicinarum, s 
is Opufculis illuftr, medicor. de dofibus Lugd. 1584, 8. 

-- Confilium contra peftilentiam ; ; acc. ein faſt koͤſtlicher 
Spruch von der Peſtilenz und anfänglich von den Zeichen, die 
eine Fünftige ME ee bedeuten. Editio peränsiqua, TAR=77 4 

©. Biblioch, Guozian, p. 79. 


DCCCCXVI. 
Johannes, 
in J. 3z3a33. 


62 
.„ 


7 Johannes. 


F. G. Berard in praef. 
‚Je J. Breitinger in pracf, ad Thef, hit, Helv, 


| Leben und Ad riften. 
gNohännes , aus der Stadt Winterthur, wovon er is 
„s Namen Vitodurauus führer, war ein Minnendruder du 
Ban Een ‚ daber er auch, Johann Barfater du 
arſuͤßer beißt, und hat eine vorziigliche Chronik von ka 
Dr ran vom S.ı212 biß 1348 geſchrieben, die or th} 
aus verſchiedenen noch nicht befantgemachten ESihriftitele, 
theils aus ‚andern glaubwürdigen Nachrithten, und eigen 
„Erfahrungen zuſammen getragen. 
Ä Ausaaben. 
Jobhannis Vitodurani Chronicon a Friderico II. Imp, dm 
„1348. procedens, | 
0 37.5. Eccardi Corp. hilt, med. aev. To.T. p.173}. 

Dieſer Hruck iſt nach einer Abſchrift der zirichiiben I 
kunde gemacht. Vorher .bat Zeibnig in feiner Acc, bi 
den Anfang des Werks drucken iaffen. 

Fohannss de ordine fratrum minorum de oppido Winterte, 
Ada & gefta fuorum temporum praclerim in Allemantine 
partıbus, | 

iu Thef. hift, Helveticae. Tigur. 1735. 

Dieier Abdruck iſt richtiger, * der vorbergeberk, m 

mach der zu Zuͤrch verwahrten Urkunde ſelbſt gemacht. 


pccccxvi. 
Bradwardinus. 
| geſt. im J. 1349. 
Suverläffige Nachrichten, Th. 1V. S. 561. 


Beben und Schriften. 


. year Bradwardinus, auß Hertfield bey der Stadi 
V echeſter in ber Srafiibaft Suffolk, wird irrig von mb“ 
für einen Dominicaner, von ondern für enen granggen 
mönch gehalten, _ Er fiudirtre ın dem Mertons Eollene } 
Drfore, und wurde ini % 1325 daſelbſt zum Procuratit F 
macht, nahm auch die Doctormurde in dev Theologie anf, 
dielte uber diefe Wufenſchaft Vorleſungen. Hierin me. 
in feinen noch) vorhandenen Schriften zeigete er ſeinen gt 
Verſtand, und in der, Philoſophie und Dathemathit Do 


ame Or, u 


Beift, daher derfelbe deu, Beynamen Doctor profundus erhal: 
ten. Er wurde nachmals Canzler an der S. Pauls Kirche 
su Sonden, und Beichtpater bey dem Koͤnig Eduard II. um 
die Mitte des J. 1349 wurde Bradwardinus von dem Capi 
tel zu Canterbury zum Erzbifchoferwabler, genoß aber dieſer 
Wuͤrde nur winige Monate, und farb 1349 im Detober, 
Sein Hauptwerk find Ä 

1. de Caufa Dei contra Pelsgium, & de virture caufarum, 

Kibsi IH. worin cr den Praͤdeſtinatieniſmus ziemlich ſtark leh⸗ 
est, aber doch uͤberbaupt von der Wahrheit der Religion vie 
les auf eine geſchickte und ſcharfſinnige Weile vorbringt. 

2. Arithmerica ſpeculativa. 
- 3. Geomerria fpeculativa, 

4. Tractaius de proportionibus, 

Ausgaben. 

Tbomae Bradwardini, archiepifcopi olim Cantmarienfis, ‘de 
saufa Dei, contra Pelagium, & de virrure caufarım , ad fuos 
Mertonenfes, libri tres: iuſſu reyerendifl. Georgii Abbot Can- 

tuarieuſis archicpifcopi ; opera & Audio Di Henrici Savilü , 
Collegii Mertonenfis in.academia Oxonienfi cuftodis, ex ferıptis 
godıcıbus nunc piimum editi. Londin, off, Norton, ap, Jo, Bil« 
liunı ’ 1618. fol, LA i 47 — 

(NMo. Branduardi) Arithmetica. Parif, per Guidonem Mer- 
catorem, 1495 4. 

©. Mairtaire Ann. typ. To.1. p. 603. net.10. edit, fec. 

Dieſe Rechenkunſt iſt auch 1502. 1512 und 1530 dafelbfi ge 
beusft worden. — 

— ‚Geometria ſpeculativa. Parif, 1495. 

©. id. ibd. | 
geometria fpeculativa, & tractatulus de quadratura circuldg 
Parif. 1516. fol. a —— 
BS Car. Bbth. Barberin. To. J. p. 183. 

Der Tractat de quadratura circuli kejtehet nur aus einem 
Blat, und wird nicht namentlich dem Bradwardin zugeſchrie⸗ 
ben. Iſt 1504 und 1530 daſelbſt wieder aufgelegt. 

— tractatus pröportionum, Ber 

€ — Politi Quaeſtione de modalibus. Venen 
15905. fol. | 
’e Maittäire Ann. typ. To. V. f. ind, p,11g. 
Man fuͤhret auch eine Parıjer Ausgabe 1495 an. 
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Brrer occccxvux. 
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Re} — Prag 
sen unb Schriften. 


ermannus Byads, ein deutſcher F ranziftanermönih, 
H wahrſcheinlich in Fronten, iſt der Verſaſſer ciner 
die cr fores emporum betittelt bat. Sie ebet von 
fung der Welt bis auf das J 1349 und iſt mit vi 
muͤthigkeit sefchrieben, aber auch mit bielen einfa 
bein beflechet. Diefes Werk ift unter eines geroiffen 
ten, Martinus Namcn, (che verunftultet im Drud, =) 
dieſes verftummelte Wert fuͤhret auch in —— 
Ramen eines Hermannus Januenſis, oder Hebirund. , 
Ausgaben, J 
Hermanni Gygantas ordinis fratrum minorum, Floresteinp® 
rum, feu chronicow univerfale, ab orbe condito ad suis 
Chrifti 1349, & abhinc ad annım 1513. continüstum aatchar 
Eyfenhart , presbyt, ee . ei huiusı Mit 
aurographo edirtum, & pracmiflo ad Hermann illufiraieen 
proprio fuo Gloflario latinitatis ferreae a Job, Gerade in 
fcbenio Lugä. Bat. Ph.Bon.k, 1750. 4 
ODieſes Werk iſt vereits ım 17 H in Deuck 
Es befindet ſich dabep Dan. Ge. Morbafi Dill. de 
que fcriptoribus. — Pr 3“ 
“ Martini Minotitae -Hores — ab Hermanno ji 
continuati usque ad Carolum IV, Imp. 


in 7.0. Eccara⸗- Corp. hiſt. med. aev. To,1.p, — 
DCCCCAIX. 


Gregorius Palamas. * 
lebt noch im J. 1351. ra 
Suverläffige Nachrichten, Th. IV, ©. 564. 4 
Leben und Schriften. | 
Gresorius Palamas, aus Aſien, entſchlug ad feinen 


2 
2) Motenturg an der Zauber. 
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* Temyogis — Gregerui — arcbiep: Theflal, per nie» 


—R et ‚Anno Cbr.1zgt: ,,,.0x1Q EC; 


yon Bruͤdern alles Vermögens und weltlicher Ehren, 
ie ihnen von dem Kaiſer verſprochen —I und trat Wer 
die Mönche auf, dem Berge Athos, Er lebte machber viele 
Fahre zu Scete in Berrboa und zu Thefalonich, bis Bar- 
laam den gricchifcyen Mönchen, die Heſychaſten —— 
hießen, Streitigkeiten erregete. Gregorins nahm fich der 
che an, und brachte es dahin, daß Barlaam und feine 
Anhanger auf verſchiedenen Synoden verdammet wurden. 
Der Kaiſer Cantacuzenus ließ ihn durch den Patriarchen gi 
dorus zu Sonftantinopel zum Erzbiſchof zu Theſſalonich ordi⸗ 
niren, er wurde aber. von den Statthaltern nicht eingelaſſen. 
Die Nachrichten von feinem Leben erſtrecken ſich wicht weiter, 
das J. 35 in welchem er der wegen obgedachter 
Streitigkeit gehaltenen Synode zu Conſtantinopel A 
Die — vorhandene Schriften des Gregorius Pala⸗ 
mas ſin 


1. FProſopopocia, ſtvye Orationes II. iudiciales mentis corpas 


accufantis, & corporis fe defendentis,, ups, cum iudicum ſen- 
s 3 CT, 0 U 
tentia. as Pa ze 4 we o.:J 44. 2 

2. Libri 1I emodei. nos N quod non ex filio, fed ex ſolo 
patre procedat Spiritüs$. - — *3 


3. AvrerıyeanP%s kontta.Foanneni, Beszüch;: Patti 


Cpol. de proceflione Spiru En 
(9 Jam gretar An ehpna;i enscnm ii 
Pe: 3 f 24 | ale m. 2 * * 


de „as 
- sr Kun ' 5 


4 


— 


nem petſoaarum orationes duae iudiciales „ Mentis, corpus 'accn- 
ſantis/ & Corporis comta fe defendentis: itemque iudicum fen- 
ventia. Ex bibliotheca regia. Graece. Ex:Andf;; Turnebi ty· 


; gographi wegis oſſicina, 1553. : 4. 


} 


J 


9— 


— cacdem, ‚laune, ıuysr nm. a E 
in Biblioth, PP, —— To. XXVI. p.i99· 209. 
' = Royos /urrodemlira-ndve. - Graece, ik dl; a. (Lond, 
4024). - . ee, ee Eu —— 
Das Werk beſtehet außer der Vorrede aus 12'Geiten. Es 
fi ‘m, m , a 


Gin dem Exenlar das vor mir babe des 
Georgii Scholarsi ſyntagma, und Maxims Margunii dislogus, 


Fabritius Fechner zu dieſer Bamlung auch des Nilus Bar 

rer 4.0. Yusgaben; die umter:Bieren Urtikeln angefühtet 

worben, Aber mis viel kleinern detteru gedeudts find... 
Ve 


| 


1732 Gregorius Poalamas. Marinus ne 
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erprete e Per! — | 
er Apr, im pRr.“ "Archdri Opufe. —2— 
4 Tag. 
nt "Jarnbj’a Averfilß: Acindyni carmina, 


* Te ga Inn: To.f. Graeciae orthod. Leo Allarii, 
12 — use in domnicam transfigurdfionem , Gracce 
‘et tod: Bu tum zerfione larina’ Arad. Comibt- 


BEE une 3 
m ih; PP, audtario novill;, To. II, p,166. 
rg —5* — =. ombefife intefprere. 
Ai 5 RUE! PP. max. Lugd. To XXVI p.209, 
* du Encomiüm"S Perri’Arhonitae,, ex MS.: cod. Cstd.iMaza- 


„Hoi * &Lat. i e Com. Janningo. 
yo, * 12’ Jun, To, ge m 
augı0. arns'n i | . DCCSCXX. c ae J — 
-mi mi r 44) Je 5 weugr 
ai Panda, wi 
lo) RI 
z Llebt noch im J Re 


eöueeläfige Macht ichten / Zp,iV: ©. 368. FERN 
"Ygpjlrimui län —X I Ä Ä 






ae, zugleich 


aber auch einer der "Männer feiner Zeit, 
der im %. 1327 vom K ak, Palaͤologus — 
gern inwiner Gt N tee Venetianer gebraucht wurde, 
nachher noch Tanne Zeit hat, wie er denn noch im. 
1353 am Leben geweſen Ba Man hat von dem-Planudes jo: 
wol eigene Schriften, als auch Mederfegungen und Samlun- 
— fremder Schriften. Unter jenen, davon abe» der. groͤſte 
beil noch in den Bibliotheken —— beget y. ſind 
.1. Capita IV. de proceſſione vpiritu⸗ 
2. Oratio in Apoſtolorum principes — * iſt 
von Gretſern — des — von Arie Namen. ber: 


aus gegeben ; je :gn 
3. Oratio im; fpalturam Chess ». —28 planten 
— Jau ‚zingazmt voreloint ä2 


.. Epigrammasa tria ingertnplarmn, "S,, Andreae, : welche du 
* in ſeinen Anmerkungen zum 08.6. 35. herausge: 
geben , und Johan Boivin in den Noten zum Nicephorus 
„Bregoras, ©. 854. verbeflerg,hat. 


a 





An Chr, uapanete 133 
5. Vita Aefopi fabulaeque Acfopicae. , Diefe Lehensbeſchrei⸗ 


bung verdienet wenig Glauben. ab a nn 
6. Anthologia epigrammarum graecorum, fib, vih, -Bia 
nudes hat uͤber dieſe Samlung einige. Vor wuͤrfe erduiden 
müffen, wogegen ibn Vava dor ———— 
3* re Sure en * verſibus — er 
8 5. Augußıns ‚de, ‚Trinisate „Libri. xy 5, on jedoch, nur 
. eine Stelle gedruckt iſt. Sen Mr R a“ —* 
I Ausgaben, -. is ‚2. roßlas aumm 
“ı Max: Planudis Monachi de proceflione Spiritus Sandi ıcon* 
era’ Latitos, ‘cum ‘Demerrii Cydonis, & Beffarenss reiponfione 
-Gr. & L.äcnie, de U IL HPYWPTBBDE TIERE EEE er Er 
in Pet. Arcadii Opufe. aus, .cheolog. !p.614 ">. . 
— f. tits Gregorsi  Nyfeni> Orauio: inApoftolorum. priiper 
FPetrum & Pawlum; Alexandri Monachi,, Engamium .de.inväns 
tione ſanctae crucis, cum Theodors Prodrami gpigtammatibiß in 
S. crucem’t Omnia graece & larine, ex editione ‚AFecabe; Grete 
feri. Ingolftadii‘, ‚e tynogr. Ederiana , 1620. Bau.” ni sm 
; ©. Cat, de la B, du K, Theoli' To I. p. 340 un 2 dm 
in ‚corperisDomin; Dei, noftri:Jefu .Chriftiumenumentum, 
ac in Sandiılimae Deiparac, ac Dominae noftracılamensatigr 
mer, oratio. Graece. Pariliis, Andt. Wiechel. 4555: 4. 
-- cadem, latine ex Joach, Axomsi Gravsaninyerhone, 
in Bbth. PP, -max,. Lugd. To. AXVl. :-° 2 
— Vita Aclopi , Graece & Latine, ER ORROR DORT: 
c. Fabulis Acſopi. Vener. ap, Ald. ı5as. fol. nt Aie 
Venet. 1709: 8. V 
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—XRE &c. Florilegium diverforum. epigrammatum 


/ 


veterum , in feptem libras divifum , 'maguo sepigrammatım 


numero '& duobus indicibus-auttum. (Grsece.)uAnuen 
excudebat Henricus Stephanus,, illuft:is viri HuldrichisFuggesi 
«ypopraphus, - fol, "330 DE 8 inare 
Am Ende befinden fich Anmerkungen,” welche meiſtens nur 
die Lefeart betreffen. Stepbanus hat fich einer: Abſchrift von 
einem oder ju Florenz und der vorhergehenden Ausgaben 
Hedicnet. ou dan al rn man. 106 - voW 
Epigrammatum 'graecorum .annotationibus Founmis, Bredaei 
-Turonehlis , nec non | Vincentii ‚@bfepoei, graceis in 
que epigrammata — ——— libri.VJk> Acceſſ 
Henrsci Stephans in quosdam A ogiae epigrammotum lo- 
«os aihoraichies, Additi funt udices trea pernẽceſſarii. Ian-· 
122 221 BD MNArbrrngane eut Ccolfug 


MD ' 


a a 





—— rt9 > wir wart we 
Anthöfopis fen — —— hoc, vor: 
zum Graecorum epigrammata: quac ish olım ex erecenis pi 
minus aukorıbus, ab Agarbid Scholäftico, & Adaximo Plemd 
fueruat: eolledtai:i Quptquor in banc: usque diem s: BE ı 017 DZ 
sum’ virbrumopeiz,. latino carmine conterda exflant;. vum 
jpfis interpretationibus nung recens edıra ab Hycronsme Megilen 
— Praemifli fun: tres indices, locorum videlicet communiua, | 
fen: Capitum, atsıhorum atque ihterprerum huius optris. Fri 
of fumitıbus aurhotis, excudit Joachimu⸗ —— | 
ni Diefe Ausgabe ; — ep ficben Bücher 
2* eben fo rar ſeyn des Rivinus 
mit feiner Ausgabe vorge In dem | 
werben drey und neunzig.Heberfcger nambaft or 
Bann ee Nbri Vil. Graece & Latine, EM 
Pr Bisbine interprete, " 


























in Gorp.. Poetät. Grace. Col. Allobr, 1614. Te 
P.>495. u: A | 
AvdeAsyın — Seu Florilegium arinum, dm 





tum — "& ———— 

Freak ' quörum opera fer interciderune 7 ab 48 
Scholaflico, & Maxıme Planmde iam ohm colle&orum, In 
VI libreos digeftorum, nunc in trium chilıadum centurisd®@ 
Butorüm; tecens vero —— er ac 
Yariarum: nationum lati:us poetis famıgeratiflunss civitate pi® 
teitäque "Romana donatorum,:sc :carminibus toti 
tranglatorba : pracmifla fua cuique. epigrammari 

teram & ad verbum profaica, in bibliopoliis —— cher 
Blist Cüchteri aut Eıt Labini werliddk , iunfis rerum; # 
Füm'& interprerum indicibus. CurazStudıoi atqut 
&' colletioneı. tonfeltione & impenfis Ar. Rromi;, 
Nov - antıquum — nulli non bominum generi apprime 
neceffärium ,- -ät &r exerciriis ftudiofae. iuventae 
Götbae ; prelo Repheriane excudit Joh. Mich. Fehall. 
nyfar6sı. ——* — ————— — 











Rivinus iſt mit 
iweiten Buchs je human 





Anno. Chr, 1356. 17354: 
veffben Ueberfetzer hat Sabricius, Ribl. Gt. Vol. X. S.PRufRi 


ben. — 
iicha moralia Catonis graccis verfibus exprefla, | 

€, ten Art. Car, 6 459. fe — vr 
„Angufininommulla capıra ex decimo; quinto de 'Trinitate,; 
e probant Spritum Sandum etiam ex filio precedere. inter⸗ 
ce Adızımo P lanude, — 

in Pi et, Arcudii Opuſc. aur. theol, Ro, 1630, 4. pP. 567. 


occccxxi. * 
Bartolus. ar 
geb. im. J. 1313, lebt noch im J. 1356. F J 


— — 
— Beben und Schriften. 
lus beruͤhmteſte Frit dieſer Zeiten und Stifter, 


ner befondern Secte, die. von ihm den Namen bat, 


ei 

g;u rn rato in der Marca d’ Ancona im .1313 zur 
ft, iſt ein Irthum, wenn ihm einige Schriftäcer 
e unchelishe Gehurt geben, ber davon den Urſprung hat, 
ker bie Anfangsgrunde der Gelehrjamfeit von einem Min⸗ 
‚bruder Petrus von Aſſiſio, lernete, der Venedig die Find⸗ 
ge unterrichtete. Dieſer Moͤnch brachte ihn fo'meit,daß er ſich 
'eit im vierzehnten Jahre im Stande befand, zu Perugig, 
+ juriftifchen Vorlefungen des Tynus beyzuwohnen. In, 
n ein und zwanzigſten Jahre erhielt er die Doctorwuͤrde, 
‚auf derfelbe an verfchiebenen Orten das Dialefiggericht, ver⸗ 
ıitere bis im 3.1339 die Univerfitat zuPiſa errichtet und er auf, 
felbe berufen wurde, Ex vermechielte nachher dieſen Ot 
£ Derugig, wohin fich ſeines Unterrichte wegen die Stu⸗ 
nten aus allen Gegenden von Europa bank zogen. Im 
1358 that er. im Namen dieſer Stadt eine Ge —A 

uifer Karl IV, nach Pifa, von dem ibm nicht nur die Wür⸗ 
eine® Raths, fondern auch andere Vorzüge und Frepbei⸗ 

n ertbeilet wurden, Von der Zeit feined. Todes bat man 
ine isheif, gewiß iR daß er nicht vor den Mapmonas 
56 geftorbenift, - Sartolus hat bie Rechtögelchrfamkeit 
it. :viefen Schriften bereichert. Die Schreibart derſelben 
ıd die Art des Vortrags der Sachen ſelbſt! haben ihn nach. 
x Wirderberftellung und Verdeſſerung ‚der Wiflenichaften 
ad lateinifchen Sprache im fechzehnten Jahrhundert einer 
sößern Verachtung und Ber fpottung ausagih: ‚als er nach 
m Urtbeil Milliger Richter zu verdienen fcheinet. Denn ob 
Kırıra ihm 


36: Bartolus· 


ibm ſchon bey den damaligen unglocklichen Zeiten das nachber 
aufgegangene Licht der Gefehriamtfeit und Geſchichte reblerg, 
und derjeibe bey dem Abgange deſſelbeum Febler verfiel, die 
jedoch in Anfebung feiner mehr verzeihlich waren, als fiem 
h folgenden Zeiten wurden, ſo erfekten Bartolus und Än 
großer Theil feiner Schͤler die fr Mangel durch ir mebrals 
emeinc® Genie, ſtarke Einbildungskraft, umd ſubtue Dies 
ectit, und entſchieden, da fie die Sachen: anf allen Seitu 
betrachteten und alles zuſemmen ſuchten, was ihnen in in 
end einiger Verbindung damit zu fchen ſchien, auch aber: 
* Falle mit einander vorglichen, viele practiſche Fragen 
ſehr RT und ließen diejenigen, welche ſich in derglei⸗ 
chen Faͤllen in ihren Schriften Narbe erboleten , felten ver: 
geblich ſuchen. Hieburc gelangte Bartolus bey feinen Leb- 
zeiten zu foichem Anſehen, dag man ihm als Monarcham iuri 
“ veredrere, und feine dehren von allen Pectoribis und Uni: 
verfiräten angenommen tnd feine Meinimaen ik g | 
Beet, welche die Gefeke nicht entſthieden, als eine ft 
ichtſchnur befolget wurden. Seine Schriften ſind 
I. Praelediiones in omnes libros iuris, 


2. Conſilia ad Omne gchus caufarumgoodos. diffolvendos.” 1 








find derrelsen in drey deſondern Saillumgen 392 im 

3 Quaelliones XXII. 

4. Tradarus XL morunter dem Tr. in Extravaganter.dd 
reprimendum „ und Qui fint rebelles ein-Mor ug beige 
wird; der Tr de infieniis & armis von faur. Balla ang 
fen; der Proceflus Sarharao contra D, Virginem coram i 
Ihefu in den Madritiſchen Ind. ſibror. prohıbirorum: gefekl 
und der Tr Mingrirarum,'num bona faccularia. virture' | 
menti ad Minöres devenire poflint, veranlaſſet bat, daf Bit, 
tolus vom Johan von St. Antonio *) unter den Schriftſtel 
fern aus dem Frantiſtanerorden aufgefuͤhret worden, 


5 Sermones dud in DBoctoratu Bonaccurfii-Frattis, und. jo. 4 
Saxoferrato. 


Ausſsgaben. — et 
Die vollſtaͤndigſte Ausgabe von den Werken des Bartolus 
führer dieſen Fiteb: 9 073. Gh ee Te 

Baroli Omnia, quao éxtant; apera-: eaquie profecto non 
-modo eiusdem Delphiz:is tefponfis quamplürimis, ac Tratay 
de präcurärorfibus andta , verum etiam aureis adnotationibet/ 
Jreabi Auelli de Bote, & Petri Mangreliäb praeter 7 
“Nr 


4 


*) Bibliorh, Aniy. Francifegha, Tal, Prigf 34 * 


1 


Anno..Chr, 3356, 1737: 


aliorum Omnes jan impreſſat. illuſtrata Uns chm/Gemmm le} 
gali; ſeu Gompcndio aureo - ſeutenuatum.  omniumgned’propos 
fiesfonum,; quibus tum Bartolus , tum Addentes’ufi funt /. fhı- 
dioffhine elaborara :. diucido practerea novogae ordıne atquo 
alphaberica ferie, .indicis locupleriſſimi Ioco, in Audiofprum, 
atiam cxornata: quorum dcriem , nomehglaruramque verſa pa= 

— blet ſane Pdiuone ausurarifime omnia recogni⸗ 
ra, & emendata. To I-XL. Venerüs, apud Juntas, 1615. 
O&aıva editio Juntarum fol: tier 1 

Die in dieſer Ausgabe, außer den auf dem Titel erwaͤhn⸗ 
ten Anmerkungen und gemma hinzu gekommenen “Ber: 
mehrungen, find Teſtamentum Bartoli, Confilia XXX VAL zins« 
dem, Tr. de procuratoribus, Additiones Jac. Menöchis ad Dir, 
de verbor. oblig. & ad nannullos alios ſequentes. 
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5 5°. DECECKKU, 2 

| Bregoras, - * 
geb. im J. 1295. geſt. nach 1359. 
Züverläffige Nachrichten, Th. IV. S. 577. — 


— em eben und Schriften. — 
icephorus Gregoras, aus Heraclea in Pontus, kam im 
5.1295 zur Welt. Er war in der Beredſamkeit und in 
der Aſtronomie ffark, und wuſte wegen der Sefifegung des 
Oſterfeſtes richtigere Vorſchlaͤge zu chun, und dieſclben mai 
foichen Gründen zu unterſtuͤtzen, Dis den Beyfall des Kaifer 
Andronicus des aͤltern erhielten, ob fie ſchon nicht augacfubs 
tet wurden. Eben derſelbe batte dem Bregoras die Wuͤrde 
eines Chartopholar ertheilet. Gegen den Noͤnch Varlaam 
vertheidigte Gregoras die Ehre der Griechen, und deckte die 
Bloͤße dieſes Moͤnches auf. Von dieſer Zeit an aber wurde 
Sregoras in die damaligen Zerruͤttungen in dem griechiſchen 
Reiche und der Kirche eingeflochten, und da er ſo wenig von 
der einen als der andern Parthey war, und ſich auch nicht 
bewegen lich, den Mantel nach dem Sinn des Hofes zu tras 
gen, jo kam die Sache endlich fo weit, daß er im J. 1351 in 
Den Kiofier, worin er wohnete, im einen ſehr harten Ver 
Daft. kam⸗, von dem er erſt im S.jıs54} bey der Mes 
gierungsanderung. erledigt wurde aber doch noch hir 
1359 viele unangenehme Dinge erfahren muſte. Dit 
dieſem Jahre hoͤren die Nachrichten von: ibm und auch 
feine Geſchichtbuͤcher auf, (On daß au verunuthen ſtehet. 
8 Ries. ball 


EL. 830 


1738: Gregoras —4 


daß er um dieſe Zeit geſtorben. Bon den Schriftendeh Er 
goras iſt wenig im Srut. Sein vornehmſtes Wertitde a 
‚2. Hiftoria Byzantına , Die aus acht und dreyßig 
beſtehet. Sie find noch zuſammen vorhanden; aber bis 
nicht mehr als vice und ——— 
get mit ber Einname der Stadt Conſtantinopeltim 
an, und gehet bis auf dad Jorzzi dad uͤbrige bu 
noch ung druckt.. Te * 
2. Oratio in obitum Theodori Merochitae, ab 
3: Seen ad Byneſi um de infomniis, 2 
‚ Paflis Codrati Corinrhii, aliorumque martyrum Achgeotum 
‚ &, Pafchalian correctum. = — 
6. Lpiſtola ad Theodyium Monachum. | 
| Ausgaben,  \ 2 
Hiftoriae Byzantinae fCriptores tres graeco - latinĩ, uno ter⸗ 
fimul nunc editi. I. Mccphori Gregoſtae Romanae, hot fhı 
Ryzantinag hiſtotiae Iıbri XI, quibus res a graecis imperatom, 
er annos CXLV, a Theodoro Lafcart priore, usque ad 
ici Palacolegi poſterioris obitum geftae; defcribunter, & M 
— Acominati Choni atae FILRÄFITeHNG 
DI. Laonici Chalcocon-ylae-hiſtoria de origine ac rebüsg 
Imperatorum Turcicosum, ab Oguſiotum primordio 
Mechemeris primi annum XI. in qua — decorutiw; ii 
gotius inchoatio atque interitus, ab’Andronice inniore 
Conftantinum ultimum eiusque filios brevirer, fed et 
mird Ordine exponitur, e trĩbiu bibliot hecae Palarinar matt, 
ptis codicibus nunc primum Graece edira & emendara, Ih" 
ergii Logotbetae Arropolutae Chronicon Gönftanti 
compleftens taptae a Larinis Conſtaatinapoleos, & anmer! 
ditcirer fexaginta hifforiam, a Balduino Flandro Augafio d 
Balduinum ultimum, eius nepotem, Byzantii Imiperaiiten 
Accefferunt indices neceffarii. Colon, Allobtog. Pet. de Bo 
wiere , 361$. fol, 47 
Gregoras iſt nach Hier. Wolfens Ausgabe, DYafel 2 
fol. gedrutt. Seine Handfehriften hatten aber Lid 
che der Jeſuit Dionyf, Petarius mit des | 
pborus Breviario,, Parid, 1616. 8. (G.1162.) drucken it, 
— Byzantina hiftoria, Tomus primys. Libri 1 Le 
Wolfe iam pridem latini facti, & in Incem ediei: indemme 
aufıiord, & caftigatioreg quam antea. Tomas fecand F 
bri Xill. nunc primum € codd. Mfs. eruri, Kt mundi Di 
his libros fere Xl Larine u Job. Bovoin. codices cat" 
eulie, aotas sddidie, & alias Appendices. Parikis et 
phis tegia. 1703. ** 




















Ana Chr; 259. 1 | 1739 


Soivin verbeffert in diefer- Ausgabe nicht nur den Tert, 
wie ihn Wolf aeliefert hat , fonbern auch deſſelben Ueberſe⸗ 
gung.  Dietleberfegung der leztern Bacher am zweyten Ban⸗ 
De fomt vom Claudius Capperonerius. Außer den Anmer- 
Zungen des Boivin finden ſich auch hier Neten von. du 
Eae ͤber ſiebenzehn Bücher. Dev dritte Band der die 
übrigen vierzehn Bücher des Öregorss, und der vierte, der 
alleriey Schriften zur Erläuterung deffelben liefern ſolte, 
find nicht erfchienen. Man kat auch dieſes Stuͤck der byzan⸗ 
Aniſchen Geſchichtſchreiber si Venedig 1729 nachgedruckt. 

— Orstio in obitum Theodori Metochiae, Gr, & Lat. 
c. Theodori Metochste,‘ vel- potius Mich. Glycae » Hift, 
Rom. libro., edit.“ JrhMeurfieı Lugd» B. 1618; 8. ; 

= Commentaria 1. fcholia in Syne/um de inlomniis , Gr, 

6, Symefio, küret; W6t2. F —* 

HL Wird S. Codräti , & fociorum martyrum ex M. Bavarico, 
änterprere Reinoldo Deko, ‚md 

m At SS. Anıy Mast. TO... pl B-12, 

ER pafchalion correctum. arm | | 

"in Petavii Uranolog, p. 383. & rec, edie, adie&, Operi de 
dodrina rempor. Te,lll, p.206. Der | 

"= Epiftola ad Theodulum mönachum. 
' inter Theoduli opufc. a Normanno edita, Upfäl, 1693. 4, 


DCECCKXIN. 
Heinricus, 
— | im J. 1362. 
3.4. Fahrisius B. L, med, & inf, aet. hr. 
—— Leben und Schriften. 
einrich, ein Mönch in dem Kloſter Rebdorf, regulirtee 
Chorherr Auguftinerordeus im Bisthum Yichftett, bat 


abrbüdyer. von 1295 bis 1362 geſchrieben, die beſonders 
x. Geſchichte des 864 Ludwigs in Sayern von Aush 


find. ik 

ee ; Ausgaben. .. m) Far 
Aunales HrinriciMonachi ht Rebdärf; rerum ab anno MCCHCV 
fub Adolpho, Alberto, Friderigd ‚.Ludovigo Bavaio. (in, qug 
potifimum fe diffundie) CaroloIV. Imp. usque ad annum 
ee geftarum. Nunc ex MS, codice Rebdosffenfi nr 
TERIT IE auo⸗ 







1748 Heinricus. Guidd. 


datiores ih lucem editi enöbräfepiere, Genie: Ingoiftad 
Greg Haenlin abrg. 4 a IT * 
Diefe Anrdgaße # Di vorjüglicher, als du ere Gabe 
—2* 226! > m + nn | 
Von Annstery/cum nor B. — 
in M. Föcheri 88. rer, Germ; To;.l, * *8 


— ua ww mi 
| DEECCHRN. | » 3 ae 


Guĩdo. un a 


















1 Am I. pn * 
Suberläige VNachrichten Sp.iv. S. sr" von a 


Leben und Schriften. er 
Gy de Cauliaco oder yon Chauliac in F 
ein berübmter Wundarzt, der.für ben. Wieberher 
der zu dieſen ı zeiten faſt verlornen —— unft ge 
wird. Er üvete diefelbe zu — Montpellier zeit il 
glintlichen Erfolg, daß er im J. von PD. Ele 
zum Leibarzt berufen wurde, und de Stelle auch 
ben Nachfolger behielt, Er ſchrieb im J. 1363, a 
ſches Werk in ſieben Bädern, worin er Eng den 
Entdeckungen hat. Das Werk des —— in 
riſchem Latein geſchrieben, ſo daß Taga zoͤthi 
es in beſſeres zu uͤberſetzen, >. ar ben € Sinn eb 
faſſers oſtmale —J——— — 
Ausgaben. = er 
Dn. Guidonis de Canliaco Chirurgig, nung iterum 
diocri ftudıo atque diligehtia a ae mendis 
duplici dict: onum & rerum indıce per fe plurimum 
tium, per ordinem alphabeticum digeßo. Tagll. ad. 
horianum Beraud. 1572. 8. ° 35 
70. Tagaultii Ambiani de ehitargica uituuoa⸗ 
bus totum Guidonis Gauliaci chirurgicum volumen & 
fed multo copiofius, & "pro barbaro,’ obfcuroque ian 


—* & expeditum. = 
* —— —— Tigur. 1555. fol - 


ri Br 
—* ron —— on —XRXX 
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Men. :me DCCCCXxXV. a — 
(I. «9 i - —1 M ag. We 
R. Lev i. ., I « 
; Br nd 
ii ‚ol tanndıl „gef. ini J.a370. * 
Söverläffige Nachrichten · Werw S 8883. 
Leben und Schriften. 
- Eevi ben Serſon, ein gelehrter- Rabbine,- mar. aus 
Fr Provence, der ſehr alt geworden ſeyn muß, wenn.ch, 
‚wie eine Nachricht fagt, bereits im J. 1290 geleber has, u 
ach einem andern Berichte. im 3.1370 geltorben iſt. Er 
Feiner Profeſſion nach ein Arzt uud der Philoſophie des Ari⸗ 


telis ergeben, von dem en verſchiedene Irthuͤmer jnſeinen 
riften fortgepflanzet bat. Unter denſelben ſind di: vor⸗ 


RIirT Er > Pier moee a 
1. feine Auslegungen über verfchiebene Bücher des A. T. 


und 0 

2. mm Mmaon»d five 4 die Briege des Herrn, 
ein Werk, fo aus ſechs Theilen beſtehet. Kevı handeit varın 
von der Unfterblichteit der Seele, von der Wulenfinnftı zus 
kuͤnftiger Dinge , Auslegung: der Traume, Weißngungen, 
‚den Himmelstörpern , der Schöpfung der Welt, u.d. We— 
’gen der Abweichungen von den gemöbnlichen Lehren der Ju⸗ 
den ift es mit einer. Beziehung auf feinen Titel von einigen 


Den dy monDD D.» das Buch der Kriege mit GOtt 
genant worden. 


pP 






Ausgaben. _ 
Einige von den Auslegungen des R. Kevi fichen in den 
Bibliis Rabinicis,. S. den Art. Kfdra, ©. 6ı. 


&. mann Sy wmB DW .j2. WI. I. 
R. Levi. ben, Gerfon Commentarius in Jegem partim ad expli- 
cationem sontextus parafcharum , partim ad expofitionem vo- 
cum pertinens, additis ufibus inde profluentibus, Venet, ap, 

Dan. Bomberg. 307. C. 1547. 
„..Toclior ( —525— Ralbach; utilitates Ralbag, in quo (li- 
bto de arilitatibus jegis divinae ad componendos mores. He- 

braice. Riviae, 1500. q. Ze | 

©, Cät, de laB du R, Theol, To. I. p. 76. 
Libri Joſua & Judicum, cum paraphrafi chaldaica, & com- 
mentatiisR. David Kımchi, & Levi ben Gerſon, hebraice, in fol. 
©. ;ibid, p.19 | Er Libri 


72 R.Levi. Petrarcha. 


Likri regum, cum paraphrafi 'chatdaica, & commentrit } 
Davıd Kimchi & Levs ben Gerfan. ‚hebraice Leiriae, inLei 
tania, 1.404 fol. J 

&, ibid. ead, 

R. Levi Al Gerfonit ‚Commerkarits' ‘in libram Jobi fa in 
quinque prima Jobi capira , hebraice.öc latıne, ex yerbum 
Inder. — — Luxe. Pack Th, Blaife, 1623. 4 

3, dbid. p. 2. — 

Comöwstärüi trium — — Hacidu, Art 
bam Aben üzrae,'Leui ben Geſan in PErovetbia Sabömuss, 
quos Anton. Gregeius interpretatus eſt, caſtigavit, & Hluftranı. 
acceffernst verfiones chaldacae paraphrafis, ac:Syrae Iedions i 
vetuſtiſſimo codive Bibliorhecae Ambrofianae, Mediolae. © 
typ. Colleg. Ambrofii, 1620:°4. 

G. ib. p. 55. 
R. Levi ben Gerfon commentarius in para nal 
as,  bebr. Rivac Tridenti, 1350.. 4. 
©, ıbid. ead. 
— commcıtarius in Dagieiyap , bebr. 
id, 10, 

Milchamor Adonai, bella Domisi: five R. * 
diſputationes fex: 1. de jamortalitate animi. 2. de 
praeſtigiĩus & vaticiniis. 3 de-Dei illa rerum —— 

de Dei cura & providentia. 5. de afteologia & caporbe 
coelefibus. 6. de crcatione mundi, Bohr, Riviae, Ben 


% sbsd, p. 78. 


ri 


DCECCC xxvi. 


Petrarcha. 


geb. im J. 1304. geſt. im J. 1374. 
Zuverlaͤſige Nachrichten, Th. IV. &. 586. 
(M.l’abbe de Sade) Memiiresg pour la viede Frangbl Paum® 

To. l. Il. à Amſt. 1764. — 


ranciſcus Petrarcha, der — Verdelſere der Ian 
fihen Sprache und Vater der italiänifchen Diepetunk, 1 
zu Arezzo im J. 1304 zur Welt, wobn ſich * 





trarco, ein Notarius non Floveng, begeben haste, # 
mit Andrea Bianchi im J. 1302 aus biefer * 
Gegenparthep veriagt wurde. Seine Eltern bielten ia 
ber zu Piſa, a und Carpentras auf, BA 


Anto 'Chr.1374. 1745 


lezten Orte bekam Petrarcha hauptſaͤchlich den erſten Unter: 
richt in den Wiſſenſchaften. Er war von feinem Vater zu der 
Rechtsgelehrſamkeit beftimmact , und muſte diefelbe erſtlich zu 
Montpellier nad darauf zu Bolvgna ſtudiren. Allein feine 
Neigung gieng mebr auf die angenebmern Wiffenfchaften, be- 
ſonders die Beredſamkeit und Dichtfunft , wovon ihm ber 
Rechtslehrer Cinus von Piſtoja einen Geſchmek und die ers 
ſten Begriffe beybrachte. Sein Vater ffarb im "1324. 
rarcha gieng daher nach Avignon, und brachte feine Gar 
en in Ordnung: ' Er lam bier zu der Bekantichaft der von - 
bin in Gedichten verewigten Laura. Dieſer Liebe bat die 
Nachwelt einen ‚großen Theil feiner Schriften zu danken, 
weiche ohne dieſe Zriebfeder ſchwerlich ſeuſt wurden gemacht 
worden jeyn. Er hatte eine befondese Begierde zu reifen, 
und dieſe zu fattigen, und alte Bucher aufzuftichen, vielleicht 
auch fich feiner Leidenſchaft vor Die Yanya zu entſchlagen, 
gieng er erſtlich nach Paris, und von da durch Flandern und 
Deusjoland. Nach Vollendung berfelben begab fich Petrat⸗ 
cha nach Avignon, und erhielt don dem P. Benedict XI ein 
Canonicat zu rombez. Er gen ferner nah Italien, und 
Tam nach einigem Aufenthalt daſelbſt nach Arignon zuruͤck. 
Weil er aver fein Guͤck nicht daſelbſt fand, fo entfernte er 
in im 3.4337 und kaufte eine Wohnung zu Vaucluſe, mo 
von der seit an den groͤſten Theil feiner latkiniſchen 
Schriften ausarbeitete, und befonberd das Gedicht Asia, 
worin er feinen von Tugend an geliebten Helden Scipio be: 
fang. Duo diefed Gedicht erwarb ſich Petrarcha einen fo 
gropen Ruhm, daß ihn im J. 1340 der Senat zu Rom und 
die Univerſitaͤt zu Paris zu gleicher Zeit einluden, den poetiſchen 
Lorberkranz von ihnen zu empfangen. Rom hatte bey dem Dich- 
ter den Vorzug, und er trat im J. 1341 die Reiſe dabin an. 
Er ıbat dieſelbe zur See über Nenpel, wo ihn der K. No— 
bert, ein befonderer Verehrer der Wiſſenſchaſten und Gön- 
ner gelebrter Leute , guadig einpfing, und Perrarcha ein 
vffentliches Examen van drey Tagen mit fich vornehmen lieg. 
Seine Krönung gefchabe zu Rom mit einer großen Feyerlich⸗ 
feit und fonderoeren Anftalten. Bon diefer Zeit an hielt ſich 
Petrarcha wernug yo zu Vaueluſe auf, ſondern war bald 
da bald dort in Ttalien, erhielt von der Stadt Florenz ferıe 
päterliche Guͤter wieder, und verließ. im J. 1352 die Provence 
ganz uud gar, und lebte an perſchiedenen Drien, zu Parwa, 
Jabua Ferrara und —— ie Ieate PR bielte ih Pe 
tarcha zu Arqua, einem Landzute des Tram; Ca er ra, 
Herrn 







5. $ecrerum tuum, £ dewe mund 
6. Septem. ‚plalmı Er ae | 


! 


Erzehlung Des Job. Boccatius. 





| 744 4 Pettarcha. 





Herrn von Padua, roh De Dein er noch das Jahr vor je 
‚nem Tode eine Geſandſe ach Venedig that. Er flar 
‚ben 18) Jul. 1374 BI —8 * — —ñ— 
>N i 
Niemand ziehet in ——— aß Peter. RR ‚der, 
ſten Genies gewefen ‚und die * — — 
angeblaſen, das im bolgend — Belt erlı 
tet bat: Jhm dat d ie lat — che. fe Berbe eifer 
.gen zu danken, ob. er a — ma 
Raıen eigen wer, in Kir Schriften, nicht.al 
‚Er war.in ber — un an Biſſenſchaft 
wandert, verlieh face Ki 
lofopbie,. und. trug ** 
genekmern Kleide vor. We 
‚gebra;bt bat, ind ſeine it 
ommen glucklich war, und das 
efangene Gebaude mit alleme ——— 


eine gedruckten derle ji ſind > 

1. de remediis utcusque f fo Beide u 
2. de vita folitarıa Libri TR 4 wo⸗ 2 we 
3. de otio ‚teligioforum liber,,. wi gi — 


4. de vera ſapientia dialogi I. ri m ist yo 




























vafyi ap 
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fondern cinene vom Prrraccha, 
7. de vepublica optime adminiffranda, 
8. de oſfitio & virtutibus Imperatoris,, 
9, Rerum memorandarum libri IV, ‚Sind 
‚bes Valerius Marims actchrieben. 
10. Eptome virorum llufrium XIV ad Fe ac 
raria. 
11. de pacifcanda Italia. 
22. ad veteres Romanae reipublicae defenfores, 
15. de libertate capcflenda, _ | 
1. Hıforia Grifelidis, f de obedientia & fide ya, eine 
15. de avaritia vitanda, oratio, | 
16. Itinerarium Syriacum, 
17, Epiltolarum de rebus familiaribus libri VIE, 
13 Epiftolae V, ad quosdam ex illufribus antiquis, 
> Liber epiftelarum fine tirulo, 
20. Fpiftolae de rebus fenilibus ae: librik VII, 
"aL Epitolarum variarum liber, 


Anno Chr. 1374. 1745 
22. de füi ipfius & aliorum igiotantia, 


23. Contra Gallum inveltiva. 

24. libri quatuor invectivarum in medicum, 

25. Epiftolac quinque de.fumenda arque recepta kaureg, 

26. Bucolicorum eclogae XII. 

27. Africa, ſ. de geftis Scipionis\Africani libri IX Ein 

Gedicht, das feinem Berfafler den Kranz erworben, und vg 

y im elbſt fehr gelieber worden if. Das Urtbeil der neuern 
ichter über daſſelbe weichet ſehr yon dem ab, das mar 

azur Zeit des Dichters davon faͤllete, 

28. Epiſtolarum libri ll, * 

29. Teſtamentum. 

In italianifcher Sprache find von ihm vorhanden: 

30. Rime, Canzoni „ & Sonetti, | 

31. Trionfi. ——— 

Unter dieſen Gedichten haben nach Muratori Urtheile die 
Eanzoni den Borzug vor ben Sonneten, ob ſchon unter diefen 
auch unvergleichliche find. Die Zriumphe ftehen unter be 

ben, denen es doch auch nicht an Erfindung und Chönen 

fchreibungen fehlet. 22 en 
" Chuhniva delle Vire 4 Pontefici & I R 
. Chrooica delle Vire de’ c mperatori Romani. 

33 Ausgaben. * 

Franciſci Petrarchae -— opera quae extant omnia, In qui- 
bus practer theologica, naturalıs , moralısque philofophiae 
praccepta, liberalium quoque artium Encyclopediam, Hiftoria- 
zum thefaurum, & poeſis divinam quandam vim „ pari cum ſer⸗ 
monis maicftate, coniunda invenies, Adiecimus eiusdem au- 
voris, quae etrufco fermone ſeripſit carmina „ five thychmos , 
in quibus Graecorum gloriam, Latinorum copıam , viris hac 
scrare doctiſſimis acquaſſe, imo fuavirare & elegautia fuperaffe 
multum vıluselt. Hacc quidem omnia nunk- iterum umma 
diligentia a variis mendis, quibus lcatebant zepur 
innumerabilibus in locis, genuinae integritati, ref; 
Tomos quatuor diftinda, — Bafileae 
3581. menle Martio, fol, 

Dieses iſt Die vorzugliche Samlung ber Werke des Petrarcha. 

— epiſtolatum familiarium libri XIV. Variarum liberl. Si 
ne titulo liber I. ad quosdam ex veteribus illaftrioresliberI, Ö- 
pus non paucis mendıs repurgatum, & multig epittelis audum 
ex verufto codice bibliorhecac J. Chalafii, Apud Samuel Cai 
n » 1601. 8. | 
- :&. Cars, Bibl. Bun, To.l, p. 938, a ni * 
| Sssass 






ta, atque 
tuta, & io 
» per Sebaft, Henric-petri, 
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1246 Petrarcha. 


— epiſtolae XV. de juribusi jopepi —— 
Romani ciusque afeclaruma, Ä 
in Goldaßi Monarch, To, IL, p. 1345 

Le Rime+di Francc/co Pestarca „silontrate co i 
della Libreria Efkenfe, e co ifiagmenti.del)' Originale de 
—* aggiungono le Confiderazioni rivcdute e ampli 
‚'dro Taforı e Aunorazioni.di Girolamo —* e 

õni di Ledouice nteno Mæarori. ei Mr 
aul, I7Ih 4 

en Tırarift ju Venedig, die ker 
von Petrarcha und andern Dichtern —— 
ſchienen. 2 

— Rıme, ‚gan,ortımi *2 
unantichiſſimo De Seconds c«< ji * 
dova, Giuf. Comino, 1732, 8. 
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i Se Male re jr Di Dei 

—— me fevemente € ——— 
Aone Torretta, Mufkrara, ed —— — 
zia, Ant. Zatta, 1756. 4. 


F li Verer, d” Be Aludgabe VoLL Ligen 
it hie —— Beh 
der Cominiſchen vom 7 | 

-- Chronica delle ‚Vite — & ir 
alla quale fono ftare aggiunge quelle. che da tempisd 
in ine alla eia noltra TRARGARR — Bergen 


TE a — —— mel mir vorg ommen 
1625 Aug ri des. Dres. und : Buch der, 
©. Librer. * P.290. wo Genf 
Prada RR wird, . 77* 


re — —S——— nd 
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wi Ar vBoccaccio. Ber: 

a im $. 1313. geft. 22*8 
änperläfige Nacrritien· The W. S. 505. 
Ten. met 


der Sprache und wegen ſeines 


Bas 


* 


s | x 
NR —* 
Anno Cr. 1375. „247 
en et tn 


„Jahrhundert durchgehende bewunderter Schriftſteller, kam 
im Jaz13 zu Floreng auf die it feine Familie aber 
mete von Certaldo.Der Batendes Bocẽatcio war ein Kauf⸗ 
aan; und der Sobmiagtrdk: ebonfals zu ver Handlung beſtim. 
Er hatte aber keine Neigiinp dazu ‚und Jeslen vielmehr zu 
einem. Dichter — Yu Die Fähigkeit jur Dichte 
Funfismaißense ſich dereits in ler Jahre, und brach 
‚unteidenHandlungsgtiäpaften, darin er ſich muſte gebrauchen 
Jaſſen, imiI.ıgq1 aus;rpob er gi Neapel mit feiner Tpefeide 
hervortrat. Dieſes Bedicht iſt an feine Fiammetta gerichtet 
»worunfer man bie natuͤrkiehe Tochter des Königes Robert 
in Sicilien/ Drarid; venfteher, mit melchet-er im einem fies 
besberſtaͤndniß gemanden. Bep die ſem Aufenthalt zu Neas 
rpel haste Aprcasciouch Gelegenheit von deni Mönch Bar, 
laam der. damals, kus Conftaweinopel zurlictkam, die riecht» 
febe Sprache zu lernen, und bier feheinet auch feine Befänte 
haft. wit deu Hetratcha den Urſprung gehabt zu haben, den 
‚er jederzeit als ſeinen Lehrer verehrte. - Der Elel an der 
Kaufmanſchaft vermehrete ſich beyun Boccatecio, und der Ver 


T Canoniſten auguhm zn machen, gelung eben 

ne fein Vater endlich beiwilligte, dat er fie ne 
Veigungwoͤllig uͤberlaſſen konte Nach deſſelben Tode wandte 
Boccaccio einen Theil ſeines Vermoͤgens an, einige Reiſen zu 
thun, und brachte den Leontius Pilatus, einen riechen aus 
Cheſſalonich mit ſich nach Floren ‚von dem er ſich den Ho⸗ 
merus erflaren lief, und ihm einen öffentlichen Lehrſtuhl vers 
1 eher Plotzlich aber ‚verlor Boccaccio feine Liebe zuv 
‚Dichtkunft. Sein Vorſatz war, ſich zum nächften Gtelle 
nach dem Dantes zu ſchwingen: es kamen ihm aber die Rime 
rs Petrarcha in die Haͤnde, und da er fich don demſelhen 
‚weit übertroffen achteie, fo brachte ihn diefes zu dem plöge 
Heben Entſchlug, alle ſeine Poeſien dem Feuer zu übergeben, 
woruͤber ihm Petrarcha fein Misvergnuͤgen bezeigete. Von 
da an legte ſich Boccaccio auf die ungebundene Schreibart in 
deiner Dutterfprache,mit dem gröften Erfolg, dag er darinner 
ein <lafhfche® Anfeben erpielte. ran rühmer feinen unermis 
weten Fleiß im Abſchreiben der alten Schriftfteller. Ea has 
ben einige geglaubet, dag dieſes nicht ſowol zum Gebrauch 
feiner Studien, als aus Noth geſchehen ſey. —— auch 
wirtlich in einige Armuth, und konte ſich aus Piebe zur Frep⸗ 
heit nicht entſchließen, in Die Dienſte eines Fuͤrſten zu treten. 
Nach langen Ausſchweifungen ſowol in der Lebersart, wie 
er denn zwep natuͤrliche Kinder ze8et, Bl auch frepen 
Sssss WE anb 
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1748 Boccaccio· 
ind zotigten Ansdruͤcken in feinen Schriften, gieng im | 
eine große Aenderung mit ihm wor. £E trat in den ' 
Stand. Er fand aber — — 

die er bald wieder aus den —— en kan. 
Yuslegungen „uber. den Dantes ea fee 
Vorlefungen uber »denfelben dafür der 
Befoldung von hundert Gul zoR: Dieit — 
von vielen gemißbilliget und ——— hielte 
mit ein, Eine Unpaslichkeit, die aus dem Magen 
** ion, ſich nach Eertalbo zu begeben, wo er — 


1375 ſtarb. 
—— 
Die Schriften des Mn find theils in 
theils in ıtalianifeber Sprache geſchrieben Gene s 
ein weit non der Boltommenbeit un rn a3 | 


kejtern, beionders ben profaiicben , 


Art find «+ 
ı. de gencalogia — libri ——— 
tum, lacuum fluviorum, flagnorum „Bc marluın se 







































Er ſcheinet dieſes Werk in ſeinem Alter 5 t 
das in feinem und dem folgenden ndert 
ger wurde. 1 
2. de caſihus virorum & feminarum illußrium H 
. de — mulieribus opuf, \_ 
4. Eclo 


italisnifeber Sprache, und. zwar in 


* 
4. il Decamerone, oder il princi —— 
Pr. von ch —— 
And drey j annsperfonen in den 
‚worauf vo 
et. Allein auch feine Verehrer wien * 
ende Frenbeit nicht anders als mit der 
Beitalters zu enefihuldigen. —— — ci 
in einem eigenen gelehrten Werte dargetban daß in de 
ae en ein mabrer Grund liege, ber von der 
rfaſſers auf —— ausgearbeitet 
ben einige dieſelben für bloße Fantaſien des 2 
wollen 
6. n Hocopo ovvero amorofa faũca, in —E 
man, den weder die Materie, noch | 
7. L’amorofa Fiammerra, jo Vili 


worin die ——— ihren Schmerz wegen d 








—— _ 


ge | | ns 
Anno Chr. 1375. 774909 


ihres Liebhabers, Pamohilus, erzehlet, unter welchem Na 
men ſich Boccaccio ve haben ſol. 

8. Origine, vita e coſtumi di Dante Alighieri. 

g. Ameto, ovvero Commedıa delle Ninfe Fiorentine, 

+20. Läberinto d’ Amore, derto il Corbatcio, eu 

_ı7. Sei Lertere, darunter Epiftöla confortatoria niandara’ 
a Pinö de Roſſi mehrmals einzeln gedruckt worden. 

In Derfen : 

12. La Tefeide, in zwoͤlf Büchern, beftehet aus Gefegen 
von acht Zeilen (ottava rima) „ von welcher Art Gedichten 
dieſes das erſte und folglich Boccaccio der Erfinder ift. 

13. amorofa Vifione , | | | 

14; Ninifale Fiefolano , beyde Lichedgebichte in Gefegen von 
acht Zeilen. | 

' 15 Commento fopra la Commedia di Dante Alighieri, 

Außer diefen Werken werden dem Boccaceio noch vier und‘ 
Stoanzig ändere beygelegt, Die theils unacht theils wo 
ober noch nicht gedruckt find, und ich! mit Stillſchwrigen 
übergebe. ae | 

| Ausgaben. 

Johannis Bacatii meei 'yivenroyıss deorum , libri 
quindecim, cum annotationibus, Focobs Micyli. Esusdem de 
montium, fylvarum, fontium , lacuum, fluviorum, ftagnorum, 
& marium nominibus, liber I, Huc acceſſit rerum, & fabula- 
zum feiru dignarum copiofus index. Bafıleae, ap. Jo. Herva» 
gium , menfe Septembri auno 1532. fol, | 

Diefer Ausgabe leget man einen Vorzug bey. Gie ifl 1534 
und 1552 neu gebrusft worden, wenn man ihr anderd nicht‘ 

og einen neuen Titel gegeben hat. F 

de caſibus virorum illuftrium, libri novem Hic liber iam olim 
etiam, ſed antiquiſſimis incultisque characteribus impteſſas, & 
nunc primum ab innumeris, quibus paſſim ſcatebat, mendis, 
ſtudio & opera Hieronymi Ziegleri Rotenburgenſis, repurgatus, 
adieisque paucis fcholiis eiusdem, in lucem nunc denuo editus 
et. Huc acceſſit hiftoriarum , fabularum & rerum aliarum ſcitu 
dignarum index copiofus Auguftae Vindelicorum, Cum gratie 
& privilegio cacfäreo ſingulari. Anno MDXLIIN. fol, | 

& F. G. Freytag or litterar. To. I, 9.439. Cle- - 
ment Bibl. cur. To.IV. p.340, 

-- liber de mulieribus clarıs. Am Ende: Explicit compen- 
dium Johaymis Boccacci deCersaldo: quod de preclaris mulie- · 
sibus ac famanı perpetuam, edidit feljciter, Impreflum Lovanü 

er me Egidium van der Leerftraren, Ango dis M. CCCC 
Ixxavu, lal. Sssss g Die 


1750 * Boccaccio. 


Dieſe Ausgabe hat faſt vor allen Capiteln einen Holʒhrit 
Davon auch einer die Nieberiunft der Yanftin- Jobanna m: 
ſtellet. In dem Exemplar, das ich vor auebabe ‚find ſie iiri⸗ 
nirt, Dergleichen Holzſchnitte has much Won die Mami 
Ausgabe, 1473, £. 

— infigne opus de claris- mulieribus, Bersae Helvetior, o- 
eud. Matthias Apiarius, 1539,,fok, 

S. Mierkwändigkeisen der dreson, Bibl. B. 1.61% 

— Eclogae. | / 

c, Eclogis Firgslis &e,.Floreut, ap h. Juntam, 1504. 
in Bucelicor, Auforik. Batıl, I, Oporin 1546. 8. p. 398. 
Carminib, illuftr, poetar, Ital, To, II, p. 257. Flo 
1719. 8. | 

Don Be ‚Decamerone fuͤhret Misssuchelli Scrittor. & Inka 

v. Boceaceio fuͤnſ und neunzig Ausgaben am, Man ebeile 


in vier Elaffen, nach denen ich bier die vornehmſten ak 


sen will. | | 
Die erfte Elsffe entbält diejenigen, welche nach ba guta 
Handrhrift des Manelli aemacht find, . r 
— Decamerone iral, Am Ende: Je. Boccacii pocraelepiil, 
decameron: opus facetum : "Mantuae impreffum : cum eis ir 
rentiſſ. urbis principatum foeliciff. ageret divus Lodovicu be 
zaga fecundusz anno ab origine chriftiana M. CCCC. Lille 


trus adım de Michaelibus einsdem urbis civis imprimesä iv 


ctor. fol. 
©. Maitt Lc. p. 320. Catal. della Libreria Cappeni, }.6& 
Maszucchelli giebt diefer Ausgabe den WBorzug ver da 
vorbergebenden und folgenten, die florentintiche von 15271 
genommen. —* we 
— il Decamerone, nuovamente ftampato eon tre nor 
aggiunte, Impreflo in Firenze per Philippo di Giunta Fioren# 


a con grandiffima diligentia emendaro M, D. XVI. AU U, 


Euglio 4 
. Eine Ausgabe, die ihren Werth bat; aber die drei man 
Erzeblungen find nicht von Boceaccio, 

— Decamerone nuovamente correrto, e con dili via far 
pate. Am Ende: Impreflo in’Firenze per li heredi di Philye 
di Giunta nell’ anno del Signore 1527. adi XIV, del mele äpıt 
le. 8. mai. 

‚©. Merkw. der dresdn. Biblioth 3. r. S. 186. 

Diefed ıfi Die rareſte und am meiften gefuchre Audgake, W 
ben der ordentliche Prag hundert Ven⸗ tianiſche Dirater F 
fun pflege. Sie iſt von etlichen jungen Flotentinern nad M 
beiten Handſchriften beſorget worden. Diefe Ausgabe if mi 


s- 


Anio vor PT3T5. 175: \ 


alenms ckt, 5 E· zu⸗ Amſt. a665. zug Londen bei 
bo. Edlin 1725. 4. und fol. S. Clemene bibliorh, ſcur. To;t 
7. pP. 362.) durch Veranſt alten Paul Rolli, mit-Beibehatung 
8 Juntinifchen Zeichens und Jahres, auch Anzebl der Zei⸗ 
m. auf jebweder Geites und zu Benedig 1729 mit dev genauen 
en Beolsichtung in der Nechrchreitung, im Papier, den Let⸗ 
war u. ſ. w. Die Londriiche Ausgabe bat man in Holland, 
ie DBeib:haltung des Namens Bonden auf bem- Titel, ET. 
2 zu en Duodez aͤnden nach gedruckt. 

— Decamerone ricorretto in Roma ed — —— 
sdine del iarro-goncilio di Trento,.e rifeontrato in- Firenze 
>” wefti antichi, e alla (ya vera lezioue ridotto da' Deputarı M 
»ro Altezze Sereniffime. In Firenze nella ſtamperia di Filippo 

Jasopo: Gitmti„ © fratelli 13573. 4. 31.9 

©. Mazzuccheli J. c, zu wr 

Ei findet man auch eine weitlãuftige Nachriche vo; 
ieſer Audgabe, wo man mehrere »die zu dieſer — gezcblet 
erden z kennen lernen kan. 

Die zweite Claſſe enthaͤlt · die Ausgaben, — dei) nic. 
Yelfino feiner folgen. Der Titel von dieſer ift: A 

— Decamierone corretio di Wigeode Deifna. Vererie pe. 
regotio de Gregenis , 1516, 4. 

— Cat. della Libreria — p. 66. 

Dieſer Ausgabe folgen die vom J. 1525, 1526, 152%, 1531, 
535, 1536, 1545 und 1557, welche Alunno beforget hat. — 

Die dritte Elaffe- - 

— Desamesone, noviffamente alla fua vera e- fana iczione 
1dottor-can-ka dichiarazione de‘ vocaboli difficili, poſta in fi- 
16.da.lodewsco.Doler, Vencz. per Fran, Bindoni, c Mapheo⸗ 
ıfaniz, 15414. AUT — — — 

&.-Biblioth.-Smith.;p. 62. 

Zu diefer Elaffe gehören die Andgaben don ur 1550 un, 
1552. 
ie Die vierte Claſſe: 

— Decamgsrons, nuo vamente alla ſua intera — non 
meno nella fcrittura, che nelle parole ridotto per Gierolame\ 
Rufcelii ‚con le dichiaraztoni, Annotazioni, & auvertimenti del 
medeGimo fopra tutti luoghi dificili, regole, modi, ed erna- 
menti della Lingua volgare &c,,con un Vocabolario gencrale 
nel fine del libro. Im -Venezia,per Virenpe Valgrılio. 1552. 4. 

©, Mazzuccheli l. c, 

Hiezu gebören noch die Ausgaben vom J. 1553 4 1554 und | 
1557 ; und des Cieto d an Fr J. 1580, 1590 amd. 1612, 

* 34 Zu 


1753 Boccaceio. 


u welcher von dieſen vier Claſſen ſolgende 
— find, kan ich nicht fanen: - 
„- Decamerose da tutte le cofe al buon coftume 
fomma dilıgenzis purgato, alla fua vera lezione ridorro, € 
varie note dılucidate, In Venezia, Domenxo Deregni, 
Parti 11. ı2. 
. ©. Mazzucchelli l. e. ws 

Der Bd. Corricclli bar fie beſorget. 

— Decamerone, ripurgata con fomma cura da | 
noeevole al buon coftume, e corredato con notre ec. dal 
dre #leffandre Maria Bandiera, Servita, Sanefe, Im 
Tommafo Bettinelli, 1754 Parti II. 12. 

&. Mazzuecbeis 

— Opere, rifcontrate con piũ REN ed, alla 44 
lerione ridorte da Ceſemo Zacchers. In Firenze (Napole) ” 
3 1724. 8. 6. Voll. 

©. Car, de la B. du R. Bell. Lettr. To, Il. p. 46. 

Dieſe Sımlıny entbaͤlt, den Decamerone audge 
Die ſaͤmtlichen pro aiſchen Schriften des Boccartio, # }: 
Auslcaung über den Dantes. Auch jener ift eben daſelbi 
und 1720 in Octav und 1724 in Quartgedruckt worden 
ger dem Namen Eellenio JZacclori lieget der ‚Reapolt 
Rechtsaeleorte Lorenzo Ciccarelli verborgen. 

— la Tefeide, revifta da Tizzeme Gaesane di er 
Girolan. Penzio da Lecco, 1128. . 
©. Car. della Libreria Cappems. p 
— Amorolo Vifione, nella — (eo cont 
enfi, cio% Trionfo di Sapieuza, di Gloria, di Ri 
Amore, edi Fortuna. .Apologia di Girolamo Cia 
eontro ai Detrattori della poeſia del Boccaecio. 
sedibus Zanotti Caftellioneiimpenfa D, Andıea Calvi 
3989, © 1521. 4 
5. Mazzucebelil. & 
Diefes iſt die erfte und ſeltenſte Ausgabe von diefem ® 
— amorolo vifione di nuovo ridorta in luce, Vene 
Gebr. Giolito 1553. 8. 
©. Car. della Libreria Capponi, p. 72. 
Bieter Aus ,;abe fiblet Die Apologia, F 
om Fıloftrato , eh nu dell’ — Treilo, € 
Ja Grefeida, e di molte akre infinite batiaglie. In Belogi 

“s ©. Mezzuicheli |, c. 

—æ* eine Rollaadiche Ausgabe 11499. = 
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Iwo Venetianiſche von 1551 und 1528 angeführet merden, Die ind; 
oe fo rar fird „ daß der Abt Salvini gar nicht mufte, daß 
das Wert irklich gedruckt fen. 

Tl libro chiamato Nimphale compofto per clarifimo paeta 
mifferi Gioranmi Boraco Am Ende: ſtzwpaio per magiftri 
Bruno Valla da Piamonte , & Thomafo d’ alexandra compa- 
gmi, negli anni del Sigriore currente M, CCCC. LXXVII. dil 
miele davofto in Venecia, il fereuiffimo miffere Andrea Ven- 
dramino principe regnante, 4. 

C. Mastisire Ann. typ, To. I, p. 38t. ed. nov, 

Die neueſte Aufgabe, melche Wraspacbelli onführet, iſt * 
bruct zu vloren / 1563. 4. 


DCCCCXxXVM. 


Cantacuzenus. 


lebt noch im J 1375. 
durerl. Nachricht. Th. iV. S. 609. 


Leben und Schriften. 

Toben Cantacuzenus, der Sohn des Sefehlhaders gu Yes 
lopenneſus, Santacuzenus, erwarb fich eine große on 
niß in den Biflenfchaften und der Kriegeskunſt, und ‚machte 
fich dadurch die Gunſt des Kaiſers Andronicus Paravtogud des 
—* o zueigen, daß derſelbe ihm nichr nur anſehnliche Wir: 
eilete, ſondern auch denſelden zum Kollegen anzunebmen 
reisen war, und bey feinem Tode im J. 1341. zum Bor: 
mund jeined Prinzen Johannes verordnete. Serjelbe verwals 
tete in tiefer Wuͤrde das R:ich, bie zwiſchen ibm und dem 
Prinzen nebfi yeiner Mutter Swiftigkeiten entſtunden, bie iu 

einem öffentlichen Kriege ausbrachen, bey welcher Ge 
beit Cantacuzenuß 1342 zum Kaifer getröne n wurde. Na * 
nem fuͤnfjaͤhrigen —— ſich die Partoeyen; Cantacu⸗ 
zenus vermaͤhlte feine Tochter mit dem Vrinzen, nahm 
ihn zum Mitregenten an, Da aber die alten keiten aufs 
neue ausbrachen, fo begab ſich Cantacuzenus im Er des 
Reiche *), trat unter dem Namen Joaſaph in den oͤnchs⸗ 

orden, und lebte noch im * 531 
5685 In 
Eben dieſes that — ee elle 
* von dem Vater im 348 sum Kaı aut'worden 

—Er degab fi unter die Müuge anf oo 26 (ae 


1754 Contacuzenus. 


Ju feinem neuen Aufenthalte verſertigte Cantacuxenus ven 
ſchiedene Werke, Darunter * 

1. Die rief Hücher der byzantiniſchen Seſchichte 
1820 bis 13354. verfibiedene. Urtheile erbalten haben , inbimn: 
nige den Verfaſſet in Anſehling ſeiner Berfon ver — 
keit beſchuldigen: im der That aber ſlud Je richter 
Geſchichbucher anderer Verfaſſer non eben biefem Zeiteaum. 
Doran.iichen zween Briefe: unter den erdichteten Nanıcn 
Rilus und Chriſtodulus, unter welchen leztern 
nus verborgen iſt. A zu wagte 
‚2. Apologiae IV, fiye aſſertio pro chriftiana,religi 
fus Mahumedanos, & IV Aoyor, five libri,adyerfus‘ 
tis errores. Dieſes Werk ift vom Tantacnzenus zum 
eines gewiſſen Achamenides geſchrieben. —— 

Ausgaben. 

Joannis Cantacuzeni Eximperatoris.hiftoriarum librı IV. 
cobus Pontanus S, J. latine vertit, & notas fuas cum Jæch 
Grerferi eiusd, Societ. Adndzationibüs addıdir. Graece must 
primu.n prodeunt ex cod. MS, Bibliothecae viri. illuſtriũsi Pemi- 
Seguieris, Franciae Cancellarii, Parifis e typogr. ‚regia, 164. 
IH Tomi. fol, Wi .. 

Es iſt dieſes ei ück von den SS. rer, Byzant. und ge Fe⸗ 
nedir 1729 nachgedruckt. Pontanus Ueberſetzung iſt zuerũ iu 
Angolfkart .ı: 1603. f erfcbienem | 

— contra Mahometicam fidem chriftiana & orthodora afır 
tio, gracce cenicripta ante annos fere ducentos,; nunc vero ln 
nitatc donata Rodölpho Guaithere inte rprete. Adie&ta eft cadem 
gracce ſctipta, in eiuslinguae ac pieraris Audioforum grauum, 
Baüıl, J. Oporin, 1543. fol. 

Der Ters IE nach zwoen Handfihriften gemacht; Die Tre 
dorus Bibliander dem Ileberfeger gegeben. Die vier Arys 
befinden ſich bey diefer Ausgabe ebenfals. 


je obccccxxũ. 


ſchrieb Mu slegungen über etliche bibliſche Bücher, deres 
nur eine bisher gediudt iſt. 
ad ar Ausgabe. — 

In Cantieum Canticorum Salomonis Expofltio religioſſi 
rogis Matthaei Cant acuxoni, interptete Pnsentio Ricarda, un 
notis ausdem, ia queis complures difficiliores Canticı Cam= 

\ gorum fententiae, e veierum fScriprergum  momaments fi 
plicantur , prifci ritus notanrur, & inedita eduntut, prakt 
um Esfibu Caefarien, in. Canticum Canticorum ezpohit, 

Ramac , $Steph, Pauiini, 1624, fol, 
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— 1. 
Er nz) * 
Albertüß. Bm *. 
* um dag J. 1378. J > 5 — 
mri Hadıric ⁊v v. ”. mn 


— 

ri : Leben, und Schriften. BR «una 
ee aus u trasburg, daher derſelbe den —— 
Argentinenlis Ka ret, war ein Priefler daſelbſt, und wur⸗ 
dem dortigen Wof mit der Satzung des KR. Rıbwig IV; 
* 1, der Un ah ichkeit des deutſchen Reiches nuch Avig⸗ 
on acſandt. * aber nach dieſes Kaiſers — noch 
ange eit 9 riebeine BT 
. Er Von dcn Siem Be Rudeiphus von Habs⸗ 
ung g, ober von: Na dem Tode Ri: CartsriV. im 
u. Es enthalt e— war Nachrichten, die bey an⸗ 
bicheicreibern.gan-nicht — doch wie ſo volſtan⸗ 
a vor FOR LINE 
mmentäiiunp de, rebns "gehin. Berchol, ⸗ ‚Gomicibus 
Bulehek, FR Araen Rn | on. 


3 






ul Ar —2 7 — a. 1270 — 1349. * 
0, Cufpsmsani Comm, de Confalibbe‘ Rom, Aaſil. 158. 


fol, 
‚Otsonis F tifing, Chronion, abi, 1569. fol.‘ 

3 Cuſpinianůs batte ſehr verftümmelte daran, 
amd Fonte folglich nichts volſtaͤndiges liefern, 

— Chronicon, cujus antea non niſi —— extabat, ; ine 
puma a Rudolpho Cacfare, usque ad aunum:1378. | 

#, Urfifii Germaniae hiftoricor, To. IV, p. 97. — 

-- Commentarius de Bertoldie Comitibusa —— ke 
pi Argentinenfis rebus RER ada, u 

 Wid, pı 167, 


pccccxxx. 
| Conſtantinus. 
- 0. geb. im J. 1320, zeſt. im I 1385, 
Zuverl. Nachricht. Ih. V. S. 613. er, 


1756 EContſtantinus. 


Leben und — | 
Aarmenop ein berühmter 4 
Rechtslehrer, iſt ———— abrbunder 
worden. Er kam um das 2 | 
Welt. Sein Vater hieß Eurepdi na, und feine 3 
zelana war mit dem Kaiſer Johan Ear 
Kınd. Nachdem er fich in den — 
ben Mönchen Philaſtrius und Leo und 
We von einem andern Moͤnche 3 @ 
unterrichten laffen, Teate er fich mit 
gang auf: bie Rechtögelebrfaikeit , 
und zwanzigſten Jahre den Titel eines Unter 
man nur alten’ verfuchten Rechtsgelehrten 
dreyfigiten Jahre wurde Conſtantinus 
ches das nor weltliche —— 
kaiſerlichen Raͤthen/ ober ſchon Ber fünfte 
ſtelle, und wuſte ſich mit ſolcher Redlichkeit und 5 
betragen , Daß er Beydeni StirzdesRalferd Cantac 
das mindefle von Widerwärtiafeiten erfubr" 
are Jahre wurde er Befehlshaber und 
Aonich, und legte fich bier —*** auf das 
a Er ſtarb im Jahre 1386 Oder 1383 im Ar) 
lu 
Conſtantinus befchäftigte ſich mit der A 
fege und Bücberfihreiten, und fliftete dadurch | 
ein dauerbaftes Andenken. Bon ſeinen Schriften indim 
ı. FE#ßıBros, five a a VopkmY , 
gis civilis in Vllibros divrfum, 
2, Epitome divinorum & fäcrdrum canonumh, 
3. de opiibnibus haereticorum , qui fingulis tem | 
ſtiterunt. — 
4. de fide otthodona, 
5. Tomus contra Ge Palamam, 


Promptuarium juris. Confanrino Harmenopale autırı 
terptete Joanne Mercere Dienyfii Gothefredi |C. paracılı j 
fiagulos Confantini Harmenopuli tirulos. Variarum kön 
libellus ad eumdem autherem. Nomenclator 
Kum iuris, ad .. Harmenopulum, Apud Guilleim uillelaum 4 
marium, 1587: 4 

Mi Datranten find F einer —— — ee 
i gen kLugd. ı 4. herauf 

Bernhard von Kcy cim I 
























men, an Ba ed 


Anno ‚Chr..1387. 27 


ng.v Werke des ꝝᷣarmenopulus zu’ Edin 1947. 8. in 


fl. N ni 
—"Epitome divinorum facrorumgue canenum,; Graece,&la- 
©. "Fo Lenenclavio interpreie, cum fcholüs Citrenſis, & Phir 





ii, 
im M. Freheri Jure Gr. Ro, Fıf. 1596. p. 1-7. . 
-— te öpinionibus hacrericorum, qui fingulis temparibus ex⸗ 
tertint. & de fide orthadoxa, Gracce, € cod, Jo. Sambuci, 
rn verfione latina Fo. Lewenclavis. — 
&. Legatione Imp. Manuelis Comneni,ad Armenos; 5 ü. 
"dir, Fe, Leuenclavio , Bafıl, 1578: 8. p. 5506-5824. . 
ide libri, Gr. & Lat. 
sin M. Freberi Jure Gr, Rom, To. I, p. 549 - 554. 
Te h. BR. Bari 3694. To. XI | 
"in Bibliorh, PP, Parıl, 1054. To. Al. p. 533,- 
ee 


. nom, Tomus contra Gregorium Palamam, Gracce & 
itine, ET Ch a * 
ih Alasii Graccia orthodos, To. I. 750-785. mi 
peccexkt., 0 
Wiclef. | | » 7 = . 
| get. im J. 1387. — 
poerl. Nachricht. Th. IV. S. 616. F 
Leben und Schriften. = 


 Bobannes MWichef oder Wichif iſt in einem Orte dieſes Na⸗ 
mens jin dem mitternaͤchtlichen Theile von Erigland. zur 

ft gekommen. Den Grund der Belchrfamteit legte er in 
em Mertons Coll⸗gio zu Oxford, uud brachte es in der Phi: 
oſophie und ſcholaſtiſchen Theologie ſehr weit, fo -daß er den 
Doctorbut darın erliche, und fie öffentlich lehrete/ His er 
ndlich Prebiaer zu yutterworth in Leicefterfbire wurbe Sei⸗ 
ıe ausgebreitete Kenrnis-ofnere ihm tie Augen; er fahe die 
Anordnungen in der, Kirdw ein, und mißbilliare dad tyranni: 
che Detragen. der Bitselmönde, die fo viele Klagen bey verbr 
Waffenern Dannern gegen ſich erteget hatten, und- au is 
slef einen beitigern und gefäbrlicvern Feind fanten, als fie 
noch nicht gehabt hutten, der die Rechte der Uuivarfirat Ox⸗ 
fort gegen fie verrpridigte, und dabey der Padſte, ore ihren 
febr 43 waren, nicht ſchonete. Er gab auch dem geneß 
nen Volke beſſern Unterricht in. der Religion, als zu Dicken 


* 
se 


2en 


758 “ ir 


eiten — —— — 
. Si in feiner Sprache zu —— ei 
wurde die Geifttichfeit gegen ihn nd ei 17 
weit, daß der Erzbifchof zu Eartterbury 4 


a nn Sa ur 


Beyſtand verſchiedner gett He 
Gefahr, welche ihn von Seiten —* Bi et, 
Id ent —— Es —— abe im ei Mi 2 
us zu Londen gegen ihn gehalten. ice € 9 
fand au der Univerfitär —— | hei du. 1 
auch diefer Synodus keine teure ‚ü 
daß zwey und zwanzig von fü 5 
ben. Er verſabe vielmehr na Nrebigam 5 
Sutterworth, = er im "3.1387 Ben — e inber 
Schlagflus ftarb gan"? 


Eine große Aunzaft * den Bart en lieg 
in Haudichrifeäir* Side ——— 

in der ———— des Seflamenes. "az 

2. Dialogorum libris 4. Diefe Dialogi werden Bank! 
und mie Recht Trialogus geuant, Da drey Perfonen Mir 


den. Uebrigens find fie unter dem Namen Trialogus 


3. Oftiolum Wielcß‘, worin die Trans antiathen = 
= —— und Vernunft beſtritten ee enzinge 
ra 
7 Tractatus duo adverfus Fratres mendicantes, Enzlit 
-- 5, Aphorifmi f articuli Wiclewiani.. > | 
6. Confeho fidei, five — ——— in \Synodo læ 
berhano: exbibitae. 
7. Epifkola ad Urbanum een; im I. 1384. 
8. Refponfum ad Richardum Zn A, 1377. ie jure vi 
= papae. 
9 Derclexvio ſdei — & conchufiones, 
Ausgaben. 
‚The New Tehament from che Vulgate, Bi 2 E 
Air Hiltory ofthe Englifb Bibles. Lond, 4 731. fol. 
©. Catalogue of ſeveral Libraries and Parcel lare pur» 
En by L, Davis and C. Reymers, Lond. 1) 





























Witch x viri undiquaque piiſſimi Dialogorum fibri anst”* 
„Wa primus divinitarem & Idcas tradtat, Secundes cᷣ 


wıforum cpeggionem mpieiggr, Tertius de vircatbus ge 


tiur Anno Ohr 1387." TA j 4759 


we ipfis contrariis copioſiſſme loquitur. Quartus Ro, eccle- 
ie ſacramenta, cius peltiferam dotationem, antıchrilti regaum, 
atrum fraudulentam originem atque eorum hypocrifim;, vbaria· 
ıe noſtro acvo fciru diguiſſima, graphice perilringit quae ut 
Jent inventy facilia, ſingulorum librotum, tum caput, tuin 
pitis.fummam indice praenotavimus, Auctus ef’ demque He 
:x Catalogo praecipuorum de Wichefo uoltio fcripreruls que 
ta ex optinus fontibus, germanico idiomate depicta, ſequitur 
tancof, & Lipf. imp. Jo. Gottl, Bierling. 1753. 4. | 
Der Heraus eber diefed 1525 zum erſtenmal gedruckten und 
ltnen Werks iſt Ludw. Dit. Wirth, der auch das Leben 
es Miclefs befchrichen bat. . | 
Treatife of the Sacrainent, call'’d Wychffe's Wycket, whych 
e made in che dags of Righard II, (Xarber Edew, IE )publilh’g, 
es ig feems) by W. Tındal, Norimb, 1546, 8. 
— by Henry Jack (os, Oxon, 1612, 4 | 
©. Cat. libtor imprefl. Bibliorh. Bodlei, To. IL. p. 68r. 
in Two Short Treariles again the“Orders of ıhe' Begging- 
riars, ‚publifb’'d by Th, James, Oxon, 1608, 4. "vr 
Gr ibid, a —— Kies | 
Aphotifmi feu Artieuli Wiclefiani. ä 
E. Jo. Fox Comment, rer. in eccleſia geftar, — — 
Argent. ap, Vendelin. Rihel. 1554. 8. 
— Confchho ſidei, Epiftola ad Urbanum Papam, Reſponſui 
‚d Richardum Regem, 1. a *2*55 
ap, foxxm in Comment. rerum Eccleſ. Bafil, 1563. fol. pı_ 


I, p. 8.799. ' * 
| pocecxxxu. 
Koenigshoven. 
| im J. 1389. % 
Job. Schilter8 Vorrebe, 


J. H. Fabricius Bibl. lat, med. & inf, aet. v. Facobus, 


— Leben und Schriften. 
acobus von Koenigshoven, aus einem adlichen Befchlechte zu 
Strasburg gebohren, war daſelbſt Prieſter, in was vor 

einem Stifte iſt nicht bekant, ſchrieb vom J. 1386 bis 1389 eine 
allgemeine und beſond ers Elſaſſiſche Chronik in deuticher 
Sprache. Ein lateiniſches Wert von der Art befinder ſich von 
iym in Handſchriften. 


Aus⸗ 


1760 Königehofen. Menricns, 


Ausgabe. 

Die aͤlteſte deutſche Bee, als infenderheit & 
faffiide und Erraßburjiftre Chronicke, von Jacob von B« 
nigsboven,, von Anfang dir Welt bis ind Jahr nah Chr 
Geburt 1376 beiprieben, Anjeßo zum erflenmal berauf, n) 
mit hiloriſchen Anmerkungen in Drud —— ven D. % 
han Schilteen. Straßburg, Joſ. Staͤdel, 1698. 4 


DCCCCKKXUL 
Henricus. 


gell. im J. 1397. 
Zuoerl. Nachricht. Th. IV. ©. 6ꝛi. 


de Haſſia beygenamt, muß mit einem etwas jun 

anne dieres Na mend, der ein Carthaͤuſermoͤnch war, nd 

verwechſelt werden. Der ältere ſtudirete zu Paris, und iin 
darelbit Did ind J 1381. Der Herzog Albdrecht IV. in Din 
reich berief ihn bermach onf die neue Univerſität zu Win, m 
er vom J. 1384 andie Theologie lebrere. Heinrich mt ® 
ten mathemaiſchen Wiſſenſchaften, beſenders der Alreman, 
erfahren, und ıwird für den Herſteller dieſer Kunſt in Da 
‚land gebalten. Man berufer ſich wegen feiner Einſichten ae 
e Kunit auf feinen Commentarium in Geneſin. Er farı m 


“ I s 
4 Schriften und Ausgaben. 
Seine im Druck vorbanden: Schriften find: 
Vocabularius peruulis terminos biblie novi & verenis hr 
menti, pregnantes, ac difhciles optime deslaraus, per fol aat- 
ſimum facre theologıe profe ſſorem magiſtrum Heinrıca & 
Hafıa aggregatus. Am Ende: Expheit vocabularıus biblic @ 
giftri Heinreci de Haſſia feliciver. f 1.& a fol, 
© Freyeag Adparat, literar, To II p. 109, 
, — Speculum animae, feu foliloguium , cum praefariont je. 
Wimpbelingii. 1.1 % a (1507.. 4. 
SG.. F. N. Weif lmzer Carologus lior. impreſſot. in Bam 
Ord, S. Joh. Hierofol, Argent. ı749. fol, p- 195 
— jdem, , | 
in Orsbodoxogr. Balıl, 1555. p. 132. 
— ibid. 1509. p. 1007. 


Leben. 
DR: ‚ weil er von Langenſtein in Heſſen gebärtig n« 


· 


— traktatıs de —— animae. Ermsdens; tractatus fuper. 

oratione domipica & ſalutatione angelica, & de. miſſae officie. 

EÆM-dem de aſcenſione domini, ſ. & a. — 
©. &/. Ebingeri Cat. Bibl, Auguſtan. p. io7. 

Secrtta Sacesdorum;,, quae in mifla teneri debent. Expoficio 
ven£rabilis magillıi Aeinrjci de Hafıa fuper dominicam ora- 
cionem, - | — —— | » 

Dieſen Drus zahle Herr Schöpflin in Vind, typograph, p. 
39, unter die erſten Proben der_ von Buftenvergen zu Straß 
Burg, erfundenen Druckerey. Eine nähere — davon. 
fichet in vieinen Zuverl. Nachricht. am angeführten Orte. 

Sermo M, Heinrscı de Haſſia in ſeſto Lanccee & claverum 
damini, F 
imn J. M. 4 Seelen Miſcellan. P. I, p. 378r 393. 

— Confilium pacis, de unione, ac refermatione eccleſiae 
in concilio uniyerfali quaerenda, feriptum anno 1381, &x Cod, . 
MS. Helmiad, u 

in H, m der Hardt A&. Coucil. Conftant. To, IL, P. L 
p. ı. 1qq. 3 
c. Ja. Gerfonss opp. To, dl.,p. 809. Anty 1706. 

— Jiber adverfus Thelefphori Eremitee vatıcinia de ultimis 
temporibus. Ex MS. Cod, inclytae Carthufiace Gemnicenfis 
erurus a Ven, D. P. Sedajliano Treger. \ | 

in 2. Pezii Thel. anecdot. novifl, To, I. P. 2, p. 505... 

— contra-difseprationes & contrarias praedicationes Fratrum 
mendicantium &c. Argentinae 1316. 8. | | 
j ©. I,L, Hockers Bibliotheca Heilsbronn, pP. 152, 


2 DCCCCXXXIV. 
R. Lipman. ns i 
im J. 1399 | o 
Suverl. Nachricht. Th. IV. ©. 625. | 


Beben und Schriften. | ei 

R Lipman, oder wie derſelbe von den Juden genant wird, 
+ Zom Too Lipman, von Mühldaufen, ſchrieb im J. 
1399 ein Busch unter dem Zitel IYYY2 TOD liber vi&toriac, 
vornemlich gegen die Chriſten, und bernach auch gegen die, 
Saddutaͤer ımd Karder , worin er nach Ordnung ber Bürder 

U. 3. alle die Stehen durchgeet, worauf die Chriſten die. Be⸗ 
weife ihrer Lehre gründen, Kipman bat jein Werk aut in 
Tttet kurngn 


\ 


13060. . Elpman. 


rurze Reimen gebracht, damit die Juden ſich dem Sale bh 
beflr einpraͤgen koͤnten. Es find mehrere Bucher von bir 
Are unter gleichen Titel vorbanden. | 
pe Ansgaben. 

Biher Nizachön’ Rabbi Lipmanni , conſcriptus anno a Chris 
näto MCCCXCIX diuque defideratus; nec ita pridem fato in. 
gulari; e Judacorum mianibus excuflus, oppoſitus Chriſtaan 
Siddücaeis atque aliis. Editus typis axademicis curante The- 
dorico Hackfpan, Vinarienfi, Linguae ſauctae profeſſore Ahde- 
£ho. Acceilie Traßatus de ufu Jibrdsum Rabbinitorum, pr 
dromus Apolegiae pro Chriftianis ädverfus Zipmannzm wir 

hand, Wrergue cum indıcıbus weceflariis, atque ingezk: 
Wolfgang; Endteri, ‘At pofterior excufus Notibergae » 1644 4 

Es iſt di ſes Nizachon zu Amſt. 1711 'neu get ruckt more 
Bey welcher Ausgebe dic Verbeſſerungen genuget morden il 
die Wagenſeil bekart aemacht hatte, | 

— carınen memoriale, 

+ a7. Ch. Wagenfeilii Telis igneis Satanac, Alni 

1681. 4» . . 

DCCCCXXXV. 

Baldus. 

geb. um das J. 1324. geſt. im J. 1400. 

Swerl. Nachr. Th. IV. S. 627. 


CLeben und Schriften. 

Syyalbus, ein beruͤhmter Rechtslehrer, ſtammete and W 

Femilie derer Ubaldi zu Perugia. Gein Vater 36 
cifens war Doctor der Arzneitin. Baldus parte at 
aluͤkliches Genie, das fich frübgeitia entwickelte. Er 
rete Die Rechte, und hatte es bereits im feinem Funkel? 
Sabre fo weit gebracht, DaB er feinem damaligen 
tem Bartholus, Einmwürfe machte, die derfelbe erſt den WI" 
7 Tag au Heanemorten-im Stande var. In ſeinen —9 
zehnten Sabre erklärte er ffentlich eines ber jchrwereflen de 
feße in den Pandecien, und fchricb im ein und ztange" 
Sabre fein Buch de pactis. Um eben diefe Zeit erbidke 
dus den Doctorktanz aus den Handen des Hartoluß, a 
J. 1344 berief man ibn zur Profcffion mach Belcana, MN 
fich bis genen 13555 evfbicte. Er lehrete darauf rad 
nach zu Piſa, zu P.rugta, wiederum in feiner — 











Anno Chr. 1400. 1763 
27*8 zu Pavia, wo ſein Ruhm durch die Streitigkeiten 


emulationen, bie zwiſchen ihm und feinem Colle 
ausittene Caſtiglione vorgiengen, großen Zuwachs erbielte. 
Wie groß das Anfeben des Baldus muͤſſe geweſen fenn, Fan 
man aus der Sinſchrift, die Matthaͤus Gribaldus Foffe 
auf ihn gemacht ‚abnehmen ; * a; 
Nemo, quod hunc latuit, feivir! Si iura monarcham 
. ‚ Ferse queunt, tanto.hic nomine digaus erat, 
Allein fo hoch man feine Gelehrſamkeit und Wiz erhoben, fo 
baden ſich doch auch Urſachen zum Tadel bei ihm gefunden, 
wie man ibm. denn die Unbeftandigfeit in feinen Meinunaen und 
ben — Ton bei feinen Außſoruͤchen, bie ſich auf 
Feine Gefeße gründen, imäleichen ausfchmweifende Subtilitäs 
ten; 1. d · m. vorwirft. Er flarb in der. Wuth, da ibn fein 
Scheshund/ der zoll geworden war,, in die Lippe gebiffen hate 
£4, ‚den. 28 April „1400. —— 
Saldus bat außer einigen kleinern Werken, die unten bey 
den Ausgaben gachzuſehen find, ne'brieben.. .... 
1. Commentarios in Digefta, Codicem & Inftitutiones, 
2. de feudis, F A er | 
» 3, Commentaria in Decretales, | 
A4. Confiliorum volumina V, 
„ de cautelis & remedıis, | | 
+6, Subtilis difputatio vulgo Accufatus de vi perturbativa,. 
7. Repetitionss in L. fi filius haeres ff. de liberis & pofthus 
mis, & in L, 2.C. de refcindenda venditione, ‚Sind zu Liomg 
1538 und 1553 gedruckt, | 





| ” FR Ausdı ben, ; it * — 
Baldi Ubaldi Peruſini Jurisconfulti · in primam’Digefli veteris 
rtem Commentaria, doctiſſmorum hominum aliis omnibus 
&tenus impreflis adnotartionibus illuftrara, nec non Summariis, 
& indice uno verbornm ac rerum locupleriffimo, univerlas Dis 
eft. Cod. ac Inſtit. materias compleätente , cum Pacthrum ctie 
am as Confliruri einsdem autotis traßtaribus, in Addioforam 
ratiam exornata, Hac vero noſtra poftrema editione ele gantiſ⸗ 
wis Adnotationibus celeberrimi J. €. D. Jo. Perri Mangrellae 
Neap. in fine cuiusque volantinis pofitis, mirifice 'audta, ita ut 
fere nihil amplius excogitari poſſit. Quae omnia ab ınnumerig 
prope mendis cxpurgata, modo antiquäe ; veraeque ſuae le- 
n ſudt reſtituta. Veneriis apud haeredes |Georgii Varifci, 
166. 2% ae % a Er dir 

Um Ende ſtehet: Venetiis, 1617. | 

. ES’ 00.48 y 7 Bee ‚ . 

BEER So Am 
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Han In Vechndam di efti veteris arten, Veneris), Bud 
‚es, 1615. ee Zi 
af Der legten Seite des Tertes ſtebet: Vene. 
Af dem gegenüber fiebend: n Dlste: Venctüs, Sir 









Vartfıun.“ k AT 

— — J id. 
—* —* lefoczec ‚pastem Kotirhenrari p hd vs 
4 



















au I; DER Abrum Chnsnie tafıa 4- bid · | 
- — xl Si —— Fri er Karla} ME 





— — — 
anılördm ver — 1 
* emendatac, — & —— 
Bat, queꝰ u — 
Adootarione I: 
mac DW, a — in, dee ale 3 { 
Perufini lefturas, nec non ad Addjuioncs ad: sum Sb 
1616. hi:aT, * | 
-- Index locupletiflimus rerum bräntiith ae ſetence 
| morabilium , uae in,Baldı Ubaldi commentarus — 
sis, & Inftichriprfäng," nec hon ia FR cr 
—— uſtit ato cortiaentat. Cum Put} Eis: 
—* — Baldi”dctrattöres compafira, id. we 


Er diefe Yuslegungen ſind vorber zu Venedig 1592, 57 
und 1599. Han LH 1545, md za Turin 1576 gedruck ge 
„An Dekreraliu liuns, Volumen, Commensaria , Fr. en 
rona, alias ercnfis,, Vıncentsigue Godemini uoviffmis, — 
ptimum ayldisis „ adnotatiuuibus illuſtata. Cum. Summanl, 
indıce rerumn ac xerborum aemorabiliun, locapl —X 
in, editione,. ſammo ftudio ac duigentia, ab inpur 
mendis cxpurgata. N Juntas , 1595. 

— — ueueſte Ausgabe von dieſen Erklärungen 

de ufu feudorum lib. . —8 de few ; 
net. 4498, fol. 1 

©, Orlandi Origine del 


„Di ur le Ausgade i — etia m 1 N 4 
— nf Er —X ecenfuit. any 1: Som Anton gi 
Lugd. 13539. fol, | 
Die * Ausgabe iſt gebrudk zu Brefiia” Er 
lezte zu, Venedig 1653. | 2 








* — J DH 


G,9riandiy P.149= > .’ >. wein 

©. Orlandi , pP» 287. * A——— * 
de cum inventario. —— — 

— J Er ‚rs To. VII. P. 2.P Zr ——— 


En eascerıbus, 
ibıd. To. Xi. P. 1, 2.7208 
— de conftituto, 
ibid. To. VI. P. 1, P: 38. ) 
— de exemtiönibus, 
sbid_ To, XU. p-· igIgg. 
— ade feudi aditioue, | = 
ibid. To. X. P. a 2. Be . ae Jr. 
— de sure protomifeos, _ 
ibıd, To. Au. p. 18. 
18, 


ösı j Ras pa > 4 1 men — 
vun ın) vbid« ‚To»vi, P. 1Pl2*; a 


— Praxis iutidica, five de ordine indciomm, -. ns 
54 1 abi Ts UK PP! ı Y iur Iione ame 
a — rde.qgasftionibu: — — —— ara 

eis AbindEen. ——— a id. O an 
—3 ————— —E q baren, Ii''nyp2 I yche 
art dba Val. 224: ds PIuayd — 
* —XR —.— Hund y: ad cr A, 
m 0 ibed» Toll. pr 861 ,% Du! yrPtin GeuSt f 
Pa) lıs — Mn uabrtit nl u 
18 IF Di id To; „U, p} 155 4 Hr Pr >». It 
u. Frrigerfubiluugionibus. 34 R—i 9 18 
Re ibid, 1. VMII. P. Ir Pu 20km. —— jo gı 133 
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Re m Mraäsmenle: „sauselis & vemedit, Lage, ‚Phil, Finghi. 
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Br — — Bibllarh "Bodleian. — — > 


— ſubtiln Diſputatio, valgo, accularus. dewi turbati urbativa Mau 


upata, quaden temporis vitio ferne difperdita,, ‚Dme , xeto in 

acem söfhıs emifla, per Johannem Dreze in undecim 

« paragraphos\cofimodioris ufus ergo ıbura j larque duabuıs 

‚addıtionum / ceniusiis & ultra „;(quac ‚eblervationum vice partim 
funguntye) cum ad iuxandam florcaufimorum £ fcholarıum _uti - 
.„ Brasem, ‚tum,stiam in —B80 labotis gratia lexaudi Io- 
Re "eupic- 





1966 Boldus. Chaucer. 


eupletats'exhibetur,  ‚Cuiracceffir geminus autorum fdlice z 
materiarum index, en —— veten Schemign 


imprimebar, I5t 


— Spactat H" vorher zu Beipnig 1549. 4. gehrik 


DEECCHXAVE. >! 
Shane. 
geb. im J. 1328. geft. An J. 1408: 
Zuverl Nachricht. Th. IV. S. 634. | 
Acben, 


(ers Chaucer, der Vater der engliſchen Dideani 
der erſte vorzügliche Verbeſſerer dieſet Sprache, his 
Genies der aͤltern Zeiten dieſes 
man von vielen hiſtoriſchen un ſeines Lebens nam 
Nachrichten vermiffee. Desu ‚taß man das Ah © 
ner Geburt weiß, en das he 1328 nach deu nik 
Schriftſte llern iſt, fo hat man die und dendit if 
ner Geburt noch nicht zuverlaͤſſig be tönnen, Bir 
— baͤlt man die Haupftſtadt des 5 Senke, 

vor. Noch größere Ungervidheit und Zwelfel chum Nd u 
Anſehung feiner Ablunft hervor / und über bieenflen it 
ſeines Lebens iſt eine völlige Dunkelheit verbreitce. Du ® 
fang jtiger asademifchen Studien machte Ebawcerp Ts 
bridse,, "und war erſt achtzjebn Jahre alt, da er in nk” 
denen Gedichten Proben von feinem Geiſt an 
und von feiner außgebreitereh und grumdkichen | Gelehrunt“ 
ab. Er vollendete feine Studien zu Orford ; uud caid 

cd eine. darauf nach Krankreich * die Niederlant m 
geftellere Reife in eine nabere' Kentnis der Welt. Mad " 
ner Zurlickunft legte er ſich auf das bürgerliche Recht 
machte bereit, wahrfcheinlich durch Berk des 

zogs, Joban von Lancaſter, old‘ Page au den 

—2 JIE. kin Gluͤk, denn er war des gedachten 
und feiner Gemablin Liebling bis an Ihren Tod. < Könn & 
ard III. der eine befondere Uebe gegen die "Betebrfamtät m) 
Belehrten jeigete, würdigte den Ebauers nice 
®nade. elangete von einer Ehrenftelle zur anıtı 
und wurde — etlichen andenu Perfonen in 


ini 


andern gro 
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Anno. Chr. 140. RZ 


sach, Senua gebraucht. Diele Gnade dauerte unter K. Ri⸗ 
bat EI, fort: gleicpwol gerierb Chaucer um dieſe Zeit 'in ei⸗ 
ige verdriedliche und dürftige Umſtaͤnde, und da er auch an ben 
Aandeln des Wiclefs Antbeil nahm , ſo muſte er gar Enaland ci- 
nige.zeit verlaffen, und kam, da er fich doch heimlich wieder da⸗ 
bin begeben hatte, in das Gefaͤngnis, und erſt nach eigen gemach⸗ 
ten Entdeungen wieder, los. Inzwiſchen waͤhteten feine ul; 
angenehmen Umftände fort bis gegen das. Ende des J. 1339, 
mo mit. der Zurückkunft des Herzogs von Lancaſter aus Spa⸗ 
nien fein Gluck wieder aufblübete. Gleichwol bielt ex ich von 
dem Hofe entferuet, undiebte zu Woodſtock und Dunnington in 
der Stille bis an feinen Ted, der. den. 25 October 1400 er⸗ 
folgete- | 
Schriften. “m; i 
Chauter beſaß eine weirläuftige und gruͤndliche Gelehrſam⸗ 
keit / wovon feine hinterlaffenen Werke die treflichſten Beweiſe 
geben, aus denen, außer der Staͤrke in ber Dichtkuuſt, und 
der Zierlichfeit, und dem Reichthum der Sprache, ungemcis 
Einfihten in die Philoſophie und. Theologie, wie in allen 


u 


heilen deu Wiſſenſchaften, bernorleuchten, Seine Werke 


beitehen theils aus gebundenen , theils nngebundenen Schrif⸗ 
ten, Uuter jenen find 1. die Canterburiſchen Erzehlungen, 
—— act find zum Theil, Nachahmungen von Boc⸗ 
caccio. | 
. 2. The Conıt of Lowe, der Berichtsbof der Kiebe, ein 
fehr langes Gedicht von mehr als vierzehn bundert Werfen, 
and eines von denjenigen , womit ni zuerſt in Ruhm — 
Iſt eine Nachahmung vom Romant de la Roſe, wovon Chau⸗ 
ser: auch eine Ueberſetzung in Verſen gemacht bat, 
3. Chaycer's Dream, cine allegorifche, Erzeblu ı von‘ bein 
Siebeshändeln Johan von Gaunt mit. der Princeffin Blame 
von Lancaſter, muß von einem andern, Bpdichte unterfchieden 
‚werben, das zwar eben dieſe Auffchrift; führer, aber im alten 
Handſchriften richsiger he Book of, ıhe,Duschefs, das Such 
” — ‚ betitelt wird, und bey ihrem Tode geſchrie- 
n ill. 


; ‚4 The Complaint of ıhe Black knight hat eben diefe Liebeſ⸗ 
handel zum Gegenſtande. at ' 

_ 5. The Houfe of Fame, wird wegen, ber Einrichtung ber 
u. und ihrer Ausführung bewundert. Pope bat davon da& 
odel zu feinem Temple of Fame erborget. _ 9 

6. The poem ef Troilus and Chry ſeide, das, langeſte unter 
allen Gedichten des Ghana, hei ul. fünf Duchern, 
4 rm? 





/ 


negau um-dDas J. 1334 zur 


1768 Chaucer. 


und iſt, mie er ſelbſt ſagt, aus dem Lolling, 
fepreiber von Urbino in Xrafien, —— | 
7. The Teftament of Love, das michtigfie wm 
proſaiſchen Werken des Chauters, eine Na : 
Boethius Buch de confolarione philofophica , wovon 
Ueberſetzung des Chaucers vorhanden, iſt xx 3 
ſten Truͤbſalen geſchrieben. Es free einen Werfen? 
das Ungluͤck zwar beugen, aber micht iu Grunde richten 
8. Treatife on the Aftrolabe , iſt im 1798 zum U 
ſeines Sohns verfertiget, und eine — u 
Schrifſtellern, die davon geſchrieben und wird 
Einrichtung und der Deutlichkeit im Volke für ea Re 
ſtuͤck gehalten. * 
9. Balladen, und —— andere Gedichten 
Ausgaben. m. 
The Works of Geoffrey er. — with the je oe 
' edirions, amd many valnable MS$, Out. of which, ThreeTik 
are added, wich were never before printed, by Yobas Um te 
“dent ofChrif. Church, Oxon, deceafed: To gerher wich act 
Dry, by a Student ofthe fame College To the Wholespe 
— the Authors’ Life, vewly written, and a brett 
an Account of this Edition. T.ondon, B, Lintor, muß 


a“ iſt die — und beſte Ausgabe. 
vccccxxxvn. | d | 


+ groiffi ard, 
im J. 1400, 
Soserl, Nachr. Ih. IV, ©. 639, 
bannce Seoiffitd, ein Defenter Weithi 
annes Froiſſard, ein be er 
gi viergebnten Jahrhimderts fan zu Balen Inne fe 
Er zeigete von * 
einen lebhaften Geiſt, den N Zerftreuun 



















Vergnuͤgens, blos der Geſchmack an der ehichte + 
len feſt balten fonte, Er hatte Fanm zinänztg Sabre, Wit 
fich einer Beſchreibung der Befchichte Kine 2 f umterhi 


wovon er vier Jahre nachberder : 
negau, Gemahlin Eduard deg IM, ein Gtüc aber J 


welcher er im J. 1361, als f in Dien 
Fooiſſard mar in der —— er 


— — — — 


Anno Ebr. ro, - 769 


mit der Koͤnigin bidweilen zum Seitvertreib dienen, Er ber 
gab fich nachmals in Wenueslans, Herzogs zn Brabant, 
Dienſie, der ebenfals die Dichtkunſt liebete. Und nach deſſen 
ode fand er an dem Grafen zu Blois, bey Dem er Hofcaplar 
Zurde einem Befchüger. Er that verſchiedne Reifen durch 
einen großen Fbeil von Europa, den Stof zu ſeiner Geſchich⸗ 
te zu famlen, und zu erweitern, in welcher einige Begeben⸗ 
——— 1400 Jahres erwaͤhnet werden. Wenn er geftor: 
n, iſt nicht befant. | — 

"Die mehrmals erwähnte Geſchichte iſt in franzöſiſcher 
Sprache geſchrieben, und geber vom J. 1326 big 1400, und 
sabler hauptſaͤchlich die Kriege der Sranzofen und Englan⸗ 
Gegen den Vorwurf der Parthenichkeit fir die Englan- 
"Der bat er in Frankreich einen Vertheidiger gefunden. Man 
Hat die neuern Ausgaben verdachtig gemacht, als wenn tie we⸗ 
„ig zuverlaſſig und verſtũmmelt wären. Diefer Vorwurf ader 
em mebrere Beftatigung. Idban Sleidanus Bat einen 
 Yuszug in lateiniſcher Gpracde aus des Froiſſard roͤſerm 
Werke gemacht. Won Froiſſards Gedichten iſt nochn chis ge⸗ 
Drucdt , ald was Hr. de la Curne feiner Nachricht vom 
Sroiſſard Mem, de Y acad. des, Infor, To, xl, eingeſchaltet 


ve. 4 


Le premier Velume de I’ Hiftoire & Cronique , de Meſſire 
— Froiſſart, reveu & .corrige fur divers excmplaires„ & 
uyuant les bong Auteuts, par Dexi Sauvage de Fontenarkes 
en Brie-A Lyon, par Jan de Toyrnes, 155% fol, 
» "Le feconid Volume-ib, eod. - * 
Le tiers Volume - ib. 156.  . | 
Le quatt Volume - ib. 15611.. fol, Ju 
‚Bon diefer Ausgabe handelt Mr. de la Curne umfländlich, 
- welcher ihr feine größere Fehler beileget, als die vorherge⸗ 


eiden haben, da andere Kunftrichter bel mit berfelben ju⸗ 
frieden find, | * 


— Epitome. 

‚in Rerum Britannicar. Scriptor. Heildelb. 1587. fol p. 497. 
Frofardus & Cominacus duo nobilifimi gallicarum reru 

eg —* Blaeu 1656 * 

Man auch eine dergleichen Ausgabe zu Fraukfurt bei 

A. Wechels Erben 1584, 12, gedruckt. r 


Zettt5 ccerxxvm. 


27% FRE a #3+ 
Pe © DECCCRXZVUE a 
Colucius. 
geb. im J. 1330.. geſt. im I. 1406 

duverlaͤſſige Nachr. Th. IV. S. 643. 
Leben und Schriften. > 
ve Eolucius Pierius Salutatus einer von “ eka 

Verbeſſerern der *— war von Stig 

Florentiniſchen gebuͤrtig. ieng nach Bologna, und 
daſelbſt Gelegenheit ſich —* — 


ke zu erwerben, und ſich dadurch in Ruhm zu 
er von — Vabſten * —— 


wurde, [4 berief man ur anzl sche zu 
-ren;, a de er mit urn sur Sa s orſtand, 
von dem Herzog Galeatzo zu Mailand, * mit 
tinern im Kriege verwickelt war, — uch € 
ſhm feine Feder mehr Ya babe, al 
nifche Neger. Er ſtar 














—— Tode gekroͤnet. Von inch & ig 
Anzahl Briefe nichtei im Druck, als fein Sup, 
legum & medicınae, worin. *E der Rechtsg 

Boraug bellegte. Ur ge 


Ausgaben, 
" Colmsii Pieri. Salatati dc. nobilitate legum & medicisae. Er 
— Giganre, ICto Imol, Venet. ap. J. Bap. Pederans. 
1542. 
se Cat. lib. impr. Bibl. Bodl. Vol. 2. p. 322, 
Mazzupbeli ad visam Colucii per Villan, not, I 
Lini, Colmcii Piemi Salusari Epı olac, ex cod. M —— 
mum in lucem editae a, Jofepho Rigaccio, bibliopola Fl 
celeberrimo,, & fcholiis illuftratac. Pars prima. Fl 
typogr: ]J. B. Brufcagli, & focior 1741. - P. fecunda. —5 
Dieſe Ausgabe enthalt hundert vier und ſiebenzi 
davon zehn in italianiſcher ie —88* 
gleicher eit wurde auch eine an gabe von 
<ius Briefen zu Kloren; gebrucdt, die Laurenti 
ale bat. i& ift aber nur der erfie Theil mit einer las 
— .. —* de Se der a * 
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GE 


Anna: Chr. 1406. ° "1778 


rAusgabe, Die ich Aingerkiget Babe , als ſehr fehler 
md ER — * ve und art 2% 
Sorafa ummerfjamtes gewendet werde mufien, wen 
« nicht gleichen Worwurf Haben ſolte. * a 


* DECCEXXAIN,. u, 
RE Ratalibus, 
deu 9 € geſt im J os6. 
uverl Yladır. b. IX. S. 645 
Eeben und Schriften. 


N ur — * 6 * | — aus ang * 
patriciſchen Geſchlechte zu Venedig, war vom J. 13 
Farder an der Kirche der heiligen De RE HU Venedig, 
hin im J. 1370 dad Bisthum zu 4 er Jeſolo anver: 
rauet wurde, Diele Schviftfteller haben den "Perrus um 
undert Fahre jünger gemacht. Wie lange derfelbe feinem 
Zisthum vorgeftanden und gelebet babe, HE ungewis. Eolert 

bt ihm erſt im J. 1406 einen Nachfolger im Bisthum. 
Mar bat von ihm Feine Eihriften , ald den Catalogum San. 
torum, der mehrern Beifaferbalten bat, als die vorberge- 
yenden Sthriften von diefer Art. Das Werk befteber aus 
woͤlf Büchern, worin vom Advent an, mach. den Tagen, 
aran Das Gebachtnig der Heiligen gefeiert wird, eine Furze 
Nachricht yon denfeiben ertbeilet wird. Das eilfte Birch, 
athaͤlt diejenigen, Heiligen, derem Feſttage unbefont find, un 
as zwoͤlfte beſtehet aus einem Negifter., 
— 7 IOURR. DORT, up: Dorn u ‚r Ausgaben. — 
Omnipoteoti Deo. i tatac femper; virgini; Mariae, uni-, 
— curiae — — — utilitati. 
datalogus Sanctorum & geſtorum eorum ex diverſis volumini- 
ms collectus. editus a severendiflimo in.Chrifto patre domino 
Perra de Natalibuss de Venetiis dei, gratia epifcopo Equilino. 
Uni Ende: Caralogi ſandorum· apus finis. Vicentiae per henri- 
um de ſaucto Ufio hbrarium, folerticura impreſſum: Augufi- 
10 Barbadico inclyto venetiarum duce, anno falutis, MCCEC- 
CHR pridie idus decembris, Laus deo fol, 
Diefe erfte — — Antonius Verlus aus. Bicenza 
veforget, und nach dem Final noch vier und zwanzig Arti, 
tel von Heiligen angeha iſt au Venedig, 1506. fol 
| nen 






“ 
62 


ar de Natalibus. a Sancta Fide. 


neu gedruckt. In dieſem gig führen des vals⸗ 
ſatze ie irrige Abfſchrift — ancti⸗ ———— | 
tis, 
— Caralogus fandgrım viras, Paffiongs, & —*8* un- 
modifline annectens. Lugd. 1742. fol. 
©. Car. libror. imptel Bibl,och, Bodiei. Vol.ll,p. 22 
Diefe Ausgabe ift nach derjenigen gemacht melde Abe 
tus Gaftellanus, ein Pre nch zu Venedig ıd4 
mic einigen Sufägen aus feiner Feder herausgegeben ji 


DECCCKL, ö — 
a Sancta Sie. 
7 
duverl ——— IV. G. 645. er 
\ — 
Leben und Schriften, * 


H Saneta Fide, ein zum Chriflenthin ie 
getretener Jude, fübrete, - wie er noch. umter Kor 
Holke war, den Namen Joſua Kurki. Er mar dei Bar 
„Beneiciug xju Leibarzt, und Das ſich in Gegenwan N“ 
den durch eine Diſputatian mit-Denvornebhmiten Irda, 

u Gironne im 1413 gehalten wurde, ſehr bern ie 

en Inhalt dieſer Diſputatisr hat man in. zwey 
davon das — * Meſſias — Bon den je 
‚im Talmud wu. N, | 
s. Aus gebe. | 

Contra —— Fieronygi de Sandla Fide,. indati ale 
fianifmum converfi, Libri dyo: quorum prior fidem & if” 
nem corum impugnat. Alter vero Talmuthi. Ad mandaı® 
dommi Pabaeı Benedii XIll facta relatione Anno Domie'; 
menſe Augüufto in Hıfpania, . Tiguri apud Andreain 
-& Rodolphum V iſlenbachium· 1552: 8. 

Nach der and find dieſe Bucher in Die Ribliorhecas 14 
kommen.“ Man findet fie in dem nlaxıma Lugduneni önenli 1% 
-XXVI. p. 528. Im 3. 1602 iſt das Wert unter dem Jul 
‚ Hebracomallix , m Sranffurt in De nachgedruch M 


“ » 
« — 


DELECKLL. i = 
Chryſoloras. 4 


i J 
A OO 

EIEIMETE: See. im J. 1415. — a = e 
Zoe, Yindeeich, erg en. 16 * 


+ ı9 Hz? 


6.013 B.' as Leben und Schriften. ih Harn 


manuel Chryſoloras, eingrie tter a * 1 | 
9— ben — DER Ri vi i Kine | 
nis der griechifehen Errade ver it dir * 


— — * 4 
Men mollen | 










f Sail angefachet aufs —* ver 
SE griechifi he Raiter op er ber aͤltere ſchid 


Der! a zu hen Fürften, um ich, 
re Si Die — zu er an von bet 1 et 
ihm die groͤ Gefahr de drohete. ya * im | 
nete ——— Italien kennen, un 
ſem Lande, Er ſtattete von dem —— ſandſchaft 
en Kaifer Bericht ab, und kehrete Darauf nach Jialien zur 
En rde leich darauf nach Florenz berufen, bie ar 2 
7— prache fuͤr ein —3 — S— u lehren. 
* es geſchah hernach von ihm zu * ebig,und 
uf Antrieb feines ehemaligen hier "ecmark us Arstinug 

u Rom Im J. 1413 Sr Ebryfoloras —5 ardinal 





anciſcus Zabarella in Geſandſchaft zu dem Kaiſer Sigis— 
mund, um einen Ort zu veſtimmen, wo die künftige Kirchen: 
verfambaug 5 werden ſolte. Er kehrete hierauf nach 
Conſtantinope zuruͤck, unde w n dem griechiſchen Kai⸗ 
ſer mit andern auf das Concilium nach Eoſt niz geſchicket, wo 
er den 15 April agız fein Le en ln den: borti- 
gen Dominicanerkloſter begraben lieget. Kay. 'n 

Es find nur 2m ori ten don dem Emanuel Eblyſo⸗ 
lorss im Druck. 





1. Seine —— rammatica, mernach R chlin und 
—— 3 a * * 
ol dannem Palaeölo ratione)veratis- 
ac 34 ER Side, nd MAIER mad TR ua NT 


3 EpitölaEN ad Joarinem , '& Demetrinm Chrylolöras" 1" 
Ken. rt vnooinali 4 
—— &oreinara; 2 de: rer anomaſis & pe de 
"ormatiohe tenporum ex | 10 Cbältondylae, Oirae'deco 
tione; Heradiami de Encli icisy vitiorum — 
Gr, von —XX AU 1518: ya 
l —*—* {mu aan Dar 


ge 
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»774 agree 
x S. Gat. Bibliorh, Menken, P,1, 
Fr J. 1817. — 
erausgefommen,wobey.G ae 
s ©. ad * To.V 
u erotcmata, kids Aal 
zn, altero latino, Ortomari, ee „Excufas of C 
kormulis graccis Ye Meier in na oblon 
spgraphi Argentinen. atıno ee die Il menfis | Decen 
&.Mm taire |. t. To, — * 
oe Chryfolorar. er —* 
semporum ex libro Chalcoxayla⸗ 
ione De encleticis. — 
tonis Sententiae a Planude conı 
rentiae per Beneditum Junktam, 
Die neueſte ger fo.ich € 
bey Thriſt. W 9.4. ge 


- Epitola ad Johann. Palaco * 
ris ac nome eh comparatio. ‚con tinerur, — 
Petro Lambecio interprete, —A 

c. Geo, Codini Excerpris de anti ität, Conitantit 

Lambecho ed, Baril, 1655, fol. p. io | J 

Epiſtolae sd johannem, & Demetrium hryfolora 

übrd, p- 127 — > j 
" a tan Be 


' Huf. — 
iin 3 ae — 

Zuverhiffige Yracbriche, IH, IV," S 655. 
Zeben und Sheiften. “ 
ee ) er Free — Ich ) 
er Craiſe men, fam ul, 

—* Er war zwar von —— un 

nen Vater früh, und muſte feiner, ve 
die Univerfität Prag sog, ein 
annehmen, Dieſes gab ihm gute | *8 


d i te 
— De = 


abre nachber die —— 
Ki in der Theologie und eine gute kan 
















Digitizaüs D | 


en Zi 


‚ Anm Ofumyıg. 1773: 


re feinen Predigten jeigete, morin ex. bie Fehler der Geiſt· 
deit frey te. Im J. 1400 wurde er. Prediger an. 
Betblebemscapelle und Beichtpater, bey der. Gemahlin 
Röniges Wenceslaus, Sophia von Baiern. Das Jahr 
auf war er Decanus ber eeologißben Facultaͤt und im 
1409 Rector der Univerſitaͤt. ech feine Predigten ges. 
- Die Geiflichkeit hatte ir fich den Haß derfelben zuge: 
5 „der dadurch, daß er die Nominaliſten, weldier Gerte 
Derlich die Deutfcben ergeben waren, druckte, vergrößert , 
ee. Eben dieje erbitteree er noch mehr, da er. bey dein Ohe 
8 dahin Krachte, daß ihnen zwo „Stimmen, genommen, 
> Den Böhmen beygeleget wurden. Sie verließen daruͤber 
u tauſenden und gaben zur, Stiftung ber Umverſitat 
Yeipzig Anlaß: Huſſen aber blieb ihr Haß, der ihn gach⸗ 
f dem Concilium ju Coſtniz druͤckte. Nach diefem Vor⸗ 
ehreten HSuß und feine — — freyer als zuvor, 
b Ben fonderlich die Lehren des Englaͤnders Wiclef. 
er Erzbiichof von Prab widerſegte Sich dieſem Unterfangen, 
eitirte den Suß und ließ die Bücher. ded Wicleſs verbren⸗ 
Und obſchon P. Johan XXM. dieſes Verfahren misbillige - 
ſo warf 208 einen Verdacht auf Buſſen, der fich zu. 
dam ftellen folta Dieſes wurde zwar bintertrieben, | 
ag fuhr fort mit predigen und ſchreiben bis auf das Conci⸗ 
um zu Coſtniz. Er begab fich auch mit einem Sicherheits— 
iefe von Kaiſer Sigismund veriehen auf die Kirchenvere 
ung Allein der Pabſt und die Eardinale Tiefen fich 
wech Die Feinde ded Huß vermögen, daß fie ben Sichere 
Atöbrief nicht achteten, und den Kaifer beredeten, daß er 
ð Ahr. Unternehmen gefallen ließ. HZuß wurde alfo gefangen 
jeret, und ohngeachtet er ſich in keinem mefentlichen Are‘ 
kel von der vömiichen Kirche entfernet hatte, aut is 
ehaufen verdammet. Diefed Urtheil wurde am ihm "den 
li 1415 volzogen. uf war felbft nach dem Geſtuͤnd⸗ 
‚feiner‘ Feinde, ein Mann, der die meiſten von ſeinen 
eg an Belchriamteit-ubertraf. Er: verſtund grie⸗ 
und bebraifch ; er beſaß eine große Beredſamleit, und 
in feinem Betragen eine ſtarke Frömmigkeit und Zarte 
ded Gewiſſens. Man hat eine große Anzahl Schrif: 
m won ihm, die ich ihrer Menge wegen den Zitelmnachnicht 
erfegen Fan. Einige davon wird man unter ben Ausgaben. 


Fi Nusgaben, 
Nſloiia & mehuments Josnnis Has & Hieronzmi Progemfiis 
Br con- 
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cönfeffortm Chrilli ; fparfimi fblicatd, der 
inde vero duobus tomis ——— arms 
pondum tum in Jucem ptolatis, a non —— 
multorum prolata & edit, cum fer &teftın 
nobilitate, eruditione, atque-pi — 
rum martyrum doßtina praeclare i nit 
omnjum in Synodo Conftantieufi confcii & u 
geiflimorum Füpp eier (pe&tatores fuerunt: G 
Me fratris tui clamat ad me deterra, 

indices novi locupletifhimi. Recenfira omnia in 
anni MLVII. editionem Nörimbergenfem joandin;Bt 
Ulrici Neuberi, 1715. - Tomus fecundus, exkibens 
fianas conciones atque commientationes in gela & 
Chrifti, ac quosdam fcriptürae fäcrae tum pfa!mos 1% 
las, aliös quoque eiusdem tradtatüs, & ulteriores 
iniufta’ condeninatione, & - indıgno dupplitio 1 
martyrum, ab incertis autoribus, eorundemi tamen, 
rer, difcipülis conferipras & publicaras, una cum 
Pragenlis adfertionibus de communione füb- u 
nionio univerfitatis Oxonlenfis de doftrina &via | [ 
chef. - Aceedit huic editioni index. novus locupler Tu 
wal, VII. Hi fünt qui venerunt de-tribulatiöne magna& 
ftolas & dealbarunt eos in — eier 
&e, 

Liber eprepias de unirate eeclchae, cuius autor — 
dlio rofansieih, Tu, quacfo, candide mi Le&tor, 
ſed qui id dicatur , — Am Ende: Explicit ——— 
giftri Joarnis Hus, quem collegit anno däi M. Oz 
eit pronunciatus publice in ciYitar@ Pragenfi. E 
hoc opus menfe Augufto, An, M. D. XX. Frage | * J— 


En Eben n biefee Bert tif an unter figendem Si 
Da caels Boemica. &c. ſ. l.& a. 
Jeannes Hafs de anatomia Antichriftt, ibe ann. De 
vis —— antichriſti, Fragmienrum 1’ de’revelane 
& antichrifti, Fragmennum 2, De abolendis fc: Fe 
mbus hominum, Jib. 1..De unitateeccicliag, & ſc 
lidet 1 ng perfeätiome ;. liber E Dez 
tioaum arum, ge ae te * ulo 
& morib. Ancichrülti,.Lib, 4, un = } 
quaedam,. Cum indice le an contentorum, Appe 
*— Brunnfelfi. Ratio cdirionisı& cow« ti J 
Hu; I appt 
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Anıio: Chr. 214358 1777: 


E Antichrifti in foripruris, De; nominibus: Eccleſiae 
ini, & antichrifti, &Aliorumreius. Dehominibusprimatum ec«) 
iaeChrifti, & Antichrifti, De anaromia Chrifti &-Astichrifki pef 
ula membra ex. fcripturis.defümpta. Item prophetiae & fcri« 
rae de vita & moribus Chriſti, & antichriſti. Item.de error) 
15: Joannss Hufe articuli — atticuli aliquot evan⸗ 
ci & chriftiani, Increpet' Dominus in te, Satan. f;' not. Kir’ 
Tr Er X den — x 
— —— Joannis Hus, quam abſolvit dum ageret Conſtau-⸗ 
priusquam in careerem eoniiceretur. Condemnatio utri-⸗ 
ue fpecieiin Euchariftia a Concilio Conſtantienſi. ; Er prote- 
o quam in Epiſtolis conſetvatam cupit · ¶ Witebergae. 1537. 
Ende: Vitebetgae excudebat Nicolaus Schirlenz , 1537. 8. 


ipiftolae quaedam piiſſimae & eruditiſſimae — Hur) 
ſolat fatis: declarant papiftarum pierares, eſſe Satanae furi= 
Addita eft D. Martini Luthers prachatio. Vitembetgaer 
officina Joannis Lufft. Anand 1537. 8. | 
Boss diefer- wichtigen Samlung, die viele hiſtoriſche Vach⸗ 
ten amd unter andern eine Geſchichte von Huf enthalt," 
wie von.den vorhergehenben Werken, kau man eine - um⸗ 
idliche Beſchreibung in den Nachtichten von einer. «ballie> 
m Biblioth. zb. 1, kefen. 4 rMEUTS 79), ie | 
31393 1 > nord. ‘ al 25 Lv A do 2,A Fed 
TV Tı Bez TB I Pe] Ip. u nDOSCEXEN., dar: ur vu) 2 
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nn ehr J. 147. 
osel..KTadır Ib: 660 17 
en Miben und, Schriften. he 
beodoricus von Friem oder Lebeim im Bißfhum Pader⸗ 
Porn, bielte fich Heben und dreyßig Jahre als pabſtli⸗ 
F abbreviarore unter fünf Pabſten, von Gregorius iX, bis 
n Gregorius XII an dem römischen, Hofe auf, Ind wurden 
tto, ben Prinjen bes Derjoge Otto des Großen zu 
aunfchmwmeig., zum Biſchof zu Verden erwaͤhlet. Da aber 
ger die Oberhand bebielte,, fo kehrete Theodoritus wieder 
b Rom zurüg „ und ſtarb als Bifchof zu Cambray, von 
chem Bisthum er jeboch auch-nicht Bell; nahm, auf dene 
un zu Coſtniz, ‚nicht vor dem J. 1417, Bon ihm find 


vd —— 
1. li 4 ABre de fchismäte , oder eine Befchichte vom J. 
F Uuuuu 1378 
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> bis 1410. worin er die Bemuͤhun chriſtlichen 
die Spaltung in der Kirche vn und die Kit 

ae der Babte befchveiber, dieſelben Fruchtlot zu made 
Dası vierte Buch bar Die Auffebrife, Nemus unionis; wit 
ſtehet aus ſechs Dheilen. 

-2 Exhorratio ad Rupertum, Regein Romanorum , u 
tiicum ſchiſma exitirpen pr] Bi 

3. Privilegia ( iura imperii circa Javefticuiras —— 
abbatiarum, ‚>. ul, ; 
- 4 De neceflitate — eecleſiae in’ capite 

- 5. Nitae pontificum Romanorum’a-Nicolao IV. ufqut 
banum V. mit eines imbetanten a a da bis 1418 
Zweifel vorhanden, daß dieſes 


gehoͤret. a 
.&, Hiftoria\ de vira Joannis XXII vn 
“4, Inyedtiva in — — nd ng — 3 
RA. | N 
| ‚Auggabenn ' LEE 25 
: Theodotiri de Nee Hilkoriac,, qua res (ro eye 
Imperis, sliisque.tepnis, ſub Corolo IV: &: —* ent 
lmperatocibus 5" tum in Ecchefia ,; durante pe 
Sehifnlare iteruVrbareih: VL(a0..1398) de Clenie 
am „ eorumque fucceflores, Ende KAIV Schi ‚ponustii | 
—* IV, Accedit Job. Marsi, —E IV Schifmaris in . 
& Concılıorum —— ſtanti a & u 


primum e Gallico in Latingp-gopparfun FBafi per Thon ir 


rinum, 1566. fol. 
1560 — 
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u Baſel vorher gegangen. 


Eu Außer — 
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r } das, J 
Ener 
or min ua! —— Kegem komme M 
aaeno ſomno expsagun Benzifis ‚um ſchiſma eyf 
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Annd Chr fx. Kr 
ap. Coidaf, de Wionärch, aipani, ro.l 
— Privilegiä five Jura Imperil circa —— Tea 
Abbätiaum. 
in Sim. Sthardif Sylloge de — Imperial ; Bf 1566, 

| Argene. 160. p 
4 ad oe — ae i apite & membtie, 
AS. TCod| Vindobon. 
ind, abi Harde Concil. Conſtant. To. . P. yp. 2.7 jr FRE, 
"ori Det Hardt * dieſen Tractat unter des Petrus 
itiy Namen heraus egeben aber ſich auch Boni bes 
slögemenis verbey ui 
* ide. 

) Hiter Ger/oni Opera, * pu Pin To.1l.p; ug. un 
Vieae pöhtificum Romanbrum, a Nicolao iv. ed 
sbanum V. & inde ab Andiiymiio üsque ad annum 1418 Sonti- 
istac, additls Imperatorum geſtis. —— 

in 7 6G. Ecear & Corp. hiftor! med, advi, To: . P, u r 
* — de vita Joannis XXI: Pontificis Rom, u? 

in H, Mesborhii Scriptor. rer Germ. To. 1. 'p. 1-80, ° | 
By der Hardt AR, Conc. Conftänt. To, II. P XV.p.33 
Der ältere 4; Meibom e dieſes Leben: ſchon 1620 fr 
xankfurt 4 heroals ge 
‚= Invediva in ——— e Conftantienfi Condio Joanneih 
Xi. ao, 1415. in (:onftantienfi Concilio edita ex ‚andiquis Ms- 
is Academiae Helmftadienf, 
in 4, von der Sardt A, Congil, Conitant, To, II, P. xiv. 
p- 296. an 
_ DCCCCALIV, 


Gobelinus. 


geb. im J. 1358. lebt L J. u 
, Meibemii vita Gobelini. | 
Nicerö gr ‚pour, (rei Pit Mh Mc BT 


I 4 1 Babriche Lat, med; & inf. aet, h, ı Fu 
Leben und Schriften, 
obelinus Perfona , mar aus Weſtp alen, und’ hielt ſich 
G lange Zeit Rom auf, wora * er im J. un Res 
ig 


vor der Dreyfalt keitscapelle zu Paderborn, ımd nachher 
Eediser an bes Markttkirche — da er gegen eine —** 
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1780 Geobelimit. 

ang bed re \ — 
en. glaͤͤbete heftig predigte, 

groben zu, der ib ibn 4 —— RE 










Er wurde darauf Dfikjal,.meil 
kon des Benedictiner Klofterß 









jo gegen ſich aufbyachte, bad — | 
Bi, chten : fo gieng er nach Bielefe —— 
— — 
Sa Eie gebet von Erfchafli 
iſt mit * Beurtheilung — er 
univerfale comptedtens res eccleſiae & seipuiblicae ab. Ce“ 
que ad. A. C. 1418. cum; netis, > * u, 


Dun ander Stiftskirche 
Ki 535 überdrupig in * ne 
en rieb 
—æ Grimm, > Die —* ER 
Meinulfus, Arcbidiaconys zu Paderbbrn 
Ausgaben. — — 

—— —— —— — Cofmodionium , hoc eſt,c 

in Meıbemiorum Rerum german. To.l. p· 
* -altere Heinrich Meibom van 
‚u Frankfurt 1590 fol, dp 
I ts find feine Unmechungen mi Ei 





u =; Aut“ 
— ia Meinulphi, |... * 
ap. Surmm; d. 5. Oct. Fr luft Sa 

Niuaıliei 10.1.2 WISSCHLN 3 Fr 16 nom A 
NT J 
>) ‘ 

Petxus d Ally | 

sch, im J 1435. 6 


Suverläflige yayın zp. W. ‚555, > 
Keben und Schriften. 
P sus —R „ de-llinace , Fin berubiite: 
—X geringen Eitern 
der Sire im X. 1359 zur che, di | 
rifchen Collegio zu Paris, u gi & 
Artiften aufgenommien , Ind mJ 
gahliſchenu Nation erwahlet. Dis 
teusuber DemMagilter dententiatum 
auch zu der; Zeit mit Beyfall, und * 


Titch, de den Garosgeaprben 0 | 
k XI a uaun8 wub⸗ 
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8 he den, Navarriſchen Collegio vorgeſetzet, 
ete d im J 
* Univerſi 9 und —* —588 









rauchen ihrem 
Zeit gepfl 
—**— Weil er ie 
ito a neigen ſchi 
" Sage nicht 55 rahn 
ray erwäblet, wohnete 
— ng. zu ae, * ee doch. die. Ent 
ictus ge ber XXL. 
* * * 25* —** ihm 
gu Prag ibn. als feinen Legaten in 


ete der Kivcchenverfamlung.gu 
uk dep, ı 100 a —* Diele es zu dem harten Urtheil 
— — der and —— ie 


N —304 die Paͤbſte mit, 
—— * ungen —— 
Shen —* * ü u; indgemein fegt ar | 


Per 3 wune megen feiner Getebfamteit Br 
—* & mal ER re abgrsantium indeſeſſua genaut. 
Was den — anget, ſo halt man die Waft 


Ki 16. Da — ——— —* hd ae —* 
— —* die  Öchurt 


se was von — DE wor —— 


iu ner set — 
riften berfiben, Die unser ben, 
ver en. 


—— 
(Deizi,de, Aline) Traßtarug de imagine Ymundi, — 
Aappac· mundi. De cortectione caleadatii. De vero eyclo 
duo coſmographiac. — de concor- 
lantia Altronomicae —— Theologia, Traftatus.decon- 
> —22* veritatia cum iheologia. Tractatus decon- 
omicae veritatis & natrationia ——* — 
TR a elueidanus 
Br [ —— 
um EACH saure oain.sd 
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plex aftrannamicag veritatis,/ coipoſua Colpnise iı 
—* de gomcordia —— — 8 
fol. 


© ©: Fabrieinmp. 1. * Sinfiien.remen | 
Uberrimum Sphaerae (Joannis de’ — 
an quaeltianıbißg‘ Perri de Aanco,' 
darißs impeofis Jaannis-Perit commprtte'! —B— 
ehr ad ern Leonis argeütei. 1508. fol. 
Mietaire Ann, el, p. 197. Tr 
y — beres de Elsaco ——— fuper !i 
theorordms DE impreflionibus gerig: ac de his que in 
fecunda: -aque tertia Tegiönibus acris fiunt 
‚eadensias Stellgicomare ; "Pluvia: Ros: Pruina : Nix 
Ventus: Tetrae motus 4* generatis infra terram, ! 
de: Impreflum Liptzic per Jacobum Thanner Herb 
anno 1506; die. 10 Rech: —— 4 
— Alted dus allen heilen der Geſch 3. L. © | 
Diefe Ausgade ift von Be he —— und 
lant Sabriein 1. € fü en Strasb. 159 
ea: appere lie. Tg. Nr: 346. u Wien 1574 ge 


ueftiones magiftri Perri de gillieen ardı 
PR: Iiaräs fenrentiarum.: Ari Ende: 
magiftri Pergi de Hdijace fans Tibras fentenckäft 
husdam in Aine-adıungtisy" -Teapre —— N 
— — ** altera die st 


‚Vale 
See and allen Theilen 
Sf am Ende —535* 
5 Seeibweree 2. —— 
ve periacum, 4: ra 
u Paris 15004 * 
— In fipe volumine —— a Traßnehe Vene 
en canfideratipnis. 2. . Compendium hm. 
watuor gradıbus Scalac firituahs ex dictis beati B 
5 um abbreviarum ſuper falterid, 5 Devora med 
poſitio ſuper ſex primis verfibus Pfalmi: Mite D * 
Item devota Meditatio ſeu Expoſntio few Füper rei 
"fs eiusdem Pfalmi. 7 Alia devotä Meditario fi — 
Ldica me Deus 8. Expoſnio ſuper Cantica 
— fuper feptem Pſalmos poemtentiales. —* 
> oratiüne dominica. vr Oratio dominita auas x} 
expolitä.” “ig. Devota’ meditatio füper"Arc Ma: 
füper Cantica beatac Mariae* Magnificat anima mes 
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Miro Chr 142 +4783 
4. Tratatus Traßatus fuper Cantico Zachäriae Benediftus Dominus De- 
s Iraek,' +25. Traarus ſuper —— ——— 
lunc 244 ſervum tuum Domine, 16 'Epilogus de 
i Exercirio ſpirituali 17: Tradtarus de duodecinv'h * 
ti Jofeph viri Mariae. IB Tractatus de anima; Elenchus’Ser- 
onum, Sermo primus de adventu Domini. ' '2. — fecundus 
€ eodemConitantiae habitus anno 1477. 3. - tertius de AdvuDo. 
 fpecialiter de adyentu ad Judieium. 4 en Bye. 
‚de eadem feltivitare,) 6.- Je €ircumeifiöne: "7. deSep 
ia, 8. Sermo factus Conftantiae in —— * a 
a Medio Quadragefimae An, 1417: 9: Sermö indie —— 
O.- in die Pentecoftes 1417 Conttantiae. ın de entre 
lei eodem die anne,T2. Modus vel ‚forma el Emm 
yontificem, 13.Sermp de fanfta Trinitate habitus Genuae A. 
405, coram Pfetido Papa: 74. Conkitutio findtaeTri- 
— ie papae xUll quaeẽ facta eſt oecaſone praeuict &iSer- 
nonis; 13, Sermöde Ss, Chryfögono Märtyre.'16.-deS, Ludoli- 
9 Karol; N Siciliae Klio, erifeo ofano: 17. + de ed- 
len. g8 -deommibus (arietis. 19, deeadem Feftivitare, 20.-fa- 
jus in Synad6 Camyeracenfi ‚"füper Verba — Ephef 4 
ae —— vocitione, qua vocäti 'eih 
er cöntextum Apoſtoli: Soli — — 
rt lo pacis.. 22 Omelia faazırs ynodofüper io E- 
rangelio: Dengmrit Doninus & alios feı ee .$er- 
* Fraticifeo Am Ende; Fimunt Tractatus & Ser 
— — ähne Dam MCECCXC FÖN. 


5* Bibi, — 
en wagen s Joh. Hierof“ rs 
Preri ne a de falfis pr hei a — ee Sn 












Ba] er Paten — aher 
ame ie mei fi (A N 0) 199 — cipum̃ in 
N aan * en or: 
Eu Pan, Fin R — baum, —— 
RER HUN Perfönarym in. N — — 
te CIE» 


unc primum pro dir eco ya 


— Mer — Bio . Gala Bay * 


Vırum Te * — culpa, exeod, e legi- 
d. MS. Quaeitio utrum ind 4 in iure die 
vino it 3 te pracelfe, ex cod, * Quacltio, utrum Eccleg 


fia lege reguletur, ex editione 17 — 
utrum Petri ecclefia veg$ Kr u Aalen, “ — 
(ML. 
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- rmetur, sure 


 Jeannem 
| facultatis iheologi Parif. tonferiprus „ 
—— & ———— 


„eilio generali, ſeriptum ad Joannem | 


 Conitantienfi Tractatus, feripsus 1416, Jampı 
ex MS.Vindoboneuf **), Oratio de.< 


.mum prodeunt: ex MS. Cod.. Vitarine,\ 


1784 Petrus. d Allg. 


Papa €] 7 — circa uegouum 
emente 7 
sifienlis.. cuius Legaruserar, — — 
es cod..MMS. Nawarrice, Pı ic 
de Monteleno, ——— er 








edirms ad calcem, Magifri Sentertiarum , & 5 ei 
&od. Navarrioum, ‚Ttadarus, adverfüs ru 
nihil liceat exigere pro gradu Licentiae, — 
war. Tractatus —* materiam, ex eod, MS 
ctatus contraafteonomos, my. 
in Append, To, 1Operum Ju — 


Ka ya Refariarinis ee 
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Editum ex MS. Heimfadınf, i Monumenta H 
lin Condanı. *). Epiftolac duae ad Joannem 


ad Joannem XXI. ex cod, Yındobönenfi , inter 
Koriae Conc. Conftant. De seformauone ec 


collarus ad MSS. cadd. Viliorinos tves, * 


seliguorumque . en conciln tar als, & 
Concilio ‚generalı « a. 1417, — edit Arge 
anni 1490 ***), De, Ecclelise,.c Roma 
ficis ,„ & Cardinalıum auroritare gra@tatus » n 
Concilio Conftantienf. 
N Ar at nr 
— Proceflus An. 14, fadus adverüs" Guild x 
suiffem Carmelitim, & erreres Se&täe r ote 
in Baluzis Mifcelf To. IL p.2 f X — * 
Vita D. Petri Caeleſtiui quinti Ies Max, eı 8 Rub. 
—— editione Laur, a F in ot | 
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% — * Reben mid Schriften fe | | J—— 


oban. Charlier, der unter dem Namen Berfon, den der⸗ 
felbe von. feinem Gehurtsorte, einem Dorfe in None 
Fenſprengel von Rheims hat belanter iſt, kam un .S.336 
‚zur Welt. Er ftudierte in dem Navarriſchen Bere sm 
2 en Theologie unter dem Petrus von Yilly. 
eich das Jahr darauf wurde derſelbe zum Procurator ber 
alliſchen Nation. aufı dex Uninerfität arwaͤhlet, und bes 
fand fib im J 1387 Unter den © en dee. uſi⸗ 
tat, die in der Sache des Johan von Montefono-an dem 
„ Clemens VIL nach Avignon gefehi t murben. Im $.1393 
olgete. Gerſon dem, Petrus d Ailly in dem Cancellariat der 
Unioerfität, das von ihm unter ben Beſchwerlichteiten, welche 
die damaligen Zeitumftände veranl ‚ mit. eben fo 
Treue, ald Klugheit, verwalten wurde. Er wohnete 
Kirchenver ſamungen zu. Rheims, Piſa, und Eoftnig bey „ und 
legte überall große Einfichten in das Verderben der Kirche „ 
und Bemühungen 7 na Werra pt am den Sag ob er 
ſich ſchon von gewiſſen allgemeinen Vorurtheilen nicht loß zu 
zeigen wuſte, und nicht allemal auf bie beſten Wege einſchl 
Nach dem Koncilium zu Eofnig unterfiand ſich Gerſon nicht 
nach Paris zurück zu kehren. DieStadt befand ſich damals 
in der Gewalt der Burgundier , und Gerſon batte fich der 
Haß des Herzogs von Burgund zugezogen , da er die auf 
feine Veranlallung gefibebene —— des Herzogs von 
Orleans für unrecht exklaͤrete. Er exwaͤhlete daher gegen- 
waͤrtig ein freywilliges Eriliuw „ ‚und gieng in der Kleidung 
erued Pilgrims.erflich nach Balern und Deflreich, bis er im 
1419 zu Lion einen ſichern Aufenthalt fand, wo-er im J 
ahre ſeines Alters, im %.1429 fein Leben beſchloß. Ger⸗ 
Uuuungs a 
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eh 


jan batte unter ben gef ern feiner Seit einen 
oßen Bor Evo. Seine re: daß man in den 
ichtigften Ningelegenbeiten der en feinen Rath fuchte, und 
—— folgete. Er war das Drakel nicht nur der 
ſiſchen, ſondern der —5 Ku auf dem Contilio au Cafe 
nitz. Er war Rn & in han ra 
fer Nominalifte. ae als gemein 
feit, und wuſte ei —* mit bee Dun des Cicero amd 
der — ten Dichter zu F 11, in denen aut bewandert 
war. * ſelbſt au er Siiunſ — a 


gebenheiten, welche zu feiner Seit Bist: 
aben ibm zu Berferigung vieler B ’ Gelesen nk, 2 Tu 
Bi gibt von * in den N * ke 
' —— nur in ne — 
Par — 
een Ne, 


— — —— * m sum | 




















mack Boethius 
2. Ttilogium aft ftrolo; 


. fh —3— 29 
r te Ken 

Be nk — Kr 
ES tr E 
a contra Mayerhigaan fe 

de obfervatione dierum , 
Einige balten den — ich 

de imitatione Chrifti, weites 
empis Werk unfeh en, — 


dieſe Sache 
He re ai 


ohannis Gerfonis oper —5*— ra n digg * —— 
* aAntributa; — — * os tol- 
"Yara , & moumeris in Jocis eu * qua 
mum 'edita‘: Quibus acceifere , Henrich b# 9 —4 
AMaco, ‚Jami: Breviscoxas ar ‚Joamnis de Faren- 


© ») Diefer Mann, der eine Zeitung 1a Ferſens Abweſenheit ns 


in mo — — 


Amir. 120 RT 


tis *) fcriptorum coaerteneotuaa. ne itiſuper farabi Almains 
x Foannis Maioris Traßtarıss. partim:editiv pattim dnedati,; mec 
ibn! Mofftumenig:aihuia ad Cauſam- Jannmis Larıb, pertinentia, 
Opera & Audio M. Lad, Ebies Du Fin — qui huig novae Edi- 
tonlspaaefimeGer/ win er>imuquibus: Hifkoma.ecelchaftisa tem- 
poris illius quo Gerſomus wi xit, te xitut huius Su coaevdrym 
vira nesfarur, feripea hecdnfenmr ,ı dofttina exparitum Tomp⸗ 
primas; comindns:Opcrs doginarica de religiene:ä fide. :; Ant- 
yerpiaes due, Socikratis, '706: «= Tomuis ferumlils „ea cum- 
ple&tens quac ad ecelchaßicam Por meer, & difeiplinam per- 
gitiehr>Hb, dead —— Tomnisertius , Opera mioralin ib codh — 
Tomus quartus, Exegetica & Mifcellanea. ib, eddh »-:: Tonkıs 
quintys, cpnt, Monumenta omnia, quae ſpectant -äd condemna- 
tiopein Pi um excerptarum e libto joannis arv. Nune 
rimum edita. ib, eod, beilr:si .orir 2.0227 wi. ei 
= de exco municationig yalore ‚ opuſcula dee. 
En Mondreh. Imperli, To.I pain! » 
-- de poreftate kechefläfkiea)"&t"origine fürisac degum. Con- 
eordia, quod plenitudp porefatis eccleGaftieae fein fummo 
pontäihice‘& im ecelefia” ?' Ferne Füper "prötefionibas” Facien.lis 
pro viagio'regis Romanotum ad pettum ode Luna: - Eibellas de 
auferibilitare Papae, De mode habetiditfe-teinpore Ichifmatis. 
Dedihdiis & fchitmaribus präeterieis, Ve Unieate etecleſia ſtica 
De ftaribus ecclefiatticis.'" De Mode vivendi’dimmiun fidelilitn. 
Ser e tilbulaonibu ex defeca uoſo erciehakitorumregimine, 
Tres Tractatus de ſchiſmate Trffogus, in worteria fchilmnädis, 
Serma cora Papa apud Tarafconam.  Quätıfor conſiderationes 
ak —* lae — Schhhötree coram Alexandis Vi Se Be.» 
nedißo XIIl. Propofitio corask'Anglitis.” Difceptatio mendi- 
citatis & proprietatis, Sermo Ye Barren win nee Ag. 
licear a Papd äppeitare‘ “Urbehi duo Vena Perkem deLum, 
ibid. To. ll. p. 1384 = 3518. 
Ba." yo Fe, WER Rh 
z iverfität gs Paris vertreten . 
be ne Ha 
urgundi ſi t enf wur⸗ 
de, Mrb rd Das on He Diet nebrudte 
Wert hat den Kitet De "5 eeriefik, Romane ‚ponrifiee > 
& conc:lio generali, und App. To.h pP WM 

9 Er war Paftor S, Leti in dio 5x und hatte größe 
Streitigfeiten mir dem derftgen Erzdif F. A Pin bat 
von ihm, Opp. Gerf. To.1, App. p. 905. druden fallen: Re- 
fponfiones ad capita accufationum , quibus impetcbstur, 
___ _feriptaein carcere a. 1396. ex cod. MS. Vietorino ; und ibid. 
as Te. App. p. 841. Epittolae od Benediftum Papaın xlu. de 

tollendo ichilmate , nune primum prodeunt € codd, MSS, 


0 -«Opu«- 


n . 


-- opuftufüns de Simonia ia. Conllensienf! Cencibe kbotendı. 
— *— '&:eblarum‘,. ex MS. Nöribergenk 


ir "iin Arvax len handen A ‚ Conlanz EL RI, 
- "Wir 23 u T- 
.r — — a a ecceien 
"a Conkilioöunivenfali, proxime ante. Gonciliung Confläne io 
ptum, ad Persum de Aliaco, ex Ms kelmftzd. 
"Wstiuncula Kiermuanni von der. :Hards de cmcudarianis 
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— Ex MSto acad, Helnsftad, 
ss. borik 9470, 


1 ET fiec Bene 
„reife haerericupn ».%% papali digeizemetuendum. * 
— Fo-il. ;p 566... 


a 58 "deque vilienibns se f 
En * —— En Min Caef. — 
Iſt bey — der Canoniſecion der & 
8* der ſich Gerſon widerſetzte. 

an Judicium, de protefkatione RUFEN in. 





‚ad.eluendam hacreheos.ngtam..  - 
a >... bad Tarikl.:p. 39. - F 
Epioia ad Vinc. —S ck can 
"um pauodnanem on a 3 —* 
— 


Aid. To. M. p. it 
rn Conftlium u Sr ins Concilit — 
wum, caufam Jacobi de Miſa & Rohemorum, 
"gie laicälis og * veceiiatem, — 
| ibid,. To.IH. 
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—RA BESSERE VI, aa Ser FE —R 
ie | — Sit met v n. BT DATA ,5Y 
in da‘. u ee RE Fr 
ar 7 . get. im J 1429. RD REUN 
sadettfige Yriachtichten; Th. V. 682.39, - a 
—— 1 pefalonich Rarb — 
is rzbiſchof zu aloni a 142 
Se end def —B dieſer Stadi von dem 4 
hen Sultan Amurat, und konte weder durch Verſptechun⸗ 
noch Drobungen uͤberwunden werden, daß er geſchehen 





;, daB die Griechen bie Lateiner wid ber Stadt jagten, 
nd fich dem Sultan übergaben. Eben ſo ſtandhaft bezeigete 
ich Simeon in den Streitigkeiten feiner Kirche mit der latei⸗ 
vifeben.” Er febrich ent Werk de Kde, ritibus'& myfterlis ec- 
‚ichafticis, dad feinem Verfaſſer viele Lobfprüche erworben! 


at. 
‚au Ausgaben. ss > augulsı, 
ETMEON, 78 peragıs dexiemionme Bbbardn“ 
uns, Komm augeceuv „Hay. megı Tne moms DeNhe Fer 
yesiavay npay misewus.. mv FE ieC@y, Tesro) RN; 
MUsmeswv TNE ERKÄNTIS ÖAoyos: Ileoı ve r& den vd, 
ao ray dv duro DIEXIEGEWy TE MELI IegEwy Macs dokovavı 
u Toy av duo TENay — 
Kay mens rns Seies nusayayıns. Eis re To Tas ögdo- 
vofR ray Xgısmevay mIStüS ZurßoAöv feumveıw. Kay ray 
TUTB Öncewy EuSEnIsH,öNEy_ TE TUVENEYMEOPH a0 
Tıvay SU YHEIMEVAI EIauy. Er de Ile Eu ins Tns RR 
miSens neDacrA cute» Tor 3 dnderot. Kos ers Ten 
rege To iegov ouufdorov. : Kow mag Tor WER Ko 
olesran -Arengiweis: le eos mivas Egwrnarıs Aeyıer 
das newTımeros Kurov. Kau reAsursov zregr‘ © 
M:I dv TE mQwtuere ku Acyiwrore MABKOT EYTE- 
NIKOT pnrgomoäurs "EBess Ecnyneic tus Enz Ansiası= 
uns Aneiwdswc- EC cs Fwenes P9777.70877 MABTIa” 
raro duo  Turadevre die dar meruns 58 Sureßesate. 
— ren xugis xubıs loane Auri Borfßcda ;moans 
MonxdeßAuges - "Errıperätid non hogdwasi TE Aoyım= 
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d: Kr r ., DECCGZLIN. 4,4 
— u ‚Thomas. | 


* es j ar deſt ‚im, x 1431.) 
Sarerläfige Llachrichten, Th. IV, &.687. 


Leben und: Schriften, - 
homas Netter, ein Eng länder, Derunter dem @ 
Waldenfis befanter uff, vu derfelbe von fi 
orte Walden trägt, trat zu Londen in den Car | 
und feste fich gar bald in großen Kam und Bey ’ 
einander in England AT nn 1 Gnbg, | 


daß er bey dem zween lez Bader wur wurde. Din fr 
ihn auf die Kirchenverjamlungen id Coſtu — 
ohlen, zwiſchen se dorti —— | * 
er den Fed zu Rei r 
ech Mn jur AERHnG Ba, antre * 
e Normandie en 3 Nov. 1431. 
Gegner ber Keger zu feiner. Zeit, un g' 
in einem —2— Werke, das unter allen 
einzige iſt, fo bisher in ı Drünct ir Men fine 


ſch ie, Do&rinale antiquicarum  fidei, 
aus drey Theilen. 





















e 
pe 


+ 
negaben.ı „iu malyı u% 
Moma⸗ Waldenfis, 1ohrinle mie file, ie 


ecclefise ad veterum exemplaria recognitum, & 
tum a F. Romaventura Biancietri„ord. FF, dæe Monte © 
in provingia, Pedemoptana presbytero. Tomus primuns, 
typ- Ant. Baflauclii ,.1757...— U. .de fa 
II, -- de facramencalibus, ib. 175 
Außer den vorberge a 
ſchriften von dem Heraußgeber gebr: 
de des dritten Theils find beygedruckt die für ded Uns 
Arbeit gebaltene Rationes_& motiva reprı 


inta quinque articulorum infra fcriprorum, Wid 
—* eius Johannis Huf | “ rn; ee 


ink 
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DEECEL, . “ At ca mu I 


re in Si" — 
#5 EB 1. TU ⸗⸗6 —8 ‚ge »* Br 


Anno Chr. 1434 1793 
Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. IV. &.689. 


Leben und Schriften. 

—— Engelhuſius, oder Diederich Engelbuſen, 
ein Geſchichtſchreiber aus Einbeck, führer den Ehrenna⸗ 
men Magifter und war ein weltlich gefftlicher, begab fich 
aber gegen das Ende feines Lebens im J. 1434 in das Klo: 
er Wirtenburg, und flarb noch in demfelben Jahre. Er 
at aus verfchiedenen Schriftflellern, davon auch einige nicht 
mehr vorhanden find , ein Chronicon zufammen getragen, 


das viele nügliche Sachen enthält. Es gehet bis aufdas J. 


1433. doch nur in einer Hendfchrift. 

2. Gencalogia lineae ducum Brunfyicenfium in Einbeck, feu 
lineae Grubenhagicae, 

3. Chronicon breve Erfordenfis civitatis ab a. 438, usque ad 
a. 1422. wird für des Engelhuſen Arbeit a weil ch 
fich in der Handſchrift 2 dem obigen Chronico befunden. 
aben. | 


Chronicon M, Theodorscs Engelhufis, continens res ecclefise 
& reipublicae, ab orbe condjto ad annum Chrifi circitet 
ersccccxx. Ex MSS, codicibus nunc primumi edidit Joachsmus 
Joan, Maderus, Helmeſtadii, typ. ac fumt. H, Mulleri , 1691.4, 

Mader hat vier Handfchriften gehabt ; fcheinet fie aber 
nicht fo, wie man erwarten konte, gebraucht zu haben. 

-- idem , ex aliquot MSS, plurimum auftum emendarumque, 
eum duabus continuationibus. 

in Leöbniti Scriptor. Brunfvic, To. II. P.977. & Conti« 
nuat, p. 84. 
Genealogia brevis Ducum Brunſvicenſium. 
ibid. To. II. p. 20. 

— Chronicon Erfordieufe , e MS, cod. Bibliothecae S. Crucig 

Hanoverae defcripfit Jo. Ge. ab Eckart. 
in J. B. Menskenii SS. rer, Germ, To. I. p. 562 


DCCCCLIN, 


Nicolaus. 
ſtirbt nach dem J. 1434. 


Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. IV. S. 691. 
Leben und Schriften. 
icolaus de Clamengis, indgemein Clemangis, von ſei⸗ 
‚nem Geburtsorte Slamenge in dem Kirchenfprengel Cha⸗ 
E 3772 Zu long, 


7 


1794 . ‚Nicolaus, 


lons, kam ald ein’ Knabe von zwölf Jahren in das Navaz 
rifche Collegium zu Paris, und bemubete fich daſelbſt um 
eine Fertigkeit und damals noch ſehr feltene Zierlichkeit, in der 
Inteinifcben Sprache, die er auch mehr durch eigenen Flak 
ald durch Lehrer erhielte, indens er die Regeln und Maier 
der Woblredenbeit des Cicero, Quintilianus und anderer gF 
ten Schriftftellev fleißig laß. Im 3,1393 mard Fricolaus 
Rector der Univerfität. Der Rubm der Berediamfeit, wor 
derfelbe ftand, machte, daß er durch ben Cardinal de 
Mala an den er nei Hof noch Avignon als Setretarius 
gezogen wurde, Allen diefe Stelle war fir ibn von mar 
genehmen Folgen, Man beichuldigte denfelden zu Paris, da 
er der Berfaffer der Bulle wäre, worin Benebictis den R% 
nig in Frankreich in den Bann tbat. Seine Entfernung von 
Avignon nach Genua, und feine Beredete Eutfchuldian: 
fonten ihn nicht von dem Verdacht befrepen, und erſt nad 
vielen 12 erhielte er Gnade vom Könige, Er bat W 
Langres ein Canonicat, und wurde nachher ——— 
did aconus zu Bayer. Endlich begab er ſich mieber in das 
Navarrifche Kollegium, iind war big in da3 SG. ı 34 IT. 
Er ffarb auch in diefem Aufenthalt, da8 Jahr * if 
aber nicht bekant. Die Sihriften des Elämengis emp 
fich zufammen durch eine natuͤrliche und zierliche I 
und gute Einfichten in das damals in der Kirche Berrinendt 
Perberben, und zeugen von einem guten und Beſſern 
befördern fucbenden Herzen. In der Samlung , die Lyon 
davon gemacht barf, Trebennennzehn Werke, davon Ih bier 
diejenigen anzeigen will, die fonft nicht gedruckt worden; die 
Yufichriften von den übrigen wird Man Unter ——— 
finden. * —* 
ı. Deploratie calamitatis eccleſiaſticae per fChilma nefandifi- 
num, carminc epico. — ee 
2. Oratio ad Gälliae principes, qua a bello civili dehortatur. 
3. Epiftola ad Gerhardum Maketum, quod tam corpore eBa- 
bylone fit fugiendum, quam mente, 
4. Epifolaelll. ad Gregorium X1l. üomine Benedidi Xlll, pro 
exitirpatione fchifmatis, & 1Va, ad Paulum Lucanenfem, 
5. Scripta quacdam ı nomine Univerfitatis Pariſienſis, adyet- 
fus fchifma | * 
6. Epiftolae CAXXVn. ie 
9. Fragmentum deferiptionis virae tyrannicae, cum eius dete · 
ſtatione, carmine epico ad Guntherum Galle; — 
8, Liber de ausichride; de ottu cius, vita, moribus ðc ar 


Au. Gr. 1434. 112 2795 
ap d P def Ardins Ahſorbe ſind noch hereuge towmen 


dio theol — — 
Se VL. J 
3. Carmen de vitae ve fi Yin, & * ‚fer tyranno- 
rum, a Bag ai 
17, ai Pe — —2 IS, —E Hatdcenf; er 
opera omnia, quae partim ex antiquifbmis editi bus, Partim 
ex MS. V. Cl. Theodori Canters — it; conie ‚Botisgue 
ornavit, & primus edidit Ya ne. Marvin: 13 y Acceflie 
eiusdem Gloffarium Jatinpb arum „cum indice gcupſetiſſimo. 
Luod. Bat, ap. J. Balduin, —8 Lugd, Een, & ‚Han 
and: 1613 Ei 
Der —8 XC iſt von Ha ug eineg 


$e Ari, der Bibliothet bey S. Victor zu bgeſchrie⸗ 
en 


Liber de corrupto eccleſiae ſtatu, denuo IN ftädio Fon. 
nis a Fuchte, Additafı nt nonttalla vegufta carmina. quae in prio= 
ribus editionibus non extant. Helmaeftad. haer Jac. Lucii, 1620.8. 
©. Cat, Bibl. Bunay; To; tik, p, 1086. 
Die dafelbit 1676. 4. angefbrte Ausgabe unterfebeibet 
fich vielleicht nur bloß .durd) den Titel. Von eben diefem 
Werke haben Leonh. “Butter zu Wittenb.1 3. und Edu⸗ 
ard Buckly, unter dem Titel? Speculum eccleffae — 
Lond. — 8. Ausgaben verauſtaltet. 
„er Adem af. de ruina Eccleſiae circa tempora concilii Con- 
Rantien! Ex MSCtis, acad,. ‚Helmiftad, edidie Merm. von aer 
ar 
# * —** Couſſant. To L'ꝑ. 3. p u. 
Die — welche der Herausgeber PR 
Posch, ‚gichtiger und Br al als die erſte Ausgabe, aus 
er die übrigen gefloffen 
— VYota use ac emendatippis in.concilio Confantienfi iquae= 
ſitae, frve.Selcktac. 7 iftolae ex MSCto Wolfenbutse enfi, quib 
„Teges „, pontihices,.a —* viros illuftres, ipfum lenique Con» 
‚Rtantienfe Concilium, enixe obfecravit, ut corruptog, illo, tem- 
pore ecclefiafticorum mores —— ac aidedonbie pu⸗ 
lic; ur, :. 
” — — Hardt Con ri Confant. To.l, DE. ; 
Es find diefeg nichts anders, als der 1. 2. 102. und 113 
Brief, „und die Diſputatio fuper, matcria .Concilüi,, generalig, 
habita c ‚dem — Pariſienſi. Ga 
— eſti⸗ & a0, opus ptace Iarum, ds 
en EyITR 2 .„apud 


1795 Nicolaus. Sabunde. 


apud Fontem in Bofco, tirca A.1412. feriprum, Helmfadi, 
Sal. Schnorr. 1703. 8. | 

Herm. von der Hardt ift der Herausgeber. 

-- Liber de ſtudio theologico. 

in Dachery Spicileg. vet. SS, To, vll. p. 138. 

-- Epiftolae aliquot, Univerfitatis Parifienfis aomine fcriprac), 
antea ineditac — * 
0 Hbid, FO.VI, pg. 
xpinolae aliae tres. 
| in Baluzii Mifcell, To. VI, p. 539. | 

— carmen de vitae rufticae felicitate & de miferlis tyran- 
torum, gallice & latine, | 

in Phil, Camerarii Operis ſubciſivis, Cent. 111, c.93. 94 

I laus vitae rüfticae, Zatıme. | 
u in Ca/. Dornavii amphitheatro fapientiad Socrat, To. 

P- 788. N r 
‘ DECECCLIV, 


Sabunde. 
ru. um dad 3136 
Zuverlaͤſſige Nachrichten, Th. IV. ©. 697. 


| Leben und Schriften, | 
Syn ende AB Bartelona, wird and Ge 
bunde, Gebeide und Sebon genant, und heißer vor eis 

nem von denen ihm zugefchriehenen Büchern artinm medid- 
nac, atque —— profeffor. "Er lehrete, wie man 
dem Anfange deſſelben fiebet, zu Thoulouſe. Man hat ihn 
ärrig für einen bekehrten Juden gehalten. Es iſt unter fer 
nem Namen vorhanden; EN | 
. Liber creaturarum , five dehomine, melcher Titel nachber 
dem der Sache nemäßen, de theologia narurali, Platz gemacht 
Bat. Grorius bat in feinem Buche de veritate rel, Chriftianae 
geurtheilet, excoluiffe hanc materiam philofophica fubilitate 
Raymundum Scbundum, —— 

2. Viola animae, per modum dialogi, Je hominis nature 
eradtanıs , ein Auszug aus dem vorhergehenden Werke, wird 
weger'deß zierlichen Styls dem Sabunde Abgefprochen, und 
sem Perrub Dorlandus, kinem Carthaͤuſermoͤnch bepgelegt. 
Es find, ſigben ‚Gefprädht , daven Die feche erften aus dem 
a genommen find, dag lezte aber dent — . 
gen iſt. Fu RES 


J 


3 


Anno. Chr, 1436. 1797 
Ausgaben. TER IE 
Theologia naturalis five Liber creaturarum „ Tpecialiter de 
homine & de natura eius, in quantum homo, & dc his, quae 
funt ei neceflaria ad cognpfcendum ſeipſum & Deum, & omne 
debitum , ad quod homo. tenetur &  obligatur tam Deo quam 
‚proximg; -compofitus a vencrabili viro magiſtro Raymunda ‘de 
Sabunde. in artibus & medicina dodore , & in facra pagina egre- 
o profeflore. Am Ende: Finit liber Crearurarum feu Nature, 
ve de Homine, propter quem alie creature ſacte ſunt, ex cu- 
jus cognitione ilhaminamır homo in cognitione Dei & creatu- 
zarum ; impreflus Argentine per Martinum Flach inıbi concivem 
anno incarnationis Dominice millefimo quadrıngentefinno nona- 
gefimo fexto; ment. vero Januarii die vicclimo primo. 4. 
 » ©.Maittaire Ann, typ* To. I. p 613. Fr. G. Zreysag 
Agoparatus litterar. To. II, p.ı121. wo 
— theolggia naturalis, five liber creaturarum, Lugdus, 
Petr. Compagnon, 1648. 8. J 
©. Cat, de la B. du R. Theol. To. II, p. 32. ! 
Diefes iſt vielleicht die neuefte Ausgabe von dem Werke; 
denn die Amfferd. 1661. 8. iſt nur ein Auszug aus demfelben, 
den Job, Amos Eomenius gemacht hat. S. Freytag 1. €. 
. 1124. | Ä us u 
a — Viola anime per modum dyalogi: inter Raymundum Se- 


bundsum: artium : medicine arque facre theelogie piefforem 
exinium, & domina Dominicum feminiverbium. De hominis 
natura (ppter quem ofmia facta funt) traltans, Ad cognofcendü 

fe. deum. & hoiem, Am Ende : Finit dyalogus de myfteriis 
facre paffionis chrifti: & per confequäs totusliber ifte (qui Viola 
anime infcribit) in fept& diftin&us dyalogos Colonie Impẽſis 
honefti viri Henrici Quentell fauftiffime. iam pme Impreflus. 
Anne natalicii falvatoris noftri, M, CCCC, XCIX, die XXIX 
mẽſis Mais, 4, j | 

Eine alte Em bat fo wol am Ende, als auf dem Titel- 
blat von diefem Eremplare beygefchrieben, daß Petrus Dor⸗ 
land Berfafler von deunfelben ey. 

— de natura & obligatione hominis opufculum fölidae de- 
@sinac & pieratis. Colen. J. Adolph, 1700. 8. 


DCCCCLV, 


Korner. | 
um dad J. 14358. . J 
— EIKIE 3... BP 


798 Korner. Rider, 


6 Eesardes in frac, 0.0. * 
„4. H. a Seelen Select. litetat. 77, f 
„2. Moller Cimbria lit, To. L v. Corner, 


nn 0° "Reben und Schriften, Dt 
ermann Roötiner‘,' oder Comer, cn Moͤnch in dem Kloſter 
k zur Burg ju Ebert, und Magiſtet der h. Exhrift „tehte 
in der erſten Haͤlfte des funfzehnden Jabrbhunderts bis 148 
und iſt durch eine Chronik von Erſchaffung der Welt bis auf 
das J. 1455 bekant, worin viele gute Nachrichten aufgezeich 
‘et find. Der Verfaſſer nennet ſie chrönica novella, weil ſie 
viele neue Dinge enthaͤlt, die andere Schriftſteller nicht be 
ben, nicht weil das Werk eine zweyte Ausgabe iſt, obſchon 
Die Handſchriften ſo von einander abgehen, daß man zwo Auf 
gahen annehmen koͤnte. a — 
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Ausgaben | ° ° | 
M. Hermanwi Corneri — Chronkca novelta usäire ada, 1435, 
dedufta, e'wod) Laneburg. | | 
in J. G. Eetardi Corp, hit: med. aev. To. I. p.431. _ 
Vorher hat Keibnirg /SS. rer Brunfv. To. II pP, 199. einige 
deutſche Auszuͤte, und Feller Monum. inedit,; p. 147. einige 
lateinifche, aus ded Corners Werk drucden lajfen. 


DCCCCLVI. RêFR 
Nider. | — u 

a hart, u 
Auverlaͤſſige Nachrichten, Th. V. GS. 701. 


Leben und Schriſten. TE 
Nohannes Nider, ) ein Deutfiher aus Iſny in Schwaben 
‚gebürtig, trat zu Colmar um das J. ıaoo in den Do 
miricanerordem Er befand ſich I} jung auf dem Concilie 
:4u Coſtnitz, und wurde darauf. nah Wien geichickt , mot 
uber die b. Schrift und die Sententias Borlefungen hielte IM 
4.1428 war er-Prior im Predigertlofter zu Nurnberg und IM 
.1431 zu Baſel. Nan bedienete uchnuch: feiner” bey der 
irchenverfamlung , die ingedachter Stadt angeftellet wurde, 
pornemlich die Huffiten zu bewegen , auf derfelben zu erfcheinen. 
Er ſtarb auf der Ruͤckreiſe zu-Rürnderg. Das uhr feind 
Todes iſt nicht ganz gewiß. Ansgemeim fegt man denſelben 
‚in das J. 1438. Män Hat von Nider verfchiedene Schriften 
davon ich folgende anführe: · i 1, Prat- 
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. Praeceptoriuntdivinae legis , i. c. Traßatus de desem prac- 
ceptis. | Ä | 
2. Confolatorium timoratae confcientiae, 
‚ de contradtibus mercatorum | | 
4. Epiltolae.ıres ad :Bohemos & Patres conc, Bafıl, feriptae 
2.1432... 0: | | 
... 5. Formicarium in quinque libros divifum, ein Werf von 
— Inhalt, und, vielen Tachrichten zu Niders 
eben. | | 
"6, Alphabetum divini amoris de elevatione mentis in Deum, 
iſt ohne, Grund dem Job. Serſon beygelegt. * 
— de reformatione religiolorum libti UI, 
Ausgaben. °, . | 
Johannis Nider praeceptorium „ (ive orthodoxa & accurata 
decalogi gxphicatio, laudati (criptoris, quı inter ClaflicosaR P. 
7. Azotio cenfetur, opus eximium ac folidum,, ubi varii cafus 
conkientiac fumma religione pertradtansur , in lucem & nitoreg 
‚zeftitugum per, R. P. Rıch. Gibbouum , e Soc. Jef. a quo calla- 
gioire diverforum exemplarium emendatum, Summarıs auctum, 
zitationibug. veterum patrum, & aliorum auctorum illuftratüm. 
Duaci, ıÖlı. | 
©. El. Ebingeri Cat. Bibl. Auguftau, p. 165. Ä 
— confolatorium timorarae confeientiae, Romae pet Steph. 
Paulinam, 1604. & 
©. Cat Biblioth. Card. Imperialis, p. 35Q. 
— de contradtibus mercatorum, — 
in Tra&. Tract. To. Vl. P. I. pP279. N. 
Beneven. Stracchae, gliorumque de mercatura. Lugd. 
493. p. 563. ev * 
u Epiftolae duae ad Bohemos Criptae. a, 1432, & tertia 
ad patres concilii Bafılıenfis, . 
“in Labbe⸗Cooc. To. XII. p.848. 979 Br 
Harding = To. VII. — 
EFormicarius. Pulcherrimus dialogus ad vitam chriftianamt 
exemplo conditionum formjcae incitativus, hitoriisque Germa- ı 
niae ıefertifhmus, menrionem paflım facıens de ptincipibus, epi= 
ſcopis, praclatis, facerdotibus, monachis, nionialibus begui- 
nis & beghardis, sebus'publicis, civibus, copiugatis, viduis, 
virginibus, malehris, necromanpicis, incubis & lürcubıs manra, ac 
eaeteris lectu dulcibus & utilibus Argentinae r Joan. Scori 1319: 4. 
———— Quetiſf & Echard, S$..Ord Pracdic recenfit, To.l. 
| 793. von der Hardt „„graekat, Du" | 
‚Der Serausgeber ift a winpheling:· 
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— Formicarium in quinquelibros divifum, quibus chriftis- 
aus quiliber, admirabili formicarım exemplo, ad parandam fibi 
fapientiam eruditur: ex editione & cum notis Georgi? Calvene- 
J Duaci, Balth Beller, 1602. 8. 

&, Cat. de la B. du R. Theol. To I. p. 36. 

— de vifionibus ac revelationibus opus rariffimum hiftoris 
Germaniae refertiffimum, anno 1517. Argentinse editum, Au- 
fpicis — Dn. Rudolphi —— Br, ac Lun Ducis, luci & 
integritati reſtitutum, recenfente Hermanno von der Hardt. 
Helmftad. imp. P. Zeiling. 1692. 8. _ 

Iſt wie das folgende ein Stück von dem Formicario, 

- de maleficis, & eorum deceptionibus, 

sn Malleo maleficarum, To. L p.694. 
— alphaberum divini amoris, 
“in Jo. Gerfons Opp. Amverp. 1705. To,III. p.770. 
=. libri tresde reformatione Religioforum; ex editione Tess, 
Bouguetii, Dominicani: Accedir Vincentis Fufınsani Antifit, 
ord. Praedicat. difputario pro D. Catharinze Senenfis imagini- 
bus, Antverp, vid. J. Mereti, 1611, 8. 
©. Cat, de la B. du R. Theol. To. Il, p. 410, 


DCCCCLVI, 


Ambroſius. 


geb. im J. 1386. geſt. nach 1439. 
Suverläflige Nachrichten, Th. IV. G. 706. 
Leben und Schriften. | 
mbrofius Teaverfarius, kam zu Portico in der Provinz 
Romagna von armen Eltern zur Welt, im %. 1386. 
Er trat im —— zedr zu Florenz in dem Kloffer der 
Heiligen Engel in den Camaldulenferorden, und fland den 
Schulen des Klofters eine Zeitlang vor, und verwaltete fonft 
noch einige Ehrenämter in feinem Drden, bis er auf einer 
an una Pelle im J. 1431 zum General ermäblet wurde. 
an biefer Wurde unterfüchte Ambrofius die Rlöfter in Ita⸗ 
ien, in denen er große Unordnungen entdeckte. dem 
P. Eugeniuß dem vierten fand er in großer Hochachtung, 
und derfelbe bedienete fich feiner auf den ru er 
zu Bafel, —— und Florenz, wo er fuͤr das Anſehen 
roͤmiſchen Stuhls mit Eifer fochte. Er ſjarb zu Floren, am 
21 Octob. 1439. Ambroſius hatte eine große Liebe de * 
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Wiſſenſchaften, und famlete für fich und feine Mönche eine 
große. Bibliothef. Er verfertigte viele Ueberſetzungen au 
Dem Griechifehen. Sie haben wenig Benfall erhalten, u 
äch führe fie deswegen nicht einzeln an. Das übrige , was 
aus feiner Feder gekommen und zum Druck gelanget,, ift 
ı. Hodogpoticon, die Nachricht von jeiner Reife, bie er 
zur Unterfuchung der Klöfter angeftellet bat. Dies Werk 
wird auch Libri duo earım rerum, quas geflit Abbas generalia 
Camaldulenfium betitelt. 
2. Unionis formula inter ecclefias graccam & latinam, grae- 
ce & latinc, r r Ile Briefe geſchrieben 
„Epiftolae, Ambrofigs ehr viele Briefe vieben, 
die noch nicht insgeſamt * FA Die neuehle Samlung 
bes Abts Canneti deſteht aus fünf und zwanzig Buͤchern, die 
überhaupt acht hundert und drey und vierzig, Briefe enthal⸗ 
ten. Das drey und zwanszigfte Buch enthalt die Zuſchrif⸗ 
ten, welche feinen Ueberſetzungen von griechifchen Schrift⸗ 
ftellern vorgefezt find. Daß vier und zwenzigfte Buch ent= 
hält Briefe an den Ambrofius, und das leste ſolche, worin 
von ihm Meldung geſchiehet. Dieſe Briefe geben [großen 
Theils der Kirchen und gelehrten Geſchichte zur Lebzeit des 
Ambroſius gutes Licht: | 
4. Orationes fex, 1. Pro privilegiorum Camaldulenfium 
confirmatione ad Imperatorem Sigismundum, habita Ferrariae, 
2. 1432 2; de pace & unione fervanda in Cancilio Bafıleenfi, 
Baſil. 1435. 3. de rebus concilii Bafılcenfis ad Imp, Sigiamun- 
dum, habita in Alba Regali, 26 Dec. 1435. 4. In Bafilienfes 
ad Sigismundum Imperatorem, habita ibidem- an. 1436. 5. ad 
Joannem Palacologum Imp. Graecor. Jofephum patriasch. Con« 
ftantinop. caeterosque pracfules graecos in corum adventu ad 
Concilium habenda graece. Veneuis Febr. 1438. 6, ContraBa= 
filcenfium pfeudopatrum impudentiam, fcripta a, 1439. 


Ausgaben. 2 / 
Ambrefii abbatis Camaldulenfis Rodoeporicon, Anno 1431 & 
1432. Nicelao Bartholiss Bargenfi publice luci affertum, ex Bi- 
bliotheca Medicaea, Florentiae ac Lucae, apud Marefcandalos. G 
a, vermuthblich 1681. 4. J | 
&. Clement Bibliotk, curieuf: To. 1. p. 255. 
— formula inter Eccleſias Graecam & Romam. Gr, & 
t. F 
in Labbei Collect. Concil. To. XVII. p. 522. & p. 1181, 
Harduin. — To. IX. en 
Ambrofiö Camaldylenfis Epiftolarum libri XX, - Praefationed 
EIERES in 
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In tränstationds'de graeco in latinum ſactas, & Lirterae doiif 
Jitotum virorum ad Ambrofium. | 
in Martenii & Darandi Colle&. ampl. To. M. p.1 
Eu Ambrofii Traverfarir, Generalis Camaldulenfium aliorrret 
ad ıpfum, Se ad alios de eodem Ambrofio, Latinae Epfsz 
® domno Canneto, abbate Camaldulenfi im libros XXV, iv 
cae, & obiervationibus illuftrarae, Accedit Eiusdem A 
vita, in qua Hiltoria literaria Plorentina ab anno MCICH = 
ad annum MCCCKXL. exmonumenus ponfliınum nondan® | 
is deducta eft a Laureniso Mehws; 'Florentiae ex typogr.@ 
far, ı75q. fol. | 
Die Anmerkungen uber die Briefe find bauptfächliheen® 
Canneti und Gori, ferner dem Dominicaner Wade | 
Elmius, und Vaneucchi. Mehus hat fich aber um ei, 
Das legte. Buch ausgenommen, weiter feine Muͤhe genchaf® 
ne Vorvede ımd Vira Ambrof. find nelebrt ,„ aber mitt 
die Bequemlichkeit der Leſer eingerichtet. Am Ende intel 
Mebus binzüugefommen — 
Orationes fex, ex quibus aliquae nunc primum in Iueep® 
deunt. 
Propoſitio facta per Generalern ordinis Camaldulenis ar 
rem domini noftri Papae ad Concilium deftinatum 
mn — & DurandiColl. ampliſſ. vet. Script Tell 
p- 846. 
Iſt unter oben angeführten Neben Die zweite. 
— Oratio in concilio Bafileenfi habira VII. Kal. Sept as 
ab EugenioIV. R. P. ad concium miflus effer Orator, U 
'E Cod. MS, 70.Bipr. Recanati, nunc primum eruta. 
-ı °  jn Nic, Coleti eoll. Concil. To, XVII, p. 1335 
Iſt die vorhergehende Rede. 
—de rebus Concilii Baftlienfis ad imp. Sigismundem 
in Martene & Durandi Coll. amplil. ‚To VII pP 
7. D. Manfi Suppl. Concil, To. IV. p.1195. 


2 DCCCELVIH. 
Gemiſtus. 
2* Ba —— F— im J. 1441. f 
Zaverl. Nachr. Th. 1V.©. 719. 
Leben und Schriften. 


(Scr8 Gemiſtus, der aber auf unbekanten Grande? 
gleichviel bedeutenden Namen Plerbo angeromi 
| ach 
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vor zůglich getſebet har, war ans Cohrflantinöpel; "ein Dann 
Don iin Gelehrſamkeit und“ nſicht in die" platoniſche 
Vh loſophie Er ſtand berens im" 1426 bey dem Kaiſer 
Manuel Palaͤologus in großen Gnaden, und wohnete im 
J 1438 mit andern Griechen der Kirchenverſamlung zu Flo⸗ 
renz bey, wo er ſich der Vereinigung der Griechen mit den 
enerie in der Lehre vom Ausgehen des he Geiſtes heftig 
widerſezte, nachmals aber doch ſich gegen die lateiniſche Kis⸗ 
che neigete! Er hat das Studium der platoniſchen Philoſo⸗ 


pbie in Jtalien aufgelebet / daruͤber aber ſehr heftige Strei⸗ 
tigfeiten mit feinen Landsleuten bekommen, die von ıbenden 
Sheilen mit großer Bitterkeit geführet wurden Gemiſtus 
fehrete ach Griechenland zuruͤck und verwaltete im J. 1441 
“ein obrigteitliches Amt in’ Mored bey hohem Alter, - Bon 
des Plerbo Schriften find bisher in Drud © 

1. de geflis Graccorum pofl pugnam ad: Matintäm }ibri due. 
Sie find aus dem Diodorus und Plutarchus genommen. 
. 3, Orationesll de rebus FPelopſhneſiacis couſtituendis, ad 
Manuelem Imp. & ad Theodorum Defpotam, cum locorun: Pela® 
ponneſi perlongitudınes & keirtudinek aftronomicas defcriptione, 

3. Scholia in 'orarula Zofoaftris.» = 4 
223 Compendium Zoroaftreotum de Platonicorum dogmatum. 
Diefes iſt ein Stuͤck von feinen drey Buͤchern de —E 
Aus eben dieſem Werke feheimt vi 
—— Menſiun& annorum ordo, &cdierum recenſio ein Stuͤck 
Ken, et Ä | > 
i 6. de Platonicae & Ariltotelicae philofophiae diflerentia, > 
7. de faro libellus. ——— nn 
. Bde virtutibus Ibeluse · sr 

9. de proceflione Spiritus S. womit aber die Griechen felbft 
nicht zufrieden waren. ' ar a 4 rn al rer 
-Rh'| a FE en * 


Georgu Gediflii, qui & Pletbo icitut, ex Diodori ’& Plu- 
Arecbi Hiftoriis de iis,’quae poſt pugnam ad Mantineam geſta 
Aunt, per capita tractatio. Graeee. —  FIMIZEDIDA 
* . nopbontis Omiſſis. Venet. ap. Ald. 1563. fol.ıv 
1% mn eadem Fee De m ? game 
ceꝑ Nerodotb. Baſ. 1541. Oh 9 9 
de rebus‘Pelöponnefiacis orationes duae. Gui elme Cun- 
‚dero intesprete. Eiusdem Plethonis libellus Graecus de yirtptibus, 
c. Stohaei Eclogarum Jibr. Il. Antverp. 1575. fol, ‚spör 

&: oben. ©. 974 "raıgaı did 16? 2 
xı@raculamagica Zoroaſtris, cum Kcholüis Plethonis & Vedli, 
omnia 


= a ‘ 
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emnia:graete cum verfione latina & notis. Stmdio Feb. Opfa- 
poeii, adieta quoque verfione profaria Far, Martbaui. 

ad calcem Oraculor,-Sibyllin, a Servat. Gadſlaes editor, 

Amt, 1589: 4 
. Pletbomis i in Öracula a; fcholia graece, 
in-M.Masttaire mifcell, Graecor. carm. Lond. 1722. p.134 

— Zoroaftrcesum & Platonicorum dogmarum campendiam, 
Gr. & Lat. 

ia F: 4. Fabricid BG. Vol.XIV. p. 137- 

des Valentin Herman Thry Lich Angabe, Bit: 
wid. 19 4. gedrudt. 

um & annorum ordo, & dierum recenfio, Graece, 

in Adatsi de wenfura temp. antig, Tract. c.12. p. 140, 

-— de Platanicae arque Ariltarelicae philofophiae differents, 
Grarce, Venet. 1540. 4 
S Car.Bbeh, Thuan, p.q. fa. 

-—— liber de platonicae & ariftorelicae philofophiae differentia, 
ex 7* lingua in, Latinum, verfus a Geo. Charsandre (i © 
Hensfchse, Baſil. 1574: 4» 

©. Car. Bibl. Bon, To.l, Vol. 2.p.1$19. 

— Jibellusde fato, esusdemquc & .Beffarsenis epilkolae amok 
beae de eodem argumento. _ Una cum Marthsei Camarietae 
‚Orationibus Ih in Plerhomem de fato. Et praemifla jisdem Fe, 
Alb. Fabrscii pwefätione de Camariota & fcriptis Camariotae. 
Ex Bodleiana & Lugduno-- Batava Bibliorhegis nunc primum 
edidir & larine reddidie Hermannn; Samuel Reiwarus, u nie 
Cont. Wishoff, 1722. 8. 

— idem 

in Ciacconii Biblioth. univer(. Amſt. & Lipſ. 1744. fol, 
p- 912.» 932. 

— elegans ac Brevis Quatuor Virtutum explicatio, graece 
& latine nunc prımum edita, 4delpho Occone phylico — 
20° interptete. De moribus philoſophorum lorus ex Platonis 
Theacteto item. graece & lative, codem interprete, 
Adiunximus , Ariftotelis de virtuubus & vitiis libellum 
vere aureolum „ quatuor eins imteppreribus (Alex. Che 
masllardo , Sim. Grynaeo, Andr. alacuna, Juſt. Welfio) ita inter 
fe coniunfis, ut non (ine fru&tu conferri.ab utrinsque linguae 
ayronybus poſſit. Bafıleae, per Jo. Oporinum, (1552). 8, 


— Libellus de Spiritu Santo contra Latinos Græece. Gialü, 
98 
S. Cat, Libb. impreff, Bibl, Bodl. P. 2. p. 334. 


pccccux. 


Windeck. | 
geb. im 3. 1382, lebt noch im J. 1442. 
PB. Mencken in praef. 


eben und Schriften. 
Berne Windel, aus Maynz, fam bereitd in feinem 
funfzehnten Sabre an den Hof K. Sigismunds, und war 
bis an den Tod deifelben Dieraig Sabre um feine Perſon, und 
von ibn in vielen wichtigen Angelegenheiten gebraucht, Er 
bat das Leben dieſes Kaiſers in deutſcher Sprache beſchrieben, 
und die Geſchichte bis auf das J. 1442. fortgeſezt. Man gibt 
ihm ir Rob eines aufricbrigen und freymuͤthigen Schrift⸗ 
er } OP 
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s pberhardd Winditkit »- hiftoria vitae Imp. Sigismundi ver- 
nacula, ex veruftifimo & fere coaevo exemplo bibliothecae du» 
calis Saxo - gethanae , nune primum edita, cum codice MS, recen- 
tieri diligenter collata , tevila & ad iuſtam annorum, ferien 
redacta. u Pe. 

in’ 7.3, Mencken SS, xer. Germ, To.l. 9.1093. 

| ccccrx. | 
Brunn 

geb. im J. 1370. Heft. im 1444 | 
Zuverläffige Nachricht. Th. IV. ©. 716. 
Gismmar Maffuccheli Sctittori d’ Italia, Vol. II. P. 4. h,v .. 


eonardus Brunus, einer der gelehrteften Männer feiner 
X, Zeit, von Arego ‚ von welchem Drte er indgemein 4re- 
zinus genant wird, und unter dieſem Namen befanter: ift, 
als unter feinem Geſthlechtsnamen, Fam im 1370 dur 
Spelt. Brunus erwarb fich in der lateinifchen Sprache eine 
roße Kentnis wodurch er nachmals fein Glück bauete. Er 
A udirete auch die Nechte, und lernete die griechiſche Spra⸗ 
he von dem Emanuel Chryſoloras, worin derſelbe es ſo weit 
brachte, daß er nicht nur verſchiedene Ueberſetzungen 
dem Griechifchen lieferte fondern- jelbft Bücher in diefer 
Sprache ſchrieb. Pogglus brachte den Brunus nach Rom, 
. wo 


1396 Brunus. 
mo er im J. 1405 bey Innocentius. N. und deſſelben bee 
Nachfolgern Secretarius Brevium wurde. Er defand ſich 
auch mit Johan XXI. zu Coſtniz, kehrete aber, als er jabe, 
daß die Sachen für denjelben einen fihlechten Weg geben wob 
ten, nach Flpreißg zuruͤck. Hier murde ihm. imiR, 1427 zum 
zmweitenmal die Ganzlerfielle angetragen,. die ey bereits im 
J. 1410 etliche Monate verwaltet batte. Er fuͤhrete viele 
mt bis an feinen Tod mit dem groͤſten Bevfall, und die Ru 
blik trug ihm ſpuſt noch: verfchiedene Verrichtungen auf; 
nd’ er wuͤrbe ſelbſt Fur hoͤchſten Stelle eines Gonfaloniere 
Befänget ſeyn, wenn nicht ſein Zod im J. 1444 dazwiſchen 
ekommen waͤre. Brunus hat eine große ge Schrifien 
ſind * — rund. An 
ere beſtehen in Ueberſetzungen Griechiſcher Schriftſt 
Seine eigene gedruckte Schriften ſindd ker 
ı. Hiftoriae Florentinae libri XI. die lange nur in einerito 
Liänifcben Ueberfegung im Drud wer. 
- 2. Rerum ſuo temipare in dtalia gellarum ab A, 2378, usgue 
ad’ A.1440 commentatius. J 
-. 3. Conmensasii terum Graecarum, _ a ee 
PDecello Runico libti Il, Diefed Werk iſt nicht eine blo⸗ 
fe Ueberſetzung vom Polybius; der Verfaſſer bat ſich ar 
— RE SR bedjenet. Gleiche Bewendni 
t es mit Der. k 
en Hiftoria Gothorum ‚wWoräber Brunus des Plagiums be 
chuldiger worden, als wenn KEUR den, Procopius uͤberſetzet 
aͤtte. — — 
6. piſtolatum libri X, davon- die zwey Testen Buͤcher 
bare Is Bm ee en gar, Rus 
ur Gefchichte Diejer Zeit, un er oſtnitzer Fir 
ee — Aa BEChren Sn _ y ’ 
7. Epiftolae aliquet populisflorentininomine ad conciliumBr 
Meenſe umdkcriprae, 7 on nun — 
8 Epiſtola ad Pominam Raptiſtara de Malateſtis, de Rudi 
litetis ” ... AR 5 
3.9, Dialogi due; f. libellus de diſputationis uſu. 
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io. Halogus de Moribus. em, - 
Ii. Oratio advesfug hypocritas 
12. Oratio Mogabuli adhostätoria ad metetrĩces. 

58* 13. de origine urbis Mantuae epiitola ad Jo. Fand : 
gam principem Mantuanorum ,. ift von Mehus zuerft — 
Jebnten Buchs der Briefe bekant geniacht worden. | 
24. Laudatio 8. viri Johannis Sitoaae, Equitis Rlorentini, 
gr fg, 
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— vita di Dante & di Petraxrca. N 

‚16. Inveltiva in Carolum Malateſtam, ‚ob FOREN, Virgili, 
apud Mantuanos everfam, Die unter, des Brunus und des 
Guarinus Namen fg worden, — er ‚Paug 
lus Vergerius Werk, ii». 

ar ar" ‚Ausgaben, . J — 

ns Arctini ‚; Hiftorlarum Flotennarage: übe} xll. Quie 
bus.;acceflgrung Quorundam ſuo tempore in Italia g geſtorum, 

& De rebus Graecis commeniarii, ab interitu vindicari,s neg 
* a mendis innumeris repurgati, & ex manufcriptis-in.Jucenk 
edıti Audio & apera Sıxti Brunonis, Dobelenfis, ‚Argemoradis 
Laz,Zetzner, 1610: fol. 


er- Diefe ee bat Bruno nach verfehiedenen Handſchrif⸗ 

ten, welche ihm aus der churpfaͤlziſchen Bibliothek mitgethei⸗ 

let worden, eingerichtet und verbeiiert geliefert. Dieſes iſt 

por einzige. Lsteinifche — von der ſlorentiniſchen Ge 
ichte, ER 

-- HiltoriaFiorentina — inv vulgare da Donate Accidioligim 
Ende: Fine delduodecimo & ultimo libro deila hiftoria. del Popolo 
Fiorentino compofta da Mefler Zromarde aretino i latino. Et tra- 
docta in; lingua ıhoicana da Donate Acciaiuoli adi. XXVII. da- 
gofto, MCCCLXXIII.  Impreflo in Firenze per Barıholgme 
p. Florentino, Nellanno del. MCCECLXXXRXI, ‚Adi; V „ai 
Giugno. Laussummortali Dep. ; fol. \ 

Man hat auch eine venetinnifche Ausgabe 1472 f. gebruckt 
Beyde Ausgaben find rar. Die neueſte Ausgabe von diefem 
Werke iſt zu Venedig 1561 herausgekoummen. ee 

-- rerum fuo tempore in Italia geſtarum commentar,. . Tips 
dem de rebus’graecis, Lugduni, :ap.!Gryphium; 1539. 4. 

©. Clement biblioth. curieuſ. To. ll; p.32 

 Mursteri nenne den BES RUEDENG! Aenibal oacius (deln 

la Croce). 
«nm de — fuis. 
in FuhGerh, Menfchenl weremonial, deRinis. p. a 
245 * 
rerum ſuo tempore getetum commentariue abahno v278 
usque,ad annum 1440 antea editus, 'nunc autem emendaciorf 
ad fidem MStf codicis Rergomenſis. 
2 in B. 4. Murators SS: rer, Italic, To. zur; F so 
Mediol. 11331. ' 
-- Hiftoria retum geſtarum in Gratin; ci —— 


I Bi VS riloe 


“us id 


„2° 


1808 Brunus. 
tione librorum Xenophontis expolita. Addita eſt Narratio prae- 
cipuarum rerum temporis ſecuti praclium ad Mantincam, usque 
ad AlexandrumM, (edente Fosch, Camerario). Lipſ. ap, Valcnt, 
Bapım, 1546. 8. 
S. Caral, Bibl. Bunav, To. II. p. 260, 


- cadem, 
in $. Groxovi Thel, antiquit, Graecar, To. VI. 


P34g .. 

-- de beilo Punico libri duo, Quorum prior bellum inter 
Romanos & Carthaginenfes primum continet, hactenus apud 
Livium !'defideratum „ Alter Seditionerm militis conduiti, 
& populorum Africae a Carthaginenfibus defefionem: BRilum 
item illyricum, & Gallicum , quae & ipfa apud Livium defide- 
rantur. Opus recenseditum, Additus eft rerum memorabilium 
index locupletifimus, Auguſtae Vindel. ap, Phil, Ulhardum, 


1537: 4. 
Hr Herausgeber nermet fich Bernbard Magnoaldus 
Fe , und hat die Handfchrift in einem Wirchspaufe ge 
unden. ’ 


— idem, 
6, Procepio. Bafıl. 1531. fol. p.SıS. 

= de jbello Italico adverfus Gothos geſto hiftoria, zum 

imum edit, Parifiis apud Simonem Colinacum 15%. 2. 

- Epiftolarum libri VHI. Praemiffa Peggii Florentini ota- 
tione „ recufi curante F. Alberto Fabricie, Hamburgi, Theod, 
Ehr, Felginer, 1724- 8. 

Diefe Ausgabe ift nach der Bafelfchen vom J. 1535 8. ge: 
macht , die aber gegen bie altern Ausgaben fehr unvek 
Tommen if. Ä | 

— Epiftolarum libri VIII. ad fidem 'codd, MSS, fuppleti, & 
eaftigati d plusquam XXXVI Epiftolis, quac in editione quoque 
Fabriciana deeram, locupletati, ‚Recenfente: Luwrentio Mebus 
- qui Leo»ardi vitam fcripfit, Maneits „ & Poggri Orarionts 
praemifit, Indices, animadverliones , pracfationemque adiecit. 
Libramgque ro», ac detimumin lucem protulit, Acceflere Zins 
dem Epiltolae Populi Florentini nomine fcripturac, nunc pri- 
snum ex codd..MSS. in lucem erutac, Pars I, II, Florentiae, typ. 
Bern, Paperinii, fumt, Jof, Rigaccii, 1741. 8. 

Die im Namen der Repudut gefchriebene Briefe betref 

die. Verlegung der Kirchenverfamlung von. Bafel nad 
Bier Es ſind derfelben funfe, davon drey an das Kon: 
cilium ſelbſt, und zween an bie Cardinales S: Sabinac, und 
5, Petri ad vincula geben. 
.d 


/ 
Anno Chr. 1444. 1809 
-- de ftudiis & listeris libellus, ex Bibliorheta Gebr, Naudars, 


Parif: ap! wid; Gul, Pele, 1642.°8. 
©. Cat, Bibl. Bunav. To. I. p. 1953. 
— idem. 


inter H. Grotii & alior, Diff, de ſtudiis inſtit. Amſt. 1646 


* 


.414. 
— — diſputationum exceteitationisque fludiorum 
uſu adeoque neceflitare in Literarum genere quolibet: Bafilcae 
apud Henr, Per: primum exchfusanno MDXXXVI. uti in fron« 
ze legitur, vel potius anno MDXXX mienfe Martio, quod fub 
Finem indicatur. Ob raritatem & praeftantiam denno editus, 
cum annotationibus Jar, Wilb, - Fewerlini. 'Notimbergae, 
1734. 8. 
— dialogus de moribus ad Galeorum amicum dialogo par- 
vᷣorum moralium Ariftotelisad Eudemium amicum fuum schhon- 
dens, paucis ex pofterioribus a Zeowardo adiedtis,' Luteriae, ex 
officina vid. Mauricii a Porta - 1553. 4, | 
— oratio adverfus hypocritas, | . 
in Ort. Gratü Faldic. ser, expet, & fugiend, Colon, 1538 
‚ ‚154. Lond, 1691. p. 307. 

«= eadem, ex MS, edita ab Aieronyme Sincero, 
€. Poggii Dialogo. Lugd, Aniffon, 1679.12, 

: — Oratlo Heliogabali Romanorum Imperatöris,“ habira in 
concione ad meretrices., quam a Leonardo Aretino compoſitam 
glerique credunt. | 

| ia Hiſtoriae Auguftae SS. minor. Veuet, in acd, Aldi, 
| . 1519. P.291. | 

‘= Florent, ap. June. 15179. 9.275. “ 

‚— Laudatio Johannis Strozac equitis Florentini ex duobu 
in Bslazis Mifcell To.lll. p. 226. 

— Vite di Dante & del Petrarca, cavate da un Manufcritte 
antico della Libreria di Fransefco Redi, e confrontäte con altıd 
Tefti apenna. Firenze, all’ infegna della Stella, 1672 ‚12, 

ae — Bunav. To. I: p. 119 * 

ehen dieſer Leben auch vor verſchiedenen Ausgaben 
Werke des Alighieri, S. 1008. und Petrarcha, —— 

-- lavectiva in Carolum Malateſtam, ob ſtatuam Virgilii, 
victis hoflibus apud Mäntuanos cverfam, ex cod, Bıblioch, 
Kraftianae. . 

in 7. G, Schelhorhsi Amoenitat, literas, Te, ILL, P.225. 


au | Tedeſchus. 


ſ. n. Ms⸗rini. ‚enden, 
in Martene & Durand Leeleo. ampl, ver, main. Ta 
P- 808. ur ir De Er: 1r > 
a... 4 aA oh. +8 Eu 
7 die m. DCCCCLXL 
2 Tedefihus, 


FERN ge. im J. 1386. geft. in 3 1445. 
Snetäfge Nachr. Th. IV. ©. 726. 


Leben und Schriften. | 
Sypüotnös Tedefchus, oder "Tudekus, ein berühmter ds 
RNich 58, von Palermo, trat im J. 1400, in dem 
Fehnten Sabre feines Alters, zu Catania. in den Verdi 
nerorben, und ſtudirete nachmals unter Franciſcus 3 
la zu Bolo na das gi eiftliche Recht , welches er Te 
duft in einer langen Reihe von Jahren au Siena, forma 
und Bologna lehrte. P. Martinus V. machte ihn im Jız5 
um Abt des Klofterd S. Maria Manincis, im dem Kırdın 
Forengel von Meſſina, und zum: Auditor der Rota Krmm 
und, Neferendaring, Apoftolicuß: der ‚König Alpbhonfus wa 
Sicilien aber u finem ach ; und im I. 1434 zum Und 
fchof zu Palermo. Bedachter König beſcdickte ‚auch berg 
als einen. Mann, qui non quidenr fänguihe;ffed) qui ingenio 
Sapientia praecelleret , 4 Concilium zu Baſel, mo er aufe 
der Wankelmuth, verfchiedene Unanfändigfeite bezien 
vor den P. Felix erklaͤrte und davor den Cardinalibes: 
ielt. YTicolaus farb im J. 3.1445: Er bat viel gefihrihtt 
und fich fonderlich durch feine Muslegungen der pabitide 
Decretalien ſolches Anſehen erworben, Daß er alter Band 
— — pontiũcii profeffotes genant wurde. Sin 
ten ſind .« 
1. In quinque Decretaliym librös Commentaris, 
. 2. Commehtaria in — —— 
3. Confilia CCXXVI. 
4. Quaeltiones VII. —— KL 
5. Repetitio in Cap, per tuas de Arbitrüg, 
6. Proceflus iu diciarius, 
7. De coucilio Baſilcenſi tractatus, Le BE 
| . E 24 8, Tu- 













. Anno 'Chr. 1445. isn 


8. Tractatut de auctotitate Papaer/ & Imperatoris, und ei⸗ 
nige andere Dinge. | \ 
Ausgaben. 


‚Äh 

Die neueſte Ausgabe von ded Lricolaus Werken ift zu 
Venedig bey den Junten 1617 in neun Bänden gedruckt. Phil: 
Rabbe *) hat den Inhalt desfelben angezeiget. Dem zu Fol⸗ 
ge enthält der erfte bi8 zum fiebenden Bande die Commenta- 
zios im Decretales , & Clementinass„ Der achte, Confılia 
ckvi**), — ſubtiliſſimas VII ***).  Repetitio im 
cap. Per tuas , de Arbirriis, Pradtica in omnibus fere .curiis.; 
obfervari folita. Der neunte, Thefaurum fingularium in iure 
canonico decifivorum, confcriptum in Conc, Baf. & fecundum 
ordinem alphabeticum difpofitum. Additiones Jacobi Anelli 
de Bortis ad Comm, Confilia & Quaceftiones abbatis Panormitani, 
Repertörium, cum Tr, differentiarum legum & canonum do- 
mini Gualyarüi Bononienfis, 


Kr DCCCCLXII, 


or Glycas. 
"nach dem J. 1445. 
Zuverlaͤſſige Nachricht. TH.IV. S. 729. 
LTeben und Schriften. ; 


Mir Glycas, ein griechifcher Befchichtfehreiber , wird 
wahrftheinlicher fuͤr einen Byzantiner, ald GSicilianer 
ehnlten. Seine Lebzeis hat man ehedem imdas zwölfte Jahr⸗ 
Bunfders gefät, allein man hat mehr Grund, ben Glytas 
- Duvvpy2 0. rey 


*, DIMdeS, E Toll. pP. 17a, 

"*) Hier hat fih Labbe ohne Zweifel verſehen, und partem primam 
eonfilioruim von 168 Überfhlagen, Wenigſtens hat die Lionſche 
Ausgabe von ısı2 zween Theile, und »datiu 236 Oonülia, 

") Die eben peuante Lonſche Ausgabe hat nur ſechs Quaeitio⸗ 
acs, und es gehen ihr die zween folgende Tractate und der 
Thefaurus ab; fie hat aber dagegen bad Wert de concilio Ba 
leenfi, weldes in der Veuetianiſchen fehler, weil es Im den 


vo ur 


Tindisem Übter, ptohibker, gefoinmen, 


181% Glycas. 


drey hundert Jahre ſpaͤter zu ſetzen, da untet feinen Brie 
fen einige an den Kaijer Eonftantinus Palao gefchrieben 
find, der befanter maßen nicht vor dem T. 1445 auf den 
Thron gefommen. Db Glycas ein Mönch geweſen, ift un: 
gewis. Nor einem feiner Briefe nenneter ſich einen Sprach 
febrer. Sein 1) Zeitbuch gehet von Erſchaffung der Welt 
bis auf das J. 1118, wo er ed aus unbekanten Urſachen gu 
endiget. Meurſius hat zuerft ein Stuͤck deffelben heraus ge: 
geben. Er bat fich aber darin geirret, daß er es dem Theo 
Zerus Metochita beygeleget. Bon ſeinen 2) Briefen fin) 
sehn im Druck, 


Ausgaben. 


Mich, Glycae Annales, a mundi exordio ufque ad obitum 
Aloxii Comveni Imperat, quatuor in Partes tributi. Päsd. Lade 
graecum textum ex pluribus MSS. codicibus primus in lucem 
edidit , Job. Lewemdavii interpretätionem recenfuit , argae 
emendavit. Indicem ex MS, Fontifebraldenfi praemifir , Latise- 
que reddıdit; Annotationes fubrecit „ in quibus, praeter van- 
antes Leftiones & fupplementa, Interpretis, atquc alorum, 
errores correxit, tum praefertim Job. Mewrfis, qui partemli« 
brilIl. Annalium G/ycae Theodoro Metochitae falfo atiribeit, 
& Hiftoriam Romanam infcripfit, quae hic inregra repracienta- 
tur, cum notis atque indicibus, Patiſiis, ex typogr. reg. 166%. 


fol. 

Diefe Ausgabe macht einen Theil des Corporis Byzaoıni 
aus, und iſt Venedig De fol. nachgedruckt worden. Di 
fateinifche Ueberfegung des Leuenclavius ift zuerft zu Bail 
1572. 8. gedruckt. 

— f.t. Theodori Metochitae Hiftoriac Romanac, a JulioCar- 
fare ad Conftantinum Magnum, liber fingularis, Job. Meuriw 

simus vulgavit, in linguam Latinam tranftulit, notasque ad 
gidir. Lugd. Bat, Juft, Colfter, 1618. 8. E 
- idem. 
in 7. Meurfsi Opp. To. VII. Flot. 1746. p. 737. 

> Epiftolae, f. differtationes decem , ex codice Ricsardiano, 

Gmece & Latine, interprere Jo. Lamso, cum notis, 
in 7, Lamis Deliciis Eruditor, To. I. & V. 


Decscuxl. 


Anno Chr, 1449. 1813 
poccerxi. 


Ulugh Beigh. 
geb. im J. 1393. geſt. im J. 1449. 
Zuverl. Nachr. Eh. IV. ©. 731. 
| Leben und Scheiften. 


us Beigb, ein diefem Beynamen nach großer Herr, 
und zugleich gelehrter tartariicher Fuͤrſt dis:und jenſeits 
des Flu 3 — ieß eigentlich Mobammed Taragai, 
und war der Enkel des beruͤhmten Timur oder Tamerlan. Er 
kam in dem Caſtel Soldaniaͤ im J. 1393 zur Welt. Die 
— sgeſchaͤfte, welche er ſehr jung bekam, und ſehr 
loͤblich 7— hinderten ſeine Neigung * Gelehrſamkeit 
nicht, die er durch trefliche Anſtalten zu befoͤrdern bemuͤbet 
war, wohin das von ihm zu Samercand errichtete praͤchtige 
Gymnaſium, darin hundert Studenten erhalten wurden, ge⸗ 
rechnet wird. Vornemlich aber gieng dieſelbe auf die mathe⸗ 
matiſchen und beſonders aſtronomiſchen Studien. Er erbaue⸗ 
te zu dieſem Ende zu Samercand auch eine Sternwarte, wor⸗ 
in er mit Huͤlfe einiger beruͤhmter Sternſeher Beobachtun⸗ 
gen an dem Himmel anſtellete, die in ſeinen Tabulis longit. 
& latit. ſtellarum fixarum noch vorhanden ſind. Kaum batte 
er aber dieſelbe im J. 1449 zu Stande gebracht, da zwiſchen 
ibm und feinem altern Sohn eine Zwiftigfeit entitand , die 
zu einem öffentlichen Krieg ausfchlug. Ulugh Beigb wurde 
in einem Treffen gefchlagen, und da er glaubte den Sohn 
zur Barmherzigkeit zu bewegen, zwar anfanglich von dem: 
felben freundlich empfangen, kurz darauf aber-außer Samer⸗ 
cand auf feinen Befehl ermorde. Die ubrigen Echrif: 
tended Ulugh Beigb außer den angeführten Tabulis find un- 
ter den Ausgaben gemennet. | 
Ausgaben. 

Tabulae Long, & Lat.ftellarum fixarum ex ebfervatine Ulugb 
Beigbs, Tamarlanis Magni Nepotis, regionum ulera citraque Gji- 
hun (i. Oxum) principis potentiflimi. Ex tribus invicem colla- 
eis MSS, Perficis iam primum luce ac Latio donavit, & com- 
mentariis illuftravjt, Thomas Hyde. In calce libri acceſſerunt 
Mohammedis Tizini tabulae declinationum & rectarum aſcen- 
fionum, Additur demum Elenchus nominum ftellarum, Oxos 
nii, typ, Henr, Hall, fumptibus autoris, 1665. 4. 

Yynyy3 Epo- 


Beigi , opera & 


Pr 


.1814 Ulugh Beig. Albertus. 


Chataiorum, Syro-Graecorum, Arabum, Perfarum, Choraſmi- 
orum, ufitatac: Ex tradıuione Ulag Beigi, Indiae citra extra- 
que Gangem principis , cas primus publicavit, recenfuit, & 
eommenctariis illuſtravit Johannes Graeviws. Londini, typ. |x. 
Picsher, proft, apud Corn Bee, 1650. 
Binac tabulae geographicae, una Nafır Edaini ,. altera Ulag 
Äudio Job. Gravii nunc primum publicatar, 
& commentariis ex Abulfeda aliisque Arabum Gcographis illu- 
firatac, Lond. 1638. 4- | | 
©. Cat. Bibl. Bun, To,ll. p,24. 
«= 6acdem, Arabice & larine, opera & ſtudio Johannis Grm, 
in Jo, Hudfon Geograph, ver. SS, minor, To. Ill. p.ı21 


DECCCLRIV, . 


Albertus. 


geb. im J. 1385. geft, im J. 1450, 
Frane. Haroldi Vita Alb, | 
7. 4. Fabricins B. lat, med. &, inf, aet; h. v. 
Magna Biblioth, eccleſ. h. v. | 


Leben und Schriften, 
lbertus mit dem Beynamen a Sarrbiano, einer Stettin 
Toſcana, war ein im griechifchen und lateiniſchen wohl 
erfabrner Franciſcanermoͤnch, —— auf dem Concilium 
Florenz, und einige Zeit General Vicarius feines Ordeus, 
abey ein guter Prediner und Verbeſſerer der verfaflenen 
Zucht. Er flarb im‘. 1450, Dean bat von ibm 1) deu- 


Epochae celebriores aftronomis, hiftoricis, ee 


‘ ehariitiac facramento orat. 2) ĩu laudem poenitentiae Or. 3. pro 


electione miniftri generalis Or, 4, Or, in capitulo generali habi- 
ta Padurac, 1443. md 5 eine Anzahl Briefe. 
— Ausgaben. 

B. Alberti a Sartbiane - opera omnia in ordinem redacta, 
ac argumentis, & adnorationibus illuftrata a F. Francifco Harelds 
-- Quibus praemittuntur ‚Gefta b, Alberrs ab eodem collecta, 
& conſetipta. Opus poftumum , revifum, corredum , notis, 
& indicibus auctum, ac in lucem editum per F. Pasrierum Daj- 
Fun. Romae, J. B. Buflot 1688. f. 

33 ea Samlung ftchen die angeführten drey Reden und 
125 Briefe, | 

- epiltolac ſelectae XXIl. e fchedis Mabillonii, 

in Martene Colle&, amplifl. Mon. To, ll. p. 752. 

Zwiſchen dem 13 und 14 Brief ſtehet Die wierte Hehe 

» DCCCCLMW. 


u 0 © 


DEE ER !.) Ve Ve DEECCLW. | mie MI BNET m 


- tıastıl 
—BV —9* MR 
dem J. ag” nt) 
Zivetäfigitrache En * 8 F 
— — — 


SG Eooians, Sn Grieche , lebte in 1. den ehren Zei⸗ 
ten der Palaolsgorum, . Sein Zeitalter Tod etw s ge⸗ 
nauer dadurch beftimmer, daß ex der Einname Hort —*8 
tinopel durch die Türken und des Todes bed —* deſigen Kai⸗ 
ſers als einer Sache, die, wie er ſchrieb, —— 
Mar, erwehnet Ant dem faiker lichen — eidete Codi⸗ 
s die Stelle eineg Curopalaten. Wan har ven 11), Ma 
r. de ofliciis , &Koflicialibus aulae, & ‚Magnak e eleliae Con 
fahatiödohkarise libellom, WII APR 2; 

2. Excerpta ex libro Chronico’ de originibirs ‚Cofflent 
litanis..- Eodinus hat. fic aus dem seiychius und 
neuern Schriftflelleen gegogen. 

Ausgaben, 

I eweyse — Georgis/Codini (fivkyut vulgo, Curopalatae) 
de oficialibus Palatii Conflantinopolitäni, & ofhciıs magnae eccle- 
ſiae F Funius inlatinlim fer none mitragstülis luftravit ; & 
recens lacunas non exiguas ope MSS, Palar. biblio 38 3 Angus 
& Seileranae fuppfevit; Apud Hier. Comehia 159 "008 

= Ausgabe iſt f..1..1588 gedruckt. In or a Tabs 

ind nur Die Ergänzungen; * kinigent Noten ‚auf; — 

Bogen him ugekommen. 

‚== idem ex verlione P, Jacobi ‚Grete Soc. Jeſu hm FR 
in .Codınum, Commentarior. Jibris tt Us de Imgeinibie not 
manufaftis opere. An hac ‚Editiöne pratter Vale N 
zegis MMSS, Graecum textum, &' repasatam latiram.y Hidne 
ascedunz inediti ex Regia & Mazarina. Bipliathegg, a 
Caralogi, & &ad Codını mentem locwplergs Notae, A Her 

RECENLIOTES Ötientalium Epifcop tuum notitiae, — Tann 
siae „ appellationes diguitatum ldikes, quibus ar, is faccu- 
lis — vel aulıci er RB \ en re 

P. Jacobi Goar,, ZA e typographid re in I fol, 

year: hun it iu zu Daris 1625 f. * 
ber Kep hitben {ung feiner Wer ‘7 — w 
Berbalt Gr AR ein heftiger Gegner vom. Gig, mu 
——— auch oftmals zurechte werfen laflen. kb 


— e⸗ — RIM, Benedig mit ben übrigen, 88. Beat 
Dyynya ——— 









1818 Barbarus. Toſtatus. 


22241 2587 Er ee 

Dvanjeh se Manelms Vicentini Commentariolum de qui- 
busdam geftis in hello Gallico ill, V. Francifci Barbari prae ſecti 
‚Brixiacsleu.de obfidione Brixiae An, ciↄaccccxxxviii Nunc primum 
„e:MS, <odice „Monafterüi S. Euphemiae urbis einsdem edıdıe, 
„secenfwit, ac notis illaſtravit D. Joannes Andreas Afezasus - 
pracmiflis gratia opportunitatis Diplomate guodam Henrici Im« 
peratoris, ac Francıfci Barbari Altione gratiarum habıta Rrixi- 
„ago populo cum adnatationibus. Adieftisad calcem operis Difler- 
tatiunculis]. Deanno Coronztionis Caroli Craſſi Imperatorıs IL. De 
anno primanRegni Defideriı Regis ult. Laugobardorum. III. De 
‚ „bova-epocha Ludoyici U. imperatoris, Brixise, typ. Jo. Mar. 

Ricciardi, 1728: 4 5. 


y 


a VAT 4 Heer, h 
9. 7 PRtar yo, Mm Toſtatus J Br 
r . be 


*X — * eb. im 1 00 fin F 4 
Sanepl, Faghich, I 


1 


7 "Leben und Schriften. In © 
Yfirborfas Toftarus, von dem fein Grabmaal fast: 
Hic ‚kupor ck mundi, qui fabile diſcutiit omne, 
iſt 38 1400 zu Madrigal gebohren, und erwarb ſich in ſeht 

‚wenig Jahren auf der Univerſitat zu Salamanca eine gre 

‚amd-weist Kentnis von. ben. Sprachen, Künften, Pi 

fopbie, Zheologie und Rechtögelebrfamkeit, —— alle Leh⸗ 
rer ubertraf, und faſt glle dieſe Kuͤnſte und Wiſſenſchaften 
oͤffentlich lehrete. Er ſtand auch dem Collegio S. Barthe⸗ 
lomai gu Sal a einige-Zeit ald Rector vor. König Je⸗ 
ban nahm den Toftatus in feinen geheimen Rath, und mac» 
dl en. ea? und zu er — —— 
ertheilte dex P. Eugenius im  ı Toſta⸗ 
tus das Biſthum Avila. Er beſas daſſelbe bean feinen Tod 


ge Gelehrſamkeit des Toſtatus wurde von 





* —— Gedachtnis unterſt Aus 

einem ſehr gluͤckli is unterſtuͤtzet. dieſet 
doppelten Quallo konit nicht ſo wol die ungeheitre Menge als 
Weitlaufigkeit feiner Schriften. Man will beym Rachſehien 
‚gefunden haben; daß auf jedweden Tag: ſeines Lebens dren, 
oder wenn die Jahre der Kindheit und Jugend abgerechnet 
—— — bis ſechs Bogen kommen. Sie beſiehen m 
Au en RT | | 

I. über bie fünf Bücher Mofis, und ſamtli iftorift 

Tücher BEA. Fund >: * ! = — 


4: Anno Chr ass *1819 
‘5, über den Evangeliften. Matthäus, 


3. De fan&iffima trinitate, | 
4. Super Ecce Virgo’goncipiet, en 
J. De ftatu animarum poft hanc vitam, 
6. Contra Glericos:sondubinariö: .._ 
7. De optima politi. „. « —— ar 
8. Defenfgrium trium corelufionum , iſt vom Toſtatus In 
dem päbfklichen Hoflager zu Siena 1443 gehalten, 
” +9. Baradoxaad Mariam reginam Gaſtellae 2% ana“. 2.4 
10. Commentarius,in ‚Eufebji Chronicon „ An Spanifcher 
Sprache, zu Salamancn 1506 ‚..7. in 5 Banden f. gedruckt. 
ıt. Quatuordecim Quaeltiones, ſ. de diis gentilium ; eben⸗ 
fals in Spaniſcher Sprache, und einige andere Trattate in 
eben derſelben. a DE m | 


: Aiphonfi Tofatiopera omnia. To.l.-- XXVII, Venetlis, Nic. 
ı Pezzang, 1728 fol. ns et | 
¶ Die erften ficbensebn Bande dieſer Ausgabe enthalten die 
Erklaͤrungen der Bücher des U, T. die firben ‚folgenden bie 
Ausiegung des Evangeliften Matthaͤus; der fünf und zwan⸗ 
‚zigfte die 5. 7-9 angeführte Werke, , Der ſechs und zwan⸗ 
zigfte Theil enthalt den Indicem rerum von Franziſcus Fonta⸗ 
nus und Rainerius Bovoſius; der lezte Theil endlich, 2uwl- 
ini Berti.indicem conceptuum ad ptaedicatorum uſum Kir 
dieſer Ausgabe find verfchiedene vorhergegangen. 
u +, DOCCCLXMV, , ©. 


2) 11° Ze Bär 

ae, ET r 
Johannes. 

LE 3, - u 

lebe noch im J. 1456. 0 


guverlãſſige Nachrichten, Th.iW. 6.743... 

‚ Reben und Schriften. pn 
obannes de Efendis, aus Eſſen in MWeftphalen:,v ehr 
) Predigermönch in dem Kloſtor zu Weſel, Dortor: Theo: 
logia und Provinzial ſeines Ordens durch Gachfem, "lebte 
‚noch im J. 1456, und bat Hiſtoriam belli. a Catolo M. contra 
Saxones geſti gefchrieben, Sie iſt von Ebr. Ludw Scheid⸗ 
ten aus einer Handſchrift der koͤniglichen Bibliothek zu Han⸗ 
nover heraus gegeben worden. ° m. il a. Wr Van! 
in ber Bibliorh, hift, Gotting, erſtem Theil, S.19- fi 


Er, 


DUPREREHRNEE Ye: URDIKGEEE BEE TC ET BOE 


182° ae © 2 & > Zu 
DCCCCLAXIX, 
Balla. 
geb. im J. 1407. geſt. im J. 1457. 
| Zuverl. Nachr. Th. IV. ©. 743. 


Leben, 
aurentins Valle ift zu Rom im J. 1407 gebobren, und 
L auch daſelbſt erzogen. Nachdem er ;fich iu feinem vier 
und zwanzigften Fahre um die Stelle eined Paͤbſtlichen Se 
eretarius : vergebens bemibet hatte, gieng er nach Pavin, 
und erhielte daſelbſt den Lehrſtuhl der Redekunſt. Eben bie 
ſes Amt bekleidete er auch zu Mailand, aber nicht lange, 
indem er fich um das J. 1435 nach Neapolid begab, und von 
‚König Alphonſus zum öffentlichen Lehrer der Redelkunſt be: 
ellet wurde , wo er die Ehre harte, gedachten König felbit 
% 1443, da er bereit funfzig Jahre zablte, in der late: 
nifchen Sprache zu unterrichten , und ihn auf vielen Kriegs⸗ 
Keen zu begleiten. Allein die Gnade , melche er bey dem⸗ 
ſelben genoß, und die andere nicht mit ihm theilen molten, 
br ihm Neider,umd feine freye Zunge viele Feinde auf den Hald; 
beſonders dritten ihn aber die Berfolgungen der Geifklichteit, 
welche er durch die Entderfung ihrer Umwiſſenheit 
hatte. Sie brachten ihn vor das Inquiſitionsgericht zu 
apel, unter der Befchuldigung allerley irriger Lehren, mor: 
unter auch die war, daß er von den Pradicamenten anders 
lehrte, als die Kirche. Valle ſahe, daß er fich bey den Ge 
finnungen feiner Richter nicht 108 difputiren wurde, und 
ſchwur alfo die ihm Schuld gegebenen Irthümer ab. Er 
wurde aber doch der größern Gefahr auf dieſem Wege nicht 
entgangen ſeyn, wenn fich nicht der König Alphonſus dar: 
ein — haͤtte. Auf die Anklage ſeiner Feinde bey dem 
V. Eugenius IV vertheidiate ſich Valla in einer noch vorban- 
denen Schugichrift. Es fehadere ibm auch dieſes Schikſal zu 
Rom nicht , denn, ald er fich im J. 1447 wieder dahin zus 
ruͤck * hatte, erbielt ee vom Pabſt Nicolaus V ein 
Jahrgeld und lehrete öffentlich die Nebefunft, wurde Cano⸗ 
nicus an ber Laterankirche, und pabftlicher Secretarius von 
einer geringern Claſſe. Er ftarb im J. 1457. - 


Schriften. 
Valla bat feine mehreſten Schriften wahrend ſeines Auf: 
enthalts bey dem Könige Alphonfus von Neapel a 


Anne Gbr. 1457. 1321 


kin großer Shei Theil u Streitfehriften, worein er fi — 
eine verſchiedene verdeidigen Die neueſte Sam: 
ung berfelben rl folgende 
1. Elegantiarum lib. VI. die ihrem Verfaſſer befondere Eh⸗ 
e erworben haben, und wodurch derfelbe der latini- 
* Sprache am erſten ihre Reinigkeit wieder hergeſtellet 


— de reciptocatione ſui & ſaus libellus, 

3. Antidoti in Poggium libri IL, 

4. in eundem Dislogorum Jibri 11. 

in Antoniuns Raudenfcm aunorationum libellus. 

F ad Alphonfum regem Epiſtola apologetica, five. aiſpuia- 
io, due Tarquinii, Lucius ac Aruns, briſci Tarquinii £lüne 
ın mepoıres fuerint „ adverfus Livium. 

7. lnvedivaıım five recriminationum in Bencdi&um Moran-ı 
dum ib. 11, 

8. in Barth, Facium & Ant, Panormitam libr, Hi, In — 
sierten Buche verbeſſert Valla die in den erften ſechs Büchern 
‚es Livius von ten punifchen Kriege Durch die Abfihreis: 
ver ex efommene Se er, und vergleicht feine — — 

einer ner ib ven. 

pr‘ In Bartoli de Infigniis & armis libellum ad Angelum De 
:embriuim epiftola, iſt zu Pavia gefchrieben, und durch einige 
Rechtslehrer veranlaflet worden, welche den Bartolus dem 
* vorgezogen haben. 

ocicarum diſputationum lib. III, Pelle bringt hier⸗ 
in die zehn preedicamenta auf drey herunter. 

11. Contra donationes, quae Conttantini dicitur , Brivilegium,} | 
— Valla hat ſich mit dieſem Werte ſehr wohl ge 
allen 

12. Apologia pro fe & contra calumniatores, ad Eugenium Il!l,: 
Pout. Max, 

13. Annotationes in Nov. Teftamentum, Valle brachte bie: 
elde zu Rom vollends zu Stande. Es find Verbeſſerungen 
ser lateiniſchen Heberfegung, melche die Vulgata beißen, und 
ind in den Ind. libr, prohibitor, gefommen. 

14. De volnptate & vero beno libri III find gegen: dir, pi 
srften Bucher des boethius de confolatione Philolop u. w 

9 de libero arbitrio libellus gegen das vie —* 
zu Neapel — 

Hiezu kommen noch 

16. Hiftoriarum Ferdinandi Regis Aragoniae url : beuen 

A Bearbeitung und Auszierung ihres Destaffers 


\ 
F 17, 


1822 Valle, 


>wy. Verſio latina Thucydidis und | | 

18. Herodoti , iiber welcher leztern Valla hi # 
Man kan von diefen Ueberjegungen die Vorreden des Heiu 
Stephanus zu bepden Gefchichtfchreibern nachfehen. 

' Ausgaben. 

Laurentii Vallae opera , nunc primo non mediocribus vigili 
& indicio quorundam eruditiſſ. virorum in unum volumen « 
lecta, & exemplarihus variis collatıs, emendata -- Balıc«. 
apud Henrichum Perrum, Am Ende : mente Augufto, 1543. & 

Diefe Ausgabe komt dem Inhalt nach völlig mit ders 

n überein, die zu Bafel 1540 gedruckt worden. Sie m 

ilt die fünfzehn erften Werke, weiche ich angezeiget hakı 

== Elegantiarum latinae linguae libri ſex. De reciprocatot 
Sni,& Suus, libellus eiusdem. Ad vererum denuo code 
fidem quam sccurasiffime emendata omnia, Lugd; apudsen. 
Doletum, 1541. 8. 
Joh. Raͤinerius bat diefe Ausgabe berichtiget. 

Calumniä thtologica, Laurentio Vallac olim Neapoli ker 
sata, quod.negafler, Symbolum membratim articulatimm X 
Apoftolös eſſe compofitum, . Ipfo'’Zuurentio Vals aurort I" 

entorau apud Hulderichum Morhardum ,„ menfe Junio.4.4 

.AXtl. 4. A 

S. Schelhorns Ergöglichkeiten aus der Kirchengelükt 

und Bitteratur, B. 3. ©. 534., 
de er nit? a: 1 — aus erg 
en den Poggius- Ein Franeiftaner predigtt, 
Apoftel Bätten das — * dergeſtalt gemacht, if! 
trus angefangen: Ich glaube an GGtt Pater; Andreasim 
gefahren: den almächtigen Schöpfer Himmels und daẽ⸗ 
den; und fo die uͤbrigen Apoſtel bis zum Ende. Valla — 
te den Pater in einer Unterredung eines beſſern zw belahr“ 
Fam aber daruber in Ungelegenheit. 
«= de falfo eredira & ementira Conftantini Donatione &* 
matio, 
e. Laur. Bank,de tyrannide Papac - Diafcepfi. Franeq. 1649 & 

— de collatione Novi Teftamenti , accefferunt huie 
pracfatio D.ära/mi Roterodami , index verborum ac I 
& notae Jacob⸗ Revis duplo auctiotes. Amſtelod. H, Lau! 
1638. 8 — ri 

..- iidem. 

in Bibliis Crit. Anglican. | 
. -- Hiftoriarum Ferdinahdi regis Aragoniae libri tret, 
» ig Schon Hiſpania illuſtrat. To,l, ꝓ.727. 
pcccah, 


Anno Ch 18, 


= LXX. . 
a RR TE A ea ara 
— se td — Are rn m In. > 
‚lamı ia du Facius. N wer, 
ee u geſt. im d.1457% imo. 
"A. Fabricins B. h. med, & infim, ae bh. w...., 
idcergn Men; es homm, illuſtt. To, XXL p. 36. — 
aur, Me —4 ta Facii. —— — 


14 * sis Pi „tr I 


Leben und Schriften. 
artholomaͤus Sacius, aus Effegia in dem Benuefifchen 
Gebiete, iſt wegen feiner Kentnis der lateiniſchen und 

ricchifiben "Sprache , nech mehr aber durch feine gelehrte 
Streitigkeiten mit dem Laurentius Valle in dem funfzebnten 
ahrhundert berühmt. Der König Aphonſus in Neapel 
ielt ibn febr werth, und bediente ſich des Facius als eines 
sefehichtichreibers. Facius farb ganz Enrze Zeit nach dem 
zalla, im J. 1457. Man hat verfchiedne Schriften von 
Im im Druckt. 


2* pinni —A J Ausgaben. 2 Er 7 EEE ZT 

Bartholomaci Facii de bello Veneto Clodiako liber, Lugdu- 
i apud Gafp. de Portonariis, 1368. 8; 

©. Clement Biblioth, curieuſ. To. VII p. 234: 

— de bello Veneto Clödiahe fiber; "ut & alıud parvi tem- 
oris bellum, Venetum. xditio noviſſima, ꝑtioti, auctior & 
mendatide."” "=, 1 78 Sf] 

in Thef, antiquit, & haft. Ital. To.V.p.4. °“ 

Diefes Werk er; Bet den Krieg, den Venedig und Genua 
HF. 377, gegen einander geführt haben, und, einen 6 
arauf zw —— ſchaͤdlicher entſtandenen neuen Krie 

de vitae felicitate ſeu ſu mmi honi fruitione liber, qui ant 
mos quidem plus minus centum Scripts, aunc primüm in lar 
‚s communcs.digeftus, excuditur, Antverp. Chph Piontin. 1556.8, 
- deH.V,F,lıber Item de excellentia ac praeſtantia hominis, 

c, Fel, Saudei de segibus Sicı, exiit, Hanoy, 16a. 4. 

— in Lalirentium Vallam iävedivae . — | 
»n Milcellance di varie operette, Venez, Tomäf, Betu- 
nelli, 1743. To. WIL' Pr 33z3. 

Es find bier vier Invedivae zufammen in eins gejogen, aber 
ie Niebus bemertet, fehr verflummelt geliefert worden. 
— de rcbus geſtis ab Alphonfo primo Neapolitanorum rege 
yamarkriprum Iibri Düsen, Fo,AMscharlis Arnii ppera nüne 

| pri- 






r 


‚ ‚tal 


1824 Facius. 

primum is: lucem editi, ac fummo ſtudio veruftiff. collata 

— emendati. Lugduni, haer. Seb. Gryphii, 1560 .4. 
usgabe iſt bafelbt Ken * ſonſt mehrmalen, 

ji yar Thef.antig, & hift. Ital To. IX part. 3. nachge: 


ructt worden. —F rutus * r ch * viel delpben genom 


men, Pa Geſchichtſchreiber zu derbeſſern. 
. de rebus geſtis Alphonfi Arragonii regis libti V. Phile 


terpfes & (lidanus rede u „ Mantuac excudebant, 


1 
ge S. Wemen! Bibliorh; car. To. vill.p 231. ner. 

Diefe Ausgabe ftelt den Gefchichtfihreiber in feiner äd- 
ten Beftalt dar; es find aber die übrigen Bücher nicht zum 
Borfchein gekommen. 

ad Carolam Vintimilium V, Cl, de origine belli inter. Gd- 
los & Britanaos hiftoria, 

in Frame. Dienyf. Caum/ati nor, ad Ciscconis 'Biblierh. 
/ 3: fqy ed, Kapp, _ 

— de viris illufribus liber nunc primum ex MS, in lucem 
erurus, Recesfuit, pracfationem, vitamque außtaris addidir 
Laurentius Mibes, qui nohmullas (VII) Facis, aliorumque ad 
‚plüm cpiftelan adiecie, Florentiac, Caietan, Taneini, 1745. 4 

DCCCCLXXI. 


Haͤmmerlein. 


1389. ge == im $, ı 
ET. ER ‚3b.1V 3 “Y- 
Leben und — 


elix Hammierlein, oder Malleolus, war zu Zürich 1389 
geboren Er en — bas Recht 
Fin er ein — au. Erf 2 e s — Er gay 
eife nach Italien, und erwar m J. 1425 zu 
die Doctortsürde. Hämmerlein war in dem Re itze eine 
Canonicats ;u Zurich und au. Zofingen, und der eng 
ſe zu Solothurn. Die Einkünfte, welche er davon; 
wandte et meiften® auf Bücher, und hatte Die gro - Fi 
Er dieman bey 9 ivatperfonen zu der Zeit autreffen Fonte. 
atte auch eine Anwärtfepaft auf die Probſtei zu Zürih 
—— paͤbſtlichen Hofe erhalten, ließ ſich aber mit — 
—54 le abfinden. Die mordentliche Lebensart , ber 
Seiſtlichteit misbilligte Hammerlein fehr , umd da er über: 
haupt die Wahrheit frey, und vielmals nicht ohne Bitterleit 
fägte, ſo kontt es ihm an Streitigkeiten und Feinden nicht nn 


\ 
N 2 


Anno Or. 1457. 1825 


* a... Yr5 — — Eee e.'_ , 
Unter ihnen war ber Lifchöflich koſtniziſche Vicarius zu Zürich, 
Nicolaus Gundelfinger, der machtigite, ber ihn im SF. 2454. 
ju Zurich aufheben lies, uud nach Coſtniz in einen Thurn gefans 
gen legte, nach ſieben Monaten aber feiner: Chorherru und 
Santoritelle zu Zürich verluftig erklärte, und zu. debenslanger \ 
Befangentichaft in einem Kloſter nerurcheilte- Er wurde des⸗ 
—* zu Lucern . we — —— wi aus = — 

ehbenden Franciſcauerkloſter kuͤmmerlich verſorget. ge⸗ 
os er pi oder die Freiheit-fihreiven zu dürfen. In Me 
nem Tractat de religiofis proprietariis wird per Pfingſten 1457 
gedacht, und dieſes iſt das legte Darum, welches in den Nach⸗ 
richten von ‚feinem Beben vorfomt. TEL — 

Von feinen Schriften find einige ſonderlich gegen die Bettel⸗ 
moͤnche, Begharden und Kollarden aefchrieben, Die Tractate de 
sonfolatione inique fuppreflorum; paflionale Mag, Pei, Hemmerlin, 
Regiftrum querelac de captıvitate, de mifericordia captivis im- 
»endenda, enthalten viele Nachrichten von jeinen Lebensum⸗ 
tanden. Das gröfte unter allen feinen Werfen ift dag de nobili- 
are, und beficher aus vier und dreißig Capiteln, in der Ges 
tale eines Gefprachts zmifihen einem Edelman: und Bauer: 
Mein fle werden nicht natürlich vorgeſtellet, und der Berhef 
er vergiffer manchmal, was er für Perſonen reden laͤſſet. 
Der-Zracrst de Suitenium ottu, nomine, confoederatione, 
zeſtis iſt nichtd anders, als dag drei und dreißigſte Capitei 
yon dieſem Werbe de nobilitate, 1: er 

‚QJusgaben. | 

Clarifbmi viri Juriumque doftoris Felicis Hemmerlin c: 
oris uondam Thuricen, varie oblectationis opufcula & tı 
tarus, J. l. &a fol. . | Bir. 

‚ Der Herausgeber ift der befante Sebaftian Brant. Der 
Irt uns das Jahr des Druks befinden fich bei meinem Exem⸗ 
are nicht. Ju andern Ereniplaren fleber unter der Zuſcht 
es Seb. Brants an den Churfürften Herman zu Eoͤln bie 
Jahrzahl 1497. und der Name Bafel. Diele Samlung ene 
yalt- dreißig verfchicdene Tractate. r 

Feliöis malleoli. yulgo hemmerlein: Decretorum doftoris 
ureconfultifimi. De Nobilitate & Rufticitate Dialegus, facre 
Theologie: inrium ; philofophorum & poctarum fententiis? 
ıyftoriis & faceriis refertiflimus. Ziwsdem de Switenfium ortu? 
omine: capfederatione; moribus: & quibusdam (urinam be- 
ıe) gellis, Zuusdem proceflus iudiciarius coram deo habitus $ 
nter nobiles & Thuricenfes ex unas & Switenfes parubus ax 
ıltera:; cum dententia difinitiva & eius caceutiono. Biwdem 


ETTTT Epie 


1826 Haͤmmerlein. 
—F N \ 


Epiftola nomioe Careli magni ad Fridericum Tertium Roma- 
Horum tegem! qua de celo eum hortatur; ut de Swircnibw 
xindidam fünaı ° 0 7 
VIE ZZ Ze “x. Ad Lectorem. 
ahtumcunque leges minimum: te lectio 2 
Qu Vx ar — ſi dabis ipſe ſtilo. — 
Misfir Foelik iſte Malleolus circa annum dni. MCCCCXXXIZ 
vr ° | ſI. a.tol, | 
Dieſe Samlung ift —— ſeltener old die vorhergehe⸗ 
Sie ſcheint ebenfais von Sebaſtian Brant in Druf, gegie 
u ſeyn. e 
x “ könnulla ad Hiftoriam Helvetiorum pertinentia. Dub 
us de Suitenfium ortu, nomine, confoederatione ,„ mart | 
'quübusdafn , utinam bene „ geftis, 
ja Thef. Hält: Helvet.Tig. 1735, ſol. 


ri en DCCCOLXXIN. 
Ppoggius. 

8eb. im J. 1380. geſt. im J. 1459. 

2. B: Recanati viia .. 

Poggisna, ou.la Vie, le caraltere-de P, ä Amft, 1720.$ 


ofl. Zeno differtationi Vofliane, To. I. p. 36, 
En Fabricius B. L. med. &. inf. act, u v. 


| Leben und Schriften. 
P zius, oder Poggio Bracciolini, iſt zu Terrannen a 
jerentimiſthen geboht en. Er drachte ein glüflipeims 
teres, und ſcherzhaftes Genie auf die Welt, und legte ig 
dee dew Jobannes von Ravenna, Emanuel Chryie=; 
id Gelntius Solutatus, auf die griechiiche und lareiniX 
itteratur. Er gieng zur Zeit des 9. Bonifacius IX. m 
ent, wurde Apoftolifcher Bricfſchreiber und nach # 
Auhren Secretar ius bei dem P. Johan XXIII. den cr 7 
Eofinig begleitete, und bei diefer Gelegenheit in dem Ki 
Et. Bullen eine aroße Entdeckung von alten roͤmiſchen Ehr® 
ellern machte. Die Stelle eines paͤbſtlichen Gerretariuf re 
ber imter fieben einander folgenden Pabſten vierzig 
fang, motauf er Rom im J. 1453 verließ, und zu is 
Canjler wurde. Er verwaltete Diefe Würde bis an je 
ph ım Ditob. 1459. Seine Schriften find: 
1i. Hidoria diſceptatiya de avatitia, 


„Anno Chr. 1459.72 1827: 





——— — a) der —* 
irth den — g fep „...b ) ob der Arzrepkunfk, i 
Zur tißprubenz der Vorzug — * ob Bi alten Ri 
‚ einerley Sprache. ‚gehabt. | donQ 32 
= nobilitate liber,, Jun n 4 
de ‚humanar — —æ*e—— — ——— ‚ .aya ss:- 


5 " Tapeßiree IU; in Felicem P. in — bhilelpum & —E 
RT LH a — 6G3 
"Brill *5 — habe ber. 0m 


. ‚VOM: Made. zu Baden in — 8* von 
tonvmus von Au einen — erhalten baben.o. in 
3. de infeligitate prigcipum.liber.;.... .. 


* ah denen N⸗ ‚auf, il 3 Beim ‚mia am. 
ufall lichen, 
:d, daß fie gr f 









— en ei® zu — — den 
biſtand deisidigen , und der alte Zabel, des aetcaffen bat, 
mol nicht ungerecht. [351 x 

©... Oratio in funere Keane Aretini, 

x. Biftoria Florentina, Sie iſt lange nur in einer italiänis.; 
e13- Weberfeung won, dem Sohn, des ——— ge⸗ 


ſen. 
12. "Hiftoriae de — fortun⸗e kibri y,, biefem. 


erfe ift bis auf —— Zeiten nur ein kleines ei im Druck 
vefen, welches das Schickſal don Rom betrift. Das vierte 
ıch hat einen ganz fremden Ge Re I d, und iſt eine Nach⸗ 
be von "Indien , Die P Munde eines gewiſe 

reifenden ed Nicolaus ehe rieben bat. 
15) Epiftolae LWIR die. — —* — — 
yen. 


— 0 
Poggli Elorensio :opera collarione. eraendaronum:: — 
m recognita ·Baſil. ex aed. Hensici Petri, 15380 fal. ir 
Dieſes iſt die neueſte Samlung der Berke.' dei Poggioy . 
d-entbalt die von No: 1,9. verzeichnete Stücke, 31 11 317 } 
-- .Hiftoria, Florentina, nune prituum it Iucem “editay..no= 
ques ei auctoris vita illuſtrata ab, 70, bru⸗ — | 
8* — Herz, 1715: 4. | 
zug verbeſſern den Geſchichtſchreiber wo er 
—* ieſe Ausgabe. iſt nachaedrudtt, in 68 
6, antig. ot hiſt. ltal. To, VE, Pi, & und Marnsord‘ 
han TAX. Pr. = Bei beim dejtera Din: ifdie ; 
iiii a . im 
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Ing Poghius. Antoninus. 


earesdei mich Sn ihre Before vt a 
be 
ü- hitötiäe de verierare ſortuuoclibri quatuot ex ’MI} KO 
ce bibliochecae Ottobonianae nunc primim -editiz & oil 
ftrati a Domsmsco Georgso. Asgcedunt eciusd. Pöggni Kpilo⸗ 
LVII. quae nunguem antea pro dit? Omnia # Foheihöbin 
Rkacidito wwigäta, LuterParrf; AU. Couftchier z1723°% 

Der ſ. D. Heumann hat Verbeſſerungen aus einer ar 
ſchrift, die in der iersen 4 verſuars Bibliothek befindig 
in ſeiner Pond’ Wſpeleu TE, a 

rd une Farietare Urbie Rötnae, K de muimalclüsı 
defcriptiosft?" 0 0 Ä wert 4 "1 

in «4. H.de Sallengre nov,fhef! ant’Rom. To. I p: 457 

free Mjong des erſten Buche bon dem vorfchender@r 
hd dereiis ir der Baßliſchen Samtumg der" Schriften W 
Dhagieistgedriitgi lt 5 FSB | 

Lu Oratio'iu Füpett Leomardi"Ar&ini, c duobus codd. W 

in Baluzii Mifcelläveis, To. Ill. p. 248 ' 

«- de infelicitate principtm ex zu guffona bibliotheea, ku 
Sc öperalt ——— Francaf. V. Fıffet. 1629. 8. 

ap Fatetietum! Liber, Acceflit Encii phrlofopki ſym comelt 


Pr I 


lepidiſſima —F en intitulatur, ab ipfoe gracoo in au 
uaducia. Craco ac 21.) 26 8ß8... —5 
oe Fr wa Ada a, 
Li E a DEOECOCECLXZIV, j Fu 
re Te 
nn An 
IK IUn BL WS LALLY) KU Veen 2 3* 
ANbſ J vehnim 3.389 gef. im. J 1459. 33%. 


Suverl, Nachricht. Th. IV. ©. 755. 
Leben und Schriften, | 

Yfrteninnez ein Heiligerden römilchen Kirche und Er 

ſchof zu Florenz, kam im: diefer Stadt im J. 1389 F 
Welt Edr trat ſebr jung in den Dominicanerorden „ um be 
rleidete in bemſelben die Wuͤrde eines Priors in verfhiekne 
- Klöftern:; und war Generalvicarius ven der Provinz 3 
und Napolis, und ſtellete in ten Klöftern Frömmigkeit m 
Zucht ber. Er war auch Auditor der Rota Romana, IM 
wurde im J 1445 vom P. Eugenius IV dem erledigten 
thum zu Florenz vorgeſetzet/ welches Antoninus unier R 
ſchiedenen guten Anſtalten verwaltete. Er that and mW‘ 
bene Geſandſchaften in Namen der Florentiner / u 
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der Heiligkeit im 
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‚4 Suemma Hi ftorialis — affun der, il bie 8 14 
drei heilen. Obngeo gie der. ofen — * ab 
um} ber, vielen Ih en Yarhrichten, ie kr * 
ve ackonnnen⸗ ift doch iemich viel hihi Geb 
nr ihm ‚einige Nacprigt: en von den ngeuern Zeiten * 


nmurosınord 


aha theolog; —8 fe a; Folgende" 
—— Hei? b — ite 


—R— be supau olliaı ‚2 2 = 


> bi a — ae, Fiineößlt- 


0» 35 Ais Ke) muresrıss3 919 Ost 7 rados ki 
7 rear Verb 6a mon mm rm 

u Mi: wre FREMDE “u gr en-up mes 
Fe €, Ahhötationes de’ donnidhe — * Sup 


af 48 es de — keins "TO Ann xD ‚2ia 
"US, Mefkderänt, fire Sl ‚dont varntä 
de ruzione dei oxxero FA Antonaa wWird 

it eine ———— —* vokhergthende n’ Werte ger 


x“ Teig us — * — fipttig" eu —* Bin- 
mi Me — orenz 16 —J gedruckt * 
Conthufiones'& Dediſtones in farb eöhticnie * 


ed inftantiam F, ‚Dominici ar Catalonia, a 
m I mtl 


—— au: ISEATW a 


—2 ben ae Werte des Antoninus wird in 
Vortede der Veroneſer Ausgabe zur Summa iheologica ‚gute 
Nachricht. gegehen. q % zus vrlde un die or ‚sido 

„Dpnscxeellentiflioum, uhpkorianum. few grenicanım ‚FEYSTN- 


ihm pe parigäd nit dei” Untowihi (Wichiepit — 


nuprime #'ma [eng —— de grad ji er jun juris, Pro« 
—— bon FA ———— a Füsqug it 
11 ao aliaf.hifleriographo2 * in:regja 
nm, Der zweite Band —— opahs . 
* omini Antonins %. Dep dritte, BR 
F —RW 84434 — oBıkı m >> — 


Nagqh dieſes Bandes’ flget,Epißola zabbi , Same 
elis iddei ad apbı Kine iudeum d e * etiis ‚vereris teſta· 
menti ſecun nslätionem‘ eb yıibus lex Ifdaica 


defizuisug ; dam di religio pe 
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1830 Antoninus 
"Rorialis yenerabilis donftni Ankrsrz." Am Ende : LReſcha⸗· 


"que finitum ef, us excellentifimam ttium partibm hyftor 


um feu Cronice Admini Amibriens Ärchiepi Aorentini: can & 
segiftrisin Lugdımo, anno incarnate deitag UCCCCCV 


 yero'xxvıı Mättli, per Nieolaum Wolff. ad landem fumm: # 
Kcis: gloriofillimegz femg virginis Marie gerule Jefu Chi 


Deq grarias.bol,. . | 
Divi Antonini -- Chronicotum opus, in tres partes din 


‚In quarum prime res, ab. ipfo mundi; exerdio . usque ad Su 


veltrum Pont, Max, id eft, ad aanum Chrifi 310, lade 
a S. Sylveftro usque ad Innocentium III id et, ad annan (ih 
ſti 1313. In,rertia ab lanocentio JUL usque ad Pium Ida, 
ad annum Chrifti 1459. toto fere terrarum orbe gelte mn 
nentur, Opus omni eruditione ac pietate refertum „nun @ 
dem quanta fieri potuit diligentia emendatum & ande,» 
que annotationibus Hlufrarum „ adjedtis ctiam ur plurigub 
<is, ex quibus omnia defumta fuesant, opera &, (hunde In 
Matwri Prefbyteri: Soc. J. Lugduni, ex oflicina juwm 


#587. fol, A rd vo 4902. 
= S.NscHbwärdigf, der 5 bliotbek 3.26% 
€ 


Marurus Hat verfchiedenes In diefe Ausgabe gebrudı.W 


„acht. xom Antoningjs iſt, und deswegen bar der Veriaiet 

Merkw. ber. —8* ae, Meinung vu 

Alben; os ex schon bes Ma 
erthe laͤſſet. 


turus Anmerkungen in 1° 


— O 18 > 2 Isis . n J 
— Summa theologica in quatuor partes diftriburs, # " 
tnftiores libros exadta, & ab inhümeris mendis correda, $* 


"Merioribus Conciliördm , praeferini Tridenrini ac porri⸗ 


Romanorum decretis in adnotatiouibus ad calcem pagrr= 
ſubiectis, aliisque obfervationibus & praele&tiörtibus ilhtn 
"Wird Audloris, &indieibiis teren praecipue | möralitıim lacpr 
ciſſunis aucta, -Pars.1-IV.,‚Veronas, ex 4ypographis Same“ 
ap. Auguftin. 864 fol. 
eronah er übe veranflaltt, 2 
"durch einige Priefter ausführen laſſen / die drei ganzit IF 
wmit der Vergleichung des Werks nach andern altern Iey 
den zugebr acht haben. Man trift bei dieſem Druck ein &' 
zeichniß der aͤltern Ausaaben an. mo ©. 2 
1. de interdito ecclefiad, de fufpenfione , de exconze* 
tione, de ırregularicare, BR 
“in Trad, Trad, To. XIV. p. 338) 342. 366." yob. 
= de Jonstione Conftantini,annoradiönes, 


WG ie DUB PR nd 
J 


& "Anmo‘Chr. 1468 7 SE 


in Ort, Gratss Faſc. tet. expet, & fugiend, €ol.1535, P. 8o. 

 "Lond. 1690, p: 159, | 
Confellörum refugium , ſiye fümmula confefhonalis, in qua 
tür, guomodo fe habere debeat Confeflor erga pocnitentem: 
ira itudıo P, Anrbonmi , archiep, Flor. Accedunt Ziusdem trd- 
atus de reftiturionibus, conchufiones & dicifiones guarundam 
aellionum in föro conleıentiae, & Aug. de Persgkis de Perg- 
‚. do&toris utriusquie iuris,_ traftarüs de focietatibus, Lugd, 
ad Joan. de Vingle, Be ur 0; "Er 

E. Clement. Bibl. cur. To. I. p. 382. 

Die neuefte Ausgabe iſt zu Benktig 1572. 16. berausger 


mmen.. * 
—. ]&ruzione delli Sacerdori,- Venezia per Stefano du Sabie, 


ca della —— ) Pı 26. 
Diefe Ausgabe finder ſich in dem CarClpp. A; 
ie neurfte Ausgabe von diefem Werfe —— 173 


gedruckt. 
— Beccenkeig,, NR 
I; Ducas. | Pr | 
nach dem J. 1462, er) 
uverl. Nachricht. Tbh. IV. ©. 763, li 
Leben und Schriften, ° - 5. 3 


Pe , init dem Vornamen Yobannes, ein Enkel dee Arte 
tes Michael Ducas, der ein Abkoͤmling von ber kaiſerl 

yen amitie det Ducas war, fluͤchtete ſich nach ber Einnah⸗ 
1e von Eonſtaninepel im J 1453 nach der Yrfel Lebbus, 
nd farm am den Hof der dortigen chriſtlichen Fürften , Di 
rinicus und Nicolaus Bateluzi, und that Be Geſand⸗ 
Daften an dem rürfifchen Kailet,, um die jährlichen Tribute 
‚on nebachtem Fürften zu fbetbringen, Dueas schrieb eine 
Befbichte von Adam an, worin er'von dem Tode des jun: 
‚ern Andronicus Palänlogus, oder bem 1341 big zur Er⸗ 
‚derung der Infel Lescus Durch die Türken im I. i462 aus⸗ 
übrfich gebet. Wie lange er getebt, und mie weit er. Ciman 
eine Sefehichte noch ſortgeſetzet haben moͤchte, denn Die Hand 
hrift, woraus biefelbe gedruckt worden, war am Ende man⸗⸗ 


elhaft iſt unbekant. | 
31141 4 Aus- 


1832 Ducas. Ehalcocondyles. 


38 Ausga Be ——— 
Ducae, Michaelis Ducae Nepotis, Hiftoria Byzantina res ia 
Imperio Graccorum geftas compledens: a Joanne Palaecologo 
I, ad Mehenietem II, Acceffit Chronicon Breve, „quo Grae- 
sorum, Venetorum, & Turcorum aliquot geſta continentar. 
E bibliotheca regia nunc primum in Jucem 25 » verfione la 
tina, & Noris illuftrata. Studio & opera JI/maelir Bulsslä, 

Zatiſiis, etypographia regia, 164g. fol, nn 

= eadem, Venet. ERS ig 


PauEn ee DECCCLXKY. 
Chalcocondyles. 
nach dem J. 1462. 
baverl Nachricht. Ip. IV. S. 764. 
— und Schriften. 


— — Nicolaus) Cbal⸗ocondyles oder verkuͤrzet, Chal⸗ 
— aus Athen, bat eine Geſchichte von den Tür: 
Een und dem Untergange des griechifchen Reiches geſchrieben. 
= 1. vom J. 1298 oder Detoman I, big 1462 oder Ru 
omet * 


Ausgaben. 

TLaæonicu- Chalcocondylas de origine Imperatorum Turcico« 
sum. Gr. & Lat. 

: ach Hioriae Byzantinae defcripteres tres. Col. Allobe, 
1015. lol, 

De Chalcocondylae Athenicnfis hiftoriarum libri decem, 
Interprete Conrade Clauſero Tigurino.: Cum Amalibus Sulta- 
norum, ex inferpretatione Fosmmis Lemnclavis, Acceſſit Inder 
Gloffarum Laonici Chalcocondylar, ftudio & opera Caroli A 
wibalis Fabroti J. C, Parifiis. e typographia regia, 1650, fol, 

Elaufers Ueberſetzung iff — zu Baſel 1552 gedruckt. 
Bon ber zweiten verbeſferten Ausgabe f. man oben den Art. 
Sregoras, ©. 579. Die Annales Sultanorum find von dem 
kaiſerlichen Dolmerfiher zu Wien Zohan Gaudier, genant 
Spiegel in das Deutfche überfezt, und von Joban Leuencliu 
daraus ind Lateinifche gebracht, und big 1538 fortgeſetzet wors 
ben. Man hat das Werk zu Venedig 1729 neu gedrudt. 


DOMCCLXXVI. 


* NO 1833 
7 | 2. +, DECECLERVI 

VBiondus. 
geb. Im 3.1388, geff-im J. 1463. 


9, 7. Pofims de hift, lat. libr. 3. c, 7. 
Apofl Zeno Diflertationi ade, To. 1.p. 229. 
Niceron Mem, des H. illuftz, dans la Rep, des Lettres, To, XVI, 


p2Rf:: - | 
2 4. Fabricius B. Lat. med. & inf. aet. h. Ve. Klar Is > 


Leben iind Schriften. 
Tlavius Blondus (Biondo).,. oder Blondus-Slavitts ‚ auf 
beide Arten wird er angeführt, ſtamt aus dem Gſſchlech— 

te Rävaldini zu Forli. Nachdem er zu Cremona und Venedig 
ſch in den Wiſſenſchaſten geubt hatte, wurde er Secretari 
es P. Eugenius 1Y. und von. demſelben bei verſch edenen 
Sefandfchaften gebraucht» Eben dieſe Stelle befleidete Blon⸗ 
sus Bei den nachfolgenden Paͤbſten bis auf Rus I- wid würe 
be zu noch größern Wurden geſtiegen fepn „ weun er nicht in 
ber Ehe gelebt hatte, Er ſtarb Rom im Jahre 1463, im 
ünf und ſiebzigſten Sabre ſeines Alters. Er ‚bat ſich Durch 
verfchiedene Öbeite um die. Gefchichte verbient gemacht, und 
ft der erſte geweſen, der eb in die Alterthuͤmer — ohne 
Bar der griechifchen Sprache: gewagt... Dieſes h 
einen. Rx 

1. Libris X, Romae triumphantis aeleiftet. ** 

2. Romae inſtauratae libri Ill. ſtellen Nom, wie es nach den 
vielen Verwuſtungen zu ſeiner Zeit war, vor. 

de origine & geſtis Venetorum liber, von welder Re⸗ 
oublik Blondus das Bürgerrecht erhalten hatte. | 
I. Italıa illuftrara , nach achtschn Provinzen. | 

. Hiftoriarum ab inclinato Imperio (a, 412.) decades III big 

uf u 1440. Aeneas Splvind hat einen Auszug darauf 


Ausgaben, | 
Blondi Flavis Forlivicnfis de Roma triumphante libri decem, 
prifcorum feriptorum le&toribus utilifimi, ad totiusque Roma 
nae antiquitatis cognitionem perneceflari, Romae. inftauratae 
ibri III. Italıa illufrara, Hiftoriarum ab inclinato Rom, impe- 
rio Decades Ill, Omnia multo quam ante caftigatiora, Bafıe 
lese in officina Frobeniana , menfe Martio anno 13531. fol, 
Diefe Ausgabe enthält auch dad Buch de Origine Veneto- 
3315315 num, 


at er im 


— 


1834 ” Blondus. Nicolaus. 


rum, das nicht auf dem Titel erwaͤbnt iſt. Die Ausgabe von 
J. 1559. lomt mit dieſer von Seite zu Seite überein, il ar 
doch ein neuer Drud. | | 


DCecerxxvil, 
Nicolaus. 
IT geb: im J. 1401. geſt im J. 1464. 


Zuverl, Nachricht. Th. w. & x66. — 


eben und Schriften. | 

a Cuaſanus, and dem Dorfe Euf ar der A 

im Bischum Trier ‚ hatte einen Schiffer, mit Sarı 
Joban Krebd, zum Vater, ift demfelden wegen fir 
"orten Begeanumg entlaufen. Ein’ Graf von Mandera 
1iß ihm Unterricht aeben, und die berithmteften Umiverfitams 
Doͤutſchland und Italien befuchen. Nicolaus ward Dedanz 
Sr. Klottr zu Coblenz, und Archiviaconus zu Kürerch. Pr 
Pabſt Eußenus machte ihn zum Bichef zu, Briren in ed; 
er kam aber nicht zuui Befiß und Genus dirfer Würde Dr 
Vabſte Eugenius Nicvlans V und Pins 11 brauchten üe z 
werihiedenen Nerfihictungen als ifren Legaten: Niceladr 
ertbrilte ihm den Cardinalsbut, und Pius ernante ibe 
Gonverneut vor Rom. Er farb im drei und fechzinftnib 
ve ſeines Alters im J. 1464 zu Tadi.in Umbrien, Ges 

urde in.dem Hotpital begraben *), dag er in feinem Schar 

“orte erbauet, mit nroßen Einkünften bedacht, und mit ar 
anſe hnlichen Bibliothek von griechiſchen und Tateinifchen F 
chern und matbematiſchen Inſtrumenten, die noch jeztdec 
zu ſehen ſind, verſehen hat. 

VNicolaus Cuſanus war in mehr als einer Wiffenfchaft fr 
bewandert. Außer der lateiniſchen / griechiſchen und bei 
ſchen Sprache, deren er mächtig mar, uͤbertraf derſelbe 
feiner Zeitgenoffen in der Theologie, Philofopbie und Mathe⸗ 
tif. Er bemerkte zurrft, daß die Bewegung der Fixſterne au 
den Alpbonfinifchen Tabellen nicht mit den Beobachtungen & 

tolemaus überein komme, und fehrete unter den neuern 

ie Bewegung der Erde um die Sonne, die Mehrheit der 
ten, und daß die Planeten bewohnet mären, Bon fan 
Schriften wil ich Bier folgende nambaft machen : 


>) Der Stiftungsbrief, 1m. Rom 1458 Datirt, he 
Hebeim, Hit, Trev. dipl, To, TR P. 435, (gg. 


a Amer SB 


1. de do&a ignorahtia Jibri lg» Hin mon: ma m 

2. Apologia doctat ignorantiae,idontra magiftri ih theolo- 
yia Joannis Venecchi ignotam literaturam, | 

3. Dialogorum libri IV ; de ſapientia, de mentis natura, de 
karicis snperimeiitis, Der Virfaſſer unterredet ſich darin mit 
ine —— Redner und Idioten. 
' 4: de venäticheßpientieis ni." aaa. am a 
5.de carhelica-Concordansiartibri IH. die Cuſanus anf‘ dein 
—— zu ker —* Er Brei ri Br 
istale,, die er au lofterbibllotheken zufimmien gebracht. 
Kr iſtolas VI). davon der enger res e- 
Jefiae Handelt, die übrigen an. bie Boͤhmen gerchrieben ſind. 

Backen 


Haec accuratarsecagnitipptri inum operum clarifl, 
P. Nicolai — — —— emilla 
ft. Cujus umyer indicem proxime,fequens pagina mon- 
rat. Vachtindan ne us ober ibui 5 ee Al» 
cenhanis, vn 2 lr ar Traun 

Haec in hoc fecando velumine cöntenta, Dialogus de igno» 
:0. Dialogus. de annunciariöhie,-Excitationum libri X *). Can- 
ectũta de'novilimis diebus.lScptem Epiftölac, — 
lendarii, Correctio tabulatum Alphonfi. De trausmutatl o 
geometueis. De afithmetitis tömplementis. ‘De iarhehiaticis 
complementis, - Coniplementum rheölogicum.': DE perfeltione 
mätherhatica,. Urs Ende deſſelben Pniflom eft'hoc libiorlin 
Cufse opus euvegiuir Parifis $.eX officina ' Afcenfisnä‘ anno 
Chriti pientiffini ömnium redeiiptoris MD XIII, ofavs dflani- 
priönis ſemper fandtae femperque virginis Chrifti deique matris 
Marlad;' qua patrecinante apud Alium, partum falutis Ipera- 
mus &öiveniae, : 42 
> De concordantia catholica libri tres R. Patris Nicolai’ de Ow- 
fai, theologiae ac pontificii iutis profefloris eximii, qui poſtea 
meiito ſuo maxinio teilectus eſt caidinalis Ti. Sancti Peiri ad 
Vincula. Venandantur cum caeteris eius operihus in “edibus 
Aſcenſianis föl..: ‚ J R pr 

Obngeachtet auf diefem legten Werke nicht ſtehet, daß es 
der dritte Theil iſt, ſo zeiget doch der bei dem erflen Bande 
befindliche Inder, daß er es wirklich fen, Diefe — 
be iſt auf Veranlaſſen des Biſchofs von Tbonloufe, Dion 
Briconnetz von Jacob Faber von Eſtaples, mie Hulfe ver⸗ 
ſchiedner Beute beforgt. worden. 


Ä Ende deſſelden: Excitarionum +» ‚deeimi ae uirimi lihrl „ne 
i "Baia a mit dem folgenden Kractat fängt eine nenp 
Dia ° + 


* I.) 


‚836 Nicolqus. Aeneas od. Pins I, 


— de concordantia catholita.libri II, „ui - R-! 
un dm She, Schar lii Synt de iurisd, jap, a Mi 
P. 85-390. 15 3 
Miptetzonum Alcorani, Ybri II, | 
1. nun Ib, Biblsandri ſylloge SS. adv. Naben 
1543. fol. Ten: If Pmignfag.. 
Conje&tures des derniers tempspar: je Casdinel Fr lau 
„traitgs, Adelldarenı de ſeꝛ adttagesi- eraduiees. antrefois pr) 
. Bobser. — ‚de ſaip Malo u. & imprimẽes en 1562..& 7 
imess xn Latin & ‚en; Erangois avec·des Notes en 173401 
= .&: — Nee du R. Theel, Te. U. e⸗ aa : 


u ı Pit Pag vpeccctxxvm. Mu 


> gras Pins TE..." 
| — * ein 81405 af in, u. 
met: Macheicht 3b. a yr 770. 


— win: oma 
eiega, Syfoine, * ——— der 5 
img. 1405 zu in dem Gebiete von Cint 


„bohren; 0 fein Vater im Exilis lebte; als das Bolt pir 
na den Üidel aus der Stadt getrieben hatte. Hiedurch — 
neas aiich genoͤthiget, in feiner. ‚Quaend alle Ardeiten w' 
Landmaus zu verſuchen. Doch lernete ev. Dabei. die: ri 
gruͤnde ben Gelehrſamkeit / amd’ fiubirete darauf zu Ga: ? 
Doͤnen, Wiſſenſchaften, und legte fich auf die bare! 
Rechtsaclehr ſamkeit. Jeneas Sylvius wurde bey.den le⸗ 
lium zu Baſel Secretarius, deſſen Anſehen derſelbe mun“ 
und ſchriftlich mit groß: Hi gegen die Paͤbſte behaupre. 
that auch) in ihren Namen verichiebene Geiandſchaften © 
blieb, derſelden beftändig getreu. Im J.14 30 erat er ind» 
fie bey B- Felix Vader ähn.an den Kailer Ftiederich Il ft 
pon welchem Aeneas den poetiichen Lorbeerkramg erhielt, =" 
im J. 1442 ju feinem-Gecretariuß gemacdt wurde. Mt! 
fem feinem Herrn neigete ſich Acneas nach und nach aul N 
Seite des P. Eugenius. Nach dieſes Pabſtes Tode murk ! 
von den Cardinaͤlen e- Protector bed Conclave ermählet. I. 
neue Pabſt Nicolaus V machte ibu zum Biſchof von 
und nach feiner Zuruͤckkunft nach Deutſchland wurde er BE 
Jicher Rath, jo daß von der Zeit an die wichtigften Reihe 
karafte dur feine Hände giengen. Bier Jahre daranf gen‘ 


Anne: . Fyb. RES; gr! 


ʒerſtlbe zun Er zbitbum; lena⸗ und wurde achher auch" 
atus ın —58 Oeſtereich =: € Isertheitte 
‚beit: Sorsinalgput , NAHREMM EINE Acer HN. 1458, 
Fricke erwaͤ — wurde. Di Hofnung/ welche man uͤch 
Getebefä and’ des eheinäligen Bezei⸗ 
s zu Saft in Anfebun ER: — ter. ae ge⸗ 
batt Eid ber i > A 
' F * zo. }% au m >: (ru A DE ä 
In es ammtüng der rke des Aeneas bie zu Baſel in 
—28 ‚finden ſich folgende»: 

.Bulläireitadtationum, Omvium:) 9— eo ol dom Eugeni- 
Papam in Concilio Bafilienfi geitorum, are, F 
Commentariorum de geſtis Concilii Bafileenfis libri : duo, 

1 BDexiaranatione Felicis M. Bontit Mi liberss:o.u bs 
Au De ortu, regione, ac geftis Bohemorum. —X 
dabei arientm Flavii ondi Hſtoriarum ab incinarion 
serii usque ad tempora Joaunis: Aaul. P. libsi XX;' > | 





Tann * 


>» Coflmographiae librosillii in. on ae Er Er 

’. In Antonii Panermitae de dictis ac faßisı "memorabilibas 
honf Arag,likg/ Kbros. IV}leömmentaria, ats 0? .>g 
8. In triumphum Alphonfi-Regis,; : v2 ..mnimt 0% 


). In — Aragoniaeudgem oratiokuru reerg €. 
z Epiftolarum liber, G&findnvier er und vierzehn 
imudiofer Samlung Zi: Darunter. «aber: viele ganze Ab⸗ 
ve en. ind Eractate find. In einigen Ausgaben erſtrockt 
ihre Anzahl Big auf vier Hundert und zwei und dreißig. p 
ele darunter find ſehr frei geſchrieben, und dienen den har) 
tet) DES Aeneas, beſonders in feinen jünger Jahren ; dan 
s zu leruen. sono run rer: eo 
cz. In:falvarotis noftri —— Carmen Sappkieum, u © >; 
12, «De liberorum: educädiofie. ad — Hager Ko 
niaeiRegem, 26 
13." De:gramiharicaradienndem, ©... = m € 
4. Do arte thetorica, & Bridelarum paribus eländigifi 
m Tirevisenfem.: 
15; Defcripiio de rituy » Su, inoribus — > 
eiad Antonium S. Chryfogoni. Cardinakem, Dieſes Werk) 
eine Schugfehrift des ‚Fömikben Hofes wegen feines Betra⸗ 


i gegen die deutſche Nation, auf die De rauch Matsr - 


M „D. J. ud C r des Er M 
ah gar ——— — Ae 288 * — * 
fieſt machte. Sie iſt —— 
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— de concordantia catholita-libri HI, omg s * * 44 
A A — de —— | 

p85390. 21 ars re N 

sb mrupiibrauienum Alcorani., Yibri Mas: rauen ** 
1.07 nad Fb, Biblaendni ſylloge SS. — 
1543. fol. Tg: If pmanfag.: 0 maaint 
— des derniers t tempspar, ke Cardinal.de Oufa; 
atrangs, Adellnureny;de fe} aditragess aradırces, — 
Re — ‚de Baippr Malo,u.& imprinhet en | 
pi en.katin & en,Er * 
6. San de; az heal, To. U. pr augen. * 


I n4 vBecxvm IE m 267n gut 
J T ua» "irn Er se a 

:..mn> 9:0. —— u Ping” u 
nr Bu! 6 27 J— 24 eu I 

| } —* — —— AN. a 


















inet Yabeich Th. IV. S.7 BR 2 
— —E Beben, IH nat ad 
1J 4 rfis: Sins fehlechte * Die zuemi dA 
— —52 —— 
im us rd an dem ge y 
„bohren; ano jlis lebte, als dos Boll 
ee we der: N ee hatte. Hiedurch Mi# 
ea and net feiner. Kugend afle Ardeius 
Landmaus zu ver ſuchen. Doch lernete en. dabei dꝛe 
gruͤnd e Den Gelebrſamleit / und ſtudirete darauf zu 
es Wiſſenſchaften * Eate ſich auf Dupcbätit 
Bechtsgelebrfanmkris, neas Sylvius muuhe.beyde 
lium zu and ——— deffen ee | 
und ſchruftli mit großer Hitze gegen Die Pabſte bebaupie 
that auch in ihrem Namen verſchiedene Geiandſchafta 
blieb der ſelden beſtaͤndig getreu· Im Frrszg:teat enimf 
‚fe bey P Felix V. der ihn an den Kaiſer 
von welchem Aeneas den poetiſchen Lorbeerkratz ech 
m 35 1442 zu ſeinem · Secretarius gern Rn 
fem feinem Herrn neigete fich Aeneas nach, und u 
Seite des P. Eugenius. Nach dieſes Pabſtes —* une 0 
von den Kardindlen zum Protector des Conciave erihlel. 28 
neue Vabſt Nicolaus V machte ihu zum yeah von Ten 
und nach feiner Zuruͤckkunft nach Deutfchland 
licher Rath, jo daß von der Zeit an die *2* 
Moaͤfte — * feine Hände giengen. Vier —* 
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xfelke — — Siena/ und wurde athhet auch 

cus ın Ss hmen und Oeſtereich P. Cahrtus 11 —— 

Beir: Gordinalshut, nacp Rene Tode Anna iin’ 1a5R_ 

ee erwählet murde. Di 8 nung / weiche "man hip? 
er Getebrfän des cheimäligen Bezei⸗ 

zu Sat in Anſehun ber —* ter Kirche ge⸗ 

bt re aber fehl· { 

* 2 I0—2 >»: 9 — TE 
ei m 192". - Schriften J 

n —— * Werke —2 bie zu Bora 1571 

sit üft,, finden fich folgende: 

Solla gettactationum omoium:, ah eö; olim.comıa Eugeni- 

pie in Concilio Bafilienfi geftorum.. 7 

Ccommentariorum de geſtis Concilii Bafıleenfis ubn duo 

X Dexeronationte Felicis Vi. Bontif M; ‚liberss:>.n + 

h. De ortu, regione, ac geftis Bohemorum. N 1:0 

F kbreiiarienum FlawiiiBlöndi Hiftoriarum ab inciacione 

‚erii usque ad tempora Joannis. XXlIL; P, vn iX, © 

> Coimographiae lübrosillii :.. n 

’_ In Antonii Panormitae de dictis ac —X memorabilbus 

honſi Arag,likg./ kbros. IV'ieommentaria, 9 eg 

8. In triumpbum Alphonfi Begis,;, : vo». ni 

I. In Alphonfum Aragoniaeıregem. ortiasiru sg D ©. 

ro. Epiftolarum liber, Es ſind viet hundert: und vierzehn 

—— Samlung Zi: 2arınter ‘aber: viele ganze Ab⸗ 

n en und Zractate find. In einigen Ausgaben erſtreckt 

» ihre Anzahl big auf vier hundert und zwei und dreißig. P 

ele darunter find + frei geſchrieben, und dienen den Cha⸗ 

Fret) bes Aeneas, beſonders in feinen jüngern Jahren, dam 

Su lernen. > - tun RO. 

11. in:falvatotis noftri pilfionem Carmen —— u... 

12, «De liberorum: |. ad uadislnäm — au 

miseiRegem, ur: 

13..De’gramihaticarad: — REIN 

14. Deärte thetorica, en — ad äriepifio 

ım Trevirenfem,- 

35: Deſctiptio de rieu; hu, —* — — ‚Gemma«h > 

aeı ad Antonium S. Chryfogoni. Cardinalem, Dieſes Werk! 

eine Schugfebrift des — Hofes wegen ſeines Betra⸗ 


md gegen die deutſche Nation, auf die Klagen/ welche Mars? - 


n Meyer, D. J. und Canzler des igꝑe u Mabnz ie 
amals neu ernanten Cardinal Acners us in ei 
Dei machte. Sie if u Oofal unge Aammat a gan 
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ten Meyer geſchrieben, und dem auf: dem Titel ermähuee 
Cardinal zur Prüfung vom Aeneas uͤberſandt i 
So meit gebet die. erwehnte, Samlung. ı : Außer hu 
find noch vorhanden : 
ı6, Traftatus de ottu & außoritate Imperii Romani ah | 
dericum Imp, .. u 
17. Pentalogus de rebus — & imperii, 1 
18. Commentarii de rebus >, Quae ſuis temporibus 
ſunt. 8 iſt nicht ganz gewis, ob diefes Werk von 9 
11: Klbſt ober ſeinem Serretarius' Jobannes 
ſchrieben iſt. Biele große Kunſtrichter find für e 
nung: Man glaubt , Pius habe es nicht ganz vollen, 
Gobelinus daffelbe vollends ausgeführet. 
19. Hiſtoria rerum Friderici ll, Imp. 
20. de morte Eugenil IV. ereationeque, & coronatie * 
colai V. 
21. Hifkoria Gothica, iſt ein Auszug aus dem Zend 
22. De Raätifponenfi diacia’ain454\ hiftoria. 
23. Pro donatione Corftantini —— 
24. de viris aetate Juarclaris, 
25. Orationes polisicae & eccleſiaſticae axvin. 
26. Reſponſiones variis legatis datae, 
27. de pravis mulieribus Iıbelus. 
| 432m aben. 
* Sylwhi, Piccolominei Senenſis, qui * adeptun 
uhßcarum Pius eius nominis Serundus appellatus ef, Wi 
uae extänt omnis,: nunc demum poft corzuptiflimas ednss 
— diligentia caſtigaia, & in unum corpus redacta, 1% 
rum elenchum verſa pagella indicabit. Hıs quoque acceſſt @* 
mologia ex omnibus Sy/vis operibus collecta, & Index rt 
ac — omnium copioſiſſimus. Balıl; ex ofhcina Hear 
perrina, anno falutis humanar {M, D. LXXl. menfe Augofioh. 
Die Verfcbiedenheit Liefer Ausgabe von der aͤltern vom j 
1551 * ſich in einigen Aenderungen in der Vorrede h7 
nach) ift Die Anzeige‘ der: neu binzugelommenen Schritam 
geſchaltet. Diefe find ı. Pss II Bulla retraftationum omtme' 
dudum per eum in minoribus adhuc agentem pro Concibo 3 
ſilien. & contra Eugenium Jummum -Ponsificem feri 
Diefe ift obne Seitenzahl voran'gedruft: — dit mike 
erfien Ausgabe befindlichen Werke aiſo folgen, daß h% 
Ausgaben bis auf die obenerwaͤhnte Werfchicdenbeiten 
Seite zu Seite. mit einander übereintommuen. Aber © 1% 
Inge in dep jweiten Ausgabe noch 2) De uitn, m, wer, 
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onditione Germaniae, defcriptio i ⸗ 
— se He 
- "Opera geographica' & hiftorica.' Helmftadüi ,, impenfis” 
. Melch, Sättermänn. 1699... 
Dieje von Caſpar Eorber angefangene und bon Joh Adam 
hmid aus der Preffe gebrachte Samlung beſtehet aus des 
N6 4.5.19. 2 und 7. verzeichneten Trackaͤten, "welche, 
x feinen beiondern Titel und Rezifter hoben. Bei N.. 2.' 
den fich Epiftolae II. Juliani Card. S. Angeli ad Eugeniam 
R.-und Pilld, Bulla rerratationum. ch. Ad. Schmid’ 


eine Vorrede binzugethan, worin von des Aeneas Leden 


d Schriften gehandelt wird, | 
Commentarũ rerum memorabilium, quae tempdribus ſu- 
sontigerunt, aR.D, Joanne Gobelino Vicario Bonnem. am 
compoſiti, & a R. P. D. Francsfco Bandine Picolomineo ex 
uſto originali recogniti. Quibus hac editione accedunt Faze-' 
Pscolomsnei *), Card. Papienſis, qui Pio pont coaevus & 
nilfarıs fuit, rerum geftarum ſui temporis, & ad Pir’con- 
mationem, commentarii hu ulentifhnii ; Eiusdemgue Epifto- 
e perelegantes, rerum reconditarum pleniffimac, Proſtat Frän- 
furti in off. Aubriana, ‚1614, fol. BERTICE ASS 
Die erfte Ausgabe iſt zu Rom 1534. in 4. herausgekommen. 
-- Hiftoria Gothica, hucusque. inedita, & inter eius ſcripia 
ınquam eommemorata. fi lutem protulit Raym. Duchius. 
"30 Biga hibrorum rariorum Frf. & Lipf. 1730, fol,” 
In eben dem Jabre hat Job, Earl Neuen dieſes Werl zu 
rankfurt in 4. edirt. | Re em 
-- hiftoria rerum Friderici tertii Imperatoris, ex Mf&o’opti=" 
ae notae, nunc primum edita, cum ſpecimine annortarionum 
». Hesnrici Boeclers, V. Cl, in eandem, Acceflerunt diploma- 
I, & documenta yaria, rebus Friderici III. jlluftrandis: ur & 
gurae, imagines, oummi, Subiundi funt practerca älii ad 
| | 7 'Ger« 
) Diefer Mann, deflen Geſchlechtsname Ammanati war, hat. 
2 a Namen —— dem P. Pins I als ein Zn en 
einer Gnade befommen. Et war bei Lucca im J. 10282 ge⸗ 
bohren, und Secretarius bei verfchiedenen Bablten. P. Pi⸗ 
ve ** ihn im I. 1460 zum Biſchoſ von Vapia und Eurr 
inal, Nachher wurde er im 9. 1477: Biſchof zu refcati,. 
und bald datanf Erzbifhof zu Zucca. Er fiel auf den Ge⸗ 
Brauch übel zubereiteter Niefewurz in eine Schlaffucht, und 
' farb 1479. Seine Commentarii und Epifolae find unter 
folgendem Titel gedrudt: Ä — % f 
Eviftolae & Commentarii Jacobi Picolemins Cardinalis Pa«r 
pienfis, Am Ende: Impreffum Mediolani apud Alexandrum 
Mausscum, Anne Domini; MDYI, Dis SAYU) Mari, fol,’ 
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Germänicäm Hiftoriam pertinentes Scriptores nonulli ramı, 
quorum nomina paginis proxime fequentibus — 
ut vicem Voluminis rerum Germanicarum noyi prachare # 
opus poflit - Cum pracfatione,. de inftituro huius‚edıriom; 
indice dupfici, Diplonratum altero, altero vero pracu 
rerum & verborum. Argentorati typ..& fumt, Jokae 

& Jo. Fud, Spoor, 1685. fol, 

Boecler iſt ber diefer Ausgabe Dingeftosben , bie 
org Aulpis vollends ausgefuhrer hat. Im 3.1702 
Werk mit einem neuen Fitelblat und einer Borrebe- 
Schilter, ausgegeben worden. 

— Germania! qua coutinentur: ‚Gravamina 
nationis, Confutatio eorum cum Replicis, De conalae 
ftantienfi & Bafılcenfi. Deferiptio-Germaniae &c. De ana 
tis principum, De oflicio papac + ‚dc, dc, -Argentinac, Bas 
Beck, 1515. 4- * a 

©. 7. N. Weislinger Cat. alphab, libror, imprefl, Ki 
ord, $, Johaunis Hierof, Argentor, p. 164. 

— De Bohemorum & ex, his imperatorum aliquor oigs 
‚ ac geftis, ad illuftriffimum principem, & Dominum ‚Alles 
Regem Aragonum, Hiltoria, Francof,, & Lipf,.. jumte, Gi 
Olfien » 1087. 4. . f 2 " . 

— Bafılea nufpiam antehac edita, 
"6, Chris, Urflifis Epitome Bafılieuf. Hift, Baſil. 
x * 


9 













— commentariorum de concilio Raſileae celebrato ii 
duo, olim quidem ſcripti, nunc vero;primum impreffi, le 
bus fic illam fyuodum.depingit, fic quicquid illie actus d 
bona fide refert, ut * legerit, intereſſe, & infulatos illos te 
roas diſputantes, colloquentes, concionantesque coram vıkt 
fe puter. Nec folnm iucunda eſt hiſtoria, verum etiam uns 
Vixque aliud Conicilium extat pari fide & diligentia defcripun 
Lege felix. Cum multis aliis ounguam antehac impreflis: ge 
zum cognofcendorum gratia ne te pigeat fequentem indicem ı 
epiftolam percurtere, I. & #. fol. 

Die Bergleichung diefes Werks mit Theodorich = Niem ji 
Nuͤrnberg bei Joh. Petreius 1232. fol, gedruckten Tr. de fhi- 
mare laſſet mich nicht zweifeln, Daß nicht auch daſſelbe bei ıhe 
gedruckt ware. Die ubrigen beigedruckten Werke find ı. Ep 
ftola Aemeae Sylvii de coronatione Felicis, 2. Epiftolae II 7» 
dsani Card. S. Angeli legari in Germania ad Eugenium P. R, 
Bäfilienfe concilium diflo!vere conantem. 3, Vita Hıldebrandiper 
Beronem Card, 4. Vita Heutici IV, Cacl, a quodam ou 

as 
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poris conferipta, 5. Epiftolae IX, Henrich IV." 6. Profeſſio 
ı frasrum Vald. ad Vfadiflaum Üngar. Reg. miffa, & corun- 
ı excufario. 9, Wılh. Wildefordus adveriük jo Wiche ſum 
um. 8. Articuli J. Wielefi-per--Conc. "Cenftant, damnati, 
Reprobariogekarnculorym J. Wiclefi in Conę Conft -dam- —, 
‚rum, :  Aencas Sylviusde origine Wichcfitazum „..& cpndeme,,, 
one Jo. Hufs & Hieranymi Prag. 10, Leonard: Aretini ad- a 
us- bypocrites- Jibellus, - ar. ‚de vocarione Bohrmaerum ad 
cilium Bafıleenfe. 12. Petitiones. Bohemorum, & ;relpon“ 
‚es a Concilip-ordinarae,; 13. -Pasadoxa Fo. de We/alia. 14% 
men magiftrale D Jo, de .‚Wefalia ı5 Condemnatio J. Wi- 
i» J Hufi, & Hieronymi Prag. 
— , de-ortw& amtoritate Imperii Romani libellus ‚sum prae= · 
e Bafı ii Joannis.Herolai. DE 
. Aleiati formula Ko,.Imp, Bafıl, J. Oporin. 1559. 8. 


PP 233%, — EN ER GR 
7 - Schardsum de iurisdi&, imperiäl.” Arg. 1609. 
. 408. P..391, ; BE ER EEE TAER, GR 

‚Melch, Oelde Monarch, $. Ro. Imp. To. 11;-p. 1558. _ 
- Pentalogus de rebus eecleliae & imperii. Produdtusnune 
mum inlurem ex MS, Cod. imperialis ‚monafterii $ Emme- 

i Ratisbou, a R. P. Hseronymo Pez, Benedidtino Mallicenſi. 
in B. Pexii Theil, anecdot, novisf. To, 1V. p. 637. | 
— Oratio de morte Eugenji IV, „stestionegue_&. cotona- 
ne Nicolai V. hab. a0, 1447... — — 

Br Bäluzii — lib. VII. p. 525. no, 
Muragorsi,Scriptor. rer. .ltal. To. IIl. P, 2, p. 838. 
— Osationes.politicae ,, &ecelefiafticae. Quaxtum multas q 
MSS. Codd, nunc pilmum eruitz zeliquas biac inde difpes- 
collegit ; & ad MSS Codd. ‚recenfuir, argumenti, adnd= 
onıbus, & pragfatione exornavit, atque appendice Aljarum -, 
ubrätionum äuxit Foannes Dominicus Manſ Darts I. Ora- 
nes (XVIII) habitas io vita privara continens. Lücae, ety- 
gr. Ph. M. Benedini, 1755. -- Pass II, Orationes habitas 
pontificaru continens..ib 1757. -- Pars III. Appendix, opu= 
la quaodam Aeneae Silvis nune primum eruta continens, ıb, 


59. 4- : 
Der Appendix enthaͤlt die N22⸗ 24. angegebene Werke. 
DOcCCLXXIK . sin. — 


Accolti. 


— — 
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63 d. en Jg. geſt! im J. 1466. ef 
i | Aaaaaa Viu 


184%; Accoltie 44 


Vita pracſ opuſculi. 
J. 4. Eabricins 5 ‚med, erinf. 2 act. b, Y. 
GC * — D—— titiori d Italjac, h. ve. 


rn Beben and Schriften. 
Venedietus Aecolm cin Geſchichtſchreiber aus A 
auf die ſchoͤnen Wiſſeſchaften und die Rect 
worin er ſich it Unterricht und —— 
ageres inſehen erbielt als fein Bi ran 
—A— — Bloc, u any u 
TB, im a Setretarius 
bis an feiı tm J. 1466 verwaltete. Man — 
ı. de bello a Chriftianis contta barbaros geſto hit n 
riſchiſch italtaniſch und franzoͤfiſch überfege iD, : 
Safe Be * tor. Ay feinen Gedicht‘ — 
(tanıfa virorum ſui aevi dialogus;, . 
(he — * und ——— aiuerihums. J 
Benedißi colti Pr Re a — conera 'barimf 
Ro, pto Ch fi? fepülcro, & Judars recuperandis ; ——* J 
ma: DempfPerus -- cum aliis Kriptorihus Cöllaros 7 ori i 
garibus ‚.ılluftravi, Nunc denuo ad exemplar °F 
1623. 4b innıtineris & focdiffimismendis expurgarum ei” 
eh recaden a curavit Henricas ee cum indie ⸗ 
luculento Gtoningae, J. Sipkes, 1 * 
Die allererſte Ausgabe dieſes Herta “it ie Una 


4. ‚gebe uckt. 
us’de praeftäntia ihn fui aevi. PepRerT 











— “ 
——— 
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D. Au Mi Ai a . Marii Vignae, 

ie et € Ausgabe emacht und gi 

1651. nachgedruckt. — Über atıth in den” £ 

Sad. Andig: —* Italiae, Te. Ix.P VI, und, 7.6. 3 

— ſummor. viror, Coburg. 1735. 4 HRS 4 u 
u. R on Socinus. * * 57 u 


ruf win. 1402: :gefl. im J. uac. —* 
Zuverl. Nachricht. > IV & — 20 | 


arianus Socie a uͤhnter Kechesgelchei d 
zum Untsapeid von-feinem Enkel; di alien DE 


nV Denn nik 


Annp hr: 1467. 1843 


hret, der ältere genant,.ifkzu Siena im: ıgebohren. Ae⸗ 
as Sylvius eher fine Wiſſenſchaft in der Erbdbefchrei- 
ta” Hiftorie, Poeſie, Arithmetik, Geometrie, Dufic und 
dern freyen Kunften, Er wuſte aquch vortreflich ſchoͤn zu 
weißen, zu zeichnen und zu ſchnitzen. Sein Ruhm gründet 
daber bauprjachlich auf feine Gelehrſamkeit in den Rechten, 
d befonders dem pabftlichen.- - In diefem hatte er den Abe 
Icolaus von Palermo zum Lehrer ,-und er lehrte ed bernach 
bit zu Padua und in feiner Vaterſtadt Siena. Bei Geles 
nbeit einer Sefandfchaft am den Pabſt Pius U wurde Marias 
non demfelben zum Conſiſtorialadvocat ernant, und: ger 
E überhaupt vom ihm große Achtung. Er farb den 30 Sept, 
67. Die im Druck vorbandene. Schriften des Socinus, 
ıd nie zu meinen Kentnis gekommen , ſiud 


1, Commencarii in librum V. Decretalium, 


2: Cömmentarü in fingulares ttitulgs decretalium, fr. dejci=- 


tionibus, de iuramento calumniae, "de foro competenti, de 
belli oblatione, de litis conteftatiope , de mutuis petirionibus, 
» materia oblationum, de vifitatione. 
3. Repetitiones.fuper c. ad audientiam,. ‚de Homicidio. 2) 
fraternitatis de.teftibus;: 3) $. Quod fi ſuper poſiti, in C, 
uoniam frequenter ‚ur lite non conteflata ,.&s, 4) C, veni- 
as de accufationibus, u I. 0. iI v 
74.#Refponfa, .. 4 
Ausgaben. nm) 
Marians Socini [enioris „ Senenſis admirabilia commentaria 
uper prima parte libri guinti Decretälium. Hac fecunda edi- 
ione ab innumeris, quibus-antca replets erant mendis, ac de- 
c&is hoc ligno gr notatis, fümmä induftria, & laborenunc 


enuo repurgatä & fuppketa; nec non locupletiffimis argumen- 
nentis illuftrata, in lucem prodeunt, In quibus quam glures 
x varii Tractatus iuris exactiſſime explicanrur -- Index practer- 
a copiofiffimus rerum:notabilium & verbotum aditätus cf, 
kceeflere poftmodum ‚duo alii indices, quorum unus eft opi- 
nonum/ quas auctor ipfe; communes arteftarur „ alter. verg, 
de vasiis in utroque iure intellectibus per eww dena traditis, Pi- 
mae,&x.typis Seh Viothi, 1575. fol. 4% —— 
‚nova & ucilillima. commentaria.fuper fecunda parte,.li- 
bri quiati Decretalium,. nunc primum ia Jucem- edira. In qui - 
bus quam plures, & varii Traßtatus juris cxaftifime per eum 
explicati funt, = Adictus eſt practeren Index locupletifimus 
verborym, as,zerym;morabilium. Ex al dyp lꝑaicei paus. de 
Uanana a opi⸗ 


PM oT» 


544 x Socinus. N 
öpiniohibus’&e, Wiedhtn. Parmac, ex tyfägrapkiaScch Wa 


i sit: ih aliguotfißgubares & in praxi lueroſiſſimos tirulad 
ereralium, qui ſetjuent pagina ordine ,' ännexis repetiriuns 
quorundam capirulorum eiusdem Nüris-Tandnici, Continem 
Commentarin Opus aureum, & perutile, a permultis qwis 


Nunc retro annis non excuſum — farpius in lucem vdi der | 


ratum & optatum Cum additiouibus praeſtantiſſirni ⸗ 
conſulti Barrsi. Socini eius filii, Quibus aceceiſit accur⸗ 
müs index omnium quaeftionum & nigteriaram hic trat 
qui ih antiquiori editione deſtderabatur, Francoforti', apeil 
Fabriciüm‘, ĩmpenſis aagismundi Feyerabendt, 1583. fol, 
Die vorherqebende Ausgabe iſt zu Lion 1547 gedrudt. 3 
findet * alle tie Erartate, welche ich n. 2 und 3 nagf 
et Yale, Ey ud.) rar; Dr 
% ———ãſ)? ſeun potius Reſpponſorum Marian Seal I 
Barchvlbnvei ſilii· Fenenſiuam. —— Volumen primum. Frasf 
Pepis foltis appendicibus vmatum, & Hicremvi Mapü is 
recens, nedum ab infinitis prope mendis exattilhime * 
tuüm ſed Adnotatidnibus eam illultratum & auctum 
Che rerum norsbilium ſummis, ac indice locupletiiſme. V- 
netiis, Guernei Trames, ſocii 191. - Vol, IL. ib, co 
Vol. Il), ib, cod, — IV, ib. eod. Er 
Die drey leztern Bande find bfod vom Bartholomaͤns & 


cinus. — 

——— .pocttcxix. 
ohne 
— gb im 1388 geſt. in J. uöß. 
Zuverl. Nachricht. Th. IV. ©. 789. 
Veben und Schriften. 


Abkunft und Geburtsvrt man Feine Gewißheit bat, um 
Nadofid tm J. 14903 in den Orden der Dominicanın P 
irte zu Paris die Theologie und Rechte, worin er dem Deus 


MNoh annes vdn Turrerremata (Torquemada), über ii 
an 


verbietet und nach Tehner Zuruͤckkunft jum Superiot id 


"Eonvents S. Paullis zu Valladolid ind S. Petrus gu Sekt 
erwaͤhlet wurde, und die Liebe zu den Wiſſenſchaften amd de 
“Eifer und leid dei “feinen Untergebenen erneurrte. rar 
-WDiffenfihat wegen zog ihm der P. Eugenius nach Rom, mit: 


2 








\ 


Anne: Chr. 1468 34 


‚ibm zum Magiſter Palatii und fchiekte ihn anf das Conciluum 
Baſel, wo er ein eifriger Verfechter der Lehren der .x 33 
hen Sirche und des Anieh ebens und ber Gewalt dei ;@ 
ar. Gleichen Eifer zeigte er auf der Klechenverſamlun 
lorenz, wo ihm derſelbe mit dem Titel eines Vertheidiger 
lauvess war Eugenius belohnet wurde. Die Paͤbſte Nitol⸗ 

"und Pius II ertheilten ihm die Bisthuͤmer Albano und Sa⸗ 
fa, und in Spanien befaßt er Die zwey Bisthuͤmer «gu: Min, 
5 und Auria. In diefem Koͤnigreiche nahm »dufich der neu⸗ 
ekehrten Familien ſehr an, und febügete fie — Verfal⸗ 
ung, welche gegen fie erboden worden Er ſtarb zu 
tom er * — im —57 Jabre fihes Alters. Kon ben 

vemara begitige ih mich fülgende hier an⸗ 
— horse en werden unter ben Ausaaben varkoın mer 
tio brevis & heilig ſuper toto Pſalterio iſt aus dem 
— us, Augiſtinus, Remigius und Saffigberns gezogen 
2 Expofiti6 omnium epiſtolatum 8. Paull. 





’ Coftimentaria in Decretum Gratiani- 

4./Summa »):de ecclefia univerfali, 2) de eceleßa Bomana 
k pontificis eius primatu, 3) de Iniverfalibus genciliis, & 4) 
le — atque haereticis 

> Pohrificis maximi conciliique g — außtorisate, 
5 — den Geſandten der Baſeliſchen Kirchenverſamlung in Gt 
jenwart P. — IV und der Gardinäle auf dem: Eoneili- 
ım zu Florenz aebalten. 

6. Aa Super Bugenli IV Deceto promähgeng in Cone 
lie Florentino, cum ermigoibus \# de — & — tranif- 
ſubſtantiationee °  Errd“ 

y. Contra — eiroter — & Turconım a 


Pium 
8 Meditarionie poßsae —— in Btlefiae ambirs S, Mi« 
tiae de Minerva, " 
Revelationös S. Brigitrae,, die: —— auf Pefehl 
ped Baflipen Sonim vembirer unb meine Swan 
begleitet bat. :" 


00. Zusgaben. 
Joannis de Turzeerimata Opera Noll, ul Augutae Vind, 
ap Jo. Schufles . 1472: foh 
©. Ordandi Origine della ** 24 
Maitiaire Ana.ityp, To. l. 
“Pie aiigeführten Scrifeieher jeden, de Yatı nie * 
die in dieſer Samlung ſind. 228 = 


nz Annaoa = 


1846 Johannes. 


 ReverendifiniCardindlit Sandi Sadır erpöhrle brevis Er 
fs füper toto Pfalterie. '. Rome Imprefla die vicefma prı= 
Teſis Februarji: fedente Sixto quarto 'pontifice maximo! = 
2rovidum virum magiſtrum Lupum gallum frem meri Vder 
Ai de Bienna,. Anno domini Milleſimo quadringentefumen 
suagefimo ſexto. Finitfeliciter. fo), 

Ulrich Hahn hot bereits im J. 1470 dieſes Werk ediet & 
nieuefte Ausgabe, ſo Sabricius amtubret, if zu Benedig 
8. gedruckt. 
ee Expofitio: Epikolarum Pauli. Bafıl, 1490, fol. 
BS. Maütaire, li €. p. 528 | | 

Eben derſelbe führet S. 599. eine Ausgabe Bat arm 
S. 585. eine andere Strasburg 1494- an. 

't = Commentarii fuper Decrerum Gratiani , emendat, \ 
netiis, hacr. .Hieron. Scotum, 1578: To, IV, fel. 
©. Cat. dela Ri du R. Jurisprud; To, b p. 8. 

-- Summa eeclefiaftica, & Tractatus fuper poreftate a 
ritate Bapalı ex ſententiis S. Thomac, Salmanticae per A@® 
am a Pottonariis, 1560. fol. - — 

©. Biblioth. Card, Imperialis,.p. $or.. * 
BSumma de eccleſia, una cum eius apparatu Super der” 
Papae Eugenii IV. in Goncilio floreutıno de’ unione, Gras=® 
emanato.' Vener, Em, Tramezinus ,,156r..4- | i 

©. Car. de la B du R. Jurisprud, To.L p. 86. 
. > depongificismaximı & Cöticilingentralis aufteritates!b* 
lienfem Oratorem: sclponfio:, coram ;Eugenio IV. & in 
lio Flotentino exhibita; edita 4 Camille Camprgw, Yar 
u —n 2563. 4: > 
. 101 





Solemnit Tra&ätus. in favorem Eugenji IV. contre dee“ 
Conc. Conftant. &c, &contra gelta in Conc. Bafıl.adverfus Eag% 
Votum fuper Avifamento „ quod Papa debeat inrare 
‚yare Decreta de canciliis generalibus continuandis.' & .clebr 
nibus confirmandis, alias cadet a iure Paparus, &c. 
— Traftatus factus contra Avifamentum quoddam Ball 
ſium, quod don‘ liveat appellareis concilio ad Papam, 
— Repetitiones fuper quibusdamı propofitionibas Auguß 
de Roma; ex MS, Codice Ludenhi ve, 
in J. Dom, Manf Supplem. Cöne, To. IV, 
5 Oratio in’Mogunrino eonrentu bäbita, cum eſſei eox⸗ 
ſus oratoz per Eugenium Papam. Ä 


1 aAconae “a 
r 


Anno Ch 1408. 847 


oleda Topet peritionernDeTRcgin Franti⸗e ur aljud 
Y.eelberarefur utiverlaie eoncilium 31 Br .cod; M$., «Lusepfi. 
2 Tr VE, lehnen Er 


x 





ET A 
u ci azyino & Ternientardde &»de'transfübftautiagione, 
2 I29KConeil. Zabbeis) To: XI, pa ınat. antenne 
— contra principalcs errasgs! Mahometi. Bargapı par. nl. 
acciottum, .1606. 8. 
©. Biblioth, Card’ BRBAHME, p. so. Ä 
VCohtemplaones. b Am⸗Ente: skihite ſunt centemfllatio- 
‚es Reverendi patris Domini Fohanste de Zernnseinnta jacio- 
spe Romantb eccleſie Cardinalis pofite.&.depiätk de v ſius man. 
lato in Ecclefie ambitu ſancter Marie de: Mineova' Rome non 
tramento, plumali calamo, neque ftylo aerce ‚nfediartificio- 
aityusdam.adinventioneämprinendi »feutcharateirdandi opus | 
ic effieiaemmoelt:'ad Deirtaudem:induftriögute: &b' codfumatum 
ver Irietum Gallum ı4temanphdı & Simowen.d& laca Anno 
Domini M. CCCC, LXXIN. die vero xvı .O&obris regnante 
ixto rarad), pꝓonti ſice maximu Fol, mern *83 
©. Freytag Apparat; litet, To, Il. p, mg dsl 2. 
Diefe Ausgabe hat nach der: Bericht des Hervn Seeytagsin 
Holz neich::ittene Abbildungen von den ermaͤhnten Semalden⸗ 
Revelationes S. Birgittae elin.g Catd. Tirrechemasa recogni- 
tae. Et a Gonfalvo Duranto a Sancto Angelo in Vado — notis 
illuſtratac cũ erfanf’:quach ꝓplurimis à& manuſctiptis, & 
Rom, editione reſtitutis, ac emendatis,! viiis'tahderh typogra- 
phicis quibus fcatebant ſablatisl Adiundahrideın'Synopli Ap- 
probationis & Pıivilegiorum efdımis$, Brieictse Opera Schabore 
RR,PP, eiusdem ordınis.Cofon,AgApp. Bern Gualcher: 1628. fol 
>» Nfehio ts quorundam axticuldrum rabrorutmireyelarionum 
S. Brigittae factat im Conchlio Bafilienfi per mägifrum | Fodn- 
wem de Turrecremata. E codıce MS. Lucenfi primum -editaci 
in Manfs Suppl. Concorro. "IV, F. gay ale 
> Bora ben ber Revelationum Brigittae flehen nur 
die ſicho erſten Cabitel diefer Schuzſchrift. ——7 


ni ? 11.99 X om . > 


II Au 1a 56 177 mer 
day wanna. DOCEGEREÄL: mob, 1: Sohn af 
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ı 8 v mm? „bh. Caccialupus. iurg ‘Tr ry1ı01. ” 
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Leben und Schriften. 
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——— Caccialupi, der auch bisweilen Gazalu⸗ 
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1846 Johannes. 


Reverendifini'Cardindlii Sandi Sisıi erpöhrlo brevis Es 
fis füper toto Pfalterie. . Rome Imprefla die vicefima g= 
melis Februarji;  fedente Sixto quarto ‚pontifice maximo' = 


providum virum wagiſtrum Lupum gallum frem meri Val 
Mi de Bienna. Anno domini Milleſimo quadringenteimar 
suagelimo ſexto. Finitfeliciter. fo); J 

Ulrich Hahn hat bereits im J. 1470 dieſes Werk edirt * 
— —— ſo Fabricius anfuͤhret, iſt zu Vencdig 

4 [Rat I su | u} 1* de 
** Expofitio Epiſtolarum Pauli, Baſil 1490, fol. 
BSG.. Maimaire, Ix. p. 5993. Io 

Even derſelbe führet S. 599: eine Ausgabe Basel 
©. 585. eine andere Strasburg 1494. an. 
" —- Commentarii fuper- Decrctum Gratiani , emendau, " 
netiis, hacr. .Hieron. Scotum, 1578. To, IV, fol, 

©. Cat. dela BR: du R. Jurisprud: To, k p..2. 

-- Summa eecleſiaſtica, & Tractatus fuper poteſtate & 
ritate Bapalı ex ſententiis S. Thomac, Salmanticae per 
am a Pottonasiis, 1560, fol. 







©. Bibliorh. Card. Imperialis,.p. $ol.. tu 
S̊umma de ecslefia, una cum cius apparatu Super der 
Papac Eugenii IV. in Goncilio foreutıno de'uniome: Grass 
emanato. Viener, Em. Tramezinus ,15621.4- ; 
©. Car. delaB du R. Jurisprud, To.L p. 86. i 
. .— de pontificinmaximı & Cöndilingeneralis auftoritatesib> 
lienfemOtatorenx selponfio: , :coram ;Eugenio IV. & in Ge 
lio Flotentino exhibita; edita 4 Camille Campegis, V® 
'siis: Jordan Zilettus, u563. > 
©. ibid, 
Solemnit Tractatus in favorem Eugenii V. contre der@ 
Conc. Conftant. &c, &contra gelta in Conc. Bafıl. advrerfus Eag“ 
Votum fuper: Avifamento ,„ quod Papa debeat inrarc ꝰ 
‚yare Decröta de coneiliis generalibus continuandis, & ehr 
nibus confirmandis, alias cader a iure Paparus, &c. . 
— Tradtatus factus contra Avilamentum quoddam Ball=- 
ſium, quod don‘ liveat appellare:s concilio ad Papam, | 
— Repetitiones fuper quibusdam propofitionibas Auguä® 
de Roma; ex MS, Codice Lucenfi W | 
in 7. Dom, Manft Supplem. Cöne, To. IV, 
... Oratio in Mogusrino couveatu habita, cum eſſet eom* 
ſus oratoz per Eugenium Papam. | ’ 
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Anno Ch 3408. 2.2847 


Ir (Galtedta Tupet — ——— xFravti⸗e ur aljud 
H.seelberarefur utiversale cönciliurh Ecod: M$., Lucepſi. 
re TV. ehe ie” a ER — 6% 
4 ci aayimo & Ternientardds &sderansfübftautiagione, ” 
Mv Cubcil. Zabbeis) Tos KIN, pin, anoday von 
— contra principales errases! Mahometiu. Rorgapa ıpar.@nl. 
acciottum, .1606. $. 
©. Bibliorh. Card’ BOB, p. so Ä 
as Cohternplauiönes. 5 Amn Ente: iKihire ſunt contemflatio- 
es Reverendi patris Domini Johanaie de Fernmwebina Sacto- 
ine Ronnt eccleſie Cardinalis poſite & depitk deijfius man. 
lato in Ecclefie ambitu fandter Marie) de: Minerva Rome uon 
tramento, plumali <slame, neque ftylo aerce ‚nfediartificio- 
aiyusdam. adinventioneämprinsendi »feu'charafterizandi opus | 
ic effieiawemoelt: ad Deirlaudemsinduftriegiie: &fb' confumarum 
‚er Vdalricum Gallum ı4temanpädı & Simowen«de Lac Anne 
>omini M. CCCC. LXXIN. die vero xvıı -O&obris regnante 
ixto  uared), ponti ſire maxican fol, 9) sn. di“ 3 
S. Freytag Apparar litet To/ Il. p) mıgicsl >> — 
Dieſe Ausgaͤbe hot nach dene Bericht des Herrn Freytags in 
Holz neich;ittene Abbildungen von den ermaͤhnten Semalden⸗ 
Revelationes S. Birgitiag lih.gCard, Tirzechemabs recogni- 
‚ae. Era —— Duranto a Sancto Angelo in Vado — notis 
Uuſtſatad cũ erianquam ꝓlurimis xꝰ manuſcripeis, & 
%om, editione reſtitutis, ac emendatis,' Pitiis'tähderh typogta- 
»hicis quibus fcatebant ſablatisl Ndiun cta tidem Synopſi Ap- 
yrobationis & Privilegiorum ordınis$, Brieickse ) Opera Sehabore 
RR, PP, eiusdem ordınis,.Cofon,AgApp. Bern Gualcher: 1628. fol 
1» Ddfehliosttsguörundann neiewlorum rubrorutnt reyelarronum 
5. Brigittae factae im Condlio Bafilienfi per :mägiftrum Fodr- 
vem de Turrecremata, E codıce MS. Lucenfi primum ditae: 
in Aanſ Suppl. Conco o. "IV. glg al 
'b Bra ben ber Rovelationum ‘Brigittae ſtehen nur 
die ſiche erſten Eäpitel dieſer Schujſcheift. 7 
32 324 a uni. b DCCEGLXXAII. — 15 nn tr 4 
yb I zolugıg 20 
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eng Caccialupi, der auch bisweilen Gazalü⸗ 
Aaaaaa 4 pi 
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18556 Rodericus. Panormita. 
— bhiſtoria hiſpanica. 2222 
inter Rob. Beli Rerum Fifpan. Scriptores aqua 4 
I p. 290, Etfurs 79. fol. 
— hiftoriae hifpanicae ab advenru Eieculig 30 tempaub 
sick IV. Caftelä@tegis partes quatuor. 
in A. Schotts ‚Hifpaoia illuſttat. To.I, ꝑp. use | 


— DCECCLXRRIV. 
Bi 7 ROR 


i e 2 > In PR Panormite. 
* gebe in J 1394. gef im J. 140 


er Kafiwerdgkißt, Lac Lib. 3:6 7. | 5 
nolllsomın. ‚Mongisere Bibliorh. Sicula v. Antonius. 
RP. Bader &i Gormfepik. Dict hiſt & eric. ih. v. 
„Apofl. Zeaa;Diflertar.; Voll, To.ip. 395. 
Miaeerox Memudes H. illufr.: To. IX. — 
"Furd aBrbrisins) Bibl, lat. med. &.inf. aet. vo ent. 


Beben und Schriften. y 
et; us Hanoemite ſtamte aus bem Geſchlecht da 
ca Bologna, war aber zu Palermo gebets 
bin ſich ein Aſt von der.ge chten. e gejögen dat 
uneer dem Manien feiner eburtättabe ift er, am — 
— iſt ſein Namen — re 
Panormita. ſich zwar anfan 
und —— er ließ nachher doch dic | 2* 
ſchafteũ ſein Bauptſtudium ſeyn Panormita trug beim 
Philſppus Marla ju Mailaud feine Dienfte an, an 
nur. jelöft vom ibn unterrichten ließ, fondern ihn au F y 
(öffentlichen Lebrer) ſetzte. Die Kriegsunruben X 
diefe Stille zu verlaffen, und ich zum König. Alfentus 
ge zu begeden, der ihn zu feige} Rath und Praͤßdenten 
iu perichiebenen Geſandſchaften gebranchte mit abe 
ſchenken überbaufte, und einer vorzüuglichen - Bert 
würdigte, und nicht von kommen id 
mita blieb, ‚in deinen Auſeben ach „unter. Ro a 
an —— od — 1471, — Schriften ſid 
i. de dicti⸗ ctis lbti V. 
2. Epiſtolarum libri Fa Rem —— 
3. Orationes. 8 GARTEN 0 Jua ‚00% 
4. Carmina. * —* 
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En 
re 


Anno Chr, I471. 851 


an U dpa 25 BOMBER“ and: ei an 
Parallele Alfonfns ‚ five —— Cacfarum, ‚punci- 
nque Germangrum & alioram; Alfonfi Aragonym regis. di- 
.& faftis memorabilibus,.per Antoninum Panormisam de 
ptis, digillauim comparata, ‚Auftore Arnes Sylvie Parcalamf- 
'o ——. ÖOmnianunc primum & corrediora, & mssaAAnAgs 
vpoſita. Hanoviae, typ. Wechel. haer. ]. Aubriiy 6.4. 
Ansenii Panormitar de dictis &factis Alphonfi-Regis. Arayo- 
m libri quetüge.” Eorundem Adenear Sykvis Commengarium, 
od in fipgwa_Apbönfinortum lıbsorum  capita difsibuner, 
\iecta- funk; Gngulislibris fcholia per Jacobam Spiegeluum.. ; 
in F.’Gruseri Thef. crit. To. IL Fiorent,; 1729. fol. 
—- (epiftolanmım-libri V. Zi ‚Orationes II. -(ad Alphon- 
m: Sie: R. :66,Genuenfes) Carmina. praeterea quaedam quae ex 
altis ab,öp-faipris adhuc colligi poruere, Venet,.aps Rarıh, 
vefänmi >11 953. 4: a DS 9— 
> Qratio in voronatione Fridenici IL.  ;:. hr I u. ,@ 
in Porberi SS set. Gem» To..Uln. u.) Dir oeul 
Epiftolis Principum & illuftr, vır, Amſt. 164% P. 40b. 


et Jane | 
α arn n  DRCHREKREU nn > ann, AR 


unit EL ’ ai . 0 ser RO 

m lan a Kempis. 03 5 or 
3 Dass m 9° 9A ei SATA a nd 
geſt. im J. 1471. — 0 


averl. Nachticht. SH. VS}, | son « _ ri 4 
arte eben und Schriften. * 
homas Hamerben, oder: Malleolus iſt mehr. hei’ dem, 
Beinamen von feinem Geburtsort, Kempen oder Cam⸗ 
ern in benz Eoͤlniſchen bekant als bei feinem Geſchlechtsna⸗ 
nen. . Er ift im 3 1380 zur Welt gekommen, und wurde von 
einer Eltern als ein Knabe von dreizehn Jahren mach Devens. 
er gefendet, wo durch Gerhard Groot ‚gute Schulanſtalten 
j waren, deſſen Schüler! Florrutinus ) gu ber_Zeis 
zer Schule vorſtand, als Kempis fie beſuchte. Nach. bier 
vollendeten Studien seat derſelbe am J. 1407 in dem Kloſter 
der een Zwoll inden Orden der vegulären Chorberren 
des Auguſtinus, wo fein Bruder Johannes Prior war. Tho⸗ 
mas wurde in demſelben Subprior und Procurator, und ſtarb 
im . 147 t aN'ceı con * J 6 
2 ME. ee, » a 


j rd on u 
2.0) Beider Leben iR von unſerm Thomas beſchrieben worden. 





— 


Er ift wegen feiner Frömmigkeit befant, und bat} 
in vielen Büchern an den Tag aeleat, bei deren 
mich nicht verweilen wit. Das bekanteſte darume 
libri IV de contemts mundi, die inſsgemein nach dan 
des erften Buchs de imitatione Chrikijbetitele werden, 
alnemein gefallen baben, daß fe faſt in alle Sp 
worden And. Diefed Berk har einen großen Sttauruk 
lehrten Welt erreget, da der Benedietinerorden daft 
Thomas abfptechen, umd einem gerwiffen Abe Fobanl | 
fen zu Vercelli, welcher im dreigebuten Faßrbundert 
ben ſolte beilegen wollen. Die Auguſtiner € | 
fi der Ehre ihres Bruders angenommen, und vwilll 
Gelehrte find ihnen beigetreten Die Beriebietine | 
ihren Beweiſen unten, Euſebius Amort hat den 
oflen Gruͤnden nnd- Gegengrunden volſtaͤndig 
feinem Scuto Kernpenfi. Die neueſten Schrift 
diefer Sache geſchrieben, ſind der Abt Valart md 
berr zu S. Geneviewe ju Paris. S Jaurı des 
Sepr.'p. 28... 2 use. ir I | 
, Ausgaben. Er 
Tbomae æ Campis, sognomemo Mallcohi, opera ılı!* 
eognita fuaque ferie reppßta,, Iſtudio Gebr, Pucherkei), 1m 
ferunt bac editione aliquit tractatus 34 vitae (pirirualis pr> 
nem mirum in modum facientes. Antverp. in asd Pi® 
ti, 1574. 8- £ IE Wr A 4 
_— opcra ommia! ad aut essden 
& in es Tomas diieibihe, A ac ſtudio R, P, Mei 
Sommalis e Soc. Jefe. YEdisie uoviſſima, a phuribus menis® 
epuirgaed ‚ıdukanäexum eft Scutum 'Kempenfe,feu Viadex’ 
„Librorum De. Impitatione: Cheii, authare. A, R, DB 
„Amort. Navac-& primae ad Pressgraphum «xcufar, 
Agripp. fumt..Hens, Rommershischen. 1723 4. 
wu f wem. and. ‚ De — Chrilli ubri iV. Pai 9 
:MDEXU e typographia tegia ſel. ... vor 
\ Di mächtige hat der Cardinal Richelicni 
ten laſſen. — OR, : Yy ° 
1 FoanwisiGer/en,: Abbatis Verceltenfias libei quanuor « 
aatione Chriſti, ad fidem manufcriptorum cedienm re! 4 
‚apologetigo: libello; illufßtrati opera Comfl. Cajergug, Bank, 
„Congregat, de propaganda fides.1644: 8. 1m. 
5. Cat. de laB. du R, Theol. To. II. p. 33%,» 
Es iſt ſchon 1618 zu Rom cine. Ausgabe vom 
beforget worden. | | n * 
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Ann Chir. 71 . 1853: 


vaborase 3 —* bibrkquatugr de ĩwirationt Chöfiz’ex re· 
one Joan. keöntonis-cuius adiectus eft Thomas Kemois 
— in: Benedictinos. Parif. Seb, &. Gabr, —— 
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* Ebriſtopd Ißlin Hiſtoriſches Lexicon, bw ee 
16 "ac. Leu Hevetiſches Lex. h — 
‚Dan, Schekpfin Alfatıa To. di, ,. "608. ee 


1444 
0 Heben und Schriften, Fb: 
jerrns; ans den adlichen Geſchlechte von Aero sn 
Andlo un Elijah, war “Doctor im geiftlicher Rechte, 
orberr zu Colmar, und. Probſt in Lauter bach, auch im J. 
Wr Reckoreder Unmerfträt zu Baſel, und derſelben Vicetanz⸗ 
Er gehört wegen einer nöch vorhandenen Son unten 
" ätteften ER: Ze ee FE 
N L usgabe. > * 
‚Pen de Andlösde imperio Romamo, regis et —** —— 
inauguratione, adminiffiatiorie, oſſicio er.poreftäre Ele 
Be. aiisque 1 ii partibus, iuribus, ritibüis! "er tene» 
oniis, Kbri duo: ad_Fridericum NLhöp, Auguſtum aaute ſeſ⸗ 
si ſeculum feripti; et mınc — e bibliorheca ‚Pahatimg m: 
ıbiikum xcollark > Gum: noris amplifknik —— ehert 
———— ——— haer. 1612.143°...0 1... man. 7A 
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wi) ni 
* Frid, Baerner de doß. haminch us gracnis; p. 
Nichron Mem, dcs H. illuſtr. To. Xxi, Pe A29. Imre 


Beben und Schriften 
Ben; wurde zu Trapezinit m7f 1395, gebohr eh, F 
zu Conſtantinopel i in den Wiſſenſchaften — *8 
war N ae 


u; © Beflation. 


trat im den Orden bed b. Baftlind , wo er in»der Der 
feisunbYPbilofopbie noch mebrumtermiefen wurde: | 
nahm er uͤber diefed von Plerbo Un terticht de 
Verehrer des Plato war, und dieſe Liebe auch in feinem € 
pflanzte. Beflarion wurde darauf von den —* J 
und Trapezunt in Geſandſchaften — Fra nd Joh 
Palaologus nahm ihn ald Erzbiſchofen von Nicaa mit] 
die Kirchenverfamlungen zu Ferrara und Florenz, we 
feine Beredſamkeit die Vereinigung ber griechiichen und 
nifcben Kirche bewürkte. Der Pabſt a IV beloh 
ne Bemühung mit dem Cardinalshute. Beſſarion 
auf feinen Aufenchalt. in Sralien, kam — —— 
che, erhielt vom P. —— vd 

die Legatenſtelle zu Bolo = vor Dr 2 cn 
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ſenſchaften loͤbliche Anſta * machte. 
Pabſtes Nicolaus, und des P. u Top kam a 
auf die Wahl, der legte batte ihn zum Patriarchen m 
ſtantinobel ernennet ‚and unter Sixtus V. ws * 
Geſandſchaft nach Fraukreich, die aber an de 
Beſſarion wurde Ruͤckreiſe frank, undifi wen 
talien flüchtende gelebrte Grie 
8 uß, und war Aue * die * — 5 


ten zu erhalten. Er ſaml ab! die e 
Marcus zu Venebig ame ner — * nie el 
ten beteift- die Bereinigung, der griechiſchen 
Kirchen, undfind griechiſch gefchrieben. Ju er 
che hat er die platonifche: Philofopbie gegen den Seen 
Trapezunt ventheidiget , &ccontra calumnirörem Plaroni 4" 
IV. Gegen eben denfelben hat er de niarura‘ &oarıes fit 
natura & ars confulto agant, gefchrieben 3 mh 
. Meverfegungen von Xenopkontis Memerabilibus Sochttis: M 
Ariktotelis, unb Theophrafti meraphyficis, diein 
Yusgaben dieſer Schriftſteller ſtehen. 
Ausgaben. 
Boſſar ioni⸗s ——— de unione ineunda, gracce & Jamt 
in Hardnins Concil, To. IX. col. 27. 319. 
ad Alcxium Lafcarim Philanthropinum —— 
tus S.cum Petri Arcadii & ipſius Befarsonisverfione latn⸗. 
in P. Arcadss opuſculis aureis Theol Romae. 1650. ph 
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u ME, Wa Wen a x 


v AAN le ardn ehicb ſbri guatuor, "ihrdem eoie” 
skäid ıb osultt Platonis’ de Lrgibus Georgib Trapezunnjb, in⸗ 
a Yin paflım verba 53 pſius Placonit regtantur⸗ * 
emendata et cum füls accenti jeinde à Beffgrioie fat ẽaro⸗ 
gumento praemiflo in latinam — — ah eun- 
rii tralatio ‚fubiungitur » Esusdem de naturd & Pe‘ adrerflis 
eundem Trapezuntium tradtatus- "Einsdem Mertaph nt Ari- 


Notelis XI librorum tralatio,  Theöphrafti HieräßphyAlorum 


ud wen a — 


ib, I. Index - Venetiüs in ad, 4 Aldi et, Andıcas foceri, a 
Septembii, 1516. fol, | . 
— orationes Turticäe quatuor. 

in Nic. Reufneri Orati. de hello Tutcico, Vol. II. p.198- 
—— ad Plechonem ; «um verlione. H. . haimars, 
+ 206, Plæexhone de fato, Lugd:Bs-192 39 1.1.,07 \ 
— Ppiſtola ad Mich, Apoitölium..de prasßanyia, ‚Plaronis, 
prac Ariftorele. Gr. cum verſione latina Job, Barvimii. un. 1 
Ber — de l’acad.: des — B. L To, M. p. 303. 
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‚Leben und Schriften. 17 m org oa 

14eogoeia6;, au Dem altablichen Befchlect * * 

burg, kam zu Wuͤrzburg auf Die Welt. > 






zu Bafel die — = den —— erhalten hatte 
murde er zur Zeit ber enverſamlung zu Baſel Sursetartu 

bei dem Aeneas —— und 33 bereits damals 
ſchon der Gewalt des Pabſtes heftig... Er kam nacwher nach 
Nürnberg als Eondicus, und derwalete dieles — 


1856 Heimburg. 


Jabre. Yeimburg dienete bei dieſer Stelle and auf 
ürſten, uud war zu Befchafren — Beredſawla 
zuglich geſchickt. Mein mit feinem Eifer für die Rechte 
stem verdarb er es bei dem P. Piuf IL. welder vor den 
Gönner war, deffen Zorn ‚in vollen: Klammen ask 
dag ihm im J. 1460 der pablide Bahnflrabl traf, 
Pabſt auch nach Nuͤrnberg ſchrieb, dab die Republif | 
nicht dulden, und feine Guter einzichen Tolte, Yemn 
wandte fich nach Boͤbmen zu dem Georg Vodiedrab, mi 
fich die Sechen daſelbſt ankerten, nacd Dreäden Ei 
daſelbſt im J. 1472, nachdem er Fur; sorber vom | 
us IV di: Befrciung vom Banne erbalten hatte. Ku | 















Bon feinen, Schriften mind im 

Confuratio primatps Papae, | zZ 

a, 3. Appellatio prima & fecunda Sigismundi Dusis —3— 
prio domine ab excommunicatione Pii IT, ‚ad aus 
genzralc. f | \ 

4. Apologia canıra Theodorum Laelium, Feltrenfem u 

5. Apologia contra Nicolaum Cufaaum, Catd, 2 


we VW — Ausgaben. 
Jurisconfelti acutiſſimi ac Oratorisromnium ſuo temport > 
eundiffimi Gregorsi de Heimburg_D. (ctipta.nervola, juni» 
ilatque pleua quibus cum -- Dom. Sigismuhdun:archid, # 
fttise &e. tum- perſonam fuam propriam contra Pri papel 
impias & iniuſtas cxcommünicationis hullas , äremque The 
Laelii Ep. Feltrenfis modo dicti Papae caufam. agentis ca 
ftina opprobria &c, folide. defendit, fimulque Papae pri 
‚ politicum enervavit, Ex MSS. Hunc prinum erura, inquesät 
ftadioforum iuris & hiftor, typis mandara. Francof. 1608. 4 
©. Nachrichten von'einer Sal. Siblotbek. B. 3.6 * 
Dem Bermuthen nach hat Soldaſt diefe Samlung X“ 
ſtaltet. Gie enthalt alle obige fünf Wette, Mit was 62 
aber das nunc primum ex MSS, eruta anf bem Titel ſtehe/ o 
aus dem folgenden erbellen. Bon einer andern Yusgax = 
verändertem Zitel ſ. Die angef · Nachrichten etc. S. 361. 


— ⸗ “ 


[fe Tractate de GYeimburg füchen in Meich. Goidafi Mon 
chia Imperüi, To, I. p. 557. und To, U. p. 1576. 15a 16% 
1626. Re * > ⸗ FT FRE: * 
Sigismundi Ducis Auftrise, - Bissdems confurario primarus Map& 
EMA. Appellatio fccunda a Papa at concilium, ,. 


| Hiymbirgenfis Appellario prirea, pro part Dit 
Fa WeigWeffenbergii Ansilogia P. Ball.1555.8:9.54.% 


Anno Chr. 1472. 1857 


= Fafcicul, rer, expet. & fug. To. IL; Lond, p. 114.! 
ıfarıa Pii pont, Bulla, qua ftatuit contra fas & fenfum na- 
‚€, non eflc a papa ad concilium provocandum. Refponfie 
dpellatio Greg, Hesmburg. D. Immodcelta Adriani Pont, 
— ad Dom; Ftid. Barbatoſſam imp, D, Frid. 1eſpouſio. 
O0) 4. 

©. Wille Nürnb, gel. Lex. h. v. 


DCCCCLXXXIX. 
Apoſtolius. 
lebt noch im J. 1472. 
4. Kabricius B. Gr. Vol, X, p. 222. 
Er, Boerner dedoft, ham. bi ‚152. 
G. de Chaufepid Nouv, dit, hiſt. & crit. h. vo 


7° Keben und Schriften, I 


— ** Apoſtolius aus Bpzanz, ein gelebrter Grieche, 
kam nach Italien, und fand an Beſſarion einen Goͤn— 
e den er ſich aber durch eine Streitſchrift gegen den Gaza 
er den Vorzug der platoniſchen Philoſophie vor der ariſtote⸗ 
chen:abgunftig machte. Er wurde dadurch bewogen, Rom 
verlaſſen, und nach Creta zu geben, wo er fich kuͤmmerlich 
t Unterricht der Kuaben, und Bücherobfchreiben ernäbrte, 
eine Trauerrede auf den Kardinal Beflärion zeigt, daß er 
, $, 1472 noch am Leben gemefen; weiter — von ihm die 
achrichten nicht, Man bat von ibm eine Samiung von ein 
‚D zivanzig bundert griechifcben Sprüdswörtern, und eine 
obſchrift auf den K, Friedrich IIL im Druck, 


Ausgaben, 
Mrxenis &c. Centuriae XXI, proverbiorum ex optimis 
AMotibus graecis colletac, a Michaele Apoflolio. Cum Pe 
; Pantins verfione et notis ipfius ac aliorum deftorum „ qui- 
g adagia illuftrantur & fuis audtoribus aſſignantut. Cum in- 
cibus ————— Item patriarchat Gretorau Gptä ptovet- 
ia, Lugd, Bar. J. & D. Elfevis, 1663. .. 
— Öratio ad Fridericum III, Imp, rogätu Aritionymi By» 
antini, ex MS, Palat. cum verfione tat, Bart, Keckermanm, 
„ia Freheri SS, rer, Germ, To, Ol, p. 4y. ed. Struv. 
Bbbbbb DCCCELAXXX. 


1858 et Mr 
DOCCCLXKKX. 
Palmerius. 


geb. im 3.1405. geſt. im J. 147% 


6. I Vofkus de hiſt. lat. lib. 3. 
pol. Zeno Difl. Voſſiane, To, I. p, 100. 
Niceron Mem. des H, illuftr, To, XI. p. 76, 
‚A. Fabricius B L. med. & inf, act. v. Masthaens Palm, 
LG. de Chaufepie Nouv, Di&, hift, v, Paimieri. 


Zeben und Schriften, 


atthaͤus Palmerius, Palmieri, aus einem amgefebenen 

IE Geſchlechte zu Florenz, verwaltete vom J. 1445 an die grü 
ſten Ehrenftellen eines Priers, und Sonfaloniere in feiner 
terſtadt, und wurde in vielen wichtigen Gefandfcbaften gu. 
brauche, Er flarb im. 1475. Bei feinen wichtigen Ge 
fchäften arbeitete Palmerius verſchiedne Schriften, im lari- 
niſcher und italianiſcher Sprache and. In jener 1. ein Chre⸗ 
nicon von Schöpfung der Welt bis nach Chr. Geb. 144% I 
vom J. 449 an, in verſchiednen Ausgaben des Chronia Fi- 
febii und Profper Aquit, 3. E. Vened. 1483. und Baſel 1339. 
4. nedruckt, und von Matthias Palmering von Pifa ‚einem 
päßftlichen Abbreviator, und Secretarius, der im: J. 2493 
geſtorben, bis 1481 fortgeſetzt worden iſt. 

2, De eaptivitate Pifarum, a 1406, 

3. Vita Nicolai Acciajolı, 

4. In italiänifcher Sprache della vica civile lib, IV, 





Ausgaben. j 
Matebei Pahmerii de captivitate Piſatum hiftorie ex recenfio-* 
ne L. N, M, (Levsmi Nicolai Meither.) 
&, Conclare, in quo Fabius Chifius - pontifex creatu⸗ 
et, Slesvici, 1656. p. 215. Pr — 
— ex MS, bibliothecae Zoaunıs Baptiffze ‚Recanati, uunc 
edita , vita auftoris & indice adornata er aucta. 
#n Tbef. Ant, & Haft, Ital. To. VIII. P, 2. Lug; B, 
1722. 
Dem Hausgeker if die erfte Ausgabe ſo wenig befant ges 
wefen, als dem Muratori die zweite, a ie 
— de Capt, Pif, five de bello contra Pifanos geſto a Flo» 
rentinis anno I406. comimentarius, nunc rurfüs prodit exMSto 
codice Florentino, in 


"Anno Chr, 19% 1859 

in Maratori 88, ter. Ital, To, XIX. p- 161, | 

" «es De vita & rebus geftis Nitolai Accialoli Florentini mä 
ai Apuliae Senefcalli, ab anno 7310 usque ad aunum 1366, 


commentarius, nunc primum latiae ptodit ex manufctiptis co- 
dieibus Neritinis, | Ä . | 


| 


ap, Muwrator, ibid. To. XIII. p. 1197. 
‘—- Vita di Nicola Aceiajoli, Firenze, P,} Sermartelli, 
= — en p. 328: urldeit 
eſe Weberfegung, die cher als die gedruckt wor⸗ 
den, wird irrig für dieſelbe ausgegeben. | 





DCOCCLXXXXL, 
| Campanus. | Ä 
geſt. im g, 1479. N ' 
Mich, Fernus vitaprach, ogp, Ä 
Eve de hit, lach | 


Ap. Zeno Diff. Volliane, To, 1. kr 
Niceron Mem. des H. illußr, To, ll. p. 209, 
J. A. Fabricons B, L. med. act, h, v. 


Leben und Scheiften. | 
Nobhan Antonius Campanus nennet fich mit dem lezten 
I Namen, weil er zu Chaveli in Campanien gehohren 
worden. Seine Eltern waren arme Landleute; die er fehe 
früb verlobr , und füch von ‚feinen Anverwandten gebrauchen 
Laffen mufte die Schafezuhüten. Ein Pfarrer nahm ibn nachbes 
in Dienfte , weil ihm fein Genie Bere, und lernte ibm latei⸗ 
niſch. Campani kam darauf ald Hauslehrer nach Neapel zu 
einem angefebenen Herrn, und hatte dabei Gelegenheit unter 
Laur. Valla feine Kentniß in der lateinifeben Sprache zu ers 
weitern. Er wolte fih von dar nad, Siena begeben, das 
Recht zu fludieren, hatte aber dag Unglück unter Bäuber jr 
n 


P. Bayle dict. hift. & crit, h. v 


verfallen, die ihm feine ganze Habfeligkeit nahmen, und i 
außer Stand fegten, feinen Endzweck zu verfolaen. Er ward» 
ge lich nach Perugia, und ſtudierte daſelbſi die Philoſophie und 
Goͤnen Wiffenfchaften, wodurch er bald fo-befant wurde, daß 
. Pius IL. eine befondere Neigung auf ihn warf, und ibn zum. 
ifchof * Cortong , und nachmals zu Teramo machte. 
Blu gieng unter ben Pre re fors, Paulus U ſchik⸗ 
8% 


1 23 — * ra Pu 7 


J 
** 


1860 & Campanns. J 


* im J.i 71 auf. den Reichdtag. nach Regensburg und 
Srpus IV jegte Ih zum ouberncur von. Top, undfträst- 
Follgno, und Citta die Caſtello. Weil er.aber. bei Gele. 
gabe, einet Unrube in egterm Orte ein alzubeitised, 
A an’ dei $ vſt ergeben [ eB, (0 wurde er feiner. 
fege, und * den Zorn des Pabſtes — — 
Er beged fie agb Neapel, aber au ier gi nicht nach 
ſtinen Win * u fein Sig ju Teramo ver 38 
fals die Zufr ebenben nicht, en? olfu , 
m: er 1477, etliche ud, funf 
er Ha Tel als ein 
auch durch die Bexiühungen 
auf die Ausgade alter —— ler monde, BE die un 
ter feiner Auffiche von Ulrich Ha u Rom gedruckt worden 
Man bat ſechs und smgbzig) * e Werke von ihm im 
Druck. Die Anzeige der Ausgaben wird einige dem Titel nad 
kennen lehren. *X* IR 
usgaben.. 
Omnia Campani opera. Verein Bernardin J— 
fen: iuflu domini Andres Torrefi ayo de Altule, 1; ara 
Jo. Antonsi Campani Epitolge poemata, una, cum sh, 
auftoris. Recenfuir, ie Burcha: us Menckenins, Liplac, ]. 
F. Gleditich, 1707. — 
Bei den —2 — — ſich alß ein Abana Campani cenfı 
race in Quintiliani declamariodcs, im; Spetonlum , —* * 
tas Livium, und Ciceronis & tian comparatio 
— ſelectiora⸗ quibus —— de — 
dreae hrachu libri dex; ale vita Pürlk, Pontificis maximin De’ 
foriptione 33 Bi, de ingratirüdine fugienda; h 2 
denique de regendo magiftrath , Sude dignitate marrimonit li+ 
bellis fingularıbus,, ‚Recenfuit Frid., Orte: Meikenins, ‚Lipfut 
* Schulter , 17348 | mnıdbB} 1 03 mul m ne} ms d 
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ee Ohr «786 
rat mr x Sebenunhd Schriften. ‚= * 
omitius Calderinus, von Caldiera bei Verona, ein me: 
MAlehrter Gramm⸗atſcus] lehrte derdits in ſemtm dier und 
„ꝓwauiaſteue Jahte die ſchoͤꝛen· Wiſſenſchaften zu Mom, und 
wurde unter P. Sixtue IV Secretarusapoſtolicqſst Er ſtarb 
bei jungen Jabren u. 1477- En Ruhm gründer ſich 
anffeine Auslegungen einiger alten lateiniſchen Dichter, wor- 
an er fich zuerfi gewarnt bag, Martialig, Statius, up 'nalig, 
Birgilius, einige Stellen’ des Obidius, und Propertuck, die 
man in den ältern Aydgaben dieſer Dichter antrift. Seine 
Defenfio cum recriminstiöne adverfus calumniatorem, & Pro 
theum Gragmpatioum; ſtehet bei feinem Martialis und Juwem⸗ 
lis. Von den libris obſetvationum ſtehet cin Stck aus Dein 
dritten Buche. 23... SE BR 
in Grwteri Lampad To. I, p. 311. 
„. Annotätt. do. virr. arg, Afeenf, ı5p1. fol, 
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Zuverl. Nachricht. Tb. w. S. 812. — | E * 
*8 Leben · und Schrĩften. ut. et 


Nxzeorgius Phranza, der Berfaffer einer Byanciniſchen Ge⸗ 
Mſthichte mai‘ aus — dem kai⸗ 
ſuchen Haufe in Vermantichaft ſtand im J. 1401 zu Con⸗ 
Häntinopel gebobren. Er ſtieg an dem dortigen Hofe von Wer 
Stelle eines Kaͤmmerlings bis jur Würde eines Groslogothe⸗ 
"ten, gerieth aber bald darauf bei der Einnahme von € * 








“tinopel in die Gefangenſthaft der Tuͤrken Rachdem cr ſrige 
Rreibeit'id erbalteı, pieng er nach Peloponneſus, 
von dar nach Italien, und endlich nach Borcyra, und wiirde 
ein Mönch. Hier ſchrieb Phranza auf Berlängen einiger vor⸗ 
nehmen Corcpräer cin Chronicon rerum Byzantinarum in'vier 
Büchern vom %. 1259 #i# 1477, in welchem er es den 29 Merz, 
ee Krankheit und Hunger geſchwaͤcht, vollende- 
“tee, 88 ift disher nicht griechiſch gebridtt worden. Pontanus 
achte eine lateinifche Ueberſetzung davon, darin _er ale 
- überflüffige Ausſchweifnnaen des Verfaſſers weggelaſſen. 
knzar pr ——a — en 
. Georgi Phranzar prot iari ronicon ab al, 1259° ad 
r Bbbbbb 5 „arm. 


Ba Phrana. Egger 


0477. Latine, Jar, Fontana Interpreie, & cum Eins 
notis, 


4 — Graehi Hiftor, Byzanıin, Ve⸗ 
PCCCCLXIXXV. 
Gaza. 
gef. im I. 1478. 


A4. Fabriciur B. Or. lib. $, c. 33. Vol. 9. p. 192; 
eron Mem. des H. illuftr. Te. 29. p. 279. 
Chr. Fr, Beerner de doct. hominib. gr. p. 121. 





. Des Eiceronis Bucher 
Scipio find von ihm griechifch gemacht worden. 
eignen Bucher find: 

1. Grammaticae graecae libri IV. 

8. Liber de menfibus atticis 

3. Epiftola ad Francifcum Philelfum, 

Ausgaben, 

Sheodor: Gazae introduftionis Grammatiese libri quanı‘ 
una cum interpretarione latina - (D. Erafmi, Cour. Herelal. 
Jac. Tu/anı 1 | 


»= de menfibus, Ex. &um verfione Jo. Pereliß, : 


‚ Anno Chr, 1478 7863 


in Persvii Uranolog. p. 153. ed. Antw. 17@8. 
-— Epiftola ad Franc. Philelphum de origine Turcarum, Gr. 
nrerprete Leo, Alatio, 
in Zsusd, Symmietis, To. II, p. 381. 


PCCCCLXXXXV, 


Dlugoſſus. 


geb. im J. 1415. geſt. im. J. 1480. 


1a praef, eius hiſt. Polon-. 

.@ Kraufius in praef, To. H, | 

. As Fabricius B. L. med. & inf, act. h. v. 
Viceren Mem, des H, illufr, To, XXXVIII. p. 153. 


Leben und Schriften, 


Ay Diugoffis, ober lateinifch Longinus ein hol⸗ 
 nifcher Gefchichtichreiber, war zu Brzeznik im J. 1415 ger 
sohren. Daer durch Familienumftante gehindert wurde, nad) 
feiner: Neigung zu ſtudieren, fo trat er bei dem Biſchof, Zbi⸗ 
any, in Dienſie, der feine Faͤhigkeiten erkante, ihn zum Prie⸗ 
fter machte, mit verfihiednen Pfründen verfahe, und ein Gas 
nomicat zu Eracau ertpeilte, von welchen Sinfünften er aller: 
lei Föbliche Anftalten ausführte, Mach dem Tode dieſes Pa⸗ 
tronẽ muſie er viele Verdrießlichkeiten erfahren, und wurde 
von dem Koͤnige exilirt, weil er den von ihm ernanten Biichof 
nicht erkennen mwolte, aber doch wieder außgeföhnt, und von 
dem Könige in verfchiednen Staotsfachen gebraucht. Sein 2 
J. 1480. erfolgter Tod hinderte ihn von dem ereheilten Bis⸗ 
chum Lemberg Befig zu nehmen. Er hat verfchiebne Schrif⸗ 
ten zur polniſchen geilt nnd weltlichen Geſchichte binserlaffen, 
fie empfeblen fich aber weder: durch bie Schreibart, noch durch 
die Glaubwürdigkeit in Altern Zeiten. Doc iff Die neuere Ge⸗ 
ſchichte ſchaͤtzbarer, da —— Urkunden vorbringt. 
Aus 


n. 

Joanzss Dlugo ſſi feu Longin⸗- hiſtoriae Polonicac libri XII. 
auorum fex pofteriores nondum editi, nunc cum prioribus ex 
mfcripto rariflime in lucem pradeunt, ex bibliocheca & cum 
praefätione Hewrsch L B. #6 Huyffen-Pracmittitur praeter virama 
audtoris & deforum de eo teftimonia Semuelis Joachimi Hop- 
pis fchediafgıa de ferıpteribus hiftoriae Polonicar plurimis an- 
notztlonibus uftym Gabrselis Grodeckiü, Assedumg uuobique 

Bobbbb in 


1864 Dlugloſſus. Perottus. 


indices locupletiſſimi. Lipſiae, J. L. Gledirfch, MiG Ws 
mann, 1711. — Liber XII & ultimis in mferis codes 
tantum non omnibus defideratus, nunc tandem in lu» 
blicam produftus. Accedunt ob materiae afhnitatem lin» 
&enus rarilhmi: Vincentii Kadlubkonis hiltoria Polonia = 
commentario Anonymi, &c. ibid. 1712 fol. 

Diefe Geichichte gebt bis auf das J. 1420» Die fir 
ſten Buͤcher find Drobromil: 1615. f. gedrukt. 

— Vitae epiſcoporum Poſnanienſium. Per Joanne » 
æini, five Diwgofum-eonfcriptae, Nunc primum aufpc:. 
Joannis Tarnewski archiep. Gnefnenfis - opera Thomae fe 
cum earundem Supplemento, im lucem editae, A, D. i 
Brunsbergae, G, Schönfels 4. 

©. Janozki Nachricht von rar. voln. Buch. ©. 94. 

-- cpilcoporum Smogorzovienfis & Pitzinenlis, qua = 
Wrauflavienfis , ecclefhiarum hiſtotiae & adta, 

in A. W de Sommersberg rer Silef. SS. To. I,p % 

- Vita S, Stanislai Ep. Cracov. cum notis "Das, io 

Örschii, 
in A&, SS. Antwerp, d. VIE Maii p. 158; 

Die erſte Ausgabe ift zu Cracau ı6ur, und die zwein a 

daſ. 1666. gedrusft. ' ß 


DCCCCLXXXKYI. 


Perottus. 


seft. im J. 1480. 


P. Baæayle Di. hiſt & crit. h. v. 
Ap Zeno Diſſ. Vomſane, To I.p. 256. 
Niceron Mem. des H. illuftres, To. IX. p. 374. 
J. 4. Fabsicins B, L. med, & inf. ser, v. Nocolams Per, 


Ä Leben und Scheiften. | 
Se calaue Perottus, aus Saffoferrato im Kirchenflaat, © 

Mann, der zu feiner Zeit wegen der Kentniß der rich 
ſchen und tateinifchem Sprache von großem Anfehen mar, m 
Die leztere mie großem Beifal zu Rom lehrte. Von dem I“ 
Friedrich MI erhielt er zu Bologna den Lorbercranj, md M 
bei den habſten, Eugenius IV. Nicolaus V. Calirrud Nr 
Pius 1 Sectetartud. Der legte machte ihm zum Erzbilhel F 
Sigonto und zum Gtattbalter yon Gpoleto und Pi! 
Perottus fharb auf feinem Landgute Fugicurs bei — 


Anno Ch#. 1480. 1865 


to im 3.1480. Er bat verſchlednes aus griechſſchen Schrift⸗ 

ftellern ‚ und daruter Die fünf erften Biicher bed Polybius ind 

lateinifche uͤberſetzt. Seine eiane Schriften ſind 1. Oratio 

de ingenti Jaudatione rer. Imp. Frederici in fusceptione eius a 

communitate Bononienfi, bie in Alb. de Eyb Margarita poetica, 

befindlich iſt 

22. Cornucopia ſ. Commentarii Linguae Latinae, eine gram⸗ 

ma ticaliſche Auslegung uͤber das erſte Buch’ des "Darrialiß, 
und dad de ſpectaculis. 

3. Rudimenta grammaticae ; | Im 
4. de — ſo in Samlungen der alten Srammaricorum 
ehet, and 

f 5. de göneribus m metrorum. Horas „vor einigen Ausgaben vier 


1 es Dichters, 
' _ Aus gaben; “ 


—E ä ve linguae —8 commentatii ams eotitũ me 
recogniti. atque ex archetypo emendati copioſiſſimus dictio- 
num 6mhiunt,'” quae in hıffe Sipontini commientarfist conti- 

nentur - einsdem dipontini libellus, quo Plinii epiftola ad ri. 

tum Vefpaſianum corrigitur. Cornelri Pırellis in cum ipfum 
libellum Sipontini annarationes. - Vet. in acd, Ald, & Andr. 
Soceri, 1513: meofe Novembri, fol. 

Es find vor diefer Ausgabe verfchiebene vorhergegangen, und 
auch) nachgefolget. 

- optima grammatices rudirmehta ae — 
Noreniao. Se. Martfcetus, 1582. 8 


\ DCCCCLXKKEVIL, 
0 Platina; 


u i 


Piz mul J. 1420. eff; im J. rer⸗ 


D. 6. de B. Platina. Altorf. 1694 
F. ayle e di& hiſt. &. crit, h. v. 

Apof. Zene diſſ. Vofiane, Ta. 1.p. 242. — 
ra Yo des, H.illuftr. To. VII, p. a8 w 
I. A, Fabricius R. L. med, & inf, act, s 


Leben und Schriften, 
re, oder richtiger, Bartbolomäus — hat ſich 
von feinem Geburtsorte Yiadena im Sremonefifchen, Pla⸗ 
tina genennet. Er war AR Fein in n aifnfehan verlie 
ſe aber und wandte ſich aſten, 


! 


* 


ww » 


u Platine 


an dem Kardinal Beffarion zu Rom einen Gönner, und wur: 
de unter dena 9. Pius II päbftlicher Abhreviator- Diefe Gtel 
le verlodr Platina unter dem P. Yaulus U, und In er bei Br. 
legenheit dem römifchen Hofe unangenehme Drohungen auf 
ftieß, fo kam er darüber im cin viermonatliches hartes 
Diefed unangenehme Schickfal mieberfur ibm bald bar) 
wieder, da er einer Verſchwoͤrung gegen ben Vabſt beſchuldan 
wurde, und änderte fich nicht ald mit dem Tode des Pabſtes P⸗ 
Nachfolger Sixtus IV dem Platina im J. 1457 die Aufldt 
über die Vaticaniſche Bibliothel gab, bie er bis an feinen 3» 
im 3. 1481 ruhig führe, Er biele mit Pomponlus Pärus,ım 
andern Gelehrten eine gelehrte Gefelfchaft , worin die Mitglke: 
der fich befpndere Namen gaben, ihuen ji 
Rom fehr zur Laſt aelegt wurde. Platina bar ſich durd hifk- 
rifche und andere Werke einen Nachruhm gemacht. Außer de: 
nen, * Titel unter den Ausgaben vorkommen, har mar 
von ibm 

1. Dialogos Ul de falſo & vero beno, ad Sixt, IV. P, 

2. Dialogus contra amores ad Lud, Stellam, -, 

3. de vera nobilitate ad Jo, Urfiaum, archiep, 

4. de optimo cive dialogi II. 

5. Pancgyricus in laudem Beffärionis, 

6. Oratio de pace Italiae canfirmanda,, & belle Turcis nk- 
rondo ad Paulum Il, 

Ausgaben, 

Platinse hiftoria de vitis pontiicum periucunda, dilgeoftt 
recognita, &inunc tantum integre imprefla. Veneris Phil 
Pincius, 1504. f. sat 

Sch führe diefe Ausgabe vorzüglich an, weil zugleich mit 

ihr die eben angezeigte feche Werke gedruckt find. Unter ben 

Ausgaben ber vitar. pantif. ſieht man die äftern, meil die 
neueen an einigen dem roͤmiſchen Syſtem widrigen Gtelen 
geandert find. Unter bie achten Ausgaben gehoͤret bie ange 
geigte, Man bat diefed Werk in verfchiedenen Ue gen. 

-- hiftoria inclytae urbis Mantwae, & ferenillimae_familis 
—— inlibros ſex diviſa, et nunc primum ex augafifhma 
Bibliotheca Cacfarea Vindabonenfi a Perro Lamhecia in lu 
oem edita, arque neceflariis anngtatianibus illuftrara. Vindor 
bonae, J. Eph. Cofmerovius, 1675. 4 

Muxatori hat biefe Ausgabe in feine SS, rer;.Ital Tor M 

eingerucht. | i 

-- Vita Nerii Capponii, nunc primum prodit ex manuſc⸗ 
pro codice bibllothecae duoaaianat Floreutinag, Pr 


Anno Chr. 2481. 1867 


ap. Marabor. |. c. To. XX. p. 475. 

—  principis ZT , Traßatus utiliffimus eantinehs 
ie Principi viro, qui perfeäus efle velit, cum eis tum 
hä wempore facienda fin, quaegue fugienda- opufculum iam 
wen editum, Cui Card. P, Aldobrandi apophthegmata de 
fecto prineipe adiecimus. Francof. Genolf Emmelius , 1608.8. 
— de opfanüis & honefta voluptate, & yalitudine. Vene- 

duce er. Petro Mocenico, idibus Juniis 1475, fol. min, 
Daurch Diele Ausgabe verliehrt der befante Stherz ded San⸗ 
zarins vieles, | 
— — valetudine, natura rerum, de popinae ſcien- 


ri 
E. Apicio. Lugd. 1541, 8. 
| PCCCELXXXX VII, 


Philelphus. 
geb. im J. 1398. geſt. Im 8. 1487 


sceron Mem, des H. illuftr. To. VI. X & XL, 

A4. Fabrieins B. Lat. med, & inf. aet. b. v. 

a6; Lancelat Mem, pour fa vie, dans les Mem, de V asad, des 
Infcr. To. X. p. gr Ä 

6. de Chaufepit nouv. Di. hi. & crit. h. v, 


Leben und Schriften, * 

Tranciſtus Philelphus kam zu Tolentino auf die Welt, und 
% machte fich nachher bei der Wiederherſtellung der Wiffen- 
ften große Verdienſte. Er gab anfänglich in der lateini⸗ 
ben Sprache zu Padua und Venedig Lnterricht, und gieng 
nit dem Gefandten der Republik nach Venedig, mp er bon 
vera Emanuel Ehrpfoloras die griechifche Sprache lernete, und 
eine Zochter zur nahm. Er gelangte auch Jur Gnade 
ʒes Kaiſers Joh. Paläolonus, der ſich feiner in verfchiebnen 
Befcbäften bediente. Nach einem Aufenthalt von fieben Tah> 
ren kehrte er nach Italien zurück, lehrte zu Bologna und Flo⸗ 
renz, wo er aber aus der Gunſt des Coſinus yon Medices ges 
fegt wurde, und an den er fich mit Satyten rächte. Er mands 
a nach Siena und Mayland, mo er feine meifte 
übrige Lebenszeit, aber In fehr kuͤmmetlichen Umſtaͤnden zuges 
bracht. Huf einer Reife zu dem R. — in Neapel 
wurde er zum Ritter gemacht, und mie ben kLorbeerkranz bes 
ehret. Er lehrte auch gegen bie lezte feines Lebens zu * 


*1 


BB Phikelpfus.n 


unb murde auf neue nady Florenz satrnfens Er 
’ u daſelbſt an, allein bie Beſchwerlichkeiten der Rakekes 
ſeintin alten Körper derge ſtalt zugeſest, daũ er baid 
ner Ankanft im X. 248: ſtaxb. Philelphus lieh ihm 
„geig zu ſtark beberrichen, und mar. voll ven Eıreltitcd 
Eigenliehe, „und feine Unbeſtaͤndigkait bradire inen 
Unftanben großen Nachtheil. Seine Schriften enbalnr 
gend: eine zu ‚Moral, amd eine audg-breirere Cd 
Die Titel berfelben wird man-unter ben Ausgaben 
fer denſelben bat man von ihm eine Anzahl vom Lebe 
griechiſcher Schrifipkeller, 1 


Ausgaben. 


Francifci Philelpbi,ı Fpiftolae „; Orariones & alia Os 

Venetiis, per Philipp. de Pinzis, 1492. fol, 

SGS. Car Bibl. Bunav. To, I, Vol. 3. p. 1939. | 
— epiftolae breviores elegantioresque, Accedun — 

Polstiani Epıffolae quaedam,familiares (cura Zfder: 3 

- Romac, Aur, de Rubeis, 1705. 8. | 
©. ibid. , h * 

— epiſtolae, ceteris, quae hactenus prodierum, and” 
& cmendatiores, animadverfionibus, praefationibus ; mi 
vita auftoris locupletarae opera & ſtudio Nieolai Stanilum 
ci. Tom I. Floreut; Bern, Paperini, 1743.89. °  _ 

— odae variis carminum generibus ornatae, Mag. Jam’ 
„Alneto interpretatione enucleatis. Parrhifis, Joh, Ga“ 
circa annum 1510. $. a 

©. Cat. de la B. du R. Bell, Lettr. To, I, p. 342 

— aureae ſatytae centum; pracmifla autoris vita, 8” 
riis eius operibus, ab Egsdio Persno excerpta; cum annon? 
nibus. Parilis, Gourmost, 1518. 4 

& ibid, - en! 

— Fabulae. Veneciis, expenfis M.C, 1480. 4. 

— de liberorum educatiour aurei libri fex mowiter rec 
8. Succincto cum indice & brevibus marginariis annotzi®“ 
bus abfcurarum fenfa — aperientibus Nicolai Bert‘ 

ra ſuperadditis. Ex Panſſiotum lutecia, 1508. 4. 
— libri I, de multorum a & ineremer“ 
difiplinarum, (edente, Jeb, Kierbero,) Spitis, impt, 


iſtius, 1 3. J N — 
* ©. —F Ei. Bun. Tolıp 459: 
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ial'a ae ae 20 ing. iagi· r "T oper - 

och Nachricht Sp. IV. Gig - ' ‚ent en 


r)» ars dur — und oo. 
‚ein deutſcher ‚girebiger — 
m u * —* nur die unterfi taͤten Freitur⸗a * 
Ingolſtadt, ſondern * Montpellier in Frankreich, und 
lamanca in Spanien beſuchet Atem leztern an. er: 
marb-en ſich die Kentnis ber. hebraͤiſchen Sprache/ und 

te bernach, als er nach Deutſchlond zuruͤckkam/ fo; wol ande. 
— ‚in n Schriften Gehramsp von feiner Wiſſenſchaft zur Be⸗ 

Eehrung:ber Juden. Niget bejand sich zn Wurghurg; alg.ber 
Ruhm feiner ee amfeit. den geleurten König Ratthias 
Eorpinus bevog, ihn auf die Umverftät, bie er zu Qen az, 
gelaget hatte, ſu berufen, - Auf dieſer Hiriverfisär heſch os Iris, 

aller: Wapofcheinlichkeie nath feim Beben :. es iſt aben nice, 
bekant, in welchen Jahre — ſeyn mag jedoch hicht 
vor dem Jnabi. ALT IT PT 
Won ſinen Sddriften ſin⸗ bisber belant worden: 

A. TFractatus contaa perhdos  Judacos; de, condisionsbus. veri 
Mefliac „'ad-Plalm, 8, 22. Dieſes Werk iſt aus. ah. 
Medigten, die Niger um Oſtern 1474 zu Regenipung „gebals. 
gen, entitanden, und auf Befehl des Biſchoſs zu — 
njebergefchrieven worden. : 3 

2. Der Sitern Meſchiab. Von dieſem itel wish. yon ca 
Verfaſſer auf der, ubten: Seite- folgende | — ben: 
Das buch, welichs wirt genennet Chocha 2338 das 
iſt * eßn ſterñ Des, Meſchiah —* — funs 
deſs e vaters Wirt genet ein ſterñ des meſchiah⸗ 
wann in leich alb.in einem ſtern — —— die natur 
vnd die roir digkeit der ſtandt vond das gants leben des Me⸗ 
ſchigh ge —— n ſunſs deſs almechtigen Gottes. Iſt ft gemacht 

alten gefees czu ei erclerung vnd beſteri⸗ 

* des — — und czu einer beſſerung vn’ 

er a ——* oder (FL einer et vn 
—— vnd bar xi, trattat De 

ve je n ter khieden, das nur aus ſechs a ei Bar: Ä 

bet, bie auch albier und mit eben den —— en vork rat 

men, pin anßer dem, duß hier viel mehrert a⸗ * 









een find, fo werden fie in eitter andern Örbmung weitlaäufger 

und richtiger abgehandelt. Am Ende befindet fich bei bdielem 

= > —— Werke eine Anweiſung das Hebrät 
u leſen. 

3. Clypeus Thomiftarum adverlus omnes do@oris angelki 
obtrectatotes, ift von Schwarzen, dem König. Eoruinud jr 
gefchrieben. 

4. Super arte veteri Ariffotelis, in quoscunque adverfa. 
Bon dieſem Buche finde ich nirgends keine Anzeige, als in 
Ehingers Cat, Bbch. Auguft, 0: 

Ä Ausgaben. 

Ad reverendillimum in Chrifto patrem ae’ dominum Sankıe 
eccleſtae Ratisponenfis' Epifcopum Praefagio Fratris Petri Nigri, 
Ordinis-Praedicatorum, in tractatum contra perfidos Judacos 
de conditionibus veri Mefliae i. e, Chrifti, vel undi, ex texti- 
bus Hebraitis, Latidorum elementis utcunque, figuratis, com 
fectum feliciter incipie. Am Ende: Explicit eraßtarus ad Ju 
dieorum perfidiam exftirpandam confectus per fratrem Perrss 
Nieri, Ordinis Praedicatörum,, Univerfitatum Montis Peflulati 
in Francra, Salmantinae in Hifpania, Friburgenfis & Ingelle 
denfis in Alamannia fituatarum, Baccalarium in Theologis for- 
matum, in-lingua Hebraita proficientem, qui & iplo com · 
gente, impreflus eft per diſcretum ac ĩuduſtrium Viruin 
Conradum Fyrier ‘de Gerbuffen: in Efslingen,, Imperilli villa: 
ad: compleius anno ab :incarnatiene Domini milldne 
CCCCLXXV. die ſexta Junii, 4. —— 

©. J. Querif. & I, Echard, SS. O. Praed, To. Ip, 962; 

=. fine dir, Stern des Melia. Fänge an: Fr aller bbung 

der vernunfe iſt die czu preyfen und czu loben zc. Am En 

ae: Das buch har gedruͤckt vnd volendt Conradus fern 

võ Berbaufen in der Eeyferlichen ſtat Eßling an fan Tho⸗ 

mas abent als man czelet von chriſti gepurdt Tauſent vier 

—— * ſiben vnd ſibenczigk I Ezplicit Stella 

.4. | 
Das ganze Werk beſtehet aus drei hundert und ein zwan⸗ 
zig Blättern. 
« * * 

Chypeus Thomiſtarum adverfus omoes doftrinae dodoris 

angelici obtre&tatores Matthiae ipfi regi auncuparus, Venclis 
Rainald. Noviomagı, 1481. fol, | 


©. SS, ord, Pracd, To, I, p. 862. 
ru - Ehen 


Anno Chrirgßı. 1871 


En Biel wird eine zweite Ausgabe, Venedig, 1504 

angefuͤhret. 

-— füpet arte vereri Atiſtotelis, in quoscunque adverſos, 

eum präcfatione ad Matthiam regem Hungatiae & Bohemiae, 

Venctiis, 1481. fol. . 
©. Ebingers Car, Bibl, Auguftan, p. 690, 


M. 
Alberti, 
vor dem J. 1485. 


Vita anonym; , in Murator, SS, ter. Ital. To, 25, p, 203. 
G: M. Mazzwchele Scrittori d’ Italia, h, v. 


Ä Leben und Schriften. 


2° Baptiſta Alberti, ein berühmter Mathematiker, Baus 
meifter und Dealer aus Klorenz, ſtudirte anfangs die ſchoͤnen 
Wi aften, widmete ſich aber — ganz und gar den 
Kauſten beſonders der Baukunſt. Bon feinen@infichten in dieſelbe 
zeigen verſchiedene nach feinen Entwürfen aufgeführte Gebaude, 
vornemlich aber ſeine zehn Bücher von dieſer Kunſt. Diefes 
Berk ift zuerit im J. 1485. gedruckt, da der Verfaſſer bereits 
tod war. Außer diefen bat Alberti auch von, der Malerey 
und Bildbauerkunft und verfchiedene andere Kleine Abhand⸗ 
lungen gefchrieben. 

Leonis Baprifßar Alberti de te acdihcatoria opus elegantifG- 
mum. & quam maxime utile Florentiac accuratifime impref- 
fum opera Magiftri Nicolai Laurentii Alamant: anno falutis 
millefimo oftuagefimo quinto: quarte Chalendas Januarias. fol. 

Auf.diefe Auszabe find in dem fechzehnten Jahrhundert ver- 
ſchiedene Au gefolget. —— 

— de picruta praeſtantiſſima & punquam ſatis laudata arte 
libri tres abſolutiſſimi, iam primam in lucem editi. Baſileae, 
154% I 
©: Mäazzurchelli |, c. 

— jideın, 

 Yitrsvso Joh. de Laet. Amft.1649 E. 

— della architertura libti X, della pitiuta Jibri IT, e della 
Statua libro I, tradotti in lingua italiana da Cofme Burroii, 
Seconda editione divifa in dueromi, da Gisceme Leni, Tol- 
MI, la Lontra, T. die‘, 173). fol, ih &c-angl; 
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— opuſcoli morali, ne’ quali ſi contengono molti Amel 
fttamenti necefları al viver de Huomo coli poflo in digm 
come privato, tradotti, € parte correrti, da. Cafane Ban 
In Venetia, Er. Francefchi Sanefe, 1568. 4, | 

©. Mazzuwechehs |, c. 

In dieſer Sammlung fichen funfzehn verfchiedene Fratt 
unter welchen 1) Momo, oovero del Principe 2) de Dis 
de Senatori altıımente Trivia, 0u8 dem lateınifchen ühez 
find. Die Bücher della pittuta, und della ſtatua, dellam 
blica dialogo, cento apologi u. a. 

— Commentarius de coniutatione Porcaria, cui praem® 
tur Vita eiusdem fcriptoris, Nunc primum in lucem prdi# 
ex codice Manufcripte abbatis Leurertii Mebus. 

in Marstori‘S$, ser. Ical. To. XXV. p. => 

Bere Werke find der Aufmerkſamkeit des Miayzublr 
ganzen. | 

— Lepidi comici veteris Philodoxios fabula ex anıp® 
eruta ab Aldo Manucio. Lucae, 1583. $. | 

S. Mazzuccheli l. c. 

Der jüngere Aldus bat bier — einen alten drei? 

— su.haben. Das Stuck iſt ader eine Fugendarki ’ 


* 


berti. 
| " 
Agricola. 


— geb. im J. 1442. geſt. im J. 4188 


P. Bayle Dict. hiſt. & ctit h. v. 
Niceros Mem, des H. illuſtt. To, XXIII. p. 180. 
‚4A. Fabricius B. L. inf, aet. v. Audolphus, 
Brucker Ehrentempel der teutſch. Gelehrſamkeit, 6: 
>=. .Hift ct. philof. To. IV. P. L. p. 35 
& Beben und Schriften: ° 
udolpbus Agricola, ein um die Wieberherflellung K 
fchönen Wiffenfchaften in Teutſchland unendlich perti® 
ger Mann, war zu Bafflen, einem Dorfe in der Na z 
Gröningen, im J. 1442 gebohren. Er fludirte zu kLoͤwin 
befliß fich mit Eifer aller guten Künfte, beſonders ab — 
- ibın die Betantſchaft einiger jungen franzoͤſiſchen Gelehtten 
einen feinern Geſchuiack in dep lateiniſchen Sprache Uni 
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uͤtzlich, burc deren Umgang er einen Ekel an der gemönlis 
heu rauben Sprache fand, uud fich dagegen bie Steinlichkeit ' 
und Sierlichfeit durch Leſung der alten Schriften zu erwerben 
uchte. Er gieng darauf nach Paris und Ferrara, und in dem 
ejtern Orte erweiterte er insbeſondere die Kentniß der lateie 
iichen und griechifchen Sprache „ aus dem Unterrichte ber dors 
tigen Gelehrten, vorueniiuh des Theodorus Gaza, und fegte 
ich fo wohl Dadurch, als durch ine Stärke in andern Wis 
enſchaften bei ben Jtalianern in das gröfte Anſehen. Nach ſti⸗ 
ver Zuͤruͤckkunft in Teutſchland geſchahen ihm von Gröningen 
and andern Orten anſehnliche Borichläge, allein die Liebe zur , 
Srepbeit bewog ihn, Fein Amt anzuwichmen. Doch ließ er 
ich durch den Birchof zu Worn s und Carzlern bei dem Churs 
fürften von der Pfalz, Dalburg, den er in Italien hatte keit» 
nen lernen, Demegen, zu ihm mach Heidelberg zu geben, wo 
zr mit völliger Frayheit im Griechiſchen und Lateinifchen oͤf⸗ 
fentlichen Unterricht gab, der von andern Belehrten, wie von 
der Tugend beſucht, und wodurch der gute Geſchmack ausge⸗ 
yreitet wurde. Er ſtard durch die Vermwahrlofung des Arztes 
frühzeitig im J. 1485. Durch feine Schriften hat er zu 
siner beſſern Beredſamkeit den Weg gebahner, und befonderg 


dur 

1) die Bücher de inventione dialefica, die Art zu denken 
und zu fehließen der Alten aufgedeckt. Er iſt durch den Tod vers 
yindert worden, die legte Hand an dieſes Merk zu legen. Die 
übrigen Schriften des Agricola find: 

2. Veberfegungen und Auslegungen vom Apbefoniug, Iſo⸗ 
rated, Lucianus, Plate, Priſcianus, dem Redner Seneca 
und icero, h 

3. Orationes, 

. Epiftolae, 
. Carmina, 


Ausgaben, 

Rodolphi Agricolae Parifii de iuventione dialeftica libri Omnes 
& integri & recogniti, qui jam olim quıdem in publicum pres 
dierunt, fed trunci ac mutili nec minus item depravati, nung 
demum ad authographi exemplaris fiden, per Alardum Aem= 
felredamum accuratius emendati, & additis annetationibus il- 
luftrati. Cum alüs non parum multis eodem pertinentibus (at- 
que iis fane iam nunc primum editis),: I 

— Coloniae, J. Gymnicus, 1539. 4. (To. L) 

— (To, H,) Lucubrationes aliquot IcAu digniffimae, im 
hanc usque diem nufquam prius editae, cacteraque eiusdem vie 
si plane divini ompia, quae extarg ctedantut oꝑuſqula, pluse 

YiziT —J quam 
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quam depravatiffime ubique iam olim excufa, nunc demum ad 
autogtaphorum exemptärium fidem per Alardam -- emendata, 
& addiris fcholiis ılluftrata, Epiftola Johannis Phriffemii. Eru- 
dita cum primis Philippi Melanthenis epitola, mores, eruditio- 
hem, vitäamque ‚Rodolphi compendio perſtringens -- ibid, 
cod. 4. | 

— ar opufcula , videlieet! Axiochus Platonis, latine 
epiſtola de congreflu Friderici Imperatoris & Caroli Burgundise 
Ducis; cpiftolae variae ad Jac. Barbirianum, de re fchotaftica; 
"paraenelis Ifocratis ad Demonicum, latine ; oratio in lJaudem 
philofophiae ; oratio ad Innocentium Vlll. Carmen de Vita D. 
Todoci, 6 alia carmiva. Bafıleae Andr. Cratander, 1518. 4 
. ©. Car de laB. du R. Bell, Letter. To. UL, p. 180, 


MH 


Argyropulus. 
| geſt. zwifchen %. 147886. 

P. Bayle Dit. hift. & crit. h. v. 

] 4. Fabrieins B. Gr. Vol. X. p. 42$. | 

"Chr, Er. Beerner de doft. hominb. gr. p, 137. 

m 5" Keben und Schriften, 
£Nobannes Argyropulus, ein gelebrter Grieche aus Con 
| fantinopel, fand nach feiner Flucht aus Griechenland 
bei der Mediceiſchen Familie zu Florenz Schuß von welchtt 
“er ben Petrus und Laurentius unterrichtete, und auch fffent: 
Lieb die griechiſche Sprache und Philo ophie lehrte. Die en 
Unterricht figte er zu Rom fort, ald ihn im J. 1473 die 
von Fiorenz vertrieb, hatte an beyden Otten vortrefliche kun 
te zu Schülern. Er ftarb in einem fiebenzinjabrigen Alter, ds 
er fich durcd Melonen ein Fieber zugezogen Hatte. Das TIatt 
ſeines Todes iſt niche bekant; er fiheinet aber zwifchen dem Ga— 
pur Trapezuntius gefforben zu ſeyn. Er bat verfchiedene 
Herke des Ariſtoteles und h. Baſilius uberfegt. Man finds 
feine Ueberſetzungen inden Ausgaben diefer Schriftjteller. Er 
ne 1) Commentarii in Ethica Nicomachea find zu Florenz 154 
"fol. gedruckt. 2) De procchlione Sp. S. & Concilii Florentiui 
decrero liber ſteht griechijch und lateinifih in L. Alatii Gtacci: 
orthodoxa, T. J. p. 400. 
| MIIL 


Georgius. 
geb. im $: 1296. geſt. im J. 1486. 
9. Alb. Fabrierus Bibliorh Gr, Vol X. p. 721, 
Nirerc#‘Mem, des H; ıllufi. Tos XIV, * -. 
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Chr, Frid, Boerner de doft. hominib. graec, p. 1052 
eben und Schriften. 
(Sjersius Trapesuntius von feiner Vaterftadt in Creta bei⸗ 
enabmet, Fam unter dem P. Eugemus IV. nach Italien, 
und lehrte, nachdem er ſich die Kentniß der lateini chen Spra⸗ 
be erworben hatte, an verſchiedenen Orten die „riechifche 
Selesrfamkeit. Zu Rom genoß er vie Gnade des P. Nicolaus 
V. die er aber durch die vernachlaͤſſigte Uederſetzungen einiger 
Rirchenväter micder verlor. Er koute N auch mit andern 
Belebrten nicht vertragen , hatte mit Laur. Balla Seine Bibf, 
saufte fich mie Poggius von Flore:z, und berauvfe 
tiebe und Unterfiugung des Card. Beif ſſarions m Ben feine. 
tige Schrift gegen den Plato. Durch. diefen 8 nte 
Sönner gerieth er in elende Umſtaͤnde; doch nah 
bonus zu Neapel feiner an. Er that auch eine ee in * 
Vaterland zuruͤck, nach deren Endigung er ſich wieder in 
iederließ, iu Alter fein Gedaͤchtniß voͤllig verlor, und inf 
nerlichen Umftanden im 3. 1556 farb. Außer den erwaͤbnten 
leberſetzungen der Kirchenvater, bat Gcorgius auch einige 
Stüden aus dem Ariſtoteles und bes Ptoiemänd allmageffune 
iberfeßt. Seine eigene Schriften find j 
1. de proceflione Sp, S. contra Graecos, 
2. de VII partibus orationis, . 
shethoricorum libui V. | 
de ‘Comment, in Cic, Orationes, & Claud, Raten 
ie in einigen Ausgaben diefer Werke ſtehen. 
‚ Comparatio Platonis & Ariftotelis, 
6. Andrcae Chii martyrium, 
7. Expolitio loci Ev. Joh, c. 21,22, 
Ausgaben. 
Georgli Trapezuntii ad Joannem Cuboclefium, de proceſſio⸗ 
'e Spiritus 8. Gracce & Latine, Leone Allatio interprete. 
in Eiusd. Graecia orthod. To,I,p. 469. 






'? 


— de procelfione Bash $, & de una 8 catholica ed 


lefia, gtaece & Lat, 
 ibid. p. 537. Rn 
— ‚Expofitio illius textus: Si volo eum manere &c, Lätind, 
in Orthodoxogr. To. II, p. 1231. , 
— ada martyrii Andreae Chili, cum commentario pracrib 
ınotis Daw. Papebrochii, 
in Act, SS, Antv. Maii, To, VI, p. 184. 
— rherhoricorum libri guingue. 
Inter Rhetores latın. Venet, Ald, 1523. cl, 


—-thetoricorum libri — laine. ‚Par ariſis, I. * | 


538, 8. Ceecct 


3876 Georgius, Weſſelus. 


©. Gat. delaB,du R.R,L. To. I. p, 10%. x 
— de ofto partibus orationis de Prifciano. [,1.& a (Reg 
a ERS | 
\ = Comparatio Ariftorelis & Platonis. Venet, 1523. 8. 
©, Cät, Bibl, Bunay, To, I, Vol, 2. p. 1519. 


MV. 


aeb. im J. 1419. geſt. im J. 1489. 
Zuverl. Aacbriahr. Th. W. & 818. 
> * Leben und Schriften. 
en lim batte einen Becker, Herman, zum’ 
ter, deſſen Name zu des Sohnes Namen geſest zu werdes 
pfiot: Es hennen ihn über dieſes einige Schriftfteller Weſſe⸗ 
Ins Goesvort bder Gansfort, von einem Dorfe in Weitphas 
fen, Goes oder Goas, woraus fein Bater oder feine Bords 
tern geivefen ſeyn midgen. Zu feinem Gehurtsjahre wirddeas 
A die angegeben. Weſſelus fernete die Anfangsgründe der 
Eyraden zu Gröningen, und wurde darauf nach Zwol it 
das Eonvent der frattum communis virae geſchickt. Don ta 
kam derfelbe nach Cöln, wo eraber der Schulphilofopbiebald 
fat wurde, den Plato, Ariſtoteles, Themiſtius u. a. las jum 
Anftos feiner Lehrer aber die platonische Philofophie Lied ges 
an. Er legte ſich dabei die meifte Zeit auf die Unterfuchung 
er Theologie , und fol auch die griechifche Sprache von erlis 
chen griechiſchen Mönchen gelerner haben. Von Cöln j03 
Weſſtius nach Heidelberg in ber Abſicht, die Gottedgelaprs 
beit daſelbſt zu lehren. Man ließ es ibm aber nicht zu, umb 
er mufte fich begnügen, einige Vorleſungen in der Philoſophie 
zu halten. Er begab ſich darauf nach Löwen, und nach eins 
gem Aufenthalt nach Paris, wo er fehjehn Jahre blied, und 
ie dem Cardinal Fraͤnciſcus de Ta Rovere befant wurde, der 
Kald darauf auf dem päbftlichen Stuhl Fam, und den Namen 
Sirtus IV annahm. Weſſelus befand fich zu der zei in 
Rom , und befischte den neuen Pabſt, der ihm frey ftellete zu 
hitten was er münfchte. Der von Stolz und Geiz entferne 
te Weſſelus bat aber um nichts , ald um eine geiechifihe und 
—5— e Bibel, womit er nah Groͤningen zurück kam, ſich 
eiſtens in dem Kloſter der geifflichen Jungfern zu Bröningen, 
und der Ehorberren zu Agnesberg bei Zwol, und in der 
tey g Adewert aufbieite, mo et die font beruͤhmte Schule und 
Bibliotheck, welche aber zu der Zeit etwas in Verfal gekom⸗ 
me epn mochten, wieder in Stand iu ſetzen ſuchte. Gr vers 
ließ die Welt im Jahr 1489. , . | We 
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Weſſelus fabe in der Theologie mit gang andern Augen, 
ld man indgemein damals fahe, und erfante viele Irthümer 
und Misbraͤuche in der Kirche. Man fest ihn daher unter 
die Zeugen der Wahrbeit vor der Reformation. . Auf der ans 
dern Seite aber wurde er Megifter contradictionum get 
Seine Schriften find außer denen, die man auf dem Titel bei 
Ausgabe, welche fogleich angezeiget werden wird, findet, 

1. de oratione & modo orandi, | 

2. de cohibendis cogitationibus, & Scala meditatiomis,_ 

2. libri duo de caufis incarnationis ac de Mmagnitudine, & 
ımaritudine paflionis dominicae. J 

4. de facramento Fuchariſtiae & audienda mifa, 

5. de moribus veterum hacreticorum, 

Ausgaben, AR, 

Farrago rerum theologiearum uberrima, multe, quam’ ih 
xlore edittone, emendatior , doctiſſino viro Weffelo autore, 
n hoc libro tractatur. ı. de beniguiffima dei providentia, omnia 
uaviter difponente. 2. De caufis, myfteriis, & efledtibus do- 
ninicae incarnarionis & paflionis. 3. de dignitate & poteftate 
tecleſiaſtica. De vera obedientia, Et quantum obligent mat- 
lata & ſtatuta praelacorum, 4. De facramenta poenitentiae, 
x quae fint claves ecclefiae, De poteſtate ligandi & folvendi. 
; Quag fit vera communio ſanctorum. De thefauro eccleſiae 
de participatiene & dilpenfatione huius thefauri. De fraterni- 
atibus, &e, 6 De purgatorio, quis & qualis (ir sgnis purga- 
orius, De ftatu & profectu animarum poſt hanc vitam, &. 
', De eisdem fere rebus, eiusdem eruditae aliquor epiftolae, Am 
— Baftleae, ap. Adamum Petri, Anno M,D,XX4L Menfe 
annario 4. 5 

Die erſte Ausgabe iſt zu Wittenberg, #522 mit Luthers 
Borrede gedrucdt. Die Ausgabe, Marburg 1617. 4. enthalt 
icht mehr Tractate als die angexigte. 

— opera omnia. edira a Jasmne Aydio, Amitel. 1617. 4. 

©. Cat, Bibl, Laur. a Mosheim, p. 117. 

Es enthäft diefe a ri welche die legte iſt, außer dem 

Stuten ber vorhergehenden Ausgaben bie bier oben vergeich« 


ete Tractate. | 
MV. | 
Boſſo. 
geb. 1436. lebt im J. 1492. 
bil, Argelsti Biblioth. SS, Mediol. To. I. P. 21k. 
. M. Maxæucchelli Sctittoti d' Italia, h. v. 
Leben und Schriften. | 

Pycnatao Batia „u. Mapland im I. 1936 gebohren, @r 

; Ececcge 3: ‚an 


> 


[4 
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ein beruͤhmter Sachmwalter, und fchrieb zu feinem Vergnü⸗ 
gen eine Chronik vom — Br Welt bis in das 3.1492. 
| usgabe. 

Chronica Bofliana. Donasti Bofii — geftorum didtorumque 
mcmorabilium, & temporum, ac condirtionum, & mutationum 
humanarum, ab orbis initio usque ad eiustempora liber ad ıllu- 
Krifimum principem. Joannem Galcazium Mediolanenfium 
Ducem fextum, — Omnes epifcopi & archiepifcopi Mediolani, 
Am Ende: Hoc opus impreflum fuit in inclyta civitate Medio- 
lam per folertifimum artis imprefloriae magiftrum Antonium 
Zarorum Parmenfem. Ad impenfas probi virı Domari Bofki civu 
Mediolanenfis, & caufidici accuratifimi, auftorisque huius pul- 
cherrimi operis, Anno falutis chriftianae 1492, calendis Mar- 
tiis, fol, 


MVI, 


Barbarus. 


geb. im J. 1454. geft. im J. 1493. 
9. A. Fabricius B. L, med. & inf. act. h. v, 
Niceron Mem, des H, illuftr. To.XIV. p.1. 
G,M. Mazzuccheli Scrittori d’ Italia. h. v. 
| eben und Schriften, 
ermolaus Barbarus, ein edler Venetianer, wurde in fer 
nem achten Sabre ın die Unterweiſung des Pomponms 
Laͤtus gerban. in wehher er vierzebn Fahre blieb, und dars 
auf nach Padua ging, und dafelbff die Doctorwürde im der 
Rechtsaelabrheit erbiele. Er hielt nachmals zu Venedig Bors 
Iefungen über den Ariffoteles, die aber durch feine „ Geſand— 
ſchaft an den neu erwahlten Kaiſer Marimiltan unterbrechen 
wurde. Auf diefe folgte eine andere nach Mayland, und nad 
Rom zu dem Pabſt Innocentius VIII. der ibn zum Parriar: 
then zu Aquilefa.ernannte. Diefe Wurde zog ihm aber vo 
Seiten der Republif einen großen Verdruß zu. Denn da er 
. fi wieder die Gefege derſelben, die ihren Geſandten nicht er: 
aubet, von fremden Höfen Würden anzunehmen, angenom⸗ 
men batte, fo wurde er in die Acht erflart, und feine Guter 
eingezogen, und er durch weitere Drohungen genötbiget, Ver⸗ 
icht auf dieſes Parriarchar zu thun. Bei diefen Umſtaͤnden 
lieb Barbarus zu Rom: uͤnd ergab fich ganz und gar dem 
Studiren. Er ſtarb in der Naͤbe von Roman der Pett nz 
1493. Außer den lateinifchen Weberfegungen des Themiſtius 
Dioſcorides, und der Kedkunft des Ariftoreles, hat man von 
ihm im Druck: . | 
1. Compendium: ethicorum librorum ,. aus des Ariſtoteles 
Ethik. Vened. 1544. 8. 3. Com- 


h 


* 
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2. Compendium fcientiae naturalis, ebenfald aus diefem 
Philoſophen. Iſt zu Venedig 1545. 8. gedruckt. 
3. Caltigationcs Plinianae 1& Il, & gloſſemata. 
4. in Pomponium Melam. 
5. Corollaria iu Diofcoridem. F 
6. Oratio in Funere Nic. Margelli Venetiarum principis, und 
oratio.ad Federicum hnp & Maximilianum Reg, Rom, Beide 
fiehen in den orationibus clarorum virorum, Venet, 1558. 4 
und leztere auch in Freheri SS. rer,,Germ, To. Il. 
7. De ofhcio legati. 
8. Epiftolae, die hier und da zerſtreuet find. 
— Ausgaben. 
Hermolai Barbari in Diofcoridem corollariorumlibri quinque. 
Adie&us. eſt Index corum, quae hifce libris explicantur - Co- 
lon, Jo.Soter, 1530. Sol. 
-- in C.Plinii naturalis hiftoriae libros caftigationes. Baſi- 
leae, Joh. Walder. 1534. 4, 
— de Legato opufculum, ., ms i 
in 4.M. Card, Quirim, Tiara & purpura Veneta, P.99- 
104. | 
MVIT, 


1 
Laſcaris. 

eſt. im J. 1493. 
P. Bayle Di&, hiſt. & a x 2 
nA Fabricius B. Gr. Vol. VII. p. 39. 
Ch; Fr. Boerner de doct. homin. Gr, p. 170. Rn ' 
Leben ımd Schriften. F 
Bee Laſcaris, aus einem angefebenen. Gefälechte 
su Conftantinopel, kam im Jahr 1454 nach Italien, wo 
ibn zuerfider Herzog Franziſeus Sfertia zu Maylarıd aufnahm. 
Er gab dafelbft einige Jahre Unterricht, Dis ihn der K. Ferdi⸗ 
nand I nach Neapel berief, mo er ebenfalg die ariechiſche Spra⸗ 
che und Beredfamkeit lehrte. Im J. 1465 nahm Laſcaris ei⸗ 
sen Aufenthalt zu Meffina in Sicilien, wo er in großen Ebs 
ren gebolten wurde, in den Wiffenfchaften Unterricht gab, und 
bem Senat feine Bibliothek vermachte. Er lebte ſiebzebn 
Jahre Lang in diefer Stadt, und wurde auf Öffentliche Unko⸗ 
ſten begraben. Man bat von ihm 1) libros Ill, grammaticae 
graecae & de pronominibus, und 2) de fcriptoribus graccis Ca 

labris & ficulis libros II, i 

Ausgaben. | 
Conffantini Laftaris grammaticae graecac libri tres, Gr. & 
Lat, Venect. ap. Ald, menſe Octobri 1512, 4» 

| Ecccec 4 Zwi⸗ 
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Zwiſchen Die Helfte diefer Ausgabe ift Ceberis rabula, umb 
encomium Mariae Virg. eingedruckt. Außer dem befindet ſich 
dabei Zafcaris de pronominibus opufculum, und als tin An 
bang, de proprietate graecarum linguarum ex fcriptis de Ar- 
te Joanis Grammatici, Piutarchide proprieratelinguarum , quæe 
apud Homerum. De Graecarum proprierate linguarum ex is, 
quae a Corintbö excerpra. Nach einigen Nachrichten ſollen bei 
dieſer Ausgabe auch fenn Pythagorae, und Phocylidis carmins, 
und intıreduftie ad hebraicam linguam, wovon ich aber im mer 
nem Eremplar, weder Spubr noch Anzeige finde, Ich babe 
aber cin anderes Aldiniſches Exemplar ehr Bemerkun des 
Jahres, nur mit den Worten am Ende Vedeudis apud Aldum 
non fine privitegio ut & in aliis, das mit dem obigen von Sau 
te zu Seite übereinfomt , jedoch ein ganz anderer Druck ift, 
morbet fich Die Introductio ad H. L, befindet, es feblen aber 
auch bier Die gedachten Carmina, und der obine Anbang. Die 
fe zweyte von mir erwähnte Ausgabe fan nach den worbande 
‚ nen Nachrichten nicht die allererfte Aldinifche feyn, die 14 

uckt, und Bas erfle Buch aus Aldus Werkftärte if. Di 
Itefte Ausgabe von des Za/caris Grammatic bat Maryland im 
R 1476. geliefert. Paulus Mamnutius hat die Ausgabe fein 
aters im |. 1557. 8. erneuert. 
= epitome grammatices, graece, Romae, Bathol, Zanneris, 
1 * 8. F 
©. Car. de la B. duR.BL. To. p. 2i. 

— de Scriptoribus graecis, patria Calabris, & Siculis. Ge 
fta SS. Apoftolorum Petri & Pauli, graece cum eiusdem Lafia= 
wis jüterpretatione. 

in } 4. Fabrieii B.G, Vol. XIV, p. 22 27. 36, 
MVII, 
Politianus. 
eb. im J. 1454. geſt. im J. 
P. Bayle Dia hift. na t u⸗ 
„A, Fabricius BL, med. & inf, aet. v. Angelus. 
rid. Otte Menckenii hiſtoria vitae A. Pol. Lipf, 1736. 4 
Leben und Schriften. 
Yrsdus Ambrogini, gehört unter die vortreflichften &% 
lehrten des funfzehuden Jahrbunderts, und iſt zu Mow 
tepulctano gebohren, und nente fich von diefem Drte, Mignte 
pultianus , insgemein aber Politianus. Er mar von armer 
Herkunft, Er Fam aber nach Florenz, umd erhielt Bafelsit 
wegen frined Genie die Gunſt Cofmus von Mediced, und eis 
ned Enkels Lautentius, und wurde befonderd von dem lejtern 
Unter: 
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tterſtuͤget. Politianus zeigte ſich bald barauf durch 
nige Werke find Geiſtes, und that ſich in der Rentnif der 
»techifchen und lateinifihen Gelehrſamkeit dergeftalt hervor, 
iß er zum dffenslichen Pebramı von b:yien Sprachen erhos 
n wurde, welches er fo sreflich veriab, daß er ſelbſt dem 
riechen, Demetrius Chalcondylas, feinen ganzen Beyfall 
itzog, und eine Menge auter Schuler aufſtellte. Laureutius 
dedices trug ihm auch Den Unterricht feiner Söhne auf, des 
ın Liebe er fich ganz eigen machte. Er nabın darauf’ dem 
Yeetor Titel im aeittlichen Rechte am, und dieſer Würde folg⸗ 
ein Canonicat an der ©. Paulus Kirche. Er flarb im- 8 
4194. Weber Die Urſache feined Todes find die Meinungen ſehr 
erfchieden, fo mie auch in Anfehung feines moralifihen Ehas 
aeterg, und Denkungsart.von der h. Schrift: Doch hat er 
engen manche Bormwürfe Vertheidiger gefunden. Politianus 
at fich in der griechifchen, lateinifchen und italiänifeheh 
Sprarbe mit Schriften gezeigt. Italien zeblet ihn unter die 
Berbefferer feinee Dichtkunft. Im Griechiſchen find einige 
‚pigrammata vorhanden. Unter den lateinifchen Werken bas 
ven die Briefe, die CenturiaMifcellaneosum, und Carmina vers 
uͤ lichen Beyfall gefunden, und unter den Ueberſetzungen ſiſt 
yefonders die des Herodianus bewundert worden. 
Ausgaben, | 
Angeli Politians opera omnia; longe emendatius, quam us 
yuam antehac exprefla, quibus acceflit Hiftoria de Coniuratio- 
»e Paftiäna in Familiam Mediceam elegantiflime confcripra, cum 
indice locupletiflimo. Bafıl, ap. Nic, Epifcopium iun. 1653. fok 
&. Catal, Bibl. Bunav. To. J. p. 433. | 
-- Stanze cominciate per la gioftra di Giuliane di Piera de 
Medici, In Venezia, d’Arıftetile detto Zoppino, 1537. 8. 
"©. Car de la B. du R. Bell. Lettr. To,H. p, 468. 
MIX. - 
Pius. 
geb. im J. 1463. gefl. im J. 1494. 
F.Franc.Pici Vita Jo. Picı, pracf, huius opp. 
7. 4. Fabrscius Bibl. lar. med, &. inf. act, v. Jodunes Pic, 
Niceron Mem, desH. illuſt. To, 34. p. 132. | 
Leben und iften. 
mes Pius, der jüngere Sohn bed Grafen Johan 
Franziſeus von Mirandula und Concordia, war ein Alt 
ßerordentliches Genie feiner zeit. Er erternete mit gröfter Ge⸗ 
ſchwindigkeit die Spracden, worin ihn ein trefliches Gedaͤcht⸗ 
niß unterflügte. In dem vierzehnden Fahre wurde ev nach 
Cecect Bo⸗ 
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Bolggna geſchickt, das geiſtliche Recht zu ſtudieren, und ers 
warb fich in kurzen eine jolde Kentniß deflelven, dad cr ım 
Stand war, einen Auszug ausden Decretalen zu mischen, der 
den Beyfall geſchickter Canoniſten erbielt. Allein Pıus wur: 
de deffelven Doch bald überdrüfftg, und legte fih ganz auf die 
Kentniß natürlicher Dinge, und die Philofoppie auf den be 
ruͤhmteſten Schulen in Stalien und Frankreich, und kam tm 
J. 1486 nach Rom, wo er neunbundert Gage aus ter Pyile 
ſophie, Mathematic, Phiſik, Cabbala, Mathie, und Iheolo 
gie bekant machte, und alle Gelehrte in Europa zu einer öf 
fentliihen Diſputation, mit Verfprechung ver Reiſckoſten, cm 
lud. Es muſte aber jeınem Stolz auf feine Wergbeit nacht me: 
nig empfindlich ſeyn, dag niemand darauf achtete, noch mebr 
aber. muſte ed ihn Franken, daß felne Sage vor ketzeriſch ange⸗ 
feben wurden, von welcher Anklage fie tod Alerander VI. im 
3. 1493. loßiprach. Picus entjälug fich in der Folge ver welt- 
Iıchen Gelehrſamkeit, und legte füch ganz und gar aufdie Er: 
Klarung der h. Schrift, wozu ihn die Kentniß der bedraͤiſchen 
uud griechischen Sprache tuchtig machten, und die Widerle 
gung der Juden und Mahomedamer, und der Aftrologie. Er 
ent ſchlug ſich auch feiner meiften Güter, lebte in der Grill, 
und ſtard im 32 Jahre feines Alters, 1494. Seine Schriften ind 
1. Heptaplus, i. e. de Dei creatoris apere ſex dierum Libri 
feptem, , | | 
2. Conclufones 900. quas Romae difputandas exhibait, 
3. Apologia adverfus cos, qui aliquot propofitiopes theolar 
gicas carpebant. ' 
4. De ente & uno opus, in quo, plurimilociia Meife, in Pla- 
sone & Asiltorele cxplicantur, 
x De homınis dignitate oratio, . 
6. Regula XII. partim exgitantes „ partim dirigentes, homi- 
nem in pugna fpirituali. 
7. In Pfalmum XV. Commentärius. 
g. In orationem dominicam expbfitio, 
9. Aureae & familiares epiltolac. - 
10. Difpufationum in Aftrologia libri XII, P 
12. Commento fopra una Canzone d’amore compofta daGi, 
rol. Benivini fecondo la mente & oppinione de Platonici. 
12. Elegie. | | 
— Ausgaben. J 
foannis Pici, Mirandulae Concordiacque comitis — iten 
Tomo ſecundo Joannis Francifcs Tıcs principis ex cadem illu- 
ſtri familia oriundi — ‚opera, quac cxtant Omnia; non ta 
literaus vjris utilia, quam neceſſaria, in hnum corpus redadta, — 
, — | A 
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Acceſſerunt etiam rerum & verborum -- indices — Fditio ulti- 
ma, fuperioribus multo correctior & locupletior, Baſileae, 
Sebalt, Henricpeiri, 1601, fol. - 
-. Epiftolarum liber recenfitus & illufratus a Chrifaphoro 
Cellario. Acceſſere Epiftolae clarorum virorum de Laudibus 


Joannis Pici. Cizae, 1682. 8. 
| MX 


X. 
Biel, 
ſt. im J I 95: . ag 
Zuverl. Nachricht. 35. IV. © zz * 
=, Reben und Schriften. FE 
abriel Biel iſt nach feiner eigenen und nach ſeines Schüs 
lerd Wendelinus Steinbachs Ausſage zu Speyer ges 
bohren. Er erwarb fich bie Magifterwürde und den Lıcentias 
tentitel in der. Theologie, und wurde Pretiger.an der Haupts 
kirche des b. Martinus zu Mainz und nachber Probſt zu Au— 
vach im Würtenbergifchen.. Der Graf Everbard bedienete ſich 
feiner vornemlich Bey Anlegwig der Univerfität zu Tubingen, 
und Dich begleitete gedachten Grafen nach Rom, und wurde 
1484 Bıofeffor der Theolodie zu Tuͤbingen. In feinem hohen 
Alter begab er ſich in den Orden der fratrum de communi, vita, 
und ſtarb alt und Lebens ſatt im J. 1495. Biel erwarb ſich 
unter den fogenanten Sententionäriis eine vorzügliche Stelle) 
und ift in feinen Schriften in Unfebung einiger Lehren von den 
Damald gewöhnlichen Meinungen entfernet. Die Titel feiner 
Schriften ſiehet man bei den’ Ausgaben. a ie 
| Ausgaben. u ’ — 
Gabr Biel commentarii doctiſſimi io IIH. Sententiarum li- 
bros, cum Supplemento, quod defiderabatur, & etiam tum lo» 
cupletiffimis indicibus univerfali, & in fingulos libros »"Nuneinlu- 
cem reltituti emendatiores, quam antea, & poltillis-ornati -Bri- 
xiac, apud Thomam Bozolam, 1574. 4. RE 
— expofitio tam literalis quam myflica facri canenis miffae, 
caftigatior reddita, adnorätionibus quoque non paucis illuftfa- 
ta, Lugduni Scip. et fratres de Gabiano. 1542: 44 vl 
©. Cat. delaB du R. Theol. To, I. p. 209. _ 
Es find nich diefer Ausgabe noch verichiedene gedkuckt worden. 
— Epithoma expofitieniscanonismiflae. Am Ende? Explicit 
Epithoma expofitionis facri Canonis Miffae latdariffimi Viri 
Gabrielis Biel, Sacrae Theologıae Licentiati. In Thuwingfi im» 
preſſum. f a. 1499.) 4. EEE — 
S. Weiflinger Armament. cathol. p. 728. | 
— Sermones de tempore, de feltis Chuſti & D. Virginig 
Mariae, atque de fandis infignioribüus totius Anni: cum —— 
* 2 at an * o 
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lo myrrhae & tractatu latiſſimo de hiftoria, dominitae paffio- 
nis, atque Sermene de fugienda peſte. Colon, Agripp. Jo, 
Ciithios, 1619. 4. 
©. Car. de la B. du R. Meol. To, Il, p. 312. 
«-- Sermones medicinales, Tempore peltis, contra peftilenti 
arm & mortis timorem, quibus fubiicitur quaeltio, Utrum re- 
ante morbo epidemiac liceat, profit, expedian fufpe&as per- 
Fr. & loca fugiendo vel repellendo, cam declinare, Bai- 
leae, 1519. 4. 
©. Fabricims BR, L. med, aet, v. Biel. 
&» Traßtatus de monetis, 
in Thomani A&, public. monetar. Th, ©. 27T. 
ß MXI, 


Laetus. 


| geft. im I. 1497. 
.M. An. Sabellics vita, in Buderi Vitis hiftoricofi. 
Apof. Zeno Diſſ. Vofhane. To. U. p. 27%, 
Nscero Mem, des H, illuftres To. VII, p. 28. 
7. A. Fabricius B. L. med, et inf, act v. Julius. 
J. G. de Chaufepie Nouv. Dit. hilt. & crit. v. Poswpowias, 
Reben und Schriften, 
ulius Pomponius Katus kam zu Amendolara in Cala 
drien zur Welt. Man bäft ihn für einen Vaſtart ein® 
ringen von Ganfeverino. Er lag zu Rom unter Laurentius 
alla den fchönen Wiffenfihaften ob, und wurde nach deijen 
Tobe zu feinem Nachfolger auf dem erledigten Lehrſtuhl erwaͤh⸗ 
let. Unter Paul IL. geriech er mit Platina und andern gelehr⸗ 
ten Nannern wegen ber Befihuldigung einer Verſchwoͤrung in 
Verhaft, wurdeaber für unfchuldig erklaͤret, und fügrete 
Lehramt bis an feinen Tod im J. 1497 fort. Kaͤtus war vos 
einer befondern Verehrung des alten Noms eingenommen, die 
big jur Superftition gieng. Er unterfuchte alles, was jur Kent 
niß deſſelben diente, mit größer Neugierde und fofcher Paſſion. 
daß er alles andere dabei verachtete, Dieſe Geſchichte Berref 
fen auch feine vorhandene Werke. 
Ausgaben, 
= Opesa Pamponis Laeti, Romanac hikorise compendium, 
ab interitu Gordiani iunioris usque ad Juftinum tertium, em 
iss de Romanorum wagiftratibus, de facerdotiis, de iurit 
exitis, de legibus ad M, Pantsgathum, Item de Antiquirati- 
us urbis Romae libellus, qui Pomponio adfcribitur, Pexze 
wii epiftolae aliquot familigres. Pompeniivira per M. Antexism 
Sabellvum, Index practerca hic cit additus Argentorati ex acd, 
 Sehurerianis, menfe Octobti. 1515. 4. | 
M— Romanze hiſtoriae Corgpendium, varg 
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"= $arir SS. Hiſt. Aug, Sylburg. To, U, p. 520, 
s$. Hift. Rom. Haarifis, To. Ill, p. 576. | 
—— de Romanis magiftratibus, ſacerdonis, juris peritis & 
gibus, ad M. Pantagathum libellus, cum annotationibus Ri- 
ards Gorrari. Parifis, J. de Roigny, 1552. 4. 
— jdem, cum ſelectis notis & accurata recenfione I, Laevis, 
- inter Eiwsd, Autt, de origine iur. civ. Rom. p. 165, 


SENAT / 
eft. im “5.1498. 
uverl. Nachricht. S. F | 
Leben und Schriften. 
ieronymus Savonarola, iſt zu Ferrara im J. 1452 ge⸗ 
bohren, Seine Eltern beſtimmeten ihren Sohn zur Arge 
eykunſt, und Savonarola hatte an feinem Großvater den er⸗ 
en Behrer darin, nach deffen Tode er fich auf andere Wiffens 
Daften legte, und plöglich und ohne Wiſſen feiner Eltern im 
Jahr 1475 zu Bologna das Drdenskleid des Dominicus nahm. 
Tachdem er. eine Zeitlang auf Befehl feiner Obern vie Phoſtt 
ind Metaphyfit gelehret hatte, fo legte er fich mie ſolchem 
Erfolge auf das Predigen, daß, er in Furgem der gröfte Predi⸗ 
zer feiner Zeit. wurbe, und burch feine Beredſamkeit, die theils 
on der Froͤmmigkeit, welche man ihm nicht abfprechen kau, 
eils durch Die Vorgebung göttlicher Offenbarungen und Weis 


Bagungen , welche,die Krucht einer erhitzten Einbildung waren, 


led bei feinen Zuhörern auszurichten vermochte. In feinen 
Predigten beſtrafte er das Raffer ohne Anſehen der Perſon, be⸗ 
jonderd aber der Geifflichkeit und des Pabſtes Alexander VI, 
und drang auf, eine allgemeine Berbefferung derfelben durch eis 
me Kirchenverfamlung, Man legte dem Saronarola zur Laſt, 
Daß er diefelbe durch die Macht der Furfken zuwege zu brins 
gen geſuchet habe: und weil er fich mehr als ein ir 
nöthig hatte, in die politifchen Umſtaͤnde, in welchen fich- 
talien damals befand, geflochten haben mochte, ſo zog er 
ich den Has vieler Perfonen zu. . Inzwiſchen vermochten feine 
Feinde doch ibren Endzweck nicht gu erreichen, .bid im Jahr 
1498 eine Beränderung in dem Magiſtrat zu Florenz gefchabe, 
Die Freunde des Savonarola abgiengen, und feine Feinde an 
thre Stelle famen. Die Verfolgungen brachen nun über ben 
frommmen Mönch mit Gewalt aus, er wurde mit. gewafneter 
Hand aus dem Klofter geriffen, auf das beftinfte gemartert, 
von zween Richtern, die Alexander VI. nach Florenz geſchickt 
hatte verurtheilet, nebſt zween andern > en und 
verbrant zu werben, Dieſes Urtheil wurde ben 23 1498 
dole 
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voſlzogen. Von den Schriften des Savonaro'z iſt noch Feine 

Samlung gemacht. Sie ſind theils in lateiniſcher, theils in 

italiänischer Sprache geſchrieben. ae 
Ausgaben. oo 

Hırronymi Savonarolae -- univctfae philcfophiae epirome 
Einsdem. de. diviſione, ordine atque ufu omnium feientiarum, 
nec namde- pectices ratipne opufculum quadripartitum. Ommi 
Johan Ieffenii a Ieſſen, philofophiae mediciracque doctotis & 
profefloris, opera & fludio cmendafıora auttioraque edita 
Witeberzae, typ. Sim’ Gronenbergti, fumtum impendente Andr. 
Hoffmanno, Bıbliop. 1596. 8. | 

6. Beumgarrens Nachrichten von merfwürdiger 
Büchern 78. 11. S. 130. | 

-- contro I’ aftrologia divinatrice, in corroborazione Jeik 
refurationi di Pico -della Mirandola, Ven. al. Segno della Spe- 
ranza, 15:6. 8. \ i | 

&. Bihliorh. Smith p. 429. 

-. traftatus contra dıvinarricem aſttonomiam ex Ical, Lit 
ne per Tho, Boninfignium , cum einsdem annotationibus, & 
Apvlogia adverfus huius operis Viruperatores Florentiae 1582. 8. 

‚Ind libror. Ribliorh, Barberin To, 11. p. 352. 

-- Epiftolae ſpirituales & afceticae, miram virae ſanctitaten 
& ſimplicitatem, fhdei & religionis zelum charitatisque ferve- 
rem redolentes & fpirantes. Nunc primum colledtac, & ex Etn- 
ſoa autotis vernacu!a lingua latinae redditae; in gratiam & 
ufum chriftianae ac religiofac pietatis & obfervantiac, per Fr, 
"Facobum Quetif. Parif ſumt. Lud Billaine, 1674. 12. 

-- triumphus crucis, de fidei veritate, Pariſiis, typogr, Aſten- 
ſiana, 132.8 © BE 

&. Cat. de la’B. du R, Theol To. IH. p. 338. 

-- de fimplicitate chriftianae-virae, libri quinque plane digei, 
qui ab omni chriftiano hömine haberi, legi, & nunguam de 
'manibus deponi debeant. Acceſſit eiusdem expolitio Domini 
cae orationis, & fermo in vigilia nativiratis - Domini, coram 
fratribus habitus, Omnia nunc denuo correftius edita. Curan- 
te Chrißophoro Befoldo, ]; C. Atgentorati Impenfis Laz, Zef- 
neri, 1815. 12. Ä J 
| &, Hockeri Cat. Bibl.. Heilsbronn. p. 148. 

— Expofitiones in Pfalmos: "Qui regis Ifrael, Miferere, in 
te Domineiperavit regulac ad omnes religiofos : artinentei, 
oratio vel- pfälmus Diligam te Domine, Venert. Cef. Arrivabe 
aus, 1517. 8. u 
| &. Car, de la B. du R. Theoi, To. II. p. 339. 

. — Espolitio oratiouis dominicac, & ſermò esmsdens in vigi- 
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a Natiyitatis Domini habitus, Parifiis Jod, Badius Afccufius, 
17. 3. 2 
) &.ibid, R Ze | 
— Prediche di Fratre Hieronymo da Ferrara, Am Ende: Im- 
reflo nella cipta di Firenze ad inftantia di Ser. Lorenzo Viuuoli 
‚inpo MCCCCLXXXXVI. adi ofto di Febraio. fol. a 
1. zus Nachr. von merkw. Büchern, 3. 3; 
201. 
Mebrere Ausgaben ſowol von Fredigten, als den übrigen 
ngeführten Werken, findet man in den angeführten Buͤcher⸗ 
erzeichniflen. RO: | Ä 
ic | "MX. | | 
ER 
seb. im J. 1433; geſt. im N. 1499: 
r. G. Schelhors. Amoenit. lit. To. I. p.18. — 
Vseeton Mom: des H. illuſt. To V. p. 214. 
F.,A. Fabrieiws B.D. med. & inf, act, h, v. er 
f. Brucker-Hitki erit,- philof; To.'1V. Pi p. a9. — 
Leben und Schriften. 
arſilius Sicinus zu Floren; 1433 gebohren. Sein Vater 
war feibarzt bei-bem Coſmus von Mediced, der den juns 
en Ficinus wegen feines. guten Naturels auffeine Unfoften uns 
errichten, und befonders zur platonifchen Philoſophie, die zu 
ver Zeit in Italien in großes Ansehen gekommen war, anfüb⸗ 
en ließ. Ficinus lehrte fie hernach Sffentlich zu Florenz mit 
jroßen Bevfall, und machte fich durch die Ueberſetzungen der 
lten Platoniker febr verdient, trieb aber auch ipre Verehrung 
sis zun Überglauben. Er legte fich auch auf: dre ‚Theologie 
ind Arznepkunſt, und liebte die. Muſic. Der Aftrologie bieng 
r zu ſehr an, welcher Fehler durch das Zeitalter, wo er lebte, 
ntſchuldiget wird. Er lebte nachher in einer gelehrten Muffe 
feinem Landgute, und ſtarb 1499. Seine Leberfeßungen 
segı) Plato und 2) Plotinug ſind theils einzeln, theild. mit dem 
griechifchen Text gedruckt. ©. diefe Artikel S. 106. und 621. 
Er fihrieb auch 3) Argumenta und Commentaria über die Wer: 
e des Plato und Plotinus, die in dem zwepten Bande feiner 
Schriften fleben. 4) Theologiak platonicae de immortalitate 
mimarum libri XWIH -= $)..de-religione chriftiana. . 6. Eine 
Yuslegung der vier erften Capitel des Briefes an die Roͤmer. 
Predigten. Sicinus war Prieſter bei der Stiftskirche zu 
Florenz. 8. de vira libri.tress 9. Apologia , im qua deime- 
licina, aftrologia , vita mundi, item de magis ; qui Chritum 
tatim natum falutayerunt, agitur, 10. Epiftolarum libri XIL, 
Gind 
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Sind groͤſten Theils dunkle philoſophiſche Abhandlena 
"1. Verſchiedene andere Heine Traktate, und 12. U:teries 
en verjchiedener Fieinen Platoniker, imgleichen des Dur 
us Ureopagita, | 
z | Ausgaben, 
"" Marfilis Ficini opera, & quac haftenus extirere, & gu 
lucem nung primum prodiere omnia, omnıum artium & i> 
'tiarum, maiorumque facultatum multifaria cognitione rim 
fima, in duos tomos digeita, & ab ionumeris mendis ha» 
ſtrema euinone caftigata -- una cum Gnomoidgia, ba: 
Sententiärum ex iisdem operibus collectarum farragine car- 
fima, in calce totius voluminis adieta. Tomas prıma " 
riſiis, Guil, Pele, 1641. — Tomusll. In quo comprehas« 
"ea, quae ex Gracco in latirium lermonem Doctiſſime tac 
exceptis Platone arque Plotino philofophis, quorum tum? 
tomac, feu argumenta, commentaria, colletanca, Kom 
tiones, quotquot vel edita antea. vel hactenus non vıla,aı 
ftudıo collefta , extant, etiam Gompendii loco adiicer,a® 
lofophiae ftudioforum gratiam, plasuit. ib, cod, fol, 
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Marullus 
eſt. im J. t500. 
P. Bayle Did; hiſt. & sr b.v. 3 — 
J. A. Fabriciws B. L, med. & inf, act, h. v. 
NMiceron Mcm, des H. illaftr, To. 39. p. 398. 
| “ Keben und riften, 
| Spg rl Tarchaniora Marulius, ein Grieche, kam n' 
Ä der "Einnahme von Conftantinopel durc die Sit 
‚nach Italien. Hier trieb er feine Gtudien zu Ya," 


nabm darauf KRriegsdienfte, unter dem Nicolaus Ralı 5 
ertrank in dem Eleinen Fluffe Cecina im J. 1500, Erik 
tigte fich — mit der Dichttunſt. Seine Geit 
baben-verfchiedene harte Gritifen erfahren , noch ju 19 
Lebzeiten. Andere erheben fie, und es hat ihm auch KIT 
a gegluckt, fie find aber zugleich Zeugniſſe won fern Fr 
“ ligiom, | 
| Ausgaben. 
Michaelis Maruili epigrammata & et acceſſerem Jar 
mis Seenndi opera. Parifis, A, Wechel. 1568. 12. 
&. Cat, de la B, du R. Bell, Lett, To. 1. p.42) 
— cadem, cum poemario de Principum infirution® 
e, Hier, Angeriam & Jo, Seennde poem. Patik, jr 
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der Schriftſteller nach dem Alphabet. 
N A Eeite Aelfchines ©eite 115 
. &bbo 1276  Socer, 102 
\belardus 1465 Aelchylus 58 
\ben Eſra 1512 Aeſopus 44 
kbenzohar 1518 Aetius ‘975 
kbraham 8 Agapetus 1008‘ 
AbuAbdallahMuhammed Agatharchides 184 
1487 Agathemer 521 
Abubecher Muhamed Agathias 1074 
ben Secharia Al Raſi, Agnellus 1210 
©. Rhazer Agobardus 1178 
Abulfeda 1711 Agricola 1872 
Abulpharagus 1666 Agroetius 982 
Accolti 1841 Aimoinus 1283 
Accurfius 1615 K. Akibha 42$ 
Achmet 1335 Alanus ab inf, 1572 
Acropolita 1665 Albatenius 1248 
Adam ı Albericus ©. Albert Ag. 
— Bin, 1332 Alberti | 1877 
Adelboldus 1292. Albertus Aquenf. 1416 
Adelmannus 1321 — Argent, 1755 
Ademarus 1297 — aSarthiane 1814 
Ado 212 —M., 1663 
Adrianus 90 — Stad, 1647 
— PP. 1142 Albinus 400 
— Sophiſta srı Albricug 1607 
Acgidius Athen. 1608 Alcinous 399 
Acifred 1236 Alcuinus 1150 
Aelianus 565 Aldhelmus 11zt 
Aelredus 1515 Alexander Aphrod. 544 
Aemilius Macer 236 — Trall. 1063 
Acneas Gaz. 944 — deVilla Dei 1595 
— Sylvie ‚13836 Alighieri 1698 _ 
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Alpertus Seite 1289 
Alpherganus 1221 
Altfridüus 1182 
Alvarus 1199 
Ambrofius 789 
— Traverf. 18C0 
Ammianus 755 
Ammonius 592 
— Gram, 754 
-— Herm. 983 
Amos 35 
Amphilochius 768 
Aınulo 3173 not. 
Anacreon 51 
Anaſtaſius Antioch. 1083 
—— Bibl. 1243224 
Sin. 1127 
Anatulius Laod. 632 
— Med, 640 
Andlo 1853 
Andocides 83 
Andreae 1923 
Andreas ©. Agnellus 
— Caefar, 977 
Andromachus ° 346 
Angzlomus 1188 
Anna 1480 
Anfegifys 1164 
Anfelmus Cant,: 1378 
. — Gembl. 1390 not. 
— Havelb. 1507 
— Laud, 1404 
m Leod, 13:8 
.— Lu, 1340 
Antigonus 148 
Antiochus 877 
Aantiphon 
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Su 
Antoninus Fler. ıkı 
— Imp. X 
— Liberalis * 
Antonius Aegypt, 
Antonius —** 3 
— de Pad. 13 
Anyte 53 
Apicius 
Apollinaris oh 


Apollodorus Archii, 


Apollonius Dy/eol, x 
— Perg. J 
— Rhod, % 

Apoftoiius 185; 

Appianus gi 

Apfines 7— 

Apuleius 6 

Aquila # 

Arator 10% 

Aratus 1 

Archelaus bp 

Archimedes * 

Archytas 10 

Aretaeus Ey 

Arethas 1249 

Aretinus S. Brunw 

Argyropulus 574 

Ariftaenetus 6 

Ariftarchus al 

Arifteas 340 

Ariftenus 144 

Ariftides M 


Arifophans . 8 
Ari 
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riftoteles Seite 123 
riftoxenus . 131 
rius 148 


rnaldns Villanov. 1687 


rnobius 648 

— jun, 917 
rnulphus Mediol. 1331 
rrianus . 470 
rfenius . 274 
‚rtemidorus 446 
fconius 308 
ſterius 796 
thanaſius 720 
‚thenaeus Gramm, 542 

— Mech. 168 
ıthenagoras 498 
verroes 1587 
uguſtinus 858 
\vjanus 457 
‚vicenna 1300 
\vienus 794 
‚vitus 995 
‚ulus Sabinus 271 
‚urelianus 525 
urelius Victor 37 
ıufonius 769 
wutolycus . 112 
\ZO 1604. 
J con 1669 
aldericus Comer. 1351 

— Noviom. 1391 
saldus 1762 
‚arbarus 1816 
arlaam 1725 
zarnabas 350 
Jartholomaauıs Brix.1644 
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Bartolus -. Seite 1735. 
Baruch 39 not. 
Barzizius Gap, 1790 
Bafılius M. 733 
— Mac.- 1223 
— Patrice. 1245 
—  Seleue. 914 
Baudinus 1509 
Beda | 1132 
S. Benedidtus 1025 
Bentdictus Anian. 1158 
Benno 1358 
Benzo 1320 


Berengarius 1348 
Bernaldus ©, Berthold. 


Bernhardus Car. 1488 
— de Gordonio 1680 
— Morl, 1433 

Berno 1308 

Bertholdus 135% 

Berofus 150 

Beffarion 1853 

Biel 1883 

Bion 174 

Bito 169 

Blondus 1833 

Boccaceio 1746 

Boethius IST; 

Boguphalus 1637 

Bohadin 1561 

Bonaventysa 1655 

Bonifacius 1137 

Bof!o 1877 

Bradwardinus 1728 

Bruno Cart, 1357 
— Herbip, 1305 
— mon. 1338. 

Bru- 


us Seitt 18905 
Burchardus 1290 
Bulgarus 1518 
C.. c I714 

ocialuput 184 
Caeſar 
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Caclarigs Arelat, 1023 
Caius 477 
Calderinus 18609 
Cailimachus 153 
Callinieus 609 
Callifiratus 
Calpurnius Flacur 449 
—_ Sic, 63 
Campanus 1859 
Cantacuzenus 1753 
Capella 934 
Caper 982 not, 
Cafhants 875 
Cafhodorus 3055 
Caro 
— ® 8 
Carullus — 
Cebes 104 
Cedrenus 1319 
a 
Cenforinus 
Chalcidius = 
Chalcocondyks 1832 
Charifius 980 
Chaucer 1766 
Chion Ing 
Choricius 1004 
Chriftianus Drutkmarus 
2183 


En 
m 
ſtomus E 
Cicero 4. Tel, ® 
— d. ⁊ 
Cinnalziys 14 
Cinus IB 
Claudianus 1 
— a gi 
Claudius ‚® 
Clemens Alex, 2 
— Rom. * 
Cleomedes N 
Climacus J 
Codinus m 
Cointus * 
Colucius m 
Columbanus I 
Columella * | 
Columna IH 
Coluıbus * | 
Commodianus 6 
Confucius R 
Conon æ* 
> Urfp. 6% 
Conitantinus An 4 
— Porpigr: 
Corippus 1 ! 
Cornelius Gals # 
Cornelius Xepos 
— Severus 
Cornurus # 
Cofmas Prag. 1 
108 
Crefconius ©. 


Crefias I 
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Ey 





au 


Regiſter. 


Seite 


urtius 





304 Dithmarus Seite 1287 
Yprianus 612 Diugoflus 1863 
yrillus Alex, g881 Domnizo 1403 
— Hierofl. 747 Donatus 689 
[) D Dorotheus 697 
amaſcius 1040 Dracontius 
Damalfus “ 943 Drepanius 760 
Jamianus 1327 Druthmaras S. Chriſtian. 
Daniel 460 Ducas 183 1 
Dantes ©. Aligbieri Duns 1682 
Dares ° ‚9 Duranti 1673 
David 2 — iun. 1674 
Demades 122 E E 
Demetrius 133 admerus 1454 
Demoſthenes #7 Ebnbitar 1564 
Defiderius 1118 Eberhardus 1598 
Dexippus 671 Eckebertus 1543 
Diadochus 901 Ecko 1639 
Dicaearchus 335 Eginhardus 1166 
Dictys 19 Ekkehardus iun. 1304 
Didymus Alex 783 Empedocles 6 
Dinarchus 137 Engelhufius 1792 
Dio C:flius 73 Ennius 175 
— Chryfofl. 414 FEnnodius 992 
Diodorus Sie, 252 Ephraem 730 
Diogenes Laert. 994 Epiderus . 411 
Diogenianus 442 EpiphaniusCypr. Ep. 802 
Diomedes gr — Schol. 1022 
Dionyfius_Alex. Eratofthenes 169 
— Antjoch Erchempertus 1229 
— Areopag. Ermoldus 1165 
— Attic, Eſdra 60 
= — Eſther 64 
— Hal. Ethelwerdus 1267 
— Pericg Evagrius Epiphan. 1075 
Diophantus — Pont. 798 
Dioſcorides Eucheeiys 905 
Dodddddz Eucli- 
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Euchdes” Seite 141 
Eudocia 919 
Eugenius Tolee. 1119 
Eugippius -986 
Eulogius 1194 
Eumenius 653 
Eunapius 807 
Eunomius 782 
Evripides 76 
Eufebius- Pamph. 676 
— Emifen, 696 
- Verc. 719 
Euftathius Pamph. 695 
— Thef. 1562 
Euftratius 1073 
Euthalius 915 
Futhymius Zigab. 1405 
Eutocius 984 
Eutropius 723 
Futyches 1007 
Futychius Aeg. 1251 
Ezechiel 42 
 Ezechiel Trag, 193 
F. | 
abius Pilorr 1 55 
Facius 1823 
Facundus 1049 
Falconia 773 
Fauftinus 745 - 
Fauftus 946 
Ferrandus 1039 
Feitus 686 
Ficinus 3887 
Firmicus 684 - 
Flavianus 888 
Florus 417 
Florus magifr 1195 
Fortunatus 1086 
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Francifeus Geite 1%: 


Freculfus vie, 
Fredegarius 112 
Frocdoardus 1% 
Froiffardus IK 
Frontinus. “ 
Fulbertus 1% 
Fulgentius ©. Ferm 
Fulgent. Fab. Cl, Graz 
— Fab. Plane, IB 
— Rufp, ich 
Gi ec 
aus ©, Casas, 
Galenus - M 
Gallus’Confefor I 
Gariopontus 1 
Gaza 18 
Gelafius Oyzi, 55 
— PP, x 
Gellius 47 
Geminus 5 
Gemiftus nor 
Geneſius 10) 
Gennadius J 
Gentilis 17% 
Georgius Pach merer ici 
— Pifides 110 
— Syncel, ı 147 
— Trapezuntius 1 


Gesbertus ©, Silupe. 
Geshohus tzu 


Germanicus 23; 
Germanus 11H 
Gerſon 18 
Gervafius Til, 5° 
Gildas 30% 
Glaber u 

j j | Giy- 


ilyveas 
‚obelinus 
odefridus 
'odefchalcus 
or gias 
— 
ratianus 
retius Falifeus 
regentius 
iregoras 
iregorianus 
iregorius Zlvir, 
— M. 
— Naz, 
N. 
+ Palamas 
— Thaumat, 
— Turon 
Aualterus Aapes 
Be 
ibertus 
Z3uido de Caul. 
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Seite ıgrı 


1779 


1619 
1205 


go 
1549 
1503 
270 


‚1045 


7:7 
672 
694 

1090 


757 


766 
1730 

623 
1078 
1565 
1571 
1420 
1740 
1450 


Zuilielmus deS. Amore 1650 


— Apul. 
— Brito 
- de Nang, 
— Parif, 
— Tır. 
Guitmundus 
Guntherus 


Gygas 


abacuc 
Haemmerlein 
Haimo 
Hanno 
Harpocration 
Heimburg 


1348 
1609 
1673 
1629 
1553 
1347 

1593 
1730 


37 
1824 
1185 

45 

495 
1855 


Heliodorus Eeite 778 
Hencch 2 
Henricus de Haſſia 1760 
— Huntingd. 1494 _ 
— de Rebdorf 1739 
— Septim, 1560 
Hephaeltio 497 
Hepidanus 1330: 
Heraclides 132 
Herempertus S. Erchemp. 
Herigerus 1280 
Hermannus Contr. 1315 
— Mon, 1479 
Hermas 455 
Hermes Trismegiftus 6 
Hermias 526 
Hermogenes aba 
Hermogenianus 673 
Hero Al. 163 
— Matth. III. 1097 
Herodes 4et. 507 
Herodianus Gramm. 486 
— Hif.. 580 
Herodotus 66 
Herveus 1435 
Heſiodus 
Heſychius Alex. 638 
—Milaeſ. 1060 
Hierocles 890 
Hieronymus 839 
Hĩilarius Arelat. 886 
— Pictfav. 709 
Hildebertus 1439 
Himerius 706 
Hincmarus Rhem. 1218 
Hiob 9 
Hipparchus 189 
Hippocrates 91 
Dddddda4 Hip- 
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Antec 
‚ . raus 
> Paulur, 


ĩcante⸗ 
Ditolinur 


r, 


| Y Dav, 
joven 


L 
tius 


us Schafn, 


dius 
us 


dus 473 not. 


Mann, 
} de 
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I. Sap, 
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Eiite 
109 
623 
353 
1069 
70] 
y129 


571 
672 
461 
488 
1395 
"422 
674 


1611 
1851 
1617 
1759 
3797 


661 
1884 


660 


1349 
1879 


1253 
920 
1394 
1241 
294 
1741 


774 


1064 
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Linus Seite 327 
Lipman 1761 
Livius 279 
— Andron. 164 
Longinus 626 
Lotharius &, Muoc. IT. 
Lucanus | 39 
S. Lucas 348 
— Tud. 1633 
Lucianys 27 
Lucifer 719 
Lucilius 194 
Lucretius 196 
Luitprandus 2263 
Lullus 1690 
Lupus 1197 
Lycophron 155 
Lycurgus 113 
Ly ſias 89 
Mies " 
acarius 7161 
Macrobius Id 
Maecianus SO6& 
Malachias 659 
Malchus&, Porphyrius 962 
Mamertinus 637 
— jun, 7093 
Manafles 2 
Manethon 153 
Manilius 260 
Marbodus 1417 
Marcellinus 1014 
Mareellus Emp. 321 
— Sidetes 444 
Marcianus Heracl. 795 
MarcianusCapellaS.Cap. 
Marculphus 117 
S. Ma- 


Regie 
Bippolytus Seite ssı 8. Johannes &ait ft 


Hirtius 219 
Homerus 36 
Honorius Augafled. 1423 
Horapollo 20 
Horatius 246 
Horus 20 
Hofeas 35 
Hugo Flav, 1401 


— de S. Maria, 1447 


— Actuar. un 
— Ralbi 16 
— Biclar. 1108 
— Camen, —* 
— Damaſc. 1% 
— Erig 


* D4 
— de Fffendis m 


— Rotbom. igit — Halifax (de fr 
de S. Victore 1458 bofco) 

Humbertus 1322 — Hierof. if 
Hufs 1774 — Jeunsor © 
Hyginus 227° — Male. 1 
Hyperides 131 — Parif. Mi 
Hypficles 509 — Philoponm 1 
— Sarisb, 15 

S, Jacobus 314. Syliz, | 

— NyAb. 688 —a Turre cremalt! 

— deVorag. 1675 — Vitodurams | 
amblichus 668 ſonas 
ans Damaſ. S. Job. Dam. — Aurel. er 
archi [, Salomo. Jonathan v 
dacius 931 En 104 
ehuda 1485_R. Jofe F 
eremias 39 Jofephus A. n 
efaias 316 — Ifan, * 
Jeſus Chriſtus 290 Jofippon pl 
efus Sirgcides 186 * 
gnatius 408 ĩrenaeus 
Ildefonfus 1124 Irnerius —B 
Innocentius IL 1599 Iſacus I) 
— — 1637 Ifidorus Char, 
a 61 — Hif. 11 
Joel 13579 Io: 129 


Seite 
Crates 109 
— 523 
as 353 
lianus Antecef. 1069 
— Imp. 701 
— Pomerius 1129 
ılius ©. Paulur, 
— Africanıs 571 
— Capitolinu 672 
aſtinus 461 
— Martyr, 488 
‚Oo E 1395 
uvenalis "422 
uveneus 674 
x K 
adlubko | 1611 
Kempis 1851 
Limchi, Dav, 1617 
Cõnigshoven 1759 
Corner 3797 
—— 
actantius 661 
Laetus 1884 
Lambertus Schafn, 1333 
Lampridius 660 
Lanfrancus 1349 
Lafcaris 1879 
Leidradus. 473 not, 
Leo Gran, 1253 
— M. 920 
— Marfx. 1394 
— VI. Sap, 1241 
Lesbonax 294 
R.Levi 1741 
Libanius 714 
Liberatus 1064 
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Linus Seite 327 
Lipman 1761 
Livius 279 
 Andron, - 164 
Longinus 626 
Lorharius ©, Innor, IUI. 
Lucanus 339 
S. Lucas 348 
— Tud. 1633 
Lucianus $27 
Lucifer 79 
Lucilius 194 
Lucretius 196 
Luitprandus 1363 
Lullus 1690 
Lupus 1197 
Lycophron 155 
Lycurgus 113 
Lyfias 89 
M.erins " 
| acarius 167 
Macrobius gr 
Maecianus O6 
Malachias 60 
MalchusS. Porphyrius 962 
Mamertinus 637 
— jun, 709 
Manafles 38 
Manethon 153 
Manilius 260 
Märbodus 1417 
Marcellinus 1014 
Mareellus Emp. 821 
— Sidetes 4 
Marcianus Heracl, 795 
MatcianusCapellaS.Cap, 
Marculphus 117 
S. Ma- 
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S. Marcux Seite zı8 
— Erem. 801 
Maria 309 
* Marianus Set.” 1342 
Marinus 97 
' Marius 1082 
Marullus 1888 
Marfilius 1705 
Matrtialis ° 390 
Martinus 788 
— Pann, 1071 
— Strepus 1660 

8. Matrhaeus 310 
— Parif. 1646 
— Vind. 1585 
Maxentius Johennes 99ı 
Maximus Byz, 701 
— Confeſſ. 1122 
— Planudes 1732 
— Ir g13 
Mela 298 
Melampus 157 
Menander Com, 139 
— Proteit. 1076 
Menelaus 379 
Mercator 893 
Merlinus 940 
Meffalla 262 
Meſue S. Jamurt Damaſc. 
Methodius 655 
Micha 36 
Minucianus 602 
Minucius 559 
Modeſtinus 584 
Modeſtus 629 
Moeris 443 
Moneta 1618 
Mofchus, Fo. 1096 


— Hrac. Seite IR} 
Molfes oh 
— Armen. 38 
— Maım, K73 
‚ — Perachia m 
Mundinus >) 
Mufa * 
Muſaeus n 
Muflatus Im 
Nun 
ahum " 
de Natalibus m 
R. Nathan. g 
— b. Fechiel © 
Nazarius ei 
Nehemias h 
Nemefianus 64 
Nemeſius * 
Nennius 12 
Neftor 1% 
Nicander 3 
NicephorusBlemmifl 
— Biyenn. I 
—- Ealbyfl, m 
-— Col, ziel 
Nicetas Acom. 10 
Serron. 1% 


— Stecher. 3 
Nicolaus deCl/amen.17 


- Cuf. 14 
-- Damafe, y 
- de Famfılls 3 
- Lyran. m 
-- Myrefu 
Nicomachus J 
Nicon J 
Nider | ” 
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Seite Orfridus Seite 
igellus 1568 Otto Friſ. 

iger 1869 Ovidius 

ilus Aſceta 903 P u 2 
-- Cabapla 1719 acianus 

-- Doxopatr, 1472 Pacuvius 
ithardus. 1192 Palaemon 
oniusMarcellus 675 Palaephatus 
onnus 822 Palladius Galat. 
onus 1254 — Jatroſoph. 
otkerus Balb, 1246 Palmerius 

-—— ‚Labeo 1289 Pamphilus 
ovatianus $96 Panormita 

& Papias 

badias “ 40 Papinianug 
'bfequens 732 Pappus 
\ccam 1720 Parthenius 
Icellus 7ı Palchafius Radbert. 
‚dav. Horatianus ©, Patricius | 

I heod. Prife. Paulinus Aguil, 
Ydilo 13312 — Nol. 
dorannus 1307 -- Petrocor, 
)ecumenius 1271 Paulus (Polo) 
)liverius 1613 8. Paulus 
Uympiodorus Alex. 1116  -- Zgin. 

-- Plat. 1044 — Alex. 

-- The, 855 -- Bernried, 
Inefander 303 - 74 
)ppianus 540  =--Langob. 
)ptatianus 667  -- Silentiarins: 
)ptatus 746 Pauſanias 
)rdericug 1470 Pedo 
)ribafius 791 Perottus 
Jrigeneg 599 Perfius 
Jrofius 837. Petrarcha 
Irphaeus 16 Petronius 
Irus S. Horse 8. Petrus 
Itbertus 1414 


1206 
1500 
273 


763 
136 


301 


"ar 
865 
1085 
1858 
651 
1850 
1314 
547 
736 
230 
1201. 


963 
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873 
937 
1672 
324 
1126 
739 
1435 
578 
1143 
1051 
504 
272 


1864 


315 
1742 
342 
322 
Pe- 
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.. d Ailh. 1780 
= Alex. 658 
- Alphonfuw 1370 
-- Biel. 1566 
— Ce f 1552 
— Chryfolog. 912 
— Ch 1534 
— Disc, 1011 not. 
— Diac.Caf. 146 
— Duisburg. 1702 
— Hipp. 1658 
— Lombard, 1508 
— Patricius 1044 
— Sic. 1208 
— Vin. 1496 
— de Vinsis 163 1 
Phaebadius 765 
Phaedrus 236 
Phalaris 47 
- Philaftrius 749 
Phile 1697 
Philelphus 1867 
Phiiemon 138 
Philippus Solitar.1361 not, 
Philo Byzant. 81 
— Tud, 295 
Philoftorgius 873 
Philoftratus sem. 85 
— fen. 585 
Phlegon 445 
Phocas 982 
— (ram. 1547 
Phocylides 49 
Photius 1231 
Phranza 1861 


Phrynichus Arabius. 512 


Eri 
Phernurus ©, Corn 


‚Pilatus 2 
Pindarus £ 
Picus N 
Pius II. &. Aen. Hk. 
Placenrinus Kt 
Platina u 
Plato ꝓA. 1° 
Plautus r 
Plinius j 
— Con/. Kr 
— Valrians N 
Plotinus 
Plutarchus br 
Poggius w 
Pol-mon # 
Politianus Wi 
Pollux ri 
Polyaenus 4 
Polybius 1% 
Polycarpus 4; 
Polychronius nn 
Pomponius 4 
Porphyrius — 
Primaſius ICH 
Prifcianus 18 
Prifcus 9 
.Prochorus ji 
Proclus Cpl. 3 
— Lyc. 95 
Procopius 10% 
— Gar, KR 
Propertius a 
Profper Aquil, gn 
Prudentius 8 
Pfellus uf 
Prolemacus 4 
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Aemaeus Chenn. 421 
— Luc, 1702 
ıblius Syrus, 228 
— Viciar. 715 
Vlenns 1478 
thagoras 55 
uintiliänns 373 
—— 1189 
adulphus 1533.156 
aſchi ©. Farchi. 93.159 
‚atherius 1265 
tr amnus 1203 
‚aymundus Martini 1667 
— Pegnafort, 1657 
legino 1249 
Lemigius 1211 
X%hazes 1285 
ricobaldus 1689 


Tobertus Großbrad 1634 
- de Sorbona 


1051 
Zodericus Zamor 1349 
Rofwitha 1268 
Rufinus 825 
Rufus 379 
Ruperrus 1443 
Ruricius 985 
Rutilius Numa, 334. 


aadias 1252 
Sabunde 1796 
Saemund 1437 


Said Ibn Batrick ©. — Acę. 
Salluftius 220 


Salomo 1535 
Salomon 24 
Salonius 93% 
Salvianus 948 
Samuel 22 
Sanchoniarhon 14 
a Sandta Fide 1772 
Sappho 4 
Savonarpla 188 r 


$axo Gram, | 
Seribonius Largus 
Scymnus 


Sedulius 


Seneca Phil. 

„. Rhet. 
Serapion, Fe, 

.. Thmuit, 
Serenus Sammon 
Servius 


 Severianus 


Severus 


Sanctus 


Sextus Empir. 

- Rufus 
Sybilla 
Sidonius 
Sıgebertus 
Silius 


'Silvefter 


R. Simeon 

.. Mam. 

= Mesaphr. 

= Serbus 

-. Stylit, 

- Tbef. 
Simmias 
Simplicius 
Sixtus Il, 
Socınus 


 Socrates Schodafl. 


Solinus 


- Solon 
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Zufäge und Verbefferungen 


Nachrichten des bergers von ben 
— — 


Seite 33. ee fege hinzu: Man fehe auch * Art. Proclus, 


— 23. Zeile 6. Dau. Rubnken, & Pet, van Spa4n 
diſſ. de —— Lugd. B. 1765. 
— 95. ie ippocrates Fan binzugefegt werben : Hippocra- 
* re gracce & jugefeat er Hippocratis & Celũ 
Jocis — illuſtrati, ſtudio & cura Fanfonii ab Al- 
meloveen; quibus acceſſit Lud. Verhoofd index locu- 
pletiſſimus; loca parallela ex Boerhaavii commentariis, 
notulas addidit, editionem curavit Annæ Car, Lorry, 
Parif, 1759. 12. S. Comment, Lipf, de rebus & in Med, 
geftis. To.IX. p. 721. 

— 153. zudem Art. Sanethon: — apotelefmaticorum li- 
bri VI. nunc primum e bibliotheca Medicea editi, cura 
_ Jacobi Gronovii, qui etiam latine vertit ac notas ad- 
ĩecit. Lugd. B. Fr. Haaring, 1698. 4. 

— 164 4 7 von unten, ließ: Delrii, 

a- 189 zu dem Art. Nicander: Nicandri Theriaca & alexiphar- 
maca, Joannes Gorrbeus latinis verfibus reddidit, italicis 
vero,quinunc primum in lucem prodeunt Art. Mar, Sal= 
eyinius. Accedunt Variantescodicum lectiones, ſelectae 
annotationes, & graeca Euternii Sophiftae metaphra- 

ſis, ex codicibus Mediceae & Vindobon. Bibliothecae 
defcripta, ac nondum edita. Curante Ang. Mar, 
— Florentiae, Monck, 1765, 8. 

294. z. 11. I, Valkenaer. 

— 310. 9. i. Evang. Matthaͤus 
— 375. J. 4 von unten iſt die are ıy uberfluffig. 

- 14 2 I: unten, I. Aubert 

d° 14 . 1. Vercelli. 

* u phila iſt hinzu zu ſetzen: Fragmenta verhonis Piphilse, 
eontinentia particulas aliquot Epiftolae adRomanos, haud 
ptidem ex codice mfcrigto bibliochecae Guelpherbytanae 
eruta, & a Franeifse „Antonio Knittel edita, nune cum aliquos 
annotationibus typis reddira a "Fehamme "Ihre. Accedant-duse 


differtationes ad philologiam  Moefogorhicam Sj stantes, 
Upfäliae , 1263, g - e 


Seite an 14. I. Valkenaer. 
-- 83I, ‚ Ammonis, 
.- 871. N 9. * 16. I. Eudeleichns 


. 2 — von BERN: des Hrn. D. Erneſti Thed⸗ 


blio 
- 033. j. 18. Adons — cum mätle Susriques HBorm. in 
—ã —— To. IV, 9.347. Mads, 1749, 4. Grite 


Zuge und Verbeſſerungen. 


Seite 998.4. 25.+- Fafti, cum notis Henriquex Horex. ibid. 2.45. 
-- 958.3. 21: l, Ei; den Art. Euclides, S. 143. 
» 1170. 3. 24. nad geſchehen, tft hinzu zu fehen : Die Uusiogane 
feleft hat. God, Ehrpfefoums Tromlelli heraus ga 
Claudius bat fie auf Weranlafen des Abtes Cheutmir 
geſchrieben. 
"- II? renach ꝛ. no iſt einzuruͤcken : -- priora & pofteriora in hbio⸗ 
gum commentaria, multis in locis emendara , & collata cı 
+ dis veiersm Jocis, quos ipfe exfcripfir, €. Bedar kan 
zum veterum patrum opnfculis a canoaicis reg. $. Salzı. 
| Bonuniae cdi:is Ronon, 1775. 4. | 

- 1437. 3.23. I. Saͤmundus. 
“- 1438. iſt am Ende hinzu zuſetzen: De — ———— Atlingati 

Sviogothars ol Nordniannars Valriarkaliſken Lare, 
ſaäädan hon var füre Odhin Ungetid; af Samund" 
frode zu Island, ofter gamla Runoboͤker Au. Chr 1% | 
afifrefven ; Men nn efter Trenne Kongl. Antiquiteli 
chiver tilhoͤriga Gothiſka Haudfchrifter und Srenit” | 
ſattuing af Jobhann Gocauſſan. Stockholm, 177% 

-- 1533. 3. 17. u. 22. l. Radulphus. | 
* 1533. 3.2. I. Radulphi, 

* 1575.%. 23. feße dingu: ineditione opermm Bernardi Horftian. 
Mabilloniana, | | 
-.- 1580, 3. 2. 1. im lat. Ueberſetzungen, die aus dem hebräifden, 

macht find, von 

-- 1706. 5. 17. I. a Turre, | 
* 1503. 3. 7, ftreihe aus de &. 

- 1609. 3. 13. I. Falgineo, | | 
«- 1610, 3. 19.1, Madrdus. 

-- 1611. Ieste a. 1, Kadinbel. 

-- 1625. ift bev den Ausgaben hinzu zuſezen: Hyperboreorum I" 

lantiorum feu Suiogorhorum & Nordmannorum Eddi, % 
eft, Aravia ſeu fons gentilis illor. im & ıheologiae & fü 
fophiae'! jam demum verfione Suioniea denara , augeder" 
Latina; una cum praefamıne deEdde antiquitare, & indck |] 
&c, ur & de ancigquif imis & genuinis, Skyrhis , Geris 6% 
tis, Atlängits, Hyperboreis, Cimbris, Gallis, eorumg®# | 
Sıtore, Goinero; ad manukrip um, quod poflider Bivho- 
theca Upialenfis, antiquifimum, correäifhimum, & quifen 
membranaceum,, Götienm , in lucem prodit opera & fucı 
"Johannis Geranyes, Uzfal, ſ. not. a, 4. 

o- 1633. 3. 11 I. Tafesı Scrittmi nati nel scgno di Napoli, To.L, 
®. 1659. 3: 34. I. bey Fabricius, Bibl. Lat, med, & inf,act, fnltd, 
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